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München, Montag den 5. Januar 1852. 





Jahalt: — 


un Allerhoͤchſte Cutſchließung, ven Vollzug der $$. 134 und 135 ber Formations⸗Verord 
er 


vom 17, Decems 


. — Bekanntmachung, die weſentlichen Ergebniſſe ver Gultuss und Unterrichtsfiftungen ber ben f, 

—— dieſſeils des —* unmittelbar untergeordneten Etäpte für das Jahr 184%,,, beit, — Grfennts 

niß des oberſten Gerichtshofes des Königreichs vom 15. December 1851 in Sachen ber Gemeinde Wilmeishofen 
und Gonforten und bes Mühlbefigers Alban Steichele wegen Bejeitigung des verwahrloften Zuſtandes bes Schmuts 
terfluſſes in der Flurmarluug von Wilmetöhofen, bier wegen Gompetenzeonflictes, — Dienftes:Nachrichten. — Pfars 


reieus unb Beneficien-Berleihungen; PräfentationssBeflätigungen. — Landwehr bes Königreichs, 


⸗Ber⸗ 


leihung. — Gewerböprivilegien-Berleifungen. — Berlängerung eines Gewerbsprivilegiums. — Gewerboprivile · 


gien-@rlöfdjungen. 





Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, 
den Vollzug der 38. 134 und 135 der For⸗ 
wationdsBerorbnung vom 17. December 1825 

betreffend, 


Marimilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 
Auf die an Uns geftellte Anfrage über 


das Verſtaͤndniß der 65. 134. und 135. der 
allerhöchften Verordnung vom 17. Decem- 
ber 1825, die Formation, den Wirkungs⸗ 
freis und Gefchäftsgang der oberſten Wer: 
waltungsftellen in den Kreifen betreffend, 
eröffnen Wir euch nachftehendes; 

Der $. 134 der gedachten Verordnung. 
enthält die allgemeine Regel für die Be 
tathungen und Abftimmungen bei den Kreis⸗ 
regierungen. I 


Der $. 135 bejeichnet diejenigen Ge⸗ 
Ü 
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ſchaftsgegenſi udh bei — ausnahms/⸗ 
weiſe die durch Art. vH. $. 11 ber Hof: 
tathsordnung vom Jahre 1779 vorgefchrie: 
bene Berathungs⸗ und Abfiimmungsweife 
einzutreten hat. 

Nachdem aber die im $ 135 angejo: 
gene Beſtimmung des $. 129 lit. d. in 
einer fo allgemeinen Faffung gegeben ift, 
dag durch diefelbe Die allgemeine Vorfchrift 
bes $. 134 in Frage geftellt erfcheint, fo 


Münden, ben 29. December 1851. 


8° 
eielaren W ie hlemit, daß bie in der Hof⸗ 
rathsordnung vorgefchriebene Berathungs⸗ 
und Abſtimmungsweiſe nur in den durch 
$. 129. lit. b. e. und m. ausdruͤcklich ber 
naunten Fällen und bei den in $. 135 bes 
zeichneten contentiöfen Gegenftänden, in wel- 
hen die Regierung des Kreifes als gerichts 
liche Inſtanz erfenne, zur ange zu 
kommen bat. Y 
Hiernach habt ihr das Weitere zu verfügen. 


Map 


An das k. Staatsminifterium des Innern 
alfo ergangen. 


». Zwehl. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General-Secretär, 
Miniferialratb Epplen. 





Bekanntmachung, 
die weſentlichen Ergebniffe ver Eultuss und Unter, 
sihtöftiftungsrechnungen der den k. Kreisregie— 
zungen bieffeits des Rheins unmittelbar untergeord⸗ 
neten Städte für das Jahr 1849,,, betr. 


Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schni-Angelegenheiten. 

Die wefentlihen Ergebniffe der Eul« 
tus/ und Unterrichtsftiftungsrechnungen ber 
pen Föniglihen Kreis-Regierungen dieſſeits 
bes Rheins unmittelbar untergeordneten 

(Siehe Die Beilagen.) 


‚ 1.5 


Städte für das Verwaltungsjahr 18%,,, 
werden in ben nachftehenden Leberfichten zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Muͤnchen, den 18. Movember 1854. 


Auf Seiner Königliden Majeſtaͤt 
Allerhöchſten Befehl. 


Dr. v. Ringelmann. 


Durch den Minister . 
der General » Serzetär, 
Minifterialcath Hänlein. 


+, > 
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Erlenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom 
15. December 1851 in Sachen der Gemeinde 
Wilmetohofen und Conſorten und des Müůhlbeſi⸗ 
ders Alban Steichele wegen Beſchäädigung und 
wegen Befeitigung des verwahrloften Zuftandes 
des Schmutterfluffes in der Blurmarfung von 
Wilmetshofen, hier wegen Gompetenzconflictee. 


Im Namen Seiner Majeflät des 
Könige von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reich in Sachen der Gemeinde Wilmetd; 
hofen und Eonforten und des Mühlbefigers 
Alben Steichele wegen Befhädigung 
und wegen Befeitigung des verwahrloften 
Zuftandes des Schmurterfluffes in der Flur⸗ 
marfung von WWilmershofen, hier wegen 
Eompetenzeonflicted : 

daß ein Competenzeonfliet nicht gege- 

ben, fohin die Sache hierortd wegen 

Unzuftändigfeit abzumeifen fei. 

Das vom Advolfatn Dr. Barth 
von Augsburg für dad Gefuh vom 

12. Mai 1851 angefegte Defervit 

mie 3 fl. wird abgeftrichen. 

: Gründe: 

Auf Imploration des. Alban: Steis 
hebe, Beſitzers einer bei MWilmershofen 
am Schmutterflirfe gelegenen "Mühle, hat 
das k. Landgericht Zusmarshauſen nach vors 
erſt vorgenommenem Augenſcheine als: Dis 
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ſtriets polizeibehoͤrde ſchon unterm 22. Au⸗ 
guſt 1842 Beſchluß dahin erfaffen, daß 
die Gemeinde Wilmetshofen zur Abwen— 
dung bed Schadens von ber Mühle des 
Alban Steichele 

1) den Schmutterfluß in der ihr nad 

Herkommen zufiehenden Länge zu raͤu⸗ 

men und ausjufhlammen, in biefer 

Länge auch die Uferabfälle und ſonſti⸗ 

gen Einengungen abzugraden, 

2) die Ueberwaffergräben auszuheben, und 
3) bei ben demnaͤchſt nöthig werbenden 

Reparaturen dee Schmutterbrücde dies 

felbe aufwenigftens 24 Schuh im Fichte 

ju erweitern habe u. f. w. 

Diefen Beſchluß hat jedoch die koͤ⸗ 
nigliche Regierung von Schwaben und Meu⸗ 
burg auf eingekommene Beſchwerde laut 
Entſchließung vom 6, April 1843 in An⸗ 
beiracht, daß die Öffentliche Ordnung und 
das Publikum nicht als betheiligt erfcheine, 
fondern es fich vielmehr um: Rechtsanſpruͤche 
unter Privaten handelt, wegen mangelnder 
Competenz als nichtig aufgehoben, und. beiv 
Alban Steihele mit feinen angeblichen 
Anfprüchen auf den Civilrechtsweg verwiefam 

Steichete reichte hierauf am 13: 
uni 1849 beim F Wppellationsgeriähte 
von Schwaben und Meuburg eine gegen 
die Gemeinde Wilmetshofen und“ gegen 
mehrere Grunddefiger gerichtete Klage din, 
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worin der Antrag dahin geftellt war, daß 
richterlich ausgefprochen werden möge, 

a) daß bie Gemeinde Wilmershofen fhul: 
dig fei, die über den Schmutterfluß 
führende Bruͤcke auf 24 Schuh) in der 
Lichte zu ermeitern, 

b) daß die Mitgeflagten Haug und Eng: 
wenger fchuldig feien, den Abzugs⸗ 
Fanal auf 4 Schuh Breite und in der 
nah ausgeglihenem Gefälle nöthigen 
Tiefe auszuheben, und 

©) daß bie weiteren Mitbeflagten May: 
länder und Eonforten ſchuldig feien, 
die Schmutter unterhalb der in der 
Klage bezeichneten Stelle und foweit 
folche die Wilmershofer Flur durch» 
zieht, zu räumen und auszjufchlams- 
men u. f. w. 

Es wurde über diefe Klage verhandelt, 
hierauf. aber von oben genanntem Gerichte- 
hofe unter'm 8. Movember 1844 erfannt, 
daß die Beklagten von der Klage in ber 
angebrachten Art zu entbinden feien, und 
dieſes Erkenntniß ift am 7. Juni 1847 auch 
oberftrichterlich beftätige worden. 

Steichele hat hierauf weitere Ans 
träge an bie Gerichte nicht gebracht, wohl 
aber hat er fih unterm 22. September 
1847 und auch fpäterhin wieder an das 
k. Landgericht Zusmarshaufen als Diftricts- 
polizeibehörde gewendet, und um Erneuer- 
ung bes Beſchluſſes vom 22. Auguft 1842 
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mit dem Vorbringen gebeten, daß polizeis 
lihe Einfchreitung um fo nothwendiger fei, 
als nun duch die überhand nehmenden Ue⸗ 
berfhwernmungen nicht nur feine Mühle 
ben größten Nachtheil Teide, fondern auch 
das Publifum im hoͤchſten Grade gefährdet 
fei. Eine polizeilihe Einfchreitung ift jedoch 
hierauf nicht erfolgt. Unterm 2. Januar 
1849 erließ aber die k. Regierung von 
Schwaben und Meuburg an das Landgericht 
Zusmardhaufen wegen Reinigung ber Bäche 
und Zlüffe und insbefondere wegen verwahrs 
foften Zuftandes des Schmutrterfluffes in ber 
Flur von Wilmershofen eine Entſchließung, 
worin fie demfelben mehrere der Regierung 
zur Anzeige gefommene Mißftände mit der 
Weiſung fund gab, daß, da durch die haus 
figen Ueberſchwemmungen bie Wiefen in 
befagter Flur verfumpfen, und felbft die 
Verbindung der benachbarten Ortſchaften 
Öfterd unterbrochen fei, von Amtswegen bie 
gehörige Reinigung ꝛc. zu veranlaffen fei. 

In Folge diefes Erlaffes, und da die 
zur gütlichen Beilegung der Sache gemach⸗ 
ten Verſuche erfolglos waren, hat fodann 
das k. Landgericht Zusmarshaufen ald Dis 
firietöpolizeibehörde, nachdem ed vorerft un 
ter'm 14. Detober 1849 unter Beziehung 
der Berheiligten einen Bocalaugenfihein vor⸗ 
genommen hatte, mittel® Beſchluſſes vom 
2. Movember 1849 dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
fteher von Wilmetshofen den Auftrag er- 
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theilt, nunmehr binnen 14 Tagen die nöds 
thige Reinigung und Erweiterung des Fluß: 
betted der Schmutter und des damit zuſam⸗ 
menhängenden Durchlaßgrabens und ber 
Mebenabzugsgräben zu Eewerfftelligen, und 
wegen entfprechender Erweiterung der 
Schmutterbrücde noch im Herbfte die nörhis 
gen Vorarbeiten vornehmen zu laffen, um 
nah Verlauf des Winters auch diefe in 
Ausführung bringen zu Fönnen, wobei ber 
Gemeinde Wilmetshofen bemerkt wurde, 
daß es fich hiebei nicht bloß von dem Schuße 
bes Müllers Steichele, fondern um För- 
derung des eigenen Intereſſes der Gemeinde 
handle, indem nur duch die WBefeitigung 
der vorhandenen Mißſtaͤnde den häufigen 
Ueberfhwenmungen und ihren üblen Fols 
gen vorgebeugt werben koͤnne. 

Die Gemeinde Wilmetshofen remon- 
ftriete gegen diefen Beſchluß, da aber das 
Landgericht die eingewendete Remonftration 
mitteld Entfchliegung vom 20. November 
1849 mit dem Bedeuten zuruͤckwies, daß 
wegen Vollzuges der in der Entfchließung 
vom 2. Movember deffelben Yahres ange: 
orbneten Reinigung des Flußbettes ꝛc. bin: 
nen 6 Tagen bei Strafe von 1 fl. 30 Er. 
Anzeige zu erflatten fei, wendete fich die 
Gemeinde mit Beſchwerdeſchrift vom 12. 
Februar 1850 an die k. Regierung von 
Schwaben und Meuburg, und ftellte ben 
Antrag, daß dieſelbe die frühere Regierungs⸗ 
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Entſchließung vom 6. April 19349 aufreche 
erhaften, das Landgericht Zusmarshaufen 
zu deren Reſpectirung anweifen, und die 
von leßterem unter'm 2. und 20. Novem⸗ 
ber 1849 erlaffenen Verfügungen vernichten 
möge. Die f. Regierung hat diefe Beſchwerde 
mittels umftändlich motivirten Befchluffes 
vom 13.- October 1850, worin insbefondere 
angeführt ift, daß das Landgericht Zusmarss 
haufen zu den beiden Verfügungen vom 2. 
und 20. Movember 1849, durch welche auf 
Veranlaffung der Regierungs-Entfchliegung 
vom 2. Januar 1849 im allgemeinen kul—⸗ 
turspolizeilichen Intereffe die Reinigung des 
Flußbettes, Erweiterung der Bruͤcke u. ſ. w. 
angeordnet wurde, vollkommen competent 
war, dieſe Verfügungen auch mit der Mes 
gierungs-Entfchliefung vom 6. Aprif 1843 
nicht im Widerfpruche ftehen, da bamals 
nur die Anträge des Müllers Steichele 
auf den Rechtsweg verwiefen wurden, und 
die Öffentliche Ordnung und das Publikum 
nah damaliger Actenlage noch nicht als 
betheiligt erfchienen, ald unbegründet abger 
twiefen. Nun mendete fih die Gemeinde 
Wilmershofen mitteld® Eingabe vom 17. 
Sanvar 1851 an das f. Appellationsgericht - 
von Schwaben und Meuburg, und ftellte 
unter dem Vorbringen, daß Müller Alban 
Steichele unter dem veränderten Rubrum 
„dei verwahrloften Zuftand des Schmuts 
terfluffes betreffend* dieſelbe Rechts frage in 
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das Gebiet der polizeilihen und Eulturss 
fragen, hinüber zu bringen gefucht habe, 
welche bei den Gerichten anhängig, und wor⸗ 
über vom k. Appellationdgerichte unter'm 
8, November 1844 und vom k. Oberap» 
pellationdgerichte unter'm 7. Juni 1847 
erkannt worben fei, hiernach aber die er— 
gangenen Adminiftrativ-Entfchliegungen of- 
fenbare Eingriffe in das Gebiet der Ju- 
fl, enthielten, den Antrag, fie gegen folche 
ineompetente Angriffe der Adminiftrativbe- 
hoͤrden in Schug zu nehmen, und bei dem 
f, Staatsminifterium der Juftiz die drin» 
gend nothwendige Abhilfe zu veranlaffen 
und zu ermwirfen. 

Das k. Appellationsgericht hat dieſen 
Antrag mittels Beſchluſſes vom 28. Mai 
h. Is. zuruͤckgewieſen, worauf dann die 
Gemeinde Wilmets hofen mittels Eingabe 
vom 18. Februar I. Is. ſich an das k. 
Staateminifterinm der Juſtiz wendete, und 
mit dem Vorbringen, daß bier ein Com: 
petenzeonflict zwifchen Juſtiz⸗ und Admini- 
ftrativ: Behörden vorliege, die Bitte ftellte, 
den vorwaltenden Conflict allergnädigft zu 
brfeitigen, und das Anjehen der ergangenen 
vechtöfräftigen richterlihen Entfcheidungen 
anfsecht zu erhalten. Da aber hierauf dem 
Rechtsanwalte der Gemeinde, dem k. Ads 
vofaten Dr. Barth zu Augsburg, laut 
Meferiptd vom 3. April h. Js. bedeutet 
worben. war, daß bie Frage: ob im rubris 
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eirten Falle ein Eompetenzeonflict vorliege, 
niche zum Staatsminifterium der Juftiz refe 
fortire, da nach Artifel 26 tes Gefeßes 
über Competenzconflicte vom 28. Mai 1850 
die Inſtruirung und Entſcheidung von Com⸗ 
petenzftreitigfeiten nicht mehr zu dem Ges 
fhäftsfreife bes genannten Minifteriums 
gehört, fo hat genannter Rechtsanwalt in 
einer Eingabe vom 12. Mai h. 6. unter 
Bezugnahme auf vorallegirtes Geſetz die 
Entfcheidung des oberften Gerichtshofes 
nachgefucht. 

Bon diefem Gefuche ift den Berheis 
ligten vorfchriftsmäßigeMittheitung gemacht, 
eine Denffchrift jedoch nicht eingereicht 
mworben. 

Nachdem num diefe Sache in heutiger 
Öffentlicher Sigung, von welcher die Ber 
theiligeen in Kenntniß gefegt wurden, aufs 
gerufen worden war, erftattete der zum Mer 
ferenten ernannte DOberappellationsgerichtss 
rath Schwertfelner Vortrag, wobei die 
wichtigeren Aktenſtuͤcke verlefen wurden. 
Hierauf erhielt der Vertreter der Gemeinde 
Wilmershofen, der k. Advofat Dr. Barth 
von Augsburg, das Wort, welcher auszu⸗ 
führen fuchte, daß es fich hier wirklich von 
Uebergriffen der Aominiftrativ: Behörden in 
der zwifchen Müller Steichele und ber 
Gemeinde Wilmershofen bei dem f. Appel 
lationsgerichte von Schwaben und Neuburg 
wegen Befchädigung angebrachten Klagfache, 
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fohin von einem Eompetenzeonflicte handie, 
und ſeinen ſchon ſchriftlich /einigebrachten An- 
rag wiederholte. Dieſem trat der Siaais⸗ 
anwalt am oberſten · Gerichteho fe enrgegen, 
und begruͤndete ſelnen Antrag dahin, daß 
ausgefprochen werden moͤge, daß ein Coin⸗ 
petenzconfliet nicht gegeben, daher die Sache 
wegen Incompetenz hierorts abzuweiſen fei. 

Dieſem Antrage des Staatsanwaltes 
mußte auch ſtattgegeben werden. 

Mach den im Geſetze über Eompetenz 
eönflicte von 28. Mat 1850 Abſchn. I. 
enthaltenen Beſtimmungen ift in Beiug auf 
Competenzconflicte zwiſchen Yuftiz und Vers 
waltungsbehörden die Entſcheidung des ger 
ſetzlich angeordneten oberftrichterlichen Se 
nates an die Vorausfegung geknüpft, daß 
wegen Uebergriffen der Öerichte in dad Ges 
bier der Verwaltungsbehoͤrden Differenzen 
öbwalten, und daß die Werwaltungsftellen, 
welche ihr Gebier durch die Gerichte verlegt 
glauben, fih duch Anregung eines Com: 
petenzconflictes ihre Rechte wahren wollen. 
Conf. Art. 1. 2. 3. ind 3. 1. e. — Ber 
handlungen der Kammer der Reichsraͤthe 
v. 3. 1849 Bell. Vo. 3. pag. 98, Ver: 
handlungen der Kammet der Abgeordneten 
v. J. 1850 Beil: Bd. 3. pag. 242. 

In vorliegender Sache ermangeli «4 
aber, wie bieß fihon die oben angeführten 
ie: mu estinehmen geben, an die, 
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fer Worausfegung ganz offenbar, und die 


-Gemeinde, weiß ihrem Geſuche feldft feinen. 


Anderen Seügpunet zu unterftellen, als ans 
gebliche Webergriffe der Adminiſtrativbehoͤt · 
den in einer anhaͤngigen Rechts ſache. Allein 
die Klagſache, welche Alban Steichele 
gegen die Gemeinde Wilmetshofen und 
Conſorten wegen Beſchaͤdigung am 15. 
Juni 1843 beim k. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Meuburg anhängig ge- 
macht hatte, ift bereits rechtöfräftig erledigt, 
bie feither von ben Verwaltungsbehoͤrden 
im Intereſſe des öffentlichen Wohles er- 
laſſenen Verfügungen gründen fih, wenn 
fie auch dem Steidele jum Vortheile 
gereichen mögen, nicht auf die von ihm ex⸗ 
hobenen Redirsanfprüche, fondern auf ganz 
andere Verhaͤltniſſe; es beflehen dießfalls 
zwiſchen Yuftiz- und Atminiftrativbehörden 
auch nicht die geringften Differenzen, fohin 
auch fein Competenzconflit — und mußte 
daher, wie oben gefchehen, erfannt werben. 
Alſo geurtheilt und verfünder in oͤf⸗ 
fentlicher Sigung des oberften Gerichtsho⸗ 
fed am fünfzehnten December achtzehn hun 
dert ein und fünfjig, wobei zugegen waren; 
Dberappellationsgerichts » Director Freiher 
von Tautphoͤus als Vorfiender, Mi« 
niſterialtath v. Bezold, Oberappellationg- 
gerichtsrath Eiſenhart, Minifterialrach 
von Friederich, Oberappellätioußgerichtes 
2 
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rath Schw ertfelmer, Miniſterialrath 
Hänlein, Dberappellationsgerichtsrath 
Dr. Cucumus; bann Leeb, Il. Staats, 
anmwalt am oberften Gerichtähofe und Ober: 
appellationsgerichts⸗Secretaͤt Paulus. 


(unterſchrieben find:) 
Schr. v. Tautphoͤ us, Director. 
| P aulus. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 28. December v. 6. auf bie er: 
fedigte Mebenzollamtöverwalterftelle zu Reit 
im Winkel, Hauptzollamtsbezirked Reichen: 
ball, den Mebenzollamts:Eontroleur Adolph 
Hofmann zu Marfel zu befördern, dann 

die TI. Affefforftelle bei dem Landge- 
richte zu Ebermannftade dem Appellations; 
gericht, Aeceffiften Franz; Feurer von Bam⸗ 
berg, und 

die Actuarſtelle bei der k. Gerichts 
und Polizeibehörde Rothenfels dem gepruͤf⸗ 
ten Rechtöpraftifanten Georg Edel aus 
Dberweißenbrunn, dermal zu Hofheim, zu 
verleihen; | 
unterm 29. December v. Is. dem 
Kreis» und Stadtgerichte Amberg wegen 
der durch den dahin verlegten Gig des 
Schmwurgerichtes vermehrten Arbeiten einen 
Aſſeſſor und einen Protocolliften außer dem 
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Status beizugeben, fofort zum Aſſeſſor ben 
Protoeolliften Joſeph Zoͤlch daſelbſt, und 
zum Protocolliſten den Kreis: und Stadt⸗ 
gerichtd + Ucceffiften Oskar Mayer. von 
Bayreuth, Legteren in proviforifcher Ei: 
genfhaft, zu ernennen. 


Pfarreien: und Beneficien- Berleiyungen; 
Präfentationg = Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König has 
ben unter'm 30. December v. Is. die fas 
tholifhe Pfarrei Schießen, Landgerichts 
Roggenburg, dem Priefter German Doll, 
Pfarrer zu Wiggensbach, Bandgerichts Kemps 
ten, und 

das Beneficium Niederleyerndorf, Landge⸗ 
reiches Rottenburg, dem Priefter Johann 
Baptiſt Höning, Pfarrer zu Aft, Lands 
gerichts Waldmünchen, zu übertragen geruht. 


Seine Majeftdt der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 28. December I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, den feitherigen Früh 
meß⸗Ben ficiaten zu Ebelftetten, Landgerichts 
Roggenburg, Prieter Franz Joſeph Fink, 
von dem Antritte der Parholifhen Pfarrei 
Unterbechingen, Landgerichts Lauingen, zu 
entheben, und biefe hiedurch auf ein Neues 
fi eröffuende Pfarrei dem Priefter Eis; 
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vpar S & mid, Pfarrer zu Obergermaringen, 
‚Eandgerichts Kaufbenern, zu uͤbertragen. 
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Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unter'm 31. December v. 6. bie ers 
fedigte proteftantifche Pfarritelle zu Floß, 
Dekanats Weiden, dem bisherigen Pfarrer 
zu Obriſtfeld, Dekanats Michelau, Lorenz 
Ruͤhr, zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm. 26.: December v. 8. allergnäs 
digſt zu genehmigen geruht, daß die fatho- 
liche Pfarrei Kandel, Landeommiffariats 
Germersheim, 
Speyer dem Priefter Philipp Seybold, 
Pfarrer und Diftriets » Schulinfpertor ; zu 
Homburg, Landcommiſſariats gleichen Nas 
mens, verliehen werde. 





— — 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter: Entſchließung 
vom 26. December v. Is. allergnäbigft bewo⸗ 
gen gefunden, ber von ber reformirten 
Pfarrgemeinde in Bayreuth, Defanats Bay: 
euch, für den. reformierten Feldprediger bei 
dee Miliz des Cantons Baſel-Stadttheil 
in der Schweiz, Samuel Barth in Bas 
fel, ausgeftellten Präfentation auf bie erle⸗ 
* digte veformirte. Pfarrſtelle in Bayreuth, 
bie landesherrliche Beftätigung zw ertheilen. 





von bem WBifchofe von. 
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Landwehr des Königreichs. 


1, 3 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 28. December v. Is. dem Land» 
wehroberftlientenant und Diftrietd-Ynfpector, 
Earl Grafen von Leh den, die nachgefuchte 
Entlaffung von feiner Landwehrftelle zu ers 
theilen, und ben Kämmerer und Staatsrath 
im außerordeutlichen Dienfte, Clemens Gras 
fen von Waldkirch zu Schermau zum 
Dberftlieutenant und Inſpector des VII, 


Landwehrdiſtriets von Niederbayern zu ers 


nennen geruht. 


Drdens = Berleihung. 
Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 16. December v. 8. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem Schullehrer Felician 
Blumberger in Thalheim, in Ruͤckſicht 
auf ſeine unter doppelter Einxechnung von 
3 Feldzugsjahren duch 50 Jahre treu ges 
feifteten Dienfte die Ehrenmuͤnze des koͤnig⸗ 
lichen bayerifchen Ludwigs:Ordens zu vers 
leiher. 


— 





— — —— — 


 Gewebeprigin » — 


Seine — der König has 
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ben unterm 22. November v. Is. dem 
Hofſchloſſermeiſter Gottfried? M etting 
von Münden, ein Gewerbsprivilegium 
auf Ausführung feinerGrfindungen, beftehend 
a) in einem ſich ſelbſt öffnenden und Fehltes 
benden Ventil mir Untverfaffpund, durch 
deſſen Anwendung bei Abzapfung von 
Fluͤſſtgkeiten, ine beſonderẽ des: Wieres, 
die Verfluͤchtigung des Alkohols vet⸗ 
huͤtet werden ſoll, ferner 
b) in einer eigenthuͤmlichen Vorrichtung 
zum leichteren Anhängen der Fenſter⸗ 
laͤden, für den Zeitraum von drei Jah: 
ren, dann 
unter'm 25. November v. Is. der Cor: 
fetteumacherin Anna Pfeiffer von hier 


ein Gewerbsprivilegimm auf Ausführung. 


ihres eigenehümlichen Verfahrens bei Ans 
fertigung von Herrnſtiefletten aus präparir: 
sem Filz, welche anſtatt mie Schuhmacher: 
draht mit Spagat genäht werden, für den 
Zeitranm von fechs Jahren zu ertheilen ge- 
ruht. bi 


— — u 


Verlängerung eines Gewerbsprivilegiums 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 29. Dctober 1851 das dem 
Thomas Sommer von München unter'm 
26. October 1848 ertheilte Gewerbsprivi— 


legium auf, Ausführung , feiner , Erfindung, 


befüchend in eiuem eigenthümlichen werbef- 
ferten Verfahren bei Anfercigung aller Sat⸗ 
tungen von Schneidwerkzeugen, insbefondere 
von Stemm:, Ball: und Hobeleifen für den 
Zeitraum von einem Jahre zu. verlängern 
geruht 


eoeseprgien Göfhungen. 





Das der Sophia Genofeva Mercier 
von Paris unter'm 18. Mär; 1848 ver. 
lichene und unter'm 5. Jani 1848 ausge» 
ſchriebene zehnjahrige Gewerbsprivilegium 
aut "Einführung der von ihr erfundenen 
verbefferten Appatate zum Auslaugen, Wa⸗ 
ſchen und Trocknen der Waͤſche wurde we⸗ 
gen nicht gelleferten Nachweiſes der Aus⸗ 
Führung. dieſet Erfindung in Bayern anf 
Grund des $. 30 Ziff. 4 der allerhöchften 
Verordnung vom 10. Februar 1842, die 
Gewerbsprivilegien betreffend, und eben fo 

das dem Johann Rouffean von 
Paris nuterim 24. Auguſt 1850 verfichene 
und imter’m 14. October 1850 ausgefchtiei 
bene fünfjährige Gewerbspridilegium auf 
Anwendumg des. von ihm erfundenen Wet 
fahrens ‚bei dem Auszsehen: und der Fabri⸗ 
kation des Zuckers, gleichfalls wegen nicht 
gelieferten Machweiſes der Ausfuͤhrung die⸗ 
fer Erfindung in Bayern, auf! Grund der 
oben - allegirten Werordnungsftelle als etlo⸗ 
ſchen erflärt. 


— 


" Regierungs- Blatt 
für er 


Königreid 





München, Mittwoch den 7. Januar 1851. 











Befanntmachung bes am 31! Octeber 1551 mit Belgien abgefchloffenen Byeizügigfeitis Bertranes Dienſtes-Nach- 
ichten, — Kreisſcholarchat der Oberpfalz und von Regensburg — Drvens Berleipungen. — Koniglich Allerhochſie 
Bufpievenheitsbezeigungen, 









Bekanntmachung 
des am 31. October 1851 mit Belgien abgeſchloſſenen Freizügigkeits-Bertrages. 


Maximilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben zc. ꝛc. 


Zwifhen Uns und Seiner Majeftät dem Könige ber Belgier ift am 31. 
Detober heurigen Jahres ein Freizügigkeit: Vertrag abgefchloffen worden, welcher lautet, 
wie folgt: 


— 
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Seine Majeflärder König von 
Bayern und Geine Majeflät der 
König der Belgier von der Abficht 
geleitet, zinen Vertrag abzufchliegen, um 
durch förmliche Stipulationen Jhren Unter, 
thanen gegenfeitig das Erbrecht in dem ans 
deren Staate zu fihern, und zugleich die 
Aufhebung der unter dem Namen Nach: 
feuerund Emigrationstare beftehenden 
Abgaben zwiſchen Ihren refpeetivenStaaten 
feftzufegen, — haben zu diefem Behufe 
mit Vollmacht verfehen, und zwar: 

Seine Majeftät der König von 
Bayern Allerhöhftihren Kämmerer, 
Legationsrarh und Dlinifter + Refidenten bei 
Seiner Majefät dem Könige ber 
Belgier, Marimilian Grafen von Mar 
rogna, Ritter Allerhochſtihres Ber 
dienftordens vom heiligen Michael, Groß: 
commenthur des f. griechtſchen Erlöferordeng 
und Commandeur II.Claffe des großherzoglich 
heſſiſchen Berdienftordens Philipps des Groß: 
müthigen ; und 

Seine Majeftät der König ber 
Belgier Allerhoͤchſtihren Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Herrn 
Eonftane d'Hoffſchmidt de Refteigne, 
Rister Allerhöhftihres Leopoldordens, 
Groffreuz des Ordens vom heiligen Morig 
und Lazarus, des Chren-Legiong: und koͤniglich 


baverifchen St. Wichaelsordens, Inhaber 


des kaiſerlichen Ordens vom Niſchan⸗Iftihar 


Sa Majesté le Roi de Ba- 
viere et Sa Majest& le Roi des 
Belges desirant de commun accord 
conclure une Convention pour assurer 
par des stipulations formelles le droit 
r&ciproque de Leurs sujets d’heriter dans 
Tautre Etat, ainsique l’abolition des im- 
pöts dits de dötraction ou d’emigra’ion 
entre Leurs Etats respectifs, ont, ä cet 
effet, muni de Lears pleins-podvoirs, 
savoir: 


Sa Majest& le Roi de Ba- 
viere, le comte Maximilian de Ma- 
rogna, Chevalier de Son ordre du 
m£rite de St. Michel, Commandeur de Iere 
classe de l’ordre Royal du Sauveur de 
Grece et Conimandeur de Iltme classe de 
lordre du merite de Philippe le Ma- 
guanime de Hesse, Son Chambellan, Con- 
seiller de Legation et Ministre-R&sident 
pres Sa Majeste leRoi des Bel- 
ges; et 

Sa Majest& le Roi des Bel- 
ges, le Sieur Constant dHoffschmidt 
de Resteigne, Chevalier de Son or- 
dre de Leopold, Graud Cordon de I or- 
dre des S. S. Maurice et Lazare, de 
lordre de la Legion d’'honneur et de 
Vordre de St. Michel de‘ Baviere, dé- 
cor& de l'ordre Imperial. da Niohan- 
Iftihar de lere classe, membre de la cham- 


22‘ 


L Claſſe- Mitglied: der. Kammer -ber bel⸗ 


giſchen Repraͤſentanten, 

Welche nachvorheriger gegenfeitiger Mits 
theilung ihrer refpeetiven in gehöriger Form 
Hefundenen Wollmachten uber folgende Ars 
titel übereingefommen finds 


Art. I. 


Den befgifchen Unterthanen ſoll im 
Königreiche Bayern, glei den bayerifchen 
Staatsangehörigen felbft, das Recht zuftehen, 
ihnen ab intestato oder vermöge legtwils 
liger Anordnung angefallene Verlaſſen⸗ 
ſchaften zw erwerben und auf Andere zu 
übertragen, ohne daß biefelben wegen ihrer 
Eigenſchaft als Ausländer irgend einen 
"Abzug oder eine Abgabe zu erbulden hätten, 
welchen nicht auch die Inlaͤnder unterworfen 
waͤren. 

Hingegen ſollen auch die bayeriſchen 
Unterthanen befugt fein, in Belgien, gleich 
den belgiſchen Staatsangehörigen felbft, 
ihnen ab intestato ober vermöge letztwil⸗ 
Tiger Anordnung angefallene Verlaſſenſchaften 
'ju erwerben und auf Andere zu übertragen, 
ohne daß dieſelben wegen ihrer Eigenfchaft 
als Ausländer ſich irgend einen Abzug ober 
eine Abgabe gefallen zu Taffen hätten, wel- 
hen nicht auch die Inlaͤnder unterworfen 

Diefelbe Gegenfeitigfeit fol zu Bunften 
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bre des representants de Belgique, So 


Ministre des aflaires &traugeres. 

Lesquels, apres s’ötre communiqué 
leurs pleins-pouvoirs respectifs, trouvés 
cn konne forme, sont convenus. des ar- 
ticles suivants: 


Art, 1. 


Les sujets Belges jouiront dans le 
territoire du Royaume de Baviere du 
droit de recueillir et de transmettre les 
successions ab intestat ou testamentaires 
ä legal des sujets Bavarois, et sans 
etre assujettis à raison de leur qualit6 
d’ötrangers à aucun prelevement ou im- 
pöt qui ne serait pas dü par les indi- 
genes. 


Röciproquement les sujets Bava- 
rois jouiront en Belgique du droit de re- 
cueillir et de transmettre les successions 
ab intestat ou testamentaires à l'&gal des 
sujets Belges, et sans ötre assujettis & 
raison de leur qualit6 d’etrangers' à au- 
cun prelövement ou impöt qui ne serait 
pas dä par les indigenes. 


La m&me r6ciprocits entre les su- 
5» 
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der beiderfeitigen Staatdangehörigen ruͤckſicht⸗ 
lih der Schanfungen unter Lebenden be— 
odachtet werben. 


Man ift ausdrücklich dahin überein, - 


gefommen, daß die vorftehenden: Beſtim⸗ 
mungen lediglich zu Gunſten der beider 
feitigen Untertjanen getroffen worden feien 
und daher bezüglih auf Wohlthätigfeits: 
Anftalten, Eorporationen, Stiftungen oder 
andere ähnliche Inſtitute nicht zur Ans 
wendung fommen follen. 


Art. II. 


Bei der Erportation von: aus was 
immer für einem Titel von belgifchen Staats- 
Angehörigen in Bayern oder bayerifchen 
in Belgien erworbenem Vermögen foll von 
diefem Feine DMachfteuer (Abſchoß- oder 
Abfahrt⸗Geld) oder Emigrationd;Tare noch 
irgend eine andere Gebühr erhoben werden, 
welche nicht auch von den Inlaͤndern zu 
entrichten ift. 


Art. III, 


Unter diefen oberwähnten aufgehobenen 
Gebühren follen nicht nur diejenigen bes 
griffen fein, welche in die Staatscaffe fließen 
würden, vondern auch alle jene, welche ein: 
zelnen Individuen, Gemeinden oder dffent- 
lichen Stiftungen zufämen. 


jets des dewx pays existera pour les 
donations entre vifs. 


Il est; expressöment convenu, que 
ce n’ est qu’en faveur des particuliers 
des deux Eiats, et non pas en fareur 
d’&tablissements de bienfaisance, de cor- 
porations, fondations ou autres instituts 
semblables..que les stipulations précé- 
dentes ont été fixees, 


Art. I. 


Lors de l’exportation des biens re- 
cueillis & quelque titre que. ce seit par 
des Belges dans le territoire da Royaume 
de Baviere, ou par -des Bavarois en 
Belgique, il ne sera prelev& sur ces biens 
aucun droit de detraction ou d’emigra- 
tion, ni aucun droit quelconque, auquel 
les indigenes ne seraient pas assujettis. 


Art, III, 


L’abolition susmentionnse comprend 
non seulement les droits de detraction 
qui devraient être pergus par le tr&sor 
public, mais encore les droits de detrac- 
tion dont la perception serait, da ressort 
d’individus,de communes ou de fondations 
publiques. 
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Zu Par Art. IV. 


Die Aufhebung der in den vorher 
- gehenden Wrtifeln 2 und 3 erwähnten 
Gebühren bezieht fih auf alle zu expor⸗ 
tirenden Vermoͤgenſchaften, Gelder und fon- 
ftige Effeften, allein bie in den Staaten 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern einers und Seiner Majeftdt 
des Königs der Belgier andererfeite 
beftehenden Gefege in Anfehung der Perfon 
des Auswanderers, feiner perfönlichen Pflichz 
ten und namentlich jener, welche den Mir 
litaͤrdienſt betreffen, verbleiben ungeachter 
der gegenwärtigen Convention in voller Gil: 
tigkeit. 

Ruͤckſichtlich des Militärdienftes und 
der anderen perfönlichen Pflichten des Aus: 
wanderers foll auch in Zufunft feine ber 
beiden Regierungen durch gegenwärtige Cons 
vention in Bezug auf ihre Gefeggebung 
befchränft fein. 


' 


Art. V. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft bleibt 
bis zum Ablaufe von ſechs Monaten nach 
der von Geite einer der beiden Regierungen 

etwa erfolgenden Auffündigung giftig. 

Sie wird ratifieirt und es follen die 
Ratificationen in dem Zeitraume von zwei 
Monaten oder wo möglich noch früher aus; 
gewechfelt werben. 

Zur Urkunde deffen haben bie reſpee⸗ 


Art. IV. 

L’exemption des droits susdits, dont 
il est parl& aux articles pr6c&dents 2 
et 3, a trait aux biens, argent et effets 
quelconques qui seraient exportes, mais 
les lois respectives dans les Etats de 
Sa Majest& le Roi de Bavidre 
d’une part et d’aufre part dans ceux de 
Sa Majest& le Roi des Belges, 
touchant la personne de Tindividu qui _ 
Emigre, ses devoirs personnels et parti- 
culierement ceux qui concernent le ser- 
vice militaire, sont maintenues en pleine 
vigueur nonobstant la presente Conven- 
vention. 

A l’ögard du service militaire et 
des autres devoirs personnels de l'émi- 
grant, aycun des deux Gouvernements ne 
sera non plus restreint par la presente 
Convention relativement & la legislatien 
future sur ces objeis, 


Art. V. 


La presente Convention continuera 
à être en vigueur jusqu'. à l'expiration 
de six mois apres declaration contraire 
dela part de l'un des deux Gouvernements. 

Elle sera ratifice et les ratifications 
en seront &changees dans l’espace de 
deux mois, ou platöt, si faire se peut. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires 
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tiven Bevollmächtigten folche unterfchrieben respectifs l’ont signee et y ont appos& 
mb: berfelben ihre Wappen beigebrudt. le cachet de leurs armes. 


Geſchehen zu Brüffel den 31. Oe— Fait à Bruxelles le 31me jour du 
tober im Jahre der Gnade Eintaufend aht- mois d’Octohre de Pan de gräce mil 
hundert einumdfünfjig. huit cent cinquante et un. 


(L. 8.) gegichnee Marogna. (L. S.) sign& d’Hoffs chmidt. 


Machdem nun vorftehende Convention von Uns am 15. November und von Seiner 
Majeftär dem Könige der Belgier am 25. Movember h. Js. ratificirt wurde, 
und die beiderfeitigen Ratifications » Urkunden am 15ten bed gegenwärtigen Monats Des 
cember zu Brüfjel ausgewechfelt worden find, fo laffen Wir diefelde hiemit zur — 
Wiſſenſchaft und Nachachtung veroͤffentlichen. 


Münden, den 29. December 1851. 


Mar. 


v. db. Pfordten. 


Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 
ber geheime Secretär, 
Mayer. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftdt ber König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 14. December v. Is. auf das er 
fedigte Forſtrevier Biſchofsreut im Forft- 
amte Wolfftein den Forftwart Friedrich 
Lenz zu Mühlhaufen zum proviforifchen 
Mevierförfter zu ernennen; 

unterm 28. December v. Is. das 
Rheinoetroiamt Meuburg mit bem Haupt⸗ 
zollamte Neuburg zu vereinigen und zwar 
vom 4. Januar I. Is. an, und von bie: 
fem Tage an den Detroi-Einnehmer Auguft 
von Schönebed und den Octroi⸗Contro⸗ 
feuer Earl Schäffer in temporäre Quies— 
eenz treten zu laflen; 

unter'm 29. December v. Is. die bei 
der Steuercatafter » Commiflien erledigte 
Stelle eines controlirenden Caffa » Offietans 
ten dem dortigen Nevifor, Johann Joſeph 
Imhof, in proviforifher Eigenfhaft zu 
verleihen; 

unterm 31. December v. 96. den 
Buchhalter der General:Potto-Adminiftrar 
tion, Johann Joſeph Fleifhmann, zum 
Verweſer der Stelle des Dberbeamten und 
Eaffiers ar dem Eotto-Oberamte Nürnberg 
zu beftimmen; | 

unter'm 3. Januar 1. Is. dem Affef- 
for der Regierung von Schwaben und Neu: 
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burg, Kammer des Innern, Auguſt von 
Stetten, bie nachgeſuchte Entlaffung. aus 
dem Staatsdienfte unter Anerkennung fels 
ner treuen und eifrigen Dienftleiflung zw. 
bewilligen ; 

auf die erledigte Friedenasgerichts ſchrei⸗ 
berftelle zu Blieskaſtel den Friedensgerichts⸗ 
fchreiber Jacob Gaffenberger von Wald⸗ 
firhbach auf fein allerunterthänigftes Auſu⸗ 
hen zu verfegen, und 

die Umwandlung des Nebenjollamts I. 
in Eflarn, Hauptzollamts Waidhaus, in 
ein Mebenzollamt U. allergnädigft zu ger 
nehmigen, fofort den bisherigen Zollver- 
walter in Eßlarn, Alerius Stubenraud, 
auf den Grund des $. 22 lit. D. der IX. Ver, 
faffungsbeilage, vorläufig auf die Dauer 
eines Jahres, in Ruheftand treten zu laſſen. 








Kreisfcholarchat der Oberpfalz nnd 
von Regensburg. 


Seine Majeftdt der König dar 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 28. December v. 8. alfergnädtgft de 
wogen gefunden, den geiftlichen Rath und 
Lycealprofeſſor Heigl zu Regensburg, dann 
den Dechant des Eollegiarftiftes zu St. Jo 
hann daſelbſt, Merl, ihrem Anſuchen ges 
mäß, und zwar Erfteren von ber Finerton 
eines Mitgliedes des Kreisſcholarchates, und 


Begteren unter Bezeigung ber Zuftiedens 
beit mit feinen vieljährigen und erfprieß: 
lichen Leiftungen im Gebiete des Unterrichts, 
von ber Function eines Erfaßmannes bei 
diefer Stelle zu entheben, und die Function 
eined Kreisfcholarhen dem Rector und 
Profefior des Gymnaſiums zu Regensburg, 
Priefter Hinterhuber, dann bie eines 
Erfagmannes dem proteftantifhen Pfarrer 
Engerer bafelbft zu übertragen. 


Drvens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter bein 4. Jaͤnner l. Is. Sich aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden , nachſtehende 
Drbdensverleihungen vorzunehmen und zwar: 

A. Allerhöhfteigenhändig: 
1. Vom Verdienſtorden der bayerifchen 
Krone, 
und jwar MRitterfreuze: 
dem charakterifirten Generalmajor und Hart; 
ſchier Second-kieutenant Grafen Johann 
Baptiſt Khuen: Bellafi; 
dem Generalmajor Grafen Verri de la 
Boſia in München; 
den Vorſtande der oberftien Baubehörde, 
‚ Direetor Franz von Schierlinger; 
bem ©enbarmerie-Oberften Freiheren Jo— 
feph von Gumppenberg in Münden; 
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dem Dberft & la suite, Reichsraths⸗ 
Präfidenten Freiherrn von Stauffen- 
berg; 

dem GendarmeriesDberftlieutenant Joſeph 
von Zehrer in Münden, 

dem Minifterialrarh und Kronanmalt os 
Hann Baptift von Graf in Münden; 

dem I. rechtsfundigen Bürgermeifter Dr. 
Jacob von Bauer in Münden; 


U. Bom Berdienftorden des heiligen 
Michael, 


das Commenthur⸗-Kreuz: 


dem Staatsrath Freiheren Friedrich .von 
Strauß in Münden; 

dem GeneralsLientenant Johann von Kun ft 
in München ; 

Ritter: Kreuze dieſes Ordens: 

dem Miniſterialraih Wolfanger in Mün 
chen; 

dem Oberappellatioasgerichts : Rath Carl 
Rauchenberger in München ; 

dem Oberappellationgerihts:Rath Joſeph 
Herrſchmann in Münden; 

dem Oberappellationggerichts:Rath Stephan 
Rineder in Münden; 

denn Oberſten Earl Brodeffer vom Iten 
ArtilleriesRegiment (Königin) ; 

dem Oberftlieutenant Theodor Lori von der 
Zeughaus» Hauptdireftion; j 

dem Oberzollrach Ehriftian Horn in Müns 
den; 
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dem Oberzollrath Freiherrn Alexander don 
Reitzze nſte in in München ; " 

dem Oberpoſt / "und Eiſenbahn⸗Rath, Oder 
Ingenieut heiedeich Erdinger in Min 
chen ; PER ER 

bem Regierungs s und Forftrath Mar von 
Hoffnap in Münden; 

dent DomsEapirular' Dr. Alois u in 
Muͤnchen; 7° 22 

dem Major Nepomuk Neumayer vom 
4: Artillerie Regiment Prinz Euitpold in 
München; 

dem  Oberftabsarzt Dr. Ludwig Feder in 
Minden; 

dem Oberkriegs ⸗Commiſſaͤt Earl Grüns 
ler in Muͤnchen; 

dem koͤnigl. Leibarzt, Medijinal⸗Rath Dr. 
Schrettinger in Münden; ' 

dein’ Kreis» und Stadtgerichts / Direktor May 
Dannhaufer in Münden; 

dem geheinten Secretaͤt Auguſt Besnard 
in Münden; 

dem Staatskaſſa⸗Controleur Peter Glon— 
ner in Münden; 

dem Profefjor Dr. kudw. Arndesin München, 


B.Zugeftelltund überfendet wurden: 


1.BomBerdienftorden ber NEN 
Krone, 

und zwar Ritterkreuze: 

dem Regierung Director von Brandt in 


Augsbig, 
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dein Regierungs /Director Friedrich Freihertũ 
von Duprel in Landshut, dann 

dem Dompropſt Dr. Joſeph von we tt 
in Augsburg, ferner 

dent Oberſtlieutenant Carlo. Eref in Braut 
furt a. M.; 


U. Bom Berdienftorden vom heiligen 

Mihael, 

das Großfreus: 

dem Gefandten am Paif. ruffifchen Hofe, 

Staatdminifter Dtto Grafen von Bray⸗ 
Steinburg; 


» 
s 


Commenthut-Kreuze? 
dem Appellationsgerichts · Praͤſtdenten Carl 
von Lehner zu Aſchaffenburg; 
dem Appellationsgerichts » Präfldenten Jo⸗ 
ſeph von Allwener zu Amberg, dann 
dem General:Lieutenant Johann Dambd.r 
zu Würzburg ; 


Ritterfreuge diefes Ordens: 


dem koͤnigl. Gefchäftsträger Mar Neu— 
manr in Stuttgart; 

dem koͤnigl. General⸗Conſul Adolph von 
Hildebrandt in Hamburg; 

dem koͤnigl. General-Eonful Theodor tür 
mann in Bremen; 

dem: Appellationsgerichts + Direktor Georg 
Wehner in Amberg; 

dem Ober-Staatsanwalt Mar von Dall 


Ar mi zu Bamberg; 
4 


dem Oberappellationsgerichts⸗Rath Dr. or 
hann Ehriftian Gluͤck in Münden; 

dem Appellationsgerichts: Rath Anton Popp 
zu Zweibräden; 

dem Kreis: und Stadtgerichts: Director Je⸗ 
hann Ebnet zu Regensburg; 

dem Bezirksgerichtspraͤſidenten Moͤhl zu 
Frankenthal; 

dem Bezirksgerichtspraͤſidenten Guſtav Hil⸗ 
gard zu Zweibruͤcken; 

dem Regierungs⸗Direktor Earl Auguſt Sch e⸗ 
rer in Regensburg; 

dem Regierungs:Direftor Freiheren Julius 
von Rotenhan in Bayreuth; 

dem Degierungsrarh Freiheren Carl von 
Lindenfels in Ansbach ; 

dem Regierungsrath Freiheren Philipp von 
Zu Rhein in Würzburg; * 

dem Landrichter Earl Roll in Weil: 
heim; 

dem Landrichter Mathias Prantner in 
Deggendorf; 

dem Landrichter Heinrich Eſchenbach in 
Lichtenfels; 

dem Landrichter Freiheren von Aretin im 
Donauwörth ; 

dem Landrichter Friedrih Ploner in Kitz⸗ 
ingen ; 

dem Landrichter Heintih Schulz in Nördr 
fingen; 

dem Meichsarchivs-Adjunet, Hofrath Dr. 
Buchin ger in Münden; 


dem OberrehnungssEommiffde Johann Zar 
fob Wiener in Regensburg; 

bem PolizeisEommifjär Johann Herzins 
ger in St. Georgen bei Bayreuth ; 

dem praftifhen Arte Dr. Mar Sheet: 
ner in Zwiefel; 

dem Dechant und Diſtriets⸗Schulinſpector 
Georg Franz Weikard in Ettleben; 

dem Eonfiftorial:Rache Johann Chriſtoph 
Edelmann in Bayreuth; 

dem Profefior Dr. Albect Kölliker in 
Würzburg ; 

dem Profeffor Dr. Johann Michael Le us 
poldein Erlangen; 

dem Lyceal⸗Rector Jacob Egartner in 
Regensburg; 

dem Gymnaſial⸗Rector Dr. Chriftoph Gott⸗ 
lieb Elsperger in Ansbach ; 

dem Phelloplaftifer, Regierungs ⸗ und Kreis, 
baurath Georg May in Speier; 

dem Oberbaurath Friedrich Panzer in 
München ; 

dem Poftmeifter Joſeph Heunifch in Hof; 

dem Oberzoll-Inſpector Franz Graf in 
Paſſau; 

dem Rektor der Gewerbsſchule Johann 
Baptiſt Riederer in Freiſing; 

dem vormaligen Kaufmann Johann Baptiſt 
Schubart in Regensburg; 

dem Baummollenfpinnerei-Geranten Auguft 
Frommel im: Augsburg; 

dem koͤnigl. preußifchen Titular⸗Finanzrath 
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Auguſt Kölle, kandwirth in kLeimertshof⸗ 
Landgerichts Scheslitz in Oberfranken; 
dem Fabrikanten Georg Kraus in Bay—⸗ 

xreuth; 

dem Kaufmann David Wiß in Muͤrnberg; 

dem Kaufmann Daniel Ley in Fuͤrth; 

dem Rector Eduard Herberger in Würp 
burg; 

dem quiescirten Director und Profeffor ber 
Veterinaͤrſchule Dr. Schwab in Müns 
den; 

dem Kaufmann Elerifus in Nuͤrnberg; 

dem Oberbergrath Leonhard Welfer in 

. Münden ; 
dem Steuertarafler, Rath Heinrich Pof 
felt in Münden ; 

dem Megierungs s und Fiskalrath Hein 
rich Hofmann in Ansbach ; 

dem Megierungs » und Forſtrath Joſeph 
Moͤrdes in Würzburg; 

dem Regierungsrath Dr. Georg Danzer 
in Landshut; 

dem Direetor und Profeffor der Forſtlehr⸗ 
anftalt in Afchaffenburg, Carl Stumpf; 

dem Rentbeamten Friedrich Helfreih in 
Aſchaffenburg; 

dem Rentbeamten Albrecht Kuͤhl mann in 
Landsberg; 

dem Forftmeifter Franz Xaver Egger in 
Dillingen ; 

dem Dberften vom 15. Infanterie Regiment 


Prim Johann von Sachſen, Johann 
Hacke in Neuburg a. D.; 

dem Oberſten vom 11. Infaterie⸗Negimene 
VYſenburg, Philipp Schoͤnhammer im 
Regensburg; 

dem Oberſten des Chevaulegers⸗Regiments 
Herzog Maximilian, Thaddaͤ von Bin⸗ 
der zu Dillingen; 

bem Dberftlieutenane Anton Seyfried, 
Vorftand bed Haupt⸗Armee⸗Conſervato⸗ 
riums in Münden; _ 

bem charafterifirten Major und Gendax⸗ 
meriesCompagnierCommanbanten , Frie⸗ 
drich Fronmüller in Ansbach; 

bem Dberauditor Jacob Wolf in Min 
hen. ; 


Seine Majeftät der König dar 
ben allergnädigft geruht, dem Magiſtrats/⸗ 
rath Benno Lunglmayr zu München 
in allerhuldvolliter Anerkennung feiner bes 
währten biebern Öefinnung und feiner durch 
langjährige wahrhaft väterlihe Verwaltung 
bes Waifenhaufes erworbenen großen Ber 
dienfte die goldene Ehrenmünze des Ber 
dienft-Ordend der bayerifhen Krone, dann 

‚vermöge allerhoͤchſter Entfchließung 
vom 25. Dezember v. 8. dem quieds 
eirten Zolleinnehmer und dermaligen Uns 
gerauffchläger Friedrich Klein zu Aub in 
Ruͤckſicht auf feine mit Einrechnung feiner 
Militärdienftzeit Durch mehr als fünzig Jahre 


a 


mit. Fleiß und Mechtfchaffenheit ſowie zur 
vollen Zufriedenheit geleifteten Dienfte "die 


Ehrenmuͤnze des koͤnigl. bayerifchen Eudr . 


wigsordens zu verleihen. 


Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits⸗ 
Bezeigungen. 

Die verſtorbene Kammerheren + und 
Legationsrarhs: Wirtwe Juſtine Edfe von 
Hepp, gebome Heller zu Miürnberg, 
hat im Teftamente vom 8. Auguft 1849 
ein Capital von 600 fl. zu dem Zwecke 
beftimmt, daß aus deffen Zinfen alljährlich 
vier arme ehelich geborne Mädchen von 
braven arbeitfamen Eltern katholiſcher Cons 
feffion aus der Gemeinde Wilhermsdorf, 
welche zum erften Male die öfterliche hei— 
Tige Communion empfangen, gekleidet wer« 
den follen. 

Seine Majeftät ber König has 
ben diefer Stiftung die allerhöchfte Tandes- 
herrliche Beftätigung zn ertheilen und aller: 
guädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
alterhöchft mohlgefällige Anerfennung des 
von der Stifterin hieburch bewährten wohl: 


ag" 


thätigen Sinnes durch das Regierungsblatt 
des Königreiches Fund gegeben werde. 





Die Erben des verftorhenen Gutsbe⸗ 
ſitzers Audreas Jordan zu Deidesheim 
in der Pfalz, Ludwig Andreas Jord an, 
Buͤrgermeiſter und Gutsbeſitzer, und ſeine 
Gattin Seraphine geborne Buhl, Franz 
Peter Buhl, Gutsbeſitzer und ſeine Gat— 
tin Joſephine, geborne Jor dan, dann 
Georg Friedrich Deinhard, Gutsbeſitzer 
und ſeine Ehefrau Augufte, geborne Yors 
dan, haben dem Hofpitale in Deidesheim 
bie Summe von 10,000 fl. zu dem Zwecke 
gefchenft, daß in demfelben eine Kleinfinders 
Bewahranftalt ertichtet werbe. 

Seine Majeftät der König ba 
ben dieſer Schenkung, welche den Namen 
„Jordan'ſche Stiftung für arme Kinder’ 
führen fol, die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu 
ertheilen und allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß die allerhöchft wohlgefällige An⸗ 
erfennung bes von den Stiftern hiedurch 
bewährten wohlchätigen Sinnes im Regie 
rungsblatte des Königreiches Fund gegeben 
werde, 


 Regierungs- Blatt 
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München, Montag den 12. Januar 1852. 








ze Snhatlt: 
Bekanntmachung, die II. Berlocfung der Aprocentigen Ghrundrentenablöfungs-Schulöbriefe betreffend, — Erfenntuiß des 
oberften Gerichtehofes des Königreichs vom 16 December 1851, betreffend ben Gompetengconflict zwifchen ber R, 
Regierung von Oberbayern. Kammer des Innern, und dem F, Landgerichte Au Hinfichtlich des Geſuchee tes Sei⸗ 
fenfieters Mathias Lernbecher in ver Au um Gonftatirung ber Realität tes mit feiner renlen Seffenfleverger 
rechtſame verbundenen Rechts zur Haltung eines BVerfaufslavens für jein Gewerbserzeugniß in der Start Münden. 
— K. Mlerhöchfte Ernennung von Palaftormen Ihrer Majeflät ver Königin, — Dienftes: Nachrichten. — Pfars 
reiens und BeneficiensBerleihungen ; PrüfentationssBeflätigungen. — Landwehr des Königreichs, — Drbens:Bers 
leibung. — Ginziehung eines Generböpeistirgiums, ‚ 












die zweite Verlooſung der Aprocentigen 


Belanntmachung, Grundrenten⸗-Abloͤſungs-Schuldbriefe Bes 
die II. Berloofung der 4procentigen Grundrenten- hufs der baaren Ruͤckzahlung vorgenommen 
ablöfungs:Schulbbriefe betreffend. worden, woran die der Geſammtmaſſe der 


bisher emittirten Schuldbriefe entfprechende 

Zahl von fehzig Haupt:Serien Theil zu 

Gemaͤß der Bekanntmachung vom 24. nehmen hatte und wobei folgende 10 Haupt: 
vorigen Monats und Zap Regierungs⸗ Serien und Endnummern gezogen worben 


Blatt 1851 ©. 1407 und 1408) ift heute find: 
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Haupt⸗Serie 


XLVI 
XXXIII 
vu 
XVI 
XXVI 
LII 

XLI 
LIII 
XXV 
AXVI 
XVIII 
XVIII 
XV 
XXXVII 
vu 

IV 

LIII 
XIX 
XIV 
XVI 


XIX 
XXIX 
xXLIX 
xxvu 
XXXVI 
XXXI 


Endnummer 
57. = 455057. 
68. = 32,068. 
87. = 6,087. 
74.= 16,074. 
71. = 25,071. 
94. = 51,084. 
71. = 40,071. 
10. = 52,010. 
83. = 24,083. 
36. = 25,036. 
88. — 17,088. 
05. — 17,005. 
91. = 14,091. 
77. = 36,077. 
43. = 6,043. 
62. = 3,062, 
36. — 52,036. 
64. = 18,064. 
33. = 13,033. 
05. = 16,005. 
29. — 31,029. 
44. = 16,044. 
68. = 5,068. 
89. = 43,089. 
55.= 55. 
22. = 18,022, 
10. = 28,010. 
74. = 48,074, 
60. = 26,060. 
61. = 35,064. 
16. = 30,016. 
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—— Endnummer 

91. — 3,091. 
XVIII 69. — 17,069. 
Lu 77. = 51,07. 
XXXIX 74. = 38,074. 
XXXVIN 77. = 37,077. 
XLIV 27. = 43,027. 
XLV 49. = 44,049. 
LIN 73. = 52,078. 
XL ® 16. = 39,016. 


. Nah den Beftimmungen des mittelft 
Defanntmahung vom 14. Jänner vorigen 
Jahres (Regierungs-Blatt 1851 S. 35— 
39) veröffentlichten Verlooſungs⸗Planes find 
auf den Grumd der vorftehenden Ergebniffe 
fämmtlihe Orundrenten-Abldfungs:Schulds - 
briefe, welche die in dem beigefügten Verzeich⸗ 
niffe enthaltenen vochge fhriebenen 
Serien: oder Hauptfatafter - Nummern tras 
gen, zur Heimzahlung beftimmt. 

Mir der Rüdjahlung diefer Schulds 
briefe wird fogleich begonnen und ed ters 
ben dabei bie Zinfen in vollen Monatsras 
ten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des 
Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, 
jedoch in feinem Falle über den 30. April 
diefed Jahres hinaus, vergütet, da nach 
ber Befanntmachung vom 24. vorigen Mos 
nats und Jahres vom 1. Mai 1852 an 
bie Berzinfung der gezogenen, Abldfungs: 
Schuldbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird hinfichtlich des Boll 
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zuges der Heimjahlung Nachſtehendes ver: durch das koͤnigliche Rentamt in — 


füge: 


..' „ar ri clean mir 
I. 


* Die Zahlung der verloosten Capita⸗ 
lien nebſt Zinsraten findet in der Regel nur 
bei der. Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗Caſſa Muͤn⸗ 


chen ſtatt. — 


Ausnahmsweiſe kann auf den Wunſch 
ber: Betheiligten die Anweiſung der Zah— 
fung auch bei einem außerhalb Muͤnchen 
liegenden Pf. Rentamte in ben fieben Regie⸗ 
rungsbezirfen dieß ſeits des Rheins ges 
fhehen; es ift jedoch in diefem Falle zur 
Eicherheit des Glaͤubigers, fo wieder Grund» 
renten⸗Abloͤſungs⸗Caſſe unerlaͤßlich, daß die 
betreffenden Schuldbriefe vorher (ohne Ab— 
quittirung des Capitals und der Zinſen, 
dagegen belegt mit dem allenfalls erforder: 
lichen Legitimationsnachweiſe) bei dem ger 
wählten Rentamte gegen Haftfchein des letz⸗ 
tern übergeben und. von dieſem ber koͤnig— 
lichen Grundrenten:Abldfungs-Eaffe vorges 
legt werden, woſelbſt fodann, wenn Fein 
Anftand obwaltet, die Zahlungsanweifung 
bei dem von dem Gläubiger bezeichneten 
Rentamte (ſowohl für das Capital als die 
Binfen bis zum Legten des laufenden Mo- 
nats) verfüge und ber Betheiligte hievon 


gefegt werden wird. 
III. 


Jedem Schuldbriefe muͤſſen die ſüͤmmt⸗ 
lichen noch nicht verfallenen Zinscoupone, 
nebft der dabei befindlichen Couponsanwels 
fung (Talon) beigefügt werden. 


IV, 


Die Vergütung 

4) der Eapitalien auf Schaldbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhaͤltniſſe bei den 
Gerichten deponirt find, finder, ‚in fo 
ferne nicht deren Freigebung erfolge, 
an bie gerichtliche Depofitalbehörde ges 
gen Abquittirung von Seite diefer leg 
tern ſtatt; 

2) jene der Capitalien auf Schuldbriefe, 
welche bei Adminiftrativ: und reſp. Fis 
nanzbehörden aus irgend einer Veran⸗ 
lafjung hinterlegt find, kann nur auf 

. beigebrachte Ermächtigung und Bes 
flimmung ber vorgefeßten Stelle ers 
folgen; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf 
Lehen, Fideicommiffe, Landgüter, Fas 
mifien oder andere Gemeinfchaften, 
ohne gerichtlich oder adminiftrativ de, 
ponirt zu fein, fo wird bie Baarzah- 
fung nur dann geleifter werben, wenn 
der Produzent buch Zeuaniß ber Le 

5» 
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hörden nachweifet, bag er zur Em; 
pfangnahme und Abquittirung beredh- 
tige ift und der Werabfolgung kein 
Hinderniß entgegen fteht; 


9 bei Schuldbriefen, welche auf Pfar⸗ 


reien, kirchliche Pfruͤnden und Gtifs 
tungen lauten, iſt es unumgaͤnglich noth⸗ 
wendig, dag Behufs der Bezahlung 
vorerft die Beſtaͤtigung der einfchlägis 
gen geiftlichen oder weltlichen Euratels 
behörde darüber beigebracht wird, am 
wen biefelbe rechtögiltig geleifter wer⸗ 
ben kann; 


9) die Bezahlung der: fonft einer Diss 


pofitions.Befchränfung unterliegenben 


München, deu 7. Jänner 1852. 


x ” / 
in. Hens, Fideicommiß- ober Gerichtöbe- 


Schuldbriefe erfolge erft nach unbe 

dingter legaler DBefeitigung jener Vin⸗ 

eulirungen durch die betheiligten Glaͤu⸗ 
biger. 

Bon felbft verfteht fih übrigens hie 
bei, daß, im Falle durch vorftehende Wers 
mittlungen, Devineulirungen u. f. w. Zoͤ⸗ 
gerungen in ber Baarzahlung ber verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werben follten, 
deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Mat 
1852 an nicht aufgehoben werde, fondern 
ber Hinderungsurfache ungeachtet mit bem 
genannten Tage einzutreten habe, daher von 
den Gläubigern für die rechtjeitige Beſei⸗ 
tigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe 
Sorge ju tragen ift. 


Königlich bayer. Staatsſchuldentilgungs Eoinmiffion. 


v. Sutner 


Brennemann, Secretär, 


57. — 


nn en nm ——— —Berzeichniff F — 
der in Gemaͤßheit der zweiten Verlooſuing zur Pe — Aprocentigen Grund⸗ 
tenten Abldſungs⸗ Schuldt riefe, nad der Nutamernfolge geo rdnet: 








10 Rolh geſchtiebene Setien ⸗ oder Hauptccitaſter Nuimnern : 


55 | 3662 | 6243 | 13633 pe 17005 | 17769 | 18722 
155 | 3691 | 6287 | 13733 | 16303 | 17069 | i7288 | 18764 
255 | 3762 | 6343 | 13833 16344 17088 | 12805 | 18822 
355 | 3791 | 6387 | 13933 16374 17105 | 47869 | 18864 
155 | 3862 | 6443 | 14091 | 16405 | 17169 | 17888 | 18822 
555 | 3891 | .6487 | 14191 | 16444 | 17188 | 17905 | 18964 
655 | 3962 | 6543 | 14291 | 46474 | 17205 17000 | 24083 
255 | 3991 | 6587 | 14391 | 16505 | 17269 | 17988 | 24183 
855 | 5068 | 6643 | 1449 | 16544 | 17288 | 18022 Br 
955 | sı68 | 6687 | 14594 | 16574 | 17205 | 18064 | 24383 
3062 | 5268 | 6743 14601 16605 | 17369 | 18122 | 24483 
3094 | 5368 | 6787 | 14791 | 16644 | 17388 | 18164 | 24583 
3162 | 5468 | 6843 | 14891 | 16674 | 17405 — 24683 

| 

| 
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5568 | 6887 14991 16705 | 17469 | 18264 | 24783 
3262 | 5668 | 6943 | 16005 | 16744 | 17488 | 18322 | 24883 
3294 | 5768 | 6987 | 16044 | 16774 | 17505 | 18364 | 24983 
3362 | 5868 | 13033 | 16074 | 16805 | 17569 | 18422 | 25036 
3394 | 5968 | 13133 | 16105 | 16844 | 17588 | 18464 | 25071 
3462 | 6043 | 13233 | 16144 | 16874 | 17605 | 18522 | 25136 
3491 | 6087 | 13333 | 16174 | 16905 | 17669 | 18564 | 25171 
3562 | 6143 — 16200 16944 | 17688 18622 | 25236 
3591 | 6187 | 13533 | 16244 | 16974 | 17705 | 18664 | 25271 


‚1. tr dia lil a 


— — 





————— —— — — — — — 





Rothgeſchriebene Serien» oder Hauptcatafter-Nummern: 


„81029 | 32868 | 36677. 
31129 | 32968 | 86777. 


"31229 | 35061 | 36877 
81329 | 35161 | 36977 
81429 | 35264 | 37077 
81529 | 35364 | 37177 
31629 | 35461 | 37277 
31729 | 35564 | 37377 
31829 | 35664 | 37477 
31929 | 35764 | 37577 
32068 | 35864 | 37677 
32168 | 35961 | 37777 
32268 36077 | 87877 
32368 | 36177 | 37977 
32468 | 36277 | 38074 
32568 | 36577 | 38174 
‚32668 | .36477 | 38274 
‚32768 |,36577 | 38374 








38474 
388574 
"38674 


38774 


assr4 


38974 
39016 
39116 


39216 
39316 
39416 
39516 
39616 
39716 
39816 
39916 
40074 
0171 





40274. 
40974: 


40471 
40571 
40671 
40771 
40871 
40971 
43027 
43089 
43127 
43189 
43227 





43289 | 
| 44449 


43327 
43389 
43427 
43489 


Münden, ben 7. Januar 1852. 


43527 


' 43589 


43627 
43689 
43727 
43789 
43827 
43889 
43927 
43989 
44049 
44149 
44249 
44349 


44549 
44649 
44749 


44849 
44949 
45057 
45157 
45257 
45357 
45457 
45557 
45657 
45757 
45857 
45957 
46874 
48174 
48274 
48374 
48474 
48574 
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48674 


48774 | 


48874 
48974 
51077 
51084 
51177 
51184 
51277 
51284 
51377 
51384 
51477 
51484 
51577 
51584 

51677 
| 51684 


i Königlich bayer Staate ſchuldentilgungs » Commiſſion. 


v. Sutner. 


51777 


51784 
51877 
51884 
51977 
51984 
52010 
52036 
52073 
52110 
52136 
52173 
52210 
52236 
52273 
52310 
52336 

52373 


52410 
52436 
‘52473 
52510 
52536 
52573 
52610 
52636 
52673 
52710 
52736 
52773 
52810 
52836 
52873 
52910 
52936 
er 


Brennemann, Secretär. 
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Erlenntniß 
des oberſten Gerichtshofs bed Mönigreihs vom 
16; December 1851, betreffend den Competenz⸗ 
eonflict zwiſchen der f, Regierung. von: Ober; 
bahern, Kammer bes‘ Innen, und dem k. Lands 
gerichte Au hinſichtlich des Gefuches des Seifens 
fiederd Mathias Lernbedhen in: ber Au um 
Eonftatirung der Realität des mit feiner realen 
Exifenfiedergerechtfame verbundenen Rechts zur 
Heltung eines Berkaufsladens für fein Gewerbes 
erzeugniß in der Stadt Münden. 
Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern 

erfennt der oberfte Gerichtshof des Königs, 
“ reiche, betreffend den Comperenzconflict zwis 
fhen der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, und dem k. Landger 
richte Au hinſichtlich des Gefuches bes 
Seifenfieders Mathias Lernbecher in der 
Yu um Eonftatirung der Realität des mit 
feiner realen Geifenfiedergerechtfame ver: 
bundenen Rechts zur Haltung eined Ver— 
Faufsladens für fein Gewerbserzeugniß in 
der Stadt Münden: 

daß zur Entfheidung des Geſuchs des 

Mathias Lernbecher vom 18. praes. 

19, December 1850 die Adminiſtra⸗ 

tiobehörden competent feien. 


Gründe: 


Der Geifenfieder Mathias Lernbe- 
Her in ber Vorſtadt Au befigt daſelbſt eine 


* — 
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reale Seifenſiedergerechtſame, und nimmt 
als deren Pertinenz das Recht in: Anſpruch, 
zum: Verkaufe feines: Gewerbserppugniſſes 
einen eigenen Laden in ber State Muͤnchen 


zu halten. Auf eine von dem Vereine der 


Seifenfieder in München am 1. Auguft 1842. 
wegen diefes Verkaufsladens erhobene Be⸗ 
ſchwerde jedoh erfolgte am 241. October 
1842 der denſelben inhibirende Boſchluß 
des Stadtmagiſtrats München, welcher auch‘ 
burch Entſchließung der f. Regierung. von: 
Dberbayern, Kammer ded Innern, vom 24,1 
November 1842 ‚deftätiget- tomrde) :.' 7.01) 
Durch ‚magiftrarifhen Befchluß‘ vom 
18. Detober 1350 wurde fodann, da ferne. 
becher dem Verbote zumiderhandelte, die. 
Sperre ded Ladens verfügt. © 1 mn. 
Mun reichte der k. Advdkat Sſchliſch t⸗ 
hoͤrle Namens des Lernbecher am i 
December 1850 bei dem k. Landgerichte Au 
ein Gefuh ein um Eonftatirung des mit 
feinem realen Seifenfiederrechte verbundenen 
Rechts zur Haltung eines Verkaufs ladens 
für fein Gewerbserzeugniß im Stadtbezirk 
München. Unter Beilegung des Uebergabs: 
briefes vom 8. Dectober 1836, welchem zu: 
folge das aͤlterliche Anweſen im der Vor—⸗ 
ſtadt Au mit der realen Seifenfiedergerecht? 
fame durch (äfigen Tirel auf ihn überging, 
nimmt Lenubecher das Recht des Ladens 
in der Stade München in Anſpruch anfı 
Grund der Ausuͤbung ſeit unvordenklicher 


Zeit, ber ordentlichen Verj jährung, und ei- 
ned Herkommens, nach we Ichem in der Au 
anfäffige Gewerbsmeifter de m Zunftverbande 
der. Stadt München ange hört haben und: 
das Recht des Verkaufs il Irer Gewerbeer- 
zeugniffe in der Stadt Münden durch da- 
ſelbſt befindliche Läden ode.t Buden auss 
üben. 
Nah Vorfchrift der in dem Referipte 
des €. Staatsminiſteriums tier. Juſtiz vom 
28. Auguft: 1835 enthaltenen Inſtruction 
für das Verfahren bei Eonftati.rung der Rea- 
lität der Gewerbsrechte theilte das Landger 
richt Au dieſes Gefuch dem Stadtmagiftrate 
München zur Abgabe feiner allenfallfigen 


Erinnerung durch Communication vom 20. 


December 1850 mit. In der hierauf ab- 
gegebenen Erflärung de dato 17.. April 
1851 wurde nun.aber die Competen; der 
Jufiizbehörde zur Entjcheidung des fragli: 
hen Geſuches beftritten, indem über die 
Befugniß zum Gewerbe und über den In— 
begriff ‘der ‚mit: einem Gewerbe verbundenen 
Befugniffe nach den befiehenden Gefegen 
nur die Gewerbspolizeibehörden zu befchlie- 
fen hätten, und insbefondere fei die Frage 
der Ertheilung, des Fortbeſtardes oder der 
Erlöfhung der Befugniß eines Gewerbs— 
inhabers zu Verkaufsniederlagen außerhalb 
der Anſaͤſſigkeits Gemeinde defjenigen Ges 
werbspolizeibehörde unterftellt, inderen Amts- 
bezirk die Berfaufsniederlage gehalten wer- 
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den foll. Die Entfcheidung bes vorliegenden 
Falles liege daher ‚lediglich in der Zuftäns 
digkeit des Magiſtrats der Stadt München 

Laut Ermwiederung vom 31: Mai nahm 
dagegen das k. Landgericht Au „als Ger 
viche des realen ‚Geifenfiederrechts des Mar 
thias Lern becher“ die Zuftändigfeie auch 
in Anſpruch „für die Realconftatirung des 
Umfangs jenes realen Rechts, der Pertinenz 
der Realität.” Mit Enefchliefung an das 
k. Landgericht Au de dato 4, Juli 1851 
wurde aber auch von der k. Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Sunern, bie Zu⸗ 
ſtaͤndigkeit der Verwaltungsbehoͤrde behaup⸗ 
tet, ſofort nach Vorſchrift des Geſetzes von 
1850, die Competenzconflicte betreffend, Akt. 
IH, V. der Eompetenzeonflict angeregt, die⸗ 
fer gemäß Art. VII. inſtruirt, Namens des 
Mathias Lernbecher vom Ndvofaten 
Schlichthörle aud eine Denkſchrift de 
praes. 9. YAuguft 1851 eingereicht, von der 
k. Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, aber die Entſchließung vom 4. Juli 
1851 zugleih als Denffchrift bezeichnet. 
In diefer wurde die Zuftändigfeit der Ju— 
fizftelle unter Beziehung auf die allerhöchfte 
Entfhliefung yom 28. December 1825 
Mro. 3 und dad Mormativ : Refeript 
vom 24. Juni 1835 in Döllingere Samm: 
lung der Verordnungen Bd. 14 Th. III. 
Seite. 1042 und 1139, -insbefondere deswe— 
gen wiberfprochen, weil vorliegend eine Frage 


zu beſcheiden fei, „welche weder bie reale. 
Eigenfchaft eined Gewerbd, noch ‘auch bie! 
Sub ſumtion einzelner der fireitigen. Gewerbs⸗ 
rechte unter den Umfang eines anerkannten 
realen Gewerbes, ſondern lediglich nur den 
Ort der Gewerbsausuͤbung betreffe, indem 
die Befugniß des Lern bechex zum Wer 
kauf feines Gewerbserzeugniſſes in feinen, 
Gemeinde überhaupt nicht: ftveitig. ſei, ſon⸗ 
dern diefe Berechtigung nur auf die Ge 
meinde München, alfo auf reinen anderen. 
Ort ausgedehnt werben wolle.“ : 

In der Denkfchrift des Adoofaren 
Schlichthoͤrle dagegen wird fich für die 
Competen; der Juftizftelle hauptfächlich auf 
Art. X. Mro. 2 und 3 ded Geſetzes von 
1825, Örundbeftimmungen für das Gewerbes 
wefen betreffend, bezogen, indem das frag: 
liche Rechte vom Lernbeher auf Grund 
privatrechtlicher Titel beanfprucht werde. 
Auch habe die k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, laut ihrer Entfchlie: 
fungen vom 12. Maͤrz und 25. October 
1850 in einer ber vorliegenden ganz gleis 
hen Sache, nämlich die Eonftatirung ber 
Realität des mit der Magelfchmiedsgerechtss 
fame des Joſeph Fifcher von der Au verbuns 
denen Rechts zum Mägelverfaufe' in einen 
Laden in München, die Competenz ber Ju⸗ 
fizftelle anerfannt, 'und insbeſondere des 
Landgerichtd: Au’ ‚‚weil dieſem als dem foro 
rei sitae für die Hauptfache (bed Nagel⸗ 
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ſchmiedrechts) die Juris dietion auch bezuͤg⸗ 
lich der Zugehoͤr (des Werkaufsladens in 
München) nicht abgeſprochen werben koͤnne.“ 
Machdem die Sache: in der Gigung 
am 15. December 1851 aufgerufen war, 
erftattete der zum Referenten ernannte Ober⸗ 
appellationsgerichtärath Dr. Euceum us 
Vortrag, worauf der. für Mathias Lern 
becher erfchienene f. Advokat Schlicht- 
hörte nah nochmaliger Erörterung ber 
Sache feinen in der Denkſchrift geftellten 
Antrag. wieberhofte. 

Auch von Seite des k. Staatsanwalts 
am sberften Gerichtöhofe wurde nah Ent 
wicklung des Sach⸗ und Rechtöverhältnifies 
der Antrag geftelle auf das Erkenntniß: 
daß die Juſtizbehoͤrde zur Entfcheidung des 
Lernbecherfhen Conſtattrungsgeſuchs 
vom 13. December 1850 competent fei. 

Mach Prüfung der vorgebrachten Gründe 
war biefem Antrage jedoch nicht ftattzuges 
ben; denn 

ber Art. N. Nro. 3 des Geſetzes von 

1825, Orundbeftimmungen für das 

Gewerbsweſen betreffend, ift hierher 

nicht anwendbar, weil derfelbe nur von 

Streitigkeiten zwiſchen Betheiligten 

handelt; vorliegend aber ein Streit 
zwiſchen ſolchen nicht obwaltet, 

Wenn aber auch die Beftimmung 
deffelben duch das ZYuftizminifterial- 
Reſeript vom 28: Auguſt 1835 anf 
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die nichtftreitige Gerichtsbarkeit zum 
Behufe ber gerichtlichen Beurkundung 
der Realität von Gewerbsrechten aus; 
gebehne wurde, fo folgt daraus nichts 
bezüglich des vorliegenden Geſuchs vom 
19. December 1850; denn 

2) es iſt nicht von einem Rechte die Rede, 
welches in ben gewerblichen Umfang 
des realen Seifenſiederrechts an fich 
fällt. Das von Mathias Lernbedher 
in Unfpruch genommene Recht, feine 
Gewerbserzeugniffe in München mit- 
teld Haltung eines eigenen Ladens vers 
Faufen zu bürfen, ift vielmehr 

3) unter das Mormativ-Refeript vom 24. 
uni 1835 zu Art. V. des Gefeßes 
von 1825 zu fubfumiren. Dieſes aber 
beftimmt, daß die Errichtung von Nies 
berlagen außerhalb der Anſaͤſſigkeits⸗ 
Gemeinde durch Erholung der obrig- 
feitlihen Bewilligung bedingt wird. 
Diefem zufolge 

4) kann Lernbecher das Verkaufsrecht 
in München aus privatrechtlichen Ti- 
teln gar niche in Anſpruch nehmen. 
Es muß ihm vielmehr überlaffen blei- 
ben, die obrigfeitliche Bewilligung da⸗ 
zu zu erwirfen. Dieje zu ertheilen, 
find aber nur bie Gewerbspolizeibes 
hoͤrden competent. 
Alfo geurtheilt und verfünder in ber 

Öffentlichen Sigung des oberſten Gerichts; 


bofes am ſechzehnten December achtzehns 
hundert ein und fünfzig, wobei zugegen was 
ren: Oberappellationsgerichts⸗Director Freir 
here von Tautphoͤus als MWorfigender, 
Miniſterialrath v. Bezold, Oberappella- 
tionsgerichtöraeh Eifenhart, Minifterials 
vath von Frieder ich, Oberappellationsges 
gerichtsrath Sch w ertfelner, Minifte 
rialrath Hänlein, Oberappellationsges 
richtsrath Cucumus, ber Il. Staats⸗ 
anwalt Leeb, und Oberappellationsgerichts⸗ 
Secretaͤr Paulus. 


(unterſchrieben ſind:) 


Frhr. v. Tautphoͤ us, Director. 


Paulus, Secrerär. 


Königlich Allerhöchite Ernennung von 
Palaſtdamen Ihrer Majeftät der 
Königin. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
mittels allerhöchfter Meferipte vom 29. Des 
cember v. JIs. 

die Frau Gräfin Eleonore Sophie v. 
Dürkheim; Montmartin, geborne Für 
ftin von Dettingen Wallerftein; 


- 


bie Frau Gräfin Maria Anna Lonife 
von Yrſch, geborne Gräfin von Kreith; 

bie Frau Gräfin Maria Anna von 
Lurburg, geborne Freiin von Gumppens 
berg-Pdrtmes und 

bie Frau Grdfin Hippolyte von Brap, 
geb. Fürftin San⸗Giacomo⸗Dentice, 


za Palaftdamen Ihrer Majeftät der 


Königin zu ernennen. 


Dienftes = Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 


den Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


unter'm 4. Januar I. 38. den Appellationd: 
gerichts-Präfidenten Heinrich v. Schnel 
lenbühel in Zweibruͤcken mit Belaffung 
feines Gefammtgehaltes, feines Titels und 
Sunetiongzeichens in den Ruheſtand zu vers 
fegen, und 

zum Präfidamten bed Appellationdges 
richts der Pfalz den Generalftaatsprochrator 
Perer Eberhard Korbach daſelbſt, fofort 

zum Öeneralftaatöproeurator bei dem 
gedachten Appellationsgerichte den I. Staats» 
procurator Ludwig Schmitt allda, dann 

unter'm 5. Januar I, Is. zu der bei 
dem Appellationsgerichte der Pfalz erledigten 
Direetorftelle den Rath dafeldft, Carl Con⸗ 
sad Wilhelm Kärner, zu befördern. 


vo 


Pfarreien · und Beneficien-Berleihungen; 
Präfentations - ons = Beſtaͤtigungen. 


Seine Majefdr is ber König * 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
und Beneficien allergnaͤdigſt zu übertragen 
gerubt, und zwar: 

unter'm 3. Januar I. Is. das Eurats 
beneficium KHochgreuch, Landgerichts Kemp- 
ten, dem Priefter Philipp Maushard, 
Eaplaneibeneficiat zu Oberreute, Landgerichts 
Weiler; 

die Pfarrei Wackersdorf, Landgerichts 
Burglengenfeld, dem Prieſter Georg Dirs 
maner, Eooperator-Erpofitus zu Huͤtten⸗ 
fofen, Landgerichts Dingolfing, und 

das Mittelmeß-Beneficium in Wertins 
gen, Landgerichts gleichen Namens, dem 
Priefter Johann Nepomuk Dberhofer, 
Caplan zu Staufen, Landgerichts Immen⸗ 
fat. 

Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 3. Januar l. Js. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß das Gpital- 
Beneficium zu Burghaufen, Landgerichts 
gleichen Namens, von dem Bifchofe von 
Paffau dem Priefter Johann Zieringer, 
Eooperator zu Aholming, Landgerichts Oſter⸗ 
hofen, 

die Pfarrei Kirchlein, Landgerichts 
Weismain, von dem Erzbiſchofe von Bam⸗ 
berg dem Prieſter Joſehh Schrauder, 
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Eaplan zu Burgkundſtadt, bed genannten 
Landgerichts , 

die Pfarrei Poßeck, Landgerichts Kros 
nah, von dem Erzbifchofe von Bamberg, 
Dem Priefler Friedrich Gemperl, Pfarr 
cutat zu Lisberg, Landgerichts Bamberg II., 
und 

die Pfarrei Amlingsftadt, Landgerichts 
Bamberg I., von dem Erzbifchofe von Bam: 
berg, dem Priefter Caspar Bäffinger, 
Dekan und Pfarrer zu Burggrub, Lands 
gerichts Ebermannftadt, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Januar I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, den Pfarrer Wilhelm Gott 
fried Dahaner zu Mönchsdeggingen, De: 
Fanats Ebermergen, vom Antritte der ihm 
verliehenen proteftantifchen Pfarrei Doͤckin⸗ 
gen, Defanatd Dittenheim, feiner Bitte ent: 
fprechend, zu bispenfiren, und auf feiner 
bisherigen Pfarzftelle zu belaffen. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 3. Januar I, Is. den Landwehr: 
Major Ludwig Hermann Richter wegen 
Veränterung feines Wohnfiges von dem 
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Commando ded Landwehr Bataillonsd Alt 
borf zu entheben. 


— — ⸗ 


Ordens-Verleihung. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 3. Januar I. 58. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem k. Hofrat) Dr. Jgnaz 
Perner dahier in allergnädigfter Beruͤck— 
fihtigung feiner Bemühungen um Abftels 
fung der Thierquäfereien das Ritterkreuz 
des Föniglichen Verdienſtordens vom heil. 
Michael zu verleihen. 


Einziehung eines Gewerböprivilegiums, 

Bon dem kgl. Landgerichte Au wurde: 
die Einziehung des dem Schuhmacher Ans 
ton Schilling von Donauwoͤrth unterm 
7. Mär; (28. Juli) 1846 auf 2 Jahre 
verliehenen und unterm 3. Mai (22. Juli), 
1848 für weitere vier Jahre verlängerten Ges 
mwerbs-Privilegiums auf ein befonderes Vers 
fahren zur Bereitung wafferdichten Leders 
aller Art, wegen Mangels der Neuheit und 
Eigenthuͤmlichkeit befchloffen und diefer Ber 
ſchluß im Rekurswege durch die Fol. Re: 
gierung von Oberbayern, Kammer des In— 
nern, bejtätiget. 
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 Regierungs- Blatt 


für 


Königreid 





M 4. 2 


München, Donnerstag den 15. Januar 1851. 





Say all: 

Bekanntmachung, die Uniform ber Mitgliever des Oberpflegamtes des Iulinsfpitals gu Würzburg, dann der Gtiftunges 

Arminiftratoren überhaupt betr. — Befanntmachung, die Uniformirung bes Pollzeiperſonals betr. — Grfenninif 
bes oberftien Gerichtshofes des Königreichs vom 16. December 1851, betreffeub den Gompetenzconflich zwiſchen tem 
f. Appellationsgeriht und der k. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, in Sachen ber Hanplohneflis 
zation zwiſchen der E. Pfarrei Uttenreuth und den Gebrübern Chriftoph und Helnrich Knapp, dann des Johann 
Derbfuf zu Roſenbach. — Dienfies:Rarichten. — Königlid Allerhöchſte Iufrievenheitsr Bezeigungen, — Ber 
werböprivifegiensBerleihungen, 





Bekanntmachung, ben allerhoͤchſt zu beſchließen geruht, daß 
die Uniform der Mitglieder des Oberpflegamtes die ſtabil ernannten Adminiſtratoren der 
des Juliusſpitals zu Wuͤrzburg, dann der Stif- unter unmittelbarer Leitung und Aufſicht bes 
tungs » Abminiftratoren überhaupt betr. Staates ftehenden Stiftungen, bann der jer 
— weilige Oberpfleger, der zweite Pfleger und 
Staatsminifterium des Innern beider Eaffiec des Juliusſpitales zu Würzburg, 
Abtheilungen. fowie die pragmatiſch angeſtellten aͤußeren 
Seine Majeſtaͤt der König has Adminiſtratoren des Vermoͤgens ber Lam 
j 7 
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deöuniverfitäteh die in Ben allerhöchfieh Ber: 
ordnungen vom 4. November 1807 if. VOL. 
und vom 29. October 1808 No. 4 (Regie 
rungsblatt vom Jahre 1808 ©. 348 und 
2593) bezeichnete Uniform und zwar bie 


Uniformöfticferei nur 10 Linien breit tragen 
follen. 


München, den 7. Januar 1852. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


Dr. v. Ringelmann. v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der General » Sectetär, 
Minifterialraty Epplen. 


Beraihtitachung, 
die Uniformirung des Polizeiperfonald beir. 


Staatsminifterlum des Innern. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben A lerh oͤch ſt Sich bewogen gefunden, 
‚bezüglich der Uniformirung bes Polizeiper- 
ſeuales unter theilweiſer Abaͤnderung der 
betreffenden Beftimmungen ber Berordnuns 
‚gen vom 12. Mai 1807 (Regierungsblatt 
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ho, vom 24. Mai 1833 (Re⸗ 
gierung: blatt ©: 905) * neue Anordnungen 
zu treffen, wornach biefe Uniformirung nuns 
mehr auf folgende Weiſe feftgefegt ift: 

4) Die Beamten der Polizeidircction Muͤn⸗ 
hen, fowie die übrigen Pelijeibeams 
töh erhalten ald alla» Uniforn den 
Uniförmfrac von dunfelblauem Tuche 
nach dem für bie Beamten der inneren 
Verwaltung vorgefäpriebeiten Schnitte, 
jedoch mit rothen Paffepoild an dem 
Frackkragen, den Wermelauffchlägen 
und den Tafchenflappen; 

2) ald Dienftfleidvung bleibt der durch bie 
Verordnung vom 12. Mai 1533 vor 
gefchriebene Uniformroc mit der bort 
vorgezeichneten Kragenfticferei. Diefer 
Uniformrock iſt mit rothen Paſſepoils 
am Kragen, an den Aermelaufſchlaͤgen 
und Taſchenklappen und laͤngs des Vot⸗ 
dertheiles beſehtt. 

3) Der Direetor und der Obektommiſſaͤr 
der Polijeidireerion Münden tragen 
die Stickerei nach dem in Ziff. 2 ber 
Beilage zu Mo. XI. des Regierungs- 
DBlatted v. J. 1807, und refp. in Ziff. 
4 der Beilage zu No. XVII, ib. vor» 
gefchriebenen Mufter auf dem Frack⸗ 
fragen, dann auf den Aermelaufjchläs 
gen und Tafchenklappen. 

Die Epaulettet des Directors find 
mit Bouillons verfehen, jene. des Ober⸗ 
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egmmiflärd von Silherfaden ohne 


Bouillons. 


4), Die Sommiflöge- der- Palijeidizectign, 
Münden und die mie ihnen. im glei. 


chen Range, fiehenden Außeren, Polizei 


Commiſſaͤre tragen, die Stickerei nach 


dem in Ziff. 3, der Beilage zu No. X. 


des Ragierungshlattes von 1807. vorges, 


ſchriebenen Mufter auf den, Frackkra⸗ 
gen und den Aermelaufſchlaͤgen, dann 
eine Epaulette mit Franfen von Gil 
berjaden und, eine Gontre + Epaulette 
mit einem goldgekroͤnten Medaillon von 


himmefblauemSampıt, worauf der koͤnig ⸗ 


liche Namenszug in Silber geſſickt iſt. 


5) die Polizei:Secretäre und Aetuare tras 


gen die Stieferei nach dem in Ziff. 3°der 
Beilage zu No. XVIII. des Regie, 
rungsblatted von 1807 gegebenen Mu⸗ 
fter auf dem Frackkragen und den ers 
melauffchlägen. 


Die Actuare ber Polizeidireetion 
Münden tragen hiezu nad) ber allers 
höchften Verfügung vom 16. Januar 
1851 eine Epauferte und eine Contres 
Epaulette wie bie Polizeisommiffäre; 
die Äußeren Polizei - Eecretäre und 
Aciuare aber zwei Contre » Epaufetten 
“mie dem Medaillon chne Franfen. 


Mit fegtergn vollkommen gleich find 


| nach der allerhöchften Verfügung vom 
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16. December 1848 bie Bejirkspoli⸗ 
jeieommiffäre in Münden uniformirt. 


6) Die Polizeioffiziansen , und Kanzliften, 


haben die Stickerei auf,tem Frackkragen 
und Aermelaufchlägen nad dem Mus 
fter Ziff. IV. der Beilagezu Mo. XV. 
des Regierungẽblattes von 1807, mem- 
lich. eine einfache Lifiere, zwei, Contre⸗ 
Epauletten von blauem Tuche und mit 
derſelben Lifiere, dann dem koͤniglichen 
Namenszuge in Silber geſtickt. 


7) Die Uniform, der Poltzei-Rottmeiſtet 


und Polizeidiener bleibt die nach al 
lechöchfter, Anordnung in der Minis, 
fterialenefchfiegung vom 29. Januar. 
1846 Mo. 3239 vorgefchriebene, wobei 
jedoch nad weiterer Beftimmung vom 
29. September 1846 No. 28731 ben 
Gemeinen der ftädtifchen Polizeimann⸗ 
[haft die Führung eines hellblauen 
Prree:Epeed mit weißer Quaſte von 
Kameelgarn geftattet ift. 

München den 8. Januar 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 


Alterhöhften Befehl. 
v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der General » Seeretär, 
Minifgrialrath Epplen. 

7» 
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Erlenntniß 


bes oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom 
16. December 1851, betreffend den Competenz⸗ 
eonflict zwifchen dem k. Appellationsgericht und 
der E. Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, in Sachen der Handlohnsfiration zwis 
ſchen der f. Pfarrei Uttenreuth und ben Gebrür 
dern Ehriftoph und Heinrih Knapp, dann bes 
Zohann Derbfuß zu Rofenbad. 


Im Namen Seiner Majeftäl des 
Königd von Bayern 


erfenne ber oberfte Gerichtshof, betreffend 
den Competenzeonfliet zwifchen dem k. Ap⸗ 
pellationggerichte und der k. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer ded Innern, in 
Sachen der Handlohnsfiration zwifchen der 
k. Pfarrei Uttenreurh und ben Gebrüdern 
Chriſtoph und Heinrih Knapp, dann 
des Johann Derbfuß zu Rofenbad: 
daß das k. Appellationegericht von 
Mittelfranken competent fei, die Berus 
fung der Gebrüder Knapp und bed 
Johann Derbfuß gegen den Aus— 
fpruch der Schäger vom 12. Juni 1850 
zu entfcheiden. 


Gründe, 


Die Hofgäter des Johann Derbfuß 
Haus: Mo. 15, dann der Gebrüder Chris 
ftoph und Heinrih Knapp Haus: Mo. 16 
zu Roſenbach, Landgerichts Erlangen, find 
ber k. Pfarrei Uttenreuth handlohnbar. Da 
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auf gütlichem Wege die Firation des Hands 
lohns nicht zu erzielen war, wurde jur 
Abfhägung der Güter unter amtlicher Leis 
tung gefchritten. Jede der Parteien brachte 
zwei Schäßer in Vorſchlag, der fünfte wurde 
vom k. Landgerichte Erlangen ernannt und 
fo am 12. Juni 1850 die Schägung vor⸗ 
genommen. Die Grundholden beruhigten 
fi aber bei dem Ergebniffe derfelben nicht, 
fondern ergriffen die Berufung an das k. 
Appellationggericht von Mittelfranfen. Durch 
Erfennmiß vom 16. Auguſt 1850 wies jes 
doch diefer Gerichtshof die Sache wegen 
neompetenz ab, und die dagegen an das k. 
Dberappellationggericht erhobene Beſchwerde 
wurde ald unzuldffig zuruͤckgewieſen. Aber 
auch von der k. Regierung von Mittelfrans 
fen, Kammer ded Innern, wurbe durch 
Entſchließung vom 24. Mär; 1851 auf den 
dahin ergeiffenen Recurs die Zuftändigfeit 
abgelehnt. 

Mit Eingabe des k. Advofaten Dr. 
Spengel wurde nun Mamens der Ge- 
brüder Knapp und bed Johann Derbfuß 
mit dem Antrage auf ein die Competen; bes 
£. Appellationsgerichtd ausfprechendes Er⸗ 
fennmiß der Competenzconflict angeregt, dies 
fer nah Maßgabe bed Geſetzes vom 28. 
Mai 1850 inftrmirt, Denkſchriften aber 
wurden weder von ber k. Regierung noch 
von Seite der Pfarrei Uttenreuth einges 
reicht. 


J 
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Machdem die Sache in der heutigen 
Sitzung aufgerufen war, erſtattete ber zum 
Referenten ernannte Oberappellationsgerichtss 
sah Dr. Eucumus Vortrag, worauf, 
ba.von’ den Parteien feine erfchienen war, 
der k. Staats anwalt das Wort nahm, und 
ben Antrag auf ein die Competen; bes k. 
Appellationggericd,ts ausfprechendes Erfennts 
niß ftellte. 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 

Den Entfcheidungsgründen des Er 
kenntniſſes des k. Appellationsgerichtes zu— 
folge erachtete ſich dieſes deßhalb für ins 
eompetent, weil der Art. XI. Mo. 4 des 
Gefeges vom 4. Juni 1848, die Aufhebung, 
Firirung und Abloͤſung der Orundlaften 


betrefiend, nur von Berufungen gegen Aus: 


fprüche der Schaͤtzer in Zehentfirationgfa- 
chen fpreche, fohiir feine Anwendung julaffe, 
wenn bie Firation eines Handlohnes in 
Frage fei, in welchem Falle es vielmehr bei 
der in Art. XIX. aufgejiellten Regel fein 
Verbleiben haben müffe. Allein 
a) gemäß Art. XV. Abſ. 2 des Gefeßes 
vom 4. Juni 1848 find die Beftim- 
mungen der Verordnung vom 19. Juni 
1832, obgleich urfprünglid nur für 
die Firirung und Ablöfung der ms 
ftändigen Befigveränderungsgefälle des 
Staats gegeben, nunmehr ein Beſtand⸗ 
theil jenes Gefeges feldft, und die zus 


folge diefer Verordnung fubfidide ans 
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geordnete Schaͤtzung hat fohin auch 

als eine durch das Gefeg von 1848 |: 
vorgefchriebene Schägung zu gelten. , 

Dun aber 


b) verfüge Mro. 4 Art. XI. dieſes Ger | 


feges, daß die Zehentfchägungen, wie 
alle übrigen im gegenwärtigen Ge« 
feße vorgefchriebenen Schäßungen, nach 
Maßgabe der im Art. XI. Nro. 4 
enthaltenen Beſtimmungen vorgenom⸗ 
men werden ſollen; | 

c) es ift fohin Far, daß, wenn bei der, 
Handlohngfirirung der Fall eintritt, für 
welchen die Verordnung von 1832 die 
Schägung angeordnet hat, dieſe jeßt, 
wie es vorliegend auch gefhah, nad 
den Vorfchriften des Geſetzes von 1848 
Art. XI Nro. 4 zu vollziehen ift, daß 
alfo gegen die Entfcheidung der Schds 
ger auch die Berufung an das Ups 
pellationsgericht ſtattfindet. Auch fteht 

d) die Inftruction vom 7. uni 1848 
6. 12 Abſ. 3 damit volfommen im 
Einflange, indem dafelbft fogar auss 
drücflich noch auf den $. 9 (der In⸗ 
firuetion) verwieſen wird, wo ed heißts | 
„Glaubt ein Betheiligter nachweifen 
zu fönnen, daß ed dem Crgebniffe , 
der Schägung an richtigem inneren .. 
Zufammenhange fehle, fo fieht es ihm - 
frei, auf gerichtliche Werwerfung, ber; 
felden anjutragen.* 


af geurtheilt und verkündet in ber 
Öffenelichen Sitzung dei oberften Gerichte: 


bofes am ſechjehnten December aditjehns- 


hundert ein und fühfjig, wobei zugegen was 
ven: Dberappellationsgerichts:Directot reis 
bert von Ta utphoͤus als Vorfigender, 
Miiifterialrarh v. Bezold, Oberappella- 
tionegerichtstath Eiſen ha rt, Miniftettals 
cat von Frie der ich, Oberappellationsge⸗ 
getichts rath Schweertfel ner, Minifte 
rialtroth Hanlein, Oberappellationsge⸗ 
richtsrath Cueumus, dann Beeb II, 


Staats anwalt und Obetabpellationsgetlchts⸗ 


i 


Sectetaͤr Paul us. 
(unterſchrieben find:) 


Frhr. v. Tautphoͤus, Director. 


Paulus, Secrerär. 


Dienſtes » Rachrichten. 


Seine Majeftät der König be. 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 7. Januar l. Is. die erledigte Ads 
vofatenftelle zu Neumarkt dem geprüften 
Rechte praktikanten Johann Gesrg Auguft 
Model zu Neuftade a. d. Aiſch, dermal 
In Dettingen, zu verleihen; 


£ 
I’ 


unter'm 8. Januar I. Se. jum I, A 
feffor des Landgerichts Münden den IL, 
Affeſſor dieſes Landgerichts, Narziß von, 
Rauner, und zum II. Aſſeſſot ben borti⸗ 
gen Actuar Andreas Hoiß, vorruͤcken, dann 
in die erſte Actuarſtelle dieſes kandgerichts 
den II. Actuar, Eduard Muͤller, eintreten 
zu laſſen, als II. Actuar des Landgerichts 
München den I. Affeffor des Sandgerichtd 
MWafferburg, Franz Zaver v. Kraft, und 
als H. Affeffor des Landgerichts Wafferburg 
den Actuar des Eandgerichts Burglengens 
feld, Engelbert Schieder, beide ihrer 
Bitte gemäß, zu berufen; dann zum Ar 
tuar des Landgerichts Burglengenfeld ben 
Appellationsgerichtd:Acceffiften Anton Och⸗ 
ſenmayer aus Waldſaſſen, dermal zu 
Mühldorf, ju ernennen; 

als Landrichter von Shwabmänden 
den Sandrichter von Neu-Ulm, Wilyelm 
Duroder, zu berufen, zum Landrichter 
von Neu-Ulm den I. Aſſeſſor der Gerichte; 


und Polizeibehörde Dettingen, Mar Hair 


tinger, zu befördein; als I. Aſſeſſor der 
Gerichte» und Pollzeibehoͤrde Dettingen den 
dortigen II. Affeffor, Dr, Hugo Döder- 
Lein, vorrüden zu laffen und zum II. Aſ—- 
ſeſſor dieſer Behoͤrde den Kreis: und Stadtge⸗ 
richis⸗ Acceſſiſten zu Paſſau, Ulrich Summa 
aus Kirchenlamitz, zu ernengen, dann 

den erften Kanzliften bei dem k. pro⸗ 
teſtantiſchen Oberconſiſtorlum, Johann Lud⸗ 


en 
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wig Ehriſtoph Ze iß, feinem Anſuchen ge 
maß, auf Grund des $. 22 lit. D. der I 
Berfaffungs: Beilage für immer in den Kuher 
fland treten zu laſſen, und 

unter'm 9. Januar l. Is. die am Kreis: 

und Gtädtgerichte Amberg erledigte‘ Proto⸗ 
eolliftenftelle dem geprüften Rechtöpraftifans 
‘ten Juͤllus Immanuel Hartmann aus 
Bayteinh, zur Zeit in Kronach, in provis 
forifher Eigenſchaft zu verleihen. 


Königlich Allerhochſte Zufriedenheits- 
Bezeigungen. 


Der Großhändler und Magiſtratsrath 
Jacob Beurher zu Lindau hat behufs ber 
‚Errichtung einer an die obere ‚dritte Claſſe 
der deutſchen Anabenfchule in Lindau ſich 
anreihenden höheren Bürgerfchule eine Stif⸗ 
tung mit einem, Fundationscapitale von 
eilfhundert Gulden errichtet. 

Seine Majeflär ber König ha⸗ 
dem dieſer Stiftung die allechöchfte Tandes- 
herrliche Betätigung zu ertheifen und al; 
fergedotäft zu "Heneffitteh getuht, daß AT- 
lerh oͤch ſt de ro wohlgefällige Anerkennung 
des von dem Stifter hiedurch gezeigten leb⸗ 
haften Intereſſes fuͤr die Jugendbildung zu 
Lindau und feines dabei bewährten wohl: 
thätigen Sinnes durch das Regierungsblatt 


'ö6 


— Königreiches zur — genntuiß 
ebracht werde. * 
Der unlangſt ju Ansbach verſtorbene 
Wies cirte k. Controleur der k. Staats ſchui⸗ 
dentilgungs⸗ Specialeaſſe zu Nürnberg, Io 
Hann Georg Auernheimer, hat in einem 
am 1. Juli 1850 errichteten "Teftamente 
die Stadt Ansbach jur Erbin feines Nach⸗ 
fäffes im Betrage von 6,255 |. mit der 
"Verpflichtung eingefeßt, aus demfelben eine 
"Stiftung jur Unterfiügung unvermögenden 
lediger, gut beleumundeter, nicht adeliger 
Frauensperſonen proteſtantiſcher Confeſſlon 
aus Ansbach, welche über 40 Jahre ale 
“find, zu Bilden. Die Gemeindebehdrden der 
Stadt Ansbach haben dieſe Erbſchaft Na 
mens der Stadtgemeinde angetreten, wo⸗ 
nach die bezeichnete Stiftung in das Welt 
zu feßen iſt. 
Seine Majeſtaͤt der König has 
ben derfelben die allerhöchfte landesherrlich⸗ 
Beſlaͤtigung zu ertheilen und affergnädigf 
zu ‘genehmigen geruht, daß die allerhoͤchſte 
wohlaefällige Anerfennung des von dem’. 
Conttoleur Auernheimer duch ‘file 
dießfallſige letztwillige Verfügung bewährten 
'wohlthätigen Sinnes im Regierungebfatte 
des Königreiches fund gegeben werde. 


Die am 1. Juli v. Is. in Münden 
verftorbene Buchbinderswittwe Barbara 
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Jaud hat durch Seßtwillige Verfügung die 
"Summe von 3000 fl. ihrer Vaterftadt Her 
mau mit der Beſtimmung zugewendet, daß 
‚biefe Summe in Hypothek⸗Capitalien von 
‚geringem Betrage zu 3'/, Procent auf Ans 
weſen mit wenig Grund und Boden an 
„Eleine Familien ausgeliehen werde, und daß 
‚von ben Zinfen jährlich 

25 fl. unter Hausarme vertheilt, 

25 fl. für die Sculfinder zur Ans 
fhaffung von Preifebüchern und 
Schreibmaterialien verwendet, und 

25 fl. an das Armenfpital in Hemau 

verabfolgt werden follen. Ferner follen duͤrf⸗ 
„tige Jünglinge, welche nach vollendeter Lehr: 
‚zeit die Wanderfchaft anzutreten haben, mit 
Gaben von je 6 fl. unterftüßt werden. 
Endlich beftimmte die Stifterin noch, 
daß alle 5 Fahre ein armes gutgefittetes 
Mädchen von Hemau, vorzugsweife eine 
Waiſe, wenn fie fich verheirathet, aus ben. 
ſelben Zinfen 100 fl. empfangen folle. 
Seine Majeftät der König da 
‚ben bdiefer Stiftung, welche den Namen 
„Jau d'ſcher Hilfsverein’ führen wird, die 
allerhoͤchſte Tandeöherrliche Veftätigung zu 
ertheilen, und allergnäbigft zu genehmigen 
‚gerubt, daß die allerhöchfte mwohlgefällige 


Anerkennung des von der Stifterin hiedurch 
bewährten wohlthätigen Sinnes im Regier 
rungsblatte des Königreiches befannt ges 
macht werde. 





Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 30. September v. Is. dem 
Gursbefiger Georg Lohbauer von Er. 
Leonhard bei Nürnberg ein . Gewerbspribis 
legium auf Ausführung der von ihm ers 
fundenen eigenehimfich confteuirten Ma- 
ſchinen zur Luftheizung, welche Mafchinen 
angeblih ſowohl bei bewohnten Räumen 
wie auch bei Trockenkammern, Maljdarren ıc. 
angewendet werben koͤnnen, für ben Zeits 
raum von fünf Jahren, und 

unterm 30. Movember v. Is: dem 
Kaufmann Friedrih Gemeiner von Nuͤrn⸗ 
berg ein Gewerbsprivilegium auf Ausfüh- 
rung ber von ihm erfundenen Werbefferun. 
gen an ber gleichfülld von ihm erfundenen 
unter'm 8. December 1849 für fünf Jahre 
patentirten Eonftruction roher und emails 
lirter gußeiferner Defen mit Thonfutter für 
ben Zeitraum von fünf Jahren zu ertheis 
len geruht. 


e Negierungs- Blatt 
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Königreich 
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Erkenntniß tes oberflen Gerichtshofes des Königreichs vom 16. December 1851, Bezüglich des zwiſchen dem f. Kppellas 
tionsgerichte von Unterfranken und Aichaffenburg und der & Menierung von Unterfranfen und —— Rams 


mer ded Innern, in der Unterfuhungsfahe gegen Nifolaus Müllerflein und Mam Hüfam wegen 


agifres 


veld obwaltenden verneinenden Gompetengconflictes. — Dienftes:Nadridten. — Viarreiens Berleihungen; Vräjens 
tatlonssBeflätigungen. — Königlih Allerhöchſte Beitätigung ver Wahl eines Abtes für das Benediftinerftift St. 
Stepban in Augsburg. — Hanrelsfammer von Unterjranfen und Aſchaffenburg — Orvens:Berleihungen. — Ads 
niglich Allerheẽchſte Genchmigung zur Annahme fremter Decorationen, — &ewerbsprivilegiums » Berleihung. — 


Gewerbeprivilegien:Verlängerungen. 








Erkenntniß 


des oberſten Gerichtohofes des Königreiches vom 
16. Dezember 1851 bezüglich des zwifchen dem 
I. Nppellationsgerichte von Unterfranfen und 
Aichaffenburg und der f. Regierung von Untere 
franfen und Aichaffenburg, Kammer des Innern, 
in der Unterfuhungsfache gegen Nikolaus Mil: 
lerflein und Adam Hüfam wegen Jagdfre— 
vels obwaltenden verneinenden Eompetenzconflictes. 


Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern. 
erfennt der oberfte Gerichtshof des König. 


reiche bezüglich des zwifchen dem k. Appels 
lationsgerichte von Unterfranken und Aſchaf—⸗ 


fenburg und der k. Regierung von Unters 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, in der Unterfuchungsfahe gegen 
DMicolaus Müllerflein und Adam H 
fam wegen Jagdfreveld obwaltenden vers 
neinenden Competenzconflictes: 

daß die Gerichte zur Führung und Abs 

urtheilung vorerwähnter Unterſuchungs⸗ 

ſache zuftändig feien. 

, 8 
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Gründe 


Das k. Landgericht Karlftade hat eis 
nen am 23. Juni 1849 in der Baudenba- 
her Jagdrevier veruͤbten polizeilich ftrafbas 
ren Jagdfrevel nach von ihm am 11. Juli 
1849 begonnener und durchgeführter Unter⸗ 
fuhung mittels Strafbefhluffes vom 17. 
September 1850 als Civilgericht abgeurtheilt. 


Diefen landgerichtlihen Beſchluß hat 
bas k. Appellationsgericht von Unierfranfen 
und Afchaffendburg auf dahin eingewendere 
DBefchwerde laut Erfenntnig vom 19. Mai 
heurigen Jahres, weil wegen fraglichen 
Sagbfrevels vom befagten Landgerichte ſchon 
am 11. Juli 1849 polizeiliche Unterfuchung 
eingeleitet worden, nah dem Rechtsgrund: 
fage, ubi lis coepta, ibi finienda, aber 
jene Behörde, welche die Unterſuchung bes 
gonnen (hier die Polizeibehörde) auch das 
Urtheil fprechen fol, und, der Anmendung 
biefes Rechtsgrundſatzes auf den hier vor: 
liegenden Fall die Beſiimmungen des Ge: 
feges vom 25. Juli 1850, die Beftrafung 
ber Sagdfrevel betreffend, nicht entgegens 
ftehen könnten, da diefem Geſetze eine ruͤck— 
wirkende Kraft von dem Gefeßgeber nicht 
beigelegt fei, ſonach das k. Landgericht Karl; 
ftade als Civilgericht nicht competent ges 
wefen, in vorliegender Sache zu urtheilen, 
als nichtig mit dem Beifuͤgen aufgehoben, 
daß dem Landgerichte Karlftadt die weitere 
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geeignete Berfügung im Adminiſtrativwege 
überlaffen «bleibe. 

Das f. Landgericht Karlftadt hat hier- 
auf mittel eined am 26. Mai heurigen 
Jahres den Berheiligten verfünderen Straf- 
befchluffes dieſe Sache ald Diftrietspolizeis 
behörde abgeurtheilt. 

Auf eingewenderen Recurs hat aber 
dann die F. Megierung von LUnterfranfen 
und Afchaffenburg, Kammer des Innern, 
unter'm 10. Juli heurigen Jahres auch leßts 
erwähnten Beſchluß als nichtig außer Wirk, 
famfeit gefegt, weil gemäß Gefeß vom 25. 
Juli 1850, die Beſtrafung der Yagdfrevel 


„ betreffend, die Zuftändigfeit in folchen Fres 


velfachen mit dem 20. Auguft 1850 vor 
den Polizeibehörden an die Civilgerichte 
übergegangen fei, fohin ed dem Landgerichte 
Karlflade an der Zuftändigfeit ermangelte, 
in der Eigenfhaft ald Polizeibehörde nach 
dem 20. Auguſt 1850 in vorliegender Sache 
noch- ein Ureheil zu grlaffen. 

Das k. Kreisfiscalat von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg hat hierauf unterm 6, 
Auguft heurigen Yahres ein Gefuh um 
Entfheidung des hier vorwaltenden vernei« 
nenden Competenzconflietes eingebracht, und 
den Antrag geftellt, ed möge der oberfte 
Gerichtshof ausfprechen, daß im vorliegens 
des Falle die richterlihe Competen;, gegeben 
fei, und das k. Appellationsgericht fohin 
auch über die gegen den Strafbefihluß vom 


es 


47. September 1850 eingewendete Beru⸗ 
fung zu erkennen habe, was Rechtens iſt. 

Bon dieſem Gefuche ift fämmtlichen 
Berheiligten gehörige vorſchriftsmaͤßige Mit⸗ 


theilung gemacht, von feiner Eeite aber eine‘ 


Denkſchrift eingereicht worden. 


Nachdem nun diefe Sache, da fie in 


geftriger Sitzung nicht mehr vorgenommen 
werden Ponnte, in heutiger öffentlicher Si⸗ 
tzung des oberften Gerichtshofes aufgerufen 
worden mar, erflattete ber zum Betichter⸗ 
ftatter ernannte Oberappellationsgerichtsrarh 
Schwertfelner unter Ablefung der wich: 
tigeren Actenſtuͤcke Vortrag, worauf, ba ſich 
von Seite der Berheiligten, gefchehener La- 
dung ungeachtet, Niemand eingefunden hatte, 
ber Staatsanwalt am oberften Gerichtöhofe 
dad Wort nahm, und nach näherer Erdr: 
terung der Sache den Antrag ftellte, auss 
zuſprechen, 

daß die k. Regierung von Unterfran⸗ 

fen und Afchaffenburg auf die geben 

den Beſchluß des k. Landgerichts Karl: 
ſtadt als Difteierspolizeibehörde vom 

26. Mai 1851 erhobene Berufung zu 

erfennen babe. 

Bei hierauf ftartgehabter Prüfung hat 
fih ergeben, daß in vorliegender Sache für 
die Eomipetenz der Gerichte zu entfcheiden fei. 

Tas Gejeg vom 25. Juli 1850, die 
Beſtrafung der Jagdfrevel berrefiend, feßt 
in Art 9 die Competenzverhäftniffe in ber 
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Art feſt, daß bei den als Verbrechen oder 
als Vergehen ftrafbaren Jagdfreveln hin⸗ 
fihelich der Unterfuchung und Aburtheilung: 
bie WVorfchriften ber allgemeinen Gtrafger . 
feßgebung in Anwendung zu fommen has 
ben, bei den als Polizeisikebertretungen 
ftrafbaren Jagdfreveln dagegen bie Unter⸗ 
fuhung und Aburtheilung nad ben für die 
Behandlung von Polizeiftraffachen beftchens 
den Borfhriften durch die Eivilgerichte 
erfter Inſtanz, in deren Bezirk die Ueber 
tretung begangen wurde, zu erfolgen habe, 
und gegen deren Ausfpräche Berufung an 
das naͤchſt höhere Gericht zuläffig fei. 
Diefe Beftimmung ift nah Are. 11 
bes angeführten Geſetzes mit dem 20. Aus 
guft 1850 als dem Verkuͤndungstage in 
allen Landestheilen dieſſeits des Rheins 
in Wirkfumfeit getreten, woraus von felbft 
folgt, daß, wenn auch die. vorliegende Uns 
terfuchungsfache bis dahin zur Polizei ref 
fortirte, doch diefe, da fie am 20. Auguft 
1850 die Unterfuchung noch -gar nicht zu 


“Ende geführt, viel minder abgeurtheilt hatte, 


nicht weiter mehr einfchreiten Ponnte, fons 
dern die Unterfuhung zur weiteren Forts 
führung und Aburtheilung an das betrefs 
fende Gericht zu übergeben war und nur 
von leßterem die Sache eompetenzmäßig 
weiter behandelt werden Ponnte. 
Wenn man die Gerichte im vorliegens 
der Sache aus dem Grunde als zuftändig 
gr 
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nicht erachten zu koͤnnen glaubte, weil das 
Gefeg vom 25. Juli 1850 nirgends eine 
ausdruͤckliche Beftimmung über rücfwirfende 
Kraft enthalte, fo ift dabei außer Aht ge- 
faffen worden, das es fi hier uur von der 
die Competenzverhäftniffe regulirenden Vor: 
fchrift des befagten Geſetzes handelt, in An- 
fehung des Competenzverhäftnifjes aber fi 
von feldft verfteht, daß die gefchehene Zu 
weifung der Sache an die Gerichte nicht 
bloß die erft nach dem 20. Auguſt begin, 
nenden, fendern auch alle damals noch im 
Laufe befindlichen Unterfuhungen in fi) 
begreife, indem eine Ungleichartigfeit hierin 
nicht ftarthaft fei, daher denn, wie oben ges 
fchehen, erfannt werden mußte. 

Alfo geurtheilt und verfünder in oͤf⸗ 
fentlicher Sitzung des oberften Gerichts 
hofes am fechzehneen December achtzehn: 
hundert ein und fünfzig, wobei zugegen mas 
ren: Oberappellationsgerichtd- Director Frei: 
herr von Tautphöus als Borfigender, 
Minifterialrath v. Bezold, Dberappella- 
tionsgerichtsrath Eifenhart, Minifterial: 
rath von Friederich, Oberappellationsge⸗ 
gerichtstath Sch w ertfelner, Miniſte⸗ 
rialrath Hänkein, Oberappellationsge— 
richtsrath Cucumus, dann Leeb 1i. 
Staatsanwalt am oberſten Gerichtshofe und 
Dberappellationsgerichts-Serretär Paul us. 

(unterſchrieben ſind:) 

Fehr. v. Taurphöd ug, Director. 
Paulus, Secretär. 


# 
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Dienftes -Nacdhrichten. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 5. Januar f. Is. den bisherigen 
Secretär des k. Oberfthofmarfchallftabes, 
Friedrih Bayer, zum Caſſier deſſelben 
Stabes und ben bisherigen Proviantmeis 
fter, Gottfried Vogtherr zum Geeretär 
und Material-Controleur befagten Oberfthofr 
marfchallftabes zu ernennen, dann 

unter'm 10. Januar I. 98. den Ap— 
pellationsgerichtsrath Anton Bauer in 
Eichftädt wegen zurücgelegter voller 70 
Lebensjahre nach $. 22 lit. C. der Beilage 
IX. zur Verfaſſungsurkunde mit Belafjung 
feines Gefammtgehaltes, feines Titels und 
Funetiongzeicheng, dann unter Auerkennung 
feiner treuen und eifrigen Dienftesfeiftung 
auf fein allerunterthänigftes Anſuchen in 
den definitiven Ruheſtand zu verfegen, fofort 
dem Appellationggerichte von Mittelfranken 
ftatt eines Rathes einen Affeffor beizugeben, 
und hiezu den Landrichter, Ernft Sarto 
rius von Bifhefsheim zu ernennen, ferner 

den Appellationsgericyts-Kanzliften Jo: 
feph Kleefpies zu Neuburg, entfprechend 
feiner allerunterthäntgften Bitte, wegen nachs 
gewiefener Functionsunfaͤhigkeit gemäß 9.22 
lit. D. der IX. Verfaſſungs-Beilage auf 
die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 
zu verfegen, auf die hiedurch erledigte Kane 


9 Y} 
Tißtenftelle beim  Appellationsgerichte non 


Schwaben und Meuburg den, Kreis und. 
Stadtgerichtefchreiser Johann Jacob Maria 
Pedrazji in Ansbach zu befördern, und 


zum Schreiber des Kreiss und Gtadtge: 
richts Andbah den Appellationsgerichtss 


Diurniſten Carl Walfried Völkel zu 


Eichftäde in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen; 

unter'm 13. Januar I. 8. die ju El 
fingen erledigte Advokatenſtelle dem I. Lands 
gerichts-Affeffor Friedrich Zeitler zu Heis 
denheim, unter Enthebung defielben von feis 
ner bisherigen Stelle, auf fein allerunter, 
thänigfies Anfuchen zu verleihen; 

unter'm 15. Januar I. Is. zum Dir 


rector ber Megierung von Mittelfranken, 


Kammer des Innern, den Kath der Regie: 
rung von Oberfranken, Marimilian Gut 
ſchneider, zu ernennen; 

unter'm 16. Januar I. Is. den vors 
maligen Oberappellationsgerichterath und der: 
maligen erfien Direstor des Kreiss und 
Stadrgerichts München, Clemens Steyrer, 
entſprechend feiner allerunterehänigfien Bitte, 
ald Rath auf feine frühere Stelle im Ober; 


appellarionsgerichte zuräczuverfeßen, fofort 
zu der hiedurch in Erledigung kommenden 


Stelle des erften Directors am Kreis⸗ und 
Stadtgerichte München, den Kreits und 


Stadtgerichts⸗Director Earl Freiherr von 
Mulzer in Aſchaffenburg zu befördern, 


und demſelben zugleich die Stelle des Vor⸗ 
ſtandes des. Wechfel- und Merkantilgerichts 
in München zu übertragen, endlich 

. unterm 48. Januar l. Is. zum Bor 
ftande ber Gerichts: und, Polizeibehörde: 
Babenhaufen den I. Afjeffior des Landge-⸗ 
richts Füßen, Carl Bacherle, zu beförs, 
dern; zum I, Aſſeſſor des Landgerichts Für 
gen den II. Affeffor des Landgerichts Burs 
gau, Marimilian Eduard Bach, vorruͤcken zu 
laffen und zum 1. Aſſeſſor das Landgerichts 
Burgau den geprüften Rechtspraktikanten 
Fran; Raub aus Wallerftein, dermalen 
in Donauwörth, zu ernennen. 











Pfarreien-Berleihumgen; - Brüjentationg« 
Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König har 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfars 
teien allergnädigft zu übertragen geruht, und 
jwar: 

unter'm 10. Januar I. Is. die Pfars 
rei Habfirchen, Landeommiffariats Ziveibrü+ 
fen, dem Priefier Bernhard Ih le, Pfarrer 
zu Iggelheim, Landeommiſſariats Speyer; 

‚unterm 14. Januar l. 8. die Pfarrei ' 
Lechsend, Landgerichts Dionheim, dem Pries 
fter Earl Weiß, Pfarrer zu Roͤthenbach, 
Landgerichts Weiler, und | 

die Pfarrei Kleinerdfingen, Landgerichts 


—W 
Mördlingen, dem Priefter Ignatz Friedl, 


Pfarrer zu Wörmißftein, kandgerichts Do⸗ 


naumwdrth, dann 
unterm 13: Januar l. Js. die Pfarrei 


Waltenhofen, Landgericht® Schongan, dem 


Priefter Sebaftian Lindner, Bad: und 
Schulbeneficiat zu Kreuth und Glashuͤtte, 
Landgerichts Tegernfee, und 

unter'm 14. Januar I. Is 
Dberlauterbach, Randgerichts Pfaffenhofen, 
dem Priefter Joſeph Mirl ach, Pfarrer zu 
. Teifing, Landgerichts Ingolſtadt. 


anter'm 12. Januar l. Is. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei 
Örofweingarten, Landgerichts Pleinfeld, von 
bem Biſchof von Eichftädt dem Priejter Jacob 
Ochſenkuͤhn, Pfarrer und Diſtriets⸗Schul⸗ 
inſpector zu Laibſtadt, — Hilpolt⸗ 
ſtein, ferner 

daß die katholiſche Pfarrei Rieden, 
Landgerichts Füßen, von dem Biſchofe von 
Augsburg dem Priefter Joſeph Ignaz Ernft, 
Capianeibeneficiat zu Unterthingau, Landge: 
richts Obergünzburg, und 

unterm 14. Januar l. Is. daß die katho⸗ 
liſche Pfarrei Haufen, Landgerichts Lauingen, 
ebenfalls von dem Biſchofe von Augsburg 
dem Priejter Gottfried Schlihting, De- 
fan, Pfarrer und Diftriers:Schulinfpector 
zu Lauterbach, Landgerihtd Donauwörth, 

verlichen werde. 


AR5IBAA 


. bie Pfarrei‘ 
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Königlich Allerhöchſte Beftätigung der 
Wahl eines Abtes für das Benebikfiner- 
. Rift St. Stephan in Augsburg. 


Seine Majefidte der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter. Entſchlie⸗ 
ung vom 13. Januar l. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, ber in Folge der von. 
dem Conventualen des Benediftinerftiftes 
zu St. Stephan in Augsburg, P. Phis 
lipp Kramer freiwillig abgelehnten 


Annahme der auf ihn gefallenen Wahl ger 
Seine Majeftät der König haben. 


ſchehenen neuen Wahl des Stiftdconventna- 
len und Rectors der Gtudienanftale zu 
St. Stephan in Augsburg, P. Theodor 
Gangauf, zum Abte der befagten Bener 
biftinerfliftes die Fandeshercliche Deftäti- 
gung zu ertheilen, | 





Hanvelsfammer von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 


Seine Majeftät der König bar 
ben der von der Handelsfanımer von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg vorgenommer 
nen Wahl ded Kaufmanns Franz Ygnaz 
Holzjwarch.von Würzburg zum erften 
und des Fabrikbeſitzers F. W. Geys von: 
da zum zweiten Vorſtande der gedachten 
Handelöfammer die Genehmigung zu ers 
theilen geruht. 


4101 
Drdens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 6. Januar I. 8. dem Erj⸗ 
bifchofe Bonifay Caspar von Urban zu 
Bamberg das Großkreuz bed Föniglichen 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 


verleihen geraht. 


Seine Majeftät der König has 


ben: Sich vermöge allechöchfter Entſchließung. 


vom 3. Januar I. Is. allergrädigft bewo⸗ 

gen gefunden, nachfichend Verzeichneten in 

Anerkennung ihrer verdienfllihen Bemuͤh⸗ 

‚ungen um die Landwirthfchaft dad Ritters 

kreuz des Merdienftordens vom heiligen Mi⸗ 

chael zu verleihen und zwar: 

dem Grafen Eduard Wolderdorf, Guts⸗ 
befiger in Haugenftein, Kandgerichtöbezirs 
kes Regenftauf; 

dem Dr. Earl Frans, ordentlicher öffent: 
licher Profeffor der Landwirthſchaft an 
der Univerſttaͤt Muͤnchen; 

dem Albert Stobaͤus, k. Rentbeamten 
am Landrentamte Muͤnchen; 

dem Friedrich Fikentſcher, Defonomen 
und Chemiker zu Puchhof im Landge: 
richte Straubing; 

dem Gottlieb Wieninger, Defonomen zu 
Vilshofen, und 

"dem Joſeph Hirfchberger, Gutsbeſitzer 
in Aſt, Landgerichtöbezirkes Landehut. 
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Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter. Entſchließung 
vom 8. Januar I, 8. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Föniglich belgifchen Les 
gationsfeeretär, Leon de Limminghe 
in Brüffel das Ritterkreuz bed Verdienſt⸗ 
Ordens som heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 6. Januar I. 8. allergnädigft 
geruht, dem vormaligen Kaufmann und Dir 
frietövorfteher Johann Mep. Lattner in 
Dünen, danı dem Lirhographen Johann ° 
Mep. Burger in München, in allechuld» 
vollfter Anerkennung ihrer bewährten bies 
bern Geſinnung und ihres verdieuftlichen 
Wirkens die goldene Ehrenmünze des Ver 
dienſtordens der bayerifchen Krone, dann 

unter'm 8. Januar [. 6. dem Zwirk⸗ 
meifter Joſehh Feder! zu München in 
alfergnädigfter Anerkennung feiner langjaͤh⸗ 


zigen, zur allerhöchften Zufriedenheit gelei⸗ 
ſteten Dienſte, ſowie ſeiner beſonders auch 
in ten Jahren 1848 und. 1849 bethaͤtig⸗ 


ten Treue und Anhänglichfeit die goldene 
Ehrenmünze des Verdienftortens der bayeri⸗ 
jchen Krone zu verleihen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Drrorationen. 


Seine Majeftät der König das 
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ben Sich allergnädigft ‘bewogen gefunden, 
‘dem k. Begationsfecretär bei der k. bayeri- 
ſchen Geſandtſchaft zu Athen⸗ Georg Fried: 
rich Carl Ludwig Faber, die allergnädigfte 


Erlaubniß zur Annahme und Tragung des 


demfelben von Seiner des Königs von Örte: 


chenland Majeftät verlichenen Comthurkreu⸗ 


zes des k. griechiſchen Erloͤſerordens, und 

unter'm 15. Januar I. Is. dem k. 
Legationsrath im Staatsminiſterium des k. 
Hauſes und des Aeußern, Albert Roesgen, 
die allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des ihm von des Königs der Bel— 
gier Majeftät verlichenen Offizierfreuzes des 
koͤniglich belgiſchen Leopoldordens zu er 
theilen. 


Bewemeprddileiume Verlelhung 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unter'm 10. December 1851 dem John 
Gmwnnne von London ein Gewerbsprivi- 

Rlegium auf Einführung des von Henry 
Green in Londen erfundenen eigenthuͤmli— 
hen Verfahrens, Torf und andere hol: 
zige und kohlige Subftanzen in gutes Brenns 
material zu verwandeln, und zugleich bar: 


I 


— {04 


aus faͤulnißwidrige Stoffe zu erlangen, für 
den Zeitraum von drei Jahren zu erthei⸗ 
len — L ' 


_i ‘ 
— — — — — — — dm 


ER Berläkerungen! 


Seine Majeftdt.der König has 
ben unter'm 25. November v. 3. das dem 
Andreas Hoͤg erl von Markefteft, zur Zeie 
in München, unter'm 8. December 1849 
verliehene Gemwerbsprivilegium auf Anwen« 
bung eines von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahrens bei der Bereitung von 
Germ und Schnedleffig für den Zeitraum 
von zwei Jahren vom 8. December 1851 
anfangend, und 

unterm 30. November v. 6. das dem 
Schuhmacher Joſeph Mittermüller von 
Pfaffenhofen verlichen:, in der Zwifchens 
zeit auf den Gchuhmachergefellen Joſeph 
Staudinger eigenthümlich übergegangene 
Gemwerbsprivilegium auf Anfertigung einer 
eigenthuͤmlich zubereiteten Gummi; Elafticums 
Leindlwichfe für den "Zeitraum von einem 
weiteren Jahre, vom 17. Noveniber 1851 
anfangend, zu verlängern geruht. 


j} 


- Regierungs- Blatt 
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Münden, Montag den 26. Januar 1852. 








-Zabaltı 
Königlich allerhöchfte Entichliefurg, te Verlängerung tes Landtages betreffend. — Belanntmachung, die Heberelntunfd 
gütung in civils und ſtrafrechtlichen 


zwiſchen Bayern und Deſterreich wegen Aufhebung ber — Koſtenver 
Requifitiensfüllen betreffend, nebit dev Mebereinfunit. — Dienftec-Nahrichten. — Trlöſchung eines Gewerbeprl⸗ 


vileglums. — Bekartimachung. tie Sripenrien-Verleihungen pro 18°Y,, aus dem Stipendienjonde der Tönig 
lichen Univerfität Münden betreffend. — Berichtigung. 


Königlich Allerhöchſte Entjchliegung , 
die Verlängerung des Landtages betreffend. 








Marimilian IE. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ic. x. 


Unfern. Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 


\ . Wir finden Uns bewogen, die nah Unferer allerhöchften Entfchliegung vom 
9 
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24. November 1851 mit dem erften Februar dieſes Dahres zu. Ende gehende Dauer 
des gegenwärtigen Landtages auf Grund des ‘Ti. VI. $. 23. der: Verfaffungs-Urkunde 


bis zum legten Mär; laufenden Jahres einfchließlich zu verlängern. 
Indem Wir euch biefes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Huld und 


Gnade gewogen. 


Münden, den 23. Januar 1852. 


Mar. 


v. d. Pfordten. v Kleinſchrod. Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. v. Lüder. v. Zwehl. 


An die Kammer der Reichsräthe und die 
Kammer der Abgeordneten alfo ergangen. 


Auf Königlih Allerhöchften Befehl: 
der. General-Secretär, 
Miniſterialtath Epplen. 





Bekanntmachung, 
die Uebereinkunft zwijchen Bayern und Oeſter⸗ 
"reich wegen Aufhebung der gegenfeitigen Koftens 
Vergütung. in civil und firafrechtlichen Requi⸗ 
ſttionsfaͤllen betreffend. 


Staatsminijterium des Föniglichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem mit alfechöchfter Genehmi—⸗ 
gung Seiner Majeftät des Königs 
mit der kaiſeilich koͤniglich öfterreichifchen 
Regierung eine Webereinkunft über die Auf— 
hebung der gegenfeitigen Koftenvergütung 
in civil- und ftcafrechtlihen Requijitions- 
fällen abgefchloffen worden ift und die ge- 


genfeitige Auswechslung der hierüber aus⸗ 
gefertigten Minifterialerfärungen dd. Bien, 
ben 4. Januar. 1852 und München, ben 
17. Januar 1852 ftattgefunden hat, fo 
wird diefe Webereinfunft nachftehend ihrem 
ganzen Jnh alte nach zur’ allgemeinen Kennts 
nig und Beobachtung öffentlich bekannt 
gemacht. 

Münden, den 22. Januar 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 

Allerhöchſten Befept. 


v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der geheime Secretär/ 
Mayer. 


£09 
nebereintunft 
wiſchen der tdniglich bayetiſchen und ber kai⸗ 
ſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen Regierung wegen 
Aufhebung der gegenſeitigen Koftenvergütung in 
civil⸗ und ſtrafrechtlichen Requifitionsfällen. 


Nachdem bie Föniglich bayerifche, fo: 
wie die kaiſerlich Löniglich oͤſterreichiſche 
Regierung fih von dem Mißftande über: 
zeugt haben, welcher bei den Requifitionen 
der Behörden des einen Staates an jene 
des andern fowohl in Kivilfachen unvers 
möglicher Parteien, ald auch in allen Un— 
terfuchungsfachen mit der gegenfeitigen Wie: 
dererftattung ber verurfachten Auslagen oder 
fonft erlaufenden Koften verbunden ift, fo 
find diefelben übereingefommen, den Rück: 
erfaß dieſer Koften gegenfeitig aufjuheben. 

Zu diefem Ende haben fie nachjtehende 
Beſtimmungen verabrever: 


1; 


Sn ellen Civilrechts- und insbe— 
fondere auch in Vormundſchafts⸗ und Ber 
laſſenſchafts ſachen, wo Megquijitionen von 
einer bayerifchen Gerichts: oder Bormunds 
ſchaftsbehoͤrde an eine Öfterreichifche derar: 
tige Behörde, oder umgefehre, erlaſſen 
"werben, find nicht‘ bloß die baaren Ausla— 
gen, fondern auch fämmtliche Sporteln und 
Gebühren nach den für das requirirte Ges 
richte geltenden Vorfchriften berechnet, von 
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der zahlungspflichtigen Partei, wenn. leßtere 
zu ihrer Berichtigung hinreichendes Ber: 
mögen befigt, zu erheben und der requirirten 
Behoͤrde portoftei zu ————— 
* 
2. — 
Wenn dagegen die betreffende Partei 
ein hinreichendes Vermoͤgen nicht beſiht, 
fo haben die Behörden bes einen Staates 
bie Requifitionen det Behörden des anderen 
fportel: und gebührenfrei zu erledigen un 
ed fallen ſonach die Gebühren für die Ars 
beiten der requirirten Behörde, mithin auch 
alle Vergütung oder Tare für Zeugenver: 
nehmungen, für Abhaltung der Termine, 
für den Erlaß oder die Erpedition der Vers 


‚fügungen, desgleichen die Infinuationds und 


fogenanrten Giegelgebühren durchgehends 
weg. — Requifitionen folher Art und deren 
Erledigungen follen auf der Adreſſe als 
Armenfache bezeichnet und von den beider- 
feitigen Poftanftalten portofrei behandelt 
werben, 

Die unvermeidlichen — Auslagen, 
mweld;e aus der Erledigung ‚der Requifition 
erwachjen, 3. B. an Botenlöhnen, Copia⸗ 
ften, Gebuͤhren der Zeugen oder Sachver⸗ 
ftändigen,  Reifefoften der Richter u. dgl. 
werden von ber requirirten Behoͤrde 
getragen und der Erſatz kann von. ihr gegen 
die requirirende Behörde nicht beanfprucht 
werden. e 

9 * 


ti 


J 


* 

Zur Entſcheidung der Frage, ob die 
betheiligte Partei hinreichendes Vermoͤgen 
zut Beſtreitung der Gerichtsgebuͤhren ber 
ſitze oder nicht, ſoll in den beiderſeitigen 
Staaten nichts weiter, als das Zeugniß 
derjenigen obrigkeitlichen Stelle erfordert 
werden, unter welcher die betheiligten Per⸗ 
ſonen ihren ordentlichen Wohnſitz (Domicif) 
haben. 
In wie ferne der Koften wegen gegen 
dieſe Perfonen bie Erecution ftattfindet, 
wird nach den Geſetzen des Landes, worin 
die Execution zu führen wäre, beurtheift. 

Sollte der Berheiligte feine Wohnung 
in einem dritten Sande haben, und bie Ein: 
ziehung der Koften bortfelbft auf Schwie⸗ 
rigkeiten ſtoßen, ſo wird angenommen, daß 
er fein hinreichendes Vermögen beſitze. 


4. 

Kommt eine Partei, welche lediglich 
wegen ihrer Mittelofigkeit von der Bezah: 
tung der baaren Auslagen, Eporteln und 
fonftigen Gebühren in Eivilfachen, einfchlies 
fig ber Vormundſchafts⸗ und Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſachen, fteigelaſſen war, durch den 
requiritten gerichtlichen Act oder ſonſt im 
weiteren Zeitlaufe zu — in Hinblick auf 
den Art. 3 — hinreichenden Zahlungsmits 
ten, fo bleibt der requirirten Behörde uns 
benommen, die Koften und Gebühren bes 


112 


Verfahrens in Abzug zu bringen, ober bes 
ven Eintreibung von dem requiritenden Ge⸗ 
richte anzufprechen. | 


5. 


Wenn in ftrafrechtlichen ober polizeis 
lichen Unterfuchungen und insbefondere auch 
bei der Verhaftung und Auslieferung von 
Verbrechern duch die Requiſition einer 
Gerichtebehörde des einen Staates an eine 
folhe des andern Staates bei letzterer 
baare Auslagen nothwendig werden, ober 
fonft Gebühren und Koften entftehen, ſo 
foll der requirirenden Behörde eine Ber: 
gütung dieſer Auslagen und Koften niemals 
angefonnen werden, es möge nun das end- 
liche Erkenntniß die Tragung der Koften 
einer Unterfuchung der Gtaatscaffe oder 
dem Angeſchuldigten oder font einem Vet⸗ 
pflichteten zumeifen. 

Zu folhen baaren Auslagen und fons 
ſtigen Koften werden insbefondere gerechnet: 
alle Auslagen für Verpflegung, Transport 
und Bewachung der Gefangenen, Botens 
loͤhnungen, dann Protocollirungs-, Schreib⸗ 
und Abſchriftgebuͤhren, Stempeltaxen, fos 
wie alle an Gerichtsperſonen, Zeugen und 
Sachverſtaͤndige, oder an die Gerichtscaſſen 
ſonſt zu entrichtenden Gebuͤhren und andere 
Koſten dieſer Art. 

Die in dieſer Weiſe erlaufenen Koſten 
ſind daher von der requitirten Behoͤrde nach 
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ben bei ihr für das Inland geltenden Nor⸗ 
men in gehöriger Weiſe anzufegen und gleich 
ben andern Koften, welche durch bie dffents 
lichen Caſſen zu berichtigen find, zu beftreis 
ten und zu verrechnen. 


6. 


Da übrigens bei der Unterlafjung ei» 
ner gegenfeitigen Aufrechnung die Verbind; 
Tichfeit derjenigen Perfonen, welche die Un» 
terfuhung durch ihr Verſchulden veranlaßt 
Haben und die Koften zu tragen verurtheilt 
werden, nicht aufgehoben fein fol, fo wird 
die requirirte Gerichtsbehoͤrde ein Verzeich- 
niß der zur Erfüllung der Requifition er 
wachfenen Koften, und zwar ſowohl der 
baaren Auslagen, als der fonftgen Gerichts⸗ 
gebühren ter requirirenden Behörde mit- 
theifen, welche ihrerfeits diefe Koften in das 
für die betreffende Sache angelegte Koftens 
verzeichniß aufuchmen ımd geeigneten als 
lcd erheben und unter ben Einnahmen vers 
cechnien wird. 


T, 


Requifitionen in ftrafrechtlihen oder 
polizeilichen Unterfuhungen und die Erle» 
digungen derfelben find auf der Adreſſe als 
Regierungs oder Eriminalfachen zu bejeich⸗ 
nen, und von den beiderfeitigen Poftanftals 
ten gleichfalls portofrei au behandeln. 
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Dei der Stellung von Zeugen umb 
anderen Perfonen vor das auswärtige Ge⸗ 
richt in Civil- und Unterfuchungsfachen fol 
len diefen Perfonen die Reiſe- und Zeh— 
rungsfoften nebft der wegen ihrer Verſaͤum⸗ 
niß bdenfelben gebührenden Vergütung nad) 
der von dem reguirirten Gerichte ger 
fhehenen Berzeichnung bei erfolgter wirklis 
her Eiftirung von dem requirirenden Ger 
richte unverzüglich verabreicht werden. 

In fo ferne fie dazu eines Vorfchuffes 
bedürfen, wird das requirirte Gericht zwar 
die erforderlichen Auslagen machen, welche 
ihm aber von der requirirenden Behörde 
auf erhaltene Benachrichtigung, und wenn 
die vorgeladene Perfon nicht ungehorfam 
ausgeblieben ift, zuruͤckzuerſtatten find. 


9. 


Das gegenwärtige Webereinfommen 
foll für den ganzen Umfang des Königreis 
ches Bayern und des öfterreichifhen Kai— 
ferftaates Kraft und Wirffamfeit haben und 
für alle Gerichtsbehoͤrden beider Staaten 
verbindlich fein. 

Die Beflimmungen deſſelben follen 
vom Tage ihrer Bekanntmachung an in 
Vollzug gefegt werden. 

Jeder der beiden genannten Regieruns 
gen ſteht eine fechsmonatlihe Kündigung 
der gegenwärtigen Webereinfunft frei. 
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‚ Die vorfiehente Erklärung foll, nad» 
dem fie gegen eine übereinftimmende bes 
kaiſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen Miniſte⸗ 
riums der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
ausgemwechfelt worden, oͤffentlich bekannt —* 
macht werden. 


Muͤnchen, den 17. Januar 1852. 


Königlich bayeriſches Staatsminiſterium 
des koöͤniglichen Hauſes und des Aeußern. 


(L. S.) v. d. Pforbten. 
Maper. 
Tienftes » Nachrichten. 


Seine Majeftlät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 19. Januar l. Js. die in Würz« 
burg erledigte Advokatenſtelle dem funftio; 
nirenden Staats: Aumwaltd-Subjtiruten Ignaz 
Streit zu Schweinfurt auf fein alleruns 
terthänigftes Anfuchen zu verleihen; 

unter'm 20. Januar l. J. die Poftofficialen 
Mar Wolf zu Nürnberg und Franz; Bruck 
maner zu Augsburg, ihrer allerunterthä- 
nigften Bitte entfprechend, zu dem Ober 
poft: und Bahnamte in München, dann den 
Poftofficialen Benedife Unger zu Nürns 
berg zu dem DOberpoftamte in Landshut in 
gleicher Dienjteseigenfchaft zu verfegen; 
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u Poßofficialen I. Claſſe in provis 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen, die Pofts 
Aſſiſtenten: 

Albert Schmalho fer zu Nürnberg, 
bei dem Oberpoſtamte Würjburg; 

Sofepp Thurmbihler zu Auge 
burg, bei dem Oberpoſtamte daſelbſt; 

Conrad Greiner bdahier, bei dem 
Dberpoft- und Bahnamte in Bamberg; 

. Michael Schwaiger dahier, bei dem 
Dberpoft: und Bahnamte in München; 

Mar Touffaint in Landshut, bei dem 
Dberpofiamte in Landshut; 

Franz Freiherr von Thüngen in 
Kigingen, bei dem Dberpoft- und Bahns 


amte in Mürnberg; 


Johann Müller zu Würzburg, bei 
bem Oberpoftamte in Regensburg; 

Mar Perzl dahier, bei dem Ober 
poft- und Bahnamte in München; 

Wilhelm Goͤtzl zu Nürnberg, bei dem 
Oberpoſt/ und Bahnamte in Bamberg. 





Erlöfchung eines Gewerbsprivilegiums. 

Das dem vormaligen KHafnermeifter 
Friedrich Helde von der Vorftadt Au uns 
ter'm 2. April 1850 verlichene, und uns 
ter'm 25. Juni 1850 audgefchriebene dreis 
jährige Gewerdsprivilegium auf Ausfühs 
rung des von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahrens bei Anfertigung von Toͤ⸗ 
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pferwaaren aller Art wurde wegen nicht 
gelieferten Machweifes der Ausführung dies 
fer Erfindung in Bayern auf Grund bes 
$. 30 Ziff. 4 der allerhöchften Verordnung 
vom 1N. Februar 1842, die Gewerbsprivi⸗ 
fegien betreffend, als erloſchen erflärt. 


— — — 


Belanntmachung, 
die Stipendien⸗Verleihungen pro 185%,, aus 
dem Stipendienfonde der koniglichen Univerfität 
Münden betreffend. j 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
4) für das Jahr 18”1/, in dem Fortges 
nuße von Stipendien im Betrage von 
je 100 fl. aus den Fonds der k. Unis 
verficät, München bie nachgenannten 
34 Studierenden zu beftätigen: 
I. Rehtscandibaten: 
. Bäuerlein, Alois, von Wallerſtein, 
DBefold, Paul, von Walch, 
Eilles, Jofeph, von München, 
. Gleifenftein, Mid, von Viechtach, 
. Gronen, Georg, von. München, 
. Häusler, Georg, von Englmar, 
. Hunglinger, Franz, von Ofterhofen, 
. Lang, Ludwig, von München, 
. Luber, Ernft, von Amberg, 
. Megele, Anton, von Waldkirch, 
. Mitter, Jofeph, von Haag, 
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— — 


28. 
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12. Offner, Franz Xaver, von Kellmünz, 
13. Re genfuß, Johann, von kangenſen⸗ 
delbach, 


14. Reſchauer, Franz Paul, von Freiſing, 


15. Verſtl, Michael, von Roͤtz, 
16. Weiß, Joh., von Tirſchenreuth, 
17. Ziftl, Joſeph, von Schallnach, 

18. Zottmann, Ludwig, von IBeingarten; 
U. Eandidaten der Cameralwiffen 
fhaften: 

19. Herb, Joſeph, von Warding, 

20. Kuhn, Georg, von Rieden, 

21. Truckmuͤller, Johann Nepomuk, von 
der Vorſtadt Au, 

22. Wurmer, Edleftin, von Garmifch ; 


Il, Eandidaten ber Mebicin: 
23. Bedler, Herrmann, von Hoͤchſtaͤdt, 
24. Buchetmann, Anton, von München, 
25. Rue, Ludwig, von Pullenreuth, ' 
26. Schelle, Benedict, von Wolfrats/⸗ 

hauſen, 

27. Schmid, Ludwig, von Großinjen⸗ 

moos; 

IV. Candidaten der Philofophie: 
28. Bockhart, Ludwig, von Kempten, 
29. Frifhholz, Johann, von Hahnbach, 
30. Start, Ludwig, von München, 

31. Hartmann, Joſeph, von Krottham, 
32. Poſch, Lorenz, von Reichenhall, 

33. Gattinger, Benno, von Ebersbach, 
34. Posner, Jgnaz, von München ; 
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18514, ben nachgenannten 31 GStw 
dierenden jedem ein Stipendium von 
100 fl. zu verleihen: 


A. Eantidaten der Redte: 


. Martin, Johann, von Höchftädt, 

. Faiſt, Eduard, von Meuburg, 

. Schnepf, Ehriftoph, von Eichftädt, 
. Sölel, Friedrih, von München, 

. Klein, Sofeph, von Freifing, 

- Wallinger, Michael, von Döfting, 
: Geibert, Auguft, von München, 

. Eollafowig,-Joh., von Shwarzad, - 
.Reuder, Ignaz, von Bamberg, 

. Darberger, Franz Paul, von Zies 


gelberg, 


. Ebner, Anton, ven Oberhaufen, 

. HKennemann, Rud,, von Bamberg, 
. Kummer, Joſeph, von Höchftädt, 

. Auer, Heinrih, von Großwelzheim, 
. Kienle, Soahim, von Wefternach, 
. Siebenlift, Auguft, von Wiefau, 

. Steinberger, Johann Georg, von 


Schwarzhofen, 


Einſele, Hermann, von Moosburg; 


— ñ nn. 


19. 


20. 


28. 
29. 
30. 


120 


2) aus den erwaͤhnten Fonds für das Jahe B. Candidat ber SAMESUER EINE 


ſchaften: 
idſchreiber, Joſ., von Greisbach; 
C. Candidaten der Medicin: 


Schwarzmann, Conſtantin, 
Speyer, 


von 


.Lutz, Xaver, von Staufen, 
. Permanne, Leopold, von Augsburg, 
.Schoͤttl, Paul, von Tölz; 


Candidaten der Philofophie: 


. Baader, Georg, von Dttobeuern, 
. Bielmayr, Julius, von der Vor— 


ftade Au, 


. Zirngiebl, Eberhard, von Rorhens 


buch, 


. Bader, Joſeph, von Wirtesheim, 


Miller, Anton, von Keichertshofen, 
Schoͤnbrod, Guftao, von Füßen, 
Ertl, Otto, von Höchftäde; 


E. Candidat des botanifchen Sti— 


31. 


-pendiums; 


Progel, Auguft, von München. 


Berihtigung. 


Im Datum ber dießjährigen Negierungsblätter No. 


2 vom 7. Januar 1852 und No, 4 


vom 15. Januar 1852 ift aus DVerfehen die unrichtige Jahrzahl 1851 flehen geblleben. 


1 


" Regierungs- Blatt 





—— — ————— 


München, Samstag den 31. Januar 1852. 








Königlich allerhechſte Verorbnung, die Gingargeverzellung von Butter an einigen Etreden längs der Zollverelnegren⸗ 
en genen Böhmen betreffend, — Dienſtes-Nachtichten. — Vfarseiens und BeneficiensVerleihungen; PBrüfentationss 
Benstigungen. — Laudwehr des. Kenlgreiche. — Biihölliches Domcapitel zu Baffan. — Ordens; Verleihungen. — 


Königlich Allerhöchſte Zufrievenheits:Bezeigung. — Hefitant Seiner Majfät des Könige Lupmwig 


— Gewerbes 


privilegiensGerleihungen, — Ginziehung eines Gewerkeprivitegiume. — Belanrtmachung, die Vertheilung der Etis 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Gingangsverzollung von Butter an einigen 
Streden längs der Zollvereinsgrenzen gegen 
Böhmen betr. 


Marimilian II. 
von Gottes Gneden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ı. ıc. 
In Folge einer unter den Zollvereins: 


pensien aus dem allgemeinen Fonde pro 18°Y,, betreffend, 






Regierungen getroffenen befonderen Verein⸗ 
barung foll aufder Grenzſtrecke gegen Boͤh— 
men linfs der Elbe, jedoch ausſchließlich 
des Transportes auf der Eifenbahn über 
Bodenbach, auf k. ſaͤch ſiſchem Gebiete, dann 
von der dießſeitigen Grenze an bis zum 
Hauptzollamte Waldſaſſen, dieſen Punet 
eingeſchloſſen, der Eingangszoll für But—⸗ 
ter mit Abänderung ber Pos. 25. lit. g. 
der II. Abtheilung des MWereinszolltarifes 
10 


123 


auf zwei Gulden fieben und dreißig einen 
halben Kreuzer vom Zollzentner herabgefett 
werden; wogegen jeboch bie bisherige Ein- 
gangszolffreiheit für die in einzelnen Men- 
gen bis zu drei Pfunden eingehende But 
ter (Tarifs:Pofition II. pos. 25 lit. g. An« 
merfung 2) auf der genannten Grenzſtrecke 
zu ceſſiren hat. 

Diefe Abänderungen treten mit dem er- 
ften März laufenden Jahres in Wirkſamkeit. 

Unfer Staatsminifterium des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten ift beauf- 
tragt, wegen Vollzuges voritehender Anord⸗ 
nungen das Geeignete zu veranlaffen. 


Münden, den 21. Januar 1852. 
Mar. 
v. d. Pfordten. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Serretär: 
Miniſterialrath Wolfanger. 


Dienjtes » Nachrichten. 
Seine Majeftät derKönig haben 
"Eich allergiddigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 21. Sanuiar I. %8., dem zeitlich quies- 
eirten Randrichter Johann Adam Streng 
von Gemünden den definitiven Ruheſtand 
unter dem Ausdrude alfergnädigfter Aner⸗ 
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ET REIN Pr 
fennung feiner treuen und eifrigen Dienft 


leitung zu bewilligen; 

unter'm 22. Januar l. J. den. Oberpoft- 
meifter Anton von Örafenftein zu Res 
gensburg unter allergnädigfter Anerfen« 
nung feiner in einer Reihe von 54 Jah— 
ven mit Auszeichnung geleifteten treuen 
Dienfte, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprehmnd, auf den Grund der Beſtim⸗ 
mungen des $. 22 lit. ©. der IX. Beilage 
zur DVerfaffungs-Urfunde unter Beibehals 
tung feined® Gefammtgehaltes, Titeld und 
Funftiongzeichens in den definitiven Ruhe, 
ftand treten zu laffen; 

unter'm 24. Sanuar l. Is. bei Erle 
digung der Stelle eines geheimen Regiftra- _ 
tord im Pöniglihen Staats = Archive, den 
bisherigen Secretär diefes Archivs, Caspar 
Mohr, zum: geheimen Regiftrator des koͤ— 
niglichen Staats: Archivs zu befördern; 

den Kreid: und Gtadtgerichtödirector 
Joſeph Weismüller zu Erlangen bei 
feinem bereits erreichten Alter mit Belaf 
fung feines Gefammtgehaltes, feines: Titels 
und Funetiongzeichensd auf fein. allerunter- 
thänigftes Anfuchen in den Ruheftand zu 
verfegen, fofort zu der hiedurch in Erledi— 
gung gekommenen Directorftelle den Aps 
pellationsgerichts- Ajfeffor Georg Friedrich 
Wilhelm Carl von Örundherr zu Aſchaf— 
fenburg, dann den Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
rath Adolph Freiherrn von Lup in zu Muͤn⸗ 
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hen zum Director qm Kreid- und. Stadt- 
gerichte Aſchaffenburg zu befördern, ferner 
die Eontrofeurftelle an dem Nebenzoll- 


amte I, Market, im Hauptzollamtsbezirk 


Simbah, dem Grenzoberauffeher zu Pferd, 
Martin Hofmann zu Paffau, in provi- 
forifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

unterm 26. Januar I. Is. den Land» 
richter Joh. Jacob Stobäus von Naila 
bis auf weitere allerhöchfte Verfügung in 
den zeitlichen Ruheftand treten zu laffen 
und zum Pandrichter von Maila den 1. 
Aſſeſſor des Landgerichts Gunzenhaufen, 
Sriedr. von Ammon, zu befördern, endlich 

unterm 27. Januar l. 38. den Zoll⸗ 
verwalter und Controlbedienfteten Joſeph 
Beck von Deggendorf fuͤr immer in den 
Ruheſtand treten zu laſſen. 





Pfarreien⸗ und Beneficien-Verleihungen; 
Praͤſentations Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben die nahgenannten katholiſchen Pfar— 
reien und Beneficien allergnaͤdigſt zu uͤber⸗ 
tragen geruht,. und zwar: 
unter'm 19. Januar l. Is. die Pfars 
gei Alt⸗- und Neufhwand, Landgerichts 
Menuburg v./ W., dem Priefter Johann 
Heinrich, „Cooperaror Erpofitus zu Aigls⸗ 
hach, Landgerichts Abensberg, und 

das Fruͤhmeß / und Caplanei⸗ Benefi⸗ 
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cium in Großaitingen, Landgerichts Schwab⸗ 
münchen, dem Prieſter Anfelm Baader, 
Pfarroicar zu Ursberg, Landgerichts Krum⸗ 
bach; | S 

unter'm 20. Januar I. Je. die Pfarrei 
Unterammergau, Landgerichts NWerdenfeld, 
dem Priefter Johann WBaptift. Prechtl, 
Curat⸗ und Schulbeneficiat zu Grainail, 
des gedachten Landgerichts; 

die Pfarrei Großwallſtadt, Landgerichts 
Dbernburg, dem Pricfter Johann Anton 
Sempler, Pfarrer zu Erlenbach, Land⸗ 
gerichts Klingenberg; 

die Pfarrei Gerſthofen, Landgerichts 
Göggingen, dem Prieſter Wilhelm Zwirg, 
Pfarrer und Diftriers: Schulinfpector zu 
Reiteröhofen, des genannten Landgerichts, und 

die Pfarrei Birkland, Landgerichts 
Schongau, dem Priefter Mathias Ofters 
rieder, Walltahırd- und Caplanei: Bene» 
fiiat zu St Maria: Eorerto in Dberftdorf, 
Landgerichts Sonthofen; 

unter'm 22. Januar I. 8. die Pfarrei 
Lengfeld, Landgerichts Würzburg r.M., 
dem Prieſter Johann Paulfranz, Pfar⸗ 
rer in Wernfeld, Landgerichts Gemuͤnden, 


und 


unter'm 24. Januar l. Is. die Pfar⸗ 
rei Hegnenbach, Landgerichts Wertingen, 
dem Prieſter Daniel Seubert h, Caplanei⸗ 
beneficiat zu Donauwoͤrth, Landgerichts glei⸗ 
hen Namens.. 
er Dart, Dur 
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- Seine Majeftät der König har 
ben. unter'm 19. Januar I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Eurat- und 
Schulbeneficium Emmershofen, Landgerichts 
Illertiſſen, vom Bifchofe von Augsburg 
dem feitherigen Verweſer beffelben, Priefter 
Robert Jacobi, und 

unter'm 20. Januar I. Is., daß bie 
Farholifche Pfarrei Lahrbah, Landgerichts 
Hilders, vom Bifchofe von Würzburg dem 
Priefter Anton Kempf, feitherigen Vicar 
biefer Pfarrei, übertragen werde, ferner 

unter'm gleichen Tage, daß der Decan, 
Pfarrer und Diftriers-Schulinfpector, Prie: 
ſter Michael Ernft, die farholifche Pfarrei 
Haslach⸗Traunſtein, Landgerichts Traunftein, 
tefignire, und 

daß diefe hiedurch fich erdffnende Pfarrei 
von dem Erzbifchofe von Münden: Freifing, 
dem Canonicus im bifheflihen Capitel zu 
Paſſau und bifchöflihen geiftlihen Rath, 
Priefter Franz Xaver Schmid, verliehen 
werde, endlich 

unterm 21. Januar I. Is., daß bie 
kacholifche Pfarrei Oberpleichfeld, Landge⸗ 
richts Dettelbah, von dem Bifchofe von 
Würzburg dem Priefter Georg Michael 
Heim, Pfarrer zu Himmelftadt, Landge⸗ 
richts Karlftade, und 

unter'm 22. Januar l. 38. daß bie 
katholiſche Pfarrei Wuͤſtenſachſen, Landge⸗ 
richts Hilders, von dem Biſchofe von Wuͤrz⸗ 
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burg, dem Prieſter Joh. Zimmermann, 
Caplan zu Zeil, Landgerichts Eltmann, ver⸗ 
liehen werde. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unter'm 20. Januar I. Is. Sich al, 
fergnädigft bewogen gefunden, bem Kreis» 
fommando ber Landwehr von Oberbayern 
einen III. Kreis-nfpector beizugeben und 
auf diefe Stelle den penfionirten charafte» 
tifirten Oberjten der Linie, Ludwig von 
Lünefhloß, zu ernennen. 

Biſchöfliches Domenpitel zu Paſſau. 

Seine Majeflät derKönig has 
ben Sic) vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. Januar I. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, das durch Verleihung ber 
Batholifhen Pfarrei Haslach » Traunftein, 
Landgerichts Traunftein, an den Domcapis 
tular Priefter Franz XRaver Schmid zu 
Paffau und durch das fofort ftattfindende 
Vorruͤcken der übrigen jüngeren Canonifer 
des befagten Eapiteld erledigte achte Cano⸗ 
nieat dem freirefignirten Dekan, Diſtrikts⸗ 
Sculinfpector und Pfarrer von Hasladıs 
Traunftein, Priefter Michael Ernft, zu 
übertragen. 


129 
Drdens - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Januar I. Is. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem föniglihen Major 
und Referenten beim Artillerie-Corps:Com- 
mando, Alois Weftner, das Ritterkreuz 
des Föniglihen Verdienſtordens vom heili» 
* gen Michael, dann 

unter'm 3. Januar I. Se. dem Bes 
jiefögeometer Wenglein bahier in Huld« 
vollfter Anerkennung feiner befonderen vers 
dienftlichen Bemühungen um die Landwirth⸗ 
haft das goldene Ehrenzeichen des Vers 
dienſtordens der bayeriſchen Krone, und 

unterm 17. Januar I. Is. dem Stu— 
dien- und Seminarfonds:Adminiftrator Ans 
ton Reifenegger zu Meuburg a,/D. in 
alferhuldvollfier Anerkennung feiner lang- 
jährigen, treuen und erfprießlihen Dienfts 
leiſtung gleichfalld die goldene Ehrenmünze 
des Civilverdienfts Ordens der baverſchen 
Krone zu — 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 12. Januar I. Is. dem Schulleh⸗ 
rer Michael Thoma in Ebersbach, und 

unter'm 19. Januar I. Is. dem Bis 
niglichen Stabsdiener Georg Stumpf, 


130 


in Ruͤckſicht auf ihre fürfzigjährigen treu 
geleifteten Dienfte, dann 

unter letzterem Datum dem f, War 
genmeifter Johann Kolb zu Münden, in 
Ruͤckſicht auf feine gleichfalls durch 50 Jahre 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünze des koͤniglich bayerifhen Lud⸗ 
wigsordens zu verleihen. 





- Königlich, Alerhöcfe Zuftiedenheits · 


ON 


Die zu — verſtorbene Maria 
Anna Lallemand hat in ihrem Teftas 
mente vom 1. Februar v. 8. der Fatholis 
ſchen Kirche dafelbft die Summe von 200 fl. 
mit der Beftimmung vermacht, daß bie jährs 
lich abfallenden Zinfen diefes Capitals von 
dem jeweiligen katholiſchen Stadtpfarrer . 
zur Anfhaffung von Kleidungsſtuͤcken für 
ein armes Kind, welches zum erften Male 
die heilige Kommunion empfängt, verwendet 
werben follen. 

Seine Majeftät der König J 


.ben dieſer Stiftung bie allerhoͤchſte landes⸗ 


herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen, und als 
lergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die 
allerhoͤchſte wohlgefaͤllige Anerkennung des 
von der Stifterin hiedurch bewaͤhrten wohl⸗ 
thaͤtigen Sinnes im Regierungsblatte des 
Koͤnigreiches bekannt gemacht werde. 
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Femme Seiner Majeftät des Königs 
Ludwig. 


Seine Majeftät der König Lubds 
wig haben dur allerhoͤchſtes Handfchreis 
ben vom 23. Zuni v. Is. Aller hoͤch ſt— 
Ihren Kabinets-Secretaͤr Albrecht Sto- 
bäus in temporäre Quiescenz zu verfegen 
geruht. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 28. September v. Is. dem 
Vergolder Jacob Becker von Kleinheu 
bach ein Gewerbsprivilegium auf Ausführ 
eung feiner Erfindung, beftchend “in Anfers 
tigung von fünftlihem Grundmarmor für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 16. December v. Is. dem Mas 
ſchinenbauer Georg Gig! von Berlin ein 
Gewerbsprivilegium auf Einführung des 
von ihm erfundenen eigenthämlich conftruirs 
ten Preßwalzwerkes zum Auspreſſen von 
Mübenbrei, Delfamen und dergleichen für 
den Zeitraum von 51, Jahren, und 

unterm 24. December v. Is. dem 
freirefignirten Pfarrer von Kirchheim, os 
feph Alan Amann, ein Gewerbspriviles 
gium auf Ausführung feiner Erfindung, bes 
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ftehend in einem eigenthämlichen Verfahren, 
neue Stahlfedern zu reguliren, dann in Bes 
reitung einer für Stahlfedern tauglichen 
Dinte, für den Zeitraum von fünf Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom Stadrmagiftrate München wurde 
die Einziehung des dem vormaligen Brand» 
weiner Caspar Menzinger von bier, 
unter'm 10. Auguft 1850 verliehenen und 
unter'm 28. September 1850 ausgeſchrie⸗ 
benen dreijährigen Gewerbsprivilegiums, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Ver— 
fahrens bei Bereitung von Liqueuren, me; 
gen Mangels der Meuheit und Eigenthüm: 
lichkeit bejchloffen. 


Bekanntmachung, 
die Vertheilung der Stipendien aus dem allge— 
meinen Fonde pro 18917, betr. 


Seine Majeftät der König has 
ben aus dem durch den Landtags» Abfchied 


"vom Jahre 1831 begründeten allgemeinen 


Stipendienfonde für das Jahr 18°1,,, Macs 
benannten ein Stipendium von je 100 fl. 
allergnädigft zu bewilligen geruht: 


133 


A. An der Univerfität München. 
a. Eandidaten der Theologie: 
1) Dent Johann, von Kögting, 
2) Braml, Koh. Bapt., von Baͤrenried, 
3) Gruber, Joſeph, von Mailing; 
b. Ganbidaten der Rechte: 


4) Hoffmann, Carl Th., von Landshut, 
5) Vogel, Julius, von Zweibruͤcken, 
6) Kreppel, Franz, von Bamberg, 
7) März, Friedrich, von Kirchheimbo⸗ 
fanden; 
c. Candidaten der Medizin: 
8) Nußbaum, Joh. Nep., von München, 
9) Bratſch, Friedrich, von Riedenburg, 
+40) Enzensperger, Ignatz, von Kauf 
beuern; 
d. Candidaten der Philofophie: 


11) Mayer, Eonftantin, von Bamberg, 
12) Graßberger, Lorenz, von Hartpen⸗ 
ning, 
13) Brißelmaier, Sof, von Augsburg, 
14) Riefch, Earl, von Rocenhaufen, 
15) Seiß, Anfelm, von Leitershofen; 
e. in ber Vorbereitungspraris befindliche Rechts⸗ 
Gandidaten : 


16) Frey, Philipp von München, 


— — — 
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f, in biennio an der Univerfität beſindliche Mer 
biziner ; 


20) Oumbinger, Otto, von Smmenftadt, 
21) Auer, Ludwig, von Landshut. — 
“ 


B. An der Univerfitit Würzburg. 
a. Candidat der Theologie: 
1) Lug, Earl, von Großheubach ; 


b. Candidaten der Rechte: 


2) Schmitt, Julius, von Klingenberg, 
3) Schmidt, Wilhelm, von Windsbach, 
4) Greß, Georg von Schwebenried; 


c. Candidat der Medizin: 
5) Lam mert, Gottfried, von Frammerds 
bach; 
d. Candidaten der Philoſophie und Philologie: 
6) Pfülff, Johann, von Würzburg, 
7) Zeiß, Georg von Wettringen, 


8) Grünewald, Georg, von Humps 
rechts hauſen; 


e. in der Borbereitungspraris befindlicher Rechts 


Candidat: 
9) Huller,. Georg Anton, von, Ebern; 


f. in biennio an der Univerfität befindliche Mer 


diziner: 


17) Giehrl, Rudolph, von Nuͤrnberg, 
18) Rudl, Earl, von Landsberg, 
19) Reifer, Johann, von München; 


410) Wolf, Earl, von Münchberg, 
14) Wirfing, Michael, von Zell, 
12) Berr, Joſeph, von München. 
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C. An der Univerfität Erlangen. 
a. Gandidaten ber Theologie: 
1) Schmidt, Ferdinand, von Meudrofr 
fenfeld, 
2) Weil, Auguft, von Epener; 
b. Candidaten der Redte: 
3) Braungart, Rudolph, von Obbach, 
4) Schöner, Wilh., von Öunzenhaufen, 
5) Küfter, Friedrich, von Pufchendorf, 
6) Buchheit, Earl, von Bayreuth, 
7) Arnold, Wilhelm, aus Vilseck; 
c. Candidat der Medizin: 
8) Schneider, Carl, aus Preſſeck; 
d, Candidaten der Philofophie und Philologie: 
9) Unfauf, Georg, aus Oberfonnerds 
reuth, 

10) Dombart, Bernhard, von Arzberg; 
e. in der Vorbereitungspraxis befindliche Rechts⸗ 
Candidaten: 

11) Schoͤmer, Chriſtian, von Hof, 
12) Striedinger, Friedr. von Schwa— 
bach, 
13) Wirth, Carl, von Arzberg; 
C. in biennio an der Univerfität beſindlicher Des 
biziner: 
14) Hoffmann, Carl, aus Baiersdorf. 
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D. Für polytechnifche und Fünftlerifche 
Ausbildung. 


a. den polytechniſchen Schülern: 


1) Gſchendtner, Thomas, von Laa— 
ber, mit 75 fl. 

2) Beeringer, Johann, von Amberg, 
mit 50 fl. 

3) Wirchshofer, Rupert, von Emers 
ting, mit 50 fl. 

4) Volkert, Ferdinand, von München, 
mit 50 fl. 

5) Richter, Joſeph, von MWürzburg, 
mit 50 fl. 

6) Deittel, Aauilin, von Königshofen, 
mit 50 fl. 

7) Rügemer, Wlois, von Würzburg, 
mit 50 fl. 

8) Melchior, Joſeph, von Mittelber 
bach, mit 50 fl. 


b. dem Ingenieur-Eleven: 
Müller, Heinrih, aus Schweinfurt, 
mit 75 fl. 

c. dem Eleven der f. Alademie der bildenden 
4 Künfte: . 
Baumann, Lorenz, aus Hardt, Lands 
gerichts Haag, mit 100 fl. 
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Jubalt; 
Bekanntmachung, die Citculation oſterrelchlſcher Sechslreuzerſtücke betr. — Bekanntmachung, bie Elaführung der Paßlarten betr. 
— Bekanntmachung, ven Bintfuß der künftigen Strats-Mulchen bete. — Bekanntmachung, die Verlooſung der 34 
reſp Aprocentigen Schuld auf Namen und au portenr mit Coupens betr. — Dienites: Nachrichten. — Pfarreiens 
Verlelhungen; Pröfentations: Betätigung. — Krelsidyolarchat der Oberpfalz und von Megensburg. — Könlglih 
allerhöchfte Genehmigung zu einer. Namensveränverung. — Gewerboprivlleglume-Verleihhung. — Berlängerung 
eines &:mwerbeprivilegiums. — Ginziehung eines Gewerbsprivilegiums. — Gewerbeprivilegiens@tlöjhungen. 





Bekanntmachung, von verfhiedenen Individuen verfucht, Öfters 


die Girculation Öfterreichifcher Sechskreuzerſtücke reichiſche Sechskreuzerſtuͤcke mit dem Ges 
betreffend, präge von 1849, bezüglich deren inneren 


REN Gehaltes in der Befanntmachung vom 23. 
Staateminifterkum des Handels und der Rovember 1849 Regierungsblatt pag. 1249 
öffentlichen Arbeiten. das Mähere angeführt ift, in den dieffeitigen 
Vorliegenden Anzeigen zufolge wird Lanbertheilen im Circulation zu bringen. 
’ 11 
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Es wird daher zur Vermeidung von 
Machtheilen für das berheiligte Publikum 
wiederholt bemerkt, daß dieſe Muͤnzen in 
Bayern feinen geſetzlichen Cours haben, daß 
diefelben ſonach bei allen öffentlichen Eaffen 
ale Zahlungsmittel nicht zuläffig find und 


Private deren Annahme verweigern koͤnnen. 


Münden, den 31. Januar 1852. 


Auf Seiner Majefät des Königs 
Alterhböchften Befehl. 


v.d. Pfordten. 


Durh den Minifter 
der General » Secretär, 
Minifterialratt Wolfanger. 


Bekanntmachung, 
die Einführung der Paßfarten betreffend. 





Staatsininiiterium des Fönigfichen Haufes 
und des Aeußern, dann des Junern. 


Unter Bezugnahme auf die allerhöchfte 
Verordnung vom 14. Januar 1851, bie 
Einführung von Paßkarten betreffend (Re 
gierungeblatt 1851 Nro 3. Seite 25 und 
folgende) wird der unter'm 24. December 
v. 38. erfolgte Beitritt det großherzoglich 
Sadifchen Regierung zum Paßfartenvertrage 


% 
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vom 20. Detober 1850 zur allgemeinen - 
Kenntniß gebracht. 


Münden, den 31. Januar 1852. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät 
Allerhöhften Befehl. 


v. d. Pforbten. v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der geheime Secretär 
Maper. 


Bekanntmachung, 
den Zinsfuß der fünftigen Staats-Anleyen betr. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 4. d. Mes. allerhoͤchſt zu bes 
flimmen geruht, daß der. Zinsfuß für alle 
ferneren Staatsanlehen, alfo auch ber An⸗ 
lehen fuͤr die Eiſenbahnbau · Dotations⸗Caſſa 
bis auf Weiters mit vier und ein halb 
Procent anzunehmen ſei. 

Indem dieſe allerhoͤchſte Beſtimmung 
hiermit zur Veroͤffentlichung gelangt, wird 
bemerkt, daß dieſem gemaͤß die Anlehen fuͤr 
den Eiſenbahnbau auf Arroſirung von nun 

an nur unter Zugrundlegung des Zinsfußes 
von 41, Procent angenommen werben koͤn⸗ 
nen, wonach alfo ;. B. für 100 fl. Baar: 


— 
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erlage a 4 Procene nicht mehr, wie bie 
Bekanntmachung vom 17. Auguſt 1850 


(Regierungsblatt S. 673) enthaͤlt, zwei 


Dbligationen gleichen Betrages der alten 
Schuld von 314, auf 4 Procent abgeftem- 
pelt werden, fondern nur eine folhe Ob: 
figation & 100 fl. im Zinsfuße von 31% 
auf 4 Procent erhöht wird. 

Zum Vollzug der Arrofirungs: Anlehen 
in vorbezeichneter Weiſe find die k. Staats⸗ 
fhuldentilgungs;Eaffen angemiefen ; über die 
Annahme baarer Anlehen 841, Procent 
wird feinerjeit befondere Bekanntmachung 
erfolgen. 

Muͤnchen, den 3. Februar 1852. 


Königlich bayer. Staatöfchuldentilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


v. Appell, Sectetaͤt. 








— — — — — — ——— 


Bekanntmachung, 
die Verlooſung der 31/5 refp. Aprocentigen Schuld 
auf Namen und au porteur mit Coupons bes 
treffend, 

Seine Majeftät der König has 
ben zur Fortfegung der Heimzahlung ber 
alten Staatsfchuld die wiederholte Vornahme 
einer MWerloofung der zu 31, Procent 
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verzinslichen und beziehungsweife auf 4 Pro- 
eent arroſirten Mobilifirungs- Obligationen 
mit Coupons anzuordnen geruht. 

Es wird demnach 


Samstag den 14. dieſes Monats 


früh 9 Uhr im k. Odeondgebäude dahier, 
(Saal Nro. 1 im I. Stode) 
die fünfte Werloofung der auf den In—⸗ 
haber (au porteur) lautenden Mobilifirungss 
Dbdligationen zu 31, Procent, und bie 
dritte Verlooſung der auf Damen 
ausgeftellten Mobilifirungs Obligationen der 
Privaren zu 31, Procent mit Coupons in 
vorfhriftmäßiger Weiſe flattfinden. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 2. Juni 1850 (Regierungsblatt&.441) 
wird über die vorher berührten Verlooſun⸗ 
gen noch Folgendes bemerft: 


41) Beide Verloofungen erfolgen nad) dem 
unter'm 8. Auguft 1842 (Regierungss 
blatt ©. 825) befannt gegebenen Vers 
loofungsplane, jedoch für jede Schuld» 
gattung in gefonderten Ziehungen; 

2) Es werden hiernach zwei Zahlen für 
bie Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) und eben fo viel für die Obfis 
gationen auf Mamen gezogen. Die 
hiernah zum Zuge fommenden vier 
Zahlen umfaffen einen Capitalbetrag 
von einer Million Gulden, und es 
find hierunter auch die von 31, auf 

11* 
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4 Procent arrofirten Obligationen be: 
griffen. 

3) Die verloodten Obligationen werden 
vom 1. Mai laufenden Jahres 
außer Verzinſung gefegt, mit 
der baaren Rückzahlung wird aber bei 
den k. Staatsfchuldentilgungs -Caſſen 
fogleich nach der Verlooſung begonnen, 
wobei die Zinfen jedesmal in vollen Mo: 
natsraten, nämlih bis zum Schluffe 
bes Monats, in welchem die Zahlung 
erfolgt, jedoh in keinem Falle bis 
über den 30. April diefes Jahres hin: 
aus, vergütet werden. 

4) Den Befigern ber verloosten Obliga- 
tionen wird in Folge allerhöchfter Ent- 
ſchließung freigeftellt, ftatt der baaren 
Ruͤckzahlung die verloosten Berräge 
in 41, procentige Eifenbahn ; Obliga: 
tionen au porteur oder auf Namen 
umfchreiben zu laffen; diefelben haben 
jedoch die Wahl diefer Capital» Ber: 
guͤtung ſogleich bei der Einlöfung zu 
erflären. 

5) Das Ergebniß der DBerloofung wird 
unverzüglich befannt gemacht „werben. 
Münden, den 4. Februar 1852. 


‚Königlic, bayer. Staatsfhuldentilgungs: 
Commiſſion. 
v. Sutne 2 


v. Appell, Secretär. 


2 Ad 
Dienftes - Radhrihten. 


Seine Majeftde der König Bar 
ben Sich unterm 29. Januar I. Is. aller 
‚guädigft bewogen gefunden, den Oberlieu⸗ 
tenant im 4. Infanterie: Megimente König 
Ludwig, Ludwig Zeh von Deubach Frei- 
heren zu Sulz, ‚auf allerunterthänigftes An: 
ſuchen in die Zahl Allerhoͤchſtihrer 
Kammerjunfer aufzunehmen. 

Seine Majeſtaͤt der König br 
‚ben unter'm 29. Januar I. Is. den biähes 
rigen k. Capellmeifter Fran; Lachner ohne 
Veränderung feiner gegenwärtigen bienftlis 
hen VBerpflihtungen vom 1. Februar I. Js. 
an zum Löniglichen General: Mufit;Direstor 
allergnädigft zu ernennen geruht. 

Seine Majeflät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 8. Sanuar I. Is. zu beftimmen, 
daß der k. Rentbeamte zu Tölz, Alois 
Berr, feiner gejtellten Bitte entfprechend, 
von der Verweſung der Salz: Ober: Factorie 
Tölz entbunden, dann daß die Galj:Obers 
Factorie Ingolſtadt aufgelöft und der dor⸗ 
tige Saljoberfactor Alexander Freiherr von 
Feilitzſch, ald Saljoberfactor nah Tölz 
verfegt werde, weiter 

unter'm 26. Januar l. Is. ben bis⸗ 
‚herigen Landgerichtsarzt von Grafenau, Dr. 
‚Yudrens Hofer, feiner alleruuterthänigften 
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Bitte gemäß, auf das —— Sandgerichgs: 
Döniifat zu Simbach) am Jan. zu verfegen, 
vnd das hie hurch ſich gröffnende Sanpgerichtd- 
Mhyſikat Grafenau, dem praktiſchen Atzte 
au Arnftorf, Dr: Mich: Wulzinger, in 
pxroviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; -— 


unter’ 38. Yanlıar 1. Is. auf das 
erledigte Laudgerichts⸗Phyſikat Burghaufen 
ben dermaligen Landgerichtsarzt Dr. Aurel 
Hug zu Schrobenhaufen, feiner allerunter⸗ 
thänigften Bitte willfahrend, zu verfeßen; 
auf das hiedurch erledigte Randgerichts: Php: 
ſikat Schrobeuhanfen den Gerichtsarjt Dr. 
Eduard Widnmann von Kipfenberg, 
gleichfalld feiner allerunterthänigften Bitte 
gemäß, zu berufen; das hiedurch erledigte 
Landgerichts: Phnfifat Kipfenberg dem praß; 
sifhen :Arzte Dr. Simon Schaller in 
Eichſtaͤdt in prowiforifcher : Eigenfchaft zu 
verleihen, und zum Laudgerichtdarzte in 
Greding den praftifchen Arzt Dr. Johann 
Baptiſt Pahmanr aus Poͤrnbach, der 
malen in Münden, in proviforifcher Eigen: 
Schaft zu ernennen; 

unter'm 29. Januar I. Is. den Bes 
zirfsgerichtsaffeffoer Hermann Dereum in 
Kaiferslautern zum Friedensrichter in Do: 
ckenhauſen zu befoͤrdern, dann 


| an bie Stelle des verfiorbenen Joferh 
Echerer nm, Officianten der, Central⸗ 
Staats⸗Caſſe den n Saffohjenr ‚PD, ‚funetios 


— —⸗ 
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girenbenfdelpzähler bei gedachter Safe, Georg 


Windolf, zu ernennen; 3 


unter'm 30. Januar l. Is. den. Aſſeſ⸗ 
for der Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern, Auguſt 
Fiſcher, zum Räthe dieſer Kreisftelle, und 
den Secretaͤr II. Claſſe der Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, Carl 


Georg Faber zu Bayrenth, zum — 


derſelben Kreisregierung, dann 

unter'm 31. Januar I. Is. zu der bei 
dem Appellationsgerichte von Miederbayern 
erledigten Rathöftelle ven Appellationsgerichte« 


Aſſeſſor Theodor Grafen von Zolnftein 


in Freifing zu befördern, ferner B 

ben Revierförfter zu Heinrichsthal, im 
Forftamte Sailauf, Nicolaus Vogt, feir 
nem Anſuchen entfprechend, auf das im 
Forſtamte Neuftadt a/S. erledigte Forfirer 
vier Greſſertshof in gleicher Dienfteseigens 
ſchaft zu verfegen und zum proviforifchen 
Revierförter nach Heinrichtsthal den For ſt⸗ 
wart und Verweſer des Communal:Reviers 
Eichenbuͤhl, Alois Goͤhler, zu ernennen, 
dann 

den Landrichter Max Spitzer zu 
Reichenhall zum Landrichter von Traun⸗ 
fein zu befördern, endlich 


unter'm 1. Februar 1. 58. den Offi⸗ 


slanten der Kreiscaſſa von Oberbayern, Jo⸗ 
ſeph von ‚Seiner, zum Zahlmeiſter bei 


Hr F 


der Kreiscaffa” von — m ber 
fördern. _ 
Lu 35 


Ei farr eien- Berleihungen; Präfentationg- 
Beſtãtigung. 


— — — 





* 
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> Seine Majeſtat der König da 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 29. Januar f. Is. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, den jeitherigen Cooperator: 
Erpofitus zu Maitenbeth, Landgerichts 
‚Haag, Priefter Fran; Haiſtracher, feis 
ner Bitte willfahrend, von ‚dem Antritte 
ber ihm zugedachten katholiſchen Pfarrei 
Efchelbah, Landgerichts Erding, zu enthes 
ben, und dieſe hieduch aufd Neue ſich er- 
Öffnende Pfarrei dem Priefter Jofeph Dony, 
Euratcanonicatd;:Provifor in Laufen, Land: 
gericht® gleichen Namens, zu übertragen. 

‘ Seine Majeftärt der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 28. Januar I. 8. allergnädigft bewo- 
gen gefunden, die erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Breitenbach, Dekanats Hom⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Oberot—⸗ 
uͤrbach, Dekanats Bergzabern, Philipp Ja— 
cob Hoͤpffner, zu verleihen. 


Seine Majeſtaät der Koͤnig ha⸗ 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Eniſchließung 
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vom '25. Januar 1. Js. -allergnädigft be⸗ 


wogen gefunden, der von der, reformirten 


Pfarrgemeinde Herbishofen und Theinſel⸗ 
berg für den reformirten Pfartamts Ean- 
didaten Nicolaud Eduard Zollifofer aus 
St. Ballen in der Schweiz ausgeftellten 


‚Präfensation auf die veformirte Pfarrei 
‚Herbishofen und Theinfelberg, Dekanats 


Memmingen, die, landesherrlihe DBeftätis 
gung zu extheilen. 


Kreisfcholarchat'der Oberpfalz und von 
Regensburg. 


—Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 


vom 30. Januar I. Is. allergnädigft be 


wogen gefunden, den Domcapitular Roth» 
fifher zu Regensburg, feiner Bitte ent: 
fprechend, von der Stelle eines Erfagmans 
nes im Kreisfcholacchate der Oberpfal; und 
von Regensburg mit dem Ausbrude aller: 
höchfter Anerkennung feiner vieljährigen im 
Gebiete des Unterrichts mit Auszeichnung 
gefeifteren Dienfte zu entheben, und die hie- 
durch in Erledigung kommende Stelle eines 
Erfagmannes in dem oben erwähnten Kreis- 
fcholarchate dem Pfarrer im Katharinens 


Spitale zu Regensburg, Priefter Cram— 


mer, zu übertragen. 
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Königlich) Allerhöchite Genehmigung zu 


einer — 


ben unter'm 24. Januar. I. Js. allergnaͤ⸗ 
bigft zu geftatten geruht, dag Monika 
Mayr zu Donauwoͤrth, der Rechte Drits 
ter unbefchahet, ben Familiennamen „An: 
dreas annehme und fortan führe, und 
daß diefe allerhöchfte Bewilligung tar: und 
—— — werde. 


Generbeprinileglums Berleihung. 


Seine Majeftärt der König ha 
ben unter'm 24. December v. Is. dem Mas 
fhinenbauer Georg Sig! von Berlin ein 
Gewerbsprivilegium auf Einführung ber 
von ihm erfundenen eigenthümlich conftru: 
irten lithographiſchen Schnellpreffe und be» 
ren Combination mit der Buchdruderpreffe 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu er 
— we 


ER eines J—— 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unter'm 21. December v. Is. das dem 
vormaligen Schmiedmeifter Anton Wam et s⸗ 
berger von Lohen, dermalen in München, 
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unter'm 419. December 1846 verliehene . 
fünfjährige Gewerböprivilegium auf An⸗ 
fertigung,, des von ‚ihm, erfunbenen derbeſ⸗ 


&6, deſſen „EC das. 
Seine Majeftdt der König has ferten Bohre deffen. onſtruetion das 


Sprengen des Holzes und das Sciefboh- 
ven verhindern ſoll, für.den Zeitraum von 
weiter einem Jahre, ‚vom. 19. Deeember 
1851 enfengend, zu verlängern geruht. 


— Ange Zn — — 


Einziehung eines Gonerbspriegiums, 

Bon dem Gtadtmagiftrate Münden 
wurde die Einziehung ded dem Tifchler 
und Inſaſſen Earl Wildenauer von 
Münden unterm 15. September 1850 
verlichenen und unterm 6. Movember 
1850 ausgefchriebenen fechejährigen Ger 
werböprivilegiums auf Ausführung feiner 
Erfindung, kuͤnſtlich durchloͤcherte Sculp⸗ 
tur: Einfaſſungen aus allen Gattungen Holz 
für Meubelgegenftände zu fertigen, und eine 
wafferdichte farbige und farblofe Holzpoli⸗ 
tur zu bereiten, wegen Mangels der Meus 
heit und Eigenthuͤmlichkeit befchloffen und 
diefer Befchluß im Recurswege von ber k. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bed 
Innern, —— 


Gewerbsprivilegien⸗ — 


Das dem Banquier Bernhard Babel 
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von Paris unter'm 31. Dktöber. 1850 ver 
liehene, unter'm 30. Januar 1851 ausge: 
fchtiebene ' fünfjähtige Gewerbsprivilegium 
auf Ausführung“ des von Poifar und’ 
Knab erfindenen Verfahrens, "ferte Körz 


per zu deftilfiven, wurde wegen nicht gelie⸗ 


ferten Nachweiſes der Ausführung  diefer 
Erfindung in Bayern auf Grund des $.'30' 
Ziffer A der allerhöchften Verordnung vom 
10. Februar 1842, die Gewerbsprivilegien 
betreffend, und eben fo 


’ 8 ; ‚31 


152! 


das dem ' Schloffergefellen Thomas’ 
Lug von Wollnzach unter'ni 20. Februar 
1850 verliehene und unterm 23. März 
1850 ausgefchriebene dreijährige Gewerbs⸗ 
privilegium auf ein verbefferted Verfahren 
bei Anfertigung von Zeugfchmied- und Schlofr 
ferarbeiten gleichfalls wegen nicht geliefer: 
ten Nachweifes der Ausführung diefer Err 
findung in Bayern auf Grund der vorer: 
wähnten Verotdnungsſtelle als erlofchen 
erklärt. 


15 
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Regierungs— Blatt 


ur 





— ⸗⸗ 





— 





Belanntmahung ber V. und beziehungsweife IN. Verlorfung der 3°, procentigen Staats-Obligationen au porteur 


und auf Namen mit Eonpons betr. — Dienfles- Nadyrichten. — 
tatlons⸗Beſtatigungen. — Königlich allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration, 





Bekanntmachung 
der V. und beziehungsweife III. Verloofung der 
31, procentigen Staatsobligationen au porteur 
und auf Namen mit Coupons betr. 


In Gemäßheit der Bekanntmachung 
vom 4. dieß Monats (Regierungs:Blart 


farreiens und Deneficien:Berleihungen; Präfene 





pag. 141) hat heute die fünfte Verlooſung 
der zu 31, Procent verzinslichen Staats» 
obligationen auf den Inhaber (au por- 
teur) und die dritte Berloofung der zu 314 
Procent verzinslihen Staatsobligationen 
der Privaten, auf Namen lautend, zum 
Zwede der baaren Rüdzahlung flattgefuns 
12 
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den, wobei nachftehende Zahlen gezogen wor 

den find, und zwar bei ber 

V. Berloofung der auf den Inhaber (au 

porteur) lautenden 3'/, procentigen Staats- 
Obligationen mit Coupons: 


o1 9. 
und bei ber 
III. Berloofung der auf Namen ausgeftellten 
3%/, procentigen Staats : Obligationen mit 
Coupons: 
01 08. 


Mach den Beftimmungen bed Verloos 
fungspfanes find alle Obligatiomen ber be; 
zeichneten Schuldgattungen mit Einfluß 
der hiezu gehörigen von 31, auf 4 Pro⸗ 
cent arrofirten Schuldurfunden zur Heim— 
zahlung geeignet, deren Commiſſions⸗Cata⸗ 
fter- Nummer (roth geſchrieben) mit einer 
der gejogenen Zahlen endet, . B. die Ob⸗ 
figationen auf den Inhaber (au 
porteur) 
ro. 1. 101. 201. 804. 401. 504. 601 

u. ſ. w. 
Deo. 91. 191. 291. 391. 491. 591. 694 
u. f. w. 
die Obligationen auf Namen: 


Mro. 1. 101. 201. 301. 401. 501. 604 
u. f. w. 

Nro. 6. 106. 206. 306. 406. 506. 606 
u. f. w. i 
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Mit der Ruͤckzahlung ber verloosten 
Obligationen wird fogleih begonnen, und 
ed werden hiebei die Zinfen in vollen Mo; 
natsraten, nemlich ſtets bis zum Schluffe 
besjenigen Monats in welchem die Zahlung 
gefchieht, jedoch in feinem Falle über bem 
legten April diefes Jahres hinaus, [vergäs 
tet, indem nach der Eingangs erwähnten 
Bekanntmachung vom 1. Mai 1852 an 
die Verjinfung der gezogenen Schuldurfuns 
den aufhört. _ 

Sinfichtlich des Vollzuges der Heim⸗ 
zahlung der verloosten Eapitalien nebft Zins» 
raten wird übrigens Machftehendes bemerkt: 


I. Die Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend. 

a) Bei der k. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Hauptcaffe in München fann auf ben 
Wunſch der Berheiligten die Zahlung 
aller Obligationen der f. Specialcaffen 
Augsburg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg erfolgen; 

b) die F. Specialcaſſe München bezahlt 
nme diejenigen Obligationen, welche 
von biefer Caſſe ſelbſt ausgeſtellt wor⸗ 
den ſind; 

c) die oben sub lit. a. genannten k. Spe⸗ 

. eialcaffen zahlen für einander gegenfeis 
tig und auch für die k. Specialcaffe 
München, die au porteur Obliggtionen, 
jedoch Infoferne es ſich um größere We⸗ 
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träge folcher Obligationen handelt, 
welche nicht von einer diefer Eaffen 
ſelb ſt ausgeftelle find, nur auf vier, 
zehn Tage vorher gemachte Anmels 
dung. 


DI. Bezüglic) der auf Namen lautenden Ob— 


ligationen 
finder die Zahlung in der Regel nur bei 
denjenigen k. Staats⸗Schuldentilgungs · Spe⸗ 
eialcaſſen ſtatt, welche ſolche ausgeſtellt 
haben. 


Aus nahmsweiſe kann aber auf den 
Wunſch der Betheiligten die Anweiſung 
der Zahlung auch bei einer andern Staats⸗ 
Schuldentilgungscaſſe gefhehen; es ift jes 
doch in diefem Falle zur Sicherheit der 
Gläubiger, wie der k. Staatd:Schuldentil 
gungs:Anftalt unerläßlich, Daß die bes 
treffeiden DMominal Obligationen vorher 
(ohne Abquittirung bes Capitals und 
ber Zinfen, dagegen belegt mit den allens 
falls erforderlichen Legitimationsnachweifen) 
den k. Specialcaffen, welche folche ausge- 
ftells haben, vorgelegt werden, woſelbſt 
alsdann, wenn fein Anftand obwaltet, die 
Zahlungsanweifung auf die von den Gläus 
bigern bezeichnete Cafe (fowohl für das 
Eapital als bie Zinfen bis zum legten des 
jedesmal Taufenden Monats, jedoch nicht 
über den 30. April hinaus) beigefügt, und 
die Ruͤckgabe volljogen wird. 


II. Den Befigern der verloosten Obligas 
tionen ift freigeftell, ftatt der baaren Ruͤck⸗ 
jahlung bie verloosten Betraͤge in 41, 
proeentigen Eifenbahn-Dbligationen au por- 
teur oder auf Namen umfchreiben zu lafs 
fen, in welch” Tegterer Beziehung diefelden 
jedoch ihre depfallfige Erflärung fogleich bei 
der Einlöfung abzugeben haben, folglich ein 


Verlangen der Art fpäter Feine Beachtung 


mehr finden kann. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß die 
Bezahlung der einer Difpofitionsbefchrän, 
fung unterliegenden Schuldbriefe erft nach 
unbedingter und legaler Beſeitigung 
jener Binfulirungen durch Die betheiligten 
Gläubiger erfolgen Fönne, wobei es fich 
übrigens von felbft verfteht, daß die etwa 


hiedurch herbeigeführten Werzögerungen in 


ber Baarzahlung der verloosten Obligatios 
nen bie Zinſenſiſtirung vom 1. Mai 1852 
an nicht zu hindern vermögen. 


München den 14. Februar 1852. 


Königlich) bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Serretär. 
Dienftes » Nachrichten, 
Seine Majeftde der König has 


‘ben unter'm 14. Februar 1. Is. allergnaͤ⸗ 


12° 
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digft geruht, den Rechtspraktifanten Alfred 
Sreiheren von Bibra auf fein allerunters 
thänigftes Anfuchen in die Zahl Aller 
hHöhftihrer Kammerjunfer aufjunehmen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigitbewogen gefunden, unter'm 
80. Januar I. Is. die Adminiftration bes 
k. Eentral» Schulbücher » Verlages und die 
Medaction des Geſetz- und Regierungsblats 
ted dann des Hof: und Staatd:Handbuches 
dem quieseirten k. HofDefonomierath und 
Kreiscaſſier Friedrich Woͤlkel vom 1, Feb: 
euar I. Is. an in der -Eigenfchaft einer 
Function und unter Belaffung des ihm un- 
ter'm 31. Juli 1837 allerhöchft verlichenen 
Titeld und Ranges eines k. Hof⸗Oekono⸗ 
mierathes zu übertragen; 

unter'm 3. Februar I. Is. den Bu— 
reaudiener im Staatsminifterium bes k. 
Hauſes und des Aeußern, Heinrih Stein: 
me, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
im Hinblicke auf lit. C. des $. 22 ber 
Eviftö-Beilage IX. zur Verfaſſungs-Ur⸗ 
Funde mit Belaffung feines vollen Gehal: 
tes, des Titels und des Functiongzeicheng, 
zugleich unter allergnädigfter Anerfennung 
feiner langjährigen mit treuer Anhänglich 
feit geleifteren Dienfte vom 1. Februar I. 
Is. an in den definitiven Ruheſtand treten 
zu laſſen, und 

die Function eines Vorſtandes des pro- 
teftantifchen Conſiſtoriums zu Ansbach in 
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twiderruflicher Eigenfchaft dem aͤlteſten pros 
teftantifchen Rathe der f. Regierung von 
Mittelfcanken, Kammer des Innern, Earl 
Freiherr von Lindenfels zu übertragen; 


unter'm 4. Februar I. Is. ben Ups 
pellationsgerichtsratd Carl Grafen von 
Armansperg in Meuburg, wegen nad 
gewieſener Krankheit und dadurch herbeiges 
führter temporärer Functionsunfähigfeit uns 
ter DBelaffung feines Geſammtgehaltes, fei- 
nes Titels und Functionszeichens vorläufig 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe- 
ftand zu verfegen, ferner 


den Kreis: und Stadtgerichtsrath II. 
Elaffe Mar Freiheren v. Branca in Pafs 
fau zum Rathe am Kreis- und Gtadtge- 
richte München, fofort zu ber hiedurch im 
Erledigung gefommenen Rarhöftelle bei dem 
Kreis⸗ und Stadtgerichte Paffau den Affeflor 
bes Kreiss und Stadtgerichts München, 
Joſeph Kellner, und zu ber erledigten 
Affefforftelle am Kreiss und Gtabdtgerichte 
München den Affeffor des Kreis: und Stadts 
gerichts Afchaffendurg, Jofeph von Amira 
zu befördern; 


den I. Affeffor des Landgerichts Oſter⸗ 
hofen, Chriſtohh Weinmann, wegen nach— 
gewiefener FZunctionsunfähigkeit in ben zeit 
lichen Ruheftand auf die Dauer eines Jahr 


res zu verfegen; als I. Affeffor des Land⸗ 


gerichts Dfterhofen den I. Affeffor des Land: 
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gerichtd Dingolfing, Anton Wagenbauer, 
umd als I. Affeffor des Landgerichts Dins 
golfing den zum I. Affeffor zu Wolfſſtein 
ernannten, Georg Roͤsl, zu berufen; zum 
I. Affeffor des Landgerichts Wolfſtein dem 
11. Aſſeſſor des Landgerichts Griesbach, 
Ludwig Admus, vorrüden zu laffen, den 
11. Aſſeſſor des Landgerichtes Viechtach, 
Franz Feutermann, in gleicher Eigen 
fchaft an das Landgericht Griesbach, feiner 
Bitte gemäß, zu verfegen; zum II. Affeffor 
des Landgerichted Viechtach den dortigen 
Aktuar, Earl Stadler, vorrüden zu laſ⸗ 
fen; zum Aktuar des Landgerichts Viech— 
tach den geprüften Nechtöpraftifanten, os 
hann Bapt. Eigner, aus Schwarzenfeld, 
dermal zu Münden, zu ernennen; und 
auf die erledigte I. Affefforftelle des Land- 
gerichts Gunzenhaufen den Secretaͤt II. 
Elaffe der Regierung von Oberbayern, Ernft 
Sreiherer von Harsdorf, zu berufen; 
unter'm 6. Februar I. 8. zur Wie 
derbefegung der dermal erledigten Lehrftelle 
der IH. Claſſe der Lateinfchule zu Bams 
berg dem Studienlehrer Georg Hanwader 
die Vorruͤckung in die Lehrftelle der III. 
Elaffe, dem Studienlehrer Valentin Mays 
ring in bie der II. Claſſe und dem Stu— 
dienlehrer Wilhelm Proͤbſt, in die der I. 
Claſſe Abtheilung A. zu geftatten, und bie 
hiedurch erledigte Lehrftelle der J. Claſſe 
Abtheilung B. dem geprüften Lehramtscan⸗ 
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bidaten und bermaligen Studienlehramts⸗ 
Verwefer und Beneficiums:Bicar zu Haß⸗ 
furt, Priefter Joh. Gaß, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu übertragen, ferner 

den Stellentaufch der beiden Notare 
Franz Jodok Koh zu Franfenchal und 
Johann Baptift Berg zu Germersheim 
zu genehmigen, fofort den ıc. Koch nad 
Germersheim, und den ı. Berg nah 
Frankenthal zu verfeßen ; 

ben bisherigen Rector und Profeffor 
der Oberclaffe an dem Gymnaſium zu Zweis 
brücen, Peter Teller, vom 1. März 1. 
Is. an zu quieseiren, und 

ben bisherigen Subrector und erften 
Lehrer an der lateinifchen Echufe zu Grün- 
ftabt, Dr. Heinrih Dittmar, zum Rector 
und Profeffor der Oberclaffe ded genannten 
Gpmnafiums, von gleihem Datum an, zu 
ernennen, dann j 

den Privardocenten Dr. Heinrich Muͤl⸗ 
ler vom 1. März I. Is. anfangend, in 
proviforifcher Eigenfchaft zum außerordent- 
lichen Profeffor an der medizinifhen Far 
euftät der k. Univerſitaͤt Würzburg zu bes 
fördern; 
uunter'm 7. Februar I. Is. den Poft- 
offizialen Waldemar von Beulwig zu 
Hof feiner Bitte entfprechend auf den Zeit- 
raum eines Jahres in Quiescenz treten zu 
laſſen; 

unter'm 8. Februar l. Is. zu der bei 


J 
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dem Appellationdgerichte von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg erledigen Affefforftelle 
ber: Kreis: und Stadtgerichtsrath Friedrich 
Kahl zu Schweinfurt zu befördern; 
. ben Oberappellationsgerichtd-Secretär, 
Hugo Anton von Sichlern wegen zurüds 
gelegten 70 Lehensjahren nach $. 22 lit. C. 
der Beilage IX. zur Verfaffungs-Urkunde 
mit Belaſſung ſeines Gefammtgehaltes, fei- 
nes Titeld und Functionszeichens und uns 
ter allerhoͤchſter Anerkennung feiner lang» 
jährigen treuen und eifrigen Dienftleiftuns 
gen auf fein allerunterehänigftes Anſuchen 
in den definitiven Ruheftand zu verfeßen; 
den Rechnungscommiffär zu Regens- 
burg, Johann Nepomuk Feneberg, auf 
Grund der nachgewiefenen Dienftesunfähig- 
feit, den erbetenen zeitlichen Ruheſtand auf 
die Dauer eines Jahres zu bemilligen, zum 
Nechnungsceommiffär der Kammer des ns 
nern der Regierung ber Oberpfal; und von 
Regensburg den dortigen Rechnungsgehülfen, 
Sohann Georg Schwaiger, zu befoͤr— 
dern und zum WRechnungsgehüffen biefer 
Kreisfelle den vormaligen Patrimonialtich 
ter von Haslangfreit, nun Fixationscommiſ— 
für zu Aucrbah, Thomas Schuegraf, 
ju ernennen, dann 
das zur k. Univerſitaͤt Würzburg ge: 
börige, zur Zeit erledigte Nentamt Haßfurt, 
vom 1. Mär; laufenden Jahres anfangend, 
dem Rechnungsrevifor bei der k. Regierungs⸗ 


- 
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Finanzkammer von Unterfranfen und Afchafr 
fenburg, Johann Baptift Zimmermann, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 9. Februar I. Is. dem Up: 
pellationsgerichte von Schwaben und Neu⸗ 
burg für die erledigte Rathsſtelle einen Aſ⸗ 
feffor beizugeben, und hiezu ben Kreis- und 
Stadtgerichtsrath Joſ. Franz von Kemps 
ten, zu der hiedurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Kempten in Erledigung ger 
Fommenen Rachöftelle den Kreis: und Stadt. 
gerichts Affeffoe Zaver Martin zu Würz- 
burg, und zu der hiebucch erledigt werden. 
den Aſſeſſorſtelle bei dem Kreis: und Stadt- 
gerichte Würzburg I. Elaffe, den Aſſeſſor 
des Kreis: und Stadtgerichts TI. Claſſe in 
Schweinfurt Jacob von Bauer:Breis 
tenfeld zu befördern, ferner 

unter'm 10. Februar 1. Is. zu der 
bei dem Appellationsgerichte von Oberbayern 
erledigten Affefforitelle den Kreis: und 
Stadtgerichtsrath Mar von Enhuber in 
Amberg, und zu der hiedurch erledigten 
Rarheftelle bei dem Kreide und Stadtge⸗ 
richte Amberg den Aſſeſſor diofes Gerichts 
Quirin Schieder zu befördern, dann zum 
Affeffor an diefem Gerichte den Appellations 
gerichtösAccefliften Hieronymus Schwerte 
fellner in München zu ernennen, und 

unter'm 44. Februar I. 38. der Re 
gierung von Miedervayern, Kammer bes 
Innern, einen Affeffor extra statum beis 
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zugeben und biefe Stelle dem Secretaͤr II. 
Elaffe der Regierung von Mittelfranken, 
Ludwig Tile, zu verleihen, endlich 

unter'm 12. Februar I. Is. dem Lands 
gerichte Deggendorf einen Actuar extra 
Statum beijugeben und für. diefe Stelle den 
geprüften Rechtöpraktifanten, Anton Eder 
aus Regensburg, dermal zu Falfenjtein, zu 
ernennen, 


' 





Pfarreien: und Beneficien-Verleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben die nachgenannten Latholifhen Pfarr 
reien und Beneficken allergnaͤdigſt zu über, 
tragen geruht, und zwar: 

unter'm 3. Februar l. Is. die Pfarrei 
Gremsdorf, Landgerichts Höchftadt an ber 
Ah, dem Priefter Eugen Schneyer, 
Pfarrer zu Pinzberg, Landgerichts Vorchheim; 
"unter'm 6. Februar I. Is. die Pfarrei 
Muͤhlbach, Landeommiffariats Homburg, 
dem Priefter Martin Würrer, Pfarrvers 
weſer · zu Münfchweiler, Landeommiffariäts 
Pirmaſens, 
die Pfarrei Trippſtadt, Landecommiſſa⸗ 
tiats Kaiſerslautern, dem ſeitherigen Wer 
weſer derſelben, Prieſter Georg Frank; 
die Pfarrei Ommersheim, Landcom⸗ 
miſſariats Zweybruͤcken, dem Prieſter Mi: 
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colaus Hohmann, Pfarrer zu Clauſen, 
Landeommiſſariats Pirmaſens; 

die Pfarrei Miederſchlettenbach, Land⸗ 
commiſſariats Pirmaſens, dem feitherigen 
Verweſer derfelden, Priefter Leonh Heiny; 

bie Pfarrei MWeilerbah, Landeommifs 
fariatd Kaiferslautern, dem Priefter Ans 
dreas Daufcher, Pfarrverwefer zu Ommers⸗ 
heim, Landcommiſſariats Zweybruͤcken, uud 

unter'm- 8. Februar I. Is. die Pfarrei 
Reichenbach, Landeommiffariard Homburg, 
bem bisherigen Verweſer berfelben, Prier 
fter Jakob Brenner. 





Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 4. Februar 1. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Benefictum 
in Pöfing, Landgericht? Roding, von dem 
Bifchofe von Megensburg dem Priefter 
Joſeph Bolland, Eooperator in Roding, 
Landgerichts gleichen Namens, und 

das Zenell’fche Beneficium in Binas 
biburg, Landgerichts Vilsbiburg, von dem 
Bifchofe von Regensburg dem vormaligen 
Pfarrer von Bursruck, Landgerichts Am: 
berg, Priefter Anton Aigner, dermalen 
in Tais bach, Landgerichts Dingolfing, dann 
unter'm 6, Februar l. Is. daß die fa- 
tholifche Pfarrei Waldheim, Landcommif— 
ſariats Zwenbrüden, von dem Bifchofe von 
Speyer dem feitherigert Verweſer derſelben, 
Prieſter Franz Zimmermann, und 


hü 
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die katholiſche Pfarrei Winningen, 
Landeommiffariatd Pirmafend von dem eben 
genannten Bifchofe dem bisherigen Ver— 
wefer derfelben, Priefter Franz Ignaz Her- 
fe, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
dem 7. Februar I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, der von bem Bifchofe von 
Würzburg geteoffenen Wahl des bisheris 
gen Pfarrkuraten und Diftrikts » Schulins 
fpeetord zu Sulzheim, Gerichts und Polis 
zeibehörde gleichen Namens, Priefter Mi: 
chael Dies ald Pfarrer von Marktheiden⸗ 
feld, k. Landgerichts gleihen Namens bie 
landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen, 
und hiernach die Verleihung ber Pfarrei 
Marktheidenfeld an den genannten Priefter 

zu genehmigen. 


Seine Majeftät der Koͤnig has 
ben Sic; vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom 6. Februar I. Is. allergnaͤdigſt bewo- 
gen gefunden, die erledigte proteftantifche 
II. Pfarrftelle zu Neuftabt a/9. Dekanats 
gleihen Namens, dem bisherigen Pfarrer 
zu Annweiler, Defanats Bergjabern, Her: 
mann Wilhelm Tafelmann, und 

die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Lauenftein, Defanats Eubwigftabt, dem 
bisherigen Pfarramts : Candidaten Johann 
Thurn aus Huͤtſchdorf zu verleihen. 
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Seine Majeſtaͤt ber König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 29. Januar I. JIs. allergnädigft bes 
wogen gefunden, ben proteftantifchen Pfar- 
rer Johann Daniel Wenz in Hinzweiler, 
Dekanats Lauterecken, in den erbetenen Ruhe⸗ 
ftand zu verfegen. 


Seine Majeftärt der König has 
ben unter'm 6. Februar I. 8. allergnädigft 
geruht, aus den drei von dein Magiftrate 
der Stadt Dinfelsbühl ald Verwalter der 
dortigen Hofpitalftiftung zum heiligen Geift 
für die proteftantifche Pfarrftelle in Schopf- 
loch, Dekanats Dettingen, präfentirten Geifts 
lihen dem Pfarramtsd-Tandidaten Philipp 
Ludwig Friedrich Höhftädter aus Mer 
fendorf die Iandesherrlihe Beftätigung zu 
ertheilen. 


Königlich) Allerhöchite Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge alferhöchfter Entſchließung 
vom 7. Februar I. Is. allergnädigft bewo- 
gen gefunden, dem herzoglich Leuchtenber« 
gifchen Adminiftrationsrarhe Adolph D tto 
die allerhöchfte Erlaubniß zu ertheilen, das 
ihm verliehene Ritterfreuz des portugiefifchen 
Ehriftusordend annehmen und tragen zu 
bürfen. 
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Binden Dome den 26. Be 1852. 








3 1 b alt:. 

Belanntmachung, * deutſch⸗ẽ ſterreichiſchen Telegraphen⸗ Verein beitt. — Bekanntmachung, ten Vollzug des Artikel 12 
res Geſetzes vom 25. Jull 1850 über bie Ginrichtung des bie Kanſtſtraßen im Könlgrelche Bayern befahrenden 
Buhrmwerfes beir. — Belauntmadung, die Ginverleibung des Dorfes Dampfah in den Bezirk res Landgerichts 

- Hatfurt betr. — Dienftes: Nachrichten. — Pfarreiens und BeneficiensBerleifungen ; -Prüfentattons-Beftätigungen, 
— ns — — in —* — Drdens· Terle —— 









Bekanntmachung König dem ziwifchen den — von 
den deutſch⸗ oͤſterteichiſchen Telegraphen / Vetein Bayern, Defterreich, Preußen, Sachſen und 
e betreffend. Württemberg unter'm 14, Detober 1851 


zu Wien vereinbarten. Nachtrags» Vertrage 
Stantsminifterium des Handels und der zu dem beutfch:öfterreichifchen Telegraphen⸗ 
öffentlichen Arbeiten. Vereins. Vertrage vom 25. Juli 1850 bie 
Nachdem Seine Majendı ber Genehmigung zu ertheilen geruht haben, 

12 


in ee‘ 
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auch die Ratifikation von Selte der anderen 
Vereins⸗Reglerungen dunmehr erfolgt iſt, 
ſo werden die Beſtimmungen des hlernach 
revidirten deutſch/ dſterreichiſchen Telegras 
phen » Vereins » Vetttages in nachfolgender 
Zufammenftellung mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß biefe 
Vereins; ormen nach deffallfiger befonberer 
Vereinbarung mit dem 4, Mär; (. 38. in 
MWirkfamfeit treten und auch auf das inlaͤn⸗ 
diſche Telegraphenweſen gleichmaͤßige Ans 
wendung zu finden haben. 

Münden, den 19. Februar 1852. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchften Befehl: 
v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter 


der General »Secretär, 
Minifterialrath Wolfanger. 


Beftimmungen 
über die 
Behandlungder internationalen 
Correſpondenzen. 


im 
deutſch⸗ dſterteichiſchen Telegraphen⸗Vereine. 
J. Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. 
Umfang des Vereins. 


Urs zum Bereiche des beutfch s dfter- 
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reichiſchen Telegraphenvereind gehörig, wer⸗ 
Bert icht dilein Be in den Gebieten ber 
dem Taegraphen Bereine· angehörigen Res 
gierungen gelegenen, ſondern auch diejenigen 
Telegraphenlinien und Stationen angefehen, 
welche die eine oder andere der Vereind-Re« 
gierungen ‚in franden Staaten unterhält, 
oder noch anlegen follte, Tegtere Linien und 
Stationen jedoch nur infoweit, ald bie mit 
den betreffenden fremden Regierungen be: 
ftehenden oder noch abjufhließenden Ders 
träge die Ausdehnung der MVereinsbeftims 
mungen anf jene zulaffen. 


$. 2. 


Erweiterung bed Vereine. 


Deutſche Staaten koͤnnen dem Vereine 
zur als wirffiche Mitglieder beitreten. 

Jede dem’ beitterenden Staate benadh: 
barte Regierung iſt befugt, Namens bed 
Vereins die Unterhandlungeh zu führen, 
und den Vortrag in dem Falle ohne Weir 
ters abzufchließen, daß die beitretende Re⸗ 
gierung ſich ſammtlichen Vereinsbeſtimmun⸗ 
gen unterwirft. 

Der abgeſchloſſene Vertrag iſt ſaͤmmt⸗ 
lichen übrigen Vereins-Regierungen voll⸗ 
ſtaͤndig mitzutheilen. 

Für ausnahmsweiſe Beſtimmungen, 
welche bei einem ſolchen Beitritte vereinbart 
werden ſollen, iſt bei der Verhandlung die 
Genehmigung ſfaͤmmtlicher uͤbriger Vereins 
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Rchierungen — und — 
dnjußeten. x 

Be 1% 7) 777757 77 Siauten Ya nich⸗ 
wittliche Mitglieder des WVeteines werden, 
jedoch mit dem Werehne in ein Vertrags⸗ 
Verhaͤltniß treten. 

NZur Leitung der V· rhandlungen Dar 
mens des Vereins mic der betreffenden nichts 
teuiſchen Regierung iſt ebenfalls jede ihr 
benachbarte Wereind:Regierung berechtiget, 
und kommt für folhen Falls zu vereinba- 
rende Ausnahmsbeftimmungen ber obenber 
zeichnete Vorbehalt gleichmäßig in Anwen⸗ 
dung. 

$. 8. 
Beſchraͤnklung auf; internationale Eorrefpondenz. 

Den Vereinsbeflimmurgen ift jundchft 
nur die internationale, d. h. diejenige teles 
graphiſche Corteſponden; unterworfen, bei 
welcher die Urſprungs⸗ und die Endſtation 
verſchiedenen Vereinsverwaltungen angehoͤ⸗ 
ren. Inwieweit, auch die innere Correſpon⸗ 
den; in den betreffenden Staaten nach gleis 
chen Grundfägen zu behaubdeln- ift, bleibt 

Njeder Regierung überlaffen. 

Die von fremden Stationen ausgehende, 
oder dahin gerichtete telegraphifche Corre⸗ 
fsondenz ift, falls fie bie Linien mehrerer 
Vereins: Regierungen berirhrr, ruͤckſichtlich 
der Vefsrderung im Bereich des Verein 
fo zu behandeln, als wäre fie bei der Ein⸗ 
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gangs ſtution aufgegeben, oft zn Aus⸗ 
gangsſtation beſtimmt. 
8. 4. 

Direlle und indirelte Telegtaphirung. 

Spaͤteſtens vom 1. Juli 1852 an, wer⸗ 
den bie Central» Telegraphen» Stationen zu 
Wien, Berlin, Münden, Dresden und 
Stuttgart dergeſtalt untereinander in Vers 
bindung gefeßt, daß jede diefer Stationen - 
die Depefchen ohne Lmtelegraphirung, for 
mit bireft zur andern bringt. 

Zur Durchführung dieſer Maßregel 
werden die Vereins-Regierungen uͤberein⸗ 
ſtimmende Apparate und ein gemeinſames 
Alphabet in Anwendung bringen. Jeder 
Vereinsregierung iſt unbenommen, noch an⸗ 
dere Orte ihres Staatsgebietes in den Be⸗ 
reich diefer direften Durchtelegraphitung zu 
ziehen. Im Uebrigen bleibt jeder Regierung 
die Wahl beliebiger Syſteme von Leitun⸗ 
gen und abgefehen von der für das Durchs 
tefegraphiren beftehenden Beſchraͤnkung auch 
jene der Apparate für ihre Telegraphenli- 
nien vorbehalten. 

Ueber die Einrichtung der beftehenden 
Linien und Apparate, fowie über die Er— 
richtung neuer Linien machen fi die Vers 
eind-Regierungen gegenfeitig Mittheilungen. 

$. 5. 
Zuſicherung gegenfeitiger Beförberung. 


Die Vereinsregierungen übernehmen 
12* 
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gegenfeitig die Verpflichtung, bie von ihren 


Stationen jur Beförderung. angenommenen: 


DVepefhen mit Ausnahme ber im $. 21 vor. 
gefehenen Fälle mit möglichfter Schnellig« 
feit und Zuverlaͤſſigkeit weiter geben zu laffen, 
ohne jeboch für Die richtige Ueberkunft je: 
ner Depefchen überhaupt, oder deren Leber- 
kunft in einer gewiffen Zeit irgend eine Ges 
waͤhr zu leiſten. 

Als geringſtes Maß der zugeficherten 
Schnelligkeit in der Befoͤrderung foll an 
gefehen werden, daß bie Depeſche minde— 
ftens früher den Beflimmungsort erreicht, 
als mit Rücficht auf’ den Zeitpunft der ges 
ſchehenen Aufgabe durch ben regelmäßigen 
Poft: oder Eifenbahndienft ermöglicht war 
($. 25.). Ausgenommen ift jedoch der Fall 
ber eingetretenen Unterbrechung der Leitung. 

Jeder Regierung verbleibt die Befng: 
niß nad Gutbefinden einzelne Linien für 
alle oder für gemife Arten der Correfpen- 
benz zeitweife außer Betrieb zu fegen. Sor 
bald ein folher Fall eintriet, werden bie 
übrigen Vereins⸗-⸗Regierungen hievon fofort 
in Kenntniß gefegt werden. 

$. 6. 
Reklamationen. 

Reklamationen find, wenn fie fih als 

begründet erwiefen haben, gebührenfrei. 
9. 7. 
Bewahrung des Telegraphen-Geheimniſſes. 

Die Vereins s Megierungen werben 
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Sorge tragen, daß die Mittheilung von Der 
pefhen an Unbefugte verhindert, und daß 
das Telegraphen · Geheimniß überhaupt in 
jeder Beziehung auf das Strengſte gewahrt, 
und das. geſammte Telegraphen⸗Perſonal 
darauf vereidet werde. 

Fremden Perſonen iſt der Zutritt zu 
den Apparatenzimmern ber Telegraphen⸗ 
Stationen waͤhrend des Telegraphirens nicht 
zu geſtatten. 


II. Abfchnitt. 
Aunnahme der Depeſchen. 


$. 8. 
Berechtigung zur Benügung der Telegraphen. 
Die Benügung der Telegraphen ber 
Vereind:Regierungen fteht Jedermann ohne 
Ausnahme zu. Die Aufgabe von Depe- 
fhen Behufs der Telegraphirung Fann nur 
bei den Telegraphen-Stationen erfolgen. 


$. 9. 


Zelegraphirung nad} Stationd und andern Drien. 


Die Telegraphen : Stationen find zur 
Uebernahme telegraphifcher Depefhen nad 
jeder andern Telegraphen »- Station befugt. 
Auch kann die Annahme telegraphifcher Des 
pefchen zur Beförderung über die Endpunfte 
ber Telegraphenlinie hinaus, oder nach feit- 
waͤrts berfelben gelegenen Orten Statt fin, 
den, in welchem Falle die Weiterbeſoͤrderung 
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vhrirı denn lchtenTelegraphen· Station nach 
Beſtimmung des Abfenderd entweder durch 
bie Poft in recommanbirten Briefen, oder 
mittelſt Eftaffete, oder bei geringen Entfer: 
nungen mittelſt Boten erfolge. Iſt bei Ber 
foͤrderung einer Depeſche uͤber den Endpunkt 
der Telegraphenfinie hinaus oder nach feit- 
warts gelegenen Orten eine Vers 
fü ung 9 etroffen worden, welche von dem 

ae weicht, was der Aufgeber hierüber ange 
ordnet hatte, fo ift biefer Vorgang und defr 
fen Veranlaſſung der Aufgabsftation tele, 
graphiſch mitzurheilen. 

$. 10. 

Beſchraͤnkung einzelner Stationen. 


In wieweit einzelne Telegraphen-Sta» 
tionen jur. Befdrderung gewiſſer Arten von 
Correfpondenzen nicht befugt find, wird von 
jeder Vereins; Regierung beſtimmt. 


$. 11. 
Dienftftunden der Stationen. 


Die Telegraphendureaur find täglich, 


mit Einfhluß der Sons und Fefttage, 
a) vom 1. April bis Ende September 
jeden Jahres von 7 Uhr Borgens 
bis 9 Uhr Abende, und 
b) vom 1. Dftober bis Ende Mär; je, 
den Jahres von ’8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends für die Aufgabe offen 


. zu halten..: 


irs 
9-1 Depelchen, welche außerhalb jener Stun⸗ 
den - aufgegeben werden ſollen, muͤſſen vor 
uhr Abends buntet Erlegungꝰ des Minis 
mäßbertäges für die: nächtliche Wefdtderung 
auf der betreffenden Strecke ahgemieldet wer⸗ 
den, in welchem Falle die berheifigte Sta⸗ 
tion den übrigen: Gtatiorien von dem zu ers 
wartenden ſpaͤteren Eingange der Depeſche 


fogleich Nachricht zu geben hat. 


In jedem andern Falle werden Vor⸗ 
ausbeftellungen nicht beruͤckſichtiget. 

Die obigen Zeitbeftimmungen find nad) 
der mittleren Zeit jedes Dites zu verſtehen. 


Mi 
x 


$. 12. 
Ausgleihung der Zeitbifferenzen, 


Um Unregelmäßigfeiten vorzubeugen, 
welche aus den Abweichungen der mittleren 
Zeiten an den verfchiedenen Gtatiöndorten 
entſtehen Fönnten, werden die Uhren aller 
Telegraphen:Stationen einer und berfelben 
Regierung nach der mittleren Zeit der Haupt» 
ſtadt des betreffenden Staates gerichtet 
werben. 


$. 13. 

Bormelle Erforderniffe der Depeſchen. 

Eine jede zu befördernde Depefche 
muß im Terte ohne Wortabfürzungen und 
deutlich gefchrieben fein, auch den Namen 
des Abſenders, fowie den Mamen und 
Wohnort des Empfängers enthalten. Die 
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Folgen einer ungenuͤgeuden Adreſſirung find 
vom Abſender zu tragen, welcher auch eine 
unsherägliche , Telegraphirung zut Veryoll⸗ 
ſtaͤndigung der Adreſſe nur - gegen. Ent 
richtung der; tarifmaͤßigen Telsgraphenges 
bühren beanfpruchen ‚fan. Zum Nieder⸗ 
ſchreiben der aufjugebenden Depeche : darf 
Seitens: der Abfender nur ein unverwiſch⸗ 
bares Schreibmateriale verwender werden: 
Auch dürfen im den. Depefchen: Nafuren 
nicht vorfommen. 

Bei denjenigen Depefchen, welche durch 
andere Mittel weiter befördert werben ſollen 
($. 9.), hat der Abfender die Art der ges 
wuͤnſchten Weiterbefötderung fhriftlich ans 
zugeben. 

$. 14. 
Länge der Privat⸗Depeſchen. 
Bis auf; Weiters darf jede Privat 


Depefche nicht aus mehr ald 100 Worten 


beftehen. Die Beförderung mehrerer Der 
pefchen eines und beffelben Abfenderd hi 
tereinanber ift nur in dem Fall zuläffig, daß 
die Apparate der Linie nicht anderweit in 
Anfpruch genommen werben. 
$. 15. 
Verzögerung in der Abfendung. 
Sollte die Beförderung einer Depefche 


aus irgend einem Grunde einer erheblichen 


Verzögerung unterliegen muͤſſen, fo. iſt der 


Aufgeber bievon in Kenntniß zu fegen, und 


die Depefche nur dann anzunehmen, wenn 
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Re Der: — 


Die Original⸗Coucepte der ua 
benen Depefchen, ſowie die telegraphifchen 
Nie derſchriften ſammtlicher Depeſchen find 
mindefteng zwei Jahre fang ——— 


$. 17. 
Elaffifitatiom der Dwpehlen. 


Abgefehen von den vorfiebenben bei 
fämmtlihen Depefhen Anwendung findens 
den Beftimmungen find in Bezug auf bie 
Behandlung zu unterfcheiden ; 

a) Staatsdepefchen der dem WVergine ans 
gehörigen, ſowie der vertragsmäßig, 
berechtigten Regierungen; 

b) Eifenbahndepefchen ; 


€) Privardepefchen: 


Ein Unterfchied zwiſchen Eifenbahn- 
depefchen und Privardepefchen findet jedoch. 
nur infomweit ftatt, als folches in dem einen 
oder dem andern Staate entweder durch. 
allgemeine Borfchriften, oder durch befons 
dere Vertragsbeſtimmungen feſtgeſetzt wor⸗ 
ben iſt. 

8.18. 
Stiaatodepeſchen. 
Welche Depeſchen jede einzelne der 
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Veveins Regierungea als ihre Staatsde⸗ 
wöicjensıbedlächeer ya Heben owünfcht, haͤngt 
von ihrem Grmeffen ab. 2 ai ru 
n9.1% 9 Fan vier mag 
Staatsdepeſchen koͤnnen nach der Wahl 
der Abfender in deutſcher, oder einer fols 
chen fremden. Sprache abgefaßt werden, 
deren, Buchfiabensgeichen ih durch die vor⸗ 
handenen Telegraphen: Apparate wieder geben 
faffen. Auch iſt bei jenen ‚Depefchen bie 
Anwendung von, Chiffern, jedoch nur „von 
ſolchen Ku mplche „, in aa 
„ode Älfrmröefehn. 
folgender Andnahme ift vorläufig, die Faſ⸗ 
fung i in deutſcher Soprache ohne Anwendung 
von Chifternfehrift Bedingung. Ausgenom⸗ 
men hievon ſind die nad) ‚Sranfseich uud 
Belgien beftinumten oder daher kommendeij 
Depefchen, bei welchen auch die franzsfi ifche 
Sprache zuläffig iſt. Sollte fih fpäter ein 
Beduͤrfniß herausſtellen, entweder allgemein 
oder auch fuͤr andere beſtimmte Routen 
auch audere Sprachen zur Anwendung für 
telegraphiſche Privatdepeſchen zuzulaſſen, ſo 
wird bekannt gegeben "werden. 
| 6.20. -° 
—— der" EtaatöDepefhen. 
Die Gtaatödepefchen ‘werden jedetzeit 
mie dem Siegel des Abfenders oder bes 
siehenelich der abſerdenten Behoͤrde vers 
ſehen fein. 


$. 21. 
Materielle Erfogbernöfig der Yrivat⸗Depeſchen. 

Eine. Eontrole ‚uber. die Zulaͤſſigkeit 

der Befoͤrderung von Staats⸗Depeſchen 
mit Ruͤckſicht auf ihren Inhalt, ſteht den 
TelegraphensBuredup nicht zu. 
1: Dagegen: find dleſelben verpflichtet, 
ſolche Privat Depeſchen von der Annahme 
oder Weiterheſdrderung aus zuſchließen / beten 
Inhalt gegen die Geſetze verſtoͤßt, oder aus 
Raͤckſichten des oͤffentlichen Wohls und der 
Sittlichkeit zur Mittheilung für nie ge 
eignet erachtet wird. ' 

Die Entfchließung liege in ſolchen 
Fällen dem Vorſteher der Telegraphen⸗ 
Station oder defjen Stellvertreter. ob. An 
welche Behörde die gegen derartige Ent 
fheidungen etwa zu erhebenden Beſchwex⸗ 
ben zu richten find, wird von den ber 
treffenden Regierungen beſtimmt werden. 

Wenn eine Depefche ruͤckſi hilich der 
Unzuläffigfeit ihres Juhaltes erſt an dem 
in eineni andern Vereinsſtaate gelegenen 
Beftimmungsorte, als jur Abgabe nicht ger 
eignet erkannt wird, fo foll hievon der Ab⸗ 
fender jederzeit unentgeldlich benachtichtigt 
werden. 

Wegen ſolcher Mängel der Depeſchen, 
welche von den Telegraphen-Bedienſteten 
ſelbſt begangen werden, ſoll in keinem Falle 
die Befoͤrdetung oder Beſtellung einer De⸗ 
peſche verhindert oder verzögert werben. 
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NIE. Abſchnitt. 
Beförderung der’ Depeſchen. 
— Ind 9. 2, 
Beförberungs / Linie, 
SFuͤr bie Eorrefpondeng zwifchen den in 
direfter Verbindung miteinander Rehenden 
Eentral:Stationen ($.4.) fol zundchftjeder. 
zeit die Fürzefte Leitungslinie gewählt, und 
für den Fall, daß folche nicht offen wäre, 
bie Correſpondenz auf die, jener. Linie der 


Kürze nad zunächft ſtehende Linie geleitet 
werben. 


$. 23. 

Reihenfolge der Beförderung. - 
Die Beförderung der telegraphifchen 
Depefchen von jeder Station aug, gefchieht 
der Regel nad in der Reihenfolge ,- in 
welcher fie entweder bei der Station auf 
geliefert werden, oder mittelft des Teles 
graphen zu berfelben gelangen, es haben 
jedoch hierbei die inneren Depefchen vor den 
durchzutelegraphirenden den Vorrang, ferner 

gehen: 
a) die Staard: Depefchen den Eifeubahns 

und Privat: Depefchen, und 
b) die Eifenbahn-Depefchen, falls ſie nach 
$. 17. von Privat: Depefchen ju unter; 

[Heiden find, den letzteren voran. , 

Die bereits begonnene Zelegraphinung 


——— — — 


irgend einer Depeſche darf/ mit: Ausnahnie 
won? Fllen, wo Gefahr sm, WVerzuge iſt 
durh das Dazwifchenteeten: 1änderer‘ Des 
peſchen nicht unterbrochen werden. 
1. 24. ’ 
Michtungs⸗Wedhſel. 
Das im vorſtehenden $. erwähnte Rang ⸗ 
Verhäftnig der Depefchen-Gattungen findet 
auch dei gleichzeitigem Worhandenfein meh; 
terer Depefchen an derfchiedenen Stationen 
einer und derfelben Einie‘ in der Weife- 
Anmendung, daf ein Richtungẽwechfel jür 
nächft von jenem Rang» Verhäftniffe ab» 
hängig if. . — 
Depeſchen gleicher Kategorie, welche 
auf derſelbe Linie zur Adfendung in’ ent 
gegengefeßten Richtungen vorhanden find, 
follen in der Beförderung alteriren. 


$. 25. 
‚Unterbrechung der Verbindung. 


Wird die Telegraphen » Verbindung 
nach erfolgter Annahme einer Depefche 
unterbrochen; fo ift biejenige Station, vor 
welcher ab die Weiterbefoͤrderung auf tele⸗ 
sraphifhem - Wege unthunlich iſt, ver⸗ 
pflichtet, die Depeſche ſofort in einem res 
commanbirten Briefe an die naͤchſte Gtas 
tion, welche zur Weiterbeförderung im 
Stande ift, eventuell an bie Enbftation 
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oder direft an den Adreſſaten als portofreie genau jo, wie er dem Empfänger aus⸗ 
Dienftfache zur Poft zu geben. gefertigt wurde, mitzutheilen. 

Nah erfolgter Wiederherftellung der Stimmt die zuruͤckgelangte Depefche 
telegraphifchen Verbindung ift die Depefche mit dem Originale zufammen, fo ift 
noch nachträglih durch ben Telegraphen dem Empfänger die amtliche Beſtaͤ⸗ 
weiter zu fenden. tigung hierüber auszufertigen. 

Unterbrehungen der Leitungen von er» Im andern Falle ift die Berich— 
heblicher Dauer und die Wiederherftellung tigung der wahrgenommenen Differenzen 
berfelben werden zur Kenntniß der Tele: von Amtswegen vorzunehmen. 

„graphen-Stationen gebracht. Begehrt der Empfänger, daß dem 
. Abfender die Depefhe zur Controfe 

4. 26. über die Wichtigkeit dee Inhaltes 

Golfationirung. wieder mitgetheilt werde, jo ift die in 

Jedem Abſender oder Empfänger diefer Weiſe gewuͤnſchte Collationirung 
einer Depeſche ſteht das Recht zu, die— ebenſo zu taxiren, als waͤre eine neue 
ſelbe collationiren, d. h. von der Adreßs Depeſche aufgegeben worden. Im Uebri⸗ 
ſtation zuruͤcktelegraphiren zu laſſen. gen iſt nach dem oben aufgeſtellten 

Für Collationirung gelten nachfol: Grundfage vorzugehen. ö 
gende weitere Beflimmungen : c) Die Eollationirung muß immer durch 

a) der Abfender hat, wenu er die Colla: Eorrefponden; zwifchen der Aufgabe 
tionjrung begehrt, die zurücfgelangte und Abgabeftation bewirft werden. 


Depefche jedenfalld wortgetreu zu er- 
halten. Finder fih eine Unrichtigfeit, : Ss. 27. 
welche der Abjender nicht dahin ge: Berzweigung, Abjegung und Vervielfältigung. 
ftelle laffen will, jo hat ohne Eins Jede zur Beförderung beftimmte Der 
hebung einer Mehrgebuͤhr die Ab: pefche kann von dem Aufgeber zugleich an 
gangsjtation fo lange mir der Ber mehrere Adreffaten gerichtet werden. Im 
ſtimmungsſtation zu corrofpondiren, bis Falle eine Depefche ſich von einem erreichten 
die Richtigkeit hergeftelle ift. Punkte aus, nach verfchiedenen Richtungen 
b) Wird die Collationirung von dem zu verzweigen har, oder an verfchiedenen 
Empfänger verlange, jo ift der Auf: Punkten der zu durchlaufenden Linien abs 
gabeftation der Inhalt der Depeſche zufegen ift, wird fie ale eben jo viele eins 
13 
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zelne Depefchen behandelte, als Adrepflas 
tionen angegeben find. Im Falle die De- 
peſche an einem und ben:felben Orte am 
verfchietene Adreffaten abgegeben, d. h. ver- 
vielfältige werden foll, wird fie nur als 
eine einzige Depefche behandelt, wobei für 
die weiteren Ausfertigungen die WBerviels 
fältiguugsgebühr ($. 33.) eintritt. 


$. 28. 
Beftellung. 


Jede Depeche wird nah ihrer Ans 
funft auf der legten Telegraphen » Station 
oder auf folden Zwifchenftationen, wo dies 
felbe abgeſetzt worden ift (F. 27.), nad ers 
folgter Umfchrift fogleidh unter dem Amts—⸗ 
fiegel der Telegraphen-Station an den, oder 
die Adreſſaten abgefandt, und zwar info 
ferne der Adreſſat am Stationsorte felbft 
wohnt, durch einen verpflichteten Boten 
der Telegraphen » Verwaltung, im antern 
Falle aber nah Mafgabe der vom Ab: 
fender deshalb getroffenen Beflimmung. 
($. 9.) 

Wenn Depefchen deshalb unbeftellbar 
eriiegen, weil der Adreſſat nicht aufjufinden 
tft, fo wird dieß fogleih durch Anfchlag 


bei dem Telegraphen : Bureau an der Ber 


flimmungsftation befannt gegeben. 
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IV. Abſchnitt. 
Beförderungs » Gebühren. 
$. 29., 


Tarife. 

Der DBemeffung der Telegraphen. Ges 
bühren wird die direfte Entfernung der Tele- 
graphen:Station der Abgabe ven jener der, 
Aufgabe und zwar nad) der vom Vereine 
angenommenen Karte, und die Anzahl ber 
die Depeiche bildenden Worte zu®runde gelegt. 

Bei jeder Station ift ein alphaberifches 
Verzeihnig fämmeliher Vereind-Stationen 
mit beigefügten Gebühren dem Publifum 
zugänglich zu halten, 

Sn. dem Falle, daß bie Depefche von 
einer Tefegraphen Station durch Poft oder 
erpreffen Boten nach einem andern Orte 
weiter zu befördern ift, tritt die dießfaͤlige 
Transportvergätung hinzu. | 

Die Telegraphen Gebühr beträgt für 
eine Depefche auf eine Entfernung bis eins 
ſchließlich 10 Meilen für 20 Worte 1 fl. 
Eonv.: Münze oder 1 fl. 12 fr. rhn. ober 
20 Sgr., diefe Gebühr fleigt jedesmal um 
denfelben Betrag für weitere 

j 15, 
20, 
25, 
30, 
35, . 
40, u. f. w. Meilen. 
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Der nah Maßgabe des Obigen aufs 
gefiellte Tarif für die Telegraphen:Gebühr 


ift folgender: 


Wenn die Depefhe über 20 bis mit 
eiinſchließlich 50 Worte enchält, fo wird das 
Doppelte, und wenn folche über 50 bis eins 
fhliegfih 100 Worte enthält, das Drei- 
fache erhoben. 


Für eine 


Depeſche: 





betragen die Gebühren fir. Worte | 
bis 20 einſchließlich von 21 bis 50 einfchließt. ponot 1 5is 100 einfeslieht. 


auf 
arographiie Meilen ı 
m 


birefter Entfernung. AG. ae | thl. 13z 
I 





um est —X | 


base Joe) u | 
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$. 30. 
Specielle Tarbeftimmungen. 

Bei Ermittelung der Gebühren nach 
der Wortjahl -find folgende Grundfäge zu 
beobachten : 

1) Jedes Wort, welches aus nicht mehr 


2) Zufammengefegte Worte müffen, wenn 
fie vom Aufg.ber duch Bindeſtriche 
getrennt gefchrieben find, auch getrennt 
telegraphirt werden, in welchem alle 
jeder, der in folcher Weiſe getrenn- 
ten Worttheile auch für fih als ein 


als fieben Sylben befteht, wird als 
Ein Wort gezählt. Bei längern Wor- 
ten wird der Ueberfhuß von fieben 
zu fieben Sylben wieder ald Ein Wort 
gerechnet. 


- 


Wort gezählt und berechnet wird. 


Im entgegengefegten Falle ift jedes 
zufammengefeßte Wort als Ein Wort, 
jedoch mit Beruͤckſichtigung der als 

13* 
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Gränze beftimmten Anzahl von fieben 
Sylben zu zählen und zu telegraphiren. 


3) Interpunktionszeichen im Terte, ſowie 


Apofteophe und Yindeftriche werden 
nicht mitgerechnet, dagegen koͤnnen 
alle durch den Telegraphen nicht wie 
der zu gebende Zeichen, welche daher 
durch Worte dargeftellt werden müffen, 
nur als folche berechnet werben. 


4) Jeder einzelne Buchftabe und jedes 
‚apgftrophirte Wort wird ald ein gans 


zes Wort gezählt, daher auch die nar 
mentlich in franzöfifcher Sprache haͤu⸗ 


fig vorfommenden einzelnen Buchfta: 


ben, welche durch Apoſtrophe mit 
dem folgenden Worte verbunden find, 
als eben fo viele einzelne Worte in 
Anſchlag kommen. | 


5) Fünf Ziffern werden ald Ein Wort 


gerechnet. 

Bei Zahlen von mehr Zifferftellen 
find je fünf Ziffern und ebenfo der 
etwaige Ueberſchuß ald ein Wort an- 


zunehmen, wobei Striche, Kommata 


und andere barftellbare Zeichen als 
Ziffern mitzuzählen find. 


6) Zahlen find fo, wie fie in der Origis 


naldepefche gefchrieben erfcheinen, mit 
Ziffern oder mit Buchſtaben zu tele: 
graphiren, und im der Ausfertigung 
der Depeſche auszudruͤcken. Iſt eine 
Zahl mit Buchſtaben gegeben, fo wird 
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biefelbe, gleichviel, ob fie eine einfache 
oder zufammengefeßte ift, unter Rüd 
fihtsnahme auf die Sylbenzahl als 
Ein Wort behandelt. 

Wenn eine gebrochene Zahl durch 
Ziffern gegeben wird, ift der Bruch 
ftrich als Zifferzeichen mitzuzählen. 

7) Bei hifferirten Depefchen find je fünf 
Ziffer oder Buchftabenzeichen fo wie 
der etwaige Ueberſchuß als ein Wort 
anzufehen. 

8) Adreffe und Unterfchrift, fowie die 
zur Bezeichnung eigener Namen dies 
nenden Worte ald: „von,“ „de* „von 
ber“ ꝛc. merden bei Auszählung der 
Worte mitgerechnet. 

9) Die etwaigen Notizen, in welcher Weiſe 
bie Depefche von der legten Telegra- 
phen-Station weiter befördert werden 
fol, ferner fämmtliche Zeichen und 
Worte, welde die Telegraphenverwal- 
tung feldft der Depefihe zum Zwecke 
des Dienftes hinzufügt, werden nicht 
mitgezähfe. 

$. 31. 
. Gebührenfreibeit. 

Im internationalen Verkehre werden 
in der Regel nur die Depefchen des Teles 
graphendienftes gegenfeitig frei befördert. 
Alle übrigen Staats; Depefchen dagegen un- 
terliegen ber tarifmäßigen Gebührenberech- 
nung von der Aufgabe bis zur Adreßſtation 
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unbefchaber ber deßhalb etwa für die innern 
Verhäftniffe einzelner Vereins ⸗Staaten er 
forderlichen Ausgleichungen. 


$.32. _ 
Gollationirungsgebühr. : 
Für das Eollationiren einer Depeche 


($. 26.) .ift die Hälfte der — 
buͤhr zu entrichten. 


4. 33. 
Tarirung ſich verzweigender, abzuſehender, ober 
zu vervielfältigender Depeſchen. 

Depeſchen, welche zugleich nach meh— 
reren Stationen adreſſirt werden, find als 
eben fo viele Depeſchen zu tarifiren, als Ab» 
gabsftationen angegeben werben. 

Wenn Depefchen an einer Station zu 
vervielfältigen find, ift für die Ausfertigung 
bed zweiten, und jedes folgenden Eremplars 
eine Gebühr von 20 fr. C. M. — 24 fr. 
chn. oder 7 Gilber: oder — zu 
erlegen. 

$. 34. 
Gebühren für Nacht-Depeſchen. 

Für Machtdepefchen ($. 11) find fämmt- 
liche Telegraphirungsgebühren mit den dop- 
pelten Betrage zu entrichten. 


4. 35. 


Vergütung für den Weitertransport: | 
Die Vergütung für den. Transport der 


— — 
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von einer Telegraphen-Station nach einem 
ander Orte weiter zu fendenden Depefchen 
ift. vom Abfender mit dem durch jenen Trandr 
port wirklich eneftehenden Betrage zu zahlen. 
Kann die Höhe diefes Betrages im Voraus 
nicht beſtimmt uͤberſehen werben, fo ift von 
dem Aufgeber eine den erftern jedenfalls der 
Fende Summe (vide unten) ju d£poniren, 
von welcher der Lieberreit binnen 3 Tagen 
zurücgefordert werden kann. 

Die Telegraphen-Station, bei welcher 
die Depefche den Telegrarhen verläßt, und’ 
welche: die fraglichen Koften ſonach auslegt, 
hat ‚daher der Abgangsjtation die Höhe des 
Betrages, moͤglichſt fehnell auf telegraphi- 
ſchem Wege mitzurheilen. ft die Auslage- 
jener Koften in anderer Währung gefchehen, 
als folche vom Abfender der Depefche nach 
der üblichen Landesmuͤnze zu zahlen find, fo: 
ift die Meduftion nah dem Verhaͤltniſſe 
von 20 Gulden C. M. = 241%, Fl. rhn. 
— 14 Thlr. Preuß. zu bewirken. Das 
erwähnte Depofitum foll bei jeder Depefche 
mindeftens betragen: 

a) für Beförderung mitteljt ordindrer 
Poft oder erpreffen Boten 114 Fl., 
C. M. oder 11%, FI. chn. oder * 
Thlr. 

b) für Eftaffertenbefdrderung eben fo viel 
für je eine Meile. Wenn von den 
Anordnungen, welche der Aufgeber 
hinfichtlich der Weiterbefoͤrderung ei⸗ 
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ner Depefche getroffen 'hat, auf Ber 
gehren des Adreffaten abgegangen wird 
($. 9.) fo.hat die Aufgabsftation hier: 
‚nach die Ausgleihung über das zur 
Deckung der Koften der Weiterbes 
förderung erliegende Depefitum. u 
treffen. 


$. 36. 
Vorauszahlungen. 


Eämmtlihe Gebühren, find zwar in 
der Regel bei Aufgabe der. Depefche im 
Voraus zu zahlen, es bleibt jedoch. dem Er⸗ 
meſſen der einzelnen Vereins-Regierungen 
überlaffen, in wie weit bei gewiffen Arten 
der Depefchen ein Ereditiren der Gekühren 
nachgegeben. werden darf. Ueber die Zah. 
lung der Gebühren ift Quittung zu. er 
theilen. 

Es ift geftattet, bei der Aufgäbe einer 
Depefche zugleich die Gebühr für die zu 
gewärtigende Rücantwort zu derontren. 
Leßtere darf die Wortzahl, für welche die 
Beförderungsgebühr erlegt wurde, er über» 
fteigen. 

$. 37. 
Rüderftattung der Gebühren. 

Die Ruͤckzahlung der Telegraphenger 
bühren hat ſtattzufinden: 

a) Im Falle der Zurüchweifung der De: 
pefche wegen Unzuldyjigkeit ihres Ins 


— — — — 


b) 


c) 
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haltes für diejenige Strecke, auf welchen 
die Befdrderiutg: noch niche ſtattge⸗ 
funden hat, G. 21) eine ſolche Depei 
ſche wird bezüglich des zuruͤckzuerſtatten⸗ 
den Gebühren » Theiles fo behandelt, 


als wäre fie nur bis zu dem Punfte 


aufgegeben ımwarben, über welchen fie 
nicht hinaus beſoͤrdert wurde. 

im Falle, daß die Depefihe nad ihr ; 
ter Annahme verloren gegangen ſein 
ſollte; 

im Falle die Depeſche am — 
orte in einer Weiſe verſtuͤmmelt ans 
langt, daß fie ihren Zweck nicht er. 
füllen kann, eine rechtzeitige ($. 5) Ber 
richtigung aber * ja ermöglichen 
gemwejen iſt; 


d) im Falle einer mit Ruͤckſicht auf das. 


e) 


im $. 5 jugeficherte mindefte Maß der. 
Schnebhligkeit eingetretenen nachgewies 
fenen Verzögerung; 
im Falle begründer gefundener Rekla⸗ 
mation ($. 6). 

Reklamationen auf Ruͤckerſtattung 
ven Telegraphengebuͤhren ſind inner— 
halb eines Jahres vom Tage der De— 
pefchen-Aufgabe geltend zu machen, und. 
fönnen nah Verlauf dieſes Zeitraur 
mes feine weitere Beruͤckſichtigung 
finden. 


Der Nachweis, daß die Befchwerde 
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begründet fei, iſt ſtets vom Reklam an⸗ 
ten zu führen. 

Der Rüderftattung der. Gebühren 
hat in jedem Falle eine Entfcheidung der 
betreffenden ' Eehtraß Telegraphans Ber: 
waltung voranzugehen. J 


V. Abjchnitt. 


$. 38. 


Weitere Ausbildung des Bereing. 

Zur weitern Ausbildung des Vereins 
fowohl in techniſcher als adminiftrativer Bei 
ziehung zur Einführung allgemeiner Ver— 
befferungen, Gleichheit der” Geſetzgebung 


und der Reglemente, ift der jährliche Zus 


farnmentritt einer deutfchen — Co⸗ 
feren; vorbehalten. 


$. 39. 


Dauer des deutichzöfterreichiichen Telegrapkens 
Vereins. 


Die Dauer des deutjchiöfterreichifchen 


Telegraphen: Vereins ift durch Die Guͤltig⸗ 


feit der demfelben zu Örunte liegenden Wer: 
träge bedingt, diefelben bleiben bis zum«t. 
Dftober 1855, und wenn nicht eine einjaͤh⸗ 
tige. Auffündigung ı a auch: ur 
in a 
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Belanntmahimg⸗ 
den⸗ Vollzug des Artikels 12 ves Giſehes vom 
25. Zul 4850 über vie: Chulichtung des. bie 
Kunſt ſtraßen imiNtönigreiihe Bayern ;defahrenden 
Buhrwerfes betriin:. 
. — —— 


Skaͤatsminiſterium des koöniglichen Haufes 
und des Aeußern, und Staatsminiſterium 


Chlußbefimmungen - bb des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Im Bolljuge des Artifels 12 des Ge 
feßes vom 25. Juli 1850 über die Ein- 
richtung des die Kunftftraßen im Königreiche 
Bayern befahrenden Fuhrwerfes (Gefeßbl. 
von 18°%,,,:©. 321 m. f.) ift mit ber E. 
f. oͤſterreichiſchen Regierung eine Webereinr 
Punft über folgende Punfte getroffen worden; 

1) Im Grenzverkehr und bejchränft auf 
den zwifchen der Landesgrenze und 
der Dinnenlinie liegenden Grenzbe— 
zirk wird dem vierräderigen öjterreis 
hifhen Fuhrwerke mit 2 bie 4 Pfew 
den DBefpannung und bis 60 Zee 
ner Saft die jetzt übliche ‘Breite der'“ 
Räder von 21, bis 3 Wiener;oll auf 
einen Termin von zwei Jahren, vom 
1. Januar 1852 an gerechnet, juges 
ftanden, 

2) Unter gleicher Befhränfung wird ge 
flatter, daß bei gewerbsmäfligen Per: 
foren» Transports: Fuhrwerfen, als 
Stellwägen u. f. w. mit Befpannung 
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von drei oder mehr Pferden die Rad—⸗ 
felgenbreite weniger, ald 21, Zoll 
rheinifch (2 Zoll 8%, Pinien bayerifch), 


jedoch micht unter 2 Wienerzoll: mefs - 


fen dürfe: 
Dagegen aber werden 

3) die aus Bayern nad Defterreich kom⸗ 
menden Afpännigen Fuhrwerke mit 
4 Zoll cheinifchen Maafes (4 Zoll 


3%, kinien bayerifh, 3 Zoll 9 Bir 


nien Öfterreichifch) breiten Rädern, 

auch bei einer Belaftung über 60 

Zentner, zugelaffen 

Mahdem Seine Majeftät ber 
König dieſes Uebereinfommen allergnädigft 
zu- genehmigen geruht haben, fo wird dafs 
felbe hiemit behufs allgemeiner Kenntniß 
und geeigneten Darnachachtung mit dem 
Beifügen bekannt gemacht, daß der Wie: 
ner» oder Öjterreichifche Zoll um ein gerin— 
ges größer ift, ald der cheinifche, und leg: 
terer fich zum bayerifchen in der Art vers 
hält, daf ein Zoll deffelben einen Zoll %g 
Pinien bayerifch beträgt. 


München, den 19. Februar 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöcften Befehl. 


v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤt, 
Miniſterialtath Wolfanger. 


4 


— 
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Bekanutmachung, 
die Einverleibung des Dorfes Dampfach in dem 
Bezirk des’ Landgerichts Hasfurt betreffend. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 18. Bebruar 1. Is. Allerhöchft 
zu genehmigen geruht, daß das Dorf Dampfach 
bezüglich der gefammten Gerichtsbarkeit und 
Polizeigewalt dem Landgerichte Haßfurt zu- 
getheilt werde. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine. Majeftät der König ba 
ben Allergnädigft geruht: unterm 31. Januar 
I. 38. den temporär quiescirten Revierfoͤr— 
fter Sigmund Ehrenthaler zu Poppen 
reuth in Beruͤckſichtigung der nachgemiefes 
nen phyſiſchen Gebrechlichfeit auf den Grund 
des $. 22. lit. D, der IX. Beilage jur 
Verfaſſungs-Urkunde, für immer in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

Unterm 10. Februar I. Is. den Forfi- 
amts⸗Actuar und Kevierverwefer zu Buchold, 
Forſtamts Hammelburg, Karl Reuf zum 
proviſoriſchen Revierförfter dafelbft zu er- 
nennen ; s 

unterm 41. Februar I. Ye. den Pf. 
Poftverwalter Jacob Neu in Schwabach 
auf Grund des $. 18. der Beilage IX. 
zur Verfaſſungsurkunde vorläufig in den’ 
Ruheſtand zu verfegen, 


,. ‚de Umwandlung ber Poftverwaltung 
Schwabach in. eine Expedition zu verfügen, 
und ‚bie -Einreihung her, ‚Peftoerwaltung 
U... Stoffe zu Kiffingen in die I, Efaffe der 
Poftverwaltung zu genehmigen; 
den Pofirehnungscommiffir Wilhelm 

Meffer zu Würzburg auf den Grund ber 
Beftimmungen, des $. 22. lit. D. der IX. 
Beila; ge gut Verfaſſungsutkunde, ſeiner 
Bitte entſprechend, auf den Zeitraum eines 
Jahres in die Quiescenz treten zu laſſen; 

den bisherigen IM. Canzliſten bei dem 
proteftautifchen Oberconfiftorium, Ferdinand 
Wagner, vom 15. Februar I. 58. ans 
fangend, in die durch Ruheflandeverfegung 
des Eanzliften Johann Ludwig Chriftoph 
Zeiß.erledigee I. Canzlifien:Stelle bei dies 
fem Eollegium vorrüden zu laffen, und 

die dadurch fich erledigende II. Canz— 
fiften Stelle, von demfelben Tage anfangend, 
in proviferifcher Eigenfchaft dem bisherigen 
Schullehrer an der Oberclaffe der deurfchen 
Schule zu Anebah, Georg Sceuerlin, 
ju verleihen; 

unter'm 13. Februar I. Is. afs I. Aſ— 
feffoe des Landgerichts Regenftauf den II. 
Aſſeſſor des Landgerichts Parsberg, Chri— 
ftian Gorefried Müller vorruͤcken zu laf 
fen, und zum II. Affeffor des Landgerichts 
Parsberg den RegierungssAccefiiften, Joſ. 
Schreier aus Ebnat, zu ernennen, ferner 

den Rentbeamten ran; Zayer Reuß 
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zu Scheßlitz auf den Grund des $. 19. der 
IX. Beilage zur Verfaffungs- Urkunde in 
ben temporären Ruheſtand zu werfeßen ; 

unger'm 16. Februar I. 8. den Land» 
richter Joſehh Geßner zu Eltmann für 
immer in den Ruheftand treten ju lafien;, 

zum Landrichter in Eltmann den I. Af« 
feffor diefes Landgerichts, Johann Baptiſt 
Schmittbüttner zu befördern; den I, 
Aſſeſſor des Landgerichts Efchenbah, Jo—⸗ 
hann Nepomuf Gierifch, in den Ruheſtand 
treten zu laffen ; als 1. Affeffor des Land» 
gerichts Eſchenbach den I. Affefior von 
Cham, Ernft Fifher, und als I. Affeffor 
bes Landgerichts Cham ben dortigen Actuar, 
Joſeph Schiſeßl, vorrüdfen zu laffen, und 
zum Actuar des Landgerichts Cham den 
geprüften Rechtspraktikanten Leonhard Haſtl 
aus Eſchenbach, dermal zu Neunburg, zu 
ernennen; 

ferner unter'm gleichen Tage die in 
Dürkheim erledigte Friedensrichter-Stelle 
dem Ergaͤnzungsrichter Heintich Freyſeng 
von Edenkoben; die in Erledigung gekom— 
mene Friedensrichter » Stelle in Otterberg 
dem Ergänzungsrichter Oskar Freiheren 
von Horn in Meuftadt, und die am Be— 
zirksgerichte Kaiferslautern erledigte Affep 
forsjtelle dem Regierungss und Fiscalates 
Acceſſiſten und Rechnungokommiſſaͤr Fried: 
rich Auguſt Lorenz in Speier zu ver 
leihen ; 

14 
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amter'm 47. Februar I. 98. die an 
dem Hauptzollamte Memmingen erfedigte 
Controfeurftelfe dem bisherigen Offizianten 
atı der k. Central’Zöffcaffa, Andreas Mo h⸗ 
re nhofen, feinem Anfuchen entfprechend, 
zn verleihen; 

auf die erledigte Zollverwalterſtelle an 
dem Mebenzollamte Melleck, Hauptzollames 
Reichenhall, den bisherigen Eontroleur diefes 
Autes, Georg N ons, zu befdrbern, und 
die hiedurch freiwerdende Controffeurftelle 
am genannten Amte dem Zolleinnehmer Kaver 
Bernhart in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

unter'm 18. Februar 1. Is. auf die 
in Nuͤrnberg erledigte Advocatenſtelle den 
Arvocaten Zohan Friedrih Reichold 
von Fürth auf fein afferunterthänigftes Ans 
fuchen zu verfegen; 

unter'm 12. Februar 1. Is. zu der am 
Kreis s und Stadtgerihte Schweinfurt in 
Erledigung gefommenen Rathitelle den Aſ—⸗ 
feffor diefes Gerichts, Dr. Johann Jacob 
Häger; zu ber hiedurch eröffneten, ſowie 
einer weiter erfedigten Affefforftelle dafeldft, 
die beiden Kreis; und Stadtgerichts Proto⸗ 
eolliften Karl Auguft Wilhelm Bruder 
in Würzburg und Georg Karl Theodor 
S Hubert in Schweinfurt, und zwar den 
Erfteren auf fein allerunterthänigftes An- 
fuchen zu befördern; zu der hiedurch eröff: 
neten Protocolliftenftelle am Kreis: und 
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Stadtgerichte Wirrjburg den geprüften Rechts 
pratktikanten Friedrich Hofmann in Wär 
burg, und zu der’ in Schweinfurt fi Erle 
digeniden Protocoffifienftelle den Appellations⸗ 
gerichts⸗Acceſſiſten Victor Böhn in’ Bam 
berg in proviforifcher Eigenfchaft zu bes 
rufen; 

die Stelle eines Gerichtsarztes bei'dem 
Landgerichte Lauingen, dem bisherigen prat- 
eifchen Arzte in Aichach, Dr. Alois Drt 
aus Augsburg, und 


unter'm 20. Februar I. Is. den zum 
Adoocaten in Neumarkt ernannten geprüften 
Rechtöpraftifenten Auguft Model in Dev 
fingen auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
von dem Antritte jener Stelle zu entbinden, 
und demfelben die zu Wallerſtein erledigte 
Advocatenftelle zu verleihen; 


unter'm 24. Februar 1.5. den II. Staats» 
procurator am Appellationsgerichte der Pfalg 
Karl Hofmann, zum Rathe bei demfelden 
Gerichtähofe, dann zum I. Staatsproeu⸗ 
rator daſelbſt, den Bezirfsrichter Eduard 
Lang von Frankenthal; ferner den Ber 
zirksrichter Friedrich Kieffer in Zwels 
brüden zum II. Staateprocurator bei dem 
Appellationggerichte der Pfalz, endlich dem 
Bezirfsrichter Georg Heinrich Bühler in 
Zweibruͤcken zum Staatsprocurator am Be⸗ 
zirksgerichte Kaiſerslautern zu beſoͤrdern; dann 


den Poſt⸗Spezialcaſſier Ignaz Ho ch⸗ 
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nefter bei: dem Oberpoſt ud Bahnamte 
zu Mürnberg auf den Grund bed $. 22. 
kt. B. der IX. Beilage zur Verfaſſunge-· 
Urlunde unter Bezrugung der allerhoͤchſten 
Zufriedenheit mit feinen treu geleiſteten Dien⸗ 
fen, feiner Bitte entfprechend, in definitiven 
Ruheſtand treten zu. laffen; endlich 


mer’ m 22. Februar. 1 Is. zu der am 
Appellationegerichte eriedigten Seeretärftelle 
den Aprpellationggerichts - Secretaͤr Andreas 
Edert in Freifing, auf fein allerunters 
thänigftes. Anſuchen, fofort zu der hiedurch 
in Erledigung gefommenen Gecretärftelle 
am Appellationdgerichte von Oberbayern den 
Protoeolliften des Kreis⸗ und Stadrgerichts 
Ansbah, Marimilian Flamige zu beför 
bern ; dann den Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Heceffifien Georg : Philipp Polliſch in 
Schweinfurt zum Protocolliften am Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Ansbach in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen ; ferner den Ber 
zirksgerichts:Praͤſidenten Wilhelm Gatt er⸗ 
mann in Landau nach zuruͤckgelegten 40 
Dienſtjahren, mit Belaſſung feines Geſamm⸗ 
gehaltes, ſeines Titels und Funetionszeichens, 
nach $. 22. lit. B. der Beilage IX. zur 
Verfaffungsurfunde in den Ruheſtand zu 
verfegen, und zum Präfidenten cam Bes 
jirfögerichte Landau den Staatsprocurator 
Eduard Bomhard daſelbſt; endlich zum 
Staatsprocurator am genannten Bejirfäges 


— — 


— — 


Wb 


richte den Beſirksrithter eabwig Mo Kite 
allda zu befördern. a in? 


ee 


Brei Ai Beneſitlen⸗Verleihungen; 

Maſentatlous · Beſtatigungen. | 4 
‚.. Seine Maheſtat ber König, de 
ben Sich vermöge allerhächfter Entſchließung 
vom 11, Februat l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die katholiſche Pfarrei Fraham, 
Landgerichts Muͤhldorf, dem Prieſter Peter 
Joſeph Dollmann, Pfarrer zu.Kienberg, 
Landgerichts Troſtberg, ferner were 

unter'm 13. Februar 1. 58. die father 
liche Pfarrei Klingenmänfter, Landcommiſ⸗ 
fariatd Bergzabern, dem feitherigen Vers 
weſer derfelben, Prieſter Joh. Pfelffer, 
und nn 

unter'm 14. Februar l. Is die katho 
lifche Pfarrei Bann, Landeommiſſariath 
Homburg, dem Priefter Leonhard Schar 
fenberger, Pfarrer zu Brüden, des ger 
nannten Laudeommiffariats zu uͤbertragen, 


Seine Majeftät der. König har“ 
ben unter'm 14. Februar I. 8. allergnaͤ⸗ 
digft zu genehmigen geruht, daß die katho⸗ 
liſche Pfarrei Laibftadt, Landgerichts Hil⸗ 
poltſtein, ven dem Biſchofe von Eichſtaͤdt 
dem Prieſter Joh Carl Schmid, Pfarren 
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au Abenberg, ‚Landgerichts PER. vers 
liehen werde. eisen 


Seine Majeftär der König has 
‚ben, allergnädigft geruht, unterm 42. Fe⸗ 
Bruar 1. Is. die erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Dachsbach, Dekauais Uehl⸗ 


feld dem bisherigen Pfarrer zu Untermerz⸗ 


bach, Defanars Memmelstorf, —— 
Stmon Gagel, und 

“unter'm 17. Februar I: Is. die erle- 
digte proteftaneifche Pfarrflelle zu Lauben, 
Defanars Memmingen, dem bisherigen Pfar- 
ver zu Mainftocheim, Dekanats Kleinlang« 
heim, Heinrich Daniel Balthafar Stell: 
wäag zu verleihen 


v Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 15. Febınar. I. Is. ber 
wogen gefunden, den fuspendirten proteftan« 
tifchen Pfarrer Adolph Ernft Theodor Ber fs 
mann von Einfelhum vom Pfarramte zu 
entlafjen. 


Seine Majeftär der König has 
ben unter'm 11. Februar 1. 98. der von 
bem Fürften Otto Viktor von Schönberg 
zu Waldenburg als Kirchendatron für den 
bis herigen proteftantifhen 11. Pfarrer zu 
Schwarzenbach am der Saale, Defanats 
Münchberg, Joh. Chriftian Lorenz Wun— 
derlich ausgeſtellten Pröfentation auf die 
erledigte proteflantifche I. Pfarrſtelle daſelbſt, 
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die landes hertliche opicigung zu sehe 
fen geruht. - , J 


Königlich bayeriſches Conſulat in Atheu. 





"Seine Majeflüt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
ben bisherigen eoniglichen Conſul in Athen, 
Friedrich Strong, “ah deſſen Anfuchen 
von dieſer Stelle zu entheben oz 


Omens- -Berleibungen, 

Geine — der König * 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 7. Februar I. Is. dem Capitaine 
des gardes Fteiheren von Zweibrücken 
ben koͤniglichen Hausorden vom St Hubets 
tus zu verleihen. 





Seine Majeflät der König has 
ben Sic) vermöge allerhoͤchſter Entſchließung, 
vom 8. Februar 1. Ye. allergnädigft. bewos 
gen gefunden, dem Fönigfichen preußijchen 
geheimen Rarh Pr. Böc und dem koͤnig— 
lihen preußifhen Profeſſor Dr. Leopold 
Ranke in Berlin, beiden in ailerguddigr 
fter Anerkennung ihrer verdienftlichen wife 
ſenſchaftlichen Leiftungen das Commenthurs 
Kreuz des Föniglichen Verdienftordens vom 
heiligen Michael zu verleihen, 


— — — e 


— 
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Regierungs-Blatt 
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Münden, Dienstag den 9. März 1852. 


vw Inhalt: 
Armee ⸗ Defehl. — Königlich Allerhoͤchſte Verorbnung, bie Dievenfatlon vom klrchlichen Anfgebote proteſtantiſcher Ders 
i Iobter betr. — Bekauntmachung, vie A'/, procentigen Gijenbahn:Obligationen betr. — Dienftes s Racprichten. — 
Ervend:Berleihungen, — Indigenats⸗Erthellung. — Grofjährigfeits :@rflärungen. — Gewerbsprivilegien « Vers 
lelhungen. — Ginzichung von Gewerbsprivileglen. — GewerböprivilsgiensGrlöfchungen. 
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Armee-Be fehl. denen die erſte und zweite dem 1. Armees 

— — Corps⸗Commando, die dritte und vierte das 

München den 28. Februar 1852. gegen dem 2. Armee: Corps: Commando uns. 
terjtellt find. 

5.4, Als Commandanten diefer neu formirs 


Aus den bisher beftandenen vier In⸗ ten Divifionen wurden beftimmt die Gene 
fanterie: und zwei EavaleriesDivifionen wur- rallieutenante: Eduard Prinz von Sach⸗ 
den vier Armee» Divifionen gebildet, von fen- Altenburg für die 1. — Leonhard 
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Freyherr v. Hohe nhauſen, General · Adju⸗ 


tant, fuͤr die 2. — Wilhelm von Leſuire 


für die 3. — und Johann Damboer für 
die 4. Armee-Divifion. 


$. 2. 

Den Ritterorden vom heiligen Hubert 
erhielt: 

der General der Cavalerie Chriftian 
Freyherr von Zweibrüden, General« 
Eapitän der Peibgarde ber Hartſchiere; 

das Ritterkreuz des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone: 

der Generalmajor Carl Graf v. Verri 
della Bofia, Brigadier der 1. Armee— 
Divifion, — der characterifirte Generalma- 
jor Baptiſt Graf von Khuen-Bellaſi, 
Second⸗Lieutenant der Leibgarde der Hart⸗ 
ſchiere, — die Oberſten Joſeph Freyherr 
von Gumppenberg, Chef bed Gendar— 
merie⸗Corps, — und Franz Schent Frey 
herr von Stauffenberg, & la suite, — 
die Oberftlieutenante Carl von Kiel vom 
Generalquartiermeifter-Stab, — und Jofeph 
Zehrer, Commandant ber Gendarmerie- 
Compagnie der Haupt: und Refidenzftadt 
Münden; 

das Comthurfreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael: 


der Generallieutenane Johann Dams 
boer, Commandant der 4. Armee Divifion, 
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— und der characterifiete Generallieutenant 
Kohann von Kunft, Chef der Revifionds 
Abtheilung der 6. Kriege-Minifterial-Sees 
tion; 


das Ritterkreuz diefes Ordens: 


die Oberften Thaddaͤ Ritter von Bins 
der des 3. Chevaulegerd- Regiments Herzog 
Marimiltian, — Johann Hafe des 15. 
Infanterie⸗Regiments Prinz Johann von 
Sachſen, — Philipp Shönhammer des 
11. Infanterie Regiments Yfenburg, — und 
Earl Brodeßer des 3. reitenden Artil—⸗ 
lerie⸗Regiments Königin, — die Oberſtlieu⸗ 
tenante Theodor Lori von ber Zeughauds 
Haupt: Direetion, — und Anton Senfried, 
Eonfervator vom Haupt:Confervatorium der 
Armee, — die Majore Mepomuf Meu— 
maper vom 1. Artillerie Regiment Prinz 
Luitpold, Referent im Kriegs: Minifterium, 
— und Alois Weftner, Referent vom 
Artillerie: Corps: Commando, — der charar 
terifiite Major Friedrih Fronmuͤller, 
Commandant der Gendarmerie-Compagnie 
von Mittelfranken, — der Hauptmann Hein 
rich Ritter von Thieredf vom 4 Infan⸗ 
terie: Regiment Gumppenberg, — der Obers 
Stabs⸗Arzt Dr. Ludwig Feder, — und 
der Ober⸗Kriegs-Commiſſaͤr 1. Claffe Carl 
Grünler, Referenten im Kriegs; Miniftes 
rium, dann der Ober-Auditor Jacob Wolf 
vom General:Aubditoriat; 
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das Ehrenfreuz des Ludwig Ordens: 

‚.. ber penfionirte Oberft Paul von Ster 
ten, — ber characterifirte Oberſt Yofeph 
Klier, 2. Commandant ber Stadt und 
Feſtung Germersheim, — ber: penfionirte 
haracterifirte Oberft Wilhelm Freyherr von 
Gurtenberg, — der Oberfilieutenant Chris 
ftoph Engelhard. vom 2. Artillerie-Regis 
mene vacant Zoller, — der Hauptmann und 
Auffihts: Offizier Dominifus Stödel von 
der Eommandantfchaft des Invalidenhauſes, 
— und ‚der Kriegs-Rechnungs-Commiſſaͤr 
Sohann Lorenz vom 1. Armee:Corpe:Coms 
mando; 


das goldene Ehrenzeichen bes Ver— 
dienft- Ordens der bayerifchen Krone: 

der Brigadier Nikolaus Fuchs von 
der Gendarmerie-Compagnie der Pfalz; 

das filberne Ehrenzeichen dieſes Ordens : 

der Stationd-Commandant Ant. Muͤl— 
Ter von der Gendarmerie Compagnie von 
Dberbayern; 


die Ehrenmünze des Ludwig-Ordens: 


der Hartfchier Adam Fifcher von der 
Leibgarde der Hartfchiere, — und der Boms 
bardier Thomas Bauer vom 1. Artilleries 
Regiment: Prinz Luitpold. 


$. 3. 
Fremde Orden erhielten und zwar: 
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das goldene Ritterkreuz des koͤniglich 
griechiſchen Erloͤſer-Ordens: 

der Hauptmann und Fluͤgel⸗Adjutant 
Emil Strunz; 


das ſilberne Ritterkreuz dieſes Ordens: 


der Hauptmann Earl von Spruner 
vom Generalquartiermeifter-Stab; 


das Eommandeurfreuz 1. Claſſe bes 
Föniglich hanndverfhen Guelphen · Ordens: 


der Generalmajor und General⸗Adju⸗ 
tant Heinrich Delpy von La Rode; 


das Ritterkreuz des churfuͤrſtlich heſſi— 
ſchen HaussDrdens vom goldenen Löwen: 

die Majore Georg Ney vom 4. In⸗ 
fanteries Regiment Gumppenberg, — Theo- 
dor Schadeloof vom 1. Infanterie⸗Re— 
giment König Ludwig, — Baptift Guͤn— 
ther vom 11. Infanterie Regiment Hfen- 
burg, — Joſeph Burgarg vom 4. Infan⸗ 
terie Negiment Gumppenberg, — und Wils 
heim Freyherr von Waldenfels vom 2. 
Chevaulegers:Regiment Taris, — die Haupt, 
leute Friedrich Graf von Strahlenheim- 
Wafabourg vom 1. Infanterie-Regiment 
König Ludwig, — Wilhelm Freyherr von 
Brücdf vom Generalguartiermeifter- Stab, 
— Albert Scefirchner vom 11. Infans 
terie: Regiment Dfenburg, — und Michael 
Schuch vom 4. Infanterie Regiment Gump⸗ 
penberg, — die Oberlieutenante Friedrich 

15* 
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Grafer von der Gendarmerie-Compagnie 
von Unterfranken und Afchaffendburg, — und 
Yerander Graf von Guiot bu Ponteil 
vom 4. Chevaulegers⸗Regiment König, — 
dann der Stab3: Arzt Dr. Friedrich Soms 
mer, — und der Stabsaubitor Joh. Koh: 
ler, beide vom 2. Armee-Eorps-Eommanbo ; 


das Commandenrfreuz 1. Claſſe des 
großherzoglich heffifchen Ludewig-Ordens: 

ber Generalmajor Joſeph Ritter von 
&nlander vom ingenieur. Corps, Bevoll⸗ 
mächtigter bei der Militde-Commiffion des 
deurfchen Bundes; 


das Ritterfreu; 1. Elaffe Diefed Ordens: 

ber Oberſtlieutenant Baptiſt Klein 
vom 12. Infanterie-Regiment König Dtto 
von Griechenland, — dann die Majore Earl 
Schadeloock, — und Joh. Keller vom 
5. Infanterie Regiment Großherzog von 
Heſſen; 

den großherzoglich heſſiſchen Verdienſt · 
Orden Philipps des Großmuͤthigen: 


das Großkreuz: 
ber Generalmajor und General-Adjus 
tant Heinrih Delpy von fa Rode; 


das Comthurfren; 1. Claſſe: 


ber Generalmajor Baptift Roppelt, 
Eommandant ber Stadt und Feſtung Ger 
mers heim; 
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das Comthurkreu; 2. Claſſe: 

ber Oberſt Ludwig Graf von Ben hz el⸗ 
Sternau bed 5. Infanterie Regiments, 
Großherzog von Heſſen; 


bas Ritterkreuz: 

der Hauptmann Baptift Beith, — 
ber Oberlieutenant und Regiments⸗Adjucant 
Earl Sebus, — dann der Bataillons⸗ 
Arzt Dr. Franz Wigand, ſaͤmmtliche vom 
5. Snfanteries Regiment Großherzog von 
Heflen; 

das Ritterfreu; des Paiferlich . 
Öfterreichifchen Leopold-Orbens : 

die Oberſtlieutenante Georg Frenherr 
von Hettersdorf vom 13. Infanterie⸗ 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oeſter⸗ 
reih, — und Sigmund Ritter von Mew 
ckel vom 15. Jnfanterie- Regiment Prinz 
Johann von Sachſen; 


den kaiſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen 
Orden der eiſernen Krone: 

1. Claſſe: 

Der Kriegsminiſter, Generalmajor Lud⸗ 
wig von Luͤder, — der Generallieutenant 
Johann Damboer, Eommandant ber 4. 
Armee⸗Diviſion, — und der Generalmajor 
Heinrich Graf von Guiot du Ponteil, 
Brigadier der 4. Armee⸗Diviſion; 

2. Claſſe: 

der Oberſt Wilhelm Manz bes 19. 
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Infanterie⸗Regiments Kaifer Sram Sofeph, 
von Defterreich; 


3. Elaffe: DEE 

die Hauptlente Marquard — 
vom 13. JufanterieRegiment Kaiſer Franz 
Sofeph von Defterreih, — Wilhelm Frey: 
herr von Brüd vom Geyeralquartiermei⸗ 
ſter⸗Stab, — und Clemens Graf von Joner 
vom 6. Infanterie Regiment vacant Her⸗ 
zog Wilhelm, — dann die Oberlieutenante 
Chriſtian Faber vom 13. Infanterie: Re 
giment Kaifer Franz Jofeph von Defterreich, 
Regiments »Abdjutant, — Und Marimilian 
Stödel vom 12. Infanterie Regiment Kd: 
nig Dtto von Griechenland, Adjutant des 
Generalmajors und Brigadiers Örafen von 
Guiot du Ponteil; 


das Mitterfreuz des kaiſerlich koͤnig⸗ 
lich öfterreichifchen Franz Joſeph⸗Ordens: 

die Stabs⸗Aerzte Dr. Anton Vogl 
vom 4. — und Dr. Friedrich Sommer 
vom 2. Armee⸗Corps-Commando, — ber 
Regiments »Duartiermeifter Peter Röder 
von der Commandantfchaft des Imvaliden⸗ 
haufes, — dann der Regiments; Aubitor 
Anton Dümler vom 11. Infanterie: Res 
giment Dfenburg; 


das Ritterkreuz bes päpftlichen Ordens 
Gregors des Großen (militaͤriſche Claſſe): 


die Hauptleute Brannon mainer, 
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Fluͤgel⸗ Adjutant Seiner Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs Ludwig, — und Conrad von Berg 
vom 7. Infanterie /Regiment Carl Pappen⸗ 
heim; | 

ben. Föniglich preußifchen rothen Adler⸗ 
Orden 3. Claſſe: 

die Majore Friedrich Graf von Bot h⸗ 
mer vom 4. Artillerie⸗Regiment Prinz kuit⸗ 
pold, — und Baptift Stephan vom Ges 
neralquartiermeifter: Stab, Adjutanten bes 
Feldmarfchalls uud General⸗Inſpectors ber 
Armee, Prinzen Carl von Bayern, Königs 
fihe Hoheit; 

das Mitterfreu; des Pöniglich wuͤrttem⸗ 
bergifchen Ordens der Krone: 

der Hauptmann Joſeph Schmoͤlzl 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz kuitpold; 


das churfuͤrſtlich heſſiſche Militar/⸗Ver⸗ 
dienſtkreuz: 

der Brigadier Michael Fiſcher von 
ber Gendarmerie · Compagnie von Oberbayern, 
— der Sergeant Pius Wacker, — dann 
die Soldaten Jacob Rief, — Benedikt 
Mugel, — und Johann Knie, ſaͤmmt— 
liche vom 11. Infanterie Regiment Pfen- 
burg; | 

das churfürftlich heſſiſche filberne Bew 
dienftfreuz : 


ber Sergeant Friedrich Heigl vom 4. 
Infanterie Regiment Gumppenberg, — dann, 
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die Soldaten Johann Walbhäufer vom 


1. Infanterie-Regiment König Ludwig — 


und Fran; Stuier vom4. Infanterie Res 
giment Gumppenberg. 

Sämmtlichen ift erlaubt worden, biefe 
YAuszeihnungen anzunehmen und zn tragen. 

Der Bombardier und Zeugdiener Ans 
ton Wagner von der Zeughaus Verwal⸗ 
- tung YAugsdurg erhielt das durch den Tod 
bes feitherigen Inhabers erledigte Kreuz 
bes faiferlih ruffifhen St. Geor— 
gen-Ordens 5. Elaffe Mr. 27013. 


$. 4. 


Ernanne wurden: 
zum Brigadier der Infanterie: 

der Generalmajor und Kommandant 
der Bundesfeftung Ulm, Jacob Ermarth, 
bei der 2. Armee-Divifion ; 

zum Bevollmächtigten bei der Mil 
tär-Commiffion des deutſchen Bundes: 

ter characterifirte Generalmajor Joſeph 
Ritter von XRylander vom Ingenieur—⸗ 
Corps unter gleichzeitiger Befoͤrderung zum 
wirklichen Generalmajor; 

zu Stadt · und Feſtungs⸗ Commandanten: 

die Oberſten IJoſehh Maus vom Ger 
neralquartiermeifter-Stab zum Commandan; 
sen der Bundesfeftung Ulm mit Befoͤrde⸗ 
sung zum Generalmajor, — und Alphons 
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Freyherr von Stofum vom 2. Euiraßier- 
Regiment Prinz Adalbert zum Commandans 
ten von Würzburg; 


zum Commandanten des Cadeten: Cerps: 


der characterifirte Oberſt und Stabs⸗ 
offizier diefes Corps Michael Schuh um 
ter gleichzeitiger Beförderung zum wirklichen 
Oberſt; 


zum Vorſtand des Armee-Montur- Der 
pots: 


ber Oberft Auguft Freyherr von Frays 
vom. nfanterie-Peib-Regiment; 


zum Flügel: Adjutanten: 


* der bisherige Majer & la suite Lud⸗ 
wig Freyherr von Zoller mit dem Cha: 
tacter ald Major; 


zu Adjutanten der Generale: 


die Oberlieutenante Hugo Bofch vom 
4. Chevaulegers Regiment König bei dem 
Generalmajor und Brigadier von Flotow, 
— Emanuel Kiliani vom 2. Euirafier: 
Regiment Prinz Adalbert bei dem Gene 
rallieutenant und Divifions: Commandanten 
Frenherrn von Hohenhaufen, — Marimir 
lian Freiherr von Lerhenfeld-Aham 
vom Infanterie⸗Leib-Regiment bei dem Ger 
nerallieutenant und Divifions:Commandans 
ten Prinzen Eduard von Sachfen-Altenburg, 
Hoheit, — Dito Freyherr von der Tann 
vom 5. Chevaulegerd-Regiment Leiningen 
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bei dem Generalmajor und Brigadier von 
Schmalg, — Marimilian Freyherr von 
Horn vom Infanterie⸗Leib⸗-⸗Regiment bei 
dem Generalmajor und Brigadier von Det, 
— und Schann Heilmann vom 7. ur 
fanterie:Regiment Carl Pappenheim bei dem 
Generalmajor und Brigadier Ermarth; 


zum Regimentd-Adjutanten : 


der Oberlieutenant Friedrich Freyherr 
von Eſebeck im 6. Chevaulegers⸗Regi— 
ment Herzog von Peuchtenberg ; 

zu Bataillons⸗Adjutanten: 

die DOberlientenante Benignus GSaf- 
ferling im 11. Infanterie-Regiment Pfens 
burg, — und Ludwig Müller im 12. 
Infanterie⸗Regiment König Otto von Gries 
chenland, — dann die Unterlieutenante Carl 
Damboer im 3. Ipnfanterie-Regiment 
Prinz Earl, — Mapimilien Madler im 
5. Ydger: Bataillon, — und Anton Jann 
im 1. Infanterie-Regiment König Ludwig; 

zu Junkern: 

die Edelfnaben Earl Frenherr von 
Washington im 2. Chevaulegers:Regis 
ment Tarie, — und Ludwig Marcheſe Guas 
dagni im 3. reitenden Artillerie-Regiment 
Königin, — die Fahnencaderen des Cades 
ten-Corps Theodor Streiter im 1. Ars 
tillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Alfred 
Leeb im Infanterie⸗Leib-Regiment, — Lud⸗ 
wig Hörmann von Hoͤrbach, — und 
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Theodor Freyhere von Zus Rhein im 1. 
Artillerie:Regiment Prinz Luitpold, — Heins 
tih von Nagel im 5. Chevaufegerd-Nes 
giment Leiningen, — Ludwig Schwary 
mann im "1. Infanterie⸗Regiment König 
Ludwig, — Carl Hoffmann im 2. In⸗ 
fanterie:Regiment Kronprinz, — Pylades 
Hoffmann im 6. Jaͤger-Bataillon, — 
und Julius Wacdenreiter im Infanterie 
Regiment König Ludwig, — dann der vor« 
malige Edelfnabe Erasmus Grafvon Deroy 
im 3. Infanterie-⸗Regiment Prinz; Carl; 
zum Gendarmerie-Corps-Aubditor: 


der Regiments-Auditor 1. Claſſe Leo 
Hautmann von der Leibgarde ber Hart 


fchiere ; 
zu Unter Aubitoren: 


die Auditoriard: Praktifanten Georg 
Fifher, Soldat vom 2. Infanterie-Regi⸗ 
ment Kronprinz, beim 1. — und Earl Marz 
beim 2. Armee-Eorps: Commando. 


$. 5. 


Befdrdert wurden: 

zum Oberft: 

der Oberftlieutenant Marimilian Fe⸗ 
der vom 4. Jäger: Bataillon im 14. In—⸗ 
fanterie-Regiment Zandt; 

zum Major: 

der Hauptmann und functionirende Richs 


eo. 


—— 
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tung: Major Carl Wo gel im 15. Inf — dann ber Dbermeifter Thomas Weig ei 


terie⸗Regiment Prinz Johann von Sachſen; 


zum. Hauptmann: Ä 
der Oberlieutenant und Fluͤgel⸗Adju⸗ 
tant Auguft Freiherr von Leonrod; 


zum Zeugmwart: 

der Untergeugwart Ferdinand Schön: 
Hammer von der ZeughaussDBerwaltung 
Ingolſtadt bei der Zeughaus-VBerwaltung 
Mürnberg mit dem Character als Unterlieu⸗ 
tenant: 


zu Junkern: 

die Cadeten Albert Schmidt vom 3. 
Chevaulegers Regiment Herzog Marimilian 
im 6. Chevauiegerd-Reginent Herzog von 
Leuchtenberg, — und Ernft Ritter von gögl 
im 3. reitenden Artillerie Regiment Königin; 


zu Unterzeugmarten: 


die Oberfeuerwerker und Magazins 
Auffeher Michael Rettenberger von ber 
Zeughauss Verwaltung Münden bei ber 
Zeughaus-Verwaltung Augsburg, — Xa 
ver Haid bei ber Zeughaus: Verwaltung 
. Zugolftadt, — Philipp Vanino von ber 
Zeughaus: Verwaltung Münden bei der 
Zeughaus. Verwaltung Jngolftadt, — Jo⸗ 
hann Veitenthal von der Zeughaus— 
Verwaltung Germersheim bei der Zeug 
Haus: Verwaltung Würzburg (Marienberg), 


im Genie:Regiment; 


zu Ober, Auditoren: 
der Stabsauditor Heinrich Wolf, — 
dann der Negimetitd-Auditor 1. Elaffe und 
funftionirende Stabs-Auditor Earl Ritter 
von Vincenti, beide ‚vom.1. Armee 
Eorps:Commando beim General-Auditoriat ; 
zum Stabs⸗Auditor: 


der Negiments:Auditor 4. Elafje Wil⸗ 
helm Frönau vom 10. Infanterie Regi⸗ 


ti 


“ment Albert Pappenheim beim 4. Armee 


Eorps:Commando ; 
zum Regiments-Arzt 2. Claſſe: 


der Bataillons⸗Arzt Dr. Johann Gels 
haufen von der ‚Commandantfchaft Gerz 


mersheim bei der Commandantfchaft des 


Snvalidenhaufes; 


. zu Regiments-Auditoren 1. Claſſe: 


die Negiments:Auditore 2. Claſſe Ans 
ton Dümler im 11. Ipnfanterie-Regiment 
Dfendurg, — und Marimilian von Schmid 
im 2. Jufanterie-Regiment Kronprinz ; 


zu Regiments-Auditoren 2. Claſſe: 


die Bataillond;Auditore Franz Dorfch 
im 14. Ipnfanterie- Regiment Zandt, — 
Earl Greb im 9. Infanterie Regiment 
Wrede, — und Carl Hoͤß im 4. Artil⸗ 
lerie Regiment Prinz Luitpold; 
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zu Bataillon: Auditoren : 
die Unter Auditore Otto Strübe im 
412. Infantetie / Regiment König Dtto von 
’ Griechenland; — Albert Grimm im 1. 
Jäger: Bataillon, — und Michael Erf vom 
11. Infanterie Regiment Dfenburg im 8. 
Infanterie ⸗Regiment Sedfendorff. 


F. 6. 

Characteriſirt wurden: 

als Majore: 

der penſionirte Hauptmann Iſidor Marx, 
— und ber Oberlieutenant & Ja suite 
Earl Graf von FuggersKichheims 
Hoheneck; 

als Rittmeiſter à la suite: 


der Oberlientenans & la suite Mapis 
milian Graf von Sandizell; 


als Unterlieutenant & la suite: 


ber beabſchiedete Cadet Hermann harff 
‚von Scharffenftein. 


4. 1. 


Verfegt wurden: 
‘der Generalmajor und Brigadier Ja⸗ 
eoh Ritter von Hartmann von ber 4. zur 
3. Infanterie-Brigade, — der Major Earl 
Böhe vom 15. Infanterie-Regiment Prinz 
Johann von Sachfen zum 4, Jäger Bataillon 
„als Commandant, — bie Hauptleute Jo⸗ 





ſeph von Eckart Som 12. Infanterie⸗Re⸗ 


giment König Otto von Griechenland zum 
9. Infanterie Regiment Wrede, — und 


‚Adolph Rudolf vom'9. Infanterie-Regi: 


ment Wrede zum 12. Infanterie: Regiment 
König Dito von Griechenland, — die Ober; 
lieutenante Fran; Daffner won der 2. 
Duvrierd:Compagnie zum 4. Artillerie-Res 
giment Prinz Luitpold, — Alerander Graf 
von Guiot du Ponteil vom 2. Chevaus 
vaulegers⸗Regiment Taris zum 4. Ehevaus 
legerö- Regiment König, — und Georg 
Ritter- von Rau ſcher vom 4. Chevaufes 
gers Regiment König zum 2. Chevaulegers- 
Regiment Taxis, — die Unterlieutenante 
Michael Reinwald von der 2. Ouvriers⸗ 
Eompagniezum 2. Artillerie⸗Regiment vacant 
Zoller, — Wilhelm Müller von der 4. 
Duvrierd-Compagnie jum 1. Artillerie-Regis 
ment Prinz Euitpold, — Eelfus Girl vom 
4. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold jur 
2. Duvrierd:Compagnie, — Earl Ritter von 
Mon vom 4. Artillerie-Regiment Prinz 
uitpold zur 1. Ouvriers:Compagnie, — 
Baptiſt Bauer vom 2. Artillerie⸗Regi⸗ 
ment vacant Zoller jur 2. Ouvriers. Coms 
pagnie, — und Theodor Ruft vom Infans 
teriesfeibregimene zum 4. Jäger: Bataillon, 
— ber. Ober:-Auditor Friedrich Freyherr von 
ReihlinsMeldegg vom General Audis 
toriat zum Kriegsminifterium als Referent, 


— die Regiments » Auditore: Marimilian 
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DPetzll von der Commandantſchaft Münden 
zum 1. Armee-Eorps: Commando als func: 
tionirender Stabs⸗Auditor, — und Anton 
Dümler vom 4. Infanterie» Regiment 
Gumppenberg zum 11. Infanterie Regiment 
Dfendburg, — die Bataillons: Yerjte Dr. 
Wilhelm Fruth vom 1. zum 2. Säger- 
Bataillon, — Dr. Hugo Schröder vom 
5. Chevanfegerd:-Regiment Leiningen zum 6. 
Jaͤger Bataillon, — und Dr. Stephan 
Buttenhöfer vom 6. Säger- Bataillon zum 
5. Chevaufegers; Regiment Peiningen, — ber 
Unter » Auditor Thomas Straubinger 
vom Artillerie:Corps:Commando zum 4. ns 
fanterie-Regiment Gumppenderg, — bann 
die Unter: Beterindr- Aerzte Johann Beer 
vom 1. Chevaulegerd-Regiment Prin; Eduard 
von Sachfen:Altenburg zum Fohlenhof Ber 
nebiftbeuern, — und Philipp Werner 
vom Fohlenhof Benedifebeuern zum 1. Che- 
vaufegerd: Regiment Prinz Eduard von Sad: 
fen-Altenburg. 


6.8. 


Penfionirt wurden: 


die Generalmajore Franz von Hegen: 
dorf, Tommandant von Würzburg, — 
und Mori; von Kretfhmann, Commans 
dant bes Cadeten Eorpe, — dertemporär pen- 
fionirte Generalmajor Ferdinand von Par: 
feval auf 1 weiteres Jahr, — der Oberſt 


Anton Jäger vomtA. Infanterie⸗Regiment 
Zandt, — der temporär penfionirte Oberft 
Friedrich Hoffmann nunmehr deſinitiv, 
— ber Oberſtlieutenant Johann Leh mus 
vem JIngenieur⸗ Corps mit Majors⸗Penſion, 
— die Majore Georg Unkelhaͤuſer vom 
9. Infanterie⸗Regiment Wrede, — und Elias 
Freyherr von Godin vom 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, dieſer auf 2 Jahre, — 
bie tempordr penflonieten Majore Auguft 
Freyherr Solome von Namberviller 
nunmehr befinitio, — Earl Wierhaußs 
Fiſcher auf 1 weitere® Jahr, — Friedrich 
Bernhold, — und Earl Brüd nunmehr 
definitiv, — ber Hauptmann und functios 
nirende Richtungs-Major Earl Fritfch vom 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment auf 1 Jahr, — bie 
Hauptleute Ignaz Dollader, Platz⸗ Adju⸗ 
tant von der Commandantſchaft Ingolſtadt mit 
Majors⸗Charakter, — Albrecht Berkmann 
vom 9. Infanterie:Regiment Wrede, — Mel⸗ 
chior Dillmann vom 7. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Earl Pappenheim, — Friedrich Geiger 
vom 8. Infanterie⸗Regiment Seckendorff, — 
Marimilian von Belli de Pino, — und 
Ernſt Freyhert von Eügelburgvom Infan⸗ 
terie Leib-Regiment, — Friedrich Die, vom 
YugenieursEorps, — Zaver Freyherr von Im⸗ 
hoff vonder Garniſons⸗Tempagnie Könige 
hofen — Guſtav Freyherr von Reihlins 
Meldegg vom 14. Infanterie Regiment 
Dfenburg, Teßtere drei auf 1 Jahr, — Ludwig 
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Schuller vom 1. Jaͤger⸗Bataillon mit zwei 
Drictheilen der Normalpenfion, — Heinrich 

Mittervonzenenernom 13. Infanterie Regi⸗ 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, die» 
ferauf 2 Jahre, — Bernhard Joͤrgen s vom 

11. Infanterie: Regiment Dfenbnrg,— Eudwig 
Geutter vom 2. Ziger » Bataillon, — Earl 
Wigard vom 2. Infanterie:Regiment Krons 
peiny, — Ferdinand von Stofhammern 

vom +5; Infanterie⸗Regiment Prinz Jo⸗ 

hann von Sachfen, diefe vier auf 1 Jahr, — 

Michcel Schaller vom 7. Infanterie: Re; 

giment Earl Pappenheim, — Anton von Dieg 

vom 4. Infanterie Regiment Gumppen⸗ 
berg, — und Wilhelm Freyherr von Seden 
dorff vom 13. Infanterie:Regiment Kai⸗ 
fer Franz; Joſeph von Defterzeich, letztere beide 
anf 1 Jahr, — die tempordr pei.fionirten 

Hauptleute Jofeph Büttner nunmehr befini- 

tio mit Majors⸗Character, — Chriſtian Wins 
neberger, — Friedrich Straßer, -Ma- 
ximilian Ritter von Kienle, — Joſeph 
Uebel, — und Earl Elgershaufen nuns 
mehr definitiv, — Franz DOrff auf 1 weis 
teres Jahr, — Philipp Köhler, — Ehriftoph 
Korte — und Baptiſt Endert nunmehr 
definitiv, — Joſeph Düppel auf 1 weis 
teres Jahr, — Joſeph Graf Bacinertinuns 
mehr definition, — Ludwig Meureurherauf 
4 weiteres. Jahr, — Georg Shmitt, — 
Anton Gref von Preyſing⸗Lichtenegg 
— und. Johann Winterfiein nunmehr 
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befinitio, — Elemens von Harttungauf 

4 weiteres Jahre, — Reinhard Notthaffe 

Freyherr von Weißenftein auf weitere 

2 Jahre, — und Stephan v. Maprhofer 

auf 1 weiteres. Jahr, — bie Rittmeifter Ma⸗ 

ximilian Freyherr von Welden vom 1. 
Chevaulegers⸗Regiment Prinz Eduard von 

Sachſen⸗Altenburg, — Nepomuk Ritter v. 
Axthalb vom Fuhrweſen bes 1. Artille⸗ 
rie Regiments Prinz Luitpold, — Erneſt 
Freyherr von Egloffftein, — und Georg 
Freyherr von Eſe beck vom 2. Chevaule- 
ger: Regiment Taris, fämmeliche auf 1 Jahr 
und leßterer mit Oberlientenants Penfion, 
— bie temporär penfionirten Rittmeiſter 
Sriediih Hertleim nunmehr definitiv, 
— und Friedeih von Gähler aufmeitere 
2 Sahre, — die Oberlieutenante Friedrich 
Muͤnich vom 3. Chevaulegerd:Regiment 
Herzog Marimilian, — und Joſeph Bo ms 
hard vom 2. nfanterie:Regiment Kron- 
prinz, beide auf 1 Jahr, — die temporär pens 
fionirten DOberlieutenante Heinrich Schlei- 
hert von Wiefenthal auf meitere 2 
Jahre, — und Friedrich Freyherr von Bers 
chem auf 1 ferneres Jahr, — die Unter 
lieutenante Jofep Hofbauer vom 4. In⸗ 
fanterie-Regiment Gumppenberg, — Ludwig 
von Arthelm vom 5. Infanterie⸗Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Friedrich von 
Flotow vom 6. Yäger- Bataillon, — Lud⸗ 
wig Edner vom 4. Tiger - Bataillon, 

16® 
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fämmtlihe auf 1 Jahr, — Carl Rickerl 
vom 2. Infanterie⸗Regiment Kronprinz, dies 
fer mit einem Driteheil der Mormalpenſion, 
— Lorenz; von Baab vom 7. Infanterie⸗ 
Regiment Tarl Pappenheim, — Joſ. Gärt 
ner, — und Alfred Saint -Symon vom 
41. Infanterie-Regiment König Ludwig, — 
dann Earl S hlägel vom 12. Infanterie⸗ 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
fämmeliche auf 1 Jahr, — Johann Diem 
som 4. Infanterie Regiment Gumppenberg, 
— Earl Dutertre vam Fuhrmefen des 
1. Artillerie Regiments Prinz Luitpold, — 
Leonhard Fleifhmann vom 7. Infante⸗ 
riss Regiment Earl Pappenheim, — Alber- 
tin Scherer vom 4. Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold, — und Bernhard Frenherr 
von Stein vom 3. reitenden Wrtilleries 
Regiment Königin, letztere vier auf 1 Jahr, 
— die temporär penfionirten Unterlieute⸗ 
nante Friedrich Reulbach nunmehr defis 
nitio mit Oberlieutenants;Character, — Jos 


feph von Grauvogl nunmehr definitiv, 
— Molph Pappit auf 1 meiteres Jahr, , 


— Fran; Brugger bis auf weitere, — 
Wilhelm Riemer auf 1 weiteres Jahr, 
— und Jacob Schmelg nunmehr befinis 
tiv, die Unterzeugwarte Jacob Rügamer 
von der Zeughaus: Verwaltung Augsburg, 
— und Georg Seitenath von der Zeugs 
haus: Verwaltung Würzburg (Marienberg), 
diefer auf 1 Jahr, — bie Ober - Auditore 


—o. 


3 


Sofeph Bitthaͤuſer vom General Audi⸗ 
toriat auf 1 Jahr, — und Friedrich Doͤ r⸗ 
rer, Referent vom Kriege: Minifterium bis 
auf weiters, — der geheime Secretaͤr Ma⸗ 
ximilian Freyherr v. Lerchenfeld⸗Aham 
vom Kriegs⸗Miniſterium, — der Kriegs⸗ 
Commiſſaͤr Severin Mayer vom 2. Ar⸗ 
mee⸗· Corps Commando, — die temporär pens 
fionirten Kriegs-Commiffäre Andreas Baus; 
mann, — und Heinrich Sch mide nuns 
mehr. definitiv, — die Regiments-Aerjte Dr. 
Albreht Prechtlein vom 3. Chevaule⸗ 
gers-Regiment Herzog Marimilian mit dem 
Character ald Stab: Arzt, — Dr. Ludwig 
Eberhard vom 13. Infanterie:Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, — und 
Dr. Friedrich Recknagel vom 5. Infan⸗ 
terie Regiment Großherzog von Heffen, dies 
fer auf 1 Jahr, — der characterifirte Mes’ 
giments⸗Arzt Dr. Heinrich Hann von der 
Eommandantfhaft Roſenberg, — bie tem: 
porär penſionirten Regiments-Quartiermei⸗ 
ſter Nepomuk Winterl nunmehr definitiv, 
— Felix Mehler auf 1 weiteres Jahr, 
— Johann Wendlinger, — und Ulrich 
Bruch nunmehr definitiv, — der Megi: 
ments s Auditor Ferdinand Gramm vom 
Gendarmerie⸗Corps Commando, — die tems 
pordr penfionirten Regiments-Auditore Jgnaz 
Pfregfhner nunmehr definitiv mit dem 
Character als Stabs⸗Auditor, — und Earl 
von Grauvogel gleichfalls nunmehr de⸗ 
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finitio, — der Bataillond-Arzt Dr. Auguft 
Bod vom 4. Chevaulegerd:Regiment Kd- 
nig auf 2 Jahre, — ber temporär penſio⸗ 
nirte Bataillon: Art: Dr. Friedrich Burk— 
hardt nunmehr definitiv, — ber Batail- 
Tond:Quartiermeifter Sriedrih Birfmann 
von der Commandantfchaft Ingolſtadt auf 
2 Yahre, — der temporär penfionirte Uns 
teraporhefer 1. Claſſe Earl Wiefner 
nunmehr bdefinitio, — der Canzley:Secretär 
Johann Röfner von der Commandant- 
[haft Landau, — ber temporär penfionirte 
Eanzley-Seeretär Leonhard Winfler auf 
4 weiteres Jahr, — ber temporär penflo» 
nirte Unter⸗Arzt Dr. Hermann Lingg nuns 
mehr definitiv, — die temporär penfionirten 
Unter-Quartiermeifter Friedrich v. Ammon 
nunmehr definitiv, — und Franz Pabft 
bis auf weiters, — dann der Regiments: 
Eanzley:Yetuar Ferdinand Marf vom bes 
ftandenen 2. Eavalerie:Divifions: Commando 
auf 1 Jahr. 
$. 9. 

Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 

die penfionirten KHauptleute Andreas 
Sartorius, — Heinih von Schön 
feld, — und Wilhelm Freyherr von Gut: 
tenberg, — dann der penfionirte Ober 
lieutenant Joſeph Schuegraf, ſaͤmmtliche 
mit der Erlaubniß, die Uniform ber Offi—⸗ 
ziere & la suite zu tragen, — bie Unter- 
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lieutenante Joſeph Peter, — und Valentin 
Bauſenwe in vom GenierRegiment, — 
Eduard Kaftner, — und Nepomuk Ott 
vom „Spnfanterie-feib:Regiment, — Alfred 
Graf von Leyden vom 6. Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog von Leuchtenberg, — Theo⸗ 
dor Freyherr von Crailsheim vom 2. 
Chevaufegers-Regiment Taxis, dieſer mit 
dem Character als Unterlieutenant & la suite, 
— und Carl Hamel vom 4. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, — der Junker 
Philipp Walther vom 1. Cuiraßier⸗Re⸗ 
gimene Prinz Carl, — der Bataillonds Arzt 
Dr. Ferdinand Dlivier vom ufanteries 
Leib:Regiment, — die Unters-Aerjte Dr. Frieds 
tih Ludwig vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — und Dr. Friedrich Molde von 
der Commandantſchaft Landau, — dann der 
Unter⸗Verwalter Carl Ebert vom Fohlen⸗ 
hof Schwaiganger. 


$. 10. 
Wegen Anftellung im Civil wurde ent- 
laſſen: 


der Fiscalats ⸗Adjunct Joſeph Erras 
von des Militaͤr⸗Fonds⸗-Commiſſion. 


$. 11. 
Aus dienftlichen Rückfichten wurden ent⸗ 
laſſen: 
bie Unterlieutenante Yofeph Kreuger 
vom d. Artillerie⸗Regiment Prinz kuitpold, 


— und Earl Stepp vom 6. Sinfanterie: 
Regiment vacant Herzog Wilhelm. 


$. 12. 
Eutlaffen wurden: 


bie Oberlieutenante Friedrich Freyherr 
von Leoprechting vom 10. Infanterle⸗ 
Rezimene Albert Pappenheim, — und Lud⸗ 
wig Hofreiter vom 1. Arillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — dann die Unterrieutenante 
Paul von Volckamer vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — Poren; Soͤldner 
vom Genie-Regiment, — und Franz; von 
Melzl vom 3. Jäger: Bataillon. 


| $. 13. 
Des Dienftes entfegt wurde: 


ber Unterguartiermeifter Wild. Fuch s 
vom 2. Armee-Corps-Eo:nmando. 


$. 1 4. 
Geſtorben find: 
1848. 


der penfionirte Rittmeifter Franz Rd» 
bei am 3. December zu SKaiferslautern. 


1851. 
ber Hauptmann & la suite Carl Frey⸗ 


herr von Truch ſeß am 26. Februar zu 
Würzburg, — der penfionirte Unterlie ute⸗ 


nant Friedrih Hoffmann am 3. Juni zu 
Rothenburg, — ber penfionirte Regiments“ 
Auartiermeifter Ferdinand Stangier, 
Ehrenfreuz bed Ludwigs⸗Ordens, am 14. 
Juli zu München, — der Hauptmann Hein⸗ 
ih Gerlih vom 14. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Zandt am 17. Juli zu Afchaffenburg, 
— der Hauptmann Jacob Harrach vom 
413. Infanterie Regiment Kaifer Franz or 
feph von Deftereih am 19. Juli zu Afchafe 
fenburg, — ber penfionirte characterifirte 
Oberlieutenant Johann Richter am 21. 
Juli zu Schrobenhaufen, — ber geheime 
Regiftratur-Gehilfe Joſehy Schwaiger 
rom Kriegs-Minijterium am 25. Juli zu 
München, — ber penfionirte Inſpector Mes 
pomuf Holzner am 25. Juli zu Würz 
burg, — ber Regimentd:Arzt Dr. Auguft 
Arnold von der Commandantfıhaft des 
Invalidenhauſes am 26. Juli zu Fürften- 
feld, — der penficnirte Hauptmann Chris 
ftopp Schneider am 27. Juli zu Bay⸗ 
reuth, — der DOberlieutenant & la suite 
Kaver Graf von Rumersfich am 2. 
Auguft zu Kleinheubah, — der characteri« 
firte Generalmajor Franz Bedall, Vor 
ftand des Armee-Montur- Depots, Ritter des 
Verdienft-Ordens vom heiligen Michael und 
Ehrenfreuz des Ludwig-Ordens, am 6. Ay- 
guft zu München, — der penfionirte Haupt 
mann Franz Eleffin am 16. Auguft zu 
Ingolftade, — der Unter⸗Arzt Dr. Chri-⸗ 
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ftian Grueber vom 1. Artilferie-Regiment 
Prinz Luitpold am 16. Auguft zu München, 
— ber penfionirte Generalmajor Marimi- 


lian Freyherr von Meßelrode-Hugen- 


poet, Ritter des Militaͤr⸗Max-Joſeph⸗Or⸗ 
dens und Ehrenkreuz des Ludwig-Ordend 
am 17. Auguſt zu Augsburg, — ber pen⸗ 
fionirte Regiments » Quartiermeifter. Felir 
Mehler am 18. Auguft zu Würzburg, 
— der Hauptmann Peter von Gemuͤn— 
den vom Genie-RKegiment am 28. Auguft 
zu Würzburg, — ber penflonirte Hauptmann 
Heinrich Gruber am 28. Auguft zu Thals 
firchen, — der Oberlieutenant und Batail- 
fons-Adjutant Heinrich Günther vom 12. 
Infanterie⸗Regiment König Drto von Grie⸗ 
henland am 28. Auguft zu Bruchfal im 
Großherzogthum Baden, — der penfionirte 
haracterifirte Major Ignaz Graf von Ber 
hem am 4. September zu Burahaufen, — 
der penfionirte Oberſt Anton Jaͤger am 
42. September zu Bamberg, — ber pen- 
flonirte Major Antonv. Wegftein am 19. 
September zu München, — ter Öeneral- 
major Carl Winther, Brigadier der be= 
flandenen 2. Infanterie» Divifion, Ritter des 
koͤniglich griehifchen Erlöfer-Drdens (gol- 
denes Kreuj), am 21. September ju Augs- 
burg, — der Regiments⸗Aciuar Simon 
Eyric von der Zeughaus-Haupt-Direc- 
tion (Gieß- und Bohrhaus) am 26. Sep⸗ 
tember ju Augsburg, — der penfionirte cha⸗ 
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racterifirte Hauptmann Michael Biertrim 
fer am 29. September zu Augsburg, — 


der penfionirte Hauptmann Zaver Berger 


am 14. October zu Münden, — ber pen⸗ 
fionirte charaeterifirte Unterlieutenant Ans 
dreas Kuppelmeyer am 19. Detober zu 
Münden, — der penfionirte Krankenhaus 
Inſpeetor Heinid Stauffer am 24. 
Detober zu Regensburg, — ber Unterliews 
tenant Earl von Flotow vom 3. Chevau⸗ 
legerd-Regiment Herzog Marimilian am 1. 
November zu Dilingen, — der Major d 
la suite Heinrich Freyherr von Malgan 
von Wartenberg, und Penzlin, Comman-⸗ 
beur des Föniglich hanndveriſchen Guelphen- 
Drdens, Ritter des herzoglich Tuchefifchen 
St. Geory-Drdens 2, Elaffe, und Commen- 
thur des Gohanniter-Drdens, am 4. No⸗ 
vernber zu Baden im Großherzogthum Bas 
den, — ber Regiments» Acruar Johann 
Hausladen vom 5. Ehevaulegerd-Regi- 
ment Leiningen am 17. Movember ju Deg- 
gendorf, — ber praetieirende Unterlieute 
nant Gotthard Krieger am 21. Novem- 
ber zu Jngolftadt, — der penfionirte Oben 
lientenant Daniel Eder am 16. Decem- 
ber zu Eichſtaͤdt, — ber penfionirte daran 
teriſirte Major Anton Freyherr von We⸗ 
fternad, Ritter des Militaͤr⸗Max-Joſeph⸗ 
Drdens und des kaiſerlich ruſſiſchen St. 
Wladimir-Ordens 4. Elafe, am 17. De 
jember zu Augsburg, — und der Haupt 
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mann & la suite Thomas Saint⸗Symon 
am 30. Dezember zu Münden. 
1852. 


der penfionirte Unterlieutenant und 
Auffihtsoffizieer im Invalidenhaus Carl 
Meitinger am 2. Jänner zu Fürftenfeld, 
— der penfionirte Regimente-Quartiermei- 
ſter Alois Ritter von Eylander, Ehren- 
Freu; des Ludwigs⸗Ordens, am 28. Jaͤnner 


zu Augeburg, — ber Junfer Adolph Frey· 


herr Stromer von Reichenbach vom 
3. reitenden Artillerie-Regiment Koͤnigin 
am 30. Jaͤnner zu Burghauſen, — und der 
penſionirte Rittmeiſter Franz Freyherr von 
Drachs dorff, Ritter des ehemaligen 
Haus-Ritterordens vom heiligen Michael, 
am 34. Sinner zu Würzburg. 


Der feit, 5. September 1851 vermißte, 
hoͤchſt wahrfcheinlich verungluͤckte penfionirte 
harafterifirte Hauptmann Johann Gig! 
wurde in ben Liften abgefchrieben. 


$. 15. 


Verſetzt werben ; 

der Rittmeifter Marimilian Freyherr von 
Thünefeld vom 4. Chevaulegers : Res 
giment König zum 1. Chevaufegers: Regiment 
Prinz Eduard von Sachſen⸗Altenburg, — 
der Dberlieutenant Ferdinand Graf von 
Taufffirhen vom 5. Jäger Bataillon zur 
Garnifons-Eompaanie Königshofen, — bie 
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Unterfieutenante Eugen Abel vom 14. In⸗ 
fanterie-Regiment Zandt zum 6. Jaͤger Bar 
taillon, — Friedrih Korn vom 14. Infans 
terie-Regiment Zandt zum 2. Jäger: Bataillon, 
— Ludwi) Paufchvom 13. Infanterie. Regi⸗ 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich zum 
3. Yäger: Bataillon, — Friedrih Slevogt 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreich zum 4. Jäger: Batail: 
Ion, — Earl Preuvom 15. InfanterierRegi- 
ment Prinz Johann von Sachſen zum 1. 
Säger- Bataillon, —und Eduard Grie s vom 
15. Infanterie-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen zum 3. Jäger Bataillon; — ber 
Kriegs: Commifjär Johann Nagelfhmidt 
vom Artillerie: Corps:Commando zum 1. Ars 
meesCorps / Commando, — ber Regiments: 
Arjt Dr. Friedrih Kühn vom 6. Jufans 
teries Regiment vacant Herzog Wilhelm zum 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jos 
ſeph von Defterreih, — ber Regiments- 
Quartiermeifter Michael Hausfnecht vom 
2. Sufanterie:Regiment Kronprinz ald Res 
vifor zum Xrtillerie-Corps:Commando, — 
die Regiments-Auditore Wilhelm Kellner 
vom 15. Infanterie Regiment Prinz Johann 
von Sachſen zur Leibgarde der Hartfchiere, — 
und Adolph Bedall vom 2. Euiraffiers 
Regiment Prinz Adalbert zur Commandant- 
[haft München, — die Bataillons⸗Aerzte Dr. 
Adam Hererh vom 12. Infanterie: Regi- 
ment König: Otto vom Griechenland zur 


| 
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Sommandantfchaft Rofenkerg,, — Dr. Exnſt 
Gtohekmener, vom, ——— 
ment Kronprinz, jum 1. Arrille je salmens, 
Prinz Euitpold, — Dr. Carl Ritter von 
Grundner vom 4.Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment König; zum 1. Artillerie-⸗ Regiment 
Prinz Luitpol;;---, und Dr. Htto Dep: 
PAfch: vom 494. Infanterie Rrgingent, Albert 
Pappenheim zum 4. Jaͤger Bataillon; rm) 
der Bataillons-Quartiermeifter-Alois Wir 
ner vom 6. Jäger: Bataillon zum Ingenieur⸗ 
Eorps:Commando, — bie Unteraͤrzte Dr. 
Johann Felleren cvom.. 43... Infanterie⸗ 
Regiment Kaifer: Franz Joſeph vom Dgftera 
zeich zum 6. Zäger- Bataillon, —. Dr..Garl 
Launcher vom 8. Infanterie-Regiment Ges 
ckendorff zum 4. Chevaufegers.; Regiment 
König, — Dri- Karl, Loͤſch vom 15.. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Johann von Sach⸗ 
ſen zum 5. Jaͤger⸗Bataillon, — Dr. Julius 
Stein. vom 9. Infanterie: Regiment Wrede 
zus Command antſchaft Germers heim, — 
Dr. Joſeph Rubenbauer vom 1. Jufanterie⸗ 
Regime.t König Ludwig zum. 8. xeitenden 
Artillerie Regiment Königin, — und Dr. 
Guſtav Diderlein vom 3. Infanterie, 
Megiment Prinz Catl zum: 4, Chevaulegers⸗ 
Regiment König) :+- die; Interquartigrmeis 
ftee Themas Hiewubef vom 2, Armee⸗Corps ⸗ 
Commando zur Commandantſchaft Würzs 
burg, — Friedrich Eöhlein vom 3.. rei; 


tenden Artilkerie- Regiment Königin zun,Coms 
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— Mauͤnchen,  Wam Earl 
vom Genie Regiment zum , * reitenden Ars 
tillerie ⸗Regiment Königin: . * Wilhelm 


Aſſcham e vi vonn AArtilletie: Megiment va- 


cant Zoller zum 4. Artillerie ⸗Regiment. 
PrinyPuitpold, cr md Adam La u ck vom 

3.Infaugerle / Regiment Prinz Carl, zum, 
15. Infanterie Regiment Prinz Johann ‚von, 
Sachſen, — die Unter⸗ Auditore Andreas 

Miy'vom 2. Armise/Corps-Commando zur 

Cemmandantſchaft Wüälzburg, und Georg‘ 

Fifch er vom 1. Armee⸗CorpsCommando 

zur. 2. Däger-Barattion, dann die Megis 
ments⸗Actuare ‚Alois Stadler. vom 1. 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpold zur Zeug- 

haus⸗Haupt⸗Directlon (Gieß / und Bohr 

haus), — und Johann Baumann vom 

16. Jufanterie- Regiment Prinz Johann von 

Sachſen jum 3. Selen lee Prinz 

Carl, 


$. 16. 


Ernannt tserden: 
zum Plag-Adjutanten: ü 
der Oberlieutenant Franz von Fab ris 
vom 4 Infanterie⸗ Reg‘ ment Gumppenberg 
bei der Comman dautſchaſt Jigeiſaadeʒ 


zum ——— ‚Eommiffär : 


der Regiments⸗ Quarriermeiſter 1. Claſſe 
Were 
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sa a: ERTL RN ν 
und, Penfiond-Zahfmieifter Auguft Ko bei 
der, Haupt-Kriege-Cdffe ; a " * — 
n. pet dit A Er, 
5, zum Mrieerliejt 2, Elaffe : iu ı prawifor 
eifehen Eigenfhaft 1 0. 0° 2 du 
der Doctor der Medizin Hermann Gap 
ner and Oberdorf bei der Commandant 
ſthaft· Landau; 1 AA HTT Le) UOTE 
IH I BT bel 
zjum UnterBerwalter 2. Clafle in * 
viſoriſcher Cigenſchaft: 
der Functionaͤr Carl Linbrunn, 
dar vom : 4. Infanterie⸗Regiment König 
Ludwig beim Fohlenhof Schmweiganger. * 


Sor 


$. 17. 


Reactivirt wird: — 

der tempordr penſionitte Oberſtlieute⸗ 
dane Clemens Frehherr von Sazenhofen 
ald folcher im 3. Chevaufegerd-Negiment 
Herzog Marimilian. 


$. 18. 
Befoͤrdert werben: 


zu Oberften: 
die Oberſtlieutenante Friedrich Du Jar⸗ 
£98 Freyhert von Fa Rede, — und 
Earl von Riel im Generalquartiermeifter: 
Stab, — Edmund von Itz ſte in vom 3. 
Chevaufegerd- Regiment Herzog Marimilian 
im 2. Euirapier; Regiment Prinz Adalbert, 


* 


* ah‘ 
Lahn Friedrich Daffasant, Wotäng 
vet MoikliiffeaktondseBhmiffleh Ber? MA 


Ar" EINE ariiznnım, 2.1010 
ed a — ‚Ionin? zei 
: u Oberſtlieulenanten⸗ u) 


die Majore Earl! Freyherr von Bun 
efeourt: im Generalquartiermeiſter / Stabſ 
0 Kart Bay; Eommandant des /4 I4⸗ 
ger:Vardillons, = und'Miktin Ma gevici 
Jugenieur ⸗Corps: Pr 
zu: Mojoren: 0” y 
die Hauptleute und funetlonirenden Rich⸗ 
tunge⸗Majore Anton Mayer vom 3. Jul 
fanterie⸗Regiment Prinz Carl im 2. Ju⸗ 
fanteries: Regiment Kronprinz, — Auguſt Dei 
Ah n a vom A. Jafanterie Regiment Gump⸗ 
peuberg im 9. Ynfanterle-Regiment Wrede 
— und Earl Thurmaper som 11. In⸗ 
fanlerleRegiment Dfenburg' im Jnfanterier 
Leib /Regiment, — dann Die Hauptleute 
Carl von Spiruner im Generalquattier⸗ 
meiſter / Stab, — und Joſeyh Cheſſin im 
Angenienr-Corpt ; —— 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 

die Hauptleute 2. Claſſe Joſeph Freh ⸗ 
here von Reichlin- Meld eg g im 4. Ju⸗ 
fanterie⸗Regiment · Gumppenberg, — Mar 
ximilian Pöllarh im 15. Infauterie · Re 
giment Prinz Johann von Sachſen, — Si⸗ 
men Giel im 4. Piper Mögtirene Ko⸗ 
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Ati, Sei, Baer up Yp 
‚Brian, Werburg i ‚im. 16. In ſonrerie Re⸗ 
eng „Albert Poppepbgini, —— Theopor 
Eerinım Beh SnfanferieKegiment va- 
„Sant ‚Dering ? Wilhelm, — — —2 
‚Im, 14. Infanterie: Doyle Sande, — 5 — tie 
eich, Graf ‚von Reigersberg im 5. 


fanterie⸗ Regiment Großherzog, v von Ste R 


— Beintich Deplod, im 12. Anfanterier 
"Regiment König Otio von Gr echenland, — 
Alois Freyhert von Pe Ye im 2. In⸗ 
„fanterie: Regiment Kronprinz — . Sranz 
‚Sain t-Symon im. 1. Iufanperig, Rei, 
ment König Ludwig, — Borries von Wis 
‚geit im 13. Jaf aterie⸗ Regiment "Kaifer 


Franz Sofeph.,. von Defterreih, — Albert 


Seekirchner im 11. Infanterie. Regiment 
Dfenburz,. — Guſtav Weber im 10. In⸗ 
fanterie⸗ Regiment Albert Pappenheim, J 
„Friedrich von Sähönf eld im 9. Infantes 
rie⸗Regiment Wrede, — Albert Roch, im 
8..Infanterie Regiment Großherzog von 
"Seifen, — ‚Martin Ritemann im 45. 
Infanterie» Regiment Prinz Johann von 
Sachſen, — Chriſtian Keim im id. In · 


fantetie⸗ ‚Regiment, Zande, -- Johann Byr : 
‚terfaß im 7. Infanterie: Regiment Carl 


„Pappenheim, * Friedrich Haas ‚im 8. 
„Sufanterig: :Negiment Sedendorfi, — Luds 
„wig Harxach im 11. Snfanterie, Regiment 
 Menburg, — und Peter Ball im 6, Jaͤger⸗ 
Bataillon, — dann die Dberlieutenante 


u 


8 „ment, — und cie HS hie nfart mit, 


— | ‚746 


Gabriel Freyherr von Stengel, — Hein⸗ 
rich — ‚üud, Ferdinand von Feur 


RE, im Ki genieurit Corps — Alhert H ol 


ner, gom ügeni 12 Corps im Genieegi, 


genieur; ‚Corps; 


zu Ritrmeiftern : 
die. ' Oberlieutenante offarin Feigt 


may vom 1. Cuitaßier⸗ Regiment Prinz 


Earl im {. Thevaufegerd-Regimene Prinz 


‚Eduard von Sachfen- Altenburg, —. Adolph 


Freyherr von Salfenhaufen im 2. Che 


vaulegere Regiment, Tapie, — und Fudwig, 
Herjog in  Bapern, Königliche Hoheit, im 4. 


Ehevaulegers Regiment Koͤnig, — dann 
Anton Planf vom Fuhrweſen des 2. Ar 


tillerie Regiments vagant Zolter im Fuhr⸗ 
weſen des 1. Artillerie⸗ Regiments Prim 


Euitpold; 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 
die Dberlieutenante ( Conrad Vogt im 


6. Infanterie: Regiment yacant Herzog Wii⸗ 
‚helm, — 


Fanaz Bredaur im 13. Infan⸗ 
terie-Regiment, Kaifer Franz Joſeph von 
an, = - Eonrad Shultheiß im 

8. Ynfangerie-Regfmen Wrede, — Guſtav 


Biltmann im 13. Infanterie: ‚Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 


Ludwig Frepherr von Egloffftein im 3. 


ge — — Hemrich Freyherr von 


1,0 u 17° RE 
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Leoprechting im 4. Yägerbataillen, — 
Ernft Cramer im 5. Jäger- Bataillon, — 
Adolph von Röder im 6. Infanterie Re⸗ 
giment vacant Herzog Wilhelm, — Ludioig 
Ritter von Gämmerler im 7. Infanterie 
Regiment Earl Pappenheim, — Franz von 
Gropper im 13. Infanterie Regiment Kats 
fer Franz Joſeph von Defterreih, — Fran; 
von Lahemair im 14. Ynfanterie-Regi- 
ment Dfenburg, — Joſeph von Baur: 
Breitenfeld vom 3. Infanterie ⸗Regi— 
ment Prinz Carl im 7. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Earl Pappenheim, — Ludwig Frey- 
“Herr von Großſchedel vom 13. Infan⸗ 
terie: Regiment Kaifer Franz Jofeph von 
Defterreih im 14. Infanterie: Regiment 
Dfenburg, — Marimilian Freyherr von 
Gumppenberg im Infanterie-⸗Leib⸗Regi- 
ment, — Ludwig Freyherr von Graven— 
reuth im 4. Infanterie Regiment Gump⸗ 
penberg, — Auguſt Dietrich im 9. Ins 
fanterie,Regimene Wrede, — Marimilian 
von Kramer vom 4. im 2. Jäger: Batail- 
Ion, — Friedrich Srenherr von Pehmann 
vom 5. Infanterie⸗Regiment Großherzog von 
Heſſen im 4A. Infanterie-Regiment Gumps 
penberg, — Rudolph Freyherrvon Gum p- 
penberg vom Snfanterie-Leib: Regiment im 
14. Infanterie:Regiment Zandt, — Heinrich 
Graf von Tattenbah im 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Chriftoph von 
Weinbach vom 9. Infanterie-⸗Regimient 


“ Defterreich, 
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Wrede im 3. Sägen: Bataillon, — eudwig 


Frey vom 6. Infanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm im 15. Snfanterie:Regis 


ment Prin; Johann von Sachſen, — Lud— 
"wig Dunge vom 9. Infanterie-Regimene 


Wrede im 7. Infanterie-Regiment Carl 
Pappenheim, — Guſtav Frenherr von Haf- 
felholdt-Stodheim im 8. Jnfanteries 
Regiment Sedendorff, — Joſeph Ritter 
von Grundner vom 2. Infanterie: Regt- 
ment Kronprinz im 14. Infanterie. Regiment 
Zande, — Ferdinand Kohlermann vom 
6. im 4. Zäger- Bataillon, — Chriftian 


Faber, Regiments Adjutane, im 19. In⸗ 


fanterse-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
— Friedrich Dichtel vom 3, 
Infanterie Regiment Großherzog von Heſ⸗ 
fen im 14. InſanterieRegiment Zandt, — 
Eduard von Hellingrach, Regiments- 


Aldjutant, im 12. Infanterie: Regiment König 
Otto von Griechenland, — Earl Freyherr 


von Baifimon vom 6. Infanterie-Regimens 
vacant Herzog Wilhelm im 11. Infanterie, 
Regiment Dfendburg, — Anton Freyherr von 
Andrian:Werburg vom 5. nfanteries 
Regiment Großherzog von Heilen im 4. 
Infanterie: Regiment Gumppenbderg, — und 
Hermann Freyherr von Neßelrode-Huws 
genpoet vom 12. nfanterie» Regiment 
König Otto von Griechenland im 15. In⸗ 
fanterie » Regiment Prinz Johann von 
Sachſen; 
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zu Oberlieutenanten: 
| die Unterfieutenante Johann Bram 
vom 1. im 3. iger Bataillon, — Aleranı 
der Freyherr von Poͤllnitz, Bataillons⸗Ad⸗ 
jutant, im 11. Infanterie⸗Regiment Yſen⸗ 
burg, — Anton Freyherr von Hirſchberg 
im 13. Infanterie Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Friedrich Ritter 
von Dafl’Armi im 8. Infanterie Regi- 
ment Sedendorf, — Julius Freyherr von 
Feuri im 6: Infanterie Regiment vaeant 
Herzog Wilhelm, — Ludwig Freyhere von 
Lindenfels im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Joſeph Freyherr von Sartor 
im 6. Infanterie⸗Regiment vacant Herzog 
Wilhelm, — Hugo von Hoffftetter im 
41. Infanterie-Regiment Hfenburg. — Cons 
rad Murmann vom 2. im 4. Jaͤger-Ba⸗ 
taillon, — Gottfried Ritter von Reichert 
im 6. InfanterieRegiment vacant Herzog 
Wilhelm, — Ludwig Schreiner im 7. 
Snfanterie: Regiment Carl Pappenheim, — 
Sohann Baur im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Jacob Pramberger im 11. 
Infanterie⸗Regiment Pfenburg, — Adolph 
Bredaur, Bataillond:Adjutant, im 10. 
Infanterie Regiment Albert Pappenheim, — 
Peter Pflug, — und Georg Schleglerim 
9. ISnfanteries-Regiment Wrede, — Lubwig 
Freyherr von Giſe im Infanterie⸗Leib Re 
giment, — Ludwig Günthner, Batail- 
ons: Adjutant, im 6. Infanterie⸗ Regiment 
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racant- Herzog Wilhelm, — Carl von 


Hagn vom 1. Infanterie-⸗Regiment König 
Ludwig im 6. Infanterie⸗Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Georg Weich vom 
3. Infanterier-Regiment Prinz; Earl im 6. 
Jäger Bataillon, — Otto von Drff im 
Infanterie-feib-Regimen, — Marimilian 
Ritter von Schellerer vom 3. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Carl im 9. Infanterie ⸗Regi⸗ 
ment Wrede, — Earl von Train im 6. 
Infanterie-Regiment Sedendorfi, — Earl 
von Gropperim 11. Infanterie-Megiment 
Vſenburg, — Albin Edlinger im 2. In⸗ 
fanterie s Regiment Kronprinz, — Ludwig 
Kohlermann im 4. nfanterie-Regiment 
Gumppenberg, — Heinrich Graf von Loͤſch 
im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — Friedrich 
Langenfee im 12. Infanterie Regiment 
König Otto von Griechenland, — Guido 
Freyherr von Guttenberg im 13. In⸗ 
fanterie-Regiment Kaifer Fran; Joſeph von 
Defterreih, — Theodor von Eoulon im 
2. Infanterie-⸗Regiment Kronprinz, — Earl 
Rainprehter im 10. Infanterie-Regi 
ment Albert Pappenheim, — Earl Drff 
im 2. pnfanteris Regiment Kronprinz, — 
Eudwig Eberhard im 13. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Friedrich Pahmayer im 4. Infan⸗ 
terie: Regiment. Gumppenberg, — Guſtav 
Kohlermann vom 14. Infanterie-Regis 
ment, Yſenburg im 5. Ydger- Bataillon, — 
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-Buften Flefhwez, Bataillons⸗ Adjutant, 
pimt Dufanterie⸗ Leib / Regiment, — Alexander 
MWeil h em im 2. Infanterie⸗Regiment Kron⸗ 
npeing, — Philipp Stauberim 5. An: 
fanterir · Regiment Großherzog von Heffen, — 
Fohann Volck a mer, Bataillons⸗Adjutant, 
‚dm 8.Infanterie⸗Regiment Seckend orff — 
Maximilian von Mayer vom 4. nfan- 
„iterie-Regiment Gumppenberg im 5. Infan: 
‚serie Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Gottfried Wegger: im 3. Jaͤger⸗Bataillon, 
Maximilian Nero vom 12. Infanterie⸗ 
‚Regiment König Otto von Griechenland im 
5. Infanterie⸗Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Heintih Brudfmaier vom 
15. Infanterie Regiment Prinz Johann von 
Sachſen im 13. Infanterie-Regiment Kai- 
fer Franz Joſeph von Defterreich, — Phi— 
lipp Freyherr von Hertling im 2. Che 
vaulegerdsRegiment Taris, — Clemens Frey: 
berr von Sedfendorff im 2, Cuiraßier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert, — Ludwig. Frey- 
herr von Würgburg im 1. Euiraßier-Re- 
giment Prinz Carl, — Maximiliau Frey⸗ 
herr von Zandt vom 1. Chevaulegers⸗Re⸗ 
giment Prinz Eduard von Sachfen-Alten- 
burg im 4. Chevanfegerd-Regiment König, 
— Dtto Fuchs im A. Chevaulegerö-Regi- 
ment König, — Wilhelm Graf von Leis 
ningen:Wefterburg vom 6. Chevan- 
legerd-Regiment ı Herzog von Leuchtenberg 
im 5. Chevaufegers-Regiment Leiningen, — 


— . 
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Julius Graf von „Geing;heim vom 1. 
Euirafier- Regiment, Prinz Farl,im 2. Eui- 
raßier-Regiment ‚Prinz . Adalbert, — „und 
Earl Marabini im 2. Pete aaa 
vacant Zollerz 


zu Unterlieutenanten s 


bie Junker Hermann Greiner, m 
4. Cuiraßier Regiment Priny Carl, — I⸗⸗ 
hann Falbot von Ömeiner-im 2. Cui—⸗ 
raßier-Regimene Prinz Adalbert, — Georg 
Lobenhoffer vom 2. Euirapier-Regiment 
Prinz Adalbert im 1. Cuirafier-Regiment 
Prinz; Earl, — Earl Schulze im;A. 
Euiraßier-Regiment Prinz Earl, — Heine 
ih Sixt im 3. Chevaulegers : Regiment 
Herzog Marimilian, — Albert Shmipt 
im 6. Chevaulegerö-Regiment Herzog von 
Leuchtenberg, — Robert Ott im 4. Che 
vaulegers » Regiment König, — Wilhelm 
Miltenberg im 1. Chevaulegerd-Regis 
ment Prinz Eduard von Sachfen: Altenburg, 
— Albert Zenetti vom 3. Chevaufegers- 
Regiment Herzog Marimilian im 4. Che⸗ 
vaulegers » Regiment König, — Carl von 
Rott im 2. Chevaufegerd-Regiment Taris, 

Earl Freyherr von Hutten vom 5. 
Chevaulegerd-Regiment Leiningen im 6,.Che- 


vaulegers⸗Regiment Herzog von Leuchten 


berg, — Earl Freyherr von Washing- 
ton im 2, Chevaulegerd » Negiment Taxis, 
— Anſelm Bauer, — Wilhelm Weis 
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ganb, — und kednhard Bindern von 
2. Artillerie-Regiment vacant Zoller imi ti 
Artillerie⸗Regiment Peinz buitpelda An⸗ 
en Weipendah, mund Martin, Dürr 
im 4. Artillerie Regiment „Prinz Luitpold, 
— und Johann Fifcher vom 2,. Artillerie, 
Regiment vacant Zoller im 1. Artillerie 
Regiment Prin; Lititpold; r 
„73% Junfem: 


bie Umteroffiziere und Cadeten Julius 
Graf von: Zeh. vom 2. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Kronprinz; im 7. Jufanterie-Regiment 
Earl Pappenheim, — Earl Schertel vom 
4. Chevaulegers⸗Regiment König im 1. Cui⸗ 
raßier Negiment Prinz Carl, — KZaver 
Wenninger vem 5. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Leiningen ! im 1. Euiraßier⸗Regiment 
Prinz Sarl, — Frau, Hertlein im: 5. 
Ehevaulegerö-Regiment Leiningen, — Julius 
von Regemann vom 5. Chevaulegers⸗ 
Regim.nt Leiningen im 2. EuiraßiersRegis 
ment Prinz Avalbert, — Bodo von Wal- 
tershanfen im 3. Cheraulegers⸗Regiment 
Herzog Marimilian, — Eugen Freyhert 
von Bonnet im 2. Chevaulegers-Regi⸗ 
ment Taxis, — Theodor Heiden vom 5. 
Chevaulegers: Regiment Leiningen im 2. 
Cuiraßier s Regiment Prinz "Adalbert, — 
Guſtav Treget vom 5. Chevaulegers-⸗Re⸗ 
giment Leiningen im 1. Chevaulegers Regi⸗ 
ment Prinz Eduard von Sachſen Auenburg, 





— Hermann Frepherr: vom: Eihner im 2. 
Axtillerie⸗Regimant vacantı,gller, — und 
Wilhelm Grnichaifen vom.t. Artilferien 
Rogimens Prinz Eustppfd, Am 2, Attillerice 
Regiment vacant Zoller; 

zu Kriegs-Eonmuiffären: 

die Kriegs RechnungsCommiſſaͤre Jos 
hann Shübel beim 7, Armee Corpse 
Commando, — und Daniel Simon von 
der Commandantſchaft Germersheim im 
Kriege: Miniftertum (Reviſtons⸗Abtheilung); 

zum Kriegs / Nechnungs · Commiſſar: 


der Regiments-Quartiermeifter 2, Clafie 
Carl P op p von der Commandantſchaft Wuͤrr 
burg beim 2. Armee-Eorps-Eommapbo: -. 
zum Mihifterial-Geeretär 4 Elaffen > 
ber Mirifterial-Seeretär 2. Claſſe $ranj 
Prand im Kriege: Minifterium; 
zum geheimen Regiftratur-Gchiffen: 
„sr , ' i : . +4 ! N 
der Rechnungs-Regiftrasor Alois Did 
rig: im Kriege Minifterinm 5 X 
zu’ Regiments · Aerzten 1x Claſſe: 
= die Regiments» Aerzte 2. Claſſe Dr. 


Wilhelm Hoöpffer. im 4. Chevaulogers⸗ 
Regiment König, — Dr. Johann S: einer 
bei der Commandantjchaft der Veteranen⸗ 
Anſtait, — und: Dr. Bernhard vom har 
im Areitenden ArtillsrierNegiment Königin; 
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zu Regiments-Aerjten ‘2. Elaffe: 

die Batnillons » Aerzte Dr. Leopold 
Dbermüller vom 8. 'teiteriden Artillerie⸗ 
Reziment Königin im 3. Chevaulegers-Re- 
giment Herzog Maximillan, — Dr. Franz 
Wigandim 5. Sufanterie-Regiment, Groß⸗ 
Herzog von Heffen, — und Dr. Baptift Berg. 
bauer vom 4. Infanterie Regiment Gump- 
penberg im 6. Infanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm; 


zu Regiments Quartiermeiſtern 1. Claſſe: 


die Regiments · Quartiermeiſter 2. Claſſe 


Zaver Müller im 15. Infanterie-Regi⸗ 
ment Prinz Johann von Sachſen, — Mi: 
hael Merl vom 2. Infanterie:Regiment 
Seckendorff bei der Conımantantfchaft Müns 
den, — und Simon - Schrödf im 3. In⸗ 
fanterie:Regiment Prinz Carl; 


ju RegimentesQuartiermeiftern 2. Elaffe: 
die Bataillons-Auartiermeifter Georg 
Güfßregen von der Commandantfchaft 
München im 8. Infahterie-Regiment Ser 
ckendorff, — Zaver Maye r vom Ingenieur⸗ 
Eorps-Eonmande bei der Commandantſchaft 
Würzburg (Verpflege-Commiffion), — Earl 
Splitgerber ‚bei der Zeughaus- Haupt: 
Direetion, — und Wilhelm 84 6 im 
Kriegsminifterium . (Kevifions- Abrheilung) ; 


zum Fohlenhofs-WVerwalter 1. Elaffe: 
« ber Zohlerhofs: Verwalter 2,:: Claffe 


— — — 
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Georg Arnold beim, Bohlenhof Same 
auger; a ei 2,8 
zum KRegtriente-Mudiror 4. Elafezıx 
der Regiments⸗Auditor 2. Claſſe Gu⸗ 
ſtav von Bally im 3. Chevaulegers ⸗Ne⸗ 


ment Herzog Marimilian; f 


jum Regiments-Aupitor 2. Claſſe: 

der Bataillons⸗Auditor Raver Brun n. 
huber vom 2. Jäger-Bataillon im 2. Eui- 
raßiers Regiment Prinz Mbalbert ; 


zum Rechnungs Regiftrator: 
der Divifions-Commande-Secretär Jos 


ſerh Kiefl vom Geaeralquartiermeiſter· 
Stab im Kriegeminiflerium ; ; 


zu Divifions: Commando « Secretären : 


die Eanzley;Secretire 1. Claſſe Auguſt 
Dietrichbeim 1.Armee-Corpe:Eommands, 
— und Eugen Rächl im Kriegsminijterium; 


zu Bataillons-Quartiermeiſtern: 


die Unterquartiermeifter 1 Claſſe Fer- 
dinand Wright — und Georg Schmitt 
bei der Commandantfchaft Augsburg, — 
Sriedrih Häring beim Artillerie-Corpss 
Commando, — und Johann Kiefl bei der 
Commanbansichart Ingolſtadt; Br 


zum Bataillons / Aud itot 


der Unter⸗Auditor Georg Het von 
bee Eommandantfchaft | im 6. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon ; 


7 


9 130.. Ganzlegn@ecreräsen ı4.' Elafle: 
die EanzleyiSerretäre 2. Claſſe Earl 


Kifer bei der -Sommandanıfchaft Würz 


Burg, — Loren Sthbingar beim Ge- 
neral· Auditoriat ⸗ ¶ Joſepyh Men bauer 
bei der Commandantſchaft Landau, — und 
Michael Sauer vom 1. Armee» Corps; 
Eommanbo: beim 2. —— 
mando; 

zw. umet / Aetten 1. Claſſe: 

"die Unter ⸗Aerzte 2. Claſſe Dr. Johann 
Streeb beider Commandantfchaft Wuͤrz⸗ 
burg, — Dr. Franz Heger bei der Coms 
mandantfhaft Augsburg, — Dr. Ludwig 
Steichete bei der Commandantſchaft Ger, 


meröheim, — Dr. Robert Sch werbife- 
ger bei ber Commandantfchaft Landau, — 
Dr. Joſeph Payr bei ber Commandant- 
ſchaft Ingolſtadt, — Dr. Elias Mayer bei 
der ECommanbantfchaft Nürnberg, — Dr, 
Eduard Brarfch bei der Commandansfchaft 
Münden, — und Dr. Wilhelm Merkel 
bei der Commandantfchaft Würzburg. . 


u en 
Characterifirt wird: 
als Oberſtlieutenant: 


der penfionirte Major Alerander Fr 
here von König, Referent im Kriegerii, 
nifterium: 


Marimilian. 


Luder. 
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Königlich) Allerhöchfte Verordnung, » : gierungs / Blatt von 1839 Pag. 465) 
die Dispenfation vom kirchlichen Aufgebote pros in nachſtehender Weiſe abgeändert werde: 


teſtantiſcher Verlobter betreffend. „IV. In Fallen, wo nahe Todes⸗Gefahr 

* zu beſorgen iſt, ſowie auch in ſon⸗ 

at — gar 7.70 - fügen dringenden Fällen) bei wel⸗ 

Da Marimilian II. chen ein laͤngerer Aufſchub mit nachı 

J lgen verknuͤpft waͤre, und 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, theiligen Folg 

Pfalzgraf bei — kein Bedenken gegen die Zulaͤſſig⸗ 


keit der Dispenſation obwaltet, ſol⸗ 
len ſelbſt die koͤniglichen Decanate 

ze Ertheilung der Dispenſation 
Wir haben Uns auf den Antrag vom 2. und 3. Aufgebote ermaͤch⸗ 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ꝛc. 


Unferes Staatöminifteriums des Innern tiger ſeyn, jedoch unter ber Ver— 
für Kirhens und Schulangelegenheiten als pflichtung, hievon unter Anführung 
Tergnädigft bewogen gefunden, zu genehmis ber Gründe dem. betreffenden protes 
gen, daß der Art. IV. der Verordnung ſtantiſchen Eonfiftorium unverzüglich 
vom 8. Juli 1839, „die Ertheilung der Anzeige zu machen.“ 

Dispenfationen vom Pirchlichen Aufgebote Es ift hiernach das weiter Geeignete 


proteftantifcher Verlobter betreffend,“ (Mer zu verfügen.“ 
Münden den 4. Mär; 1852. 


Mag. 
Dr. v. Ringelmann. 


Durch den Minifter 
ber General-Secretär, 
Statt deſſen 
ber geheime Serretär: 
Frhr. v. Herman. 


“ 


261 
Belanntmachung, 
bie 4%, procentigen Eifenbahn-Obligationen bes 
treffend. (« 





Nachdem gemäß der Bekanntmachung 
vom 3. dieſes Monats (Regisrungs: Blatt 
©. 140) die noch aufjzunehmenden Cifen 


bahn⸗ Anlehen nur mit AA Be ht vetzinst 


werden, fo ift für dieſe neue Schuldgat⸗ 
tung auch ‚die Herſtellung Sagt. Obliga⸗ 


en erforderlich. 


Es wird demnach hiermit bekanni ge⸗ 
macht, daß die 42 procentigen Eiſenbahn⸗ 
Anlehens⸗Obligationen auf Mamen und au 
portenr Gebaber) — a 190, 500 und 


Manchen, am 26. — 1852. 
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1000 fl. ausgeftellt werben, daß dieſe Ob; 
ligationen und die denfelben beigegebenen 18 
Coupons nach ber Form der Sprocentigen 


Eiſenbahn⸗Obligationen hergeftelle find, und 


deren Inhalt aus ber Anlage zu erſehen iſt. 
‘ us") 

Die Zind:Coupone werben zur Ders 
falfjeit bei allen Schuldentilgungsfaffen, 
ben k. Dberauffchlagämtern und k. Rent 
ämtern, forwie auch bei dem KHandlungshaufe 
M. U. von Rothſchild und Söhne zu 
Sranffurt am Main Baar eingelöße, : vr 


Ueber bie Aufnahme baarer Anler 
hen zu 41, Procent wird weitere Defonn 
machung ſeiner Zeit — 1a 


- Königlich bayer, Staatsjhuldentilgungs- Commiſſion. 


- 


v. Sutner. 


v. Appell, Secretaͤr 


14 


18* 


Bach — | (Wignette. ) 
Commissions-Cntaster-Nummer. Pi ‚ Easse-Cataster- Nummer, 
1000 Gulden zu 41, vom n Hundert. FR 


ı » ‚Die unterzeichnete Casse ist dem Fababbr“ dieser Obligation ein Darlehen 
von eintansend Gulden im 24%, Gmulden-Fuss schuldig geworden. Dieser ‘unter 
verfassungsmässige Gewährleistung gestellte Oapitals-Betrag ist auf“ die Eisen- 
bahnen und die Bahn-Rente versichert, und wird bei jeder Sehulden-Tilgungs-Casse 
jährlich am ersten Mai nach vier und ein halb vom Hundert gegen Rückgabe der 
anliegenden Abschnitte stempelfrei verzinset. Die Heimzahlung dieses Anlehens 
erfolgt im Wege der Verloosung vom 1.-October 1855 an beginnend nach jähr- 
lich 2/,. Procent des Gesammt-Anlehens gegen !Rückgabe dieser Obligation stem- 
pelfrei. 
Nürnberg, den ersten Mai 1852. 


Königlich Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Special-Cassa. 

Die Ausfertigung dieser Obligation wird genehmigt, und die geschehene 
Vormerkung im — der Staats-Eisenbahn-Schuld Nro.. 
biemit —— 

München den 

Königlich Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Commission. 


Mitunterschrift 
der Landtags-Commissäre. 
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Dienftes « Nachrichten, 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich unter'm 22. Februar 1. Is. al 
Tergnätigft bewogen gefunden, Aller h oͤchſt⸗ 


Ih ren Flügeladjutanten, den Oberften Lud⸗ 


wig Freiheren von ber Tann tar und 
flegelfrei zum föniglichen Kämmerer zu ers 
nennen. 

Seine Majeftdt der König has 
ben allergnädigft geruht, unter'm 15. Fe 
druar 1. Is. den Mentbeamten Clemens 
Steiner zu Schwabmünchen wegen nach» 
gewiefener Funftionss Unfähigfeit auf die 
Dauer eines Jahres in ben temporären 
Ruheftand zu verfegen, dann 

zum Rentbeamten in Schwabmünchen 
den Finanz RehnungssCommiffär in Auges 
burg Robert Dichtl zu befördern, ferner 

zum Finanz Rehnungs-Commiffär in 
Augsburg den Rathsacceſſiſten daſelbſt Al- 
bert Forfter proviforifch zu ernennen; 

unter'm 18. Februar l. Is. den bie: 
herigen Forſtmeiſter in Afchaffendurg Joſeph 
Freiherrn von Hertling, auf Anſuchen, 
zum Regierungs- und Forſtrath bei der Re— 
gierung von Miederbayern, Kammer ber 
Finanzen, zu befördern, ferner 

unter'm 21. Februar I. Is. den Re— 
vierförfter zu Staufened, im Forftamte Reis 
chenhall, Joſehh Wittmann, in Beruͤck⸗ 
ſichtigung ſeines hohen Alters auf den Grund 
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bes $. 10. der IX. Beilage zur Verfaſſungs s 
Urfunde, unter Anerkennung feiner vieljäh« 
rigen Dienftesleiftung in ben Ruheftand zu 
verfegen und an deſſen Stelle zum provi« 
forifhen Revierförfter in Staufeneck, ben 
Forftamts-Actuar und Funftionde im Sa⸗ 
linen-Forft-Bureau, Mar Stölzl, endlich 

den Steuerliquidationd-Commiffär Joh. 
Baptiſt Dietrich zum Officianten ber 
Kreiscaſſe von Oberbayern proviforifch zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König has 
ben vermittelft allechöchfter Entſchließungen 
vom 17. und 24. Februar I. Is. den bis 
herigen Lehrer der Kriegsmwiffenfchaften in 
der Fönigl. Pagerie, Profeffor Daniel von 
Tauſch, mit 1. März d. Is., unter dem 
Ausdrucke allerhöchfter Zufriedenheit der von 
dem Genannten in diefem Lehrfache gelei- 
fteten Dienfte, in den Ruheftand zu ver- 
feßen, ſowie 

unter'm 20. Februar d. %8., aller 
guädigft zu befchließen geruht, daß der 
zeitlich quiescirte Landrichter Dr. Sofeph 
Adam Leiner von Paröberg, unter: aller- 
huldreichſter Anerfennung der mit Eifer 
nnd Hingebung geleifteten, treuen und er- 
fprieglihen Dienfte nunmehr für immer in 
bem Ruheſtande zu belaffen fei, ferner 

unter'm 22. Februar I. 8. ben Land⸗ 
richter Heinrich Wilhelm Zwanziger 
in Miltenberg in den Ruheſtand treten zu 
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faffen, und zum Lanbrichter in Miltenberg, 
den I. Affeffor des Landgerichts Arnftein, 
Sohann Fran; Weidner, zu befördern; 
den Landrichter Georg Cämmerer von 
Euerdorf in den Ruheſtand für immer 
treten zu laſſen; zum Landrichter von Euer 
dorf den Landrichter von Weihers, Leonhard 
Geigel, zu berufen; endlich zum Landrichz 
ter von Bifhofeheim den I. Alfeffor des 
Landgerichts Lohr, Heinrich Joſehh Eyßel, 
zu befördern; 

unter'm 24. Februar I. 8. den Ap: 
pellationsgerichtsrarh Anton Büchner in 
Neuburg ayD. auf den Grund des S. 19. der 
IX. Verfaffungsbeilage in den jeitweiſen 
Ruheftand zu verfegen, und 

unter'm 26. Februar I. Se. den I. 
Affeffor des Landgerichts Miesbach, Hugo 
Anton Jaͤger, zum Landrichter von Rei- 
henhall zu befördern. 


Ordens = Derleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft geruht, unter'm Y. Februar 
I. 36. dem Gemeinde s Vorfticher Jakob 
Weind! von Neuhaus, k. Landgerichts 
Paffau II. in allerhuldvollfter Anerkennung 
ber von ihm bewährten Treue und Hinge⸗ 
bung, forwie der durch fein erfolgreiches 
Wirken erworbenen V:rdienfte, das filberne 
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Ehrenzeichen bed Verdienſtordens der bayes 
rifhen Krone, dann 

unter'm 2. Februar I. Is. dem Lands 
gerichtsdiener Ernft Schreiber von Markt⸗ 
Steft in Rüdficht auf feine unter doppel⸗ 
ter Einrechnung ron 6 Feldzugsjahren durch 
mehr als fünfzig Jahre mit Fleiß, Treue 
und Anhänglichfeit geleifteten Dienfte, 

unter'm 14. Februar I. 8. dem Bu 
reaudiener der k. Generaljolladminiftration 
Chriftian Stuckert in Ruͤckſicht auf feine 
unter doppelter Einrechnung von 4 Feld» 
zugsjahren duch 50 Jahre treu geleifteten 
Dienfte, und | 

unter'm 12, Februar l. Is. dem Boms 
bardier Mathias Bauer vom 1. Artille⸗ 
rie⸗Regiment Prinz Luitpold in Ruͤckſicht 
auf feine urter doppelter Einrechnung von 
4 Feldzugsjahren duch fünfjig Jahre ehr 
renvoll geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
bes koͤniglich bayerifchen Ludwigs: Ordens 
zu verleihen. 


SIndigenats:Ertheilung. , 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 16. Januar I. Is. ber 
wogen gefunden, bem Unterlieutenant à la 
suite Hermann Scharff von Scharffen- 
flein das Indigenat ded Königreiches aller- 
gnädigft ju ertheilen. 
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Gropjährigfeits- Erflärungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 3. Februar I. Is. die Philippine 
Englert, nun verehelihte Metzger, 
Wachszieherseheftau von Würzburg, dann 

unter'm 5. Februar I. Is. den oh. 
Adam Bauernfhmidt, Gaſtwirthsſohn 
von Eftersdorf, Landgerichts Erlangen, und 

unter'm 6. Februar I. Is. den Schneis 
dersfohn Johann Baptift Gernftl von 
Feilenbach, Landgerichts Aibling, für groß: 
jährig zu erflären. 


Gewerböprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben den Machgenannten Gewerbsprivilegien 
allergnädigk zu ertheilen geruht, und jwar: 

unter'm 24. Movember v. Is. bem 
Färbermeifter Fidel Klimmer von Mil: 
tenberg auf Ausführung feiner Erfindung, 
beftehend in eigenthümlicher Anfertigung 
eines fogenannten Bläupapiered zum Blaͤuen 
der Waͤſche, für ben Zeitraum von fünf 
Jahren ; 

unterm 41. Dezember v. Is. dem Forfts 
Landidaten Johann Wegmaper von Mis 
chaelsbuch, z. 3. in München, auf Ausführ 
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rung feiner Erfindung, beftehend in einem 
eigenthuͤmlich Fonftruirten Apparat zur Er 
jeugung von Leuchtgas, für den Zeitraum 
von brei Jahren; 

"unterm 16. Dezember v. Is. dem Mar 
fhinenbauer AU. Sabey aus Aachen, auf 
Einführung der von Pierre Flaud und 
Henri Giffard in Paris erfundenen ei- 
genthümlih conftruirten Dampfmafchine, 
welche in einer Minute wenigftend 300 Kol- 
benfpiele machen foll, für den Zeitraum von 
vier Jahren; 

“ unterm 3. Januar I. Is. dem Advor 
Paten Anton Perpigna von Paris, auf 
Einführung des von A. Pauwels erfuns 
denen Verfahrens bei der Verkohlung der 
Steinfohle, mit Nutzbarmachung der bei 
diefee Dperation ſich ergebenden Produkte, 
Verbefferung der zur Beleuchtung beſtimm⸗ 
ten Produkte und Regulirung ihres Ab» 
laufes für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm gleichen Tage ben Papierfabri« 
Fanten Heinrich Bölters Soͤhne in Heiden» 
heim auf Einführung ber von ihnen erfundenen 
eigenthuͤmlichen Vorrichtung zum Kochen der 
zur Papierfabrifation zu verwendenden Lum⸗ 
pen für den Zeitraum von 5%, Jahren; 


unterm 8. Januar I. Is. der Wittwe 
Therefia Ries und dem Johann Shwar- 
zenbach von bier, auf Ausführung ihrer 
Erfindung, beftehend in einem eigenthuͤm⸗ 


[1 — —— 
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lichen Verfahren beim Reinigen des Gries 
fed und ber Fabrikation von Macaroninus 
dein für den Zeitraum von zwei Jahren, 
endlich 

unterm 20. Januar I. 36. dem Jo— 
ſeph Warremez von Aachen, auf Einführ 
rung der von Friedrih Black in Cambrai 
erfundenen eigenthämlichen Vorrichtung, um 
das Erplodiren der Dampfleffel zu verhins 


dern, für den Zeitraum von 5%/, Jahren. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Stabtmagiftrate München 
wurde die Einziehung des dem Galjftößler 
Mar Vogt von Minden unterm 17. Juli 
1849 verlichenen und unterm 26. Septem⸗ 
ber 1849 ausgefchriebenen dreiiährigen Ger 
werbsprivilegiums auf Anwendung feiner 
Erfindung eines eigenthuͤmlichen Verfahrens 
bei Bereitung von Stärfe aus Waizen und 
Benuͤtzung der Abfälle zur Effigfabrifation 
— wegen Mangeld der Meuheit und Eis 
genthuͤmlichkeit befchloffen und biefer "Bes 
ſchluß im Rekurswege von der Pöniglichen 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern beſtaͤtiget. 

Von dem k. Landgerichte Rain wurde 

die Einziehung des dem Schuhmachergeſel⸗ 
fen Matthaͤus Thaller von Echsheim uns 
ser'm 15. Dezember 1850 verlichenen und 
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unter'm 24. Februar 1851 ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf Auss 
führung des von ihm erfundenen Verfah⸗ 
rend bei Anfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, welche angeblich der Kälte, Mäffe 
und Wärme widerftehen follen, befchloffen. 





Gewerböprivilegien - Erlöfchungen. 





Das dem Karl d'Ambly von Berg 
bei Stuttgart unterm 6. November 1850 
verliehene und unterm 20. Dezember 1850 
ausgefchriebene 91, jährige Gewerbspri⸗ 
vilegium auf Ausführung der von ihm er- 
fundenen WVerbefferungen des Mafchinens 
MWebftuhles zur Weberei von Eorferten ohne 
Naht und 

das dem ingenieur P. C. Elaafen 
von Amfterdbam unter'm 6. November 1850 
verliehene und unter'm 20. Dezember 1850 
ausgefchriebene AY, jährige Gewerbsprivi⸗ 
legium auf Ausführung des von ihm ers 
fundenen verbefferten Hemmapparates für 
Eifenbahnwägen mit gleichzeitiger Anwen⸗ 
dung auf alle Wägen eines ganzen Eifenbahns 
juges, wurde wegen nicht gelieferten Nach— 
weiſes der Ausführung biefer Erfindungen 
in Bayern auf Grund des $. 30 Ziffer 4 
ber allerhöchften Verordnung vom 10. Fer 
bruar 1842, die Grwerbsprivilegien betrefs 
fend, als erlofchen erklärt, 





74 
für 


‚Königreid 





N 12. 


Münden, Donnerstag den 11. Maͤrz 1852. 


Suhalt: 


Belanntmachung, die Euspenfion der Gingangszölle auf Getreite, Hülfenfrüchte und Mehl betr. — Bekanntmachung, 


das Geſuch der Gemeinde Winterrieden, k. Laudgerichts Ottebeuern, um Zuthellung zu dem Bezirke der f. Ges 
richte und Polizeibeherde Babenhaufen betr. — Dienſtes⸗Nachtich en — Pfarreiens und Ben tiensBerleifuns 
gen; Präfentatone-Beftätigungen, — Erjbifhefliches Demlapitel Münden-Freyfin. — Errichtung eines Ge⸗ 


werberathes für die Stadt Nürnberg. — Didens⸗Verleihung und Röniglich Allerhöchite SufriedenheitssBezeigung, 


Koͤniglich Allerhechſte Genehmigung zur Annchme fremder Decorarionen, — Titels Verlcigung. — Kẽnlglich Mls 
lerhoͤchſte Genehmigung zu einer Namene veränderung, — ÖewerbeprivilegiensBerleihungen, — Erlöfjung von Ges 
werbeprivilegien. 


Belanntmachnng, 





Die Euspenfion der Gingangspölle auf Getreide, jeftät der unter den ſaͤmmtlichen Regierun⸗ 


Hülfenfrüchte und Mehl betreffend. gen ber zum Zollverein verbündeten Staus 


Staatsminifterium des Handels und der ten getroffenen Webereinfunft, dahin Tautenb : 


Öffentlichen Arbeiten. die Eingangszölle für Getreide, Huͤl— 
Mahdem Seine Königlihe Ma- fenfräcte und Mehl bis zum Ablaufe 
. : 19 


‘ 
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bed Monats Auguſt diefes Jahres zu fus: und Polizeibehörde Babenhaufen bezüglich 
pendiren, die allerhöchfte Genehmigung zu der gefammten Gerichtsbarkeit und Verwals 
ertheilen geruht haben, fo wird dieſelbe fung zugetheile werde. 

hiemit zue Öffentlichen Kenntniß gebracht. München, den 3, Mär; 1852. 





— 


Muͤnchen, den 6. Mär; 1852. Auf Seiner Königligen Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 
Auf Seiner Keniglichen Majeſtät 


Allerhochſten Befehl. v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
der General » Seeretär, 
Minifterialratbp Epplen. 


v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der General ⸗Secretaͤr, 


Miniſterialrath Wolfanger. Dienites - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 

Bekanntmachung, ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 

unter'm 4. Maͤrzel. Is. den Major im 11. 

das Geſuch der Gemeinde Winterrieden, k. Land⸗ Infanterie-Regimente Yſenburg, Friedrich 

gerichts Ottobeuern, um Zutheilung zu dem Bes Freiheren von Tautphöus, in die Zahl 
sirke der f. Gerichts: und Polizeibehörde Baben⸗ Allerhoͤchſtihrer Kämmerer, und 


haufen betreffend. 
unter'm 29. Februar d. 8. ben Rechts⸗ 


praftifanten Dr. &udwig Freiheren von Mals 
zen indie Zahl Allerhöhftihrer Kams 
merjunfer, beide auf ihr allerunterthänigftes 
Anfuchen, aufzunehmen. 





Seine Majeftit der König has 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
bie Gemeinde Winterrieden, P. Landgerichts | 
Drtobeuern, dem Bezirke der k. Gerichts⸗ Seine Majeſtaͤt ber König has 
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ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 26. Februar [. Is. zur Wiederbe⸗ 
fegung ber erledigten ehrftelle der IV. Efaffe 
an ber Lateinſchule zu Landshut den Stu⸗ 
dienlehrern der III., IT. und I. Claſſe, So: 
feph Amann, Anton Luber und Franz 
Zaver Kohl, die Vorruͤckung in das Lehrs 


amt ber mächft höheren Elaffe zu geſtatten, 


und die hieducch in Erledigung kommende 
Lehrftelle der J. Efaffe dem ehemaligen Stu: 
bienfehrer am der Lateinſchule zu Burghan- 
fen und gegenwärtigen Pfarrer zu Unter: 
Taiching, Priefter Urih Braun, zu über: 
tragen; 

unterm 28, Februar I. Is. den Civil: 
adjunften des. Landgerichts Culmbach, oh. 
Yam Münc, für immer in ben Ruhe: 
fand treten zu laſſen; als Civiladjunften 
des Landgerichts Eulmbach, den II. Affeffor 
des Landgerichts Kronach, Friedrich Kir ſch— 
ner; als IH. Aſſeſſor des Landgerichts Kros 
nach den bortigen |. Actuar, Peter Earl 
Küffner, und als 3. Actuar den dortigen 
H. Actuar, Ludwig Haus, vorrüden zu 
laſſen, endlich zum II. Aetuar des Landge- 
richts Kronady den geprüften Rechtsprafti: 
Fanten, Johann Andr: Gerber aus Hof, 
bermal zu Weismain, allergnädigft zu er 
nennen ; 

uneer'm 29. Februar I. 6. den Be: 
triebs / Ingenieur Albert Boͤswillibald 
w. MNoͤrdlingen nach Kempten und den Be⸗ 


278 


trieb: Ingenieur Clemens Feigele von 
Bamberg zum Oberpofts und Bahnamte 
Mürnberg zu verfegen; 

unter'm 4. März T. 8. dem Appel 
Tationsgerichte von Schwaben und Neuburg 
ftatt der daſelbſt erledigen Rathsſtelle eis 
nen Alfeffor beizugeben, und hiezu den Kreis; 
und Stadtgerichtsrath Carl von Clarmann 
im Kempten, ſofort zu der hiedurch in Er 


ledigung gefommenen Rarhsftelle am Kreis, 


und Stadtgerichte Kempten den Kreis: und 
Stadtgerichtd:Affeffor Ottmar Poeſchl in 
München, dann dn Affeffor des Kreis: und 
Sadtgerichts II. Elaffe zu Landshut, Ale 


xander Ploederl, zum Affeffor am Kreis- 


und Stadtgerichte München, ferner zu ber 
hiedurch am Kreis⸗ und Stadtgerichte Lands⸗ 
hut erledigten Affefforftelle den Protocolliften 
des Kreis: und Stadtgerihtd Straubing, 
Auguſt Mayer, auf fein allerunterehänig- 
fies Anfuchen, zu befördern und die Pros 
toeolliftenftelle in Straubing dem Aecceffiften 
am Kreis- und Gtadtgerihtee München, 
Sebaftian Mennaher aus Ylmmünfter, 
in proviſoriſchen;Eioenſchaft zu verleihen; 
endlich den techatſchen Aſſeſſor am Wechſel⸗ 
gerichte J. Inſtanz zu Bamberg, Joſeph 
Hofmann, feiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
entfprechend, von diefer Funktion zu enthe⸗ 
ben, fodann bie technifchen Affefforen daſelbſt 
Rudolph Groß, Earl Eduard Miezolbdi 
und Philipp Edel in bie l. Hl. und Iik, 
19* 
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Affefforftelle, ferner den erften Suppfeanten 
Griedrih Krackhardt in die IV. Aſſeſſor⸗ 
ftelle, den zweiten Suppleanten Chriftian 
Dederer in die erfte Suppleantenftelle 
vorrücen zu laffen, und den Kaufmann 
Sohann Georg Schufter zum zweiten 
Suppleanten zu ernennen; 

unterm 5. März I. 38. den Gefandt- 
fhafts:Artah& Ludwig Grafen von Paum: 
garten zum k. Legationd-Gefgerär bei 
ber föniglich bayerifchen Geſandtſchaft am 
öniglich preußifchen Hofe, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen; 


Pfarreien: und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentations:Beftätigungen. 
Seine Majeftät der König har 

ben die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 

allergnädigft zu übertragen geruht, 
unterm 20. Februar 1.8. die Pfarrei 

Kuͤrnach, Landgerichts Würzburg ı/M., dem 

Priefter Johann Weckert, Pfarrer zu 

Kleinfaffen, Landgericht Pr vers; 
unterm 22. Februar l. Is., die Pfar⸗ 

rei Großkarlbach, Landgerichts Frankenthal, 

dem feitherigen Verweſer derfelben, Pries 
ftee Joſeph Veith; 

unterm 26. Februar l. Is., die Pfar- 
ei Scheppach, Landgerichts Burgau, dem 
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Priefter Benedikt Roth, Pfarrer zu Rel⸗ 
fingen, Landgerichts Dillingen; 

unterm 29. Februar, l. Is. das Curatbe⸗ 
nefieium Bühel, Landgerichts Immenſtadt, 
dem Priefter Yofeph Linder, Kaplan zu 
Kaisheim, Landgerichts Donauwörth; und 

die Pfarrei Roͤtz, Landgerichts Wald⸗ 
münden, dem Priefter Franz Michael 
Baumann, Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektor zu Speinshart, Landgerichts Efchens 
bad; 

unterm 4. März l. Is., die Pfarrei 
Lohkirchen, Landgerihts Meumarkt, dem 
Priefter Alois Friedl, Pfarrer, zu Kirch- 
heim, Landgericht Münden; endlich 

die Pfarrei Homburg, Landeommiffe 
riats gleichen Namens, dem Priefter Dr. 
Michael Zermwes, Pfarrer zu Martins- 
höhe, Landcommiffariats Homburg. | 


Seine Majeftät der König das 
ben unterm 19. Februar 1. Is., - allergnds 
digft zu genehmigen geruht, daß die fatho- 
lifche Pfarrei Reichersbeuern, Landgerichts 
Tölz, von dem Erzbifhofe von München 
Freyfing dem Priefter Michael Harrer, 
Pfarrvifarzu Egmating, Landgerichts Eberss 
berg, und 

unterm 20. Februar I. Is., daß bie 
Pacholifche Pfarrei Seeg, Landgerichts Fuͤſ⸗ 
fen, von dem Bifchofe von Augsburg, dem 
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Priefter Johann Schmid, Caplan zu 
Landsberg, Landgerichts gleichen _ 
verliehen werde. 

Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, unterm 19. 
Februar I. 8. die erledigte proteftantis- 
fhe Pfarrftelle zu Leugenbronn, Defa: 
nats Rothenburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Erjberg, Dekanats Inſingen, Wils 
helm Chriſtoph Efper, 


unterm gleichen Tage, die erledigte pro» 
teftantifche IL. Pfarrftelle zu Windsbach, 
Dekanats Windsbach, und die damit ver- 
bundene Stelle eines Subreftord und Stu: 
bienlehrerd an der lateiniſchen Schule das 
ſelbſt dem Pfarramts:Candidaten und bie: 
herigen Studienlehrer an der Studienans 
falt zu Zweibrücken, Johann Mathias 
Geffner aus Ansbach, und 


unterm 22. Februar I. 8. die erle— 
digte proteftantifche Pfarrftelle zu Ingol— 
ftade, Dekanats München, dem bisherigen 
Pfarrer zu Manau und NWBalchenfeld, Des 
kanats Rügheim, Paul Peter Theodor Bir 


fchof, zu verleihen. 


— — 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Eutſchlieſ⸗ 
fung vom 24. Februar l. Js, allergnaͤdigſt 
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bewogen gefunden, der von dem Herrn Fürs 
ften Adolph zu Schwarzenberg für den Pfarr⸗ 
Amts⸗Candidaten Johann Earl Friedrich Ri⸗ 
Hard Pledmann aus Erlangen ausgeftell- 
ten Präfentation auf die proteftgneifche IL 

Pfarrftellein Marke: Breit, Dekanats Klein 
langheim, die landesherrliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen und zugleich zu genehmigen, daß 
dem gedachten Pfarrer Plochmann auch 
die mit dieſer Pfarrſtelle in widerruflicher 
Weiſe verbundene Funktion eines Lehrers 
an der lateiniſchen Schule daſelbſt übertras 
gen werbe. 


Erzbiſchöfliches Domkapitel. Münchens 
Freyſing. 





Seine Majeſlaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 5. März I. Is. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, der von dem Metropolitan⸗ 
Capitel München:Frenfing gefchehenen Er 
nennung des Dekans, Pfarrerd und Die 
ftrifts:Schulinfpeftord zu Prutting, Lands 
gerichts Nofenheim, Priefter Franz Seraph 
Mayr zu der erledigten zehnten Canonicats⸗ 
Steileindem Metropolitan:Eapitel Muͤnchen⸗ 
Freyſing, unter, Vorruͤcken der übrigen jüns 
gern Canonifer, die Genehmigung zu er⸗ 
theilen. 
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Errichtung eines Gewerberathes für die 
Stadt Rürnberg. 


4 
1 





Vom koͤniglichen Staatsminifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
wurde unterm 26. d. Mes. die Errichtung 
eined Gewerberarhes für die Stadt Nuͤrn⸗ 
berg nah Maasgabe der allerhöchten Ver— 
“ordnung vom 27. Jaͤnner 1850, den ge» 
ftellter; Anträgen enefprechend, genehmigt. 


Ordens = Verleihung und Königlich Aller: 
höchſte Zufriedenheits-Bezeigung. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 27. Febr. d. Is. dem vormalis 
gen bürgerlihen Magiſtratsrathe, Eiſen⸗ 
händler Joſehh Oberhaufer in Paffaw 
in allerhuldvollfter Anerkennung feiner ber 
währten Treue und Anhänglichfeit, dann 
ber durch fein langjähriges, erfolgreiches 
MWirfen in allen Zweigen des Gemeinde 
weſens der Stadt Pafjau erworbenen Ber; 
bienfte das goldene Ehrenzeihen des Ber; 
dienfterdend der bayerifchen Krone ellergnaͤ—⸗ 
digft zu verleihen geruht; 

ferner haben Seine Majeftät der Kb: 
nig allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
ben Unterlieutenants vom Pal. 15. Infan⸗ 
terieeRegimente Prinz Johann, Johann 


- 
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Bes und Rubolph-Bauer,. dann. bem 
Korporal Friebeih Bühler, dem Biee 
korporal Friedrih Megner, dem Gefrei⸗ 
ten Johann Schmidt und dem Soldaten 
Nikolaus Kurz, Legtere insgeſammt ebens 
falls von dem genannten Infonterie⸗Regi⸗ 


‚mente über die von ihnen bei dem legten 


Hochwaſſer zu Neuburg a. D., an den Tag 
gelegten Beweife von Much, Geiftesgegens 
wartund Enefchloffenheit, insbefondere über 
die von ihnen mit eigener Lebensgefahr voll- 
jogene Rettung von 10 Perfonen vom Tode 
ded Ertrinfend die befondere allerhoͤchſte 
Zufriedenheit ausgedrückt werde. 


Königlich, Allerhöchite Genehmigung; zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majejtät der König has 
ben unterm 27. Februgr 1. 8. allergnd- 
digft zu genehmigen geruht, dag der koͤnig— 
liche Eneealprofeffor Dr. Schneidamwind 
zu Afchaffenburg, den koͤniglich preußifchen 
rothen Adlerorden IV. Klaffe, fo wie 

daß der k. Conſervator und ordentliche 
Profeffor der Anatomie an der Hoc 
fehule zu Miinchen, Dr. Eugen Schneis 
ber, das-demfelben von Seiner des Königs 
von Griechenland Majeftät verlichene Rit⸗ 
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terkreuz des koͤniglich griechifchen Erloͤſer⸗ 
Ordens annehmen und tragen dürfe. 


Titel Verleihung. 


Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
20. September 1847 ift allergnäbigft bes 
willigt worden, daß der Käufer ber Zahn’; 
fhen Apotheke zu Afchaffenburg, Auguft 
Maier, den Moftitel fortführen darf, und 
wird dieſes nach bedungener und nunmehr 
nachgewiefener Uebernahme des Anweſens 
nachträglich befannt gemacht. 








KöniglihAücrhöchfte Genehmigung zu 
. einer Namensveränderung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 23. Januar I. Js. allergiiä: 
bigft zu geftatten geruht, bag Heinrich 
Bergmann zu Aſchaffenburg, der Rechte 
Dritter unbefchadet, den Familien-Mamen 
„Schuͤler“ führe. i 


— 


Gewerbsprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 


— — — 
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ben nachſtehende Gewerbspribilegien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht, und zwar: 


unter'm 48. November v. IJs. dem 
Hafnergeſellen Benedikt Haag von Buchs 
Ioe, auf Ausführung feiner Erfindung, bes 


ſtehend in eigenehümlicher Anfertigung von 


Dfengefimfen und Dfenfacheln, dann in Ber 
reitung eined haltbaren Fugenlehmes und, 
einer Glafur für Hafnerarbeiten, fowie auf 
Anfertigung von Defen aus derlei Kacheln 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unter'm 8. Januar l. Is. dem Zinngies 
er Auguſtin St einböck von Traunftein, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beſtehend 
in Bufammenfeßung einer eigenthuͤmlichen 
Metallmaffa, aus welcher Gußatbeiten aller 
Art, mit Ausnahme von Speiſegeraͤthſchaf⸗ 
ten, gefertigt werden koͤnnen, für den Zeit 
raum von’ einem Jahre; 


unter'm 31. Januar l. Is. dem Ver: 
waltungs-Direetor J. 5. Hemberger von 
Wien, auf Einführung feiner Erfindung, 
beftehend in einer verbefierten Behandlung 
der Düngerhaufen für den Zeitraum von 
43/, Jahren ; 

dem Berwaltungs- Director %. F. He m⸗ 
berger von Wien auf Einführung feiner 
Erfindung, beftehend in einer fowohl in der 
Conſtruction wie in der Wirkung verbeffer: 
ten Einrichtung des MWebftuhles, fowie in 
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Kerftellung eines Apparate um Hanf und 
Flachs zu brocken und zu fhwingen, auch 
die Wolle, den Faden und jeden andern 
fpinnbaren Stoff zu Flopfen, für den Zeit: 
raum von 4%, Jahren, und 

dem Wilhelm Lipp von München, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in einem fogenannten Parallel : Lineal, bei 
welchem mittelft einer in alfen Graden ftell: 
baren Welle, Linien in allen beliebigen Ent- 
fernungen follen gezogen werden fönnen, für 
ben Zeitraum von einem Sahre. 


— — — — — —— — — 


Erlöſchung von Gewerbsprivilegien. 


Nachſtehende Privilegien wurden we— 
gen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus⸗ 
führung diefer Erfindung in Bayern auf 
Grund des $. 30 Ziffer 4 der allerhöchften 
Berorduung vom 10. Februar 1842, die 
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Gewerbsprivilegien betreffend, als erlofchen 
erflärt, und zwar: u 

das des Seribenten Johann Baptift 
Wegmaier von Michaelsbucdh unter'm 7. 
Junius 1849 verliehene und unterm 9. 
Auguft 1849 ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerböprivilegium auf Ausführung des 
von ihm erfundenen Waͤrmemeſſers und 
Bratenwenders, fowie auf Anwendung eis 
nes befonderen Verfahrens, wodurch die 
Hige in Defen mehr conceutrirt und nußs 
bringender verwendet werden foll, ſowie 

das des chirurgifhen Inſtrumentenma⸗ 
hersund Bandagiften J.V. Wilms von Cöln 
unter'm 12. November 1849 verlichene und 
unter'm 15. Januar 1850 aregefchriebene 
31,jährige Gewerbsprivifegium auf Ein: 
führung feiner Erfindung eigenthämlicher 
Pelorten aus utta-percha zu allen Arten 
von Brucbändern. 


> 
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Regierungs-Blatt 


für. 


Königreih 9 








München, Dienstag den 16. März 1852. 


B Zu n h al > 











Bekanutmachung, 
den HagelverfiherungssVerein für das König: 
reih Bayern betreffend. 





Staatsiminijterium des Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Bei dem KHagelverfiherungs s Vereine 
für dad Königreih Bayern hat fich die Re 


vifion der bisher beftandenen unterm 25. 
April 1844 Allerhöchft genehmigten Saguns 
gen (Regierungsblatt von 1844 ©. 413: 
u. f.) allfeitig ald ein dringendes Beduͤrf⸗ 
niß geltend gemacht. 

Mit Ruͤckſicht hierauf und auf Die 
beffallfigen wiederholten Befchlüffe ber Ger 
neralverfammlung, ded Directoriums und 
ber Bevollmächtigten des Vereines haben 

20 
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Seine Majeftät der a, nah Ans 
trag des unterfertigten k. Staatsminiſteriums 
die in nachftehendem Abdrucke zur öffent 
lichen Kenntniß gelangenden neuen Satzun⸗ 
gen für den gedachten Verein allergnädigft 
zu genehmigen geruht. 

München, den 4. März 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


vd. d. Pforbten. 


Durch den Minifter 
der General-Seeretär, 
Minifterialraty Wolfanger. 


Sakungen 
. bed 
Hagel:-Berfiherungs-BVBereines 
für das 
Königreich Bayern. 


J. Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. 

Grundbefiger und Pächter bilden zu- 
fammen einen Privatverein zu dem Ends 
zwecke, auf der Grundlage vollftändiger 
Gegenfeitigfeit die Erzeugniffe des Bor 


— — 
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dens gegen Hagelſchaden nach ben Beſtim⸗ 
mungen gegenwaͤrtiger Satzungen zu ver 
fihern. 

4. 2. 

Diefer Verein erſtreckt fich über das 
Gefammtgebiet des Königreiches Bayern 
unter der Benennung: 

„Hagel: Berfiherungs- Verein für das Koͤ— 
nigreich Bayern." 

Ausnahmsweiſe ift ber Beitritt zum 
Vereine auch für ſolche Grundſtuͤcke zulaͤſ— 
fig, welche außerhalb des Königreiches ge 
legen find, fie mögen Ins oder Ausländern 
gehören. 

$. 3. 

Der Verein verfichert die Erndte auf 
dem Felde nur gegen Befchädigungen durch 
Hagel. 

Schäden, welche durch andere Ereig- 
niffe, als Froft, Roſt, Trockene, Näffe, 
Wild: oder Mäufefraß u. ſ. w. herbeiges 
führe werden oder Folge fchlechter Bewirth— 
fhaftung find, werben nicht vergütet. 

Auch wird nur die Frucht, fohin 
bei Obſt- und Weingdrten nur das Obſt 
und die Traube, nicht aber jener Schaden 
verfichert, welcher etwa cn den Bäumen 
oder den Weinſtoͤcken durch den Hagel ver- 
urfacht wird, 


$. 4. 
Die Verfiherungsfumme jedes einzels 
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nen Mitgliedes wird auf den Grund einer 
von bdemfelben herzuftellenden, von den Ver⸗ 
einsbehörden zu prüfenden Faffion über den 
muthmaßlichen Geldwerth der zu hoffenden 
Erndte beftimmt, darf jedoch nur in gans 
zen Gulden ausgebrüct werden. 


$. 5. 

Beſchaͤdigungen, welche weniger, als 
zwei Zehntel der gamen Verfiherungss 
fumme eines einzelnen Mitgliedes betragen, 
werden nicht vergütet. 

Dei Befchädigungen von zwei Zehn 
teln und darüber wird hingegen voller Schas 
denserſatz geleifter. 

Die Entfhädigungen werden in dem— 
ſelben Jahre, in welchem die Pflicht zu 
deren Leiftung entftanden tft, Tängftend bis 
zum 15. December ganz und baar an die 
vom Hagel betroffenen Mitglieder ausbezahlt. 


$. 6. 

Der-Arfpruh auf Entfchädigung für 
den im Laufe eines Jahres erlittenen Ha— 
gelfchaden ift Dadurch bedingt, daß bie Ver: 
fiherung rechtzeitig und giftig erfolge ifl. 
(11. Abſchnitt.) 

61. 

Jede abfichtliche Gefährdung des Vers 
eines von Geite eines Mitgliedes zieht für 
dasſelbe, unbefchader feiner Haftung für den 
treffenden Jahresbeitrag, den Verluſt des 
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Entfhädigungs s Anfpruches für das Jahr, 
in welchem bie Gefährdung eingetreten ift, 
nach fi. 


6. 8. 

Mit dem Austritte aus dem Vereine 
erlifcht, abgefehen von den noch nicht bes 
friedigten Anfprüchen auf Schadensvergä- 
tung jeder Anfpruh auf das MWermögen 
deffelben. 


4. 9. 


Ale Certififate, Kontrafignationen und 
bergleichen,. welche öffentliche Stellen und 
Behörden für den Verein ausftellen, dann 
die Verpflichtungen der Agenten und Schäß- - 
leute," fowie fonftige Verhandlungen, welche 
die gedachten Behörden im Intereſſe des - 
Vereines vornehmen, find flempel und tar 
dann portofrei. Die Pofiporti und Bothen—⸗ 
loͤhne für Correfpondenzen der Vereinsor—⸗ 
gane unter fih werben als Verwaltungs: 
ausgaben aus der Vereinscaſſa beftritten. 


Ha. Abfchnitt. 
Beitritt zum Bereine. 


$. 10. 


Der Beitritt zu dem Vereine iſt jes 
dem Grundbefißer und Pächter freigejtellt 
und kann auch für einzelne Grundſtuͤcke oder 
Fruchtgattungen erfolgen. 


20* 
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$. 41. 


In legterer Beziehung treten jedoch 


folgende Befchränfungen ein: 

. 4) Me mit Getreidefrüchten bebauten 
Grundftüde, welche zu einem und bems 
felben Gutskomplexe oder zu dem im 
Umfange einer Gemeindemarfung ges 
legenen walzenden Befigthume der naͤm⸗ 
lichen Perfon gehören, müffen bei Ver 
fuft des Enrfhädigungs-Anfpruches für 
alle verficherten Früchte gleichzeitig und 
insgefammt in die WVerfiherung auf 
genommen werden, 


2) Das Stroh von Gerreidefrüchten muß . 


unter dem gleichen Präjudiz und zwar 
in gefondertem, mindeſlens des Ge: 
treidewerthes betragenden Anſchlage 
verfichert werden. 

, 3) Bei Flahs und Hanf darf der Ga: 
men nicht allein fondern nur zugleich 
mit dem Stengel verfihere werten, 
wobei jedoch für beide gefonderte Anz 
ſchlaͤge einzutreten haben. 


$. 12. 


Bei Futtergewähfen fann außer dem 
Heu auch das Grummet, bei Kleefeldern 
außer dem Futterbau auch der Kleefaamen 
verſichert werden; hiezu bedarf es jedoch eis 
ner ausdruͤcklichen Erklärung des Bethei— 
ligten mittelſt geſonderten Voranſchlages in 
der Faſſion. 
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4. 43. 


Auch Grundſtuͤcke, welche in einem 
Verſicherungsjahre bereits einen theilweiſen 
Hagelſchaden erlitten haben, koͤnnen in die⸗ 
ſem Jahre noch für den verſchont gebliebes 
nen Reſt der Erndte verfichert werden. Hier 
bei finden jedoch die Beftimmungen des $. 11. 
gleihmäffige Anwendung; auch muß fich der 
Beitretende die Erhebung bed bereits ein, 
getretenen Schadens auf feine Koften ger 
fallen laſſen. 


5 $. 14. 


Der Beitritt fann immer nur für bie 
Dauer eines Jahres erfolgen. 

Derfelde muß in ber Zeit vom 1. 
Januar bis einfhlüßlih 15. Juni des Jah— 
red, für welches verfichert werden will, ers 
Flärt werden, was indbefondere auch von 
dem in $. 13. vorgefehenen Falle gift. _ 


$. 15. 


Wer dem Vereine beitreten will, bat 
vor Allem die Faffion über den muthmaß—⸗ 
lichen Geldwerth der Erndte, welche von 
den Grundſtuͤcken und Früchten, die er vers 
fihern will, zu hoffen’ ift, nach dem in ber 
Beilage bezeichneten Formulare anzufertigen. 

Diefer Geldwerth ift vorbehaltlich 
der Deftimmungen der $. 11. Ziff: 
2 und Fund $. 42, für jedes ein- 
jene Grundftüd, und wenn ein ſolches 


— 
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mit verſchiedenen Fruchtgattungen bebaut 

iſt, fuͤr jede einzelne Fruchtgattung mit bei⸗ 
läufiger Angabe ‘des betreffenden Flächen: 
maaßes gefondert anzugeben. 


$. 16. 


Zu dieſem Behufe find in der Faffion. 


bie einzelnen Grundſtuͤcke da, wo das Grund: 
ſteuer · Definitivum beſteht, nach Kataſter⸗ 
Mummern und dem Flaͤcheninhalte in Tag- 
werfen und Dezimalen, aufferdem nach den 
eigenen Namen und dem üblichen Acker— 
maaße fo genau und unftändlich zu bezeich- 
nen, daß jeder Verwechslung des einen mit 
dem andern Grundſtuͤcke vorgebeugt ift. 


4. 17. 


Innerhalb der im $. 14 Abſatz 2 be 
ftimmten Zeit hat der Berheiligte diefe Faſ⸗ 
ſion, dann die von ihm ausgefuͤllte Verſi⸗ 
cherungs · Urkunde, deren Formular er bei 
dem betreffenden DVereinsagenten in Em: 
pfang ninımt, ben! leßteren und jwar beide 
Dofumente in je zwei Eremplaren zu bes 
händigen. 


$. 18. 


Der Agent iſt verbunden, unverzüg- 
lich und jedenfalls an felhem Tage die Vers 
fiherungsurfunde auszufertigen und eines 
ber Eremplare dem Beitretenden auszuhän- 
digen, welch leßterer jedoch vorher noch ei: 
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nen Beitrag von 1 fl. von jedem Tanfend 
oder 6 Pr. von jedem Hundert der Verſi⸗ 
cherungsſumme zum Reſervefond des Vers 
eines zu bezahlen hat. 


Nah Umflug von 24 Stunden vor 
der Stunde der Fertigung der Berfiherungs- 
Urkunde duch den Agenten an gerechnet, 
erwirbt der Beitretende die Eigenfchaft eis 
nes Mitgliedes und den Anſpruch auf für 
tzungsgemaͤße Entfchädigung. 


$. 19. 


, Sollte der Agent bei Uebergabe der 
Faſſion wefentlihe Mängel in derfelben 
wahrnehmen, fo fann er den Betheiligten 
darauf aufmerkſam machen; wenn dieſer 
deſſenungeachtet auf der Ausſtellung der Urs 
Funde beiteht, fo ift Die leßtere un fo mins 
ber zu verzögern, als die Haftung für ders 
gleichen Mängel und deren Folgen den Vers 
fihernden trifft. 


$. 20. 


Entdeckt ber Agent bei diefer Geles 
genheit, daß die Faſſion bezüglich des muth⸗ 
maßlihen Geldwerthes der zu hoffenden 
Erndte offenbar uͤbermaͤſſige oder allzu ges 
ringe Anfäge enthalte, fo ifl er berechtigt, 
wie verpflichter, folhe Anfäge zu ermäffi« 
gen oder zu erhöhen und hienach die Ver— 
fiherungsurfunde modificirt ausjufertigen, 
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Hiegegen kann der Berficherer die Bes 
ſchwerde an das Vereinsdirektorium einle—⸗ 
gen; dieſelbe iſt jedoch bei Vermeidung der 
Nichtbeachtung binnen 3 Tagen, von Aus— 
händigung ber WBerficherungsurfunde an, 
bei dem Wgenten anzumelden und auszu— 
führen. 

Der Befchwerdeführer fann verlangen, 
daß feine Befchwerdegründe von dem Agens 
ten kurz zu Protofoll Fonftatirt werden. 


$. 21. 


Die gleichlautenden Dupfifate der Faſ— 
fion und der Verfiherungsurfunde, dann 
die etwa eingelegten Befchwerden hat ber 
Agent ungefäumt und zwar längftens bins 
nen 8 Tagen, von der Ausftellung der Ur— 
Funde an, dem Vereinsdireftorium vorzu— 
legen. 


g. 22. 


Letzteres ift nach Prüfung der Faſſion 
in allen Bejiehungen, dann nah Wuͤrdi— 
gung der etwa eingelegten Beſchwerden bes 
rechtigt, die definitive Feſtſtellung der Vers 
fiherungsfumme mit Befeitigung aller übers 
mäfligen oder alljugeringen Anfäge vorzus 
nehmen und hienach den Eintrag in den 
Vereinskatafter zu verfügen. 


Der bezüglihe Beſchluß des Direk— 
toriums, welchem in jedem Falle eine bis 
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zum Beginne dee Giltigkeit des Verſicher⸗ 
ungs⸗Verttages ($. 18. Abſ. 2.) ruͤckwit⸗ 
Fende Kraft zufönimt, ift dem Betheiligten, 
foferne deffen Antrag eine Berichtigung ers 
litten hat, duch ben Agenten zu eröffnen, 
und dabei im Falle der Höherung des Vers 
fiherungsanfiblaged die nöthige Nachjahl—⸗ 
ung an dem Beitrage zum Refervefond ein: 
zuheiſchen. 


$. 23. 


Die Verfiherungsurfunde, welche voitt 
Agenten auggeftellt wird, enthält auffer eir 
nem Abdrucke der Beſtimmungen des IV. 
Abfchnittes 


a) die ausdrückliche Anerkennung der Sa: 
sungen von Geite des Beitretenden; 

b) die Zufiherung der richtigen Erfüllung 
der dem Verein gegen jedes Mitglied 
ſatzungsmaͤſſig obliegenden Verbindlich: 
lichkeiten; dann 

c) am Schluffe die Fertigung des Agens 
ten mit Angabe des Tages und der 
Stunde derfelben, ſowie mit Bezeich: 
nung der Klaffe der OrtösFlursHagel: 
Gefährlichkeit, inwelche der Berfichernde 
gehört, und der einzelnen Beträge, 
nach welchen fich die demfelben zuge: 
technete DBerficherungsfumme auf bie 
3 Abtheilungen der Fruchthagelgefähr- 
lichfeit vertheilt. 
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$. 24. 


Nimmt der Werficherte in der Be— 
bauung feiner Grundſtuͤcke gegen bie in 
der überreichten Faffion enthaltenen Angaben 
eine Aenderung vor, fo gilt der Ernteans 
flag der in der Faffion angegebenen Frucht 
für die wirklich angebaute nur dann, wenn 
legtere den gleichen oder einen geringeren 
Betrag bezahlt. 

Andernfalls verliert derfelde in Bezug 
auf die betreffenden Grundftüce den An- 
ſpruch auf Entſchaͤdigung, e8 fen denn, daß 
eine Anzeige hierüber noch vor dem Ein- 
tritt des Hagelfchadens bei dem Direfto: 
rium eingelaufen iſt; in letzterem Falle ift 
jedoch feinerzeit de: höhere Beitrag einzus 
heifchen. 

$. 25. 


Bei Veränderungen im Befige, welche 
während der Dauer eines Verſicherungs⸗ 
jahres eintreten, bleibt der dem Vereine 
beigetretene Befiger für den treffenden Jah— 
reöbeitrag haftbar, wogegen demfelben aber 
auch die Verfügung über allenfallfige Ent: 
fhädigungsanfprüche vorbehalten wird. 


IE. Abjchnitt. 


Schavens-Erhebung und Vergütung. 
$. 26. 
Jedes Vereins; Mitglied hat bei Weber: 
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teichung feiner Faſſion ($. 17.) in der hie— 
für bejtimmten Rubrik derfelben vier Schaͤtz⸗ 
männer aus dem Agentie- Bezirke, wo mög- 
lich VBereinsmitglieder zu benennen. 

Bon diefen auf jolche Weiſe durch 
alle Verficherten des Agentiebezirkes Ger 
wählten find diejenigen acht, welche die mei⸗ 
ſten Stimmen erhalten haben, als Vereins⸗ 
ſchaͤtzmaͤnner für den Agentiebezirk zu ers 
achten und der einfchlägigen Diftriftspos 
lizeybehoͤrde behufs der eidlichen Werpflich- 
tung anzuzeigen. 


$. 27. 


Ereignet fih ein Hagelfhaden, wel 
henein Vereinsmitglied wenigftens auf 2/,, 
feiner gefammten Berfiherungsfumme fhägen 
zu Fönnen glaubt, fo hat dasfelbe, wenn 
es Anfpruch auf Enefhädigung machen will, 
felöft oder durch einen Stellvertreter dem 
Agenten hievon Anzeige zu erftatten und 
die Schadenserhebungen zu verlangen. 


Die gedachte Anzeige, deren Erftattung 
dem Verſicherten auf Verlangen zu befcheis 
nigen ift, muß bei Vermeidung des Ver— 
luſtes des Enefhädigungsanfpruches jeden⸗ 
falls Einnen 3 Tagen vom Hageljchlag an 
erfolgen. Auch darf vor diefer Anzeige 
und bis zur wirklich erfolgten Schadenss 
erhebung nicht die geringfte Veränderung 
an ben befchauerten Früchten vorgenommen 
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werben, widrigenfalls der Anfpruch aufEnts 
ſchaͤdigung gleichfalls verloren geht. 


$. 28. 


Die Schadenserhebung erfolgte durch 
Abſchaͤtzung, welche unter ber Leitung bes 
Agenten durch zwei von ihm benannte Ver: 
einsfhägmänner ($.26) vorgenommenwird. 


Die Shägmänner, welche der Agent 
beizuziehen beabfichtiget, find dem Bethei— 
ligten befannt fu geben, der biefelben, je- 

- doch nur aus Gründen, welche nad ber 
bayerifchen Gerichtsordnung Zeugen verdaͤch⸗ 
tig machen, ablehnen und die Berufung an 
derer an ihrer Stelle verlangen kann. 


$. 29. 


Der Tag der Abſchaͤtzung ift von den 
Agenten fofort bei dem Eintreffen der im 
$. 27 erwähnten Anzeige feftiufegen und 
dem Berheiligten befannt zu geben. Die Ab; 
ſchaͤtzung Darf niemals über den dritten Tag 
nah gemachrer Anzeige verſchoben werden. 


$. 30. 


Die Abfhägunge: Verhandlung muß 
von dem Agenten und den Vereinsſchaͤtz⸗ 
männern bei Vermeidung der Nichtigkeit 
an Drt und Stelle vorgenommen werden. 

Hiebei ift mit Beiziehung des Be 
ſchaͤdigten oder feines Bevollmächtigten ber 
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Hagelſchaden nah ber hierüber gegebenen 
Snftruftion auf dad Genaueſte zu unterfus 
hen und zu erheben. 


$. 31. 


Ueber die Refultate diefer Unterfuch- 
ung geben fodann die Schägleute nah Ent- 
fernung des Befchädigten und nachdem fie 
vom Agenten auf ihre eidlichen Pflichten 
aufmerffam gemacht worden find, ihre Gut» 
achten ab, welche genau zu Protofoll zu Fon: 
ftatiren find. j 

Beſteht zwiſchen beiden Schägern eine 
Meinungsverfchiedenheit und mißlingt der 
Verſuch des Agenten, diefelben zu vereini- 
gen, fo find in dem Pro:ofoll die-Refultate 
beider Schägungen und deren ——— 
aa vorjutragen. 


$. 32. 


Das Protofoll, welches in tabellarifcher 
Form aufgenommen und ſchließlich durch 
den Agenten gefertiget wird, ift von ben 
beiden Schägern zu unterzeichnen und fos 
dann dem WBefchädigten zur Anerfennung 
vorzulegen. 


Werden die Abfhägungs:Refultate von 
dem leßteren ohne Einwendung angenoms 
men, fo wird dieß im Protofoll bemerkt und 
deffen Unterzeichnung durch den Befchädig- 
ten veranlaßt. Im entgegengefegten alle 
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werben bie Gründe bed eingelegten Bis 
derfpruches im Protofolle kurz vorgetragen 
und diefes ungefäumt dem Directorium zur 
Entfcheidung vorgelegt. 


4. 33. 


Soweit die Befhädigung auf dem 
ganzen Kompfere oder auf einzelnen Grund⸗ 
ſtuͤcken eine totale ift, foweit alfo weder eine 
Erholung der Frucht, noch auch ein weite: 
ver Hagelfchaden möglich if, wird bie Ab» 
ſchaͤtzung als definitiv erachtet. 

Am anderen Falle hat fie nur eine pros 
viforifche Bedeutung und bleibt eine Nach⸗ 
ſchaͤtzung und die definitive Feftfeßung der Ab: 
Thägungsrefultate vorbehalten, welche ſechs, 
laͤngſtens acht Tage vor der Erndte eintritt. 


$. 34. 


Bevor diefe Nahfhägung erfolge ift, 
darf die befchädigte Frucht bei Vermeidung 
des DVerluftes des Entfhädigungsanfpruches 
nicht geerndtet und abgeräumt werben. 

Diefes findet jedoch dann feine An- 
wendung, wenn der Beſchaͤdigte acht Tage 
vor der Erndte die Nahfhägung verlangt 
hat und diefe ohne fein Verſchulden unter: 
blieben ift, in welchem Falle ihm die Ab: 
rdumung freiftehe und die proviforifche 
Schägung der Berechnung feiner Entfchd- 
digungsanfprüche zu Grunde gelegt wird. 
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$. 35. 


Die Nahfhägung hat den Zweck, zu 
erheben, ob die früheren "befundenen Abs 
fHäßungs-Refultate noch gegeben find oder 
‘06 und um wieviel fie fih nun als vermehrt 
oder vermindert ermweifen. Hiebei ift das 
frühere Schägungs. Protofoll zur Hand zu 
nehmen und den in diefem etwa vorgetra⸗ 
genen Proteftationen des Befchädigten bes 
fondere Beachtung und Würdigung zuzu⸗ 
wenden. 

Bezüglih der Vornahme der Vers 
handlung der Protofollitung der Reſultate und 
ber Eonftatirung der Anerfennung oder bes 
Widerſpruchs von Seite des DBerheiligten 
finden die Beftimmungen der $.$. 30 bis 32 
gleihmäffige Anwendung. 


$. 86. 


Die Nahfhägung wird durch diefelbe 
Schäßungscommiffion, welche die proviforts 
fhe Schadenserhebung vorgenommen hat, 
($. 28.) bewerfjtelliger. 

Hievon treten jedoch Ausnahmen ein, 
wenn 
a) die Proreftationen, welche der Befchd- 

bigte gegen das Ergebniß der provir 

forifhen Schadend-Erhebung eingelegt 

hat, dem Vereinsdirectorium Veran—⸗ 

laffung geben, dem Agenten die Beir 

jiehung anderer Vereinsſchaͤtzmaͤnner 
21 
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zu der Nachſchaͤtzung aufjutragen, oder 
wenn 
b) die Vornahme der Nachſchaͤtzung einer 
eigenen Direetorials Abordnung über: 
tragen wird. 


$. 37. 


Eine ſolche Directorial,Abordnung ann 
von Geite des Directoriums in jedem Falle 
eined größeren Hagelſchadens befchloffen 
werben; fie muß verfügt werden, wenn der 
von dem Vereine zu vergütende Schaden 
nach ben proviforifchen Schadenserhebungen 
in ein und demfelben Agentiebezirfe 3000 fl. 
oder mehr beträgt. 

Auch ift das Directorium befugt, jede 
von dem Agenten und ben beiden Vereins— 
fhägmännern vorgenommene definitive Schaͤ⸗ 
gung ($. 33 und 36) durch eine derartige 
Abordnung zu eontroliren und kann letztere 
fowohl auf Grund eigener Bedenken des 
Directoriumd ald in Folge des von dem 
Beſchaͤdigten gegen dad Refultat der defi— 
nitiven Schägung eingelegten Widerfpruches 
angeorbnet werden. 


$. 38. 


Im Falle der Dirertorial-Aborbnung er 
folgt die Schägung unter der Leitung eines 
von dem Directorium beftimmten Directo: 
rialmitgliedes oder Vereinsbevollmächtigten 
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durch zwei Oberfchäger, welche von dem 
erfteren im Benehmen mit dem betreffenden 
Dezirfscomite des Iandwirchfchaftlichen Vers 
eines aus ber Zahl der unberheiligten und 
unabhängigen, hiezu befonders befähigten 
Gursbefiger der Gegend gewählt und von 
ber einfchlägigen Diftriftspolizeibehörde auf 
Anfuchen eidlich verpflichtet werden. Dies 
felben bürfen nicht bereit ald Vereinsſchaͤtz⸗ 
männer ($. 26) aufgeftellt fein. 


Sm übrigen tritt dasfelbe Verfahren, 
wie bei fonftigen Schäßungen ein and muß . 
insbefondere ſelbſt zu bloßen Eontroffhäguns ° 
gen der Betheiligte oder deffen Bevollmaͤch⸗ 
tigter zugezogen werben. 


$. 39. 


Auf Grund der jederzeit ungeſaͤumt 
dem Directorium vorzulegenden Ergebniffe 
ber definitiven, beziehungeweife der Durch Di: 
rectorial-Abordnung vorgenommenen Schä: 
gung wird nach vorgängiger Prüfung der 
von dem Befchädigten etwa eingelegten Pros 
teflationen, der Betrag der von dem Vers 
eine zu Teiftenden Schadensverguͤtung feft« 
gefegt, wobei im Falle bifferirender Angas 
ben der Sachverſtaͤndigen ein und berfelben 
Schägungscommiffion die Durchſchnitts⸗ 
fumme als entfcheidend zu erachten iſt. Ge- 
gen diefe Feftfegung kann der Berheiligte 
nah Maßgabe des VII. Abfchnittes an die 
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Entſcheidung des Vereinsſchiedsgerichtes ap⸗ 
pelliren. 


9. 40. 

Die Schadensverguͤtung wird mit Ein⸗ 
haltung der Vorſchriften des $. 5. Abſ. 3 
durch den betreffenden Agenten ausbezahlt, 
wobei jedoch 1 fl. vom Hundert der Ver— 
gütung zurückbehalten und dem Refervefond 
zugewendet wird, 


$. 41. 
ft ein und dasfelbe Grundftücd im 
nämlihen Jahre von mehreren theilweifen 
Hagelſchaͤden betroffen worden, fo erfolgt 
die Nahfhägung ($. 33. u. f.) für ſaͤmmt⸗ 
lihe Schäden zugleich in einer gemeinfamen 
Verhandlung. 


$. 42. 


Ereignet fih ein Hagelfchaden, nach 
dem die Erndte fchon zum Theile eingebracht 
ift, fo wird in der Berechnung der Scha- 


densgröße bei allen vorerwähnten Schaͤtzun -· 


gen ber bereits eingebrachte Theil als nicht 
befchauert erachtet. 


$. 43. 


Die Koften der Schadenserhebungen 
und Abfhägungen, auf deren Grund der 
Verein Schadensvergütung leiſtet, fowie die 
Koften der Dircetorial» Aborbnungen wer⸗ 
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den vom Vereine getragen. In letzterer 
Beziehung tritt jedoch eine Ausnahme ein, 
wenn bie Directorial » Abordnung behufs 
Vornahme einer Eontrolfhägung ($. 37. 
Abf. 2) auf Grund eines von dem Bes 
fhädigten eingelegten, nachher rechtöfräftig 
als unbegründer erkannten MWiderfpruches 
erfolge ift. Hier hat das veranlaffende 
Vereinsmitglied die Koften zu tragen, was 
auch bei Schägungen eintritt, welche Iedigr 
lich behufs der Aufnahme nach $. 13 ftatts 
finden, oder welche in Fällen vorgenommen 
werden, in. denen der Anfpruch auf Scha- 
densvergütung wegen Mangels des erfor 
berlihen Minimums von %,, ($. 5. Abſ. 1) 
zurücgemwiefen wird. 

Koften, welche durch nichtige Schaͤtzun⸗ 
ungen ($. 30.) veranlagt werden, fallen der 
betreffenden Schägungscommiffion zur Laft. 


KV. Abfchnitt. - 
Berfiherungs«» Beiträge. 


4. an. 


Sämmtlihe Bereinsmitglieder eines 
Verfiherungs » Zahres find gehalten, für 
das ſelbe 


a) die Vergütung fir alle darin vorge⸗ 
fommenen, jur Entfhädigung geeignete 


Hagelſchaͤden und 
21* 


sit 


b) die nothwendigen Verwaltungsausga- 
ben des Vereins durch Beiträge zu 
decken. 


5. 45. 
Der Beitrag des Einzelnen bemißt ſich 
8) nad) der Größe ber von ihm verfichers 
ten Summe 
b) nach der Claſſe der DOrtsflur- Hagel» 
gefährlichkeit, welcher feine Grund⸗ 
ſtuͤcke, und 
©) nach der Abtheilung ber Frucht⸗Hagel⸗ 
gefährlichfeit, welcher bie von ihm ges 
bauten Früchte angehören. 


$. 46. 


Die Drtsflurhagelgefährlichfeit wird 
für jedes Verſicherungsjahr nah der Zahl 
und dem Umfange ber in ben legten 23 
Jahren in-der Ortsflur vorgefallenen Ha⸗ 
gelbeſchaͤdigungen und deren Verhaͤltniſſe 
gu ber jeweiligen geſammten Verſicherungs⸗ 
fumme dieſer Ortsflur in folgenden ſechs 
Elaffen fefigefegt. 

Die erfte Elaffe begreift diejenigen 
Drtöfluren, in welchen während bed gebach- 
ten Zeitraums entweder gar Feine Hagels 
befhädigung eingetreten ift ober die vorges 
fallene Hagelbefhädigung in keinem biefer 
Sahre 2/4, der jeweild beflandenen Verſi⸗ 
herungs-Summe erreicht hat. 
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Die zweite Claſſe bilden jene Orté⸗ 
fluren, in welchen die vorgefallenen Hagel- 


beſchaͤdigungen mindeſtens 240 biefer Ver⸗ 


fiherungsfumme einmal waͤhrend jener 
Zeit erreicht hat. 


In die dritte Claſſe fallen jene 
Drtöfluren, deren Befhädigung während 
ber erwähnten Zeit mindeftens 50 ber jes 
weiligen Verficherungsfummen in einem oder 
in zwei Jahren zufammen erreicht hat. 


In die vierte Claſſe gehören diejenie 
gen DOrtöfluren, deren Beſchaͤdigung waͤh⸗ 
rend jener Zeit mindeftens 6/, ber jewei« 
ligen Verfiherungsfummen in einem ober 
in nicht mehr als drei Jahren zufammen 
betragen hat. 


Die fünfte Claſſe beftcht aus benjenie 
gen Ortsfluren, deren Befhädigung waͤh⸗ 
rend jener Zeit mindeſtens %,, der Werfi- 
herungsfunmen in einem oder in nicht mehr 
als vier Jahren zufammen erreicht hat. 


In die fechfte Claſſe kommen biejenis 
gen Ortöfluren, deren Befhädigung während 
jener Zeit mindeftens 1%, gtel der Verſicher— 
ungefunmen in einem ober in nicht mehr 
als fünf Jahren zuſammen betragen hat. 


4. ar. 


Eine Ausnahme von dieſer Klaffififa- . 
tion finder nur flatt, wenn in einer Ortes 
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flur während fünf auf einander folgenden 
Jahren ein entfchädigungsberechtigender Ha- 
gel nicht vorgefallen ift, für welchen Fall 
die Klaffe um eine fih vermindert. Diefe 
Ausnahme Höre aber auf und tritt die ver 
gelmäffige Klaffification wieder ein, fobald 
in der betreffenden Ortsflur ein zu Entſchaͤ⸗ 
Bigungsanfprüchen berechtigender Hagel vors 
fällt. 


$. a8. 


Die Feftfegung der Klaffen der Orts- 
flur⸗ Hagelgefährlichfeit erfolge durch das 
Directorium; diefelbe hat ſo fruͤhzeitig zu 
geſchehen, daß ſie noch vor dem Beginn 
der Verſicherungszeit ($. 14) den ſaͤmmtli, 
chen Agenten bekannt gegeben werden 
kann. 

Jedes Mitglied ift berechtigt, bei Ge- 
legenheit der Empfangnahme der Verficher: 
ungsurfunde Befchwerde gegen diefe Kfaf- 
fififation bezüglich feiner Ortsflur einzulegen, 
biebei kommen jedoch die Beftimmungen des 
$.20 Abf. 2 in Anwendung. 

Dergleichen Beſchwerden werben nach 
Einvernahme des Direftoriums von dem 
ftändigen Ausfchuffe der Vereinsbevollmaͤch⸗ 


— — — 
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tigten ohne weitere Reflamation ents 


ſchieden. 
0. 
Für die Fruchthagelgefährlichfeit be, 
ftehen drei Abtheilungen. 

1) In die erfte gehören: 
alle Gerreidearten, Kartoffel, Stroh⸗ 
Zutterpflanzen, 

2) in die zweite: 

Tabak, vom Hanf und Flache der 
Stengel, dann Feldbohnen, Feldlinfen, 
Felderbfen und Wien ald Gaamen- 
Früchte, 

in bie dritte: | 

Meps, Hanfkoͤrner, Reinfamen, Mohn 

und alle Delgewächfe überhaupt, dann. 

Trauben, Obſt, Hopfen und Küchens 
gewächfe aller Art= 


3) 


$. 50. 


Die einzelnen Klaffen der Ortsflur⸗ 
und Fruchthagelgefährlichfeit tragen in ihrer 
Verbindung nach den in ber folgenden Le- 
berficht bezeichneten Werhältnißzahlen bei 
gleicher Größe der Berficherungsfmmen beiz 










—— — 


igel-Gefährlichkeitlgre Abihl. F Abthl. u Abthl. 


| | 
4 8 
6 12 
8 16 
10 20 
12 24 
14 28 





$. 51. 

Die Größe ber auf bie einzelnen Klaf: 
fen treffenden Werficherungsbeiträge wird 
nah dem im $. 44. erwähnten Bedarfe 
altjährlih mit Beginn des Monats Oftos 
ber von dem Direktorium und dem fländis 
gen Ausfhuße der Vereinsbevollmächtigten 


gemeinſchaftlich feſtgeſetzt. 








2. un 7 " „ 12. 
„u>s:vm ” ” ” 16 Er. 
A. “ [7 7 20 fr. | 
nuden „ ”„ ” 24 fr. | 
6. n " ” 7) 28 fr. | 


Bemerkung. 








Wenn alfo z. B. für die mit 100 fl: 
verficherte Erndte eines Kartoffeladers in 
ber erften Klaffe der Ortöflurhagelgefähr: 
lichfeit 4 Pr. zu zahlen find, fo muß die 









felbe in der 2. 6 Er. 
„ n3 88. 
’ „ 4. 10 fr. 





ER 
„ 6. 14 Pr. bezahlen; 
ein mit. Taback bebautes, um bie gleiche | 
Summe verfichertes Feld zahlt dagegen in 
folhem Falle 
inder 1. Cl. der Ortsflurhagelgefaͤhrl. 







8 fr. 








Bezüglich derjenigen Schäden, bei des 
nen wegen noch nicht bevorftehender Erndte 
die Nahfhägung noch nicht vorgenommen 
oder biejelbe noch nicht zur Kenntniß des 
Direftoriums gekommen, oder bezüglich des 
ven die Betretung des fchiedsrichterlichen 
Weges bereits erfolgt oder noch moͤglich 
ift, werden für die Bedarfsberechnung die 
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Refultate ber proviforifhen Schägungen zu 
Grunde gelegt. Was hiebei mehr erhor 
ben wird, als für die Verguͤtung ber fpd- 
ter definitiv feftgeftellten Hagelfhäden noͤ⸗ 
thig ift, wird den WVerficherungsbeiträgen 
des nächften Jahres zu Gute gerechnet. 
Bruchpfennige, welche fich bei Berechs 
nung des Ausfchlages ergeben, werden für 
voll gerechnet und der fich hiedurch heraus 
ftellende Ueberſchuß fälle dem Reſetve⸗ 
Fond zu. 


$. 52. 

Der feſtgeſetzte Ausfchlag wird in 
fämmtlichen Yutelligenzblättern mit Beftim: 
mung der Frift, innerhalb welcher die Zahl- 
ung an die Agenten gefchehen muß, auss 
geſchrieben. 


4. 53. 
Die ausgeſchriebenen Verſicherungs— 


Beitraͤge, die Nachzahlungen zum Reſerve—⸗ 


Fond ($. 22. Abſ. 2.) und die den Ver— 


fiherten zur Laft fallenden Schägungsfoften 


($. 43. Abf. 2) fowie die verfallenen Sue: 
eumbenz-Öelder ($. 90. Abf. 2) müffen 
pünftlih in der beftimmten Frift bezahlt 
werden. 

Nah Umfluß der feftgeftellten Zahl: 
ungsfrift hat ber betreffende Agent dem 
Vereins; Direciorium ein WVerzeichniß der 
zahlungsfäumigen WBereinsmitglieder feines 
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Dezisfes mit Angabe der Weträge ber 
Rüdftände zu übermachen. 

Auf das mit dem Ruͤck ſtands⸗Verjeich⸗ 
niffe belegte Anrufen, welches nur der Uns 
terfertigung des Direftorialoorftandes und 
feiner Unterzeichnung eines Rechtsanwaltes 
bedarf, Haben die Gerichte nah Art. I. 
bed Gefeges vom 28. December 1831 uns 
verzüglich dem Beklagten den Auftrag zu 
ertheilen, bie, eingeflagten Ruͤckſtaͤnde bin«- 
nen 8 Tagen bei Vermeidung der Erefus 
tion an Mobilien oder im Falle, daß diefe 
nicht zureichen follten, an Immobilien zu 
bezahlen. 

Unter Feiner Borausfegung darf von 
ben Gerichten ein Mitglied bejüglich der 
Klage des Vereines mit der Einrede - der 
Eompenfation oder Metention oder mit ei« 
ner Widerflage gehört werden, vorbehat- 
lich des Rechts, den Verein bei feinem 
Gerichtsftande in separato zu Belangen. 
Zuläffige Einreden müffen bei Vermeidung 
des Ausfchluffes binnen 8 Tagen von ber 
Zuftellung des Zahlungsauftrages an ges 
rechnet, angebracht werben. 

Die Ereeution darf durch feinen Rechtes 
titel aufgehalten werden. 

Dem Bereinsdireftorium ift geftatter, 
alle Schuldner eines erichtöbezirfes in 
einem Libelle zu belangen. 

Dem Vereine fteht das im Art. IL 


329 


des oben angeführten Geſetzes ben Verei⸗ 
nen dieſer Art zugeficherte Vorzugstecht im 
Konfurfe zu. 


V. Abfchnitt. 
Reſerve⸗ Fond. 


$. 54. 
Der Refervefond bilder fi: 


a) aus den hiefür beftimmten befondern 
Beiträgen der beitretenden Mitglie: 
der ($. 18.), 


b) aus den in $. 40 angeordneten Ab— 
zügen an den geleifteten Schadenövers 
gütungen, 

©) aus den Ueberſchuͤſſen, welche fi in 
Folge der Vollerhebung von Bruch— 
pfennigen beim Ausfchlage ergeben 
($. 51.), 


d) aus den etwa nicht erhobenen Gcha: 


bensvergütungen, 


©) aus den dem Vereine zufommenden 
Schanfungen und Vermaͤchtniſſen, und 


f) aus feinen eigenen Zinfen. 


4. 55. 
Derfelbe bilder das Betriebskapital 
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des Vereines und wird bazu verwendet, 
dringende Beduͤrfniſſe, welche fih vor ber 
Erhebung des Gefammtausfhlaged oder 
in Folge verzögerter Beitreibung besfelben 
ergeben, vorbehaltlich der Refundirung aus 
den Erträgniffen des leßteren zu decken, 
insbefondere an den angefallenen Schadens⸗ 
Vergütungen vorher mindeſtens Abſchlags⸗ 
zahfungen zu leiften. 


9. 56. 


Der Refervefond fteht unter der Vers 
waltung des Direftoriumsd und mird von 
demfelben hierüber befondere Rechnung ges 
führt. Die Gelder des gedachten Fonds 
find, fo Tange und fo weit fie nicht zur 
augenblicflichen Verwendung fommen, auf 
fichere und wo möglich zinfentragende Weiſe 
zu deponiren. 


VI. Abfchnitt. 


Berwaltungsorgane und Vertretung der Vereinds 
Mitglieder. 


$. 57. 
Die Verwaltungsorgane des Vereins 
find: 

a) das Direftorium, welchem bei den in 
$. 74 bezeichneten Gegenftänden ber 
ftändige Ausfhuß der Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten zur Geite tritt. 
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b) die Agenten. 


$. 58. 

Die Intereſſen der Vereinsmitglieder, 
beziehungsweiſe des Vereins werden vertreten 
a) durch die Vereinsbevollmaͤchtigten und 
den ſtaͤndigen Ausſchuß derſelben, dann 


b) durch die Generalverſammlung. 


A. Beſtellung der Vereinsorgane. 


$. 59. 

Das Direktorium mit dem Sitze 
in München befteht aus fieben Mitgliedern, 
welche nebft eben fo viel Erfagmännern von 
den Vereinsbevollmächtigten auf die Dauer 
von drei Jahren gewählt werben. 


$. 60. 

Waͤhlbar hiefür find alle in München 
oder in deſſen Umgebung auf eine Entfer: 
nung von höchftens drei Stunden wohnen» 
den Mitglieder des Hagelverficherungsver: 
eines, dann die in München befindlichen 
Mitglieder des Tandwirthfchaftlichen Ver 
eines, auch wenn fie nicht Mitglieder des 
Hagelverfiherungsvereines find. 


$. 61. 

Das Direktorium wählt aus feiner 
Mitte einen Vorftand, für welchen aus 
Vereinsmitteln vorläufig eine jährliche Re 
muneration von 400 fl. fefigefegt wird; die 
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etwaige Erhöhung derfelden im Falle ber 
Ausdehnung der Gefchäfte kann nur mit 
Genehmigung der Plenarverfammlung der 
Vereinsbevolmächtigten ($. 79) erfolgen. 


$. 62. 


In jedem Polizeibezirke find von dem 
Vereins: Directoriumein oder mehrere X gens 
ten aufjuftellen, diefelben müffen anfäffige 
Männer von gutem Rufe, geordneten Vers 
mögensverhäftniffen und genügender Sach—⸗ 
fenntniß, fowie wo möglich, Mitglieder des 
Vereins fein, Ihre Ernennung erfolge wis 
berruflich und in ber Regel gegen angemefs 
fene Kautiongleiftung. 

Diefelben werden von ber betreffenden 
Polizeibehörde auf Handgelübte an Eidess 


ſtatt verpflichtet. - 


Zür ihre Thätigkeit, welche auf die Be- 
zirke, für die fie beſtellt find, beſchraͤnkt ift, 
werden ihnen neben den regulatiomäffigen 
Schägungsgebühren Remunerationen big zu 
5 Procent der jährlichen Vereinsbeitraͤge 
ihres Bezirkes bewilligt. 


$. 63. 


Die Vereinsbevollmädtigten 
beftehen aus 21 Mitgliedern, von welchen 
fieben in München, die übrigen aber auss 
waͤrts wohnen müffen. Won ben erfteren 
werden fünf duch die Verficherten des gan- 
zen Königreiches, die anderen zwei fpeciell 

22 


323 


durch die Verficherten bes Regierungsbezir⸗ 
fes Oberbayern gewählt. 

Bon den 14 auswärts wohnenden wer 
den je zwei in jebem der übrigen - fieben 
Regierungsbezirke duch Wahl der darin 
Verficherten beftimmt. 

Waͤhlbar als DBereinsbevollmächtigte 
find ausfchließlich die wirflihen Mitglieder 
des Hagelverſicherungs⸗Vereins; ihre Zune- 
tion dauert drei Jahre. 

Die den Gewaͤhlten in ber erhaltenen 
Stimmenzahl folgenden fünf und refp. jwei 
Mitglieder bilden die Erfagmänner. 


$. 64. 


Die Wahl der Vereinsbevollmächtigs 
ten erfolgt unter ber Leitung bes Directo— 
riums im Benehmen mit den Organen bes 
Tandwirchfchaftlichen Vereines. Es werden 
zu diefem Behufe bei fämmtlichen Borftäns 
ben der Bezirföcomites legtgenannnten Vers 
eins Liſten behufs der Einzeichnung der Ge- 
wählten durch die Vereinsmitglieder aufge: 
fegt, fowie die bevorfiehende Vornahme der 
Mahl durch die Agenten unter Vorſetzung 
eines ausfchließlichen Zermines von 4 Wo⸗ 
chen in allen Gemeinden, in welchen fich 
Vereinsmitglieder befinden, befannt gemacht. 


9. 63. 


Die Vereinsbevollmaͤchtigten wählen 
aus ihrer Mitte einen Vorſtand. 
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Diefelben haben das Recht, fich durch 
Selbſtwahl auf die Dauer ihrer Funktion 
zu ergänzen, wenn während ber leßteren 


fih Erledigungen in ihrer Mitte ergeben, 


ohne daß noch zur Einberufung geeignete 
Erfaßmänner: vorhanden wären. 


$. 66. I 


Die. fieben in München befindlichen 
Vereinsbevollmäctigten bilden den ftän dis 
gen Ausfhuß, welcher gleichfalls aus 
fi einen Vorſtand wählt, ed wäre benn 
ber Vorſtand der Vereinsbevollmaͤchtigten 
jzugleih Mitglied des ftändigen Ausſchuſſes, 
in welchem Falle derfelbe auch den YAus- 
ſchuß präfidirt. Auch dem ftändigen Auso 
ſchuſſe ftcht das im $. 65 erwähnte Recht 
zur Geldftergänzung in dem bafeldft be» 
merften Falle zu. 


$. 67. 

Bei der Öeneralverfammlung ift 
jebed Vereinsmitglied zu erfcheinen und mit« 
zuftimmen berechtiget. Der Tag der Gene 
neralverfammlung wird buch, fänmtliche 
Kreisintelligenz- Blätter befannt gemacht. 

Agenten, welche nicht VBereingmitgfier 
ber find, haben bei der ©eneralverfamm- 
lung berathende Stimme. 


$. 68. 
Sämmeliche. vorbejeichnete. Wahlen er 
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folgen mit relativer Stimmenmehrheit; bei 
Gleichheit der Stimmen entfcheider das 
Loos. 

Jeder Austretende iſt wieder waͤhlbar. 


B. Zuſtaͤndigkeit der Vereinsorgane. 
$. 69. 


Dad Directorium verwaltet bie 
Angelegenheiten bet Vereins, foweit fie 
nicht feiner Competenzentzogen find, und, 
vertritt die Intereſſen deſſelben nach Auffen 
insbefondere auch vor ben "Gerichten. In 
legterer Beziehung ift basfelbe berechtigt, 
einen Rechtögelehrten ald Mandatar aufjus 
ftellen. 

Für die Buchaltungsgefchäfte kann 
demfelben ein Buchhalter, für die Caſſage— 
ſchaͤfte des Vereins und die Verwaltung 
des Mefervefonds ein Eaffier mit der Pflicht 
entfprechender Kautionsleiftung und für bie 
fonftigen Bureaudienſte das erforderliche 
Screiberperfonal und ein Bureaubiener veis 
gegeben werben. 


$. 70. 


Der Directorialv orftand insbefons 
bere leiter die Zunftionen des Directoriums; 
derfelbe beſorgt die gewöhnlichen laufenden 
Gefchäfte, vertheilt die übrigen Arbeiten 
unter bie Direetorial-Mitgliever, beauffichs 
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tiget und befchäftiget dad Unterperfonal und 
unterzeichnet alle Erlaſſe und Eorrefpondens 
zen des Directoriums. 


$. ri. 


Alle wichtigeren Gegenftände werden 
vom Directorium im collegialen Zufammens 
tritt berachen und erledigt. 

Dahin gehören insbefondere: 

a) die Feſtſtellung der definitiven Verſi— 
herungsjummen der beitretenden Mits 
glieder, foferne deren Angaben beim 
Agenten oder Directorium Anftand ges 
funden haben ($. 22.), 

b) die Verfügung von Directorial:Abord- 
nungen ($. 37.), 

c) die Feffegung ber Schadensvergůtun· 
gen ($. 39) und überhaupt die Ent 
ſcheidung über Enefhädigungsanfprüche, 

d) bie Beſtimmung der Elaffen der Orts 
flur⸗Hagel⸗Gefaͤhrlichkeit, ($. 48), 

e) die Verfügung von Zahlungen aus 
dem Refervefond: ($. 55) und über 
die Anlage der Gelder des letzteren 
($. 56), 

f) die Aufitellung und Entlaffung ber 
Agenten, dann Beſtimmung der von 
denſelben zu Teiftenden Kautionen und 
der bdenfelben zuzuweifenden Bezirke. 


$. 72. 


Das Directorium kann nur dann gil, 
22° 
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tigen Beſchluß faffen, wenn außer dem Vor⸗ 


ftande oder beffen Stellvertreter noch zwei 


Mitglieder verfammelt find. 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet der 
Vorſtand. 


4. 73. 


Das Directorium iſt verpflichtet, feis 
nen Geſchaͤftsgang durch eine Geſchaͤftsord⸗ 
nung näher zu regeln. 


$. 74. 
Folgende Gegenftände werben von dem 


Direetorium und dem ftänbigen - 


Ausfhuffe ber Bereinsbevollmädr 
tigtem in gemeinfhaftlihem Zw 
fammentritte erledigt: 

1) die Feftftellung des Jahres-Ausſchla⸗ 
ges, ($. 51) 

2) die Aufftellung und Entlaffung des 
Buchhalters, Caſſiers und Bureau—⸗ 
bieners, ſowie des Schreiberperſonals, 
dann bie Beflimmung ihrer Funktions⸗ 
gehalte, welche das Maximum von 
800 fl. beim Buchhalter, von 400 fl. 

beim Eaffier und von 300 fl. beim 
Bureaudiener nicht Überfchreiten bürs 
fen, ſowie die Feftfeßung ber vom Caſ⸗ 
fler zu feiftenden Kaution, 

3) die Feftftellung der Remunerationen der 
Agenten, 
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4) die etwaige Entbindung berfelben von 
der Kautiongleiftung, 

5) die Feftfeßung der Inſtructionen für 
ben Caſſier, die Agenten und die Schaͤ⸗ 
gungen, 

6) außerdem ift das Directorium befugt, 
wichtigere Fragen, zu deren Entfcheis 
dung dasſelbe fih allein nicht befugt 
erachtet, indbefondere prinzipielle Fra- 
gen über Auslegung und Anwendung 
der Saßungen ber Erledigung im ges 
meinfchaftlichen Zufammentritte zuzus 
weifen. j 

Die bei Ziff. 2 und 3 erwähnte 
Feftfegung der Funftionsgehalte und 
Remunerationen erfolgt übrigens vors 
behaltlih der Genehmigung der Vers 
einsbevollmächtigten bei Feftfegung des 
Jahresetats ber Verwaltungsausgaben. 


$. 75. 


Bei dem Zufammentritte des Dires 
toriums mit dem ftändigen Ausfchuffe führt 
4) der Directorial:Vorftand den Borfig 

und hält die Umfrage, wobei 
2) die Mitglieder des ftändigen Ausſchuſ⸗ 

fes abwechfelnd mit den Directorials 

Mitgliedern ihre Stimmen abgeben, 
3) der Beſchluß wird nah dem Ergebr 

niffe der relativen Stimmenmehrheit 

ausgeſprochen und 
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4) im Falle der Stimmengleichheit dem 
Vorſtande die entfcheidende Stimme 
eingeräumt, 

5) in das abzuhaltende Protokoll find fos 
wohl der. Befchluß, als auch die hies 


von abweichenden Etimmen mit ges 


drängter Angabe der Motive aufjus 
nehmen. 


$. 76. 
In die alleinige Kompetenz bes 
ftändigen Ausfhuffes, welcher übri: 
gend in allen Fällen nur dann befchlußfähig 


if, wenn außer dem Vorſtande oder deſſen 


Stellvertreter noch zwei Mitglieder anwes 
fend find, fälle 

4) die Befcheidung der Befchwerden ges 
gen die vom Directorium verfügte Fefl- 
ftellung der Claſſen der Ortsflurhagel⸗ 
gefährlichfeit, ($. 48) 

2) die Revifion und Befcheidung der vom 
Directorium geftellten Rechnungen über 
den Verein überhaupt und über den 
Refervefond deſſelben insbeſondere, 

2) die Einberufung einer auſſerordentlichen 
Plenarverſammlung der Vereinsbevoli⸗ 
maͤchtigten, 

4) die Ergänzung des Directoriums, wenn 
in demfelben während der Dauer feis 
ner Function Erledigungen . eintreten 
und zur Einberufung geeignete Erfaß- 

” männer nichtmehr vorhanden find, 
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5) bie Beftimmung der den Vereinsſchieds⸗ 
"richten zu gewährenden Remuneratio⸗ 
nen ($. 90) jedoch nur innerhalb der 
Grenzen des Jahresetats der Wers 
mwaltungsausgaben. 


m übrigen ift der ftändige Ausſchuß 
befugt, die Wirffamkeit und Thätigfeit des 
Directoriums in allen Beziehungen zu kon⸗ 
troliren, von den Verhandlungen und Bil 
chern deffelben zu diefem Behufe Einficht 
zu nehmen und die Vefeitigung etwa wahr 
genommener Mängel oder Geſchaͤftsſtockun⸗ 
gen zu veranlaffen. 


$. 77. 


Die im $. 76. Ziff. 2 erwähnten 
Rechnungen find vom Direktorium nebft 
allen Büchern und Belegen bis längfiens 
15. Mär; dem ftändigen Ausfchuffe mitzur 


" theilen, welcher diefelbendurch ein rechnungs⸗ 


fundiges Individuum auf Koften des Vers 
eins repidiren laffen kann und bie erhobe- 


nen MRevifionsbedenfen dem Directorium | 


befannt zu geben, nach erfolgter Antwort 
des letztern aber bie defintiven Befchlüffe 
zu faffen und dem Directorium zum Boll 
zuge mitzutheilen hat. 

ketzteres ift fodann verpflichtet, die feſt⸗ 
geſtellten Rechnungen mit Angabe der Sum ⸗ 
men ihrer Hauptrubriken, ſowie unter Beilage 


eines Verzeichniffes ber geleiſteten Entſchaͤ⸗ 
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digungen und ber Namen der Entſchaͤdi⸗ 
gungs:Empfänger durch Veröffentlichung in 
den Kreis intelligenz Blättern fämmtlichen 
Vereinsmitgliedern befannt zu geben. und 
in gefonderten Abdruͤcken allen Agenten mit; 
zutheilen. 


Diefe Veröffentlichung erfolgt, fo weit 
nothwendig auf Koften des Vereines. 


4. 78. 


Die in $. 76. Ziff. 3. berührte Eins 
berufung einer aufferordentlihen 
Plenarverfammlung der Vereins 
bevollmäcdtigten tritt ein, wenn 


1) dem ftändigen Ausfchuffe die Rech: 
nungen von Seite bes Direftori- 
ums nicht zur rechten Zeit vorgelegt 
werden. 


2) ih in dieſen Rechnungen Anftände 
finden, über welche das Direktorium 
Peine genügenden Aufjchlüffe gibt, 


"3) das Letztere die Rechnungsbeſcheide des 
ftändigen Ausfchuffes nicht vollzieht, 
oder bie von dem leßteren gerügten 
Mängel oder Geſchaͤftsſtockungen nicht 
beſeitigt, 


4) zur Abwendung groͤßerer Nachtheile 
auſſerordentliche Maasregeln noͤthig 


find, zu deren Ergreifung oder Billi⸗ 


er 
332=: 


gung er ber. Ränbige Ausſchuß nie " 
befugt erachtet. 


5%, 


Die ordentlihe Plenarver 
fammlung der Vereinsbevollmäch— 
tigten finder jedes Jahr in ber zweiten 
Hälfte ded Monats Dftober ftait. 

Derfelben ift von Seite des Direftos 
riums Bericht über fein Wirken feit der 
letzten Plenarverfammlung, über die Ges # 


ſtaltung der Vereinsbeziehungen im laufen - 


den Vericherungsjahre und über den Stand .; 
bes Refervefonds zu erftatten; dabei find--, 
insbefondere auch die Verhältniffe und Mo⸗ 
tive darzulegen, von melchen bei Feſtſtell⸗ 
ung des Geſammtausſchlages ($. 51.) auss 
gegangen worden ift. 

In gleicher Weife hat der fländige 


Ausfhuß ber Vereinsbevallmächtigten übers 


fein feitheriged Wirken Aufſchluß zu geben 

und bie von ihm theils allein, theils im 

Zufammentritte mit dem Direftorium.ge» 
faßten Beſchluͤſſe der Prüfung, und Genehms i; 
haltung ber Plenarverfammlung zu unters 

fteilen. 


Letzterer iſt ferner auch der Etat dent 
Verwaltungsausgaben für das nächte Jahr 
zur Genehmigung vorzulegen, wobei ihr ind, 
befondere die Feſtſtellung der Bejtige des 
Directorial:Borftandes (F. 61.), ſowie die 
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befinitive Beſtimmung ‘der Gehalte des 


Direktorialunterperſonals und der Remu⸗ 
nerationen ber. Agenten :($.: 71) zukommt. 


4. 80, 


In die Rompetenz der Plenarverſamm⸗ 
fung der. Veteinsbevollmaͤchtigten gehört 


auſſerdem: 


A) die Wahl ber. Directoriafmitglieder 


und ihrer Erfaßmänner ($. 59.), 

2) die Benennung - der: Wereinsfchiedss 
richter, 

3) die Einberufung einer Generalverfamm: 
lung fämmtlicher Mitglieder, 

4) bie Enthebung folder Ditektorialmit⸗ 
glieder, welche ben Anregungen des‘ 
‚Kändigen Ansfchuffes oder der Ple— 
narverfammlung ber Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten hartnäckigen Widerftand ent⸗ * 
gegenfegen und die Erfegung derfelben 
duch Einberufung von Erſatmannem 
oder Neuwahl, 

5) die Beſchlußfaſſung über die an die 
General: Berfammlung zu bringenden 
Anträge auf. Abaͤnderung der Saßr 
ungen, 2 un 


$. 81. 
Die Plenarverſammlung der Wereindr 


Bevollmaͤchtigten iſt nurıdann beſchlußfaͤhig⸗ 
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wenn mindeftend vier von ben im München 
befindlihen und neun von den auswärts 


‚wohnenden — — anwe⸗ 
ſend ſind. 


$. 82. 
Die, Geueralverfammlung ſammtlicher 
Vereinsmitglieder ‚tritt. gicht regelmaͤſſig zü- 
ſammen, ſondern mir, wenn fie. beſonders 
berufen wird. Ihrer Entſcheidung bleibe 


vorbehalten: 
te) > 
1) die Abänderung der Satzungen, 


2) die Auflöfung des Vereines und die 


Beftimmung über deffen Vermögen in 
ſolchem Falle. | 
Die Befchläffe im Falle des Ziff. 1. 
bedürfen der föniglihen Genchmigung; im 
Halle des Ziff. 2. darf das Vereinsvermds 
„gen zu feinen anderen als öffentlichen, und 
zwar wo möglich landwirthſchaftlichen Zwe— 
fen verwendet werden. 


$. 83. 


Anträge auf Abänderung der Satz⸗ 
ungen, welche erft während der Generälvers 
fammlung von einzelnen Vereinsmitgliedern 
geftellt werben, können in derfelben nicht 
ſchon zur Berathung und Beſchlußfaffung 
kommen, ſolche Antraͤge ſind vielmehr an 
bad Directorium und die Vereinsbevollmaͤch⸗ 
tigten zur naͤhern Wuͤrdigung unb Betichts⸗ 
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erftattung in der naͤchſten Generalverfamm: 
lung abzugeben. 

Dagegen fteht es jedem Mitgliede frei, 
derartige Anträge früher bei dem Directo- 
rium oder dem ftändigen Ausfchuße einzus 
reihen und beren Prüfung zu verlangen. 
Diefe Einreihung muß aber fpäteftens vier 
Wochen vor dem Zufanmentritt der ordent- 
fichen Plenarverfammlung ber Vereinsbe⸗ 
vollmächtigten erfolgen . 


4. 84. 


Die fämmtlihen Directorialmitglieber 
mit Ausnahme des Vorſtandes, dann bie 
Vereinsbevollmächtigten verfehen ihre Fune⸗ 
tionen unentgeltlich; doch werben den Di: 
rectorialmitgliedern und Vereinsbevollmaͤch⸗ 
tigten, welche zu Direftorial-Aborbnungen 
($. 37. und 38.) verwendet werben, dann 


den aufferhalb München mwohnenden Vers, 


einsbevollmächtigten, welche zu ben Plenar⸗ 
Verſammlungen nah München reifen, Tag- 
gebühren von 2 fl. 30 fr. und die Verguͤt⸗ 
ung ber Meifefoften nah ben Taren bes 
Eilwagens, beziehungsweife ber zweiten Claſſe 
der Eifenbahn bemilliget. 

’ Kein Vereinsmitglied kann übrigens 
zu gleicher Zeit Direetorialmitglied und 
Vereinsbevollmächtigter ſeyn. 


9. 85. 
Die Agenten find. die äufferen Boll 


—— | — 
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jugsorgane des Vereines; biefelben ftehen 
in’ unmittelbarer Korrefponden; mit dem 


Direetorium und, vollziehen die ihnen oblie⸗ 


genden Gefchäfte nach den befichenden bes 
fonderen Gefchäftsinftruktionen ($. 74 3iff.5). 

Sm Falle längerer Abwefenheit von 
Haus haben die Agenten auf ihre Verant⸗ 
wortung Stellvertreter aufzuftellen und hie⸗ 
von dem Directorium Anzeige zu erflatten. 


VII. Abſchnitt. 
Vereinsſchiedsgericht. 


$. 86. 


Das Vereins⸗Schiedsgericht beſteht ans 
zehn Mitgliedern, welche nebſt ebenſovie 
Erſatzmaͤnnern von den Vereinsbevollmaͤch⸗ 
tigten auf die Dauer von drei Jahren ger 
wählt werden. 

Waͤhlbar hiefür find lediglich rechtss 
fundige oder rechnungsfundige Männer, 
welche in München wohnen und nicht Mit» 
glieder des Vereines find. 


Die gewählten Schiedsrichter und iu 
gleicher Weiſe die in deren Stand durch 


‚Einberufung von Erfagmännern eintretens 


den Veränderungen find ohne Verzug durch 
die Kreisintelligenzblärtter zur öffentlichen 
Kenneniß zu dringen, ſowie den fännmtlichen 


(7 


Agenten befondersbefanmt zu geben. 
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9. 87. 

Die Schiedsrichter find berufen, alle Streis 
tigfeiten zwifchen Vereinsmitgliedern und 
dem Directorium zu entſcheiden, welche ſich 
über die Frage ob und in welchem Grabe 
Entfhädigung zu leiften fei, ergeben, und 
bezüglich welcher die ſchiedsrichterliche⸗ Ent, 
ſcheidung von den Bereinemitgliedern ans 
gerufen wird. 

9. 88. 

Das Vereinsmitglied, welches von 
letzterer Anrufung Gebrauch machen will, 
bat ſolches binnen einer, Mochfrift von 30 
Tagen, vom Tage ber Zuftellung bed ben 
Entſchaͤdigungsanſpruch zuruͤckweiſenden, bes 
jiehungsweife des bie Schadensverguͤtung 
definitiv feſtſtellenden ($.,39) Directorial-⸗ 
beſchluſſes an gerechnet, bei dem betreffen⸗ 
den Agenten zu erklaͤren und hiebei gleich⸗ 
zeitig bei Vermeidung des Verluſtes des 


Rechtsmitteld einen der Vereins ſchiedsrichter ſe 


für Entfheidung der Sache zu bemennen. 
Der Agent befördert die Verhandlung an 
das Directorium ein, welches feinerfeirs 
einen zweiten WBereins- Schiedsrichter be 
nennt. , 


Die gewählten Schiedsrichter wählen 


dann aus den übrigen Vereinsſchiedsrich⸗ 
tern einen Obmann; fönnen fie ſich über 
deſſen Perfon nicht vereinigen, fo wird ber 
Dbmann von dem kgl. Kommiſſaͤt einannt. 


$. 89. ar 
Das in folcher Art conſtituirte Schieds⸗ 
gericht erfennt auf Grund ber bezügfichen 
Perhandlungen und ber allenfalls von den 
Betheiligten eingereichten Denkfchriften zu 
Rech. . 
Sein Beſchluß wird durh Stimmen 
mebrheit. gefaßt; bei. Stimmengleichheit nt 
fheider die Stimme des Obmannes. 
Gegen die Entfheidung des Schiedsge⸗ 
richte findet eine Reklamation nicht mehr Patt. 
$. 90. 
- Die Schiedörichter koͤnnen für ihre 
Thätigkeit Remunerationen anfprechen, welche 
nah Maßgabe des Umfanges des einzelnen 


Falles, zu defien Entſcheidung fie berufen 


wurden, von dem ftändigen Ausſchuſſe der 
Vereinsbevollmächtigten feftgefegt werden. 

Zur Beſtreitung der hiedurch erwach⸗ 
fenden Koften wird von jedem Vereinsmit⸗ 
gliede, welches die fchiedsrichterlihe Ent 
fheidung anruft, ohne mit feiner Reklama ⸗ 
tion durchdringen zu koͤnnen, der Betrag 
von 6 fl. als Succumbenz⸗-Geld erhoben; 
ber hiedurch etwa nicht beftrittene Reſt wird 
von der Vereinscaſſa getragen. 


VAII. Abjchnitt, 
Birfungäfreis des Königlichen Eommiffärs. 
$. 91. 

Dem Vereine wird ein Pöniglicher Com⸗ 
miffär beigegeben, welcher befugt iſt: 
23 


4) von allen Verhandlungen des Vereins 


2) 


jederzeit Kenntniß zu nehmen; insbe» 
fondere 

allen Sigungen des Vieketoekaniß; bes 
ftändigen Ausfchuffes und der Plenar 
verfammlung der Vereinsbevollmaͤchtig⸗ 
ten fowie ber Generalverſammlung ans 


zuwohnen, wonach er von der Abhal- 


3 


— 


tung ſolcher Sitzungen oder Verſamm⸗ 


lungen ſtets rechtzeitig in Kenntniß zu 
ſetzen iſt, 

hiebei gegen Beſchluͤſſe, welche ihm mit 
geſetzlichen oder ſtatutenmaͤſſigen Be⸗ 
ſtimmungen nicht vereinbar ſcheinen, 


ſein Veto einzulegen und deren Boll: 
zug vorbehaltlich fofortiger Berichtes 


4) 


5) 


erftattung an das bepfalls zur binden» 
den Entfcheidung berufene Fänigliche 
Staatsminifterium bed Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten zu fufpendiren, 


in dem Falle, daß die Einberufung eis 
ner Plenar:Berfammlung der Vereins: 


bevollmächtigten oder einer General⸗ 


verfammlung fih als dringend veran⸗ 
laßt darſtellt, defjenungeachtet aber von 
den betreffenden Vereinsorganen nicht 
verfügt wird, diefe Einberufung in ei: 


‚gener Machtvollfommenheit zu bewerk⸗ 


ftelligen fowie 
im Falle des $.-88 Abf. 2 ben Obs 
mann des Schiedsgerichtes zu ernennen, 


4 





Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


8. 23. 

Da dem Vereine die jur Berechnung 
der Efaffen der Orts flur⸗Hagelgefaͤhrlichten 
erforderlichen 25jährigen Erfahrungen ($.46) 
zur Zeit noch mangeln, fo wird für das 
erſte Jahr der Wirkſamkeit dieſer Sahun⸗ 
gen die Beitragsklaſſe fuͤr jede Orts flur 
nach Maßgabe der bisherigen Vereinser⸗ 
fahrungen und der auf Veranlaſſung des 
f. Staatsminiſteriums ded Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten amtlich gepflogenen, 
bem WBereinsdirectorium mitgetheilten Er⸗ 
bebungen, ſoweit möglich, mit Rüdficht auf 
bie in $. 46 bis 48: angegebenen Grunds 
fäge feftgeftelle.. Mit Anwendung derſelben 
Grundſaͤtze werden in den darauf folgen⸗ 
ben Jahren, bis die 25jährigen Erfahruns. 
gen vorliegen, die Elaffen nah den Be- 
fhädigungsgrößen der Verſicherten in ben 
einzelnen Ortsfluren beftimmt und eintreten 
ben Falles erhöht. 


6.98. 


In fo lange, als der Mefervefond des 
Vereines noch nicht fo weit erftarft ift, um 
damit die wegen dringender Umſtaͤnde oder 
wegen ;unvermeidlicher WBerzögerungen in 
Einhebung des Fahresausfchlages nothwen⸗ 
digen Zahlungen der Schadensvergätungen 
rechtzeitig leiften zu. Pönnen (Sf. 5 Abſ. 8 
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und $. 55), wird der Jahresausſchlag ftatt Beginne des Monats October und zwar uns ' 


mit Beginn des Monats Dctober ($. 51) "mittelbar nach der Öenerafverfammlung des 


ſchon mit dem, Begtnne hes Mamas. Sep: landwirthſchaftlichen Veretnes abzuhalten. 
tember feſtgeſetzt und erhoben. Hiebei wird 


fuͤr die Hagelſchaͤden, welche ſich im Laufe | 4. 94. 
des Monats September noch ergeben Ans ” ' ' 
nen, ber fechfte Theil des durch die .Wor« Borfiehende Sagungen treten erft dann 


monate veranlaßten  Ausfchlages noch be⸗ in Wirkfamkeit, wenn in der Vorausſetzuug 
fonders beigefchlagen. Was hievon uͤber den ihres Eintrittes bie Verſicherung eines Ger 
wirklichen Bebatf beziehungsweiſe zu wenig  fammtbetraged von mindeftend ‚drei Millor 
ihoben wird, fommt an dem Ausfchlag Nen Gulden erflärt ift. 

' des nächften Jahres in Abs beziehungsweiſe Späteftene bi Ende Mai d. 3. wich 
‚Burehuung, zugleich wird das zu wenig er- befannt gemacht, ob bie erwähnte Vorbe⸗ 
hobene vorfchußweife aus Mitteln des Res dingung für das laufende Fahr wirklich er 
„ fervefondes gededt. getreten ift und bie erflärten Beitritte gi 
; Auf die Dauer dieſes Verhaͤltniſſes, tig und bindend find. Wis dahin bleibe dig 
uͤber deſſen Fortbeftand die ordentiiche Pi Aushändigung ber Verficherungd:tirfunden 
narverfammlung der Vereinsbevollmaͤchtig⸗ und die Bezahlung der Beiträge zum Re 
ten entfcheidet, iſt die letztere bereits im fervefond ($. 18) ausgefegt. 





Formular 


| Hagelverficherungs-Berein für das Königreich Bayın.. 


Ernte-Sassion 
für das Jahr . — 
des Georg Breſien er (Hausname oder Gewerbe) Bäder, ıc. Häusler, ie. 
von Langenbruck in ber Landgemeinde Berwang, 
Pöniglichen Landgerichts Dfterhofen, ee Miederbayern. 


Grundftüäde 
— — Geld | 


Battu Größe a Anfchla 
und rs TI Befellung. der 8 —— 
Eigenname. om. | Deu! | Ernte: 





———— Desflur Langenbrud zu rt 
Bergader il. 

















Repsfamen 


8 
3150 | Illerader 5 
10 3000 Grubenader 1 

2 


} Gartenader Erdäpfel 70 





1 | 3964 Dei 200 
Stroh 50 
22166Laimgrubenacker 1 Feſen 60 
Stroh 15 
3 2167 | Ader am Kreuz 2 | 70 | Dintel ” 
tro 1 
4 2000 | —*—— 4| — | Spel; ’ 40 ' 
Stroh 10 
5 | 2006 | Weiherader 2| 90 Kor 100 | 
J Stroh 25 
6 2020 | Holader 6 | — | Gerfte 120 
Stroß 
7 | 3170 ; Hammerberg-Ader | 10 | — | Haber 200 
Stroh 50 
8 3240 | Wühnader — | Flache Samen 
Flachsſtengel 75 
9 Samen 
f 
| 


12 3100 | Wiesbergader 


imur 


- Unterzeichneter erflärt, die in vorflehender Faſſion — Bodenerzeugniſſe 
um die daſelbſt angegehenen Summen fuͤr das Jaht 00. bei dem Hagelverſiche⸗ 
rungs⸗Vereine verſichern zu wollen; zugleich beſtaͤtigt er ausdrüctic, daß bis zur Stunde 
der Uebergabe der Faſſion am den Agenten die zur: Verficheriumg bezeichneten Geüchte ein 
Hagel nicht beteoffen hat, fowie daß. in der Faſſion ſammtliche mit Getreidefruͤchten be⸗ 
baute Grundſtuͤcke ſeines Gutscomplexes und feines in dem obengedachten Gemeindebe- 
iziefe gelegenen mwalzenden Befigthumes wonkändig und richtig augegeben find. 


Langenbrud‘ den‘. - tn. . . .18 


} 


ir 5. Wneerfcheift bed Fatenten 
Georg Breitner. 


$ »47 — 2348 





Bekanntmachung, unter'm 8. März I. Js. auf die erledigte Stelle 
die Burififation des k. Landgerichtes Krumbach eines Cantonsarztes zu Blieskaſtel den der⸗ 
und der k. Gerichts: und Polizeibehörde Baben⸗ maligen Cantonsarzt Dr. Peter Link von 
haufen hinſichtlich der Criminaljurisdictionsver⸗ Obermoſchel; auf die hiedurch ſich eroͤffnende 

haͤltniſſe betreffend. Cantonsatztens ſtelle zu Obermoſchel ben der⸗ 

Men. Sur BETH, vo > Fa Rh 

r er nig- 

"Stnetsnifterium m der Sul un, ie fen An ſuchen entſprechend, zu — Hd 

Innern. die dadurch ‚in ‚Erledigung kammende Gap 

Seine Ma jeſtat der 8 sig ha⸗ tonsarzeengftelle zu Landſtuhl dem —— 

wen allergnädigft zu genehmigen geruht, daß Arzte Dr. Guſtav Schäffer zu Mehrtng, 

‚die, bisher von der Gerichte; und Polizeir Landgerichts, Aichach, in ‚prppifprifcher „Mi 
behoͤrde Babenhaufen geübte Strafgerichts: genſchaft, zu verleihen ; 

vbarkeit uͤber die in den Landgerichtsbejirke unterm 6. März Le. eh bloͤhrti⸗ 

Krumbach. gelegenen. Gemeinden Walten⸗ gen Regiernugerarh bei der Kreigragierung 

hauſen und Hairenbuch dem k. Landgerichte der Oberpfalz und von Regensburg, Kam⸗ 

Krumbach uͤbertragen werde. „mer bed Innern, ‚Andgsas Nuͤßle eo zum 

Münden, den 10. Mär; 1852. "Minifterial:Affeffor im Staätsminifterium 

des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät u ernennen. 

Allerhöcften Befehl: 


30.4 


— — — 


v. Kleinſchrod. v. Zwehl. Pfarreien⸗Verleihungen. 
Durch den Miniſter — 
der General-⸗Secretaͤr, Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
si —— ben nachgenannte katholiſche Pfarreien ais 
— lergnaͤdigſt zu verleihen geruht, 
— EEE unterm 6. März I. Je. vie Pfarrei 


Mindelaltheim, Landgerichts Burgau, dem 
Priefter Anton Zett, Studienlehrer an der 
Seine Majeftät der König ha- Tateinifhen Schule zu Wallerſtein, Land- 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, gerichts gleichen Namens; 


1, Aunseriin 9... Maͤrz . 98. die MPfarrtol 
VWutsruch Laudgerichts Amberg;: dem jbit« 
herigecũ WBibari derſelben/ Peiefer „Johann 
Baptiſt Kirndorfer, und -uli.i.sz wm; 

unter'm gleichen Tage die Pfarrei Lang» 
weid, Lan dgerichts Goͤggingen, dem Prieſter 
Ka ar Schmid, Pfarrer zu Stäßling, 

Landgerichts Friedberg. 

ale — — — 

mine Mäjeftät der König har 
ben. unter m 9. März L Is. bie proteftan- 
eifihe Pfarrſtee zu Speſbach, Defanats 

Hamburg, Bein. Pfarramts / Candidaten Kor, 
han LAlbert Ludwig Schä ler von Muͤn⸗ 
er zu . geruht. 


ging Auurhoche Zufriedenheit. 
Bezeigungen. 
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MEZ 
Der zu Mänchen verftorbene quiescirte 


k. Sandrichter Carl von Dierflin hat durch 
legtwillige Verfügung die Summe von 
500 fl. zu dem Zwecke beftimmt, daß bie 
jährlichen Zinfen dieſes Capitals zur Unter» 
ſtuͤtzung eines armen Studierenden aus dem 
Matkte Illertiſſen, im Regierungsbezirke 


von Schwaben und Neuburg, oder bei dem 


Mangel eines ſolchen, zur Unterſtuͤtzung 
eines armen, ein Gewerbe erlerneuden Kna⸗ 
ben verwendet werden follen. Fände fich 
zu Illertiſſen fein den Studien oder einem 


350. 


Gewerbe ſich widmender armer Knabe, fo: 
ſollen die: etwaͤhntenn apitale ziuſen einem 
armen: Matchen vaſelbt zur? Erlerming ei⸗ 
ner nuͤtzlichen Handthitung, oder? als Bei⸗ 
trag zur Ausſteuer dienen. 

Seins. Meaiehkt ber König ha⸗ 
ben der bezeichneten Stiftung des quiescir⸗ 
ten, koniglichen Sanbrjchters ‚m Merk lin 
dis, alsrhörhße,[anpshhsnzliche,, Beſtanigang 
zu ‚ertheilen und, ‚allgrgnädigji, zu genehmi«, 
gen, geruht, dag ‚Die Allexhoͤchſte wohlge⸗ 
fällige ‚Anerkennung des poy dem. Gtifter, 
biedurch bewährten wohlthaͤtigen Sinnes 
durch das Reglexungsdlatt des Königreiches 


tund gegeben werde. 


Der „gu Heroldsberg in Mittelftanken, 


verſtorbene Bauer und Meggermeifler Heiu⸗ 


rich Raab bat. durch letztwillige Verfuͤ⸗ 


gung ein Capital von 1000 fl. zu dem 


Zwecke beſtimmt, daß die Jahreszinſen deſ—⸗ 


ſelben theils unter beſonders duͤrftige und 
mürdige Ortsarme vertheilt, theils für arme _ 


Schulk inder zur Bezahlung des Schulgel 


des und zu andern Schulbeduͤrfniſſen vers. 


wendet werden follen. 


Seine Majeftät der König has 


ben Diefer Stiftung mit ter Benennung: J 
„Heinrxich Ra a b'ſche Stiftung” bie aller- 


De 


hoͤchſte laudesherrliche Beſtaͤtigung zu er⸗ 


thellen und allergnädigft zu genehmigen ger 
ruht, daß die allerhöchfte wohlgefällige Ans 
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erfennung. bes von dem Stifter hiedurch 
bewährten wohlthaͤtig en Sinnes im Regie⸗ 
rungsblatte des a belannt· ges 
madjt werbe: ' nd a Ho 


WG, 
— — —— 


Ordens Verlehungen. 


A 


—— ——— — — 


Seine Majeſtar der ERR, har 


Gen Sich vermöge alerhöchfter Entſchließung 


vom 25. Februar I. Se. allergnädigft be⸗ 


wogen gefunden, dem k. Kämmerer und Land» 
wehr:Dberften Freiheren Jofeph Marquard 
von Pfetten, dann 

unterm 2. März 1. Se: dem Rand- 
wehr-Oberftfieutenant und Diftrifts:Infpecs 
tor Anton Kalhgruber in Landshut, 
wegen feines muthigen Auftretens in den 
Sahren 1848 und 1849 zur Erhaltung der 
Drbnung und feiner bewiefenen treuen und 
anhärglihen Gefinnungen, und 

unter'ne 3. März I. Ye. dem k. Ober« 
lieutenant Franz Fre iherrn von Froͤnau 


vom IC. Infanterie ⸗Regimente Albert Pap- 


penheim in Anerfennung feines muthvollen 
Benehmens bei einem Munitiondtransporte 
in Leipzig am 4. Mai 1849 das Nitter: 
Preuz des Pöniglichen Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, ferner 

unter'm 2. März I. IE. bem prote: 
ftantifchen Pfarrer Ludwig Earl Kern zu 


Dietfurt in Ruͤckſicht auf ſeine ehremoll zu⸗ 
ruͤckgelegten 50 Dien ſtes jahre die Ehrenmuͤnje 
des ‚königlich: baheriſchen — — 
zu verleihen. di. „191296 


. F < 
t . « 


\ 





Gewerboprivile gien » Verlelhungen. 


ir Man hh FI 4 


* 

Seine Majeftät der König ha— 
ben den NachgenanntenGewerbsprivilegien 
allergnädigft zu. ertheilen geruht, und zwarz 
unt er'm 13. Februar d⸗J. dem Chemiket Friebe: 
30. bi ſch von Märnberg/Auf Ausführung- 
feiner Erfindung; beſte hend in eigenthuͤmlich 
eonftruirten Lampen jur. Beleuchtung mit 
fetten wie mit aͤtheriſchen Delen, für ben 
Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 15. Februar d. Is. dem Eoor 
peraror Joſehh Rieghammer von Her 
tenwahl, k. Landgerichts Kellheim, auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in - 
einer eigenthuͤmlich cenftruirten Dampfma⸗ 
ſchine, fiir den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unter'm 15. Februar l. 36. dem Stein: 
drudergehülfen Franz Zaver Graf von 
München, auf Ausführung feiner Erfindung, 
beftehend in einem eigenehümlichen Verfahren 
bei Anfertigung der fogenannten Doppel - 
oder Changirungsbilder, für den Zeitraum 
von drei Fahren. 


— — — — — 


+ 


 Negierungs- Blatt 


das 








Königlich Allerhoͤchſte Entichliefung, die Verlängerung des Landtags beir, — Belanntmachung, die öfterreichtichen Kur 

pfermünzen betr. — Dienftes:Nachrichten. — Pfarreiens und BeneficiensBerleifungen; Prüfentations-Beflätiguns 

en, — Biichöflihes Domkapitel zu Speyer. — Königlidy Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden 

ecoration. — Jadigenate⸗Verleihung. — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zu einer Namensveränderung, — 
Königlich Allerhöchſte Zufrievenheitssße 


zeigung. — Einziehung eines Gewerbeprivilegiums. 








Königlich Allerhöchite Entſchließung, 
die Verlängerung des Landtages betreffend. 


Marimilian IE. - 
- von Gottes Gnaden König vom Bayern, 23. Januar laufenden Jahres am 31. dies 


Wir finden Uns bewogen, die nach 
Unferer allerhöchften Entſchließung vom 





Pfalzgraf bei Rhein, fed Monats zu Ende gehende Dauer bes 
berzog en v =: nn gegenwärtigen Bandtages auf Grund des Tit. 


Unfern Gruß zuvor, Liebeund Getreue! VII. $. 23. der Verfaffungs-Urfunde noch 
24 
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bis zum 80. April laufenden Jahres in ber 
zuverfihtlihen Erwartung zu verlängern, 
daß beide Kammern es fih zur Aufgabe 
machen werden, bis zu dieſem Zeitpuncte 
die zu ihrer Berathung gelangten und noch 


Münden, den 24. März 1852. 


356 


gelangenden Gegenftände vollftändig zu er⸗ 
lebigen. 

Indem Wir euch biefes eröffnen, 
bleiben Wir euch mit koͤniglicher Huld 
und Gnade gewogen. 


Mar 


v. d. Pfordten. v. Mleinfchrod. Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. v. Lüder. v. Zwehl. 


An die Kammer der Reichsräthe und die 
Kammer der Abgeorbneten aljo ergangen. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Serretär, 
Minifterialrat5 Epplen. 





Belanntmadhung, 
die öfterreihifchen Kupferfcheidemüngen betreffend. 


Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


In den legteren Jahren ifi eine große 
Anzahl öfterreichifher Kupferfcheidemünzen 
nach Bayern geftrömt, deren Annahme bei 
ben P. k. Öfterreichifhen Eaffen nur unter 
gewißen Befchränfungen ftattfindet. 


Zur Vermeidung allenfallfiger Nach— 
theile, welche hiedurch den dießfeitigen Uns 


terthanen zugehen fönnten, werben baher in 
Maihfolgendem diefe Befchränfungen zue 
allgemeinen Kenntniß gebracht : 

4) Die im Privatverfehr vorkommenden, 
mit dem MWerthjeichen von 6, 3, 2 
und 1 Kreuzer MWienerwährung ver» 
fehenen Kupfermünzen aus den frühes 
ren Jahren bis einfchließlich des Yahs 
red 1811 find in den k. k. oͤſterreichi⸗ 
fhen Staaten längft nicht mehr caſſen⸗ 
mäffig und dürfen von bortigen öffent, 
fihen Caſſen nur in den höchft feltes 
nen Fällen angenommen werben, in 
welchen die betreffende Zahlung auss 
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druͤcklich in MWicnerwährung vorge: 

fchrieben ift. 

Die Kupfermünzen vom Jahre 1816, 

im MWerthe von 1, 1%, und Kreu⸗ 

zer Eonventionsmünze, dann die Stuͤcke 

zu 2 fr. C. M. aus dem Jahre 1848 

haben dafelbft nur noch bis Ende De: 

jember 1852 gefeglichen Cours und 
werden bei Öffentlichen Eaffen hoͤchſtens 

bis zu dem Betrage von 2 fr. C. M. 

ald Zahlung angenommen, nah Ab» 

lauf dieſes Termined aber nur als 

Kupfer-Material gewerthet. 

3) Die Kupfermünzen vom Jahre 1851 
im Werthe von 3, 2, 1, und %, 
Kreuzer unterliegen in Defterreich den 
allgemeinen über Scheidemünze gelten 
den Befchränfungen, werden daher bei 
Öffentlichen Caſſen nur in fo weit ans 
genommen, ald zur Ausgleihung eis 
ner jeweiligen Zahlung erforderlich ift, 
und brauchen auch von dortigen Prir 
vaten in einem höheren Betrage nicht 
acceptirt zu werden. 


Münden, den 17. Mär; 1852. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 

v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der General ⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath Wolfang er. 


2) 
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Dienftes = Nachrichten. 


Seine Majeftät der König be 
ben allergnaͤdigſt geruht: 

unter'm 6. März; I. 8. den quieds 
eirten k. Stade: Commiffdr Chriftian Leng 
in Nürnberg in Berücfichtigung feines vors 
gefchrittenen Lebensalter von ber von ihm 
bisher beffeideten Stelle eines Directors 
ber k. Banf unter alkergnädigfter Anerken⸗ 
nung der Sangjährigen treugeleifteten Dienfte 
zu entbinden und zu beftimmen, daß bie 
Bankdirektorsſtelle zur Zeit unbefegt zu 
laſſen fei; 

unter'm 12. Mär; I. 58. den Offizians 
ten am Wechſel⸗ und Merfantilgerichte I. 
Inſtanz zu Münden, Leonhard Poffet, 
nach zuräcfgelegtem 70. Lebensjahre, auf den 
Grund Beilage IX. $. 22. lit. C. der 
Verfaffungs:Urfunde, mit dem Ausdrucke 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feiner 
treuen und eifrigen Dienftleifiung in den 
definitiven Ruheſtand zu verfeßen, fofort 
die Stelle eines Officianten am Wechſel—⸗ 
und Merfantilgerichte I. Inſtanz zu Müns 
hen nicht wieder zu befegen, dagegen 

dem Kreid- und Stadtgerichte Müns 
hen einen weiteren Schreiber beijugeben 


und hiezu den vormaligen Patrimonialge 


richtöhalter von Hohenburg, Friedrih Zott⸗ 
mahyr zu München, in proviforifcher Eigens 
ſchaft zu ernennen, ferner 

24* 
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den‘ Advokaten Carl Imhof zu Do: 
naumörth auf die erledigte Advokatenſtelle 
in Landshut und den Wdvofaten Albert 
Bachmann von Naila auf die erledigte 
Advofatenftelle in Fürth, beide auf ihr al: 
Terunterthänigfteds Anſuchen, zu verfeßen, 
endlich 


die erledigte Schreiberſtelle am Kreis— 
und Stadtgerichte Ansbach dem Wppella: 
tionsgerichts-Diurniften Georg Bourbon 
zu Afchaffenburg in proviforifcher Eigens 
fhaft zu verleihen, ferner 

unter'm 12. Mär; I. Is. den Kreis: 
caffazahlmeifter Johann Ehriftian Bürger 
in Würzburg nach $. 22. ht. D. der IX. 
Beilage zur Verfafjungs-Urfunde auf die 
Dauer eined Jahres in den temporären 
Ruheftand zu verfegen; 

an deſſen Stelle zum Zahlmeifter in 
Würzburg den Rechnungscommiffär der 
Regierungd-Finanz- Kammer dafelbft, Theo: 
dor Haufer, auf Anſuchen zu befördern, 
dann 

zum Finanz Rechnungs:-Commifjär da: 
felöft den Ratheacceffiften bei der Rechnungs—⸗ 
fammer, Andreas Wolf, proviforifch zu ers 
nennen, weiter 


unter'm 13. März I. Is. den Revier: 
förfter zu Mainfondheim, im Forftamte Ger 
roljhofen, Chriftian Pegold, auf den 
Grund des $. 19. der IX. Beilage zur 
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Verfaſſungs⸗Urkunde in den Ruheſtand zu 
verfegen, und 

an beffen Stelle nah Mainſondheim 
den Revierförfter zu Geiersneſt, im Forfts 
Amte Hammelburg, Anton Kaufmann, 
auf Anfuchen in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfeßen, dann 

den Forftamtsactuar und Verweſer des 
Eommunal-Revierd Rieneck, Franz Lotz, 
zum proviforifchen Revierförfter in Geierds 
neft zu ernennen; 

unterm gleichen Tage, in Anſehung 
der Perfonalbefegung bei dem neuerrichtes 
ten Hauptzollamte in Donauwörth, die Lei 
tung und VBorftandfchaft dieſes Hauptzoll⸗ 
amtes einfiweilen und bis auf anderweitige 
Verfügung dem jeweiligen Oberinfpector 
bes Hauptzollamtes Augsburg zu übertra- 


gen; zum KHauptzollamts » Verwalter des 


Hauptzollamtes Donauwörth den bisherigen 
Hauptzollamts:Eontrofene in Eudwigshafen, 
Joſeph Hack, ſodann zum Hauptzollamts- 
Controleur daſelbſt den bisherigen Revi— 
ſionsbeamten in Kitzingen, Franz Taver 
Hagſpihl, zu ernennen, ferner 

den Eifenbahn-Dffieialen Albert Go fr 
finger in Hof zu dem Localbahnamte 
Kempten zu verfeßen, 

dann die Gerichts: und Polizeibehörben 
Amorbach und Rothenfels mit ihren‘ 
bermaligen Amtsbezirken in Landgerichte II. 
Elaffe umzuwandeln; dem Landgerichte Ro» 
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thenfels jedoch ftatt des Aktuars zwei Aſ⸗ 


ſeſſoren beizugeben; ſofort zum J. Aſſeſſor 
des Landgerichts Rothenfels den AI. Aſſeſ— 
for des Landgerichts Marktheidenfeld, Franz 
Barthelme, und zum II. Affeffor diefes 
Landgerichts, den bisherigen Actuar der Ges 
richtd» und Polizeibehörde Rothenfels, Ge- 
org Edel, zu ernennen, endlich die hienach 
fih eröffnende Stelle” eines I. Affeffors des 
Landgerichtd Markeheidenfeld dem geprüf: 
ten Rechtspraftifanten Sofepp Herleth 
aus Meuftadt a. S., dermal zu Alzenau, 
zu verleihen; 
unterm 14. Mär; [. 98. den zeitlich 
quiedcirten zweiten Landgerichts » Affef: 
for von Kemnath, Georg Stahl, als 
zweiten Affeffor an das Landgericht Neu— 
markt in der Oberpfalz zu berufen; 
unter'm 15. März I. 8. auf das im 
Forftamte Biburg erledigte Revier Haun« 
fetten, den Mevierförfter zu ‚Sranfenhofen, 
Forſtamts Kaufbeuern, Georg Haag, auf 
Anſuchen, in gleicher Dienfteseigenfchaft zu 
verfeßen, und zum proviforifchen Revier 
förfter in Franfenhofen den Forftamts-Ac: 
tuar in Günzburg, Fran; Haafenftab zu 
ernennen; 
unter'm gleihen Tage die erledigte 
Specialeaffiersftelle bei dem k. Oberpoſt—⸗ 
amte in Würzburg dem dortigen Poftoffi: 
cialen Georg Renner, feiner Bitte ent 
fprechend zu übertragen, dann 


362 


den I. Landgerichts « Affeffor zu Türke 
heim, Yofeph Geiger, auf den Grund 
bes $. 22. lit. C. der IX. Verfaſſungs⸗ 
Beilage in Anerkennung feiner treuen und 
eifrigen Dienftleiftung für immer in ben 
Ruheftand treten zu laffen; zum I. Aſſeſſor 


des Landgerichts Türkheim den I. Landger 


richts⸗Aſſeſſor von Oberdorf, Mar Joſeph 
Enzensberger, vorrüden zu laſſen; zum 
II. Affeffor des Landgerichts Oberdorf ben 
Aeceffiften des Kreis- und Gtadtgerichts 
Ansbah, Johann Earl Fafhing aus 
Paffau, zu ernennen; den I. Aſſeſſor des 
Landgerichts Gemünden, Johann Michael 
Mofer, in den Ruheftand zu verfegen; 
zum I. Affeffor des Landgerichts Gemüns 


den den II. Affeffor von Brücenau, Mars 


fus Bervier, vorruͤcken zu laffen; zum 
I. Landgerichts:Affeffor von Brückenau den 
vormaligen Patreimonialrichter Carl R och» 
rig aus Schney, dermal zu Bamberg, zu 
ernennen; den I. Landgerichts-Affeffor Ge— 
org Sofepd Dömling von Bifchofsheim 
in den Ruheſtand treten zu laffen; zum I. 
Aſſeſſor des Landgerichts Bifchofsheim den 


1. Aſſeſſor des Landgerichts Mellrichftadt, 


oh. Bapt. Kießner vorruͤcken zu laffen, 
endlich zum II. Afjeffor des Landgerichts 
Melleichftadt den geprüften Rechtspraktikan⸗ 
ten Ludwig Müller aus Aſchaffenburg, 
bermal zu Würzburg, zu ernennen; 
unter'm 17. Mär; l. 8. die erledigte 
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Stelle des Generalftaatsanwaltes am Ober: 
appellationsgerichte dem Oberſtaats anwalte 
am Wppellationsgerichte von Oberbayern, 
Dr. Johann Joſeph von Kil iani zu vers 
leihen, ferner den Appellationtgerichtsrath 
Rudolph von Schneeweiß in Freifing, 
wegen nachgemwiefener, durch Förperliche Leis 
‚ den herbeigetührter gänzliher Funftions- 
Unfähigkeit, unter Anerkennung feiner lang: 
jährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftung, 
auf fein allerunterthänigfted Anfuchen, in den 
Ruheſtand für immer treten zu laffen, und 

unter'm gleihen Tage die erledigte 
Stelle eines Poftfpecial + Eafjierd bei dem 
Dberpoft: und Bahnamte zu Nürnberg dem 
dortigen Poftoffizialen Jakob Hanauer 
zu verleihen, und 

unterm 18. März I. Is. den bishe— 
rigen Immediatpoſtamts-Verweſer Heinrich 
Rathgeber zu Sperer zum Obeipoftmeis 
fier und Vorſtand des Oberpoftamtes der 
Pfalz zu ernennen, endlich 

dem Wppellationsgerichte von Dber- 
bayern, ftatt der daſelbſt erledigten Raths— 
ftelle einen Aſſeſſor beizugeben, und hiezu 
ben Kreis: und Stadtgerichtsrath Joſeph 
Brand zu Memmingen, dann zu der hie, 
durch in Erledigung gefommenen Ratheftelle 
am Kreis; und Stadtgerichte Memmingen 
ben Kreis» und Stadtgerichtd:Affeffor Fried: 
rich Gottlieb Poehl mann in Mürnberg 
zu befördern. 


— — — — 
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Pfarreien⸗ und Beneficien-Berleihungen; 

Präfentations:Beftätigungen. 

Seine Majeftät ber König ha— 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfar⸗ 
reien und Beneſicien allergnäbdigft zu über- 
tragen geruht, und zwar: 

unter'm 11. März I. Is. die Pfarrei 
Veits hoͤchheim, Landgerichts Würzburg r/M., 
dem Priefter Georg Karch, Subregens in 
dem Knaben-Seminar und Religionslehrer 
an dem Gymnaſium in Afchaffendurg, und 

die Pfarrei Pfatter, Landgerichts Stadt⸗ 
amhof, dem Priefter Johann Franz; Bierl, 
Pfarr:r zu Weihern, Landgerichts Nabburg, 

unter'm 12. März; I. Is. die Pfarrei 
Theilheim, Landgerichts Würzburg r/M., 
dem Priefter Andreas Joſeph Otten, 
Pfarrcurat in Zeiligheim, Landgerichts Vol: 
fach, und 

die Pfarrei Heldenftein, Landgerichts 
Mühldorf, dem Priefter Theodor Her 
mann, Pfarrer zu St. Pölten in Weil— 
heim, Landgerichts gleihen Namens, 

die Pfarrei Ottersheim, Landcommif: 
fariats Kirchheim, dem Priefter Valentin 
Laforce, Pfarrer und Diftrifts: Schulins 
fpsetor zu Rodalben, Landeommiffariats Pir: 
maſens; 

unter'm 13. März I. Is. zum Zwecke 
der Realifirung des von dem Pfarrer, Prie- 
ſter Joſehh Schmall zu Irlbach, Lands 
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gerichts Straubing, und dem Benefieiaten, 
Priefter Georg Grezinger zu Angerbach, 
Landgerichts Vilsbiburg, eingeleiteten Pfrüns 
betaufches, dem Beneficiaten Georg Gre- 
zinger bie Larholifhe Pfarrei Irlbach, 
Landgerichts Straubing; 


unter'm 15. März I. 6. die Pfarrei 
Inzemoos, Landgerichts Dachau, dem Prie- 
ſter Balthaſar Gall, Schulbeneficiat in 
Pullach, Landgerichts München, endlich 


unter'm 18. März I. Is. die Pfarrei 
Schwarzhofen, Landgerichts Meuburg v / W., 
dem Priefter Marimilien Bachmaher, 
Pfarrer in Theuern, Landgerichts Amberg, 
und j 

die Pfarrei Apfeltrang, Landgerichts 
Dbergüngburg, dem Priefter Mathaͤus Am: 
mann, Frühmeß-‘Beneficiat zu Hindelang, 
Landgerichts Sonthofen, ſowie 


das Stadteaplanei⸗Beneficium zu St. 
Anna in Donaumdreh, Landgerichts glei: 
chen Namens, dem feitherigen Vikar des- 
felben, Priefter Ulrich Leyrer. 

Seine Majeftät der König har 
ben allerguädigft geruht, unter'm 11. März 
1. 38. die erledigte proteftanrifhe Pfarr 
ftelle zu Doͤckingen, Dekanats Dittenheim, 
dem bisherigen Pfarrer zu Buchbrunn und 
Repperndorf, Dekanats Kleinlangheim, Ge- 
org Ignaz Bolfhardt, zu verleihen. 
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Bifhöfliches Domkapitel zu Speyer. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefs 
fung vom 15. März I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, ber von dem Domcapitel 
zu Speyer gefchehenen Ernennung bes feit- 
herigen Pfarrers und Diftrierds-Schulinfpees 
tord zu Hambach, Landcommiſſariats Neu⸗ 
ſtadt, Priefter Franz XRaver Remling zu 
der durch das Ableben des Canonicus Prie⸗ 
ſter Adolph Bruno Wuͤrſchmitt und 
durch das ſofort flattfindende Vorruͤcken der 
übrigen jüngeren Canoniker erledigten ach— 
ten Canonikatsſtelle in dem bifchöflichen Car 
pitel zu Speyer die landesherrliche Genehs 
migung zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Kaufmann Georg Mathias Refchreis 
ter in München unter'm 11. März I. Se. 
die allerhöchfte Erlaubniß zu ertheilen, die 
ihm verliehene Dekoration des franzöfijchen 
Ehrenlegionsordend annehmen und tragen 
zu dürfen, 
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Sndigenats = Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter dem 16. Januar I. Is. aller: 
guädigft geruht, dem Kandidaten der Theos 
logie, Eduard Zollifofer aus Ct. Gal; 
Ien in der Schweiz das Judigenat bes Koͤ⸗ 
nigreiches Bayern, unter Vorbehalt feines 
Bürgerrechtes zu St. Gallen allerhufdvolift 
zu ertheilen. 


Königlich, Allerhöchſte Genehmigung zu 
einer Namendveränderung. 

Scine Majeftät der König ba 
ben unter'm 13. März I. 6. allergnädigft 
zu geflatten geruht, dag Maria Anna Has 
man in der Vorſtadt Au, der Nechte Drit: 
ter unbefchadet, den Familiennamen „Notz“ 
annehme und fortan führe. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Geine Majeftät der König has 
ben allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß 
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dem Pfarrer Priefter Andreas Würbins 
ger in Ach, Fönigl. Landgerichts. Vilsbis 
burg, für die vom demfelben dem Taub⸗ 
ſtummen⸗ Inſtitute zu Straubing gemachte: 
Schenkung einer. Schuld» und Hypotheken⸗ 
Urkunde über ein Capital von 2000 fl. in 
Rücficht auf den wohlthätigen Zweck dies 
fer Schenfung, die allerhöchfte Anerfennung 
eröffnet, und dieß durch das Regierungs— 
Blatt befannt gemacht werde. 


Einziehung eines Gewerbsprivifegiums. 


Von dem Stadtmagiftrate München 
wurde die Einziehung des dem Thomas 
Sommer von Münden unter'm 26. Der 
tober 1848 verliehenen und unter'm 22, 
December 1848 ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Vers 
fahrens bei Anfertigung aller Oattungen 
von Schneide Werkzeugen, insbefondere von 
Stemm: Ball: und Hobeleifen duch zweck⸗ 
mäßige Bearbeitung bed hiebei zu verwens 
denden Stahles, wegen Mangels der Mens 
heit und Eigenthümlichkeit befchloffen. 


‚Regierungs- Blatt 


Königreid 





München, Donmtag du den 41. April 1852. 


Juhalt; 


Dienſtes⸗Nachrichten. — Landwehr des Königreichs, — Ordens « Berleihungen, — Bfarzeien und Benefictens Ber: 
lelhungen; Präfentations»Deftätigungen, — 








— —— 


Dienftes = Nachrichten. Seine Majeftät der König har 

ben Sich unter'm 22. März I. Is. aller 

gnädigft bewogen’ gefunden, den Guͤterbe⸗ 

Seine Majeftde der König Her ſitzer Maximilian Grafen von, Rottenhan, 

ben allernädigft gerubt, deu. k. Hofgärtem auf fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, in 

Intendanten _. Seig.vom 1. April die Zahl: — —— Summer 
l. — an, in den — eg aufunehmen / 


4 
treten zu laſſen. 24 FRE I len 2; it 
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Seine Majeftät ber er w * 
der Staato ſchuidentilgungs Eommiſſion, Jos 


ben allergnaͤdigſt geruht: 

unter'm 15. März I. Ye. den — 
kaſſier Ambros Friſch zu Landshut, auf 
Anſuchen, nach den Beſtimmungen des $. 
22. lit. B. und O. der IX. Beilage zur 
VerfaffungssUrfunde, unter dem Ausdrucke 
ber allerhöchften Zufriedenheit mit feinen in 
einer Reihe von mehr als 43 Jahren hin: 
durch geleifteten treuen und ausgezeichneten 
Dienften, in ben Ruheftand treten zu laſſen, 
und 

auf die hiedurd in Erledigung kom— 
menbe Stelle eine Kreisfaffierd von Die: 
berbayern zu Landshut, den Kreiskaffier, 
Georg Joſeph Bauer zu Ansbach, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, zu 
verfegen, ferner 

unterm 19. März I. Is. den Forft: 
amtsactuar zu Waldmünchen, Friedrich 
Zeyß, zum proviforifchen Mevierförfter in 
Fichtelberg, Forſtamts Kulmain, fowie 

unter'm 20. März I. Is. den vormas 
figen funftionirenden Hausmeiſter und Mas 
serialverwalter der k. Glasmalereis Anftalt, 
Wilhelm Seif zu München, zum Mate: 
rial / Verwaltungsgehilfen bei der Saline 
Orb, proviſoriſch zu ernennen; 

unter'm 21. März I. Is. der Grund⸗ 
eenten-Ablöfungscaffe wegen beträchtlichen 
Gefhäftszumachfes, einen Hauptbuchhalter 
und zwei Officianten beizugeben, und 


872. 
um Hauptbuchhalter den Regiftrator 


Hann Neponiuf Rauch en berger, zu bes 
fördern, dann 

zu Officianten in proviforifcher Eigen« 
ſchaft die bisherigen Funktionäre, Dtto von 
Appell und Andreas Zuber zu ers 
nennen; 

unter'm gleichen Tage, den bisherigen 
Bahnamtscaffier, Johann Carl Kammerer 
zu Nördlingen, zum k. Oberbahnamte Auges 
burg zu verfegen, und 

auf die Betriebs »nfpectorsjtelle bei 
dem Sberpoft: und Bahnamte zu Bams 
berg, den Vorſtand und Inſpector des Por 
ealbahnamtes Hof, Oskar von Schellerer, 
feiner alferunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu berufen, fofort 

zum Vorſtande und Inſpector des Los 
calbahnamtes Hof den bisherigen Bahn- 
amts caſſier, Friedrih Fröhlich zu Nuͤrn⸗ 
berg, zu ernennen, und 

* den bisherigen Bahnamtecaffier, Chri- 

ftoph Limmer in Hof, zum Oberpoft- und 
Bahnamte Nürnberg zu verfegen; 

unterm 23. März l. Is. zum I. Af 
feffor des Landgerihtd Arnſtein den II. 
Aſſeſſor dieſes Gerichts, Franz Walentin 
Plettner, vorruͤcken zu laſſen; 

als II. Aſſeſſor des Landgerichts Arn⸗ 
ſtein den II. Laudgerichts⸗Aſſeſſor in 
tenberg, Daniel Trabert, und 
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als IE Affeffor des Langerichts Mil: 
tenberg, ben II. Landgerichts: Affeffor von Hils 
bers, Fran; Stödel, zu berufen, und 


zum II. Affeffor des Landgerichts Hil- 
ders den vormaligen Aftuar, Rechtsprakti⸗ 
Eanten Leonhard Lau ma aus Wieſentheid 
zu Würzburg, zu ernennen; 

unter'm 24. Mär; 1. 8. das erledigte 
Rectorat und die gleichfalls erledigte Lehr- 
ftelle der dritten Elafje des Gymnaſiums 
zu Kempten, dem Lehrer der Ih. Gymna— 
ſial⸗Claſſe zu Dillingen, Profeffor Michael 
Heumann, zu übertragen; 

unter'm 26. Mär; IT. Is. dem Re 
gierungs⸗Secretaͤr J. Claffe, Fran; Thaler 
zu Regensburg, die nachgefuchte Verfegung 
in den Ruheftand für immer wegen Diens 
ftesunfähigfeit zu bewilligen, und zum Ges 
eretär I. Elaffe der Regierung der Ober 
pfalz und von Regensburg, den vormaligen 
Parrimonialeichter von Deining, Sofeph 
Anton Ulmann, allergnädigjt zu ernennen; 

unterm 28. März; I. 38. den Privat: 
dozenten an der Hochfchule München, Dr. 
Alois Brinz, in proviforifher Eigenfchaft 
zum aufferordentlichen Profeffor an der us 
riften-Fafultät der Univerfirät Erlangen zu 
berufen; 

unter'm gleihen Tage, auf die erles 
digte Stelle eined Regierungspräfidenten 
von Miederbayern, den bieherigen Praͤſt⸗ 
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benten ber Megierung von Oberbayern, 
Wilhelm von Benning, zu verfegen, 
und den Regierungss und Polizeidireetor 
Auguft Grafen von Reigersberg, zum 
Präfidenten der Regierung von Oberbayern 
zu ernennen, ferner 


die von dem Advokaten Guſtav K i- 
berlin zu Kulmbach erffärte Verzichtlei⸗ 
flung auf feine Movofatenftelle zu genehs 
migen. 


unter'm 30. März I. Is. dem Hofe 
Sekretär Seiner Majeftär des Könige Lu bs 
wig von Bayern, Joſeph Riedl, ben 
Titel und Rang eines Pöniglichen Rathes 


zu verleihen. 





Landwehr des Königreich. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 21. März I. Ye. Sich bewo« 
gen gefunden, dem Rentbeamten Johann 
Baptiſt von Walther zu Zwiefel, bie 
nachgefuchte Enthebung von dem Commando 
bes Landwehr-Bataillond Regen zu bewils 
ligen und an beffen Stelle den Mevierföre 
fter zu Rabenftein, Mar von Hellersberg, 
zum Major und Eommandanten des ges 
nannten Landwehr: Bataillond allergnädigft 
zu ernennen. 


=. 
Ordens Verleihungen. 


Seine Majeftär der König dar 
ben allergnädigfti geruht, dem KHofjuwelier 
Eduard Marr in München, wegen feiner 
langjährigen und regen Theilnahme an den: 
hieſigen Wohlthaͤtigke itsanſtalten und we⸗ 
gen Foͤrderung derſelben das goldene Ehren⸗ 





zeichen des Verdienſtordens der bayeriſchen 


Krone; 

unter'm 14. März I. Is. dem Schul⸗ 
lehrer Joſepyh Stainer zu Haindling, F. 
Landgerichts Mallersdotf, in Ruͤckſicht auf 
ſeine waͤhrend eines Zeitraumes von 52 
Jahren ununterbrochen treu und eifrig ge⸗ 
leiſteten Dienſte, die Ehren Münze des koͤ⸗ 
niglich bayerifchen Ludwigs / Ordens; und 


unter'm gleichen Tage dem Hammer⸗ 


ſchmiedgeſellen Lorenz Stahl von Haid⸗ 
hauſen in allerhuldvollſter Anerkennung der 
beſondern Beweiſe aufopfernder Naͤchſten⸗ 
liebe, welche derſelbe durch die mit eigener 
Lebensgefahr vollzogene Errettung dreier 
Perfonen ton bem Tode bed Ertrinkens 
an ben: Tag gelegt hat, das filberne Chr 
rengeichen des Verdienſtordens ber bayeri⸗ 
ſchen Krone zu verleihen. 


— — 
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Pfarreien». uud Benefieien-Berleihungen ; 
Präfentations:Beftätigungen. 


Seine Majeftät der: König has 
ben: Sich: allergnäbigft: bewogen gefunben,. 
uachbenannte farholifhe Pfarreien : zu: vers 
feihen, und zwar: 


unter'ni 24. Mär; 1. 38. die Pfarrei 
Gundamsried, Landgerichts Pfaffenhofen, 
dem Priefter Georg Gral, Pfarrer zu 
Geifenhaufen, des genannten Landgerichts, 


die Pfarrei St. Oswald, Fandgerichts 
Grafenau, dem Priefter Jofeph Koch, 
Pfarrer und Diftriftd: Schulinfpector. zur 
Heining, Landgerichts Paffan IL; 


unter'm 27. März I. Is. die Pfarrei 
Täfertingen, Landgerichts Gdggingen, dem 
Prieſter Joſehh Merk, Pfarrer zu Ober: 
geßertöhaufen, Landgerichts Krumbach, und 


unserm gleichen Tage bie Pfarrei Or⸗ 
telfing, Landgerichts Neuburg a/D., dem 
Priefter Mathias Turban, Beneficiat zu 
St. Salvator in Schrobenhaufen, Landger 
richts gleichen Namens. 


” Regierungs- Blatt 
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Königlich Allerhoͤchſte — den Artifel IX. Abſatz 1 ver allerhöchſten Verordnung vom 17. Januar 1837, 
das Paßweſen betr. — Bekanntmachung, die Mufnahme der 4%, procentlgen Anlehen für den Gifenbahnbau bes 
treffend. — DOrvenssBerleigungen, — Königlich allerhechſte Genehmlgung zur Annahıne einer fremden Decoras 
tion, — Gewerböprivileglums ⸗Veꝛleihung. — Einziehung eines Gewerbeprioilegiume. 








Königlich) Allerhoͤchſte Verordnung, 


den Artifel IX. Abſatz 1. der allerhöchften Ber: 
ordnung vom 17. Januar 1837, das Paßweſen 
betreffend. 


Marimilion TI. 


- von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
— von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. x. 


Wie haben Uns ‚bewogen ‚gefunden, 


die Beftimmung des Artifeld IX, Abſatz 1 

der allgemeinen Verordnung vom 17. Jar 

nuar 1837, das Paßweſen betreffend, in 
— Weiſe abzuaͤndern: 

„Kein in dem Auslande reiſender 

Bayer darf länger als 24 ‚ Stunden 

an dem Giße einer RER, Ge 


fandefchaft verweilen, ‚ohne ſich bei 
26 


379 F 
dieſer Behufs der Viſirung ſeines 
Reiſepaſſes zu melden.“ 
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lichen Hauſes und des Aeußern, dann des 
Innern find mit dem Vollzuge gegenwärs 


Unfer Staatöminifterium des koͤnig tiger Verordnung beauftragt. _ 


Münden, den 21. Mär; 1852. 


Mar. 


von ber Pforbten. 


von Zwehl. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber geheime Secretär 
Mayer. 





Bekanntmachung, 
die Aufnahme 41, procentiger Anlehen für den 
z Gifenbahnbau betreffend. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachun—⸗ 
gen vom 3. und 29. Februar dieſes Jah— 
res (Regierungs: Blatt S. 140 und 261) 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, daß gemäß höchfter Entſchließung des 
k. Staatsminifteriums der Finanzen vom 
29. vorigen Monatd die baare Annahme 
eined Theild des 41, procentigen Anlchens 
für den Bedarf des Eiſenbohnbaues bei den 
k. Staatsfhuldentilgungs:Specialcaffen voll; 
zogen werden foll, wobei folgende Beftim: 
mungen maßgebend find. 
) 


I. 
Die ſaͤmmtlichen k. Specialcaffen ha: 


ben die Ermächtigung erhalten, innerhalb 
der denfelden beftimmten Marimalfummen 
baare Anlehen, jedbohvon einem 
Darleiher nur bis zum Betrag 
von 10,000 fl. anzunehnen. 


u. 


Um alljugroßen Andrang zur Darles 
henserlage bei den k. Specialcaffen, ‚und 
die hiedurch für diefe wie für die Darleiher 
entftehenden Unannehmlichfeiten zu befeitis 
gen, ift die Anordnung getroffen worden, 
daß jeder am Giße der Eaffen mwohnende 
oder bei denfelben perfönlih erjcheinende 
Darleiber feine Capitalsanlage vor 
ber Einzahlung mündlih anzumels 
ben refp. einzeichnen zu laffen has 
be, die Öelderlage aber erft an je 
nem Tage bewirken ann, welcher 


* 
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ihm ſogleich beider, Aumelbang 
von der Eaffe beſtimmt und erdffr 
net werben mwirb. 

Diefe Anmeldungen werben aber erſt 


vom Dennerdtag den 15. Laufenden 


Monats April anfangend, bei ben k. 
Spezialcaffen angenommen und jede vors 
hergehende Anzeige der Art kann von bens 
felben nicht berückfichtiget werben. 


III. 


Die nicht am Sitze der k. Special—⸗ 
eaffen wohnenden Darlehensluftigen, fönnen 
ihre Capitalanlagen (höchftens 10,000 fl.) 
vom 15. diefes Monats an fogleih baar 
an die k. Specialcaffen einfenden, ‘wo folche 
fo lange angenommen werden, als bie ges 
gebene Maximal⸗Summe für diefe Anlehen 
nicht erfchöpft ift. 

IV. 


Alle Anlehensanerbieten, über 10,000 fl. 
betragend, find vom. 15. laufenden 
Monats an ohne Unterfchied bei 
der unterzeichneten Stelle ſchrift— 
lich anzumelden, und, werden fo, lange 
berärffichtiget, als es bie reſervirte Maxi⸗ 
mal⸗Anlehens⸗ Summe zulaͤßt. 

Hinſichtlich dieſer Anmeldungen wird 
die, unterfertigte ‚Stelle. immer. ſogleich au 
diejenige k. Specialcaffe verfügen, wo die 
Einzahlung geleiftet werden will oder fol, 
und diefe wird den Darleihern hievon ohne 
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Verzug, Nachricht geben, fowie auch 2 
Zeit. der Gelderlage beſtimmen. 
V. e — 

"Ueber die 4'4 procentigen Anlehen 
werden nach Wahl der Darfeiher Obliga- 
tionen auf den Inhaber (au porteur) oder 
auf Damen lautend ausgeftellt; die Obli« 
gationen zu 500 und 100 fl. jedoch nur in 
fo weit verabfolgt, als folhe zur Ausgleis 
hung der Darlehensgroͤßen nöthig find, 

VL oc 
Die ArrofirungssAnlehen à 4 Pror 
cent haben gemäß der Bekanntmachung vom 
3. dieſes Monats (Degierungs Blatt S. 
140) ihren Fortgang. 
München am 4. April 1852. 


Königlich bayer. Staatsſchuldentilgungs 
Commiſſion. 
v. Sutner, 


v. Appell, Seecretaͤr. 


— 





Oidens⸗ Verleihungen. 








| Seine Majeftät ner Könih: far 
ben Sich vermöge allerhörnfter Entſchließutig 
vom 31. März d. Is. bewogen gefunden, 


dem kaiſerlich ruſſiſchen Generallieutenant 


und General⸗Adjutanten von Filoſo PHöff 
das Großkreuz und dem Paiferlich ruffifchen 
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Staatsrath und Leibarjt Dr. Tıoffe das 
Mitterfreuz bed’ P. Verbienftordens der babe 
riſchen Krone, ſowie 
dem kaiſerlich ruſſiſchen Generalmajor 
Baron Korff, das Großkreuz; — 
dem kaiſerlich ruffifchen Oberſten von 
Krasnofutsfi dad Commenthurkreuz, 
dem kaiſerlich ruſſiſchen Gardelieute⸗ 
nant Fuͤrſten Trubetzkoy, F 
dem kaiſerlich ruſſiſchen Gardelieute⸗ 
nant Fuͤrſten Gagarin und 
dem kaiſerlich ruſſiſchen Gardelieute— 
nant Grafen Sch ounaloff das Ritterkreuz 
des k. Vetdienſtordens vom heiligen Mis 
chael allergnaͤdigſt zu verleihen. 


— — — —— 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decotation. 





Seine Majeftät der König bar 
‚ben bem Freiherrn Eruſt Schenk-Geyern 
zu Nuͤrnberg, die allergnaͤdigſte Bewilli⸗ 
gung zu ertheilen geruht, den ihm von dem 
Fuͤrſten Friedrich Wilhelm Conſtantin von 
Hohenzollern-Hechingen, mit Geneh⸗ 
migung Seiner Majeſtaͤt bes Königs von 
Preußen, verlichenen fuͤrſtlich Hohenzollern; 
ſchen Haus orden I. Claſſe annehmen und 
Fragen am duͤtfen. uns aut Su 


nY' Hei} 13 in dat du 
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Gewerboptivilehiunis · Vethihung. 


m: 


Seine Majeftät der König has 
Sen unter'm: 10. Februar l. Is. dem Schlofs 
fermeifter, Adam Heim jun. von Bamberg, 
ein Gewerbsͤprivilegium auf Ausfuͤhrung 
der-von ihm erfundenen eigenthuͤmlich cons 
ſtruirten Zellenoͤfen, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


— 








Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 
Won dem Stadtmagiftrate Münden 
wurde die Einziehung der dem J. B. 
Moin ier von Paris unterm 10. Novem⸗ 
ber 1850 verlichenen und unterm 7. Ja⸗ 
auar 1851 ausgeſchriebenen, fünfjährigen 
Gewerbsprivilegien auf Ausführung feiner 
Erfindung, Geftehend in einer eigenthuͤmli⸗ 
chen Methode 
4) bei Fabtikation aller Gattungen Seife, 
2) bei Behandlung ber Fertförper und 
Stearine, 
3) beim Schmelzen bes rohen unausge⸗ 
laaſſenen Talges, 
wegen nicht gefieferten Machweifes der Aus⸗ 
führung biefer Erfindung in Bayern auf 
den Grund des $. 30 Ziffer 4 der ‚aller; 
hoͤchſten Verotduung vom 10 Februar 1842 
JJ nn ln 
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Münden, Donnerstag den 15. April 1852. 
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Sikung 


die Recurfe: 
des koͤniglichen Staatsraths-⸗Ausſchuſſes. 


1) der Gutsbeſitzer von Fuchsſtadt, Land: 
gerichts Ochſenfurt im Regierungsbe- 


In der Sitzung des k. Staatsraths⸗ zirke von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Ausſchuſſes vom 1. April IT. Is. wur— in ihrer Streitſache gegen die freiherr⸗ 
den entſchieden, lich v. Groß Redwitz⸗ und Zw 
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Rhe in'ſche Gutsverwaltung zu Rot: 
tenbauer, wegen Weiderechts⸗Abloͤſung; 

2) der Kunfihandlung U. 9. Payne 
in Leipzig und des Buchhändler J. 
A. Finfterlin dahier, in Sachen 
der Kunftanftale Piloty und Loͤhle 
dahier, gegen die Nefurrenten, wegen 
Nachdruckes; 

3) des Legationsrathes von Pfeilſchif— 

ter zu Mainz, gegen den Buchhaͤnd⸗ 

fer Georg Jofepd Manz in Regens⸗ 
burg, wegen Machdrudes; 

des Landrichterd Kummer in Mon 

heim, im Regierungsbezirfe von Schwa⸗ 

ben und Meuburg, wegen Commiffions: 

Foftenerfaß in Sachen der Gemeinden 

Tagmersheim und Eonforten, gegen die 

geäflih v. Are o'ſche Gutsherrſchaft, 

wegen Schafweide⸗Abloͤſung; 

5) der Grundbeſitzer Veit Bierlein 
und Genoßen von Birkenfeld, Landge⸗ 

richts Neuſtadt a / A. in Mittelfranken, 
in ihrer Streitſache gegen den Gute; 
und Schäfereibefißer Michael Geiß— 
dörfer zu Weiherhof, wegen Abldfung 
einer Schafhut. 


4) 


— — ——h — — 


Bekanntmachung, 
die Bildung des Central-Ausſchuſſes zur Ders 
waltung des Advofaten » Wittwens und Waifens 
Penfionsfende pro 1891,,, betr. 


Ju Folge der von dem Abvofaten des 





Königreihd vorgenoramenen Wahl befteht 
dee Central⸗Ausſchuß pır Verwaltung des 
Advofaten: Wittwen⸗ und Waiſen⸗Penſions⸗ 
Fonds für die Periode vom 1. Oktober 1851 


‚bis dahin 1854 aus nachftehenden in Mün- 


hen wohnenden Abvofaten: 


1) Franz von Seybold, k. Hoftath, 
Vorſtand, 


2) Dr. Friedrich Buchner, Controleur, 

3) Earl Aldoger, Schriftführer, 

4) Rath Dr. Anton Schauß, 

5) Joſeph Riedl, wirkliche Mitglieder, 
dann 

6) Anton Sqchlicht hoͤrle und 

7) Friedrich No e I, fupplirende Mitglieder. 


Dienftes = Nachrichten. 


Seine Majeftär der König har 
ben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 

unter'm 2. März [. Is. dem Stadt. 
pfarrer hei Et. Martin in Landshut, Prie- 
ſter Joſehh Werner, in huldvollfter Ans 
erfennung feined berufötreuen, verbienftlichen 
Wirfens den Titel und Rang eines geifts 
lichen Rathes tax⸗ und ftempelfrei zu ver: 
leihen; 

unter'm 24. März 1. 38. den Denss 


2R: 
Beamten Carl Friedrich Wh zu Wai⸗ 
ſchenfeld, auf Anfuchen, auf das erledigte 
Rentamt Scheßlitz zu verfegen, ‚und 
auf das hieducch fich erledigende Rent: 
amt Waifhenfeld den. Finanz s Rechnungs- 
Commiſſaͤtr von Mittelfranken, Gottfried 
‚Kiefhaber, zu befördern, dann 
an deſſen Stelle zum Finanzrechnungs⸗ 
Commiſſaͤr von Mittelfranken, den funktio⸗ 
nirenden Reviſor im Rechnungsdommiſſa⸗ 
riate der Regierungs⸗Finanzkammer von 
Oberfranken, Heinrich Buchner, proviſo⸗ 
riſch zu ernennen; 
unter'm 28. Mär; I, Is. den Lauds 
richter Andreas Klein von Höchftadt, nach 
vierzigjähriger treuer Dienftesleiftung, auf 
Geund des $. 22 lit. B. der IX. Verfaf- 
ſungs · Beilage, fiir. immer in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; 
jum Landrichter vom Höchftabt, ben 
Laudrichter Yofepp Endres zu Eelb, feir 
ner Bitte gemäß, zu ernennen, und 
zum Pandrichter von Selb, den Civil: 
abjunften zu Meuftabt a / A. Johann Chri⸗ 
ſtian Kellein, zu befördern; 
unter'm- 29. März I, Is. den bishe⸗ 


rigen Kreiscaſſier zu: Speyer, Friedrich WiL * 
helm Rebenad, auf die erledigte Kreids _ 
‚ beamten von Inmenſtadt, Mar Meffmer, 


caffiersftele von Mittelfranfen zu berufen; 

und auf die bieduch in Erledigung 
gefommene affieröftelle bei der Kreis— 
eaffe ‚der Pfalz, zu Speyer, ben Cons 
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troleur derſelben, Philipp Bender, zu bes 
fördern; 

unterm 30. März I. Is. den technis 
fhen Rath; der Baubehörde, Baurath Ul⸗ 
ih Himbfel, unter Anerkennung feiner 
langjährigen und trengeleifteten Dienfte in 
ben Ruheſtand treten zu laſſen; 

unterm 31. März I. Is. den vormas 
ligen Patrimonialgerichtöhalter Friedrich 
Zottmayr zu München, deffen allerunter- 
thänigfter Bitte entfprechend, von der ihm 
verliehenen Stelle eines Kreid- und Stadt 
gerichesfchreibers in München zu entheben, 
und zu ber hiedurch erledigten Stelle eines 
Screiberd am Kreis: und Gtadtgerichte . 
Münden, den Diumiften diefes Gerichts, 
Franz Bo os, in proviforifcher Eigen ſchaft 
zu ernennen; dann zu der erledigten Aſſeſ—⸗ 
forsftelle am Kreis: und Stadtgerichte Nuͤrn⸗ 
berg den I. Landgerichts » Affeffoer Jacob 
Gleitsmann in Vorchheim, auf fein als 
ferunterthänigfies Anfuchen, zu berufen; 

unter'm gleichen Tage den Rentbeam⸗ 
ten Conrad Schneider in Herrieden, auf 
Anfuchen, auf das erledigte Rentamt Wafs 
ferrrüdingen zu verfegen, und 
das in Erledigung fommende Rentamt 
Herrieden dem temporär quiedeirten Rent⸗ 


feiner Reactivirungsbitte emtfprechend, zu 
verleihen, fowie 
unter'm 3. April I. Is. dem Motar 
27% 
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Franz Jodok Koch, biäher in Franfenthaf, 
nun zu Germersheim, die allerunierthänigft 
nachgefuchte Dienftesentlaffung zu gewähren, 
ferner 
unter'm gleichen Tage, auf das erles 
bigte Landgerichtsphnfifat zu Dinkelsbuͤhl 
den bisherigen Landgerichtsarst, Dr. Joſeph 
Gangkofner von Pottenftein, feinem al: 
lerunterthänigften Anfuchen entfprechend, zu 
verfegen; als I. Affeffor des Landgerichts 
Miesbach den II. Landgerichts: Affeffor von 
Erding, Simon Eggerdinger, vorrüden 
zu Taffen; als IL. Affeffor des Landgerichts 
Erding, den I. Affeffor des Landgerichts 
Friedberg, Georg Heimerdinger, feiner 
allerunterthänigften Bitte gemäß, und als 
II. Affeffor des Landgerichts Friedberg den 
Landgerichts » Aftuar zu Rain, Ferdinand 
Rift, zu berufen; den LandgerichessAeruar 
Ferdinand Wuͤhr zu Traunftein, in glei 
cher Eigenfhaft an das Landgericht Rain 
zu verfegen, unb zum Landgerichts » Aftuar 
von Traunftein, den geprüften Rechtsprak—⸗ 
tifanten, Wilhelm Bauer aus München, 
zu ernennen, dann 
dem II. Landgerichts - Affeffor zu 
Schweinfurt, Carl Ludwig Schmirt, wer 
gen Dienftesunfähigkeit den nachgefuchten 
zeitlichen Ruheftand auf die Dauer eines 
Jahres zu bewilligen, und den Ik. Landge- 
richts⸗ Affeffor von Rothenbuch, Heinrich 
Adolph Bucher, feiner allerunterthänig: 


- 
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ſten Bitte willfahrend, an das Landgericht 
Schweinfurt zu verfeßen; endlich zum IH. 
Aſſeſſor des Landgerichts Rothenbuch ben 
geprüften Rechtspraktikanten, Georg Anton 
Grimm aus Roellbach, dermal zu Klins 
genberg, fowie re 

unter'm 4, April I. Is. den Steuer⸗ 
Liqnidatione:CommiffAr, Friedrich Wilhelm 
Meuper, zum Finanz: Rechnungs⸗Commiſ— 
für in Speyer proviforifch zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage den Privatdo: 
jenten Dr. Georg Adam Wirfing, vom 
1. April 1. Is. anfangend, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zum außerordentlihen Pro- 
feffor an der Juriſten⸗-Fakultaͤt der Univers 
ſitaͤt Würzburg, und 

den außerordentlihen Perofeffor, Dr. 
Rudolph von Raumer, zum ordentlichen: 
Profeffor der deutfhen Sprache und Lites 
ratur an der philofophifchen Fakultaͤt ber 
Univerfirde Erlangen, vom 1. April I. Js. 
anfangend, zu berufen; 

unter'm 5. April I. 8. den Regiſtra⸗ 
tor am Wppellationsgerichte. von Oberfran⸗ 
fen, Ludwig Heinrihmaier, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen wegen nadhs 
gewieſener Pörperlicher Unfähigkeit auf bie 
Dauer von zwei Jahren in den Ruheſtand 
zu verfeßen; fofort zum Regiftrator am Aps 
pellationsgerichte von Oberfranfen den Re- 
giftrator am Kreid; und Stadtgerichte Wuͤrz⸗ 
burg, Joſeph Gabriel Popp, defien allers 


393 
unterthänigfter Bitte etefprechend, zu bes 
fördern; dann die hiedurch in Erledigung 
kommende Regiftratorftelle am Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Würzburg, dem Appellationdge: 
richts / Kanzliſten Joh. Wolſg. E der zu Paffau 
zu verleihen, ferner den Kreid- und Stadtge⸗ 
richtöfchreiber. Joh. Nep. Paur zu Paf- 
ſau zum Kanzliften am Appellationsgerichte 
von Miederbayern zu etnennen; und. den 
Kreis: und - Stabtgerichtöfchreiber Johann 
Neponmei Koller zu Wafferburg auf fein 
alfeeunterthänigfted Anfuchen in gleicher Eis 
genfchaft an. das Kreis, und Stadtgericht 
Paffau zw. verfegen; fofort zum Kreis: und 
Stadtgerichtöfchreiber in Wafferburg, den 
Dinrniften am KHandelögerichte Nürnberg, 
Chriſtian Auguft Müller, in proviforis 
ſcher Eigenſchaſt zu ernennen, eudlich die ers 
ledigte Friedensgerichtsſchreibersſtelle in Neu⸗ 
Rady, dem Polizeicommiffär Georg Auguft 
Ernf Heuthusr zu Spi 


(her Eigenſchaft zu übertragen; 


unter'm 8. Aprit L Is. die Stelle‘ 


eines „birigirenden ‚Arztes am Öffentlichen 
Krantenhauſe zu Bamberg, dann eines 


Hausarztes am dortigen Birgerfpitale, dem 


k. Kreids und Stadtgerichtdarzte Dr. Heine 
zu Bamberg zu verleihen, endlich 

“unter bemfelben Tage, den Advofaten 
Albert Bahmann zu Fürkh, auf fein 
alferunterthänigftes ı Anfuchen, auf die in 


Kuilmbach : erledigte. Advokatenſtelle zu ver⸗ 


peyer in proviforis, 
Ur ft, 34, 88 J 
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feßen, und die hiedurch in Erledigung ge⸗ 
Eommene-Advofatenftelle in Fürth dem: II 
Landgerichts: Affeffor Ludwig Merklein 
zu Gunzenhaufen unter Enthebung von fei- 
ner. bisherigen; Stelle und Befoldung, auf 
fein ‚allerunterthänigftes Anſuchen, zu vers 
leihen. si du mie 





Piarreien- und Beneficien-Berleihungen 
Präſentations-Beſtätigungen. 
— —— — 14:9 
Seine Majeftät der König bar 
ben die nachfolgenden Farholifchen Pfarreien 
allergnäbigft zu übertragen gerubt, und zwar; 
unter'm 29. Maͤrze l. Is. unter Ent, 
hebung des ſeitherigen Curatcanonikats⸗Pro⸗ 
viſors zu Laufen, Landgerichts gleichen Na⸗ 
mens, Prieſter Joſeph Doͤnh, feiner Bitte 
willfahrend, von det ihm zugebachten Pfartel 
Eſchelbach dandgerichts Erding, die auf d 
Neue ſich hiebucch erdffnende Pfotrel Eſchet⸗ 
bach dem gepruͤften Pfar ramis⸗Candidaten 
Prieſter Joſehh Hönninger, jur’ Zeit 
in München ; — ER U 
unter'm HEMER BR, die Stade 
pfartel Schweinfutt, Banbgettthest gleichen 
Namens, dem dermaligen Vikar detſelben, 
Prieſter Michael Philipp Helmfauer, 
und 
unterm 1. Apris 6.38. das Fruͤhmeß ⸗ 
Kaplaneis:Benefiium zu Stephan Mertens, 


BA: 


berg, Landgetichts Sonthnfen,,idem, Priefter 
Möis Scheer, VBeneficiumd »VBicar zu 
Iche nhauſen, Landgerichts Günzburg. 
> Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom 26. März I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, zu genehmigen, dag die far 
thofifche Pfarrei Stadtbergen, Landgerichts 
Göggingen, von dem Biſchofe von Augs⸗ 
burg dem Prieſter Roman Heinzelmann, 
Eaplan an der Stabtpfarrei St. Georg in 
Augsburg, and | 
* daß die kathotiſche Pfarrei Falkenſtein, 
eandgerichts Gerotjhofen, von dem Bifchofe 
von” Würzburg dein gegenwärtigen Bilar 
zetfelben, Prieſter Johann Reuß, dann 
unter'm 31. März 1. Je, daß bie Stadt; 
aa Abenberg, Landgerichts Pleinfeld, 
‚dem Biſchofe bon Eichſtaͤdt dem Prie: 
Fa; Jofeph Alam, Cooperatot an ber 
Stabipfarsei zu U. & Frau in Ingolftadt, 
unter'm 8. April l. Js. daß die far 


tholiſche Pfarr⸗Curatie Gersẽfeld, Landge⸗ 


richts Biſchofs heim, von dem Biſchofe von 
Wuͤrꝛburg dep, feitherigen. Verwefer derſel⸗ 


ben, Prieſter Andreas Stierkorb ver⸗ 


liehen werde. 


AnSeine Majeftät der König has 


hen Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunben, 
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unserm 28. März l. 5. die exledigte proteftantis 
{che Pfarrftelle zu Kurzenalcheim, Dekanat 
Dirtenheim, dem bisherigen Pfarrer zu 
Ygensdorf, Dekanats Gräfenberg, Ulrich 
Abraham Georg Baͤumler; 


unter'm 6. April 1. Js. die erlebigte 
proteftantifche Pfarxftelle zu. Weiboldshau⸗ 
fen, Defanars Weißenburg, bem bisherigen 
Pfarrer zu Eprichshof, Dekanats Memmelss 
dorf, Johann Georg Earl Kanpent, ſowie 

die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Möhrendorf, Dekanats Erlangen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Langenau, Dekanats 
Ludwigsftabt, —— —— — ch zu 
— 


ae ul 


2° 


oudveh des ei 


2m. 





| "Setne walten der Yeätfg ga 
ben unter'm 31. Mir T. Is. den’ bisher. 
gen Dberlieutenant ‚im Banbwehr. Grenadier⸗ 
Bataillon Muͤnchen, Abolph von Kloͤber, 
zum Major deſſelhen Baisillons glletgnd 
digſt zu ernennen em gerußt, | 





— von ce 


Seine Mazeſtat Sur: 444 bar 
ben Sich bei dem Worhandenfein der Bo 


I 
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rausſchuig bes Artikel 84 Abſatz 2. der 
unterm 27. Januar 1850. erlaffenem aller: 
hoͤchſten Verotdnung über die Ettichtung 
von Gewetbe⸗ und Handelskammern/ alles 
gnädigft beivogen ‘gefunden, die nach Maß 
gabe ber. dlteten’Weronbiiung som 19; ep 
tember 1842 gebildete Handelskammer für 
Oberfranken aufjulöfen. 


— — — — — — 


. Drbens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben den beiden Groffürften Nikolaus 
und Michael von Rußland, KRaiferlichen 
Hoheiten, unterm 31. März I. 8. ben 
KHausorden vom heiligen Hubertus zu ver: 
leihen geruht. 








— — — un 


Indigenats- Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 8. April l. Is. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, dem zum zweiten 
proteſtantiſchen Pfarrer zu Speyer ernann⸗ 
ten vormaligen Oberpfarrer zu Soerup in 
Angeln, Johannes Andreas Hanfen, un 
ter Vorbehalt feines bisherigen ſtaatsbuͤr⸗ 
gerlihen Verbandes, das Indigenat des 
Königreiches zu ertheilen. 


| 


398 
Kduiglich Auerhöchſe Zufriebenheiter. 
| Deyeigung. - a 


Die Erden ber verftorbenen Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Wittwe Regina, von Heuß 
auf Trunfelsberg , ‚gebornen von Stori 
von Memmingen, haben dem dortigen Stadl 
magiftrate ein Capital von 500 fl. mit der 
Beſtimmung übergeben, daß die jährlichen 
Renten deffelben an einen männlichen und 
einen weiblichen Dienftboten, proteſtantiſcher 
Confeſſion, welche mindeſtens 7 Jahre bei 
einer Familie in Memmingen treu gedient, 
und einen voͤllig unbeſcholtenen Leumund 
bewahrt haben, am 7. September jeden Ja⸗ 
res, zu gleichen Theilen werckfolal werben 
follen. 

Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben dieſer Stiftung unter der Benennung 
„Regina von Heuß'ſche Stiftung fuͤr 
Dienſtboten zu Memmingen“ die allerhoͤchſt 
landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen und 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die 
allerhoͤchſte Anerkennung des von den Stif— 
tern hiedurch bewährten wohlthaͤtigen Sins 
nes im Regierungsblatte bed Königreiches 
befannt gemacht werbe. 


Gewerbsprivilegien « Berleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König has 


ben unter'm 1. März I. Is. dem gewerf- 
fhaftlichen Oberverwefer Franz; Riſchner 
von Hamerau ein Gewerbsprivilegium auf 
Ausführung ‚feiner Erfindung, beftehend in 
einem eigenthümlichen Verfahren, um aus 
‚eollfommen lufttrockenem ober kuͤnſtlich ge: 
trocknetem Torfe mitteld eigens konſtruirter 
Generatoren, Kohlenorybgafe zu erzeugen 
und biefelben bei ihrer Entjündung zum 
Betriebe von Gas: Schweisäfen, Puddlings⸗ 
Srifhöfen, Gas-Weisdfen, Gas:Schmelz 
öfen und Gas:Flammöfen zu benügen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 
unter'm 7. März I. 38. dem Advofa- 
ten Georg Kroning von Münden, ein 
Gewerbsprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, beftehend in einer verbefferten 
Verfahren zur Desinfeftion der Schwind; 
und Unrathgruben, fowie der Jauchebehaͤl⸗ 
ter, bann auf Anfertigung der Desinfek⸗ 
tions ſubſtanz in trocfenem und flüßigem Zus 
ftande, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
und 
unter'm 17. März I, Is. den Spies 
gelglasfabrifsefigern Johann Adam und 
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Johann Gollomwiger von Ullersricht, 
kandgerichts Beiden, ein Gewerbsprivile⸗ 


‚gium auf Aus fuͤhrung ihrer Erfindung, bes 


ftehend in einem eigenchümlichen Verfahren 
um Glas mit alleiniger Anwendung ‚des 
Torfes ald Feuerungsmaterigl zu fabriciren, 
für den Zeitraum von, Bein: Jahren 


zu ertheilen geruht. - 


he Ei a ——— 


Gewerbsprivilegiums » Verlängerung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 13. März I. 8. das dem Me- 
hanifus und Mafchinenfabrifanten J. W. 
Engelhardt von Fürth unterm 25. Sa; 
nuar 1847 verliehene Gewerbsprivilegium. 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
verbefferten Feuerloͤſchmaſchinen, welche eben: 
fowohl ald Sprigen wie ald Wafferzubrin- 
ger verwendet werben Fönnen, für den Zeits 
raum von weiteren zehn Sahren, vom 25. 
Januar 1852 anfangend, zu verlängern ges 
ruht. 


— 


Regierungs-Blatt 








Münden, Dienstag den, 20. April 1852. 


u 
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YInhbart: 
Erfenntniß des oberſten Gerichtehofes des Königreiches vom 2. Hprif 185% Im der 'Umterfuchungdfache gegen NKillam - 


Müller,von Frehnhoſen, wegen ambefugter Jagdaueühung hier einen, zwifchen dem, L., Appellation 


ichte 


und der f. Reglerung von Unterfranfen und Mfchaffenburg vorwalteuden vernelnenden Combetenconſtift Betr. — 
Dienſtes⸗Nachrichten — Pfarreiens und Beneficien-Berleihungen, — Landwehr‘ des Königreichs. ,— Gewerbe⸗ 


privilegiums:Berleifung — Berichtigung. 
srlacse,, day Enten ar agtz 
ded pberften Gerichtohofto des Kontgtriches vom 
2. April 4852 in der Untetflichtingsfache gegen 
Kllian Müller. von Frohnhofen, wegen unbes 
fugter Jagdausübung, bier einen zwiſchen dem 
f. Appelationsgerichte und ber f. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg vorwältenden 
vernelnenden Eoripetenzconflitt Bett. 
nr Leg oe Rs 
Agn Ramen Opiner Diajehätpen 
Königs von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof bed König 
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weichts ‚an; ber, Unterfuchnngäfache gegen Ki- 
‚Man ;Mülker von Frohnhofen, wegen up 
hefugter Jagdausuͤbung, hier einen zwiſchen 
dem f. Aypellationsgerichte und der k. Res 
‚gierung, von; Unterftanken und Afchaffen- 
ung, vorwaltenpen vernginenden Competenz« 
‚samfläft hetreffend gu Recht; 
„daß das e. Appellatlonsgericht zue 
Beſcheidung ber Berufung bes Kilian 
Müller competens ſei.* 


Kand : 

Auf nt des ! — daß 
ber Gaſtwirth Kilian Muͤller von Frohn: 
hofen am 11. Dezember 1849 mit mehrer 
ten Gefährten in der von ihm gepachteten 
Jagdrevier ein Treibjiagen abgehalten, das 
bei aber auch ben zum Pf. Jagdrevier ge 
hörigen Frohnhofer-Erbbeftandewald durch⸗ 
getrieben und dort zwei Rehe gefchoffen 
habe, Teitete das J. Landgericht Rothenbuch 
duch Verfügung vom 22 Dezember 1849 
polizeiliche Unterfuchung ein, und erließ for 
dann am 9. Auguft 1850 einen polizeilts 
hen Strafbefchluß, wodurd es den Kilian 
Müller wegen unbefugten Jagens zu dir 
ner .Geldftrafe von 15 fl. und in die Uns 
terfuchungsfoften verurtheilte. 

Diefer Beſchluß wurde dem Kilian 
Miller am 16. Auguft 1850 verkuͤndet, 
and berfelbe ‚wendete ‚hierauf Rekurs an bie 
?. Regierung von Unterfranken und Afkhafı 
‚fenbarg ein, worauf das Bandgericht die 
Alten nebft Mefursfchrift genannter Stelle 
zut —— vorlegte. 

"Re. MReglatung Aberſendete dich 
Bil Arten ſammt Rekkesſthrift af "ch 
Grund des dm 20. Auguſt 1850 verkuͤn⸗ 
deten· und In Witkſamkeit getretenen "Ges 
ſetzes vom 28. Jann 1680, die Beſttufnng 
der Jagdfrevel betteffend/ dennk Aodella⸗ 
tionsgerichte 5* —2* "ji ronipe⸗ 
Heiz Selig 


AEBELD BRETT; 
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Dieſer Grriche hof ordnete hierauf auch 
durch) eime am 26. November 1850 an das 
k. Landgericht Rothenbuch erlaffene Ent: 
ſchließung zur Vervollftändigung der Unter 
ſuchung mehrere Erhebungen an, nachdem 
ihm aber die Aften mit den gemachten Er— 
hebungen vom Bandgerichte vorgelegt wors 
ben waren, fhicfte derjelbe folhe fammt 
Mekursfchrift mittels Schreibens vom 17. 
März 1851 der £.' Regierung zur weiteren 
Verfügung mit dem Bemerken zurüd, daß 
er, da die Veruͤbung der froglihen That, 
und der vom Landyerichte Rothenbuch am 
9. Auguft erlaffene am 16. Auguft 1850 


publizirte Strafbeſchluß in eine Zeit fallen, 


zu welcher das die Zuftindigfeit der us 
ſtizbehoͤrden begründende Gefeg über Ber 
ftrafung der Jagdfrevel von 25. Juli 1850 
(erfchienen im Gefegblatt vom 20. Auguff 
4350) noch nicht verkuͤndet, fohin nad 
nicht in Witkſamkeit "getreten ‚war, einem 
Gefege aber in der Regel rüdfwirkende Kraft 
nicht. beizufegen ſei, das erwähnte Geſetz 
aber auch eine A biefer Regel abweichende 
aufbrüdliche, „ eſt ſtinmung — „er N 
‚gar. Verbefchgibnng. des von. 
ber eingewendeten nu an de r 
competent erachte,. 
Auch die k. Regierung (ahnt Ni va⸗ 
beiſheha des Miälher "schen, R In 
aus dem Grunde ab, weil ſeit 20. Auguſt 
1850 die pefigeifiche Eompetehf in detlei 
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Jagbfrebelſachen dem oben allegirten Geſetze 
zufolge erloſchen fei, md die dießfallſige 
Zuſtandigkeit als an die Cibllgerichte uͤber⸗ 
gegangen erachtet werden muͤſſe, machte je⸗ 
doch dem Kreisfiskalate wegen Arregung 
des vorwaltenden verneineuden —— 
cvoaſuriees Mitthellung. 

Das Kreisfiskalat kam hierauf am 20. 
September 1854 mit einem Geſuche um 
Berbefcheinug: ber vormaltenden verneinen⸗ 
den ————— N, worin, es den 
Antrag ftellte, o berftrichzerlich auszufprechen, 
daß die richterliche Competenz in vorliegen: 
dem Falle gegeben fei, das k. Appellations⸗ 
gericht fohin auf die eingefommene Berus 
fung Beſchluß zu faffen habe. 


Bon -Hiefem! Befuche iſt den Bethei⸗ 


ligten gehoͤrige Mittheilung gemacht wor— 
den, worauf jedoch iediglich von Kilian Muͤl— 
Ver eine Erklaärung AAd zwar des Inhalte 
eingekbnimen af aß es⸗ bei’ dem Bewußt⸗ 
fein einer gerechten) Sache ihm gleichgültig 
fei, von welcher Behörde die Entfcheidimg 
„ folge, - tr jedoch jedenfalls sich gegen bie 
"auf den: Eosınperengeomflift eulaufenben Kor 
flen ſich verwahre. 

NMachdem nun dieſe Sache in heige 
oͤffentlichtr Sitzuug aufgerufen worden mar, 
erſtattere der zuin MBwrächterftatter ernauute 
Oberappellations gerichtsrath / Sich wertfel 
wer unter Ableſung der wichtigeren Aften- 
ſtuͤtrle Bortrag, worauf/ da von den We 





theiligten Miemand erſchienen war, be 
Staats anwalt am’ oberften Getichtss hofe das 
Wort nahm, und nach näherer Erörterung 
ber Sache den Antrag ſtellte, aus puſprechen: 
„daß das k. Appellations gericht von 
Unterfranken amd ———— vr 
ſtandig ſel.“ 
Bat Pruͤfung den Sache hat’ ſich —* 
ergeben, daß dieſenn Antrage — 
ſcheiden ſei. 
Das am 9. Auguſt 1860 —E — 0 
kautgerichte Nothenbuch -im fricer ‚Eigene 
ſchaft als Polizeibehoͤtde gefaßte, am #6: 
Auguſt 1680 verkuͤndete Uttheil iſt zwar 
allerdings von genannter Behoͤrde noch com⸗ 
petenmaͤßig erlaſſen, weil zu jener Zeit 
die Beſtimmungen des Geſetzes vom 26. Zuli 
1850, die Beſtrafung der Jagdfrevel be⸗ 
treffend, noch nicht in Wirkſamkeit getreten 
waren. Gleichwohl reſſortirt die Verbeſchei⸗ 
dung ber gegen dieſes Urtheil eingelom⸗ 
meneu Berufung ‚nicht mehr an die höhere 
Adminiſtrativ⸗ſondern am. die höhere Ge⸗ 
richts ſtelle, weil das imjwifhen in ‚allen 
Landessheilen: in Wirkſamkeit getretene vor⸗ 
erwähnte Geſetz Artikel 9 ſelbſt auch ber 
zuͤglich der als Polizei » Webertretiuigen bes 
zeichneten Jagdfrevel Unterfuchung undı2i6s 
urtheilung ‚den Civilgerichten zugewieſen, 
und ſomit den Adminiſtrativ⸗Behoͤrden cht- 
zogen hat, weil es ferner zur unbedingten 
Anwendung der Beſtimmungen bed Ar⸗ 
28* 
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tikels 9 1. c. keineswegs nothwendig war, 
erft noch im Gefege befonders auszudruͤcken, 
daß die bort enthaltene Vorſchrift auch auf 
alle jene Fälle anzuwenden fei, welche am 
Tage ber Verkündung des Gefeges noch 
nicht rechtskraͤftig entſchieden find, da es 
fih nur von einer die Competenzverhäft: 
niffe regulirenden Vorſchrift handelt, deren 
allgemeine Wirkſamkeit fih, wie bereite 
in einer früheren im Regierungsblatte 1852 
Stuͤck V. pag. 59 veröffentlichten oderft: 
richterlichen. Competenzconflictd- Entfcheibung 
erörtert ift, von ſelbſt ergibt, und hienach 
die Zuftändigkeit des Appellationsgerichts 
in vorliegender Sache, das übrigens feine 
Eompetenz, ſogar dadurch, daß es in: Folge 
bee: von ber Regierung gefchehenen Reeurs⸗ 
ſchrifts- und Aeten» Mitrheilung unter'm 
26. Movember 1850 mehrfahe, das Ma: 
serielle. des Falled betreffende Erhebungen 
befchloffen und angeordnet hat, ſchon aner⸗ 
Fannt haste, um fo minder rechtlich zu ber 
anftanden iſt, als auch die Juſtizbehoͤrden 
in berlei Fällen laut des ofterwaͤhnten Aw 
tikels 9 lediglich nach den für Polizeiftrafs 
ſachen beftehenden Borfihriften zu verfahren 
haben, daher denn, wie oben gefchehen, er- 
fannt werben mußte, 

Alfo geurtheile und verfündet in öffent 
liher Sitzung des oberften Gerichtshofes 
am, zweiten. April achtzehnhundert zwei⸗ 
undfünfjig, wobei zugegen waren: 


u —⸗ 
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Schr. v. Gumppenberg, I. Pr 
ſident; Minifterialrachv. Frieder ich; Ober» 
appellationsgerichtsrath Schwertfelner; 
Miniſterialrath Hänlein; Oberappellations⸗ 
Gerichtsrath Herſchmann; Miniſterialrath 
Pfeufer; Oberappellationsgerichtsrath Dr. 
Cucumus; dann Le eb, II. Staatsanwalt 
am oberſten Gerichtshofe, und Oberappel⸗ 
lations gerichts⸗Secretaͤr Paulus. 


(unterſchrieben ſind:) 


Freiherr von Gumppenderg; 
I. Praſident. 


Paulus. 





Dienſtes⸗ Nachrichten. | 


Seine Majeftät der König has 
ben Eich allergnädigft. bewogen gefunden, 

unterm 8. April 1.8. die am Appel 
fationsgerichte von Schwaben und Neuburg 
in Erledigung gefommene erfte Directords 
ftelle dem. bisherigen zweiten Director ba: 
felöft, Ernft v. Will; die erledigte erſte 
Directoröftcle bei dem Wppellationdges 
richte von Miederbayern dem Oberſtaats an⸗ 
malte allda, Dr. Anton Heigl, und bie 
gleichfalls in Erfedigung gefommene erfte 
Directorsftelle am Appellationsgerichte von 
Dberfraufen dem bisherigen jweiten Director 


—— 


dafelbft, Wilhelm Carl Ludwig Greiner, 
zu verleihen ; 

fofort die Stellen der zweiten Direc: 
toren an den genannten drei Gerichtshoͤfen 
unbefeßt zu. laffen ; 

fetuer den zweiten Staatdanwalt am 
Dberappellationdgerichte, Joh. Nep. Leeb, 
zum Oberftaatsanwalte am Appellationgs 
gerichte von Miederbayern, und zum zweiten 
Staatdanwalte am DOberappelationggerichte 
ben Appellationsgerichts rath Dr. ‚Heinrich 
Lotz in Aſchaffenburg zu beförden; 

zum Mache am Appellationsgerichte 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg den 
zweiten. Staatsanwalt am dieſem Gerichts⸗ 
hofe, Friedtich Ef cherich; 

und zum zweiten Staatsanwalte daſelbſi 
den Staatsanwalt am Kreit» und Stadt— 
gerichte Aſchaffenburz, Friedrih Helfreich; 

endlich zum Staatsanwalte bei dieſem 
Gerichte den Kreis- und Stadtgerichte rath 
Joſeph Jacob Huber in Schweinfurt zu 
ernennen; 

weiters auf die hiedurch bei dem Kreis⸗ 
und Stadrgerihte Schweinfurt in Erfedis 
gung gefommene Ratheftelle ven Kreis- und 
Stadtgerichtsrath Auguft Fritſcher in 
Bagyreuth, auf. fein alleruaterthaͤnigſtes Ans 
ſuchen zu verfegen, und 

die bei dem Bejirksgerichte Zweibrů⸗ 
cken erledigte Unterſuchungsrichtersſtelle, dem 
Bezirksrichter Jacob Löw zu übertragen; 
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unter'm 12, April I. 8. zum Vers 
wefer des k. Oberpoftamtes der Oberpfal; 
und von Megensburg den k. Betriebsins 
fpeetor der Donau » Dampffhifffahre Mar 
Joſeph Grafen von Reigersberg in Res 
gensburg unter Belafjung feiner Funftios 
nen. bei: dem Daorihuktahenähgrriche zu 
ernennen; . 

unter'm 13. April 1. Is. dem k. Ober 
zollrath und Bevollindchtigten bei dem Cens 
tralbureau des Zollvereing Earl Meixner 
in Berlin den: Titel und, Rang, eines Mi: 
nifterialrathes, tax⸗ uud fiegelfrei zu verleis 
ben, daun en 

zu der bei dem. f.. Staatdminifterium 
der Yuftiz in Srlediguag gefommenen ges 
heimen Sekretaͤrsſtelle den U. Staatdans 
walt am Kreis: und Stadtgerichte Muͤn— 
hen, Dr. Johann Georg Heinzelmann, 
zu. befördern, fofert zum Il. Staateanwalte 
am Kreis: und Stadtgerichte München, ten 
dermaligen III. Staatsanwalt daſelbſt, Ster 
phan ‚Feeiheren von Stengel, -vorrüden 
zu laffen, ‚dann zum Ill, GStaatsanwalte 
bei dem ‚genannten Gerichte, den funftio 
nirenden Staatsanmwalts:Gubftiruten bei dem 
Kreis: und Stadgerichte Pafjau, Friedrich 
Freiherrn von Wulffen, zu ernennen, 
ferner; * 

den Oberſtaarsnwalt an dem Appel⸗ 
lationsgerichte von Mittelfranken Dr. Jo— 
ſeph Barth auf die erledigte Oberſtaats— 
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anwalteftelle bei beim Uppellattohsgbtichte 
von Oberbayern zu verfeßen, fodänn zum 
Dberftaatsanmwalte am Appellations gerichte 
von Mittelfranken den Rath dieſes Ge: 
richtshofes Franz Anton Nuper ju ber 
fördern; 

anter m gleichen Tage, ben Appella⸗ 
tionsgerichts/ Regiſtrator· Nikolaus Jakob 
Miiter ji Auberg bei zuruͤckgelegtem * 
debenoſachre düf bei Grundb Beil, IX. 9. 2 
ht. IC dar Betfaſſungsurkunde, — 
chend Feiher allltuktetthaͤnigſten Biete, uns 
ter nerkennimg feiner viehaͤhrigen, treuen 
und fleißigen Dienſtleiſtungen in den defi- 
fie Ruheſtand zu verſetzen, ſofort zum 
Regiſtrator ani Appellellonsgerichte der 
Oberofalz und von Regensbutg den Kreis, 
und Stadtgertichte: Regiſtrator Joſ. Merz 
zu Nuͤtnberg, Bann zum Regiſtrator am 
Kreis⸗ und Stadtgerichte Nuͤrnberg den 
Appellationsgerichts⸗Kanzliſten Heinrich 
Uhlmann in Eichſtädt und zum Appella— 
tionsgerichtskanzliſten in Eichſtaͤdt den Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsſchreiber Adolph Heuber 
in Nuͤrnberg, zu befoͤrdern, freuer 

zum Landrichter von Wernding, den 
I. Aſſeſſor des Landgerichts Ottobeuren, 
Franz Duͤrr zu ernennen; zum I. Aſſeſſor 
des Landgerichts Ottobeuren den L!. Aſſeſſot 
des Landgerichts Eichffäde Hieronimus 
Ehrensberger vorrüden zu Taffen; den 
1. Aſſeffor des Landherichts Beilngries 
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Alois Gerhager in gleicher Eigenſchaſt 
nah Eichſtaͤdt, ſeiner Bitte gemaͤß zu. ver 
fegen, dann die IH, Laudgerichts-Aſſeſſors- 
flele zu Beilngries, dem gepräfeen Rechtes 
praftifauten Joſehh Rieder: aus Cham, 
dernal zu Waldmuͤnchen zu verleihen; zum 
1. Aſſeſſor des Landgeriches Eltmann den 
dortigen · II. Aſſeſſr Adam Ferdinand Stohle 
vorruͤcken zu laſſen, endlich zum 1, Aſſeſ⸗ 
for des Landgerichts Eltmann, den Prototolli⸗ 
ften des Kreis⸗ und Scadtgerichts Schwein⸗ 
furt, Victor Fran Buche, — 217727 
gemäß zu ernennen; . 


unterm tämlichen Tage auf das im 
Fotſtamte Kulmbach erledigte dorſttevier 
Himmelfron, den Revletfhrſtet zu: Lauen⸗ 
hain, Hermanu Köppel, nach Aufuchen, 
wid An deifen Strelle nad Lauenhaln, im 
Förftamte Kronah, den Revierfdeſter zu 
Langenbah, Friedrich Boͤhner, beide in 
gleicher Dienfteseigenfchafe zu verfeßen ; 

fodann auf das Revier Langenbach, 
im Forflamte Gerolosgrün, den Forſtamts— 
Actuar zu Krouach, Ulrich Krodel, zum 
proviforifgen. Revierfoͤrſter zu ernennen; 


nnnter'm 14. April 1.98. dem Zahl— 
meijter bei der Kreiccaffa von Schwaben 
und Neuburg, Joſeph Einſtedler, auf 
ten Grund des $.:22. Iit! O. der IX. Bei: 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde den erbetenen 


Ruheſtand unter allerhoͤchſter Anetkenunug 
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der wiehjährigen und treuen Dienflleiftung 
deſſelben zu gewähren, und 


auf die hierdurch in Erledigung ge: 
kommene Stelle eines Zahlmeifters bei der 
Kreiecaffa von Schwaben ımd Meuburg 
den Dfficianten "der Kreiscaſſa der Ober: 
pfal; und von Regeusburg, Max Sonnen: 
burg, zu. beförderm, endlich 


den Kreitcaffa Offieianten Joſ. Baner 
zu Yugsburg, auf Anſuchen, vom 16. April 
1, 38. can, in'gleicher Eigenfchaft zur Kreis: 
Kaffe der Dberpfalz und von Regensburg zu 
verſetzen; 

unter'mgleichen Tage, dem ordent⸗ 
lichen·Profeſſor an der Hochſchule Muͤn⸗ 
chen, Hofrath Dr. F. v. Thierſch, in 
wohlgefaͤlliger Anetkennung der zahlreichen 
Verdienſte, die ſich derſelbe als Sffeutlicher 
Lehrer und als Vorſtand mehrerer wiſſen— 


fhaftlicher Anſtalten des Staates bisher, 


erworben hat, den Titel und Rang eines 
geheimen age tapı und ftempelfrei zu 
verleihen; 


unter'm 16. April 1. Is. den bis— 
herigen dritten Studienlehrer au der latei— 
niſchen Schule zu Frankenthal, Auguſt 


Deffner, als Lehrer der erſten Claſſe an 


der mit dem dertigen Gynmaſium verbun 
deren lareinifhen Schule zu Zweibrüden 
zu berufen. 


AL, 
Pfarreien: und Benefisien:Barleihungen. 


— 


Seine Majeftät der König ha— 
ben die nachfolgenden katholiſchen Pfarreien 
und Beneficien allergnädigft zu übertragen 
geruht, und zwar: 

unter 8. April 4. Die. die Pfarrei 
Trugenhofen, Landgerichts Monheim, dem 
Prieſter Johann Baptift Leuthenmayr, 
Beneſiciums Vicar zu Str. Wolfgang, Land⸗ 
gerichts Neuburg ad D., nud — 

die Pfarrei Oſterſchwang, Landgerichts 
Immenſtadt, dem Priefter Alois Ehrle 
Kaplanei» Beneficiat ‚zu Lindenberg, Lands 
gerichts Weiler, dann 

das Bad» und Schul: Bensfieinm in 
Kreuth und Ölashütten, Landgerichts Tegerns 
fee, ‚dem Priefter Michael Aftner, Coad⸗ 
jutor zu Egern, des genannten Landgerichts; 

unterm 13. April 1. Is. das Fruͤh— 
meß-deneficium in Wemding, Langerichts 
gleihen Namens, dem dortigen Wallfahrts⸗ 
Cooperator Priefter Jakob Wettel. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 13. April l. Is. allergnaͤdigſt, bewo— 
gen gefunden, die erledigte IT. proteſtan— 
tische Pfarritelle zu Speyer dem frühern 
Dberpfarrer zu Sörup in Aageln, Jo— 
hann Andreas Hanfen, und 
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die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle 
zu Sochsberg, Dekanats Leutershaufen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Unterleinleiter, 
Dekanats Muggendorf, Karl Friedrich Lud: 
wig Frobenius, zu verleihen. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König bas 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. April I. 98. dem Major und 
Commandanten des Landwehr - Bataillons 
Derting, Joſeph Loder, Lie nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Landwehrdienſte zu er: 
theilen und an feine Stelle den Großhändler 
Martin Wiesflefer jun. zu Neudtting 
zum Major und Commandanden des ges 
nannten Bataillons zu ernennen‘, fowie 
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den erblichen Reichsrath Maximilian 
Grafen von Montgelas, feinem Anſu— 
chen entfprechend, von der Stelle eines Yns 
fpectord des IV, Landwehr : Diftrifetd von 
Miederbayern allergnädigft zu entheben. 





Gewerbsprivilegiums = Verleihung. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 1. März I. Is. den Mechani: 
fern Jehann Mannhard und Joſeph 
Steiner von Münden ein Gewerbspri⸗—⸗ 
vifegium auf Ausführung ihrer Erfindung, 
beftehend in einer, wefentlich werbefferten 
Knotenfangmafhine zur Papierfabrifarion 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu er 
theilen geruht. 


Berrihtigung 


In dem Ausſchreiben vom 3. Januar 1852 uͤber Ordens-Verleihungen muß es 
unter B. I. Nro. 36, ſtatt „Johann Baptiſt Schubart“ heißen: „Denedict Jacob 


Schubarth.“ 
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Kegierungs - Blatt 





19. 


Dängen, Donneistag den den 22. April 1 1852. 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 

2. April 1852 in der Unterfuhungsjache ges 

gen Earl Amrhein von MWeiberöbrunn und 

Compl. wegen Jagdfrevels, hier wegen Coms 

petenzconfliftes zwifchen Juftiz? und Adminiftrativs 
Behörden. 


— — — 





Im Namen Seiner Majeſtät des 
Königs von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des Könige 





reich® in der Unterfuchungsfache gegen Carl 
Amrhein von XWeibersbrunn und Compl. 
wegen Jagdfrevels, hier wegen Competenz- 
confliftes zwifchen Yuftize und Adminijiras 
tiv- Behörden zu Recht: 
„daß ein Competenzeonflift nicht gege- 
ben, fohin die Sache hierortd wegen 
Unzuftändigfeit abzuweiſen fei.* 
Öründe: 
Die Gehülfen bes k. Revierförfters 
29 
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gu Altenbuch haben am 7. Juli 1850 Än 
ber k. Jagdrevier Krauſenbach, Landgerichts 
Rerse uch in Unterfranken, nachdem ſie 
vorher zwei mit Rothwildfleiſch gefuͤllte 
Saͤcke aufgefunden hatten, zwei mit Flinten 
bewaffnete Burſche betreten, welche jedoch 
auf Anrufen der Erſteren die Flucht ergrif— 
fen und entjprangen. Das k. Landgericht 
Rothenbuch hat auf die demfelben am 8. 
Juli 1850 wegen biefed Worganges ge: 
machte Anzeige polizeiliche Unterfuchung eins 
geleitet, und am 22. Auguſt 1850 als Po: 
lizeibeförde Erkenntniß dahin gefaßt, daß 
Earl Amrhein aus Weibersbrunn des 
MWilddiebftahls in der P. Jagdrevier Kram 
fenbach unter erfchwerenden Umftänden fchul: 
dig, und deßhalb mit 14taͤgigem doppelt ge: 
fhärften Polizeiarrefte zu beftrafen fei u. ſ. w. 

Diefes Erkenntniß wurde dem Earl 
Amrhein am 30. Auguſt 1850 verfüns 
det, und berfelbe ergriff hiegegen den Res 
kurs an die k. Regierung von Unterfcanfen 
und Afchaffenburg, worauf das Landgericht 
Rothenbuch die betreffenden Akten fammt 
Rekuarsſchrift mit Bericht vom 30. Okto— 
ber 1850 an die genannte Etelfe zur Ent: 
ſcheidung einfendete, 


Die k. Regierung theilte hierauf frag: - 


liche Afen ſammt Rekursſchrift mittels 
Schreibens vom 17. Dftober 1850 dem f. 
Appellationggeriht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg mit dem Bemerken mit, daf, 
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nachdem das Gefe vom 25.- Juli 1850, 
die Beſtrafung der Jagbfrevel betreffend, 
im Art. © und 11 die Competenz auch jur 
Beſcheidurg der als Polizei⸗ Uebertretung 
bezeichneten Jagdfrevel ſeit 20. Auguſt 1850 
als dem Verkuͤndungstage des beſagten 
Geſetzes den Juſtizbehoͤrden zugewieſen habe, 
es ſich veranlaßt finde, die an die Regie— 
rung gerichtete Rekursſchrift des Carl Am— 
rhein ſammt Akten dem k. Appellations— 
gerichte zur competenzmaͤßigen Verfuͤgung 
zu uͤberſenden. Dieſer Gerichtshof ſchloß aber 
dieſe Rekursſchrift ſammt Akten mittels 
Schreibens vom 28. Dezember 1850 der 
k. Regierung mit dem Beifuͤgen zuruͤck, 
daß er ſich zur Beſcheidung dieſes Rekur— 
ſes nicht fuͤr competent erachte, da das in 
Frage befangene Reat bereits am 7. Juli 
1850, ſonach vor Erſcheinen des neuen Ge— 
feßes über Jagdfrevel begangen worden ſei, 
und Gefege in der Regel Feine ruͤckwirkende 
Kraft haben, wenn nicht folches, wie bei 
dem Gefege über Malzaufſchlagsdefrauda⸗ 
tionen vom 10. November 18148 von dem 
Geſehgeber ausdruͤcklich beſtimmt worden fei. 

Unter'm 10. Juli 1851 faßte hierauf 
die k. Regierung Beſchluß dahin, daß, da 
mit dem 20. Auguft 1850 nah dem Ge 
fege über Beſtraſung der Jagdfrevel vom 
25. Juli 1850 die Zuftändigfeit in folchen 
Srevelfahen von den Polizeibehörden an 
die Eivilgerichte übergegangen fei, demnach 
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dem. f. Landgerichte Rothenbuch es an ber 
Kompetenz, als Polizeibehörde in vorliegen 
ber Unterfuchungsfache zu urtheilen, wie es 
durch den Gtrafbefheid vom 22. Auguft 
4850 gethan, ermangelt, auf die von Carl 
Amrhein eingelegte Berufung der erſtin— 
ſtanzliche Polizeibeſchluß dee Landgerichts 
Rorthenbuh vom 22. Auguft 1850 ale 
wichtig außer Mirkfamkeit gefegt werde, 
und theilte diefen Befchluß dem genannten 
Saudgerichte mit der Eröffnung mit, daß, 
nachdem auch das k. Appellationsgericht 
mitteld Schreibens vom 28. Dezember 1850 
feine Incompetenz in vorwürfiger Sache er- 
Hirt habe, das Kreisfisfalat wegen Ber 
fheidung des vorwaltenden verneinenden 
Tompetenzeonflifts geeigneten Antrag ftellen 
werde. 

Am 5. Auguft 1851 reichte fofort das 
Kreicfisfalat ein Geſuch um Verbefheidung 
des obwaltenden verneinenden Competenz: 
eonflifted win, und ftellte den Antrag, oberft- 
richterlich augzufprechen, daß die richterliche 
Eompetenz in vorliegender Sache gegeben, 


das: 'f. Landgericht Rothenbuch fohin ale. 


Civifgericht I. Inſtanz in diefer Unterſu— 
hungsfache Beſchluß zu erlaffen habe. 
Von dieſem Gefuhe ift den Bethei— 
ligten gehörige Mittheilung gemacht wor: 
den, von feiner Seite aber eine Denkſchrift 
eingefommar. 
Nachdem nun diefe Sache in heutiger 


Öffenelicher Sitzung aufgerufen worden war, 
erflattete der zum Berichterflatter ernannte 
Oberappellations gerichtsrath Schwertfels 
ner unter Ableſung dee wichtigeren AP; 
tenftücfe Vortrag, worauf, ba ſich von Geite 
ber Betheiligten Niemand eingefunden hatte, 
der Staatsanwalt am oderften Gerichtähofe 
das Wort nahm, und nach näherer Eroͤr⸗ 
terung der Sache den Antrag flellte, aus⸗ 
zufprehen, 

„daß ein Eompetenzconflict zur Zeit 

„nicht gegeben fei, 
eventuell, 

„daß die Gerichte zur Entfcheidung 

„der Sache zuftändig ſeien.“ 

Bei Prüfung der Sache hat ſich er 
geben, daß nach dem primären Antrage des 
Staatianwalts zu erkennen fei. 

Die k. Regierung von Unterfranfen 
und Afchaffenburg hat dad vom k. Laudge⸗ 
richte Rothenbuch als Polizeibehoͤrde erfl 
nach bereits ftartgehabter Berkuͤndung des 
Gefeges über Bertrafung der Sagdfrevel 
vom 25. Juli 1850 erlaffeue Strafurtheil vom 
22. Auguft 1850 durch Entſchließung 
vom 5. Auguft 1851 deßhalb wermichter, 
weil es der Polizeibehörde im befagten Zeit 
punfte bereits an der Compesenz zur Abs 
uetheilung mangelte und die Sache hienach 
an die Eivilgecichte gehörte. Demnad) würde 
ein verneineader Competenzeonflife in vor- 
liegender Sache nur dann gegeben fein, 

29* - 
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wenn hierauf d. h. nach erfolgter Vernich—⸗ 
tung des polizeilichen Strafurtheils die ein: 
fhlägigen Civilgerichte zur weiteren Be— 
han.‘ung und Aburtheilung diefer Sache 
fih als unzuftändig erklärt Härten. Art. 10 
bed Geſetzes über Competenzeonflifte vom 
28. Mai 1850. 

Da dieſes aber nicht gefchehen ift, 
wie aus obiger Darftellung erheller, und 
bei Hinmweifung auf die, bezüglich det Com: 
petenzeonfliftes in der Unterfuchungsfache 
gegen Nifolaus Müllerflein und Adam 
Huͤſam wegen Jagdfrevels, unter'm 16. 
Dezember v. 8. ergangene oberfleichter: 
liche Entfcheidung (Regierurgsblatt 1852 
Stud V. pag. 89) dieß auch nicht zu ge: 
wärtigen fteht, dad betreffende Civilgericht 
erfter Inſtanz feit Erlaffung der obenerwähns 
ten Regierungsentfchliegung vom 5: Auguft 
1851 auch noch gar nicht zu einer Be— 
fhlußfaffung in diefer Sache veranlaft war, 
die vom Pf. Appellationsgeriche von Unter: 
franfen und Af haffenburg in defien Schrei: 
ben vom 28. Dezember v. 8. ausgeſpro⸗ 
chene Anſicht aber bezüglich der Comperenz 
ber Gerichte um fo minder präjudizirfich 
erfcheint, als eine Befcheidung des Rekur⸗ 
ſes gegen das von ber Polizeibehörde erft 
nad Verfündung des oben angeführten Ger 
feßes erlaſſene Strafurtheil dahin nicht ref- 
forirte, und daher mit vollem Rechte ab: 
gelehne wurde, fo iſt ein Competenzconflift 
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im Sinne des Gefeßed vom 28. Mat 1850 
hier nicht vorhanden, und mußte fohin, wie 
oben gejchehen erfannt werden. 

Alfo geurtheilt und verfünder in oͤf— 
fentliher Sitzung des oberften Gerichtsho: 
fes am zweiten April, achtzehnhundert zweis 
undfünfjig, wobei zugegen waren: Freiherr 
v. Öumppenberg, I. Präfivent; Mini- 
fterialrach v. Friederich; Dberappellas 
tionsgerichtsrath Schwertfelner; Mini 
ſterialrath Haͤnlein; Oberappellationsges 
richtsrath Herrſchmann; Miniſterialrath 
Pfeufer; Oberappellationsgerichtsrath 
Dr. Cucumus; dann Leeb, II. Staats; 
anwalt am oberſten Gerichtshofe, und Ap⸗ 
pellationsgerichtsſekretaͤr Paulus. 


(unterſchrieben ſind:) 


Schr. v. Gumppenberg, 
Präfident. 


Paulus, Sekretär. 





Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 

2. April 1852, bezüglich des in der Unter—⸗ 

fuhungsjache gegen Georg und Michael Göͤtz 

von Thüngersheim zwiſchen Juſtiz- und Amis 

niftrativ « Behörten angetlih obmwaltenden Com⸗ 
petenzconflictes. 


Im Namen Seiner Majeftät 
Königs von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des Königs 





des 
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reiches bezüglich des in der Unterſuchungs⸗ 
fache gegen Georg und Michael Goͤtz von 
Thüngersheim zwifchen Yuftizs und Admi- 
niftrativ « Behörden angeblich obwaltenden 
Eompetenzeonflictes zu Recht: 
„daß ein Comperenzconflict nicht gegeben, 
fohin die Sache hierorts wegen Un—⸗ 
zuftändigfeit abzumeifen fei.’ 


Gründe: 


Anton Adam Dech 8ner von Thuͤngers⸗ 
heim machte, als er am 7. Mai 1851 auf fein 
‚ 1% Stunde von Thüngersheim entferntes 

f. 9. Baumfeld ging, die Wahrnehmung, 
daß von den dafelbft befinblihen Frucht: 
Bäumen, ein Birnbaum und ein Zwerfchgens 
baum, beifäufig zwei Zoll vom Boden meg, 
abgefäge und entwendet worden waren. 
Bei näherer Nahfuhung fand fi das 
Holj von biefen Bdumen in Scheitern 
aufacarbeitet in den in der Nähe befindlichen 
Rebenhaufen des Georg GdK und Michael 
Goͤtz von Thüngereheim vor, und der 
bezüglich dieſes Vorgangs am 10. Juni 
1851 beim k. Sandgerichte Würzburg r.I)M. 
vernommene Damnificat gab an, daß er 
feinen Grund habe, anzunehmen, daß bie 
Bäume ihm aus Bosheit oder Muthwillen 
abgefchnitten worden, fondern vielmehr glaube, 
daß ed dem Thäter Tediglih um das Holz zu 
thun war; fügte übrigens bei, daß der Werth 
des. Bienbaumd, da es noch eim junger 
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tragbarer Baum geweſen, mindeſtens auf 
10 bis 12 fl., der Werth des Zwerfchgen- 
baums aber, da dieſer fhon alt geweſen, 
höchftens auf 3 fl. in Anſchlag zu ‚bringen 
fei, daß, wenn man. aber bloß den Werch 
des Holzes in Auſchlag bringe, folcher von 
den beiden Bäumen nur auf 4 fl. fih be 
rechne. X 
Nach durchgefuͤhrter polizeilicher Unter⸗ 
ſuchung ſprach das obengenannte Landge⸗ 
richt als Diſtrietspoli zei⸗Behoͤrde 
mittelſt Beſchluſſes vom 16. Juni 1851 
aus, daß Georg und Michael Goͤtz des 
angezeigten Holzdiebſtahls ſchuldig erklaͤrt, 
und jeder derſelben zu vierwochentlicher Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe verurtheilt werde, wobei in 
den Gruͤnden angefuͤhrt wurde, daß in Ruͤck⸗ 
ſichtsnahme auf ben Werth des entwendeten 
Holzes zu 4 fl. gemäß Verordnung vom 
25: Mär; 1816, die GStrafgefege wider 
den Diebftahl betreffend, in der vorerwähnten 
Weiſe habe erfannt werben muͤſſen. 

Die Verurtheilten wendeten hiegegen 
ben Recurs an bie k. Regierung von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffenburg ein, und diefe 
erließ hierauf unter'm 31. Jull 1851 
Entſchließung dahin, daß, in Erwägung, 
daß der von dem Damnificaten angegebene 
Schadensbetrag bezuͤglich der ihm abgeſchnit⸗ 
tenen und entwendeten zwei Fruchtbaͤume 
auf 13 — 15 fl, ſich belaͤuft, nach der 
Groͤße dieſes Betrages aber wohl ein ſtraf⸗ 


mechtlicher, aber kein polizeilih ſtraſbarer 
Thatbeſtand ; vorliege, der Tandgerichtliche 
Befheid vom 16. Juini 1851 wegen 
Mangels eines ſtrafpolizeilichen Reates außer 
Wirffamkeit zu ſetzen, und. ber vorwuͤrfige 
ſtraftechtliche Rent zur Unterfuchung und 
Aburcheilung wor die: Juſtijbehoͤrde zu ver 
weifen fei. 


56. wurden hienach die betreffenden 


Arten vom f. Landgerichte Würzburg ı/M. 
au den Staatéanwalt am f. Kreis: und 
Stadtgerichte Würzburg eingefendet, und 
vor dieſem dem genaunten Gerichte vor⸗ 


Lehzteres hat daun am 5. September 
4854, uͤhereinſtimmend mit dem von Staats · 
anndafee; geſtellten Ansrage , in der Er⸗ 
waͤgang 

49 daß im ‚gegebenen Galle nieht der That 
beſtand einer ausgezeichneten Eigen⸗ 
ıhumsbefchädigung, ſoudern der That 
beſtand einen Diebſtahls oovliege, indem 

Art. 33 und 285 ThClI. des Strafgefeß: 

buches zum Begriffe des Vergehens der 

Esenthums + Weßchadigung worfägfich 
rechtswidrige Zetſtoͤrung oder Beſchaͤdi⸗ 
gung des fremdem Eigenthums etfordert, 
bei dem hier fraglichen Reate aber nicht 
bie Abſicht zu beſchaͤdigen, ſondern 
die Abſicht zu ſtehlen vorwalte; 

2) daß bei Entſcheldung ber Frage, ob 
der Diebſiahl eine polijeiliche Ueber⸗ 
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tretung oder ein Vergehen fei, ber 
Werth dei entwenderen Gegenftandes 
den Ausfchlag gebe, welcher, da nicht 
die Fruchtbaͤume als folche, fondern 
das Holz bderfelben geftohlen wurde, 
nur die Summe von 4 fl. beträgt, zu 
Recht erkannt: es fei ein ſtrafrecht⸗ 
licher Reat nicht gegeben, fonach bie 
Sache zur polizeilichen Cognition ger 
eignet. 

Hierauf. hat ter Staatsanwalt die 
Acten wieder den PLandgerichte mit dem 
vorerwähnten Erkenntniſſe Hinansgefchloffen, 
und dieſes hat ſolche newerlich der k. Res 
gierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg mit dem vorerwaͤhnten Erfennmiffe 
zut weiteren Verfuͤgung ‚vorgelegt. 


Am 18. Dftober v. Is. hat ſodaun 
das k. Kreisfiscalat ein Gefuh um Ent- 
fheidung ‚des hier zwifhen Verwaltungs⸗ 
und Yuflizs Vehörden obwaltenden negas 
tiven Competenzconflicts eingereiht,, und 
indem es auszuführen ſuchte, daß ed fi 
von einer durch Artikel 383 und 385 Theil. 
des Strafgefegbuches verpoͤnten Beſchaͤdi⸗ 
gung ven Frudtbäumen, fohin von einer 
als Vergehen zu befteafenden That 
handle, den Antrag geſtellt, den Competeny 
eonfliet gegen die Juſtizbehoͤrde zu entſcheiden. 


‚Bon dieſem Behufe ift den Bethei⸗ 
figten gehörige Mittheilung gemacht wor 
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ten, von keiner Seite aber eine Denffchrift 
eingefommen. 

. Nachdem nun diefe Sache in heutiger 
Öffentlicher Sitzung aufgerufen worden war, 
erftattete der Zum Berichterſtatter ernannte 
Dberappellationsgerichtsrany Ehmwertfel- 
ner unter Ablefung ber wichtigeren Acten⸗ 
ftücfe Vortrag, woranf, da fih von Geite 
der Betheiligten Niemand eingefunden 
hatte, der Staatsanwalt am oberfien Ges 
richtöhofe das Wort nahm, und nach näherer 
Eroͤrterung der Sache den Antrag ftelle, 
ausjufprechen: 

„daß hier ein Competenzconflict nicht 

gegeben, fomit die Sache hierorts wegen 

Unzuftändigfeit abzumeifen ſei.“ 

Dieſem Antrage ded Staatsanwaltes 
mußte auch aus nachſteheuden Motiven ftatt: 
gegeben werben, 

Das k. Kreids und Stadtgericht Würzs 
burg hat in dem am 5. September v. 8. 
erfaffenen oben angeführten Erkenntniſſe ans 
genonimen, daß die fraglihe That nicht 
die Merkmale eines Vergehens, fondern bloß 
die Merfmäle eines polizeilich ſtrafbaren 
Diebftahls an fih trage, und hat hiernach 
die Sache als zur polizeilichen Cognition 
geeignet erklaͤrt, zu welchem Ausſpruche 
daſſelbe gemäß Artikel 49 und 54 des 
Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1848 
auch unbeſtreitbar competent war. 

Daß unter den in dieſem Erkenntniſſe 
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angenommenen Vorausſetzungen die Sache 
vor die Poltzeibehoͤrden gehoͤre, laͤßt ſich 
nicht beſtreiten, und iſt auch nicht in Ab⸗ 
rede geſtellt, allein EB’ wird entgegen be⸗ 
hauptet/ und auszufuͤhren geſucht, daß die 
Merkmale der That in dem ſtabthzerichelichen 
Erkenntniſſe nicht richtig beurtheilt ſeien 
daß die That wirklich die Merkmale eines 
Vergehens an fih trage, wie dieß auch 
die F. Regierung von Unterfranken und 
Aſchafſeuburg in ihrer unter'm 31. Juli 
v. Is. erlaffenen Entſchließung angenommen 


- hat, und hieraus will dann die Zuftäiibigs 


keit ber Gerichte gefofgert werben. 

Ganz unverkennbar bilbet aber hiebri 
die Competenzfrage nur eine unfergeorbnete 
und bloß acceſſoriſche Frage, die mit ber 
Entſcheidung ber Frage, welche Merkmale 
die fragliche That an fich trage, von ſelbſt 
ihre Löfung finder. 

Ueber fegtermähnte, die Qualification 
der That, das Materielle der Sache bei 
treffenbe Frage, fih auszufprechen, liegt 
aber, sticht zu erwähnen, daß wenn bie 
dDiefifalkfige Annahme des Kreis⸗ ımd Stadt: 
gerichts Würzburg angefochten werben wollte, 
dieß gemäß Artifel 60 bes oben allegirten 
Strafprozeßgefeges nur im Berufungswege 
durch die Staatsanwaltſchaft Härte gefchehen 
fönnen, und adgefehen ferner davon, daß 
die befagte Regierungs » Enefchließung vom 
31. Juli 1850 nad) dem damaligen Stand 
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der Sache ‚einer neuerlichen. Aburtheilung 
durch die ‚Polizeibehörden ohnehin nicht 
hindernd entgegenfteht, ganz außer bem Ber 
reiche bes durch das Gefeg über Com⸗ 
petenzconflicte vom 28. Mai 1850 zur Ent 
fheidung "von Eompetenzconflicten zwiſchen 
Gerichts: und Verwaltungsbehoͤrden anger 
ordneten oberftrichterlichen Senates, es ift 
ben erörterten Verhältniffen zufolge hier 
ein Eompetenzconflict im Sinne des vors 
erwähnten Gefeßes gar nicht vorhanden, 
und mußte demnach, wie oben gefchehen, 
erfannt werben. 

Alfo geurtheilt und verfünder in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes 
am zweiten April achtzehnhundert zweiunds 
fünfjig, wobei zugegen waren: Freiherr 
v. Gumppenberg, I. Praͤſident; Minis 
ſterialrath v. Frieder ich; Dberappellas 
tionsgerichtsrath Schwertfelner; Mini— 


ſterialrath Hänlein ; Oberappellationsge⸗ 


richtsrath Herrſchmann; Miniſterialrath 
Pfeufer; Oberappellationsgerichtsrath Dr. 
Cucumus; dann Leeb, Li. Staatsanwalt 
am oberften Gerichtöhofe, und Oberappellas 
tionsgerichtöfefretär Paulus. 


(unterfchrieben find :) 


Schr. v. Gumppenberg, 
Präfident, 


Paulus, Sekretär. 


— — — 


asꝛ? 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 17. April I. Is. den Kreis- und 
Stadtgerichtsrath Dr, Friederich Poͤhl— 
mann von Memmingen auf die in Bay— 
reuth erledigte Rathoſtelle auf fein aller: 
unterehänigfted Anſuchen zu verfegen, und 
zum Rathe am Kreis+ und Stadtgerichte 
Memmingen den Kreid- und Stadtgerichtss 
Aſſeſſor Friederih Weihfelbaumer in 
München zu befördern, ferner 


unter'm gleichen Tage dem Lands 
gerichtsaetuar Conrad Raumair zu Kipfens 
berg unter Enthebung von feiner bisherigen 
Stelle auf fein allerunterthänigfted Anfuchen 
die erledigte Advofatenftelle in Neumarkt 
zu verleihen ; 


dann unterm 18. April I. Is. den 
Erpeditor am Appellationsgerichte von Ober: 
bayern, Earl Tradler zu Freifing, auf 
deffen allerunterthänigfte Bitte wegen nach⸗ 
gewiefener Pörperlicher Unfaͤhigkeit, auf den 
Grund der Beilage IX. $. 22. lit, D. der 
Verfaffungs » Urkunde mit Bezeigung ber , 


allerhöchften Zufriedenheit mit deffen Dienfts as 


feiftungen in den definitiven Ruheſtand zu 
verſetzen. 
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Regierungs- Dlatt 








Delanntmachung, die Apbitional-Gomvention zu ben 
fchen 





Bekanntmachung, 
die MpitionalsEonvention zu dem Handels’ und 
Schifffahrtöverträge zwiſchen den Städten des 
deuiſchen Zoll und Handels vereins einerfeitd. und 
Belgien amdererfeits vom 4. Geptember 1844 
betreffend. 


— 
Nachdem die am 18. Februar d. Is. 


— 





g nhal — 


1 Handels⸗ und Schifffahrtsvertrage zwiſchen den Staaten bes deut⸗ 
Zelle und Handelsvereins einerfeits und Delgien audererfeits wem 1. 


Nachrichten, — Pfarreien: und BenefisiensBerleibungen, — Ord ene ⸗Verleihung. 


September 1898 Fett. — Dienftee: 


— — — 


— — 


zu Berlin abgeſchloſſene Additional⸗Conven— 
tion zu dem Handels’ und Schifffahrtsver⸗ 
trage zwifchen den Staaten des bdeutfchen 
Zell: und Handelsveteins einerfeirs, und 
Belgien andererfeitd vom 1. September 1844 
die allechöchfte Genehmigung Seiner Mas 
jeftät des Königs erhalten hat, und bie 

* gi 
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Auswechfeluug Ber Mötificationen alljeitig andurch nachfiehend zur Kemtniß und Dar 


erfolgt ift, fo wird dieſe Uebereinkunft in 
Folge befonderer allerhoͤchſter Ermächtigung 
Wänden, den 21. April 1852. 


nachachtung mitteld des Regierungsblattes 
bekannt IF 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöcften Befehl. 
v. d. Pforbten 


Ardditional-Lonvention 

yom 18. Bebrugr 4852 

zu dem Hanbeld und Schiffahrtövertrage 
vom $. September 1844 
wotfen ven 
deutfchen Zoll · und Handels-Werein einerfeits 
um 
Pelgien andererfeits. 


Seine Majeftät der König von 
Preußen, fowohl für Sih und in Vers 
tretung ber Ihrem Zoll. und Steuer-Spfteme 
angefchloffeuen fouverainen Länder und Pans 
bestheile, naͤmlich des Großherzogthums Lu⸗ 
xemburg, der Großherzoglich Mecklenburgi⸗ 
ſchen Enclaven Roſſow, Netzeband undSchoͤn⸗ 
berg, des Greßherzoglich Oldenburgiſchen 
Fuͤrſtenthums Birkenfeld, der Herzogthuͤmer 
Anhalt⸗Cothen, Anhalt Deſſau und Anhalts 


Durch den Minifter 
der geheime Sekretär: 
Maper. 


Convention additionnelle 


du 13 Fevrier 1852 
au TraitE de commerce et de navigation du 
jer septembre 1844 
. entre 
l’ Association 
de douanes ei de commerce Allemande 
d'une part 
et 
la Belgique d’autre part. 


Sa Majest6ö le Roi de Prusse 
agissant tant en Son nom et pour les 
autres Pays et parties de Pays souverains 
compris dans Son systeme de douanes 
et dimpöts, savoir: Le Grand - Duche 
de Luxembourg, les enclaves du Grand- 
Duch& des Meklembourg — Rossow, 
Netzeband et Schoenberg —, la Princi- 
pauté de Birkenfeld du Grand -Duche 
d’Oldenburg , les Duches d%&Anhalt- 
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Bernburg; der Fuͤrſtenthͤmer Waldeck und 
Pyrmont, des Fürftenehums Lippe, und des 
Landgraͤflich Heſſiſchen Oberamts Meifen- 
heim, als auch im Namen der Übrigen Mit- 
glieder des deutſchen Zoll: und Handelsver⸗ 
eins, nämlich der Krone Bayern, der Krone 
Sachſen und der Krone Württemberg, des 
Großherzogthums Baden, bes: Kurfürften, 
thums Heffen, des Großherzogthums Heffen, 
zugleih das Landgräflich: Heffifhe Amt 
Hombutg · vertretend; ber den Thüringifchen 
Doll und Haudelsverein bildenden Staaten, 
naͤmlich: des Großherzogthums Sachen, 
der Hetzogthuͤmer Sachfen: Meiningen, Sach⸗ 
fen- Altenburg und Sachſen a Coburg und 
Gotha, und der Fürftenehümer Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt und Schwarzburg · Sondershau: 
fen, Reuß⸗Greitz und Reuß⸗Schleitz; des 
Herzogthums Braunfchweig, des Herzog: 
thums Maffau und der freien Stadt Frank; 
furt einerfeits und 


Seine Majeftät dberKönig ber 
Belgier andererfeitd, 
fortdauernd. von ‚dem Wunſche befeelt, bie 
freundfchaftlihen Bezichungen zwifchen den 
Staaten des Zollvereind und Belgien auf 
recht zu erhalten, und Willens, ihre Hans 
dels⸗Verhaͤltniſſe, werm auch für jegt nur 
warhinfig,. Bid. zu dem Beitpunkse zu ord⸗ 
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Coeihen, d’Anbalt-Dessan et d’Anhali- 
Berubourg, les Principautös de Waldeck 
et Pyrmont, la Prineipaut6 de Lippe, 
et le Grand Bailliage de Meisenheim da 
Landgraviat de Hesse, qu'au nom des 
autres Membres de  l’Association de 
douanes et de commerce Allemande 
(Zoll- Verein), savoir: la Couromne de 
Baviere, la Couronne de Saze et la 
Couronne de Württemberg, le Grand- 
Duch& de Bade, l'Electorat de Hesse, 
le Grand-Duchö de Hesse, tant pour 
lui que pour le bailliage de Hombourg 
du Landgravıat de Hesse; les Eitats 
formant l’Association de douanes et de 
commerce de Thüringe, savoir: le Grand- 
Duch& de Saxe, les Duchös de Saxe- 
Meiningen, de Saxe - Alienbourg et de 
Saxe-Cobourg et Gotha, les Principaut6s 
de Schwarzbourg - Rudolstadt et de 
Schwarzbourd-Sondershausen, de Reuss- 
Greitz et de Reuss-Schleitz; le Duch6 
de Brunswick, le Duch& de Nassan 
etla ville libre de Francfort d’une part, et 

SaMajestö leRoi desBelges 
d’autre part, 

continuant à &ire anim6s du dösir 
de ctonserver les rapports d’amiti& entre 


"les Etats du Zoll-Verein et la Belgique, 


et voulant pour leurs relations commer- 

ciales determiner ‚des à pr&sent un re- 

giuune de {ramsition jusgn’s Töpoque ot 
30* 
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nen, wo ed möglich fein wirb, auf breiten 

und dauernden Grundlagen zu unterhandeln, 

haben zu Bevollmächtigten ernannt und zwar: 
Seine Majeftät der König von 
Preußen, den Herrn Otto Freiheren 
v. Manteuffel, Alerhöhft Ihren 
Minifter» Präfidenten, Gtaatd = und 
Minifter der auswärtigen Angelegen: 
heiten ıc. ıc. 

und 
Seine Majeſtät der König der 
Belgier, den Herrn Johann Bap— 
tiſt Mot homb, Allerhoͤchſt Ihren 
Staateminiſter, außerordentlichen Ge— 
ſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter 
bei Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von 
Preußen ꝛe. ıc. 

melche, nachdem fie ihre Bollmachten aus⸗ 

gewechfelt und folhe in guter und gehöri: 

ger Form befunden haben, über die folgen: 

ben Artikel überein gefonmen find: 


Artikel 1. 


Der Vertrag vom 1. September 1544, 
ſowie die Webereinfunft wegen Unterdruͤckung 
des Scleichhandels vom 26. Juni 1846, 
werden bis zum 1. Januar 1854 unter 
den nachftehenden Verabredungen, Bedin⸗ 
gungen und Mobififationen in Kraft ers 
halten. 

Artikel 2. 
Die Flagge der Zollvereind » Staaten 


Le een] 
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il sera possible de n&gocier sur des 
bases larges et permanentes, ont nomm& 
des Plenipotentiaires, savoir : 
Sa Majest&e leRoi dePrusse: 
le Sieur Othon Baron de Man- 
teuffel, President du Conseil des 
Ministres, Ministre d’Etat et des 
aflaires &trangeres, etc., eic, 


et 
SaMajest&leRoi desBelges, 
le Sieur Jean - Baptiste No- 
thomb, son Ministre d’Etat, En- 
voy& Extraordinaire et Ministre 
Plenipotentiaire pres S. M. le Roi 
de Prusse, ete., etc. 

Lesquels, apres avoir échangé leurs 

pleins pouvoirs trouv6s en bonne et due 

forme, sontconvenus desarticles suivants: 


Article 1. 


Le trait& da 1° Septembre 1844, 
ainsi que la convention pour la r&pres- 
sion de la fraude du 26 Juin 1846, sont 
maintenas en vigueur jusqu’au {er Jan- 
vier 1854 sous le clauses, conditions et 
modifications suivantes, 


Article 2. 
Le pavillon des Hiats du Zoll- Verein 


4a 


foll bei der Einfuhr von Waaren jeder Art 
jur See in Belgien auf demſelben Fuße 
behandelt werden, wie ſolches der Flagge 
Großbritanniens durch den Vertrag vom 
27. Dftober 1851 bewilligt ift oder: ihr 
fünftig bewilligt, werben moͤchte. Desglei- 
hen foll auch auf die aus den Häfen des 
Zollvereines kommenden Einfuhrendie Auf: 
hebung aller nach der Herkunft bemeſſenen 
außerordentlichen Differentialzölle in derfelben 
Weiſe ausgedehnt fein, wie ſolche durch 
den erwähnten Bertrag an Großbritannien 
‚ bemillige it oder von: Belgien in ‚Zukunft 
den aus britifchen Entrepots kommenden 
Einfuhren bewilligt werden ‚möchte. : 


Man ift außerdem Übereingefommen, daß 
das rohe Steinfal; aus dem Zollverein bei 
der Einfuhr in Belgien auf dem Rhein 
und der Schelde, oder aufdem Rhein und 
"der Maas, unter der Flagge eines der Zoll 
vereindftaaten, oder aber auf der rheinifch- 
belgiſchen Eifenbahn gleichmäßig zu dem 
Zolle von 4 fr. 40 Eentimes pr. 100 Kir 
logramme zugelaffen werden foll, vorbehalts 
fich der Seitens ber belgiſchen Verwaltung 
zue Vorbeugung des Shleichhandels zu 
treffenden Anordnungen. Die reglements— 


mäßigen Anordnungen, welchen die belgis- 


fhen Schiffe unterliegen, follen auch "auf 
die Schiffe des Zolloereind zur Anwendu 
kommen. 
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jouira, Al’importation par mer en Belgique 


‚les, marchandises de toute espece, du 


rögime-accord6 au pavillon de la Grande- 


‚Bretagne par lo trait& du 27 Octobre 


1854, ouäluiaccorder al’avenir. Seront 
egalement &tendues aux importations pro- 
venant des, ports du Zoll-Verein toutes 
les abolitions- du droit extraordinaire de 
provenance, accordees & la Grande- 
Bretagne par le dit traite, ou que la 
Belgique pourrait accorder ultsrieurement 
aux |provenances des eutrepöts Bri- 


‚tanniques,. 


Il est’oonvenu en 'outre ‘que le sel 
gemme brut (Steinsalz) originaire da 
Zollverein sera, Jors de son importation 
en Belgique, soit parleRhin et l’Escaut, 
ou le Rhin et la Meuse, sous pavillon 
d’un des Etats du Zioll-Verein, soit par 
le chemin de fer belge-rhönan, egalement 
regu au droit de 1 fr.,40 centimes par 
100 Kilogrammes, sauf les mesures & 
prendre par l’administration belge pour 
prevenir la fraude, Les conditions régle- 
mentajres imposées aux navires belges 
seront &galement applicables aux navires 
du Zoll-Verein. 
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Artikel 3, 4 

Die belgifhen Schiffe follen von der 

im ‚SeparatArtifel zum Attikel 5 des Ver⸗ 


trages von 1. September 1844 erwähnten 
außerordentlichen Slaggen-Abgabe befreit fein. 


MWaaren aller re, ohme Unterſchied 
des Urfprunges, welche nach befgifchen Hd- 
fen gebracht und von dort auf der rheiniſch⸗ 
belgifchen Eifenbahn oder auf den nieder 
ländifchen Binnenwäffern oder der Maas 
nach dem Zollverein wieder ausgeführt wer⸗ 
den, follen zu benfelben Hollfägen in ben 
Zollverein eingehen, ald wenn fie bireft in 
einen Hafen des Zollvereind unter ber 
Flagge eines ber Zollyereinsſtaaten einges 
führe mären. Ä 


Artikel 4. 


In Erweiterung des Artikels 18. des 
Vertrages vom 1. September wird das 
Verbot, mis weichem in Belgien noch bie 
Durchfuhr einiger Artikel belegt ift, auf 


den Staats-Eifenbahnen aufgehoben; mit 


Ausnahme von Schießpulver und Eifen, ſowie 
von Leinengarn und ⸗Geweben und Stein: 
Fohlen bei dem Durchgange nach Frankreich. 

Eijen, welches aus dem Zollverein auf 
ber rheinifch:belgifchen Eiſenbahn oder auf 
dem Rhein und der Schelde oder auf dem 
Rhein und der Maas eingehet, um über 
einen Hafen des Zollvereins oder über einen 


— 
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Article 3, 
Les navires belges seront affranchis 


‚du. droit extraordinaire .. de pavillon, 


mentionnd & Tarticle séparé, qui fait 
suite à l’article 5 du trait& du fer Sep- 
tembre 1844. 

Les marchandises de toute esp&ce 
sans distinetion dorigine, importées 
dans les ports belges, et de la réexpé- 
diees dans le Zoll- Verein par la voie 
du chemin de fer belge-rhenan ou: des 
eaux int6rieures des Pays-Bas ou de 
la Meuse, seront admises dans le Zoll- 
Verein aux mömes droits, que si elles 
&taient directement importses dans un 
port du Zoll-Verein sous payillon du 
Zoll-Verein. 


Article 4. 


Par extension de l’article 18 da 
trait@ du 1er Septembre, la prohibition 
qui frappe encore en Belgique le transit 
de quelques articles est lev6e sur les 
chemins de fer de l’Eiat; sauf en ce 
qui concerne la poudre à tirer et les 
fers, et l’expedition vers la Franee des 
fils et tissus de lin et de la houille, 

Les fers venant du Zoll- Verein 
par le chemin de fer belge- rhenan ou 
par le Rhin, et ’EsCaut ou par le Rhin 
et la Meuse pour rentrer dans le Zoll- 
Verein par un port du Zoll-Verein ou 
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Saufen der Emb, Der Weſer oder der Elbe, 
. nach dem Zoliverdin wieder einzugehen, fol 
frei von jeder Abgabe zum Tranſtt durch 
Belgien verfiatier werden, vorbehaltlich der 
gemeinfam. zu verabredenden Coutrol Maß⸗ 
vegehn, 
Was bie accifepflichtigen Waaren be- 
teifft, ſo werden die Verſender ſich denjenigen 
Anotdnungen zu umerwerfen haben, welche 
die belgiſche Verwaltang zur Vorbeugung 
ber Beeintraͤchtigung der Aceiſe getroffen 
bat oder treffen wird, 


Artikel 5. 


Un die Strelle des Artikels 17 des 
Vertrages vom 1. Gepteinber treten fol 
gende Beſtimmungen: 

Der Durchgang der von Belgien kom⸗ 
menden oder dorchin gehenden Whaten, wel⸗ 
her. dutch die nachſtehend genannten Ge⸗ 
bietstheile des Zollvereins ſtattfindet, ſoll 
hoͤchſtens den folgenden Abgaben vom Zoll⸗ 
zehtner unterworfen fein: 

1) Par) alle Waaren, welche durch das 
‚Gebiet des Zollvereins von Belgien 
nach Fraukreich, von Belgien nach den 

Niedetlanden, und von Belgien. nach 

"+ Belgien gehen, oder umgekehrt, einem 
halben Silbergroſchen; 


) für alle Waaren, welche anf der lin⸗ 


ken Seite des Rheins von: der belgi⸗ 


par un port de V’Ems, du Weser ou de 


VElbe, seront adınis & transiter par la 


Belgique, en exemption de tout droit, 
sans prejudice des mesures de contröle 
à preadre de commun aocord. 


Pour ce qui zegarde les marchan- 
dises somuises à Faccise, les expedi- 
teurs auront a se conformer Aux mesures 
prescrites on à prescriee par Padmi- 
nistration beige peur eınpöcher la fraude 
de Vaceise. 


Articdle3. 

L’arüche‘ 17 du trait6 de ter Sep- 
tembre est rempiace par les diepositions 
suivantes: 

Le transit des marchandises venan 
de ia Belgique ou y allant, ıpassant par 
les territoies ci-aprös designes dn Zoll- 
Verein, sera soumis, au maximum, aux 
deeits suirantspar-quintal (Zoll+Zieniner) : 


1. pour toutes les marchandises qui 
se dirigent, par le territoire du 
Zoll-Verein, de la Belgique vers 
la: France, de }a Belgique vers.les 
Pays-Bas, et de la Belgique vers 
la Belgique, ea: vıce versa un demi 
silbergros; 

2. pour tontew les marchandises qui 
de la frontiere beige se dirigent, 
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fhen Grenze nah einem Rheinhafen 
gehen, oder ungefehre, einem halben 


Silbergroſchen; 


3) für alle Waaren, ‚welche auf der rhei⸗ 
nifch:belgifhen Eifenbahn in Cöln an⸗ 


fommen und von bort 


a) aufdem Mhein, dem Main, dem Do« 
na: und Main-Kanal und der Donau 
ausgeführt werben, oder umgekehrt, 
einem halben Silbergroſchen; 

b) aufdem Rheinnach Bieberich, Mainz, : 
einem höher gelegenen Rheinhafen, 
ober einem Main: oder Medarhafen 
gebracht und’ ſodann zu Lande über 
die Grenzlinie von Neuburg bis "Mit: 
tenwald einfchlieplich ausgeführt wer⸗ 
ben, ober — 7%, ai ; 


14 u’ 


©) auf dem Rhein nt Bieberich⸗ Main; 
— einemihöher gelegenen Rheinhafen, 
oder einem :Mains oder Meckarhafen 
gebrachte und ſodann zu Lande über 
die Örenzlinie von Mittenwald bis 
zue Donau einſchließlich ausgeführt 
werben, ober umgefehrt, brei Silber: 


grofchen; 


4) für alle Waaren, welche: in anderen, 
als ‚den vorſtehend angegebenen Rich: 
tungen, jeboch ohme Lieberjchreitung der 
Oder, durch das Gebiet des Zollver: 
eins mn — 5 Silder- 


grofchen, 


rt 


sur‘ la rive.gauche du Rhin, vers 

un des ports de ce fleuve, on vice 

versa, un demi silbergros; 

3. pour tontes ‚les ‚marchandises qui, 
arrıv6es & Cologne par le chemin 
de fer belge-rhönan, sont exportees. 

a) par le Rhin, le Mein, le Canal 
du Danube et du Mein, et le 
Danube, ou vice versa un demi 
silbergros; 

b) par le Rhin vers Bieberich, 
Mayence, un pori rhenan plus 
en amont, ou vers un 'port 
du Mein 'et da Neckar, et qui 
eusuite, transport6es par terre, 
traversent la ligne de frontiere 
entre Neubourg et Mittenwald, 

ou vice versa 7%, fenins ; 

c) par le Rhin vers Bieberich, 

‘ Mayence, un port rhenan plus 
en amont, ou vers un port du 
Mein et du Neckar, et qui, 
transportees par terre, tra 
versent la. ligne de frontiere 
entre Mittenwald et le Danube, 
ou vice versa trois silbergros ; 

4. pour toutes les marchandises qui 
suivent des directions ‚autres que 
celles indiqu6es plus haut et qui, 
sans néanmoins franchir la ligne 
de l’Oder,. traversent le territoire 

du Zoll-Verein, 5 silbergros, 
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Mas iſt außgzdem übereingefonmen, 
daß der Mucchgang der aus Belgien kom⸗ 
enden gber,darthin gehenden Tanzen, melche 
buch das, Gehiet des Zollgereind geführt 
werben, feiner Täftigeren Behandlung un- 
terliegen und weder andere noch höhere 
Durdgangs:Abgaben entrichten foll, als der 
Durchgang der aus ben Niederlanden foms 
menden oder dorthin gehenden Waaren, 
welche durch das Gebiet des Zolloereius ge 
führt werden. 


DL Art. 6. 


Um bie Hälfte: ermäßigt wird bie Dif 
ferentigt:Zolb Begünftigung, welche nach deu 
66. a. und b. des Artikels 19 des Vertrars 
ges vom 1: September an Re gewaͤhrt 
iſt fuͤr das unter Lit. A. und B, im Ta 
tif des Zollvereins ‚bezeichnete und in ‚bie 
Etsaten des Zollvereing, fei es über bie 

Pandgrenze. zwiſchen beiden, Ländern, ‚fei es 
mittelſt der Maas und des Kayals von 
‚Herzogenbufch vder mittelft der Schelde und 
den Binnengewäflern über das Hauptzoll⸗ 
amt Emmerich eingeführte. Eifen. 


Artikel 7. 
Das unter. dem. 26. Juni 1816 in 
Ause fuͤhrung des Artikeſs 34 des Öreny 
perrrages mau demſelben Tage getroffene 
Uebereinkommen sen, auch de J 
Man menden. ah 
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u est, ‚gonyenu, en outre, que le 
trapsit des marchandises venant "de la 
Belgique ou y allant, passant par le 
territoire du Zoll - Verein, ne sera pas 
sonmis ä des conditions plus” on6reuses 
et ne payera d’aufres ni de plus forts 
droits de transit, que le transit des 
marchandises venant des Pays-Bas oa 

allant, passant par le territoire da 

Il- Verein. 


Article 6. 


Est reduite de moitie la faveur 
differentelle accord6e & la Belgique par 
les $$. a. et b. de l’article 49 du traitb 
du 4er Septembre pour les fers designes 
sous les Litt. 4. et B. au tarif‘ du 
Zoll-Verein et importes | ‚dans les Etats 
du Zoll-Verein, soit par la frontiere de 
terre entre les deux pays, soit par Te 
bureau ‚WEimmerich par la voie de la, 
Meuse et du canal de Bois-le-Duc ou 
par l’Escaut et les eaux interieures, 


Article 7. 
L’arrangement arröt& sous la date 
du 26 Juin 1816 en ex&culion de Var- 
ticle 34 ‚du traite des limites du meme 
jour eontinuera dä ötre observe. 
r 
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Die aus dem Zoliverein berftammen- 
den Sämereien, mit Ausnahme der Del: 
Sämereien, follen in Belgien ju der Hälfte 
der gegenwärtig beftehenden Eingangsab⸗ 
gabe zugelaffen werden. | 


Artikel 8. 


Sobald die belgifche Regierung in 
Folge bes Gefeges vom 20. Dezember 18541 
bie Ausführung der Luremburg: Belgifchen 
Eifenbahn fiher gejtellt Haben wird, wird 
bie preußifche Regierung ihrerſeits fich mit 
ben geeigneten Maaßtegeln befchäftigen, um 
die Weiterführung der Eifenbahn von Saar: 
bruͤck nach der Grenze des Großherzogthums 
Euremburg zu befördern, und bie beiden 
Megierungen werden fich eintretenden Falles 
zu dem Ende verftändigen, um den Anſchluß 
im Großherzogthum bei der Großherjoglis 
‚hen Regierung zu erwirfen. Die: 

- Man wird ſich auch über die Ermds 
Gigung der Durchgangs⸗Abgaben auf diefer 
Straße verftändigen. 


Artikel 9. 


Die beiden hohen vertragenden Theile 
behalten fi die Befugniß vor, die gegen 
twärtige Convention vier Monate vor dem 
Ablaufe des Jahres 1852 zu fündigen; in 
dieſem Falle follen der Vertrag vom 1.Septem: 
Ger 1844 und die gegenwärtige Conventioh 
am 31. Dezember 1852 außer Kraft treten. 
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" Les semences, autres que'graines 
oleagineuses, originaires du Zoll-Verein, 
seront admises en Belgique à la moiti6 
du droit d’entr&e actuellement en viguear. 


Article 8, 


Des que le Gouvernement Belge, 
en vertu ‚de la loi du 20 Decembre 
1851, aura assur& 'exécution du chemin 
de fer du Luxembourg -Belge, le Gou- 
vernement Prussien ‚de son cöt& s’occu- 
pera des moyens propres à favoriser le 
prolongement du chemin de fer de 
Sarrebrück & la frontiere du Grand- 
Duch& de Luxembonrg; ets’ilya lieu 
les deux Gouvernements - s’entendront 
pour obienir du‘ Gouvernement Grand- 
Ducal la jonction dans le Grand-Duche. 


‘On s’entendra de même par rap- 
port aux droits de transit à reduire sur 
la dite route. 


Article 9. 


Les deux _Hautes Parties contrac- 
tantes se reservent la faculte de de- 
noncer la pr&sente convention quatre 
mois avant la fin de l’annee 1852; en 
ce cas le trait& du {er Septembre 1844 
et" la’ prösente convention seraient' mis 
hors de vigueur le 31 Decembre ’1832. 
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‚ Die gegenwärtige Convention foll for 
gleich allen betreffenden Regierungen zur 
Ratififation vorgelegt und die Ratififatios 
nen follen in Berlin fpäteftend am 31. 
März ausgewechfelt werden. 
Bu Urkunde deffen haben die Bevolls 
mächtigten dieſelbe unterzeichnet und die Sie⸗ 
gel ihrer Wappen beigedrüdt. 


Gefchehen zu Berlin den 18. Febr. 1852. 


(L. S.) 
Manteuffel. 


(L. S.) 
Nothomb. 


— — — 
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La presente convention sera immé- 
diatement soumise .ä la. ratification de 
tous Jes gouvernements respectifs, et les 
ratifications en seront &changees à Berlin 
le 34 Mars au plus tard. 

Eu foi de quoi les Plenipotentiaires 
Pont signee et y ont-appos6 le cachet 
de leurs armes. 


Fait ä Berlin le 18 Fiövrier 1852, 


(L. S.) 
Manteuffel. 


(L. S.) 
Nothomb. 
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Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Eich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 18. April I. Is. den Rechnungss 
Eommiffär der Regierung von Mittelfran, 
fen, Kammer des Innern, Johann Tra- 
mer, jur Regierung der Oberpfalz und 
von Megensburg, Kammer bed Innern, 
feiner Bitte gemäß, zu verfegen ; zum Rech— 
nungscommiſſaͤr der Regierung von Mittel 
franfen, Kammer ded Innern, den. Rech 
nungsgehilfen Jakob Miedl zu München 
zu befoͤrdern, und zum, Nechuungsgehilfen 
der Regierung von Oberbayern, Kammer 


des Innern, den funktionirenden Rechnungss 
tevifor, vormaligen Patrimonialrichter von 
Möhren, Auguft Häring, zu ernennen; 
ferner 

unter'm 241. April I. 8. den Ober 
commiffär der Polizeidirection der Haupt 
und Reſidenzſtadt Münden, Julius Düs 
ring, zum Verweſer der erledigten Poli« 
zeidireftorftelle dahier, mit dem Range eis 
ned Regierungsrathes, zu ernennen; 
unterm gleichen Tage, den Kreis; und 
Stadtgerichtsrath Sebeftian Windifch in 
Landshut wegen Förperlicher, feine Zunks 
tiondfähigfeit fehr beſchraͤnkender Gebrech⸗ 
lichkeit in den temporären Ruheſtand zu 
verfegen, dem Kreis- und Stadtgerichte 


Ass 


kandshut ſtatt deſſelben einen Aſſeſſor bei⸗ 
A eBeit, und Hier den Regierungsfisfalars: 
Farhk’Meceffiften Tot Prache t in Muͤn⸗ 
then zu ernentien, dalin u 

unter'm 22. April E Is. Den Lehrer 
Ber H. Efaffe des Gymnoſtums zw Dillin⸗ 
gen, Profeſſor Michael Heumann, feinem 
Anfuchen entfprehend, von dem Antritte 
der ihm verliehenen Stelle eined Meftors 
und Lehrers der IH, Gonmaflafelaffe in 
Kempten zu entheben, und die hiedurch abers 
mals in Erledigung fommenden beiden Stel: 
len, und zwar das Meftorat in widerruflis 
her Eigenfchaft, dem Profeſſor der AI. 
Elaffe des Gymnaſiums zu Amberg Dr. 
Theodor Moertl zu übertragen. 





Pfarteien⸗ und Beneficien-Verlelhungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Eich allergnädigft bervögen gefunden, 
uachbenannte katholiſche Pfarreien und Bene» 
ficien zu verleihen, und zwar: 

unger'm 15. April l. 38. bie Pfarrei 
Weihern, Landgerichts Naabburg, dem Prie- 
fer Georg Huber, Eoöperator zu Pürk: 
wang, Landgerichts Rottenburg; 

unter'ni 16. April I. Is. das Bene— 
fieium in Sameifter, Landgerichts Fuͤſſen, 
dem Prieiier Alois Unfinn, Fruͤhmeß— 
Beneficiunevicar zu Unterglauhelm, Lands 
gerichts Hoͤchſtaͤdt; 
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unter'm 18. April £. Ye. unter Ent 
hebung des feitherigen Pfarrers ju Set 
Dötten in Weilheim, Landgerichts gleichen 
Namens, Prieiter Theodor Hermann, 
deffen allerunterthänigfter Bitte willfahrend, 
von dem Antritte der ihm allerhoͤchſt in 
Gnaden zugedachten Pfarzei Heldenftein, 
Landgerichts Mühldorf, die hiedurch auf's 
Neue erledigte Pfarrei KHeldenftein dem 
Priefter Franz Kaver Auißmann, Ber 
neficiat an der Metropolitan« Pfarrkirche 
zu U. 2 Frau in München, dann mit 
alfergnädigfter Genehmigung 

der Refignation des Priefters Johann 
Baprift Franz auf die Pfarrei Wenig— 
münchen, Landgerichts Bruck, vom 1. Mat 
1. Is. an, 

die Pfarrei Wenigmüncen dem Prie 
fir Mathias Kammerer, Cooperators 
Erpofitus in Reithofen, RR 


Orbens-Berleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermoͤge alleehöchfter Entſchließung 
vom 24. März I. J. allergnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem Miniſter der franzoͤſiſchen Re⸗ 
publif-und Vorſtande der politiſchen Seetion 
im Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten in Paris, Eduard Thouvenel, 
das Großkreuz des Verdienſtordens vom 
hl. Michael zu verleihen. 


” Regierungs-Blatt " 





Yarucr .' 


A Bayer. 





Münden, Dienstag den 97. April 1852. 





Subakltı: 





Erlkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches in 
Sachen des Johann Baptiſt Ritter, vormalis 
gen Sefretärs der k. Hof⸗ und Staatsbibfiothef 
zu Münden, gegen den k. Fiskus, wegen Alis 
mentation, bier den Gompetenzconflift zwiſchen 
der f. Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, und dem k. Appellationdgerichte dieſes 
Kreiſes betreffend, 


Im Mamen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des Königs 


reiches in Sachen des Johann Baprift Mit 
ter,-vormafigen Seftetärd ber k. Hofr und 
Staatsbibliorhet zu München, gegen den 
P. Fiskus, wegen Alimentation, hier den 
Competenzeonflift zwifchen ber k. Regie 
tung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
und dem k. Appellationsgerichte dieſes Krei⸗ 
fes betreffend, ju Recht: 

„daß die Gerichte zur Verhandlung 

„und Entfeidung ber von. J. B. 

„Ritter auf Erhöhung feines Unters 
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haltsbeitraget am 21. Mär; pa 
„16. Aptil v. 8. geftellten Klage nicht 
„eompetent ſeien.“ 


Gruͤnde;: 


Johann Baptiſi Ritter, vormals 
Sekretaͤr der k. Hof: und Staatsbibliothek 
dahier, wurde wegen fortgeſetzten Verbre⸗ 
chens der Amtsuntreue durch oberſtrichter⸗ 
liches Erkenntniß vom 18. Movember 1845 
feines Dienſtes entſetzt, und zu fechsjähris 
ger. Feftungsftrafe zweiten Grabes, ſowie 
zum Erfage des Unterfchlagenen im Ber 
trage von 6505 fl. verurtheilt. Ein heil 
der bemerften Sreiheitöftrafe wurde” ihm 
jedoch im Gnadenwege erlaffen, und fofort 
derfelbe bereits am 24. Juni 1849 in Frei- 
heit gefegt, worauf er feinen Wohnſitz wies 
der In München nahm. 

Durch den erwähnten Erfaß an bie 
f. Hof⸗ und Staatsbibliothek wurde fein 
ganzes Vermögen aufgezehrt, und da er von 
feiner Seite eine Privatunterſtuͤtzung ju bes 
ziehen oder anzufprechen hatte, durch Arzt 
liche Zeugniffe aber wegen förperlicher Ge 
brechen und namentlich wegen ‚großer Ger 
ſichtsſchwaͤche für gänzlih unfähig erflärt 
wurde, ſich durch irgend eine Befchäftigung 
ben norhmwendigen Lebensunterhalt felbft zu 
erwerben, fo ſuchte er durch das k. Staats⸗ 
minifterium bes Innern eine angemeffene 


Alimentation zu erlangen, die ihm auch 
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darch Faanz;⸗Miniſterial-Reſcript vom 9. 
Oktober 4849 anfangs zu monatlichen 12 fl., 
dann auf weiteres Anfuchen durch Refeript 
vom 16. Juni 1850 zu monatliden 15 fl. 
jedoch vom 1. Juli 1850 an nur unter ber 
Bebingung bewilligt wurde, daß er feinen 
Aufenthalt auſſerhalb Münden nehmen 
wuͤrde. 

Ritter, ſowohl durch dieſe beigefuͤgte 
Bedingung als auch dadurch fi ‚verlegt 
fühlend, daß ihm nicht der zu feinem Uns 
terhalte unentbehrlihe Betrag von monat» 
fihen 25 fl. verliehen, und daß diefe Ver: 
deihung nicht bis auf den 21. Juni 1849 
ald den Tag feiner Entlafjung aus dem 
Straforte — zuruͤckerſtreckt wurde, betrat 
nun, nachdem er angeblich mit feinen dieß- 
fallfigen Gefuhen auf dem Adminiftrativs 
wege wicht durchzudringen vermochte, den 
Mechtöweg, indem er sub präs, 16. April 
1851 bei dem f. Appellationsgerichte von 
Dberbayern gegen ben k. Fiskus Klage ers 
hob und in folcher geftügt auf $.4 Abf. 3 
des revidirten Gefeges über Anſaͤſſigmachung 
und WVerehelichung vom 14. September 1825 
die Bitte ſtellte, den k. Fiskus zur Verab⸗ 
folgung einer monatlichen Alimentation von 
25 fl. und zur Nachbezahlung der vom 24. 
Juni 1849 bis März 1851 zu wenig be 
zogenen Unterhaltsraten im Gefammtbetrage 
von 237 fl. 50 Pr. für fchultig zu erkennen. 
Auf die dem k. Kreisfisfalare von 


dei 
Oberbayern gefchehene Mittheilung dieſer 
Klage erflärte jedoch die f. Regierung dies 
ſes Kreiſes, Kammer des Innern, mit 
Schreiben vom 3. Jnni 1851, ‘daß fle bie 
Berhandfung und Eñntſcheidung diefer Eache 
für die Verwaltungebehörden in Anſpruch 
nehme, und verband hiemit für den Fall, 
daß das Mppellationegericht auf feiner Zus 
ſtaͤndigkeit beharren ſollte, das Anſuchen, in 
Anfehung des hiernach gegebenen Compe— 
tenzconfliktes nach Maaßgabe des Geſetzes 
vom 28. Mat 1850 das Set zu vers 
füge, z 


Diefem Antrage RAR wurde fofort . 


auch von dem genannten Gerichtähofe das 
entfprechende Verfahren eingeleitet, im befr 
fen. Verlaufe ſohann von beiden hievon ver; 
fändigten Theilen, nämlich ſowohl von dem 
Kläger Ritter und refp. feinem ‚Offizials 
anwalte Hoftathe und Advofaten Men als 
and von Geite des Regierungsfisfalates 
Deukſchriſten einfamen, 


Nachdem bie gefchloffenen Aften durch 
Berneelung des k. Staatsanwalts dem 
oberften Gerid,rehofe zur Vorlage gefom: 
men waren, wurde der zur Öffentlichen Ver—⸗ 
handlung hierüber vorerft auf den 15. Des 
zember v. 98. anberaumte — wegen Ber 
hinderung des Flägerifchen Anwaltes aber 
vertagte — Termin auf den 2, April 1852 
reaſumirt, und den Berheiligten nach Aus- 
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weis der vorfiegenden Inſinuatlonsdokumente 
hievon rechtzeifig Machricht gegeben. 

A die Sache in der Öffentlichen Gis - 

gung vom gefttigen aufgerufen war, erftats 
tete der jum Referenten ernannte Oberap⸗ 
pellations getichtsrath Herr ſchmann unter 
Ableſung der wichtigeren Aktenſtuͤcke Vor⸗ 
trag, nach deſſen Beendigung ſodann vor⸗ 
erſt Ber für den Kläger’ Ritter erfchienene 
Hofrath und Advokat Men das Wort nahm, 
und die Zuftändigfeir"der Gerichte darzule⸗ 
gen fuchte, mährend der ihm nachfolgende 
f. Staatsanwalt ’diefer Anſicht entgegen 
tretend den Anttag ſtellte: | 7 
„zer Berhandfung und Entſcheldung 
„ber vorliegenden Sache die Admini- 
„ſtrativſtellen für competent ju etklaͤren.* 
Bei der hiernach ſtattgefundenen recht⸗ 
lichen Pruͤfung der Sache hat ſich nun die- 
fer Antrag der k. Staatsbehörde aus nach 
folgenden Erwägungen auch als begründer 
erwieſen: 

1) Die Beſtimmung des $. 4. Abſ. 3. 
des revibirten Gefeges über Anſaͤſſig⸗ 
machung und Verehefihung vom 11. 
September 1825, auf welche J. B. 
Ritter den wider den Fiskus auf 
Erhöhung des ihm bereits bemilligten 
Unterhaftsbeitrages erhobenen Anfpruch 
gründet, ift ihrer Natur nah nichts 
anderes, als eine Ergänzung zu jener 
des $. 5 des hiemit im engſten Zufams 
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menhange ftehenden - Heimathsgeſetzes 
vom nämlichen Tage, indem fie von 
der hierin enthaltenen unbefcheänften 
Anordnung, daß die Heimath ‚in. der 
betreffenden Gemeinde den Anſpruch auf 
Wohnſitz und auf die. benoͤthigte 
Unterftüßung gewähret, eine Aus- 
‚nahme lediglich dahin ftatuirt, daß 
Staatsdiener, welche entweder 
duch freiwilligen Verzicht auf den 
Staatödienft oder durch gefeßmwidriges 
Betragen den Aufpruch auf Penſion 
verloren haben und verarmen,, nebjt 
ihren Angehörigen wicht der. Gemeinde 
ihrer Heimarh, fondern dem Staate 
zur Laft fallen. 
Jede Ausnahme, von einer beftehen: 
ben Regel ift nun ſchon an fich nicht 
geeignet, eine Weränderung an den 
Grundlagen zu bewirken, auf welche 
die Regel gebaut iſt, fie dient viel: 


mehr nach einem befannten Rechtes 


grundfage blos dazu, die leßtere mit 
alfen ihren Confequenzen zu befeftigen. 

Das Fundament, auf welchem bie 
in $. 5 des Heimathsgeſetzes ftatuirte 
Regel beruht, befteht aber lediglich in 
der VBerarmung ber Heimathsan: 
gehörigen, d. i. in ihrer Unvermögen- 
heit, fih den norhdärftigen Lebensun⸗ 
terhaft felbft zu erwerben, und aus 
diefem Grunde ift auch hierin aus: 
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brüflih auf die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 17. November 1816 über 
„bie Armenpflege hingewieſen, nach de: 
ren Maafgabe jene Verpflichtung der 
Heimathdgemeinden gewürdigt und voll« 
zogen werben foll. 

‚An diefem Fundamente fonnte und 
wollte aber. Durch die ergänzende Ber 
ftimmung bes $. 4 Abſ. 3 des Ges 
ſetzes über Anfäffigmahung und Ber, 
ehelihung nichts geändert werden, wie 
diefes die betreffenden Verhandlungen 
der beiden Ständefammern vom Sabre 
1825 Bd. IV. ©. 26 — 28 und 59, 
danıı Bd. XII. S. 406 — 415 und 
615, endlih Beil. Bd. VIII. S. 333 
384 und 589 überzeugend zu entnehr 


men ‘geben, und nachdem die Beur— 


theilung der Frage 06 und in wie weit 
Jemand zur eigenen Erwerbung feines 
Unterhaftes unfähig und fomit einer 
fremden Unterftügung beduͤrftig fei, 
nah Inhalt der oben allegirten Vers 
ordnung vom 17. Movember 1816, 
insbefondere nach Abſchn. II. Tir. 1 
Art. 15 derfelben, lediglich den Armen- 
pflegen zugemiefen ift, die Armenpfleg: 
fchaftsräche und Ausſchuͤſſe aber nach 
ihrer organifhen Stellung nur den 
Verwaltungs; und refp. Polizeibehörs 
den untergeordnet, nämlich der Auffücht 
und Leitung der ſtaͤdtiſchen Polizebehoͤr⸗ 
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ben und Sandgerichte, dann ber an die 
Stelle der vormaligen General-Kreis: 
commiffariate getretenen Kreisregieruns 
gen, Kammer des Innern, und in leßter 
Inſtanz der Oberaufficht des, k. Staats⸗ 
minifteriums des Innern untergeben 
find, da endlih diefe Unterordnung 
burch bie fpäteren allerhoͤchſten Verord⸗ 
nungen über bie Formation und den Wirk 
ungskreis der oberften Verwaltungs⸗ 
ftellen (Kreisregierungen) und der Mi: 
nifterien von den Jahren 1817 unb 
1825 ihre neuerliche Beſtaͤtigung er: 
langt hat, fo folgt hieraus allein fchon, 
daß jene Frage niemals zur Kognition 
und Entſcheidung der Gerichte reffors 
tiren koͤnne. 


2) In dem gegenwärtigen Falle ift auch 


die Zuftäudigfeit der Verwaltungsbe⸗ 
hörden darüber, ob und dag Ritter 
wegen Armuth auf einen Alimentationss 
beitrag überhaupt Anfpruc zu mas 
hen habe, gar nicht beftritten. Ritter 
. bat fich vielmehr um einen ſolchen felbjt 
dahin gewendet und ihn auch wirklich 
bewilligt erhalten. Streitig ift dermal 
nur die Frage, ob ihm diefer Alimen⸗ 
tationdbeitrag bis zu dem von ihm ver: 
langten — von den Berwaltungsfiels 
fen aber vermweigerten — Betrag von 
monatlichen 25 fl. zu erhöhen fei, 

Diefe nicht mehr den Anſpruch an 
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fi fondern blos das Maaß beffelben 
betreffende Frage aber, welche offenbar 
zu ber voraus angeführten Hauptfrage 
eine blos untergeordnete Stellung ein 
nimmt, Bann eben deßhalb feine andere 
Matur und Feine höhere Bedeutung 
anfprechen, als bie KHauptfrage, von 
ber fie erft Lebtz und Bedeutung em⸗ 
pfängt, fie kann und muß vielmehr 
nur nach den nämfichen Grundfägen 
beurtheilt und entfchieben werben, bie 
für die legtere gelten, und nachdem in 
Anfehung diefer jede Art von Cognis 
tion unbeftritten nur zum Wirkungs⸗ 
Freife der Verwaltungs⸗ und refp. Po⸗ 
fizeibehörden gehört, fo bringt es ſchon 
bie ganz untrennbare Connerität ber 
Sache mit fih, daß auch fie der naͤm⸗ 
lichen Beurtheilungs: Sphäre anheim- 
fällt. 

(Bergl. Cod. jud. cap. 1. $. 10). 


3). Die rihterliche Zuftändigkeie in ber 


vorliegenden Sache fann ferner auch 
nicht dadurch begründet werben, daß 
im $. 4 Abſ. 3 des Anſaͤſſigmachungs⸗ 
Geſetzes nicht, wie im S. 5 des Heis 
mathögefeßes gefchehen, auf bie allers 
höchfte Verordnung vom 17. Movems 
ber 1816 über die Armenpflege als 
maaßgebend für ihren Vollzug hinges 
wiefen ift, denn hiedurch Fonnte eben; 
fowenig ein privatrecht licher 


sr 


Grund für einen Aimentartonsanfpruch 
der in Mitte liegenden Art gefchaffen 
werben, als durch ben weiteren Um⸗ 
fland, daß bei den in erfter Gefeßftelle 
erwähnten Kathegorien vom Perfonen 
Die Laſt ihres Unterhaltes ausnahms⸗ 
weiſe dem Staate pugewieſen wurde, 
zenn einerfeitd wirede auch in Anfeh: 
umg Biefer Perfonen vermöge des ſchon 
erwähnten Zufammenhanges der beis 
den Geſetze die nothwendige Ruͤckſicht⸗ 
nahme auf die Beſtimmungen der Ver⸗ 
otdnung uͤber Armenpflege, ſoweit ſie 
hieher (mie z. B. namentlich im An: 
ſehung des Abſchn. IE Tit. 1. derfel: 
ben) allerdings anwendbar etfcheinen, 
keineswegs andgefhloffen, mie diefes 
ſchon oben näher erörtert wurde, ans 
dererfeitd aber ift auch darin, daß ber 
Staat, aus bewegenden Gründen der 
Billigkeit den Heimathsgemeinden einen 
Theil der ihnen allein zukommenden 
Laft abgenommen hat, die Aufſtellung 
einer den Fiskus privatrechtlich bin: 
denden Verpflichtung nicht im 
mindeften zu erfennen. Für eine folche 
Verpflichtung wurde durchaus Fein 
neuer Nechtägrund gejchaffen, die auf 
den alleinigen Titel der Armuth ber 
ruhende Laft wurde vielmehr in ihrer 
Weſenheit hiedurch gar nicht berührt, 
vielweniger afterirt, und nur das Sub⸗ 
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jeft der Belaftung allein hat eine auf 
die Befchaffenheit der Laſt und ihres 
Grundes, und fomit auf das objektive 
Hauptmoment ganz einflußlofe Werän: 
derung erfitten. 


4) Wollte man aus biefer Zuweiſung eis 


ner dem Staate vorher nicht obgele: 
genen Laft an denfelben die Folgerung 
ableiten, daß er hiedurch dem Alimen: 
tationsbedürftigen privatredhtlid 
haftbar geworben fei, und fomit dem 
Legteren eine Klage gegen den Fisfus 
vor den Gerichten geftatten, fo wäre nicht 
abzufehen, warum die gleiche Berechtig⸗ 
ung denjenigen gegemäber ihren Heimaths⸗ 
gemeinden verfagt fein follte, bie be 
züglih ihres nothduͤrftigen Lebensun⸗ 
terhafte® an deren regelmaͤſſige Unter: 
ſtuͤtzung verwiefen find, da es von ſelbſt 
einfeuchtet, daß nicht in der zufäfligen 
Perfon des DBelafteten, fonderir mır in 
bem Berhäimiffe der Belaſtung feldit 
ein privatrechtlicher Titel feine Ent 
ftehung finden ann, und der Staat 
ald juriftifche Perion mit den phyſi⸗ 
fhen Perfonen feiner Angehörigen 
gleiche Rechte und Verbindlichkeiten 
theilet. 


5) Am allerwenigſlen kann endlich in dem 


gegenwärtigen Falle ein privatrechtli⸗ 
her Titel aus dem früheren ſtaatsdie⸗ 
nerlichen Verhäfniffe des Ritter ab⸗ 
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geleitet werden, denn jenes Dienfts 
und refp. Vertragsverhaͤltniß zwifchen 
ihm und dem GStaate, aus dem nur 
alfein die in der IX. Verfaſſungsbei—- 
‚lage garantirten Rechte entfpringen, 
ift durch feine auf den Grund eines 
Amtsverbrechens verwirfte Entfegung 
von feiner Stelle laͤngſt erlofchen, es 
kann daher weder jemald wieder auf 
leben, noch in irgend einer Beziehung 
ale fortwirfend betrachtet werden, und 
wenn gleihmwohl bei Perfonen feiner 
Kathegorie an der Stelle der verpflich: 
“teten Heimarhsgemeinde der Staat bie 
Saft des Unterhalts übernommen hat, 
fo war hiezu nach dem Zeugniffe ber 
"einfehlägigen Ständeverhandlungen das 
feühere Dienftverhältnig derfelben nur 
in-fo ferne ein — jedoch nicht aus Grüns 
ben bes Rechtes fondern aus rein 
menfchlihen Rüdfichten der Billiger 
keit mitwirfender — Beftimmungss 
grund, als es für bie betreffenden Ger 
meinden nicht nur hoͤchſt Täftig, fons 
dern in den allermeiften Faͤllen geradezu 
unmöglich wäre, den Entfchlüffen und 
Handlungen ber bei ihnen heimaths⸗ 
berechtigten Staatödiener, durch welche 
fie den Anfpeuch auf Penſion verlies 
ren, auf irgend eine Weiſe Fontrollis 
rend oder vorbeugend entgegenjumirfen. 
Aus bdiefen Gründen war daher in 
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Hinblick auf die Beſtimmungen des $. 9 
des Anſaͤſſigmachungs / und bes $. 8 bes 
Heimathögefeges, deſſen Ausnahmoe fall nach 
vorſtehender Ausführung hier nicht gegeben 
ift, die Zuftänbigfeit in ber vorliegenden 
Klagfache nicht den Gerichten, ſondern ben 
Vermwaltungsftellen zu vindiziren. 

Alfo geurtheilt und verkündet in dffene 
fiher Sitzung des oberften Gerichtöhofes am 
dritten April achtzehnhundert zweiundfuͤnf⸗ 
jig, wobei zugegen waren: Frhr. v. Bump 
peuberg, I. Oberappellationsgerichts-Praͤ⸗ 
fident; Miniſterialrathv. Friederich; Obem 
appellations gerichts rath Schwertfelner; 
Miniſterialrath Haͤnlein; Oberappellationds 
Gerichtsrath Herſchmanun; Miniſterialrath 
Pfeufer; Oberappellationsgerichts rath 
Dr. Eucumus; dann U. Staatsanwalt 
Leeb, und Dberappellationsgerichisr Se 
retaͤr Paulus. 


(unterfchrieben find: ) 


Freiherr von Gumppenberg, 
Bräfident, 


Baulus, 





Dienftes » Rahrichten. 
Seine Majeftät ber König bar 
ben Sich unter'm 22. April I. Is. alles 
nädigft bewogen gefunden, den Kreis⸗ und 
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Stadtgerichtsrath, auch Wechfelrichter Carl 
von Gemünden in Augsburg wegen nachge: 
wiefener förperlicher Gebrechlichfeit und da⸗ 
durch herbeigeführter Dienftunfähigkeit auf 
die Dauer eines Jahres, auf fein allerum- 
terthänigftes Anfuchen in den Ruheftand zu 
verfegen, dem Kreis: und Gtabtgerichte 
Augsburg einen Aſſeſſor beizugeben und 
biezu den Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten und 
bermaligen Privatdozenten an der Univerfis 
tät Erlangen Dr. Heinrih Ludwig Ordolff 
zu ernennen; ferner die am Kreid: und 
Stadtgerichte Schweinfurt erledigte Proto- 
Folliftenftelle dem Appellationsgerichtd-Accef- 
fiften Ernſt Hauk von Ansbach, zur Zeit 
in Bamberg, und die am Kreis⸗ und Stadt 
gerichte Straubing erledigte Protofolliftens 
ftelle dem Rechtspraftifanten und Advoka— 
tensEoneipienten Anton Mayer, zur Zeit 
in Vilshofen, beiden in proviforifcher Eis 
genfchaft zu verleihen, dann 

unter'm 23. April I. 8. den gehei: 
men Rath; und ordentlichen Profeffor Dr. 
Koh. Mepomuf von Ringfeis in billiger 
Beruͤckſichtigung feiner vorgerücten Lebens⸗ 
jahre, fowie unter mwohlgefälliger Anerfens 
nung feiner bisherigen entfprechenden Dienſt⸗ 
leiftungen vom 1. September 1852 anfan- 
gend, der ihm obgelegenen Verpflichtung, 
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Pfinifche Vorträge, ſowie Vorleſungen über 
fpezielle Therapie abzuhalten, zu entbinden, 
und 

ben orbdentlihen Profeſſor KHofrärh 
Dr. Earl Pfeufer zu Heidelberg vom 1. 
September I. Is. anfangend, zum ordent— 
lichen Profeffor der fpeziellen Therapie- und 
Klinik an der mebdizinifhen Fakultaͤt der 
Hohfchule München zu ernennen. 


— — — — — — — —————— 


Landwehr des Koͤnigreichs. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unter'm 18. April I. Is. Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Mentbeam- 
ten Mapimilian Joſeph Schöller zu Kro⸗ 
neh zum Major und Commandanten des 
Landwehrbataillons Kronah zu ernennen. 


Grojägrigfeitd: Erflärung. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm 22. April l. Js. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Lohnkut⸗ 
fchersfohn Johann Michael Her ft von 
Muͤrnberg, für großjährig zu erflären. 





FE ara 
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Königlich Alerhächfte Verordnung, bie, beſte henden Normen bei den Veraͤußer⸗ 
die Notnien ber dert Veraͤnßerungen von Stanis, un en "bon Staatöreafiräten einer Revifion 





— eier — unterftelfen zu laſſen und befchließen hiemit, 
Marimilion II. unter Aufhebung der fruͤheren Verordnung 
von Gottes Guaden König von Bayern, vom 30. September 1811 Reg.Bl. 1811 
Pfalzgraf bei Rhein, S. 1577, mit Beruͤckſichtigung der in der 

Herzog von Bayern, Franken und in Zwifchenzeit vielfach eingetretenen Veraͤn⸗ 
Schwaben x... derungen, über die Behandlung der Staats. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, Realitäten Verkäufe überhaupt und” über 
r — 33 
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bie bei foldyen Verkäufen jum Grunde zu _ 


legenden Bedingungen, wie folgt: 


Behandlung der Staatsrealitäten.Berkäufe über 

haupt. 

4) Der Anordnung des Verkaufes einer 
Staatsrealität hat jederzeit die Einho- 
lung der allerhoͤchſten Königlichen Be: 
willigung und die Erfüllung der übris 
gen im $. 93 der Verordnung vom 
9. Dezember 1825, die Formation und 
den Wirfungsfreis der Staatsminiftes 
rien betreffend, enthaltenen Vorſchrif— 
gen voranzugehen. 

Eine Ausnahme von dieſer Regel 
findet nur ftatt: 

a) bei Staatsrealitäten, deren Werth 
fünfzig Gulden nicht überfteigt, 

‚ .b) in dringenden Fällen, wo aus jedem 
Aufſchube weſentliche Machtheile 
entſpringen wuͤrden. 

In ſolchen Faͤllen iſt jedoch mit der 
Anordnung des Verkaufes Anzeige an 
Uns zw erflatten und Unfere Ge— 
nehmigung nachträglich einzuholen. 

2) Der Antrag, in welchem die allerhöchfte 
Bewilligung ded Königs zur Anords 
nung des Verkaufs einer Staatsrealis 
tät nachgefucht wird, hat zu enthalten: 

a) eine genaue Erörterung der Metive 
bed Verkaufes, 
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by wie Angabe + - 


aa) des Shihhgdbenks, 

bb) des Ertragkwerthes, der zu ver: 
faufenden Staatsrealität, wie folche 
bei vorfchriftsmäßiger Ermittelung 
fih herausgeftellt haben; 


ce) den Entwurf der vefonderen Bedin—⸗ 


gungen, unter welchen ber Verkauf 
zu vollziehen fein dürfte, wenn deren 
nothmendig, 


d) die Bezeichnung des Zweckes, zu wel 


heim der Kauffcilling verwendet wer, 
ben foll. 


3) Der Shäßungswerth ift buch 


verpflichtete Sachkundige mit gemiffen: 
hafter Umficht zu erheben, und das 
Gutachten derfelben klar und beftimmt 
zu Protofoll zu bringen. 

Iſt Anlaß gegeben die Nichtigkeit 
der Schägung in Zweifel. zu ziehen, 
ſo ſoll oiefelde mit Verwendung an 
derer. verpflichtete Sachverftändigen 
wiederholt‘ werben. 


4) Der ——— Sehe, in dem 


fuͤnfundzwanzigfachen Betrage der bie 
herigen Pachtrente, und wenn eine 
Verpachtung nicht ftattgefunden hat, 
in dem fünfundzwanzigfachen Vetrage 
der bisherigen, im eigenen Betriebe 
"erzielten Rente. 

Die Rente ift nach einem zwanzig. 
jährigen Durchſchnitte zu berechnen, 
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und. in den Fällen, wo ein Ffürzerer 
Durchſchnitt angewendet werden muͤßte, 
dieſes beſonders zu. bemerken. 

Wo Gründe gegeben find, ‚die Ue— 


* bereinftimmung des. auf ſolche Weife 


—— Ertrages mit der wahren 
Ertrags faͤhigkeit zu bezweifeln, iſt au 


die letztere durch Schägung zu erheben. 
5) Bei Realitaͤten, welche eine Rente 


oder Nutzung nicht abwerſen, genůgt 
die Ermittlung des Schaͤtzungswerthes. 


6) Kein Staatsrealitaͤten-Verkauſ darf 
-ohne vorgängige, den 


vorfichenden 
Normen entfprechense Werthserhebung 
ſtattfiuden. 


7) Dem Vollzuge des Verkaufe einer 


Stoaatsrealitaͤt hat eine dem Zwecke 


entſprechende oͤffentliche Betkanntmach⸗ 
* ‚ung voranzugehen. 


Der Verkauf iſt im eye der öf 
fentlichen Berfleigerung zu bewerkſtel⸗ 
ligen. 

Ausnahmen von diefen beiden Vor⸗ 


219 ſchriften finden nur’ ſtatt, wenn mit 


5 


RER eokätktung Ein erheblicher Nach 


ar, theif Kerbimden‘ wäre, "oder wenn be— 


— 
dd Ein, 
Staatsrealitaͤt ift der Genehmigung 


‚r 


ſondere Rechtsverhaͤltniſſe, oder erheb⸗ 


liche Verwaltungs-Ruͤckſichten einen 


Sffentlichen Verkauf als wuzuläffig ers 
ſcheinen laſſem 


abgeſchloſſener Verkauf einer 


— — — — — 
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der zuſtaͤndigen Kreisregierung zu un⸗ 
terſtellen, welche hiebei nach den Vor⸗ 
ſchriſten des ſ. 94.Abſ. 1und 2 der 


Verordnung vom 17. Dezember 1825, 


die. Bildung und den MWirkungsfreis 
ber Kreisregierungen betreffend, zu vers 


fahren hat. 

Unferem Staatdminifterium der 
Finanzen it unbenommen, die Geneh: 
migung der Staatsrealitaͤten Verkäufe 
ſich ſelbſt vorzubehalten, wenn Gruͤnde 
dafuͤr gegeben erſcheinen. 

In dem durch Abſatz 2 des eben 
angeführten $. 94 vorgefehenen Falle, 
oder wenn ſonſt eine Abweichung von 
den Bedingungen. ftatt gefunden hat, 
au welche die gemäß Ziffer 1 oben, eins 
gehofte alerhöchfte Bewilligung des Koͤ⸗ 
nigs geknuͤpft worden ift, oder welche 
derfelben zu runde gelegt - worden 


find, muß wer abgefchloffene Verkauf 


der. königlichen Genehmigung unters 
ftellt werben. 


9) Mit dem Anfange eines jeden Ver⸗ 
waltungsjahres iſt eine Ueberſicht der, 


in dieſem Jahre vorzunehmenden 
Staatsrealitäten« Verkäufe in daplo 
vorzulegen, welche die Werfaufsobjefte, 
deren Bezeichnung und die im $. 2 oben 
aufgeführten Momente enthalten, dann 
mit den erforderlichen Machweifen ver: 
fehen fein muß, damit bie Königliche 
33? 
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Genehmigung zum Verkaufe der ver: 
zeichneten Realitaͤten erholt werden 
fönne. 
’ Weber jeden Staatärealitäten Ber: 
kauf muß eine befondere Verhandlung 
gepflogen, und, wenn die allerhöchite 
Genehmigung zum Verkaufe neh nicht 
‚gegeben ift, ein befonderer Bericht ers 
ftattet werden, foferne nicht das ‘de: 
‚ftehen einer Connericät unter den Vers 
kaufsobjekten, oder andere auferordents 
liche Verhäfeniffe eine Ausnahme recht: 
fertigen. 
10) Mit dent Berichte über den abgefchlof: 
ſenen Verkauf einer Staatörealicde iſt 
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nes Theiles des Kaufſchillings in 
Staatspapieren befonderd nach: 
gefucht werden follte, bleibt hierüber, 
fowie über die Art und Weiſe ber 
Annahme, die Genehmigung des Staats⸗ 
minifteriums der Finanzen ausdrück- 
fih vorbehalten. Will die zweite Kauf: 
fhillingebäffte in Friften abgeführt 
werden, fo bleibt die Beftimmung die: 
fer Friften, fo lange dadurch ein Zeit: 
raum von zehn Jahren nicht überfchrit- 
ten wird, dem Ermeffen der k. Kreis- 
tegierung überlaffen, nur muß jeder- 
zeit wenigſtens die wierprocentige Vers 
zinfung der Friſten ftattfinden. 


jederzeit | 12) Hänge die Nächlichfeit eines Verkau—⸗ 


a) die Machweifung der vorausgegange— 
nen Öffentlichen Bekanntmachung, 
'b) das Verſteigernngs⸗ beziehungsmeife 

das Verkaufsprotokoll, 

; ' 6) eine das Verfaufsobjeft, den Schäßs 
ungs⸗ und Ertragswerth, dann das 
Ergebniß des Verkaufes darftellende 
Veberficht vorzulegen, und das Schaͤtz⸗ 

“ - . ungsprotofoll ſammt Crtrageberech: 

nung wieder einzufenden. 

— Der Kaufſchilling für eine Staaterea: 
litaͤt, er mag ſogleich ganz oder theil⸗ 
weiſe in Friſten erlegt werden, iſt in *2 
der Regel immer in“baarem Gelde 
zu entrichten. 

In dem Falle, daß die Zahlung ei⸗ 


fes von polizeilichen Ruͤckſichten ab, 
fo hat die k. Regierungsfinanzfammer 
jederzeit vorerſt mit der k. Kegierungs- 
fammer des Innern Ruͤckſprache zu 
nehmen. 


In dem Falle, wog die Fäufliche Les 


‚ berlaffung einer Staatsrealität an eine 
- Gemeinde in Antrag fommt, ift der 
. Nachweis zu geben, daß die treffende 


Kuratelbehörde dieſen Ruf genehm 
halte. 


Bei bem Verkaufe eines: drarialis 
fhen Getreidſpeichers iſt der bezügli: 
chen Gemeinde ausdruͤckliche Kenutniß 
zu geben, damit fich diefelbe bei dem 
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Verkaufe nach den Umſtaͤnden geeignet 
betheiligen Fönne. 

13) Wenn das Refultat eines Verkaufs— 
Verfuches nicht entfprechend erfcheint, 
fo bleibt es dem Ermefjen der k. Re: 
gierung überlaffen, einen nochmaligen 
Verkauf anzuordnen, oder ſonſt das 
Angemeſſene zu verfuͤgen. 

benſo bleibt es dem Ermeſſen der 
f. Regierung vorbehalten, in beſonders 


wichtigen oder fchwierigen Fällen den ° 


Verkauf einer eigen durch eine 
Regierungseommiffion vortehmen zu 
laffen; doc, foll in der Regel der Ver: 

kauf in Staatsrealitäg duch das 
betreffende f. Rentamt, und wo mög« 
lich am Amtsfiße vorgenommen werden. 

14) Bezüglich der Verbriefung der Staates 
Realititen- Verkäufe, ſowie hinfichtlich 
der Bezahlung der treffenden Tar- und 
Stempelgebühren, dann der Verkaufs: 
und Perceptionskoften,. bleibt es bei 
den befonderen Beftimmungen. 


Bgm. Bedingungen bei Staatdrealitätens 
Verkäufen: 


Als allgemeine Bedingungen bei Staatd- 
Realitäten» Verkäufer, welche in das Ver⸗ 
kaufs⸗ oder Verfteigertiigäprötofoll aufzu⸗ 
‚nehmen find, werden folgende feftgejeßt. 
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1) Die Genehmigung der zuftändigen 


Kreiöregierung, begiehungsweife des k. 
Staatöminifteriums der Finanzen, dann 
des Königs, bleibt, je nach der Wer: 
fhiedenheit der, in Ziff. 1. 8 vorge: 
fehenen Fälle vorbehalten ; der Meift- 
bietende oder Käufer it bis zum Er— 
folgen der Entfchliegung an fein Ans 
gebot gebunden. 


2) Die Staatsrealität wird verfauft mit 


allen Berechtigungen und Verpflich⸗ 


tungen, mit welchen fie das Staates 


aͤrar bisher befeffen hat. 


3) Für den Flächeninhalt wird, gleichviel 


ob eine Bermeffung vorliegt oder nicht, 


feine Gewaͤhrſchaft oder Öarantie ger 


Teifter. 


4) Der Käufer hat die, nah den allge: 


meinen gejeßlichen Beftimmungen trefi 
fenden Staatsauflagen, fowie die aus 
dem Diſtrikts⸗ amd Gemeindeverbande 
hervorgehenden  Lafteı und Umlagen 
zu übernehmen. 


5) Werden mit ber Realität * Ein⸗ 


6) 


richtungen, Fahrniſſe, Viehſtand und 
Materialvorraͤthe verkauft, fo muͤſſen 


ſolche immer nad)” dem Schaͤtzungs⸗ 


werthe beſonders abgelöft und jeder: 
zeit fogleich baar bezahlt werben. 

Ueberfteigt der Kauffchilling für die 
Realität den Betrag von ein Hun—⸗ 
dert Gulden nicht, ſo iſt ſolcher ſo⸗ 


— 


} 
j 
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gleich vollftändig und baar zu bezah—⸗ 
fen. Ueberſteigt der Kauffhilling den 
Derrag von ein Hundert Gulden, 
fo ift die erfle Hälfte jeder Zeit for 
gleich baar zu bezahlen, die andere 
Hälfte kann in drei oder erforderlichen 
Falles mehr, auf einanderfolgenden, 
mit vier Procent verzinslichen Jah— 
—reẽfriſien, gleichfalls baar abge⸗ 


fuͤhrt werden. 


7) Die Realitaͤt wird dem Kaͤufer erſt 


alsdann extradirt, wenn der, den Be— 
trag von einhundert Gulden nicht 


uͤberſteigende Kaufſchilling ganz, dar 


gegen der dieſen Betrag uͤberſteigende 
Kaufſchilling wenigſtens zur Haͤlfte 
baar berichtigt worden iſt 


8) Bis zur gaͤnzlichen Berichtigung des 


Kaufſchillings und der davon faͤllig 
werdenden Zinſe wird dem Gtaatds 
ärare das Eigenthum mit der aus: 
r drücflichen Bedingung des Eintrags in 
’ das Hypothekenbuch nach den Beftim: 


mungen des Hypothekengeſetzes $$. 5, 


15, 136, 137 und ber Inſtruction 
über ven Vollzug des Hypothekengeſe⸗ 
tzes $. 24 vorbehalten, 


9) Weun der Käufer mit der feftgefegten 


. 


Bezahlung des Kaufſchillings nicht 


genau einhäft, fo wird, ohne richter: 
liche Dazwiſchenkuuft die betreffende 
Mealizät ohne weiteres nochmals ver- 


— — — — 
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ſteigert, und der Kaͤufer haftet fuͤr den, 
durch die zweite Verſteigerung ſich er⸗ 
gebenden Schaden und hat zugleich 
auch die neuen Verſteigerungs koſten zu 
tragen. 


10) Außer dem Kauſſchillinge hat ber Käus - 


fer die fämmtfichen Verkaufs⸗ und Pers , 


; eeptionzfoften, jordie die treffenden Ber 


briefungsföften zu tragen, 


14) Nacgebote werden in der Regel hit 


angenemmen, und koͤnnen in Gemaͤß⸗ 
heit der allerhöhften Verordnung vom 
14. Mai 1817 Reg Bl. ©. 535— 
537 ausnahmsweiſe nur daun eintre— 
ten, wenn fe. * 

a) der* Nachbietende ſegal nachweiſet, 
dag unuͤberwindliche Hinderniffe ihrı 
es unmdglih gemacht haben, der 
Verfteigerung beizumohnen, oder 
wenn 

b) derfelbe ein ungefegliches oder ver: 
orbnungswidriges Verfahren der ben 
Verkauf behandelnden Behörde in 
Hinſicht auf die Verhandlung im 
Allgemeinen, oder in Bezug auf feine 
Perfon nachzuweiſen vermag. 

Der Machbiereride iſt in jedern' Falle, 
eine neue Verfteigerung möge ausfal- 
len, wie fie immer, wolle, zur. Erfül- 
fung feines ‚nachträglichen , Kaufange- 
botes verbunden, 


12) In Anfehung. der Gchäude iſt ber 


a8 


r 


Käufer verpflichtet, folange der Brand: 
verficherungs » Anftalt beizutreten, bie 
die Zahlung des Kaufſchillings im Haupt: 


und Rebenſache vollſtaͤndig geleifter iſt. 


14) 


13) Lieitanten, deren Zahlungs faͤhigkeit dent 


verkaufenden Amte, beziehungsmeife 
bet Verkaufs⸗Tommiſſion, nicht ſchon 
bekannt ober bereits notoriſch iſt, har 
ben ſich dießfalls durch Zeugniſſe hin- 
reichend zu legitimiren. 

Die Mandatarien haben, wenn fie die 
Meiftbierenden geblieben find, fogleich 


| nach gefchloffener Verſteigerung den 


' eigentlichen Käufer zu benennen und 


15) 


fih durch Abgabe der’ Vollmacht zu 
iegitimiren. 

Wenn die Eigenthuͤmlichkeit eines Ber 
kaufs objektes oder der beſtehenden ſon— 
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allgemeinen Bedinguugen noch die Fefl: 
fegung befonderer Verkaufs bedingun⸗ 
den nothwendig ober rärhlih macht, 
fo find diefe befonderen Bedingungen 
durch die Kreisreglerung zu entwerfen, 
und ift fodann nach Ziff. I. 8 gegen: 
wärtiger Berordnung zu verfahren. 


Schluß. 


Nach den obigen Vorſchriften, deren 
zeitweiſe Abänderung Wir Uns vorbehal⸗ 
ten, haben fih Unfere Kreisregierungen, 
Kammern ber Finanzen, dieffeitd des Rheins, 
genan zu achten; — in dem Regierungs- 
bezirfe der Pfalz; haben dieſe Borfchriften 
infoweit Geltung, als die dortigen gefegli, 
chen Beftimmungen und befonderen Ver— 


fligen Verhäftniffe außer den obigen hälmiffe nicht entgegenflehen. 


‚München, den 19. April 1852. 


ar 
Dr. v. Arch enbrenner.“ 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 


der GeneralsSecretär, 
Schönwerth. 


ii? 
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Brivilegium 
für den k. Sekretär Michael Maß om zu Münr 
chen zur Herausgabe des von. ihm, angefertig⸗ 
ten Stammbaumes des k. Haufes von Bayern 
nebft erläuterndem Terte. i 


Maximilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. 2. 

Nachdem ber Sefretär Michael Maßon 
zu München um ein Privilegium zur Her: 
ausgabe des von ihm angefertigten Stamm: 
baumes des Föniglichen Haufes von Bayern 
und eined Buches zur Erläuterung dieſes 
Stammbaumes unter dem Titel: 

Das Königshaus Bayern, 
genealogifch bearbeitet und mit biographiſch / hiſto⸗ 
riihen Notizen erläutert ıc. 
auf den Zeitraum von weiteren zehn Jah- 
ven nach Ablauf der durch das Gefeg vom 
45. Aprif 1840 Art. IH. Ziff. 1 beftimm- 
ten 3Ojährigen Frift gebeten hat, fo mollen 
Wir demfelben auf den Grund des Art. IV. 
des erwähnten Geſetzes das nachgefuchte 

Privilegium hiemit ertheilen. 

Wir gebieten ſonach fänmtlichen Un 
terthanen Unferes Königreiches, insbefon- 
dere allen darin angefefjenen Buchdrudern 
und Buchhändlern bei Vermeidung ber in 
dem astgeführten, Gefege angedrohten Rechts; 
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Nachtheile und Strafen wider Wiffen und 
Willen des vechtmäffigen Verlegers das 
von ‚Michael Maf on herausgugebende 
Werk weder ſelbſt nachzudrucken, noch den 
Verkauf fremder Nachdrucke deſſelben zu 
übernehmen, oder auf irgend eine. Art zu be⸗ 
guͤnſtigen, und weiſen ſaͤmmtliche Behoͤrden 
Unferes Koͤnigreiches an, jede Verletzung 
der durch dieſes Privilegium ertheilten, Mechte 
nach den Beftimmungen ded erwähnten Ges 
feges vom 15. April 1849 zu behandeln 
und zu betrafen. 
Wir geſtatten, daß dieſes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
den innerhalb des obengenannten Zeitraumes 
zu veranſtaltenden Ausgaben des Michael 
Maßon'ſchen Werkes vorgedruckt werde; 
auch ſoll dasſelbe in gleicher Abſicht durch 
das Regierungsblatt bekannt gemacht werden. 

Zu deſſen Uckunde haben Wir dieſes 
Privilegium eigenhaͤndig unterzeichnet und 
Unfer geheimes Kanzlei-Infiegel beidrucken 
laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Re 

fivenzftade Minichen den zwanzigften April 
ein taufend achthundert zweiundfünfjig. 


Mar. 
v. Zwehl. 


Huf königlich allerhöchſten Befehl: 
der General’ Seeretär, 
Minifterialraty Epplen. 


(L. S.) 
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| München, Samftag den 1. Mat 1852. 
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mehreren deutſchhen Reglerungen wegen 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Bu 2; 9 al tt 
Kinlis — — die Verla ugerung bes Landtages betr. — Bekanntmachung, Ueberelnkunft zwiſchen 


—— Uebernahme von Auégewieſenen betr. — Bekannlmachung, 
bie Gerichtebariett über die Waldung „Binterfetihen“ in „der Flurmartung der Gemeinde Mailah betr, — 





Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 
die Verlaͤngerung des Landtages betr. 


Maximilian LI. 
von Gottes Gnaden, König von — 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Hetʒog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 
Unferen Gruß zuvor, 
Öetreue! 


Liebe und 


Wir finden Uns bewogen, die nach 


Un ferer Alerhöchften, Entſchließung vom 
21. Maͤrzel Is. am 30. d. Med. zu Ende 


gehende Dauer des gegenwaͤrtigen Land⸗ 


tages auf Grund des Tit. VII. $. 23 der 
Vexfaſſungsurkunde noch bis zum 22. Mat 


‚1.38. zu verlängern, behalten Uns aber 


vor, den Landtag auch früher zu fchließen, 


wenn die zur Berathung und Zuftimmung 
34 
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gebrachten Gegenftände ‚vor. dim 2% Mat: - Wir verbleiben euch anbei mit Abs 
1. 38. erledigt fein follten. niglicher Huld und Gnade gewogen. 


München, den 26. April 1852. 
Mar. 


v. d. Pfordtem. v. Kleinſchtod. Dr. v. Aichenbrenner. Dr. v, Ringelmann. v. Luͤder. v. Zwehl. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 


An die Kammer der Reichsräthe und die der General-Serretär 
Kammer der Abgeorbneten alfo ergangen. Miniſtetialrath Epplen. 


— — — —— —— — —— — t— 
Belanntmachung, Schaumburg-Lippe, mittelſt Ev 


Uebereinkunft zwiſchen mehreren deutſchen Res elaͤrung vom 30. v. Mes, 
gierungen wegen gegenfeitiger Uebernahme von in ber Art beigetreten, daß die gedachte 
Ausgewieſenen betr. Eonvention den ebengenannten Regierungen 
N gegenuͤber mit dem 1. kimftigen Monats 
Stantsminifterium des königlichen Hauſes "rer a So eramfeit e (2, met Biene 
ud ves Heufern. unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
Sr * vom 23, Dezember v. Is. — die Ueberein⸗ 
Dem am 45. Juli v. Is. zu Gotha kunft wegen Webernahme von Ausgewieſenen 
ziwifchen ‚Bayern nnd mehreren ander deut zwifchen Bayern, Preußen, Sachfen, Kur 
ſchen Regierungen wegen gegenfgitiger Ueber» heſſen, Heffen-Darmftadt, Sachfen- Weimar, 
nahme von Ausgewieſenen abgefhloffenen Oldenburg, Naſſau, Braunfchweig, Sachſen⸗ 
Vertrage find ferner die Regierungen von Meiningen, Sachſen-Coburg · Gotha, Sach⸗ 
J ſen⸗Altenburg, Anhalt: Deffau und Köthen und 
re en hl — a Schwarzburg-Ruboljtadt 
und Sondershaufen, Neuß ; Plauen älterer 
Bremen, mittelſt Erklaͤrung vom 24. und jüngerer Linie, Walde und Lippe bes 
und treffend (Regierungsblatt 1851 My 59 
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Seite 1396 und folgende): zur allgemeinen: 
Kenntniß gebracht wird. 
München, den 27. April 1852. 


Auf Seiner Majeflät des Könige 
Allerhöchſten Befehl. 


v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter 
der geheime Seeretär: 
- . Mayer. 





Belanntmachung, 

die Gerichtsbarkeit über die Waldung „Winters 

leithen” in, der Hlurmarfung der Gemeinde 
Mailach . betr. 


Staatsininifterium der Juſtiz und des 
Innern. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, 
daß die bisher von dem k. Landgerichte+ 
Hoͤchſtadt an der Aifh, im Regierungss 
Bezirke von Oberfranken geübte Geſammt⸗ 
gerichtöbarkeit und Polizei über die in dev 
Flurmarkung der Landgemeinde: Mailachı 
gelegene Parzelle des. Waldes „Winter 
Teiche”, StenerkatafterPlanMummer 724, 
dem k. Landgerichte Neuſtadtan der Aiſch/ 
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im Redierungsbezirke von Mittelfranken 
uͤbertragen werde. 


Muͤnchen, den 22. April 1852. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allethöchſten Befehl: 

v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der General⸗ Secretaͤr: 

Miniſteriulrath Epplen. 





Dienftes - Nachrichten, 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich bewogen gefunden, vermiöge aller⸗ 
hochſten offenen Decretes vom 6. März 
l. Is. Allerhoͤchſt-Ihren Staatsrarh 
im auſſerordentlichen Dienſte, Clemens 
Grafen von Wal drirch, zum lebenslaͤng⸗ 
lichen Reichsrath der Krone Bayern zu er 
nennen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft geruht, unter'm 18. April 
1. Is. den feitherigen zweiten technifchen 
Affeffor des Wechfelgerichtesd I. Inſtanz zu 
Ansbach, Ernſt Friedrich Rehm, von diefer 
Stelle wegen Lörperlichen Leidens auf fein 
allerunterehänigftes Anſuchen zu entheben, 
und: unser Borruͤckung des dritten techniſchen 


— — 
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Aſſeſſors, Peter Anton Simoni®, auf 
bie zweite, des vierten technijchen Aſſeſſors, 
Eonrad Ruffertshoͤfer, auf die dritte, 
des erften Suppleanten, Ernft Bub, auf 
die vierte Affeffors: und des zweiten Supplean: 
ten, Georg Hauber, auf bie erfte Sup, 
pleantenftelle, den Kaufmann Chriftian 
Lobdter zum zweiten Guppleanten dafeldft 
zu ernennen ; 

unter'm 20. April I. Is. den Officianten 
ber Bergwerks⸗ und Galinen : Hauptcaffa, 
Ludwig v. Wolf, nah Anfuchen, auf 
ben Grund des $. 22 lit. D. der neunten 
Verfafjungs- Beilage, auf die Dauer eines 
Jahres in den Nuheftand zu verfegen, und 

an beffen Stelle zum Dfficianten der 
Bergwerkoͤ⸗— und Galinen: Hauptcaffa den 
Bunctiondr in der Megiftratur der k. Ges 


nerals Bergwerfd s und Salinen »Adminis 


ſtration, Carl Stoͤlzl, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; ferner 

ben Kreiscaffa-Dfficianten zu Ansbach, 
Adolph Wisner, auf Anfuchen, auf die 
bei der Kreiscaffa von Schwaben und 
Meuburg erledigte Dffieiantenftelle zu ver: 
fegen; dann 

den functionirenden Rendanten und 
Eontrofeur bei dem Staatögute Triesdorf, 
Joſeph Ludwig Haugf, in proviforifcher 
Eigenfhaft zum Kreiscaffa  Officianten in 
Ansbach u ernennen; 


unter'm 22. April 1.58. zum Haupt» 


496 


zollames » Eontroleuer beim KHauptzollamtz 
Ludwigshafen dem dortigen erften Reviſions⸗ 
Beamten, Felix Kremer, zu befördern; 


auf die hiedurch erledigte erfte Res 
vifionsbeamtenftelle den bisherigen zweiten 
Revifionsbeamten dafeldft, J. G. Kohler, 
einrücen zu laffen; 
auf die hiedurch frei werdende zweite 
Revifionsbeamtenftelle den bisherigen Grenz 
Dbercontroleur zu Schwaigen, Adam Ro II, 
zu ernennen, und 


auf bie er 
Schwaigen den berittenen Oberauffeher im 
Hauptzollamtsbezirfe Freilaffing, Friedrich 
Burkhardt, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu berufen; 
ferner unter'm 25. April l. 8. bie 
bei dem Bezirksgericht Landau erledigte 
Dezirfsrichterftelle dem Advocaten Maris 
milian Glas in Landau, und 

die dajelöft erledigte Unterfuchungss 
tichterftelle dem Bezirfsrichter Franz Auguft 
Werner allergnädigft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 22. April I. Is. verans 
laßt gefunden, den Poftofficial Chrifteph 
v. Voit in Negensburg, in Anwendung 
des $. 19 der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs » Urkunde, bis auf Weiters in den 
Ruheſtand zu verfegen. 


für 


Königreich 


Negierungs- Blatt 


8 
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München, Dienftag den 4. Mai 1852. 
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Bekanntmachung, 
die Ermwerbung bed Ludwigskanals betr. 


Staatsminifterium der Finanzen, dann 
Staatsminifterium ded Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeftät der König har 
ben dem mit der Aktiengeſellſchaft des Lud⸗ 


wigsfanald am 49. Mai 1851 abgefchlofs 
fenen und am 20. beffelben Monats bei 
bem k. Kreis: und Stadtgerichte Mürnberg 
zum Protokoll übergebenen Vertrage über 
die Erwerbung bed Kanals, fowie dem am 
17. Februar d. Is. protofollirten Nachtrage 
zu demfelben die allerhöchfte Genehmigung 
zu ertheilen geruht. 

Derfelde wird hierdurch mit ber in 


49 


Folge des Nachtrages vom 17. Februar 1852 
volljogenen Abänderung des Art. V. Mr. 3. 
unter ber Bemerkung zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß die Gefchäfte bed Auss 
Tchuffes und feines Bevollmächtigten, P. 
Advokaten Dr. Kreitmair in Nürnberg 
auf die Generaldireftion der k. Verkehrs: 
anftalten und das berfelben beigegebene Fiss 
kalat übergegangen find, dann baf die Ber: 
zinfung der nach Art. IV. und V. an bie 
Aktionaͤre zu überlaffenden 31, procentigen 
Staatöobligationen mit dem 6. April curr. 
beginnt. 
Münden ben 30. April 1852. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


Dr.v. Afhenbrenner. v.d. Pfordten. 


Duch den Minifter 
ber GeneralSecretär, 
Minifterialrath Wolfanger. 


Bertrag 
gwifchen 
ber koͤniglich bayerifchen Regierung 
und 
der Kanal⸗Aktien⸗Geſellſchaft, 
wegen Grwerbung des Ludwig +» Donau: Mains 
Kanales. 


Art. 1. 
‚Die Aktiengefellfchaft des Ludwig: Donaus 
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Main» Kanaled überträgt dem bayerifchen 
Staate das Alein-Eigenehum an dem Lud- 
wig:Donau-Main-Kanale nebft feinen Zu: 
gehörungen mit Einfchluß des ſon ſtigen Wer 
mögens der Kanal-Aktiengefellfchaft an Mo- 
bilien, Aktiven, Grundftücken und Rechten. 


Art. DO. 


Ebenfo gehen hiedurch auch alle firei- 
tigen und unftreitigen Paffiven der Gefell: 
fhaft auf das k. Aerar. über. 

In Folge deffen erlöfchen alle Forder 
rungen bed Staates an bie Kanal: Aftien 
gefellfchaft, dann an den Ausfchuß derfel- 
ben und feinen Bevollmächtigten aus dem 
Titel des Kanal:Unternehmens — vorbehalt⸗ 
lich der Abrechnung mit den beiden Leßter 
ten wegen der bemfelben für Zwecke bed 
Ausfhuffes und feiner Vertretung von dem 
Zeitpunfte nach der Ie&ten ‚General: Ber: 
ſammlung bis zur Uebergabe des Kanales 
geleifteren Vorſchuͤſſe, fo wie fich umgekehrt 
auch alle Anfprühe der Aktiengeſellſchaft 
an ben Staat aus diefem Unternehmen hie 
durch heben. 7 

Mit Uebergabe des Kanales verzichten 
die Eontrahenten ausdruͤcklich auf alle hie 
her bezüglihen Forderungen mwechfeffeitig. 
Der wegen rücjtändiger Zinfen zwiſchen 
der Aktiengefelfhaft und dem k. Fiskus 
anhängige Prozeß ift hiedurch ebenfalls auf 
gehoben. Die nicht eingelöften Abſchnittt 
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für diefe Zins-Ruͤckſtaͤnde werden hiemit für 
werthlos und kaſſirt erklaͤrt. 


rt. III, 


Mit dem Gefammt-VBermögen der Kas 
nal:AftiensÖefellfchaft tritt der Staat vom 
Tage der Uebernahme des Kanales an in 
die Goctal - Gewalt der Gefammtheit der 
Ationäre und der Geſellſchaft ein und es 
fällt das durch das Gefeß vom 1. Juli 1834 
über die Erbauung eines Kanales zur Vers 
bindung des Rheins mit der Donau der 
Geſellſchaft verlichene Privilegium wieder 
an den Staat zuruͤck. 

Die Geſellſchaft Teifter aber keinerlei 
Gewaͤhrſchaft und die k. 6. Staatöregie- 
tung übernimmt das Kanal-Eigenthum ohne 
Vorbehalt weiterer ald in diefem Vertrage 
vorgefehener Rechte an die Aftiengefellfchaft 
fowoh!, als die einzelnen Aktionäre. 


Art. IV. 

Der Kauffdilling wird auf 8,000,000 fl, 
„Acht Millionen Gulden“ 
feſtgeſetzt und in mit 31% pCt. verzinsfis 
hen bayerifhen Staats, Papieren au porteur 
nach dem Nom inalwerthe an die Inhaber 
der 20,000 Stäf Aktien erfegt. 


* 


Art. V. 


Bezuͤglich der Yet der BEIN wird 
ſpeziell beftimmt; 


do 


1) die Aftiondre erhalten entweber 6 Wo⸗ 


hen nach erfolgter Uebergabe des Kar 
nals auf Präfentation einer Aktie zw 
500 fl. gegen dieſelbe mit 31, pCt. 
verzinsliche im Wege der Verloofung 
rüdzahlbare bayeriſche Obligationen 
im Betrage von 400 fl. oder einfl, 
weilen Haftfcheine biefür, 


Mit der Aftie gehen auch allenfalß 
fige ruͤckſtaͤndige nicht erhobene Aftiens 
zinfen oder Dividenden auf ven Staat 
über, 


N Als Auswechslungsort wird München 


und Nürnberg beſtimmt. 


3) Die Verzinfung der Gtaatsobligatior 


nen, welche die Aktionäre ftatt bes 
Kauffhillings zu erhalten haben, bes 
ginnt mit dem Tage ber Uebergabe 
und Uebernahme des Kanals für die 
jenigen Aftienbefiger, welche ihre Ak 
tien innerhalb zweier Jahre von dies 
fer Zeit an zur Einloͤſung präfentiren, 
ober bei allenfalls zu Verluſt gegan⸗ 
genen MamenAktien unter Vorlage 
ber Anträge auf gerichtliche Amortifa> 
tion anmelden. | 


Für Aftien, welche erft nach dem 
Ablauf diefes Termins von 2 Jahren 
präfentirt werben, beginne die Verzin⸗ 
fung vom Präfentationstage an, 

| 35° 
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Art. VL 


Mit Ablauf des fechften Jahres von 
ber Kanal⸗Uebergabe an erlöfcht das ganze 
Hecht des Aftienbefigerd aus feinem Ak— 
tienbefiße, alfo auch das Recht auf Einloͤ⸗ 
fung von 31/2 procentigen bayerifchen Staats- 
papieren gegen die bis dahin noch nicht zur 
Einldfung gebrachten, oder bei verlorenen 
Mamen:Aftien nach Art. V. Mr. 3 ange: 
meldeten Aktien. 


Die zu Berluft gegangenen Namens 
Aktien fönnen nach den für bayerifche Staats: 
papiere beftehenden Gefegen von den Gerich: 
ten amortifirt werden. 


Die Talons werden hiemit ald werth: 
108 und kaſſirt erklärt. 


Art. VO, 


Es wird von Seite des k. Regierungs- 
Bevollmächtigten die Genehmigung Geis 
ner Majeftär des Königs, fowie bie 
Zuftimmung des Landtages, fo weit folche 
erforderlich ift, vorbehalten. 


Für die Aktiengeſellſchaft erhält diefer 
Vertrag fogleich verbindliche Kraft. 


Bis zur allerhöchften Genehmigung, 
oder — wenn folhe gar nicht erfolgen 


ſollte — beftehen die gegenwärtigen Rechte: 


verhältniffe, Statuten und Verträge in uns 
veränderter Wirkſamkeit. 
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Art. VIIL 


Es wird auf Verlangen der k. Staats 
regierung mit Verzeichnung ber in ben 
Händen, des Ausfchuffes und feines Ben 
vollmächtigten befindlichen nventargegen- 
ftände und Aktenſtuͤcke ſofort angefangen. 

Mach ertheilter Genehmigung werben 
das Inventar, dann die Megiftratur bes 
Ausſchuſſes und feines Bevollmächtigten 
und die Action fpeziell ertradirt. 

Die Uebergabe des Kanales feldft, fo 
wie das in dem DBefige ber k. Kanalvers 
waltung und ber berfelben untergeordneten 
Aemter befindlichen Eigenthums erfolgt längs 
ftens binnen vier Wochen nach der Aller 
höchften Ratifikation diefed Vertrages duch 
eine in Nürnberg zu pflegende Werhaudlung: 


Art I 


Diefer Vertrag foll bei dem k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Nuͤrnberg gerichtlich pro 
tofollirt, den übrigen Gerichten ber Kanal 
finie infinuirt und im Regierungsblatte oͤf⸗ 
fentlich befanne gemacht werben. ° 

Die Koften der Verlautbarung und 
Inſinuirung trägt das k. Aerar; es bieb 
ben daher Taxen und Stempel außer Anſah. 

Eben ſo uͤbernimmt das k. Aerar alle 
auf die Extradition des Kanal-Eigenthums 
der Geſellſchaft oder dem Ausſchuſſe und 
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feinem Bevollmächtigten an Auslagen, Dids 
ten und Deferviten ermachfenden Koften. 
Mürnberg den 19. Mai 1851 und 
17. Februar 1852. 





Dienftes » Rachrichten. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich unter'm 23, April I. 38. aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Staatsmi⸗ 
nifterium bes Innern einen zweiten Ober- 
medizinalrath ald Referenten in Medizinals 
angelegenheiten beizugeben; hiernach zum 
Dbermedizinalrathe und Referenten in dem 
gedachten Staatsminifterium den orbentlis 
hen Profefjor, Hofrat) Dr. Carl Pfew 
fer zu Heidelberg vom 1. September b. 
Is. anfangend, zu ernennen, ferner 

unter'm gleichen Tage die Eröffnung 
der in Folge Allerhöchfter Anordnung vom 
14. Mär; d. Is. in Ludwigshafen alRh. 
zu errichtenden Filialbank der k. Banf auf 
den 1. Juni I. 8. feftzufegen; zum Vor— 
ftand und Caſſier derfelben mit dem Titel 
eines zweiten k. Banquiers aus befonderem 
Vertrauen den Caſſier der k. Bank zu Nürns 
berg, Friedrih Graf zu berufen, an befs 
fen Stelle, jedoch mit dem Range nach dem 
Hauptbuchhalter, und ohne Gig und Stimme 
in den. Directorial-Gigungen, ‚den Bud: 
halter der Filialbank Würzburg, Chriftian 
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Scholler zu befördern; zum Vorſtand 
und Caſſier der Filialban? Regensburg den 
Profuraträger des Handlungshaufes Lud⸗ 
wig Günther in Mürnberg Julius Le 
derer in propiforifcher, Eigenfchaft. zu er, 
nennen, dann. bie. Buchhalterftelle zu Wuͤrz⸗ 
burg dem Bankcommis Heinrich Traub 
und jene zu Ludwigshafen. dem Buchhalter 
der Filiale der banerifchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank zu Augsburg Friedrich Strobl, 
beiden in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ver⸗ 
leihen, dann 
unter'm 24. April 1. Is. die bei der 
f. Regierung von Miederbayern, Kanımer 
der Finanzen, erledigte Regierungsrathsſtelle 
bem Rentbeamten in Berchtesgaden Theos 
dor Grafen von Hundt, vom 4. Juni l. 
Is. an, feiner Bitte entfprechend, zu vers 
leihen; | 

unter'm gleichen Tage, zum I. Affeffor 
des Landgerichts Lohr den II. Affeffor des 
Landgerichts Karlftadt Albrecht Tode vor 
rücken zu laffen; als 11. Affeffor des Land: 
gerichts Karlftade den Aktuar bes Landges 
richts Schwabah, Adam Vogel, feiner 
Bitte gemäß, zu berufen, und die Aktuars⸗ 
ftelle des Landgerichts Schwabach, dem ge: 
pruͤften Rechtöpraftifanten Gottlieb Fried: 
ih Ruppert aus Preßeck, dermal zu 
Uffenheim, zu verleihen, ferner 

unter'm 25. April I. Is. den bishe- 
rigen Landgerichtsarzt Dr, Earl Medicus 


807 

zu Karlſtadt feiner allerunterchänipfet Bitte 
gemäß, auf das erledigte Landgerichlophy⸗ 
fifat Koͤnigshofen zu verfeßen; 

unterm 27. April 1.8; die erledigte 
Friedensgerichtfehreibersftelle in Waldfiſch⸗ 
bach dein geprüften Mechtöfandidaten Frie⸗ 

berich Aulenbad in Homburg in provi» 

forifcher Eigenſchaft zu verleihen, und 

mitten 28. April 1. 8. den ſunktid⸗ 
nirenden Staatsanwaltsſubſtituten Carl Frei⸗ 
hertn don Gumppenberg zu Straubing 
zum dritten Staatdanmwalte am Kreis umd 
Stadtgerichte: —— —— zu 
ernennen. 
Seine Majeſtät der König har 
ben Sich unterm gleihen Tage allergnds 
digft bewogen gefünden, ben Unterlientenaitt 
im 1. Infanterie⸗ Regimente Koͤnig Ludwig 
Bernhard von Allweyer auf fein aller 
unterthänigfted Anfüchen in die Zahl Als 
lerhoͤchſtihrer Kammerjunker aufjus 
nehmen. 


Pfarreien⸗ und Beneficlen· Vetleihuugen ʒ 
Sräfentitione-Befiäfigumgen. 





Seine Majeftdt ber König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 22. April 1. Is. allergnäbigft betvogen 
gefunden zu genehmigen, daß die Farholifche 
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Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts Vilshofen, 
von dem Bifchofe von Paffau dem Priefter 
Franz Seraph Scharrer, Profeffor des 


Kirchenrechts und der Kirchengefchichte an 
bem Lyceum zu Paſſau, verlichen werde. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. Apeil 1. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Herbolzheim, Dekanats Winde 
heim; dem - bisherigen Pfarrer zu Uster 
maxfeld, Dekanats Augsburg, ‚Johann 
Geywiß, zu verleihen; und ' 

unter'm gleichen Tage, der von ber 
feeiherrlihen Familie von der Tann für 
ben proteſtantiſchen Pfarramts⸗Candidaten 
Johann Stephan Aufs berg aus Ansbach 
ausgeſtellten Praͤſentation auf die protes 
ftantifche III. Pfarrftelle in Tann, mit wel 
cher auch die proteftantifche Pfarrei Ha bel 
und die Lehrerftelle an der obern deurfchen 
Knabenſchule in Tann verbunden ift, die 
fandecherrliche Betätigung zu errheilen. 


ae ann nu Dun un m ni de 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, 


Nachſtehenden die Ehrenmünze des koͤnig⸗ 


lich bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen, 
und zwar: 
unterm .6. April TI, Is. dem Hart⸗ 

ſchier Anton Rieß in Rücdfihe auf feine 
unter doppelter Einrechnüng. von fünf Feld: 
zugsjahren durch fünfzig Jahre ehrenvoll 
geleiſteten Dienſte, dann 

unter'm 14. April I, Is. dem quies⸗ 
eirten Controleur und Verweſer der Ueber⸗ 
gangsſtelle zu Roͤttingen, Georg Friedr. 
Regner, in Ruͤckſicht auf feine 50 Jahre 
ehrenvoll geleiſteten Dienſte, 


zu . unterm. ‚gleichen, Tage, dem Feldwebel — 


Ignaz Jacob der ‚Garnifons: Compagnie 
Königshofen in Ruͤckſicht auf ſeine unter 
doppelter Einrechnung von 6 Feldzugsjah⸗ 
ren durch 50 Jahre ehrenvoll — 
Dienſie, 

und dem quiescirten —— 
Verwalter J. M. Raith dermal in Augs⸗ 
burg in Ruͤckſicht auf ſeine unter doppelter 
Einrechnung von 2 Feldzugsjahren durch 
50 Jahre ehrenvoll geleiſteten Dienſte, 

ferner unterm 18. April 1. Is. dem 
Priefter Yofeph Huber, Beneficiat zu Lo; 
retto in Roſenheim, Landgerichts gleichen 
Mamens, in Nüdfiht auf feine durh 50 
Fahre ehrenvoll geleiteten Dienfte, 
” unterm 19. April 1. 8. dem Schul: 
lehrer. Zofepp Schemmer zu Kläham, f. 


* 
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Landgerichts Rattenbutg, in Ruͤckſicht auf 


feine duch fünfjig Sahre ‚treu und eifrig 
arleifam Dienfte, endlich 


unter'm gleichen Tage dem Forſtwari 
— Michael Wanderer von Kirn⸗ 


berg in Ruͤckſicht anf feine durch 50 Jahre 
mit Fleiß, Treue und N ge: 
leiſteten — 


Königlich Werhäe Zufriedenheits« 
Bezeigung. 


— 


I 


Durch freiw ligeo Zuſammenwitten 
chriſtlich geſinnter Perſonen wurde auf dem 


Trautberge bei Ruͤdenhauſen im Regietungs / 


bezirke Unterfranken und! Aſchaffenburg zu? 
Aufnahme: und Rettung derwahrloſtet Kin 
der aus geiſtigem und leiblichem Verderben 
eine Anſtalt gegruͤndet, welche im Herbſte 
des Jahres 1850 mit der Aufnahme dreiet 
Knaben eroͤffnet wurde, nach Umfluß eines 
Jahres aber bereits 18 aufgenommene Kun 


‚ben zählte. 


Die Gründung, fowie das Gebeihen 
diefer Segen verheifenden Anſtalt ift vor 
züglich dem umfichtigen und unverbroffenen 
MWirfen ihres Verwaltungs-Ausfhuffes zu 
verdanken, an deſſen Spitze der f. proteftans 
tifche Pfarrer Walter zu Ruͤdenhauſen 


ſteht. 


\ 
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Seine Majeftät der König ha— 
ben von dem ’erften Jahres » Berichte des 
Trautberger s Rertungshaufed Allerhoͤchſt 
Kenntniß zu nehmen, und hierauf allergnaͤ⸗ 
digft zu befehlen geruht, baß dem k. pro- 
teftantifchen Pfarrer Walter zu Rüben 
haufen, fowie den übrigen Mitgliedern bes 
Verwaltungs-Ausfchuffes des Traurbergers 
Kertungshaufes wegen ihrer bisherigen eif: 
rigen und verdienftvollen Bemühungen für 
die Gründung, Leitung und Verwaltung 
diefer Anſtalt das befondere, Allerhöchfte 
MWohlgefallen ausgedrüdt und auch durch 
bas RUE sg fund 1d gegeben 
werde, 


— 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung gu 
"einer Namenswfänderung. 

Seine Majeftät der König ha 

ben, unter'm 17. April I. 8. allergnädigft 

zu geflatten geruht, daß Mart. Keiter 

von Ottobeuren, der Rechte dritter, unbes 
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ſchadet den Familien · Namen „J oas“ ats 
nehme und fortan führe. 





— —t — — 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 6. Februar l. Is. dem Draht 
zugmeifter in der v. Gtegmaier’fchen 
Drahtfabrif zu Gmund bei Tegernfee, Earl 


Eichhorn, ein Gewerbsprivilegium auf 


Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
eigenthuͤmlich conftruirten Mafchinen zur 
Fabrikation von Meffing: und Eifengarnis 
turen für Megen, und Sonnenfchirme für 


"den Zeitraum von brei Jahren; 


und unterm 13. März I. Is. dem 
Rollgerftenfabrik: und Mühlengefchäftsführer 


Leonhard Schregenftaller von’ Min 


chen, ein Gewerbsprivilegium auf Ausfüh' 
rung feiner Erfindung, beftehend in einer 
eigenthümlich konſtruirten Gerftens Kerns 
Schneidmafhine zur Fabrikation der Roll⸗ 


gerſte für den Zeitraum von fünf — 
zu ertheilen geruht. 


Berichtigung. 


Im Regierungsblatte No. 19. Seite 432 iſt auf der drittletzten Zeile nach ben 
Worten, mit deffen: „‚vieljährigen ausgezeichneten” einzufchalten. 








J n —X a 9 t: "A 
Bekanntmachung, das Familienſtatut des gräfien Haujes Malpbott-Baffenheim betr. — Dienftes-Nachrichten. 


— Pfarreiens und Beneficien:Verleibungen; Prüfentattons-Bellätigungen — Magiftrat ver Stadt Würzburg. 
— DrvenssVerleifung. — Kirchenverwaltung der Fatheliichen Pfarrei St. Ludwig in Münden, — Gewicht: 


EBEN ——— 





Bekanntmachung, 
das Familienſtatut des gräflihen Haufes Wal d⸗ 
bott⸗-Baſſenheim betreffend. 


Staatsininifterium. der Juftiz und des. 
Innern. 

Das noch Vorfchrift des $. 9. des 
IV. Ediktes zu Titel V. $. 2.. der Ver— 
faſſungs ⸗ Urkunbe Seiner Majeftät dem 
Könige vorgelegte Familien »Starut des | 


Songeäfichen Haufe ‚WaldbogtsBaffen, 


heim, dd. München den 22. Auguft 1851 





wird hiemit unter ‚Vorbehalt der Rechte ber 


einzelnen Familiengkieder, fowie der Rechte 
Dritter, zur allgemeinen Kennenig und, Nach: 
achtung gebracht. 
Münden den 2. Mai 1852. | 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 9 
v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Secretaͤr. 


An deſſen Statt der 
Miniſterialrath Dillis. 
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Wir Hugo Phllinp Graf und Her 
von Baldbott-Baffenheim, 
Graf zu Burheim und Heggbach, Burggraf 
zu Winterrieden, Herr der Herrſchaften Baf- 
fenheim, Cransberg, Reiffenberg, und El; 
mannsweil, erblicher Reichsralh des König: 
reichs Bayern, erbliches Mitglied der Kam: 
mer der Standesherrn des Königreich Wuͤrt⸗ 
temberg, des hohen Deutſchordens Erbritter. 


Nachdem fchon von Unferen in Gott 
euhenden Voreltern und Erblaßern des 
Waldbort-Baffenheim’fhen Namens 
und Stammes vielfach fürgefehen und vers 
ordnet worden war, daß das Befigthum Uns 
feres gräflichen Haufe: dem Mannsftamme 
deſſelben erhalten und nach Kräften vers 

mehrt werden folle; eine beftimmte Gucs 
eeffiond: Ordnung aber nicht vorgefchrieben, 
fondern ſtets dem Wefiger der Güter das 
Recht vorbehalten war, feinen Machfolger 
felbft zu ernennen, und 

"nachdem ‘auf erfolgten tödtlichen Hintritt 

NAnſers vielgeliebten Herrn Baterd mit 
telſt Vertrages dd. 1. Mai. dieſes Jahres 
1835 die Erbſchaftsverhaͤltniſſe zwiſchen Uns 
und Unferer- einzigen Frau Schweſter, 
der hochgebornen Frau Graͤfin Sfabella von 


Lerhenfeld-Köfering völlig bereiniget 


wurden, Hochdieſelbe ; auch -für ihre ver, 
tragsmaͤßigen Unfprüche durch baare Zahl: 
ung (mit: Offenhaltung einjtiger Regres 
bientforderungen für ben Fall des Abgehens 
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'Unfe# Machkowmenſchaft) völlig abge⸗ 
funden⸗ und befriediget iſt; treffen Wir in 


Kraft des Uns gemäß des Artikel XIV. 
ber deurfchen Bundesakte zuftehenden Rech⸗ 
tes der Autonomie über Unfere Güter 
und Familien Berhäftniffe mit Zuftinnmung, 
Acceptation und Mitfertigung des, für Un— 
feren zur Zeit einzigen Sohn von Gerichts: 
wegen aufgeftellten curatorifchen Vertreters 
Seiner Durchlaucht Fürft Ludwig von 
Dettingen: Wallerftein nachftehende 
vechtöverbindliche Verfügungen. 


Art. I. 


1) Die Geſammtheit Unferer bisher 
von Unfern Rentämtern Burheim, 
Heggbach, Eransberg, Rüdesheim und 
Baffenheim verwalteten Befigungen 
und Güter, wie fie zur Zeit beftehen, 
und bis heute nicht verduffert wurden. 

2) Die ald Appertinenzien diefer Unferer 
Güter Unferem .gräflichen Haufe zus 
fiehenden, auf dem Reichsdeputationgs 
rezeſſe vom 25. Februar 1803 oder 
auf andern Staatöverträgen beruhens 
den jährlichen ' Renten, und die in 
Folge der Abldfungsgefege Uns an⸗ 
fallenden- oder ſchon angefallenen Ent- 
fhädigungs:Kapitalien und. Renten — 
und endlich 

3) der Uns gegenwärtig angehoͤrende 
"Männer: und Frauengefhmud, ſammt 
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deitt vorhandenen Gilbergeräche und 
ben Und gehoͤrenden Aritiquitäten und 
Kunftgegenftäuden — 

follen für ale Zeiten ein untheil— 
bares fideitommiffarifhes 
Stammgut des graͤflichen Hau—⸗ 
ſes Waldbott Baſſenheim 
(welches in ſeinem Mannsſtamme zur 
Zeit nur aus Uns und Unſe rem 
obengenannten vielgeliebten Sohne be- 
ſteht) bilden und bleiben, und biefem 
Fideifommiffe follen auch alle Uns 
oder Unfern Macfolgern aus ber 
Realifirung Älterer Anwartſchaften, 
Anfprüche und Rechtstitel Unferes 
gräflihen Hauſes mit der Zeit zufom- 
menden Ermwerbungen anmwachfen. 


Art. U. 


Die fpeeifieirten WVerzeichniffe der in 
Artikel J. unter 1 und 3 aufgezählten Fir 
deiecommißobjefte follen unverweilt angefer- 
tiget, von Un s und dem Eurator Unſere s 
Sohnes unterfchrieben, und diefer Urkunde 
nachträglich beiregiftriet werden. 


Xrt. II. 


Der Befis und Genuß diefes Ger 
fammtfideicommiffes fteht immer einzig und 
allein dem aͤlteſten männlichen ehelichen 
Sohne des frühern Fideicommiffard, und 
wenn ein Fidetcommiffar ohne eheliche Söhne 
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ſtirbt, defien nach agnatiſch⸗lineariſcher Erb: 
folge nächfter Agnate in der von Uns ab« 
ftammenden Succeſſion zu, fo alfo, daß, 
wenn Wir mit Hinterlaffung mehrerer 
eheleibliher Söhne verfterben follten, Un 
Unfer äftefteer Sohn, ihm aber fein äftes 
fter Sohn, und falls er ohne Söhne fter- 
ben follte, fein jeweiliger Altefter Bruder 
nachfolgen fell — und alfo foll es durch 
alle folgende Generationen gehalten werben. 


Are. IV. 


Machgeborne Söhne der Fideicommiß- 
befiger genießen bis zu dem Cintritte in 
die Volljährigkeit auf Koften des Fideicom⸗ 
miffard Erziehung und Unterhalt, und ers 
halten nah dem Eintritte in die Volljähr 
rigkeit lebenslänglihe Apanage und zwar 
in jeber Öeneration der ältefte Nachge⸗ 
borne 2500 fl. jeder der Uebrigen 2000 fl. 


Ar. V. 


Eheleiblihe Töchter der Erſtgebornen 
erhalten, wenn fie nicht früher heirathen, 
bis zu dem Eintritte in die Volljährigkeit 
auf Koften des gräflichen Hauſes Erziehung 
und Unterhalt, von bortan aber jede bis 
zu ihrer Verehelihung eine Apanage von 
jährlih 1500 fl. — Bei ihrer mit. äfters 
lichem Eonfenfe erfolgenden Verehelichung 
erhaltet jede dieſer Toͤchter an Heirathgut 
4000 fl. und zur Ausſtattung ebenfoniel, 
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haben aber dem gegenüber die in Unferm 
geäflichen Haufe herfömmlichen Verzichts: 
urfunden auszuſtellen. 

= Art. VI. 


| Zu den Beftimmungen der Artifel IV. 
und V. wollen Wir mit dem Ausdrude 
„Volljährigkeit“ das zuruͤckgelegte 21. Les 
bensjahr, welches in Bayern das Alter der 
Volljährigkeit bilder, verftanden haben. 

Die in den obengenannten Artifeln IV. 
und V. beftimmten Apanagen, Heirathguͤ— 
ter und Ausfastungsgelder werden aus der 
Eentral: Caffa des Gefammefideicommiffes 


bezahlt. 
aa Art. VO. 

Söhne und Töchter von Nachgebornen 
‚haben weder Unterhalt, noch Apanage u. f. w. 
von dem Fideicommiffar zu fordern, fondern 
find an das Vermögen ihrer Eltern ges 
wiefen. 

Art. VI. 

Jeder Befiger des Fideicommiffes Uns 
fe rs gräflihen Haufes ift verpflichtet, die 
fämmtlihen Fideicommißobjefte in gutem 
Stande zu erhalten, und .felbe nur ordent- 
fih — als guter Verwalter zu müßen 

Jeder Fideicommißbefiger muß feinem 
Nachfolger eine anftändige Hauseinrichtung 
hinterlaffen. Nur wenn die nußbringende 
Verwendung für das Fideicommiß erwiefen 
ift, darf zu Veraͤußerungen oder Schuld⸗ 
belaſtung geſchtitten werden. 


— 
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In beiden Fällen ift jedoch ber Eon» 
ſens der in Unferer Nahfommenfchaft 
lebenden männlihen Agnaten und wenn 
feine vorhanden find, die Zuftimmung eines 
von ber Obervormundfchaftsbehörbe aus den 
Standesgenofjen zu beftellenden Curators 
pro nascituris, und die Vorlage beftimm:; 
ter haltbarer Redintegrations ⸗ oder. Heim- 
zahlungs⸗Scala erforderlich. 

Durch diefe Beftimmung werben, tie 
fih von feldft. verfieht, die Rechte der zur 
Stunde bereits beftehenden Gläubiger nicht 


afterirt. mr 
Art. IX. 


Diefes Fideicommißinfteumene ift in fünf 
Drginaleremplarien . audgefertiget worden, 
um den einfchlägigen höchiten und hohen 
Souverainen mit der ehrerbietigen Anzeige 
vorgelegt zu werden, daß die Vorlagen ber 
integrirenden Verzeichniße een. wers 
den nachgetragen werden, , 
So gefhehen München, den 22. Aus’ 
guft 1851. 

Hugo Graf v. Waldbott⸗Bafſenheim 
LS) 

Ludw. Fuͤrſt v Dettingen-Wallerfteim, 

(L. S.) als gerichtlich beſtellter Curator des 

minderjährigen Grafen Friedrich 
Ludwig Heinrih Hugo von Wald» 
bott-Bafjenheim und ber el 
waig weiteren Nachfommen Sr. 


Erlaucht des Grafen Hugo von 
Waldbott-Baſſenheim. 
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Seine Majeftät BerKöni ‚her, 
ben: Sic) ‚unterm 28, —3 — Is aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den —— 
kal und Regiments/ Auditor I. Claſſe Alois 
She il zum Regiments-Audiror I. Elaffe 
zu befördern und den Regierungs - Fiskal⸗ 
carheaccefi iften und Milicärisfatats-Prart 
Fanten, Joſeph Bernhard H J zum — 
litaͤr⸗Fiskal⸗ Adjunkten in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft⸗ mit dem Ratıge’ eines’ Bataillons⸗ 
Auditors zu ernennen; ou? oe? HI 

ben Sandrichter Georg Balthafa Bo 
fast zu Bamberg ' in den — tre⸗ 
ten zu laſſen; a BEL) 
auf das Sandgericht Bali der 
Landrichtet Nikolaus Ferdinand &ondim 
gier von Honfeld, feiner Bitte. — zu 
Verfeßen; in... 124-0 una 

- zum; Sanbeichten von Sole den Bande 
richter Franz Seraph Ku hin Yon; Ludwigs 
ſtadt zu ernennen; 

. zum Landrichter von Kudwigſtadt den 


J Lan dgerichts Aſſeſſor zu Heifsbroun, Fries 


drich Pflug, au befoͤrderzʒz 
die II. Randgerichts, »Aileffsftslle zu 
‚Gunzenhaufen- dem Stadtgerichts⸗ Acceſſiſten 


budwig Herrmann and Bruck, zu Nic \ 


berg zu —* ferner 
unter'm 29. April l. — den Stel⸗ 


322 
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* lentguſch der beiden Landgerichts aͤrzte Dr. 


Geith zu "Witch Ind Dr. Knays'jw 
Hin dt g. d. W. N. auf gefteittes allerunters 
chi * «afıgen iu genehmigen ; 2 
ui Mugen, gleichen Tage, ‚den Appeligs 
tiousgerichtd- Seeretär Zaver Heigl zu 
Neuburg, ‚unter Anwendung des J. 19 ber, 
Beilage ERST T Perfgſſungs / Urkunde in 
den temporären Ruheſtand zu verſetzen, und, 
zu dyf hie durch in Erledigung kommenden 
Seb retaͤrs ſtelle bei dem Appellationsgerichte 
von Schwaben und Meuburg den Protor 
kolliſten deg Kreis und Stadtgerichte Auges 
burg Meihigr S harf zu befördern, ferner 
die erledigte Advofarenftelle in Naila 
dem vormalig freihertlich von Seckendorf⸗ 
ſchen Patrimonialrichter in Wonfurt, zus 
Zei sin Schweinfurt, Mepomuk Le ipold; 
auf fein Jallitunteerhäuisfies Aaſachen 1, 
verleihen ; ) 
+ anterinm- 30. April-[. Js. — RS 
zichter: Leonhard Geigel die nachgefurhte 
Entbindung von dem Antritte, der Lands 
richterſtelle zu -Enerdorfzu bewilligen, und 
ihn als Landrichter zu Weihers zu-belaffen ; 
zum Landrichter von Euerdorf den Land⸗ 
gerichts ⸗ Akltuar zu Haßfurt, Valentin Rothe 
mund, zu ernennen, dann“ ol 
nnterm gleichen Tage, den bisherigen 
Buchhalter der oberſten Baubehörde Alois 
Dauer, mit "Beibepalcung * gegen“ 
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ti 41: 


erster 


ten bei derfelben, Jofeph Nülter, in pros 
viſoriſcher Ei igenfchaft zu verleihen;  " 
unter'm 4. Mai 1. Je. den Regieruugs⸗ 

und Kreismedizinalraih Dr. Morig Mart 
zu Bayreuth gemäß $. 22 ht. B. und D: 
ber IX. Verfaſſungs Beilage für immer 
in den nachgefuchten Rue treten zu 
faffen; 

zum Regierungd- und — 
rath der Regierung von Oberfranken den 
bisherigen Gerichtsarzt am Eandgerichte 
Bamberg U., Dr. an — zu 
befoͤrdern, und 

"auf die hiedurch ſich eroͤffnende Stelle 

den praftifchen Arzt Dr. Zofeph Rapp in 
Bamberg, in provifortfcher Eigenſchaft zum 
Gerichtsarzte am Landgericht m. im 
‚ernennen, ferner u 

unter'm gleichen Tage, die zu Donau: 
woͤrth erledigte Advofatenftelle dem Advo⸗ 
faten Eduard Roch in Lauf, feiner aller 
‚unserthänigften Verſetzungsbitte entſprechen d, 
zu verleihen, dann 

unter'm 2. Mat I. Is. den Aſſeſſor 
Sohann Baptiſt Kiefner, feiner Site 


N AR gemäß, von dem Anttitte der T. Aſſeſſors⸗ 


ſtelle zu Biſchofsheim zu entbinden, und 
als II. Aſſeſſor am Eanbgeriähte Meltrich⸗ 
ſtabt zu belaſſen⸗ U au 2 078 vi 
* zum 1: 'alfefor des ringen Bl 
ſchofoheim den bortigen N. Afft ſſot, Johann 
Georg paͤls botrucken zu laſſen; 
als II. Affeffor des kandgerichls Bir 
(hofsheim, den ernannten 1. Aſſeſfot von 
Rothenbuch, Georg Anton Grimm, kind 


- als 11. Affeffor des Landgerichts Kor 
thenbuch, den für, Mellrichſtadt ernannten 
11. Aſſeſſor Ludwig RAUER zu berufen, 
endlich, 

unter m 3. Meii Is. um I. Aller 
for des Landgerichts Heidenheim, den u. 
Aſſeſſor zu Waſſertruͤdingen, Adolph Frie⸗ 
drich Bannig, vorruͤcken zu laſſen, und 

die II. Aſſeſſorsſtelle des Landgerichts 
Waſſertruͤdingen, dem gepruͤften Rechtsprak⸗ 
tifanten, Ernſt Haͤffner aus Lichtenberg, 
dermal in "Starnberg; zu verleihen. 


4 Seine Majerär ber- König hr 
ben Sich untertm 30. Apeif I: 28. aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Uaterlieu⸗ 


tenant um 3. Chevaulegers⸗Regimente Her 


zog Maximilian, Friedrich Graf von 
Zeh, auf fein allerunterthänigftes Ar ſu⸗ 
chen, in die Zahl Allerhoͤchſtih rear 
merjunfer aufzunehmen. 
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Me: Majchät der ale, be; 
Her Sich vermöge allerhöchfter Eatſchließung 


nen 


vom -25. April, Is. allerguäbigft bewogen 


gefunden, die: erledigte ꝓroteſtanttiſche Pfacr⸗ 
ſtelle zu Equarhofen, Dekauats Uffenheim, 
dem Pfarramts⸗Candidaten Philipp Wil⸗ 
helm Hanfer aus Baͤchingen, und 

die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Spielberg, Defanats Kirchenlamig, dem 
Pfarramts ⸗Candidaten — Georg Wel⸗ 
zel, dann 

unserm 27. April I. Is. bie erledigte 
- „proteflantifche Pfarrſtelle zu Willmars, De⸗ 
kanats Rothhaufen, dem Pfarramts⸗ Candi⸗ 
baten Johann Friedrich Peegaus Brand, 
zu verleihen, und allergnädigft zu genehmis 


‚gen, daß bie biöherige III. proteftantifche 


Pfarrftelle in Schwabach, Dekanats glei» 
hen Namens, fünftig als IV., und die biss 
herige IV. künftig als. nii. proteftantifche 
Pfarrſtelle daſelbſt bezeichnet werde, und 


finden Sid Seine Majeftät ber 
König. zugleich allergnäbigft bewogen, 
‚‚bie  nunmehrige IV. , Pfarrftelle daſelbſt 
dem bisherigen Pfaer⸗Adjunkten und Sub⸗ 
rector ber lateiniſchen Schule in Roth, Des 


kanais Roth Carl, Julius Adolf Bun 


derer, zu verleihen. 


= _ 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich aeg, Schfter Entſchließung 
vom 26, April 


8.” allergnäbigft bes 
—— Ye daß bie 


Tape Pfarrei Ciäufen, Landeommiſſa⸗ 
via Virmafens, bot dem Bifchofe. von 


Soer ⸗dem felthetigen Adminiſtrator der⸗ 


ſelben, Prieſter Hof. Cart "Grerter, nid 

das Spitabeneficium "in Sonthofen, 
Landgerichts - gleichen Namens, von dem 
Biſchofe von "Augsburg, dem ſeitherigen 
Vifar des Wei ſchen Beneſielums dortſelbſt, 
Prieſter Alois Speif e 7 dann vermöge al« 
ferhöchfter Eniſchließung vom 1. Mai i. Ye. 
zu genehmigen, daß die Farholifche Pfarrei 
Eufel, Landeommiffariats gleichen Namens, 
von dem Bifchofe von Speyer dem Priefter 
Franz Telgmann, Pfarrer und Diftrikts- 
Schulinfpeetor zu Eontwig, Landeommilfa: 
riats Zweybruͤcken, verliehen werde. 





Seine Majeftät der König ha; 
ben. Sich unter'm 30. April I. Is. alfer- 
gnädigft bewogen gefunden, der von dem 
Grafen Mar von Rottenhan als Kir- 
henpatron für den peoteftantifchen Pfarr 
amts»Canbidaten Mar Ufo Heumann 
aus Auffees ausgeftellten Präfentation auf 


"die eombinirte proteftaneifche Pfarrei Lichtens 


fein und Bifhwind, Dekanats Meimmels; 
borf, die landesherrliche Betätigung zu 
ertheilen. 


5 
458 
Magie de. Shaht ARrzhurg 
L 5 OT In 2 ö 
Seine, Majeftät der,s König | "dar 
ben unterm 27. April 1. Se. den beit den 
„Jüngften ordentlichen Gemeinde: ‚Erfap- Wedh⸗ 
len in Wuͤrzburg als bürgerliche, Mar 
‚ftratsräche Gewaͤhlten: u 
Weinhändfer Michael Lauf, 
Privammann Carl Heffner, 
Kaufmann Peter Then, . 
Kaufmann Carl Sebaſtian Zärn, ‚cp 
Banquier Gregor Dehninger, | 


if 


in der gedachten Eigenſchaft die alterhöchfte ; 


Beftätigung zu verleihen geruht. 
Ordens-Verleihung. 


Seine Majeftät der Koͤnig har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 26. April I. „Is. allergnäbigft be 
wogen gefunden, dem Plagftabsoffizier 
bei der Feſtung Landau, charafterifirten 
Oberſt Joſeyh Bronzelli, in Rüdficht 
auf feine unter doppelter Einrechnung von 
ſechs Feldzugsjahren ehrenvoll und treu 
geleifteren Dienfte das Chrenfreuz. bed k. 
bayerifchen Aubwigeorbend. r verleihen. 


Kirchenverwaltung der fathofifchen 
Pia er Ludwig in Münden 











en 


Nachdem. ber Kaufmann, Rielaus 


s — — no = 


— 


ſten Orib rg Do 
up 


»28 
eb IE bon’ hier, aus "bet Kirchenver⸗ 
watt Hehe‘ ‚tinipfatrei Ct. 
Ludwig in München ausgeſchieden iſt, fo 
wurde an deſſen Stelle der als Erfagmann 
derwahlte· hleſige Krämer Gottfried, Er dies 
ra det Teinbernfen und, unterm“ 1. Maid. 
ale nn — — hoͤch⸗ 


„Mail 
—00 — 
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N SE « Berleihungen. | 


Seine Majeflät der König ha— 
ben unter'm 29. März I. Is. dem Fabrik: 
befiger Kaepar Hohenegger von Kor 
tern, k. Landgerichts Kempten, ein Gewerbö- 
privilegium auf Ausfuͤhrung ſeiner Erſind⸗ 
ung, beſtehend in einer weſentlich verbeſſer⸗ 
ten Conſtruktion ber mechanifchen Weber 
fühle, für den Zeittaum von zehn Jahren; 
und 

uuter'm 2, April 1. Js. dem Wagner 
meifter. Jakob Gretter von Weichs, 
Landgerichts Dachau, ein Gewerbs privile⸗ 


gium auf Ausführung feinet Erfindung, ber 


ſtehend in einer eigenthuͤmmlich eoͤnſtruftten 
Drefhmafchine; bei welcher‘ das Zerdtücken 
des Strohes und Aushülſen“ der Körner 
vecrmieden werden foll, für den Zeittaum 


von jwei Dahr eithu — ihetuht⸗ 


Ua 1 19390 
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Bekanntmachung, die Wieveranlage ver Vereinsbeiträge ver Münden: Salzturgers@iienbahnsGtefellichaft in Bayer. Staates: 








Obligationen betr. — Dieuſtes-Nachrichten. — Landwehr des Könlgreiche. — Gonfulate, — Drtens: 
‚ Berleigungen. ee nn — 
Velamnmacheng Münden» Salzburger - Eifenbahn: Vereines 


Die Wiederanlage, der Vereinsbeiträge der Mün- die Anlegung der eingezahften Bereinsbeiteäge, 

chen⸗Sal burger⸗Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft in bayer, welche die Summe von 160 fl. uͤberſtei— 
Staats-Dbligationen betr. " 

— gen, bei dem 41, proc. Staats; Eifenbahn: 

— N ae RER” Anlehen, und zwar in runden Summen, von 

Ducch hoͤchſtes Refeript des P. Staats: 100, 500, und 1000 fl. geftattet, und hiebei 

Minifteriums der Finanzen vom 2.1. Mts. auch erlaubt werde, jene Einlagen, welche 


‚wurde genehmigt, daß den Mitgliedern des 400 fl. und 300 fl, überfteigen, dutch Da: 
zur — 


u 
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raufjzahlung auf 500 fl. und beziehungs: 
mweife 1000 fl. zu ergänzen. 

Die Einbezahlung diefer Anlehensbe⸗ 
träge findet bei ber k. Staatd-Schulden: 
tifgungs:Specialfaffa München gegen Bor: 
weifung und Abgabe der zu diefem Behufe 
von der Vereins-⸗Caſſa auszuftellenden Zeug: 
niffe ftatt, und hat innerhalb zweier Mor 
nate vom heutigen an, fohin längftens bis 
zum 10. Juli 1. Is. zu gefchehen. 

Für die angelegten Beträge werben 
(mit Ausnahme von Stiftungen und Ger 
meinden) nur Obligationen auf den Inha— 
ber (au porteur) verabfolgt. 


Münden am 10. Mai 1852. 


Königlich bayer. Staatsihuldentilgungs- 
Commiſſion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Secretaͤr. 

Dienftes » Rachrichten. 

Ecine Majeftät der König has 
ben allergnäbigft geruht: 

unterm 27. April I. Is. dem tempo- 
rär quieseirten Rentbeamten Höpflin Hof, 
unter Anerkennung feiner langjährigen und 
eifrigen Dienftleiftung den erbetenen definis 
tiven Ruheftand zu gewähren, ferner 
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unterm 3. Mai I. Ye. die erledigte 
Function eines Kanzliften bei dem Handels— 
Appellationsgerichte in Nuͤrnberg dem Schrei⸗ 
ber am Kreids und Stadtgerichte Nuͤrnberg 
Georg Berthold, feiner allerunterthänigs 
ſten Bitre entfprechend, zu übertragen ; 

unterm 4. Mai I. 38. den I. Land: 
gerichts:Affeffor Alois Schufter zu Kauf- 
beuren für immer in den Ruheſtand treten 
und zum I. Affeffor des Landgerichts Kauf: 
beuren den dortigen II. Affeffor Alois Huͤ⸗ 
ber vorrüden zu Taffen; zum II. Aſſeſſor 
des Landgerichtd Kaufbeuren den geprüften 
Rectspraftifanten Johann Baptiſt Mayer 
aus Höchftädt, dermal zu Obergüngburg, zu 
ernennen, dann bie erledigte Aktuarsſtelle 
am Landgerichte Kipfenberg dem geprüften 
Rechtöpraftifanten Friedrich Joſeph Haur 
fer aus Roggenburg, dermal zu Kaftl, zu 
verleihen; 

unterm gleichen Tage die von bem 
Mafchinenmeifter bei dem Dberbahnaimte . 
Augsburg, Bernhard Zaͤch, allerunterthä- 
nigft nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Staatsdienfte vom 1. Mai I. Is. an, ju 
genehmigen, und 

auf die zu Edenkoben erledigte Mo 
taröftelle, den Motar Matthaͤus Stett 
von Lauterecken, auf fein allerunterthaͤnig⸗ 
ſtes Anfüchen, zu verfegen, dann bie erle 
digte Kreis: und Stadtgerichtsſchreibers— 
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ftelle zu Muͤrnberg dem Diurniſten diefes 
Getichtes Johaun Zain Op FH E14 Mipto: 
viſoriſcher Eigenſchaftiju verltihen zui 20 
ee Mao Is. dew vuFinanz⸗ 
Rechnungs Commiſſaͤr ner Regierung ber 
Pfalz, Chriſtian Tenwet, amfı) Anſuchen, 
zum Eontrofeur bei der Kreiscaffa daſelbſt 
zu befördern und 


an 'beffen Stelle um Finanz⸗ Rech⸗ 


nungseommiffät den fuhftionivenden Finanz—⸗ 
"Kammer Revifor daſelbſt, —— Etienne, 
"in proviſoriſcher Eigenſchaft in ertünneh, 
"weiter 
den Communal⸗Revier Foͤrſter zu Klein: 

'oftheim, im Forſtamte Afchffenbürg, Hein⸗ 
rich Schielein, nah Anſuchen, Auf den 
Grund des $. 22 lit: ©, der IX.’ Beilage 
zur Verfaffungs:Urfunde in ben Raheſtaud 
treten zu laſſen, und 

an deſſen Stelle zum proviforifchen 
Eommunal-Revier-Förfter in Kleinoftheim, 
den Forftamtsactuar und Verweſer des Com: 
munal-Revierd Wuftviel, Johann Schmitt, 
endlich 

den Forftamtsactuar und Verweſer des 
Communals Revierd Markt, Steft, Carl 
Schmitt, zum Revierfdrfter in Oberbach, 
Forſtamts Korhen, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm 7, Mai. 8. zur Wieder⸗ 
beſetzung der erledigten Lehrſtelle der dritten 
Claſſe des Gymnaſiums zu Amberg den 
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dortigen Pefbfjoret! dee I. nid 7. Cluſſe, 
Mathius Til Kuna Prioſter Auton Wif⸗ 
Eng) wdie WVorrůckungin das Lehtanit Ver 
naͤchſt höheren Claſſe zu geflatten, und bie 
ahtedurch in Erledigung kommendẽ Lehrftelle 
er; J. Ghmnaſialelaffe demn Studienlehrer 
dr Vo Claſſe an dad Lateinſchule zu Aſchaf⸗ 
fenbarg, Joſeph DE mi te," zuuͤbertragen; 
unterm gleichen Züge, zu der am Kreis⸗ 
und: Stadigerichte München erfedigten Uſ⸗ 
fefforsftelle ‘ven; Protokolliſten dlefes Getich- 
tes, Franz Alerander von Heinlerh, yu 
befördern, die hiedurch erledigte Protofol- 
fiftenftelle am genannten Gerichte dem Pros 
tofolliften des Kreide und Stadtgerichtes 
Erlangen, Auguft Bronold, auf fein als 
ferunterthänigites Anſuchen, zu verleihen, 
fofort zum Protofolliften am Kreis- und 
Stadtgerichte Erlangen den geprüften Rechts» 
praftifanten und Advofaten : Konzipienten 
Sirus Scheidemandel, zur Zeit in 
Bayreuth, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen, endlich in Meuftadt einen dritten 
Motar anzuftellen, und dazu den Rechts: 
und Motariatöfandidaten Anton Neumayer 
von Franfenchal zu ernennen. 


> antmehe des Königreich, 





Seine Majeſtat ber König Bar 
ben Sich unter'm 3. Mai.“I. 98. bewögen 
37 


er 
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‚gefunden, den penſtonirteu Karptmanm.ded > | 


44 Infanterien Regiments/ Peter Eng. zum 
Barbwehr Major; und. Keommandantenn des 
Laudwehr⸗Bataillons Aſchaffenhutg, und 
unter m 3 Maik. Biden bisherigen 
Hondimann im / Landwehr · Bataillon Traum⸗ 
He: Andreas Wr ih, zum Mojot und 
; Eommanbanıen ı des. gedachten· Bgtsallons, 
dann benbisherigew Majpr im Landwehr: 
Megimente „Münden, Earl. -Niederer, 
‚zum Oberſtlieutenant in emſelben 1 
mente zu ernennen.. ar ll 


Gonfulgie. 


Seine Majenar ber König ha⸗ 
ben allergnaͤdigft zu genehmigen geruht, daß 
der zum k. belgiſchen Conſul für die Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Muͤnchen ernannte Tele— 
mach Michiels in dieſer re ans 


erfannt werde. 


Drdens-Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfihliegung _ 
vom 7. Aprilf. Is. allergnädigft bewogen ger 
funden, dem Auguſt Frank, Chef bes 
Handlungshaufes J. U. Frank in Bres— 
lau das Mitterfreug: des, Verdienßordens 


vom we Michael; ) 


ie, — * 
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unter'm 9, April 1. Js. dem General: 
major und Brigadier Carl von Hailbt em: 
ner in; Fuͤckſicht auf ſaine arten: Eiugrdh- 
nung von 6 Frldingäiahren durch 50 Jahre 
ehrenvoll geleiſteten Denſte das Ehrenketn; 
desloͤniglich Ben en 
feier jr 


unter'm 1. Mai l. ge. den Deihe 
dier zu Fuß der Gendarmerie⸗Compagnie 
‚von Oberbayern, Georg. Ad olph, derma⸗ 
len zu. „Aibling, in. huldreichſter Anerken⸗ 
nung der beſonderen Verdienſte, welche ſich 
derſelbe um die oͤffentliche Sicherheit durch 
die bei Erfühung. feiner - Dienftpflicht mit 
Nichtachtung ‚ perfönlicher Gefahr. behätigte 
„ Tapferkeit, ,Umficht und Entſchloſſenheit ser: 
worben hat, das ſilberne Ehrenzeichen des Ber 
dienftordend der bayerifchen Krone, endlich 


Ar 177% iu J sg 


unter'm 2. Mai [. Is. dem Brigadier 
zu Fuß der Gendarmerie Compagnie von 
Schwaben und Neuburg, Leonhard Wal 
ther, dermafen zu Kaufbeuren in huld- 
reichfter Anerkennung der befonderen Ber: 
‚dienfte, welche fi ſich derſelbe um die öffent: 
liche Sicherheit durch die mit Nichtachtung 
perſonlicher Geſah für "Leben und Geſund⸗ 
heit, bethaͤtigte Eurjchloffenheit und Umſicht 
erworben hat, das ſilberne Ehrenzeichen des 
Verdienſtordens der Saperifchen, Krone zu 


verleihen. 
TRAIN: 


5 


" Regierungs- Blatt 


für 
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Münden, Mittwoch den 19. Mai 1852. 
Inhalt: —— — 
Bekanntmachung, die Gegenſeitigleit in Preßſtrafſachen mit auswärtigen Regierungen betr. — Belanntmachung, die 
Hauptrechnung der allgemeinen BrantverficherungssAnftalt für das Jahr 18°%,, betr. — Belanntmachung, bie 
Einlöfung der Ludwigs; DonausMainsRanalsActien gegen 3'/, procentigen StaatssObligationen au porteur betr. 
— Dienſtes⸗Nachrichten. — Pfarreien: und Beneflcien:Berleifungen; Präfentations-Beftätigungen, — Königlich 
Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration, — Königlid Allerhoͤchne Bufrievenheites Ber 
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Bekanntmachung, Reai a 
die Gegenfeitigkeit in ‘Prefftraffahen mit aus- = He a ber. ather Dejeidneten Eeiſe 
waͤrtigen Regierungen betr. erfolgt: 
—— Deutſche Bundesſtaaten. 
Im Hinblicke auf Artikel 25 des Ger 1) Die Geſetzgebung des Königreiches 
feges zum Schutze gegen ben Mißbrauch Preußen bietet die Gegenfeitigfeit bes 


der Preffe vom 17. März 1850 ift eine züglich der Artifel 22 und 23 und 
- Werftändigung über eintretende Gegenfeitig: zwar in der Weiſe, daf die firafrechts 
keit bezüglich der Artifel 22, 23 und 24 liche Verfolgung erft auf Antrag des 
bed erwähnten Gefeges mit nachbenannten Beleidigten zu gefchehen hat. 
38 


nt ——— “ 
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2) Durch die Gefeßgebung des Großher⸗ 
zogthums Sachſen⸗Weimar ift die Ger 
genfeitigfeit bezüglich der Artikel 22, 
23 und 24 mit der einzigen Ausnahme 
gegeben, daß im erfien Falle des Ar 
tifeld 24 die Verfolgung nur auf zus 
vorigen Antrag des beleidigten ein- 
tritt. 

3) In der Gefeßgebung des Fürftenthus 
mes Lippe: Detmold ift der Gegenfei- 
tigkeit bezüglich der Artikel 22 und 
23 unbedingt, und bezüglich des erften 
Falles im Artifel 24 unter der Vor- 
ausfegung bes Antrages des Beleidig⸗ 
ten entfprochen. 


Muͤnchen den 6. Mai 1852. 
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Außerdeutſcher Staat. _ 

Durch die Gefeggebung des Königs | 
reiches der Niederlande ift die Gegens 
feitigfeit bezüglich des Artikels 22 jes . 
doch unter der Vorausſetzung des jus 
vorigen Antrages bed beleidigten Their 
led gegeben. 

Vorftehendes wird nachträglich zu der 
früheren Bekanntmachung: vom 24. Okto⸗ 
ber 1851 durch das Regierungsblatt und 
das Amtablatt der Pfalz zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und ed wird hiebei ben 
Gerichten, Staatdanmwälten und fänmtlichen 
Polizeibehörben die genauefte Darnachach⸗ 
tung aufgetragen. 


Staatsminifterium des Höniglichen Haufes und des Aeußern, der Juſtiz und des 


» 


von der Pforbdten. 


von Kleinfhrop. 


‚ Innern, 


von Zwehl. 
Durh den Minifter 


der geheime Secretär 
Mayer. 





Bekanntmachung, J 
die Hauptrechnung der allgemeinen Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt für das Jahr 1850 betr. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
‚Öffentlichen Arbeiten. 


Nah Vorſchrift des Artikels 32. der 


Brandverfiherungs:Ordnung vom 23. Jaͤ⸗ 
ner 1814 und mit Zugrunblegung der durch 
das Gefe vom 1. Juli 1834 in vier Claſ⸗ 
fen abgeftuften Beitragspflichtigkeit wird 
hiemit die Hauptrechnung ber für die fieben 
Regierungsbezirfe dießſeits des Rheins bes 
ftehenden allgemeinen Immobiliar⸗Brand⸗ 


r 


41 


verſicherungs · Anſtalt ſammt den Nachwei⸗ 
m... zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, 

Aus derſelben gehen folgende abi 
ehe NER hervor: 


1. 


Das am Schluſſe ded Jahres 18*9,, 
beftandene Affefuranz- Capital hat fid) im 
Laufe des Jahres 1850,,, um 7,035,460 fl. 
vermehrt und’ betrug am letzten September 
1851 die Summe von 646,810,620 fr 
wovon j 

in die I. Claſſe 208,00 
“in bie II. Elaſſe 200,554,730 fl. 
in die IIL. Claſſe 57,439,090 fl. 
in die IV. Efaffe 185,014,590 fl. 

fi reihen. 


# 
, 


u. 


Die Brandentfhädigungen ftellen ſich 
im Jahte 1850,, auf die Eumme von 
1,908,853 fl. 55 fr.’ 2 hf. und haben da⸗ 
ber im Vergleiche zum Vorjahre "einen 
Mepraufivänd don 829,540 fl. «0 fr. "och 
antapt. “ 


— on. 


ei Zaht der Vrandfälte hat fich- im 
Jahre 1850,, auf 755 und die Zahl der 


hiebei befchädigten ——— auf 
| F - Mai 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 


as entziffett. 
Es bietet ſohin das Jahr 180, ges 


m 
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gen das. Vorjahr bezüglich. der. Brandfälle 


eine Mehrung von 18, und hinfichtlic der 
beſchaͤdigten Gebäude» Inhaber eiwe Din 
derung von 30 bar.. “| 

Die fpözielle Veranlaſſung iſt bei 532 
Bränden unentbeckt geblieben; 37 Brands 
fälte find durch Blitz, 41 durch fehlerhafte 
Bauart und Schwohaftigkeit der’ Kantine; 
46 durch Fahrläffigfeie herbeigeführt wor 
beh. In O9 Fällen iſt die Brandſtifturg 
theils ertviefen, aheils wahrfcheinlich gemacht. 


* „I. 


. v I 4. 
Das Detail der Hauptrechnung und, 
fänmtlicher MNachweifungen, deſſen unver 


‚ jüglichen Abdruck "gleichjeitig angeorduet 


worden ift, wird in einer. :befonderen Bei⸗ 
lage des Regierungsblattes baldmoͤglichſt 
nachfolgen. 

Zur Dedung ber "hierin vorgetragenen 
Ausgaben, dann zur vorfchriftsmäßigen Er · 
gaͤnzung des Vorſchußfondes ſind fuͤr das 
Jahr 1894, von jedem Hundert des Vers 
fiherungsfapitals folgende Beiteagsgroͤßen 
erforderlich, nemlih ..; 
in der I. Claſſe 15 fr. 6 ht. 
in der 11. Efaffe 17.fr, 4 hl. 

‚in der IM. Claſſe 19 Er. 2 hl. 
‚in der IV. Claſſe 21 er. .— 
Mit Ruͤckſicht auf den unter’m 2. 


596 If) verfügten Zwiſchen⸗Ausſchlag und 
38* 
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nach Abrechnung deſſelben treffen * 
pro 18°%,, 
auf die E. Elaffe noch 6 * 3 pf. 
auf die IL Claſſe noch 7 kr. 2 pf. 
auf die IL: Claſſe noch 8 Er. 1. pf. 
auf die IV. Elafje noch 9 fr. — 

Die k. Regierungen der fieben Kreife 
bieffeitd des Rheins, fowie die untergeord; 
neten mit Führung der Brandverſicherungs⸗ 
Caſſen betrauten Polizeibehörden werden 
angemwiefen, fofort zur Erhebung bed Ges 
fammt:Ausfchlages ==, unter angemeffener 
Darlegung bed Sachverhaltes gegenuͤber den 
Beitragspflichtigen — die entſprechenden 
Einleitungen zu treſſen, bezuͤglich deſſen Ver⸗ 
wendung und Verrechnung aber nach Vor⸗ 
feheift zu verfahren. - 
Ni München den 11. Mai’1852. 


Bf Seinen Majeflät des Königs 
Allerhböchften Befehl. 


mm 


don 
end 7 v. db. Pfordten. 
ı9dl z Er 
——— Durch den Minifter 
gr ‘der General» Eerretär: 


Miniſterialraih Wolfanger. 
3 4 2; 


a FR SER 





Bekanntmachung. °’' 

Die Einlöfung der fudwigs-Donau- Main · Kanal⸗ 
Iglen gegen 31, procentige Staaͤtsobligationen 
——— porteur BR 

BEU NEBL — — 
onu Mitz· Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
⸗88 





machung des k. Staatsminiſteriums ber: 
Ep und ded k. Staatsminiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 30. v. Mts. (Regierungshl: S.497 20) 
wird zum Volljuge der Einldfung der Luds 
wigs +» Donau Main: Kanals Aftien mittelft 
Staatsobligationen Folgendes veröffentlicht: 
Die Einldfung der Kanal Aktien ‚ers, 
folgt, bei 
a) ber f. Staarsfchuldentilgungs-Haupts 
kaſſe Münden, 
b) berf. Stoaröfufdentiigunge- Speia 
„Kaffe. Nürnberg. 
c) dem Handlungshaufe M, q. von 
Rothſchild in Frankfurt a. M., je 
nah Wahf der Aftienbefiger. 


u, 
5 . E 

: Die Vergütung für die Kanal⸗Aetien 
nach 80 Prozent ihres Nennwerthes erfolge 
in au porteur Obligationen & 34, Procent 
zu 100,500 und 1000 fl. (heimzahlbar 
im Wege der Verloofung) mit Zinslauf- 
anfang 41. Mai 1852 bis zu deren Aus 
fertigung jedoch die genannten Einldfungs; 
Stationen den , ‚Kapktalsbetrag. mit - Haft 

Sceinen befen,,, 
WMit der Abgabe, dieſer Hafichene 
erſolgt gleichzeitig die baare Verguͤtung der 
Zinsraten auf die Zeit vom 6. bis letzetn 


— 
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April, de. Is. einſchluͤſſg und ;gwar nach 
dem Betrage der Obligationag: sm : smart 
für 4100 fl. mi. fl. 44 kx. 
Bm 00 free 
5m 1000 fl. 2 fl 20.8 
Gemeinden und Stiftungen ‚erhalten, 
für ihre Kanal Aktien fogenaunte Stiftunge⸗ 
Obligationen aà 31, Procent. 

Fuͤr die Quittungen uͤber die Pergüts 
ung an Haupt. und Mebenfache der Aktien 
find. die Formulgrien bei den im Art. I. bes 
zeichneten; EipBfungt-Epasongn. zu haben 


IlE, 1... 


| —— Kanal · Aktien/ welche * 
mit einer Dispoſitionsbeſchraͤnkung verſehen 
find, koͤnnen erft dann eingeloͤſt werben, 
wenn deren legale Beſeitigung vr den 
vBethr bewirkt iſt. 

Dies fallſiger Verzig Tauift aitf (Sei 
der betheiligten Aktionäre. he den Er⸗ 
werbs-Machweis der Nominal:Aftien genuͤ⸗ 
gen nach $. 17. der Statuten vom 22. 
März; 1836 (Regierimgebt. ©. 145) die 
darauf geſchtiebenen Indoſſ. ments ohne 
‘weitere Foͤrmlichkeit, der Erwerb durch Erb⸗ 
ſchaft muß aber fuͤr jeden vorkommenden 

all mit Zeugniß des kompetenten Gerichts 
Hachgemiefen und biefes mit ben ——— ab⸗ 
gegeben ı werben. 


lien) 


ı 3, 2 s In y 


gg j 
Au porteur ; Aktien kann. jeder Bor 
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zeiger mmsaufchen, „für Die, auf Namen, lau⸗ 


tenden Aktien if: abepı am dieſem. Geſchaͤſte 
legale Pollmacht des; Beſthers erfouberfich;, 
wenn biefer hiemit au a ‚betrat, 2 


54 —R Vraſio 


V. 
für die etwa. m. Berluf gegangenen 
Nominal; Arien, . -Fann die vertzagemäßige, 
Vergütung in Obligationen nur auf r rechts 
fräftige Y:nortifationg > Erkenntniſſe ‚Fompes 
tenter Gerichte geleiſtet werben, 


Muͤnchen am RL Mat 1852; aonnd 
NIS IE BE —α u eur 
Königlich bayen Stanefguentigunge- 
| ——— Rue: ” 
u SOuh wie 1a 
I LLLZES ü—M êßni 1677 u Dal BRTTEERG 


v. Appell, "Sekretär. 


6 | e : | 4 
IK Li ,; a zit Hr, ‘ 
— Dr: Nachrichten. J 
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Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben unter'm 8. Mai I. 8. allergnaͤdigſt 
3 auf die bei der k. Staats Schul⸗ 
entilgungs⸗ Commiſſion erledigte Regiſira⸗ 
torsſtelle den he Regiſtraturgehilfen dieſer 
Commifion, ‚Lorenz Dolt, zu bejbedern, 
‚und 


it 4 
LIEB IP} 





den 


} at 


Are ur) “ .. Y, 
Fe Ve | PL an TER EFT 0) 


sar — 


‚un! anꝰ weſſtn·Steille jumntt Regiſtratur⸗ 
gehicfen Wert vWrmaligen ffurſtlich Leiningen'⸗ 
fegeil?" Partinmibnialrichter· BE. Eraffe von 
Hohthbätg; Friedrich Zoutuma her⸗ pto⸗ 


viſoriſch zu ernennen, ferner 


unter'm 14. Mai I. Is. den Kreis« 
and "Stäptgetichteprotöfetiften 1 11. "Cafe, 
Dr ı von Balta in Kandenut, jum | Krciss 
und Stadtgericht Prötofoliften T. Kaffe 
in Augeburg, zu beförbern, nd zum Pros 
tokolliſten am Kreis⸗unb Stabtgerichte 
Landshue‘ der Appellatlonsgerichts⸗ Acceſſi⸗ 
ften, Johann Georg Maußner zu Nuͤrn— 
berg. in proviforifcher Eigenfchaft zu ers 
nennen, dann die. in Haßloch in Erledigung 
gefommene Motareftelle dem geprüften Rechte» 
Fandidaten Friedrich ‚Wilhelm. Fuchs aus 
Grünftadt, zur Zeit in Meuftade, zu der⸗ 
leihen, dann 


unnter'm 15. Mai I. Is, als Aktuar 
bes Landgerichts Haßfurt den U. Aſſeſſor 
des Landgerichis Rotbenfetd,; Georg Edel, 
feiner Bitte gemäß, zu berufen; die II. Land» 
gerichts: All eſſo reftelle zu Nothenfels dem ge 
pruften Rechtsprakiikanten Chriſtoph Deu 
leth aus ‚Saal, dermal zu Aub, zu ver» 
leihen; den. Regierungs Sefretär Ludwig 
Fran; Albert Hetters dorf, zu Ansbach, 
in ben Ruheſtand treten zu laſſen, und zum 
E efrerär I. Claſſe der Negierung von Mits 
teljcanfen den quiescirten Patrimonialrichter 
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Jakob Zimmerer u zu er⸗ 
nennen; endlich 

unterth Bieten ‚Rage den Seellen 
taufch - bet ' Stadtgerichtefchreider Thomas 
MWaihner in Augsburg, Joſeph Maͤ h— 
ter in Nürnberg und C. Auguſt Muͤl— 
fer in Waſſerburg zu genehmigen fofott, 
ihrem allerunterthaͤnigſten Anſuchen Entiprer 
chend. und in ihrer bisherigen Eigenſchaft 
auf bie Stadtgerichtsſchreiberſtelle in Waſ⸗ 
ſerburg den bisherigen Schreiber Thomas 
Waihnerin Augsburg, auf die Stadt 
gerichtöfchreiberftelie im "Augsburg den bis; 
berigen Schreiber: Joſephh Mähler in 
Nürnberg und auf die Stadtgerichtsſchrei⸗ 
b.rftelle in Nuͤrnberg den Schreiber C. Aus 
gu Müller, in Waſſerburg zu verſetzen, 
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Pinrreien- und, Beneieien- Berleihungen; 
Präfentations- Bejtäfigungen, . 2 
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"JH 

ee ‚Ssine, Majenät der König bar 
ben Sih vermoͤge allechdchſter Entfchließung 
yom 7. Mai l. Is. guergnadigſt bewogen ger 
Funden, den feitherigen Pfarrer, zu Theaern, 
Landgerichts Amberg, Priefter Marimilian 
Bahmayer, feiner Bitte willfahrend, von 
dem, Antritte der ‚ihm jugedachten kath. 
Pfarrei Schwarzhofen, k. Randgerichts Neuns 
burg v. W. zu entheben, und die hiedurch 
aufs Meue fich eröffnende Pfarrei Schwarzs 
hofen dein Priefter Franz Joſeph von Dieß, 
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Mfarner von Thauſtein, Landgerichts 8 eu 
ar v. W. zu übertragen. 3... IT 


4 





Bar⸗ Maiehdt twerKödnig ha⸗ 
sen Sic unter 14. Man il Je: allen 
guädigft bewegen. gefunden, bie: proteſt, L 
Pfarrſtelle in Gum zenhauſen ‚dem bie 


herigen Prodekan und prot. IL. Pfarrer in 


Bayreuch, Joh. Heinrich. Wetter, unter 
gleichzeitiger Ernennung desſelben zum Des 
an für den proteſtantiſchen Dekanats bezirk 
Gunjgenhauſen, 

die erledigte proteſt. Pſariſtelle zu pu⸗ 
ſchendorf, Dekanats Muͤnchaurach, dem 
bisherigen Pfarramts· Candidaten Marimi- 
fian Karl Hirz aus Fürth, 


dann die erledigte proteft. Pfarrftelle _ 


zu Merfendorf und die damit verbuns 


dene Pfarrei Hirfchlach, Defanars Windes, 


bach, dem Pfarramts: Candidaten Georg 
Chriſtian Senferrh aus Wunſiedel, bie, 


herigen ſtaͤndigen proteſtantiſchen Vikat und " 
Schullehrer inKommoden, Dekanats Muͤn⸗ 


chen, zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König dar 
tigte und Apothefer Jakob Sallingerı 


ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. May I. Js. allergnädigft ber 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß das 
Fruͤhmeß · Beneficium in Wülfer shauſen, 
Landgerichts Königshofen, von dem biſchoͤf⸗ 
fihen Ordinariate Würzburg dem Priefter 


Ko 


Adam Hertar ich u Pfarrer zn Reuyelsd orf 
Landgerichtd Volkach and u)“ 

die katholiſche Pfarrt Heining, Sands 
gerichts Paflau IH, von dem Bifhofe von 
Paffau, dem Prieſter Vitus Bamberger, 
Eooperator in St Hopanrisficchen, " Band» 
gerichts Pfarrfirchen, verliehen werde. 





— Aller hoͤchſte Genehmigung: zur 
— etner — ee 





Seine Majeſtat der Könih ha⸗ 
ben Sich unter'm 1. Mai I. Je. allergna⸗ 
digſt bewogen gefunden, dem k. Miniſterial⸗ 
rathe Dr. Friedrich Benedikt Wilhelm von 
Hermann die Annahme und Tragung des 
demſelben von Seiner Majeſtaͤt dem Kair 
fer von Oeſterreich verliehenen Commans 
deurkreuzes des Ordens der eifernen Krone 
zu genehmigen, BER « 





Königlich Milerhöchfte Zufrievembeit 


Bezeigung. 


* 


Der oerſtorbene Gemeindebevollmaͤch⸗ 


Augsburg hat dieſer Stadt durch letztwil⸗ 

fige Verfügung mehrere Legate zu mwohls 

thätigen Zwecken vermadt. 

—— Er Hinterließ dem Kranfenhaufe da— 
ſelbſt 2000 fl.; i 
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\7 ide" dortigen ambuldorifchen Kranfen- 


Anftalt des — R ar ins 
get 300 fly: 


(re 8 


bdem Armenfond diefer, Stadt 2000 ; 
„und dem fatholifchen Maliensauk das 
ſelbſt 500 fl. 


— — er noch einen 
Stip endienfond mit 5000 fl. mit der Be- 
ſtimmung, daß die Zinſen dieſes Kapitales 
zur Unterſtuͤtzung junger, faͤhiger, ſittlicher 
Juͤnglinge aus Augsburg, welche ſich dem 
Studium der Jurisprudenz, der Medizin 

oder den technifchen Wiſſenſchaften widmen, 
jedoch mit bevorzugter Bedachtnahme auf 
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die Sall ing erſchen Dedcendenten vers 
wenbet werben füllen. 

Seine Majeftät ber König has 
ben diefer Stiftung die allerhöchfte landes⸗ 
hertliche Beſtaͤtigung zu ertheilen und zu · 
gleich allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, 
daß dieſelbe, ſowie die aufgefuͤhrten, zu meh⸗ 
reren in Augsburg bereits beſtehenden Wohl · 
thaͤtigkeitsſtiftungen als Fundationszufluͤße 
vermachten Legate des Apothekers Gal- 
linger unter dem Ausdrucke allerhoͤchſter 
Anerkennung des von dem Stifter hiedurch 
bewaͤhrten wohlthaͤtigen Sinnes durch das 
Regierungsblatt zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht werden. 


Berichtigung. 


Im Regierungsblatte 1854 Eeite 41202. ift in dem, mit. der Dttomanifchen Pforte 
vereindarten Zolltarife, bei der Rubrif der Einfuhr sub., Mro. 21 — Actikel: „Nadeln 
europdifche‘? ftatt 5000 Stuͤck zu lefen: 50,000 Stüd. 


3um Hof⸗ und Staats handbuche für das Jahr 1852. 


Seite 71 hat der nach dem Föniglichen Oberfihofmeifter befindliche Sag „das Stabes 
Bureau iſt in der k. Refidenz” an diefer ‚Stelle. wegjubleiben. 
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Münden, Samftag den 29. Mei 1852., 
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Königlich Allerhoͤchfte Verordnung, hinſichtlich des Acceſſes bei Un ſeren Ap— 
den Acceß bei den Appellations- und Kreis- pellationsgerichten and bei Unſe ren Kreis— 
und Etadtyerichten, und die Praris bei. det, und Stadt (fünftig Bezirks) Gerichten, | 
Siaatoanwaltſchaft beireffend. ‚dann in Betreff der Praxis bei der Staatd- 
Warximilian I. anwaltfchaft in den Landestheilen dießſeits 
von Goltes Guaden König von Bayern, des Rheines zu verordnen, was folgt: 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franten und in $. 1. | 
Schwaben x. x. Der Aecceß bei den Appellationsgerich« 
Wir haben Uns bewogen gefunden, ten wird von dem Könige, der Acceß bei 
2 39 
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den Kreis Int Siahtgerihaen vor dem Et; 73 tann⸗ jet, Wen dem Mer 
Staatsminiſter der Juſti verliehen. en Funcgon Hei biner andern Ber 
hoͤrde übertragen wird, ausnahmsweiſe vor: 


$. 2. behalten werden. 

Um den Acceß bei den Wppellationd; 6 

gerichten Fönnen nur jene Mechtcandidaten 
nachfuchen, welche bei der praftifchen Prüs Sefretäre und Protofolliften koͤnnen 
fung der Staatsdienft- Adfpiranten die J. bei dem Gerichte, bei welchem fie angeftelle 
oder II. Mote erlangt haben. find, nur dann auenahmsweiſe zum) Acceffe 
ua 2 245 gelaffen werden, wenn ihre Qualification 
J. 3. ansgezeichnet und aus ihrer Zulaſſung zum 


Der Acceß bei einem Appellationsges - fein Nachtheil für ihre ordentlichen 
richte wird in der Megel nur denjenigen erufsgeſchaͤfte zu beforgen iſt. 
Rechtscandidaten verliehen, welhe wertlgen : - 


ſtens ein Jahr lang den Acceß bei einem j $. 7. 
Kreis und Stadtgerichte mit gimfiigen ER". Wie Zahl der bei einem Gerichte aufs 
folge _beftanden haben. _ junehmenden Acceſſiſten richtet fich nach der 


Den Candidaten, welche bei.ber prak. Möglichkeit ihrer zweckmaͤſſigen und ‚volle, 
tiſchen Prüfung die erſte Nord erhalten ha: ſtaͤndigen Befchäftigung: Diefelbe ſoll in 
ben, kana der Acceß bei einem Appellationg- , ber Regel die Anzahl der. bei dem: ‚Gerichte 
gerichte unmittelbar veriiehen werden. angeſtellten Richter nicht überfteigen. | 
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Y * ER 1; 3 
Acceſſiſten dürfen weder als Concipien⸗Den Sitzungen im Civilſachen haben 
ten, noch als Praktikanten oder Schreiber die Acceſſiſten auch dann beizuwohnen, wenn 


bei Advokaten arbeiten. SL ſie nicht ſelbſt Vortrag erftatten, jedoch kann 
- 23 m ‚ ber Öerichtsvorftand einzelne AUecefliften vom _ 
ie Aut ru Beſuche der Sigungen dispenfiren. j 
Der Acceß erlifht mit dem Austritte Die in der Eizung anweſenden Ac⸗ 
aus dem — | ceſſiſten Finnen von dem Gerichtsvorſtande 
hir’ ar ET io "na. 7%. . . 
BI 2 Ati. mn ia EI 9 Aal re 


— 


es 


RT — 


za ee: Fer 
Suter Aehtiieten, "HE ihrern er 
thenden Stimmen aufgefordert wetbin⸗ "i 


$. 9. 


Acceſſiſten, welche ſich für die Stats? 
anmwoltfchaft aufjubilten ge Ye ie 
mit Königlicher LE a 
rufearbeiem der Stagtsanmaͤlte an, ben Ap- 
pellations ⸗ daun Kreis⸗ und Stadrgerichten 
als Hilfsarbeitetr verwendet werben. 

Wahrend der Dauerdiefer "Werwens 
bung haben ſich dieſelben der Funetion ei⸗ 
88 Acceſſiſten Be Gerichte. enahalten. 

: Pa SE 
2) Dar Per Feen Er. 


iu MM) Ih 


Die &efuche um —— des Ae⸗ 
ceſſes find mit ben erforderlichen Belegen 
‚demjenigen. Gerichte ji übergeben, bei wel- 
chem der — als — ſt einzutre⸗ 
zen wuͤnſcht. 


Geſuche um Verwendung bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft ſind bei dem betreffenden Ober⸗ 
ſtqats anwalte RR " 

1 4 4 rm 


9. BEE U 


Wenn ein Aeceſiiſt ſich in oder auſſer 
dem ı Dienſte ins irgend einer Beziehung ein 


zutheilen. 


— J u‘ 


broͤnungewibriges · Benehmen / zu Sthulden 
rohe IR Hit u rorſtand 
ge Fe ee ee 


= sraeifung frochlgs „„Ölsikkroder ein 


ſchulden fchwererer Art vorliegt, dem 


nn der Juſtiz Anzeige zu 
atten 


Meben den Gerichtövorftänden haben 
auch die Staatdanwälte der betreffenten Ge: 
richte von dem Verhalten der Acceffiften 
Kenntniß zu nehmen und jede mißliebige 
Wahrnehmung den Gerichtsvorfiänden mit- 
seber die als Hilfsarbeiter bei 
der Staatsanwaltſchaft verwendeten Acceffis 
ſten wird die Aufſicht ausſchließend von 
den Staatkanwälten geführt, welche ka 
nad den Beftimmungen des . Abſabes 1 
zu tichten Haben. 


$. 12. R 


Bei Srflotting der Anträge anf Ans 
ftellung. ſoll auf Appellationsgerichts Acceſ⸗ 
ſiſten, welche während einer laͤngern Dauer 
des Aceeſſes Proben: einer ausgezeichneten 
Tuͤchtigkeit geliefert und zur Foͤrderung der 
dem Gerichte obliegenden Geſchaͤftsaufgabe 
weſentlich· beigetragen haben, vorzugsweiſe 
Bedacht genommen werden. Auch. wird 
Unfer Staatsminiſterium der Yuftl; | ber 
dacht ſein, würdigen Appellationsgerichts⸗ 

39* 
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Aeceſſiſten nach Umfländen uud Bedürfnis Fonds Nemmmerationen entweder- felbft:, zus 

und. nah Maßgabe der beſtehenden Lam jumenden,; ober eriteilge era — 

getenzbeftimmungen, aus Hei wefhgbonen zu enflatten. = 0 un 2 in h 
Münden seh 24. Mai 1852. ° 


v: 9 \ ’ 34 111177 


re at Map. 
mn2uRl, 35 2 Ser 2 
von Kleinfhrob.. | 


Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 

2; der OeneratsGeeretär, 

Ay i.E° ni *5 ner . Statt deſſen 
rei 1, „Der ‚geheime, — Neu nn. 





Bekanntmachung. "gebildeten Landgerichts Falkenſtein bis 
Die Umwandlung der Gerichts» und Bolizeiber auf Weiteres auszuüben habe; 
börde dallenſtein in ein Landgericht betreffend. 3) daß die bisher zu dem Landgerichte 
—— Roding gehoͤrigen Gemeinden Bruck⸗ 
— Juſtiz und des bach und Frauenzell, dem Landgerichte 
Seine Majeftät der König ha⸗ —— — 
ben allerhoͤchſt zu beſchließen geruht: = .. 


leibt werden, 

4) daß die Gerichts. und‘ Polizeibehörbe 

Falkenſtein, im Regierungsbezirfe ber — TEANE ERBE 

Oberpfalz und von Negensburg, unter treten mit dem 1. uni I. Is, in Wirks 

Zutheilung der bisher zu dem koͤnig⸗ ——— hen, den 24. Mai’ 1852 

lichen Landgerichte Rodinggehörigender _ nt Bee — 

meinden: Au, Schillerts wieſen, Eber& ———— — 

Al oͤch ſt l. 

roith, Hoechenberg und Haag, in ein Rande 0. Kle ae * —— ehl. 
gericht III. Claſſe umgewandelt werde; D urch u Miniſter 
2) daß das Landgericht Roding die Straf: der. General» Serretär, 
‚rechtöpflege in dem Bezirke Des:nems ⸗ rn Miniſterialrath· Ap pekk- 
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Belanntmachung. 
Die Thellnahme der Staatsanwälte an öffent 


lichen Feierlicfeiten betzeffend, 


Staatsininifterium der Juſtiz. 

Gemäß allerhöchfter Entſchließung Se i⸗ 
ner Majeſtaͤt des Königs vom 24. 
Mai dieſes Jahres wird bezüglich der Theil: 
nahme der Staatsanwälte an öffentlichen 
Feierlichfeiten verorbnet, was folgt: 

1) Die Staatsanwälte haben fich bei dfr 
fentlihen Feierlichkeiten dem Gerichte, 
bei welchem fie angeftelle find, unmit⸗ 
telbar anzureihen. 

2) Wenn fih an einem Orte ber Gig 
mehrerer Gerichte befindet, bei welchen 
Staateanmwälte angeftellt find, fo hat 
dad gefammte ftaatsanwaltfchaftliche 
Perfonal unter Voraustritt des oberften 
ftaatdanwaltfchaftlihen Beamten dem 


höchften der verfhiedenen Gerichte un. 


mittelbar nachzufolgen. 
” München den 26. Mai 4852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Kleinſchrod. 


- Durh den Minifter 
der General» Secretär. 
Statt deffen 
der geheime Sefretär, 
NReumeyer. 


562 


Selanntmachung, ; 
bie Abtrennung der Gemeinde Weihern zum f. 
Rentamte Regenoburg, beziehungsweiſe die 
theilung”derfelben zum Wentamte —n 
betteffend. 


Staatsminiſterium der Finanzen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 16. d. Mies. allergnädigft ju 
genehmigen geruht, daß die, vermöge aller 
höchfter Entſchließung vom 8. Februar 1845 
feit 1. Dftober ebengenannten Jahres vom 
f. Rentamte Stadtamhof getrennte und dem 
f. Rentamte Regensburg zugerheilte, Ges 
meinde Weihern — wegen ber feither ein- 
getretenen Aenderung in den VBerhäftniffen — 
mit der Wirkung vom 1. Dftober 1852'An 
vom f. Rentamte Regensburg wieder ges 
trennt, beziehungsweife dem k. Rentamie 
Stadtamhof wieder zugetheilt werde, 


Münden den 18. Mai 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Dr. v. Afhenbrenner. 


Durch den Minifter 
der geheime Secretär: 
Schoͤnwerth. 


1 
4 


Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 


+3 
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ben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter m 14. Mai I. Ye. auf die erledigte 
Stelle eines Mafchinenmeiftere bei bem Dbgr: 
bahnamte Augehirg; den Maſchinenmeiſier 


Joſeph Klein zu — zu ver⸗ 
ſetzen, und 


zum Mafchinenmeifter des Oberpoſt⸗ 


„and, Bahnamtes Bamberg den bie herigen 
Hbernaſchinjſſen Ulrich Imhof zu Hof in 
yroviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
untet'm 15. Mai I. Is. dem Il, Ka: 
nungs⸗ Eemmiſ aͤr im Staate miniſterium 
des Handels und der Sffenelichen, Arbeiten, 
‚Michael Preißler, das erledigte Rentamt 
Berchtergaden vom 4. Juni 1, Je. an zu 
verleihen; dann den, Revierförfter Theodor 
Schenk zu Breitenehal, im Forſtamte 
Guͤnzburg, auf Anfuchen, auf das Forſtre⸗ 
vier Erkhauſen zu verſetzen; 

unter'm gleichen Tage, die Stelle eis 
nes Bauconducteurs bei der Bauinſpection 
in Mindelheim dem geprüften Bauprofti- 
kanten und funcrionirenden Banconducteur, 
Dit von fangenmantel, aus Weiler, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

ferner auf die turh Ernennung des 
Bezitkeingenieurs Strelin als Kreisinges 
nieur in Würzburg erledigte Etelle eines 
Bezirfeingenieurs bet der Bauinſpection in 
Windeheim ten Kreis:Ingenicur in Bay: 
reuth, Anton Schüler, zu berufen; 

dann auf bie durch Ernennung des 
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Kreisingenieurs Schuͤler als Bezirks⸗In⸗ 
genieut in Windsheim erledigte Stelle eines 
Kreisingenieurs bei der Regierung von 
Oberfranken den Baufonducteur und func- 
tionirendeh Kreisingenieur, Clemens von 
Sicherer, in Augsburg, zu befoͤrdern, und 
auf die durch das Ableben. bed Kreis: 
Angenieurs Wagner erledigte . Stelle: &- 
nes Kreisingenieurd bei der Regierung 
von Lnterfranfen und Afchaffenburg, den 
bisherigen Bezirksingenieur, Guſtav Stre 
fin in MWindsheim, feiner Bitte entfpres 
chend, zu verfeßen ; 

unterm 19. Mat 1. Yes den Commu— 
nalrevierförfter Carl Nonnweiler -zu 
Bingert, im Forftamte Kirchheim, unter 


Anerkennung feiner mehr als A0jährigen 
‘treuer Dienftesleiftungen in den Ruheftand 
‘treten zu laffen; die hiedurch in Erledigung 


fommende Communalforfiei Altenbamberg 
aufzuldien und diefelbe mit dem Aerarial⸗ 
revier Hochſtetten zu vereinigen; ferner dem 
Rentbeamten Joſehh Gegenbauer in 
Arnflein den nachgefuchten Ruhrjtand auf 
den Grund des $. 22. lit. D. der iX. Bei— 
lage der Verfaſſungs-Urkunde in tempords 
rer Weiſe, vorläufig auf die Dauer eines 
Tahres, unter Anerkennung feiner langjähs 
tigen, mit Treue und Eifer geleifteren Dienfte 
zu gewähren; 

auf das hiedurch fich erledigende Rent 
amt Arnftein den Rentbeamten Carl Nil: 
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helm, Windifch in Amorbach, auf Anfu- 
Ken, zu verfegen, dann er 
auf das hiedurch in Erledigung. tom⸗ 
mende Rentamt Amorbach den Inanrech 
nungs · Commiſſar von Wuͤrzburg, Chriſtoph 
Hechtel, feiner Bitte willfahrend, zu ber 
fördern, und an befien Stelle zum Finanz 
Rechnungs s Commiffär in Würzburg, den 
funftionirenden Finanz » Rechnungs - Revifor 
dafelbft, Zohann Adam Genf, in provifor 
riſcher Eigenfchaft zu ernennen; endlich 

den Galjbeamten Franz Ditener zu 
Memmingen, feinem Anfuchen entfprechend, 
auf den Grund des $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungss Beilage, vom 1. Juni an, auf 
bie Dauer eines Jahres in den zeitlichen 
Ruheftand zu verfegen ; mweiterd die Amts- 
f&hreiberfielle bei dem Salzamte Memmin— 
gen aufzuheben und 

den Eudfactor Mar Retter zu Ro 
fenheim, auf Anfuchen, vom 1. Juni I. 53. 
an, zum Galzbeamten in Memmingen zu 
ernennen; 

ferner unter'm gleichen Tage zum Ober: 
eommiffäe der Polizei-Direftion München, 
den I. Polizeifommiffär, Chriftian Martin, 
zu ernennen; zum I, Polizei: Commiffär den 
uU. Commiſſaͤr, Joſeph Seydel, zum II, 


Commifjir den ILL, Commiffär, Eduard I is 


derer und zum IM, Commiffär den IV. 


Polizei; Eonmiffär, Carl Bosha tt, vor⸗ 
tuͤcken zu laſſen; zum IV. Polizei:Commif- 
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für den Polizei-Actuar Heinrich Schnißr 
ber zu befördern; zum Actuar der Polizei 
Direction Münden, den Sanpgerihtsastuag 
von Traunftein, Wilheln Bauer, feiner 
Bitte ‚gemäß, zu berufen; dann die erledigte, 
Regiftratorftelle bei der Regierung von Nies 
berbayern, Kammer des Innern, dem Res 
giftraturgehilfen zu Regensburg, Johann, 
Paul Knauer aus Burglengenfeld, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 
endlich die zu Lauf erledigte Advofa- 
tenftelle dem geprüften, Rechtöpraftifanten, 
Earl Freiherrn von Pöllnig von Leuters⸗ 
haufen, zur Zeit Advofatenconeipienten in, 
Ansbach, zu verleihen. 
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— 


Pfarreien» und Beneſicien⸗ Berleihungen,' 
Bräfentationd:Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has, 
ben unterm 18. Mai 1.%8., die Farholifche 
Pfarrei Pinzberg, Landgerichts Vorchheim, 
dem Priefter Johann Honneder, Pfarrer 
zu Neuhaus, Landgerichts Auerbach, aller» 
gnaͤdigſt zu uͤbertragen und 

unterm 15. Mai l. Is. zu genehmigen, 
geruht, daß dem Subregens des Clerikal— 
Seminars zu Würzburg, Priefter Dr. or 
hann Rofentritt von dem Bifchofe von 
Würzburg die Pfarrei Oberpleichfeld, Lands 
gerichtd Dettelbach, verlichen werde. 
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Seine Majeftdt der König has 
ben unterm 14. Mat 1. Je. allergnädigft 
geruht, der von dem Freyherrn Ufo von 
Künsberg:Thurnau als Kirchenpatron 
für den proteftantischen Pfarramts: Candida 
ten, Auguft Karl Friedrih Meifter aus 
Kalchreuth, ausgeſtellten Präfentation auf die 
proteftantifhe Pfarrei Oberfteinbad, 
Dekanats Burgharlach, die landesherrliche 
Betätigung zu ertheilen. 





Seine Maieftär der König has 


ben unterm 16. Mai 1. Is, die erledigte 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Happurg, Des 
canats Hersbrud, dem bisherigen Ih. Pfar: 
rer zu Schwabah, Johann Adam Schott 
zu verleihen, und 

unterm 18. Mai I. Is., der von den 
Grafen Friedrih Ludwig und Wolfgang zu 
Eaftell für den, bisherigen proteftantifchen 
U. Pfarrer zu Eaftel, Decanats Rüdens 
haufen, und zugleih Pfarrer in Ziegenbach, 
Decanats Einersheim, Karl Bedfer, aus— 
‚ geftelleen Präfentation auf die erledigte pro- 
teftantifche Pfarrjtelle in Obereifeneheim, 
Decanats Rüdenhaufen, die landesherrliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


nn — — — — — — — 


Ordens-Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König has 


568, 


ben Sich allergnädigit beiwogen gefunden, 
unterm 8. April 1. 38. dem Ritter Friedrich 
de Boullenois zu Paris das Ritterfreuz 
des koͤniglichen Werbienftordend vom Lie 
figen Michael, 

unterm 17. April 1. Is. dem Forfts 
wart Johann Michael Noerr zu Großen⸗ 
harbach in Rücfihe auf feine durh 50 
Jahre treu und ehrenvoll geleifteren Dienſte, 
die Ehrenmünze des koͤniglich bayerifchen 
Ludwigsordeng, 

unterm 23. April I. Is. dem Groß- 
herzoglich heflifchen Miniſierialrath Frans 
Freyherrn von Rieffel das Ritterfreuz des 
koͤniglichen Verdienſtordens der baderiſchen 
Krone, 

unterm 16. Mai I. N dem Schul⸗ 
Lehrer und Corregenten Michael Wermuth 
in Brud, in Rüdfiht auf feine durch 50° 
Jahre ſtets zur vollen Zufriedenheit der vors 
gefegten Behörden geleifteten Dienfte, die 
Ehrenmünze des Föniglich Bagertfchen Lud⸗ 
wigs⸗Ordens und 

unterm 18. Mai I. Is. dem Groß— 
herzoglich badifchen Generalmajor Freiheren 
von Rotberg, das Großkreuʒ, — dem 
Alerander Freiheren von Rotberg, Lieu⸗ 
tenant im Großherzoglich badifchen erften 
Reiterregin.ente, das Ritterfreuz des koͤnig— 
lichen Verdienſtordens vom heiligen Michael, 
zu verleihen. 
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Bekanntmachung. alfergnäbdigft anordnen gerußt, deß die⸗ 


Civil⸗Staats 
Das Tragen von langen Civil⸗Uniforms⸗Bein⸗ — — biener, * ne 
Beiwohnung bei den am Frohnleichnams- 
Heidern mit Stiefein —— 


feſte ſtattfindenden Prozeffionen verpflichtet 

— find, an allen Orten ſich der im $. IE, ber 
Staatsminiſterium des Fönfglichen Hauſes Verordnung vom 31. Jaͤnner 1850 vorge: 
und bee Aufern. 0 ehriebenen Galla-Uniform, mithin der mei: 

oe Zhgeat; Ken langen Beinkleider zu bedienen haben, 
Being Dojendı der Kb nig Hasen was nachträglich. zur Bekanntmachung vom 
40 
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3. Februar) BP Koss Pie 


145. zur Kenutmß gebeachf’wird. w 
Münden den 4. Juni 1852. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöcften Befehl. 
Dr. v. d. Pforvten. 
Durch den Minifter 
. ber geheime Secretär, . 
Maner. 


— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 
unter'm 21. Mai I. Is. den I. Aſ— 


jeffor des Landgerichts "Detobenren, Hieros « 


nymus Ehrensberger, an das Landge- 
richt Vorchheim, —— Bitte gemaͤß, zu 
verſetzen; 

zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Otto⸗ 
beuren, den II. Aſſeſſor zu Krumbach, 
Kaſpar Mayer, vorruͤcken zu laſſen; 

die II. Aſſeſſorsſtelle des Landgerichts 
Krumdbah dem dortigen Actuar Carl v. 
Sichlern; und 

die Actuaroͤſtelle des Landgerichts 
Krumbach dem geprüften Rechtspraktikan⸗ 


ter, Franz Lorenz Sabalitfhka, aus er 


Bamberz, dermal zu Portenftein, zu vers 
leihen; 


ben IE. Landgerichts Affeffor zu Ar 


— 
A Mai lab kter, an das 
I. En und 


den Affeffor zu Shwabmünden, Mar 
Pfeffel, als Aſſeſſor an das Landges 


richt Ingolſtadt, feinem allerunterthänigften 


Anfuchen entſprechend, zu verfegen; 

den finetionirenden Gtaatsanwalts: 
Subſtituten, Yoferd Miller, zu Augs⸗ 
burg, zum HAM, Spanganpafle‘‘ ‚bei dem 
Kreise. und Ötadtgerichte Augsburg, und 
den functionirenden Staatsanwalts-Sub⸗ 
ſtituten Johann Wilhelm Oppelt zu 
Wuͤrzburg zum III. Staatsanwalte bei 


dem Kreis-⸗ und Stadtgerichte Würzburg 


zu ernennen; 


“ uhler'm'B2. Mai l. Is. den Bezirke: 
Eaffier bei dem Oberpofts und Bahnamte von 
Mittelfranken, Lorenz; Ilg, in Nürnberg, 
zum Controfenr bei: der Centtaleaſſe der 
Generaldirection der k. Verkehrsanflalten 
und auf die hiedurch erledigte Bezirkscaſ⸗ 
ſierſtelle bei dem Oberpoft: und Bahnamte * 
in Nürnberg den Poftfpecialgafjier bei dem 
Dberpoft: und Bahnamte von Oberbayern 
Guftav von Rohlhagen-in Münden, 
ihrem allerunterthänigjten  Anfuchen ent 
fprechend, zu "befördern; 


Anger'm 24. Mai;l, J. den Oberpoſt⸗ 


meifter Freiherrn u Berchem zu Wir 
burg, feiner allerunterthänigften Bitte ents 


sprechend, unter Bezeigung ber allerhöchften 


sr3 
Zufriedenheit mie feinen langhaͤhrigen, treu⸗ 





gefeifteten Dienften, auf: den Grund des 


g 22.1. D. der IX. Verfaffungebeiluge, 
in den. ‚definitiven : Ruheſtand treten zu 
laſſen; 

“af die erledigte Expeditors ſtelle am 
Appellatidusgerichte von Oberbayern: ‚den 
bisherigen Regiſtrator an dirſem Gerichte 
hofe, Philipp Koppmann, feiner aller⸗ 
unserthänigften, Bitte willfahrend, ‚zu be— 
hm: ee na —— 
zum I. Aſſeſſor in Griesbach, ben 
II. Aſſeſſor des Landgerichts Pfarr: 
kirchen, · Honorius Strobl, vorräden zu 
fans 

als IL. Aſſeſſor des Landgerichts Pfarr⸗ 
eitchen ber Aeiuſar des Laudgerichts Aichach, 
Alois Freiherrn v. Hafen brädt, ſeiner 
Bitie genniaß gu berufen; 00 

die Actuarſtelle des Landgerichts 
Aichach dem Appellatlonsgerichts⸗Acceſſiſten 
Joſeph Laun von Eichſtaͤdt, und 
die Aetuarſtelle bei dem Landgerichte 
Dinkels buͤhl dem Aeerfiften der Regierung 
von Oberbayern, Theodor von Roth,nk 
lergaãͤdigſt zu merktiheng! © u small 
ulm : 20. Mai il. 35; dig: erlehigte 
Bezirt scommiſſaͤrsſtelle bei ‚der. Polizei 
Direction Minden dem Polizeifunctiondr 
Cart Wilgelu Niederreiter, in provi⸗ 
ſortſcher Gigenſchaſt, und 
die Funuetlon eines Stadteommſſaͤrs Ju 
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Regensburg, dem Affeffor ber #. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
des Innern, Eatl Deſch, zu übertragen; 

unter'm 26. Mai 1. Is. den tempordr 
quieseirten Zolfoerwalter Leonhard Heilig: 
mann ar Mieberftaufen, it Brruͤckſichtig⸗ 
ung feiner fortwährenden Kränklichkeit, auf 
den: Grand,. der Beftimmung im $. 22. 
lit. DB; der IX, Verfaffungsbeilage in den 
definitiven, Ruheftand treten zu laſſen; 

den Revierfoͤrſter zu Teebgaft, im Forſt⸗ 
amte Kulmbach, Johann ‚Karl Theodor, 
Ulrich, feiner geſtellten Bitte gemäß, 
auf den Grund ber Beftimmungen im-$. 22. 
lit..B. eb ©. , der. IX, Beilage zur Vers 
faſſungs⸗ Urkunde und uner Anerkennung 
feiner vieljährigen, ‚treuen und erſprießlichen 
Dienſtesleiſtungen, in den Ruheſtand treten 
zu laſſen; | 
unterm 27. Mai 1.8. Auf das er 
ledigte Mentamt Sphofeii den Rechnungs⸗ 
Commilfdr der KRegierungs / Finanz Kammer 
von Mittelfranken, Friedrich Carſ Schmidt, 
feinem alletunterthaͤnigſten Anſuchen ent⸗ 
Kneipen: ind mitt. dem Vorbehalte zu 
Herstbekit, daß ſich derfelbe,; für den Fall 
einer neuen Organifation des Rentamts 
Whofen derfelber- ohne Anfpruth auf Ent: 
ſchadigung wegen allenfatlfiger Schmaͤlerung 
an Mebendezügen oder Weränderung des 


"Yıntafiges ꝛc., zu unterziehen habe ; 


die hiedurch ſich erledigende Stelle 
40 
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— — 


eines FinanyRechuungseommiffärs bei ber 


Regierung von Mittelfranken, dem Raths⸗ 
Acceſſiſten dafeleft, Johan Roth, in pro 
viſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen; 

die Landrichtersftelle zu Falfenftein dem 
I. Affeffor bes kandgerichts Roding, Fo 
gang Bamann, 

und die Landrichterfielle zu Eqnen⸗ 
furt, dem Landrichter von Arnſtein, Georg 
Anton Sot ier, ſeiner allerunterthaͤnigſten 
Bitte gemaͤß, zu verleihen und demſelben 
pugleich bie Function als Stadteommiffäe 
zu Schweinfurt zu Abertragen; 

zum Aktuar bei dem  Landgerichte 
Traunſtein, den Acceſſiſten der Megierung 
don Miederbayerh, Kammer des Innern, 
Oskar Freiherr v. Ruffin, zu ernennen; 
uunter'm 28. Mai I. Is. das bisher 
in Bayreuth beftandene Lottoreviſions Bus 
reau vom 4. „Juli d., 58. am aufzuheben, 
und deffen Geſchaͤfte unmittelbar dem Lotto» 
Dberamte in Nürnberg ju übertragen ; 


den I, Lottoreviſor in Bayreuth Mi- 
chael Neuer in gleicher. Dienfleigenfchaft 
an das Lortg-Oberamt; Regensburg. zu ber 
rufen, und, 

den U. „Bottorenifg daſelbſi — 
Joſeph Puck, auf Anſuchen, zu dem 

deviſionsbureau der General⸗Lotto⸗Admini⸗ 
ſtration nach Muͤnchen zu verſetzen; endlich 
unter'm 29. Mai l. JIs. die Geſchaͤfte 
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eines k. Direktors ber k. Bank zu Nuͤrn⸗ 
berg in wieberruflicher Weiſe dem Gtabt: 
Commiſſaͤr in Nürnberg Johann Gottfried 
Ehriftian Mayer vom 1. Juni 1. Is. an, 
zu übertragen, und 

‚den proteftantifchen Pfarrer Friedrich 
Theodor Frantz in Ingenheim, Decanats 
Dergzabern, zu quiedciren. 


Pfarreien: und Beneficien: Berleihungen; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät ber König has 
ben untern 21. Mai I. J. die Farholifche 
Pfarrei Eulenried, Landgerichts Schroben⸗ 
haufen, dem. feitherigen ‚Cooperator zu Ges 
roldshauſen, Landgerichts Pfaffenhofen, 
Mriefter Michael Troft, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter'in 21. Mai l. Is., nachftehende 
erledigte proteftantifche Pfarrſtellen zu ver⸗ 
leihen geruht und zwar: 

jene zu Eiſoͤlden, Decanats Thabneß 
fingen, dem bisherigen Decan und J. Pfar- 


rer - zu Kempten, Chriſtoph Ludwig Koͤ⸗ 


berlin; 

jene zu Aufficchen, Decanats Dettins 
gen, dem bisherigen Pfarrer zu Meufaß, 
Decanats Rothenburg, Heinrich Richter; 
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jene zu Heuchelheim, Decanats 
Bergzabern, dem Pfarrames » Candidaten 
Johann Jakob U hrig von Speyer; endlich 

jene zu. Gobdraniftein, Decanats 
Landau, dem Pfarramts-Candidaten und 
bisherigen Studienlehrer zu Dürkheim, Karl 
Friedrich Jakob Ludwig Keim. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben unter'm 26. Mai I. Is. der von der 
Bormundfchaft des minderjährigen Fürften 
Karl Friedrih von Dettingen- Walz 
lerftein, ald Kirchenpatron, für den pro; 
teftantifchen Pfarramtscandidaten Wilhelm 
Eberhard Schäfer aus Wallerftein aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantis 
fhe Pfarrftelle zu Unterringingen, Deca- 
nats Ebermergen, die landesfürftlihe Be— 
flätigung zu ertheilen geruht. 





Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Seine Majeftdt der König ha- 
ben unter'm 26. Mat I. JIs. Sich aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, ben nach Abs 
lauf der breijährigen proviforifchen Dien⸗ 
fteszeit einftimmig wieder gewählten rechts⸗ 
kundigen Magiſtratstath Wilh. Troͤlt ſch 
zu Augsburg in dieſer Eigenſchaft zu ber 
flätigen; dem vechtöfundigen Magiftratsrarh 
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Andreas Roͤſch zu Augsburg die erbetene 
Verfegung in den Ruheſtaud nah $. 22. 
lit. ©. der IX. Beilage zur Berfaffungss 
Urkunde. zu gewähren und bem an bie 
Stelle des IV. rechtskundigen Magiftrats- 
Rathes der Stade Augsburg gewählten 
geprüften Rechtöpraftifanten und bisherigen 
Polizeiaetuar Johann Shwingsad zu 
Augsburg in jener Eigenfchaft die Allers 
hoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Kirchenverwaltung der Fatholifchen 
Stabtpfarrei Bayreuth. 


Unter dem 29. dieſes Monats ift der 
Gflafermeifter Wilhelm Münfter von 
Bayreuth als Erfagmann für den verflor- 
benen Gaſtwirth Gottfried Arnold von 
da, Mm die Kirchenverwaltung der fatholis 
{hen Stadtpfarrei Bayreuth einberufen 
und als folher höchften Orts  beftdtiger 
worden. 


Proteſtantiſche Kirchenverwaltung 
Altſtadt Erlangen. 


Unter dem 29. dieſes Monats iſt 
ber Baͤckermeiſter Wolfgang Schorr von 
Erlangen ald Erfaginann für den verftor- 
benen Wirth und Ziegelei:Befiger Leonhard 
© dulteiß von Spardorf in die protes 
ftaneifche Verwaltung Altftade Erlangen 
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einberufen und als Mitglied bleſer Beh 
waltung hoͤchſten Orts beftätiget worden. 


Ordens-Berleihung 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
Ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


am 14. laufeuden Monats dem Pf. Fotſtwart 


Joſeph Sſchricke r zu Ilſchwang, ih Mick: 
ſicht auf ſeine waͤhrend 50 Jahren ehren⸗ 
voll geleiſteten Dienſte, die Ehrenmuͤnge des 
£. b. Ludwigsordens zu verleihen. 





Königlich Allerhöchite Genehmigungen 
zur Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König has 


ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Mai I. Is. allerguädigft bewogen 
gefunden : 

dem «Öffentlichen ordentlichen Profeſſor 
der Medizin an der Fönigfich belgiſchen 
Unlverſitat Luͤtt ich, Dr. A. Spring, 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung des ihm von Seiner Majeflät 
dem König der Belgier verlichenen keopold⸗ 
Ordens, 

und unterm 19. Mat l. Is. dem k. 
Regierungs » Präfidenten von Oberbayern, 
Auguſt Grafen von Reigersberg, die 
Bewilligung zur Annahme und Tragung 
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bes demſelben von Seiner bed Kaifers von 
Oeſterreich Majeſtaͤt verliehenen Comthur⸗ 


krenzes des Ftanz-Joſeph⸗Otdens allerhüld⸗ 
vollſt zu ertheilen. 





Titel » Verleihung: 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 28. April 1.98. allergnds 
bigft bewogen gefunden, dem k. Civilbauin⸗ 
ſpektor Frledrich Bürflein, in feiner Cir 
genfchaft als Lehrer des atchitektoniſchen 
Zeichnens und der Baumaterialienkunde an 
der hieſigen polytechniſchen Schule, den 
Titel eines koͤniglichen Profeſſors zu ver⸗ 
leihen. 





— — —— — 


Indigenats ⸗Ertheilungen. 

Seite Majeſtat der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

unterm 13. Mär L. Is. der Car 
roline Keller und deren Sohne Albert 
Keller aud Zürich in der Schweij, umd 

unterm 14. Mai 1. $;, dem philos. 
Dr. Gran; Emanuel Auguſt Geibel ads 
Luͤbeck, unter Vorbehalt feiner bisherigen 
Staats buͤrgerrechte, das Indigenat des Koͤ⸗ 
nigteiches zu verleihen. 





se 


Koͤniglich Alschächite Zufziedenheits- 
| Bezeigungen, 


Der zu Vorchheim im Sahre 1653 
verſtorbene Fuͤrſtbiſchof Melchior Otto Voit 
von Galjburg ſtiftete mit einer Summe 
von 12,000 Gulden einen Unterſtuͤtzungs⸗ 
Fond für gering, beſoldete Geiſtliche im 
Fuͤrſtbisthume Bamberg. 

Dieſe Stiftung bereicherte nun in 
neueſter Zeit der in wohlthaͤtigen Gaben 
unermuͤdliche Hochwuͤrdigſte Erzbiſchof Bo⸗ 
nifacius von Urban zu Bamberg buch 
das namhafte Geſchenk von 10,000 Gulden. 
e Beine Majeftde ber König har 
ben! deßhalbe allergnäbigft zu genehmigen 
geruht, baß ber biäher unter ben Namen 
Ottonianiſche Stiftung” befannte Unterſtuͤtz⸗ 
ungsfpnd. yon nun am 

„die Fuͤrſtbiſchof Melchior Otto und 

„Erzbifhof Bonifacius : Stiftung zur 

„eitweiſen Unterftügung bürftiger Seel⸗ 

„forgerftellen der Erzdioͤceſe Bamberg‘ 
genannt werden dürfe, und hiebei gleichzeis 
tig dem Hochwuͤrdigſten Erzbifhofe Bon i⸗ 
facius v. Urban zu Bamberg die Aller- 
höchfte wohlgefällige Anerkennung für feis 
nen oft bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn und 
fein fegenreiches Wirken für die Erzdiöcefe 
Bamberg ausgedruͤckt werde. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 24. Mat I. 8. von dem vers 
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bienffichen. und uneigennuͤtzigen Benehmen 
des Schönfäsbers Anton Unger zu Pfaf- 
fenhofen ald Bürger, Magiftratsrach, Mit- 
glied der Kirchenverwaltung und als Land⸗ 
mwehroffizier Kenntnig zu nehmen und aller 
gnaͤdigſt zu befehlen geruht, daß Allerhöchft: 
Dero Anerkennung durch dad Regierungs- 
Blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werde; ebenfo haben 

Seine Majeftät der König der 
von dem Kaufmanne J. B. Dibell zu 
Meumarkt in ber Oberpfalz errichteten Stif—⸗ 
tung von 5000 fl., zum Zwede ber Eins 
führung : des Inſtituts der Armen» Schuls 
Schweftern in Meumarft, die Allerhoͤchſte 
Landesherrliche Beſtaͤtigung allergnädigft 
zu ertheilen und zugleih huldvollſt zu ges 
nehmigen geruht, daß dem Gtifter das 
Allerhoͤchſte Wohlgefallen wegen feines, durch 
die fragliche Stiftung berhätigten Strebens 
ber Beförderung ber Jutereffen der Schule, 
durch das Negierungsblatt Öffentlich befannt 
gegeben werde. 


Gropjährigfeits: Erklärung. 
Seine Majeftät der König da 
ben Sih unterm 24. Mai l. Is. aller 
guädigft bewogen gefunden, die Margaretha 
Walter, Apothekerstochter aus Wieſent⸗ 
haid, für großjährig zu erflären. 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zu 
einer Namensveränderung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 24. Mat d. 8. allergnädigft 
zu bemwilligen geruht, daß die Wahltochter 
Therfe Shmidmaier — unbefchadet 
der Mechte Dritter — den Familiennamen 
ihres Wahlvatere, des Taglöhners Adam 
Sing in Regensburg annehme und führe. 





[u 


Bent Berleihumgen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben den Machgenannten Gemwerbsprivilegien 
alfergnädigft zu ertheilen geruht: 

unterm 2. April I. Is. dem Mechanikus 
Wilhelm Neifer von Eflingen aufAus- 
führung feiner Erfindung, beftehend in einer 
verbefjerten Conſtruction der Appreturma— 
fhinen für Baummollen: und Leinenfloffe für 
den Zeitraum von 334, Jahren; 

unterm 14. April I. Is., dem Fabris 
fanten Johann Gottlieb Kleemann von 
Erfenftegen bei Nürnberg auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einem eigen: 
thuͤmlichen verbefjerten Verfahren bei ber 
Schabinfabrifation für den Zeitraum von 
zehn Jahren; 

unterm 20. April I. Is., dem Georg 
Spencer von London auf Einführung der 
von ihm erfundenen Verbefferungen an den 
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Kiffen und: Zugfedern der Eiſenbahn⸗Wag⸗ 
gons für den Zeitraum von 10 Jahren; 


unterm 25. April I. Is., dem Litho⸗ 
graphen N. Zach und dem Joſeph Li—⸗ 
powsky von hier auf Ausführung ihrer 
Erfindung, beftehend in einem eigenthümlichen 
Verfahren zur Erzeugung von fogenannten 
Gelatinfolien, fowie zum Oelatiniren von 
Bildern und Kunftgegenftänden für ben 
Zeitraum von 5 Jahren ; endlich 


unterm 30. April 1. Is. dem lass 
balgmacher Georg Danzer von hier und 
defien Sohn Melhior Danzer auf Aus; 
führung ihrer Erfindung, beſtehend in vers 
befferter Anfertigung von EylMderblasbälgen 
für den Zeitraum von drei Jahren, 


und der Pianiftin Gertraud Gomperg 
von München auf Ausführung ihrer Erfinds 
ung, beftehend in einem eigenthümlichen,, zur 
feichteren Erfenntniß der muflfalifchen Grund⸗ 
prinzipien dienenden Schach⸗ Dam-,Eottos,und 
Seßfpiel, für den Zeitraum von zwei Jahren. 





Berichtigungen. 


Im Regierungdblatte 1852. Nr. 28. Seite 


560. am Schluße hat, fat, Miniſterlaltath 


Appel“ zu ſtehen, Mini derialtath Epplen“; 
und Seite 562 bei den Unterſchriften, ftatt „der ges 
heime Secretaͤtꝰ, — „bet General⸗Secretaͤr.“ 
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Inhalt: 


Belauntmachund, den Handels: und SchifahrtesTertrag zwiſchen ten Staaten des dentichen Bolls und SHanpelsvereins | 
einerfeits und den Niederlanden arvererjeits vom 31. Dezember 1851 bet. effend. 








Bekanntmachung, im Haag unterzeichnete Handels; und Schiff 
den Handels und Schifahrts-Bertrag. zwiſchen ſahrts ⸗Vertrag zwiſchen den Staaten des 
den Staaten des deutſchen Zoll- und Handels: m (1:9 
Bereind einerfeit und den Niederlanden anderers deutfchen Zolb und Handels: VBercins einer: 

feits vom 34. Dezember 1851 betreffend. feits und ben Miederlanden antererfeits bie 
alferhöchfte Genehmigung Seiner Majes 


Nachdem der am 31. Dezember 1851 fär des Königs erhalten‘ hat, und bie 
0 41 
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allfeitige Augwechſclung der Ratifikationen in Folge beſonderer a 
desſelben erfülgt ih, fü wird des gedachte ung; nachſtehend mit 


Vertrag nebjt dem dazu gehörigen Tarif 


Münden den 25. Mai 1852. 
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chöchfter Ermächtig- 


igbfügter Ueberfeg- 
ung zur Nachachtung Befannt gemacht. 


Auf-Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 


TraitE de commerce et de navigation entre 
les Etats de l’Association de douanes et de 
commerce Allemande d’une part et les Pays- 
Bas d’autre part. Du 31 Decembre 1851. 


Sa Majest& le Roi de Prusse 
agissant tant” en Son nom et pour les 
autres Pays et parties de Pays sou- 
verains compris dans Son systeme de 


douanes et d’impöts, savoir: Le Grand- 


Duch& de Luxembourg les enclaves du 
Grand- Duchie de Mecklembourg-Rossow, 
. Netzeband et Schoenberg —, la Princi- 
paute de Birkenfeld du Grand-Duche d'Ol- 
denbourg, les Duches .d’Anhalt-Coe- 
then, d’Anhalt-Dessan et d’Anhalt-Bern- 
bourg, les Prineipautes, de Waldeck et 
Bygmont, la Principautg ‚de, Lippe», et, 
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Durh den Minifter 
der geheime Sekretär: 
Mayer. - 


(Ueberfegung.) Handels und Schifffahrtövertrag 

zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll» und 

Handelövereind einerfeitd und den Nieverlanden 
andererfeits. Vom 31. Dezember 1851. 


Seine Majeftlätder König von 


Preußen, fowohl für Sid und in Vers 


tretung der Ihrem Zoll: und Steuer Sy- 
ſteme angefchlaffenen fouverainen Kinder und 
Landestheile, nämlich des Großherzogthums 
Luxemburg, ber Großherzoglich Medflen: 
burgifhen Enklaven Roffow, Netzeband und 
Schönberg, des Großherjoglich Oldenbur⸗ 
gifchen Fuͤrſtenthums Birfenfeld, der Her 
zogthüͤmer Anhaft-Körhen, Anhalt Deſſau 
und Anhalt Bernburg, der Fuͤrſteuthümer 
Walde und Pyrmont, des Fürftenehums 
Sippe, uyd des landgtaͤflich Heſſiſchen Ober⸗ 
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le Grand Bailliage de Meisenheim du 
‘bandgraviat de Hesse, qu’au nom des 
aatres Membres de T’Association de 
douanies et de commerce AHemande (Zoll- 
Verein), savoir: la Couronne de Baviere, 
Ja Cöuromne de Saxe et la Couronne 
'de Württemberg, le :Grand-Duchö de 
Bade;!'!leetoratdeHesse, leGrand-Duche 
'de Hesse, tant pour Jui que pour le Bail- 
liage de Hombourg du Landgraviat de 
Hesse; les Eiats formant l’ Association de 
"döuanes et decoınmercede Thüringe, sa- 
voir :'le Grand-Duche de Saxe,les Duches 
’de Saxe-Meiningen, de Saxe-Alteiıhourg, 
‚de Saxe-Cobourg et Gotha, les Princi- 
pautes de Schwarzbourg - Roudolstadt 
‘et de Schwarzbourg-Sondershausen, de 
Meuss-Greitz, de Reuss-Schleitz et de 
Reuss - Lobenstein et Ebersdorf; le 
Duch& de. Brunswick , 


Nassau et la ville lihre de ‚Francfort 
d’une part, et 


Sa Majest& le Roi desPays- | 


Bas d’autre part, 
desirant &tendre les relations commer- 
ciales entre les Etats du Zoll-Verein 
et les Pays-Bas, sont couvenus d’entrer 
en negeciation et ont nommé des Pleni- 
potentiaires & cet eflet, savoir: 


SaMajest& leRoi de Prusse: 


LeComtede Koenigsma rck, 
Son. conseiller intime actuel, 


le Duche de. 
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amts Meifenheim, als auch im Namen der 
übrigen: Mitglieder des deurfchen Zoll: und 
Handels: Bereind, nämlich der Krone Bayern, 
ber Arone Sachſen ‚und ‚der Krone Würt 


-temberg, des Großherzogthums Baden, des 


Kurfürftenehums Heſſen, des Großherzog: 


thums Heffen, zugleich das landgräflich-hef- 


fiihe Amt Homburg vertretend ; der den Thür 
tingifchengoll: und Handelsverein: bildenden 
Staaten, — namentlichn des Großherzog— 
thums Sachſen, der Herzogthuͤmer Sachfen- 
Meiningen, Sachſen-Altenburg und Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha, Ber Fürftenehümer 


Schwarzburg⸗-Rudolſtadt und Schwarzburg 


Sondrrshaufen, Reuß⸗Greitz, Reuß Schleitz 
und Reuß Lobenſtein und Ebersdorf, — des 
Herzegthums Braunſchweig, des Herjog« 


-thums Naſſau und der freiem Stadt Franf- 


furt einerfeitg, und 


Seine Majeftät der König der 
Miederlande andererſeits, 

von den Wunfche befeelt, den Handelsbezieh— 

ungen jwifchen den Staaten des Zollvereins 

und den Nisderlanden eine größere Ausdehnung 

zugebea, find übereingefommen, Unterhand: 

fungen zu eröffnen, und haben zu dem Ente 


-zu Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeftät der König von 
Preußen: den Grafen von Koͤ— 
nigemara,Allerhöchitihren Wirk⸗ 
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et 
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grand-maitre hereditaire de la 
cour, chambellan, chevalier de 
lordre de l’aigle rouge seconde 
classe avec l’etoile et de l’ordre 
de St. Jean de Prusse, grand- 
croix de l’ordre dela couronne 
de chene, etc. etc, Son Envoye 
extraordinaire et Ministre ple- 
nipotentiaire pres Sa Majeste 
le Roi des Pays-Bas, 


Sa Majeste le Roi des Pays- 


Bas: le Sieur Hermann van 
Sonsbeeck, chevalier del’ordre 
da lion neerlandais, grand-croix 
de l'ordre de Tetoile polaire de 
Suede, grand-croix de l’ordre 
de St. Maurice et de St. La- 
zare de Sardaigne, grand-croix 
de lordre du sauveur de la Grece, 
Son Ministre des affaires etran- 
geres; 

le Sieur Pierre Philippe van 
Bosse, commandeur de l’ordre 
du lion neerlandais, chevalier de 
seconde classe de lordre de 
Ste. Anne de Russie, grand-croix 
de Fordre de St. Maurice et St. 
Lazare de Sardaigne, Son Mi- 
nistre des finances, et 

le Sieur Charles Ferdinand 
Pahnd, 


und 


chevalier de l'ordre - 
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fichen geheimen Rath, Erbhofmei⸗ 
ſter, Kammerherrn, Ritter des ro⸗ 
then Adlerordens zweiter Claſſe 
mit dem Stern und des preußiſchen 
St. Johanniterordens, Großkreuz 
bes Ordens der Eichenkrone, ıc. ıc, 
Allerhoͤchſt Ihren außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Mi⸗ 
nifter bei Seiner Majeſtaͤt dam 
Könige der Miederlande, 


Seine Majeſtaͤt der König ber 


Miederlande: den Herrn Hex 
mann van Sonsbeeck, Nitter 
des Niederländischen Löwen-Ordeng, 
Großkreuz des Schwediſchen Nord⸗ 
ftern- Ordens, Großkreuz des Sardi⸗ 
niſchen St. Mauritius⸗ und Laza⸗ 
rus / Ordens, Großkreuz des Griechi⸗ 
ſchen Erloͤſer-Ordens, Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten; 

den Herrn Peter Philipp van 
Boſſe, Eommandeur des Nieder 
ländifchen Löwen:Drdens, Ritter des 
Ruffiihen St. Annen-Drdens zweis 
ter Claſſe, Großkreuz des Saroini⸗ 
ſchen St: Mauritius: und Lazarus⸗ 
Drdens, Allerhoͤchſt Ihren Einanz⸗ 
Miniſter, und 

den Herrn Karl Ferdinand Pas 
hud, Ritter des. Miederländijchen 
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du lion neerlandais, Son Ministre 
des colonies, 
'lesquels, apres avoir &change leurs pleins ' 
pouvoirs, trouves en borne et due forme, 
sont convenus des articles suivants: 


. FA HA 
Article 1, 

' Les navires‘ du Zoll-Verein qui 
entreront sur lest ou charges dans les 
ports des Pays-Bas ou qui en sortiront, 
et reciproquement les navires Neerlan- 
dais qui entreront sur lest ou charges 
dans les ports da Zoll-Verein, ou qui 
en sortiront, quelque soit le lieu de leur 
depart ou de leur destination, ne seront 
pas assujettis à des droits de tonnage, 
de balisage, de pavillon, de port; d’an- 
crage, de pilotage, de remorque, de fanal, 
d’ecluse, de canaux, de quarantaine, de 
sauvetage, d’entrepöt ou à d’autres droits 
ou tharges, de quelque nature ou déno- 
mination que ce soit, pergus au nom ou 
au profit da gouvernement, des fonction- 
naires publics, de communes ou d’etab- 
lissements quelconques, äutres ou plus 
considerables que ceux qui sont actuel- 
lement oa ponrront par la suite &tre im- 
poses aux havires nationaux 4 leur 
entree et pendant leur sejour daus ces 
ports on ä leur sortie, 


Gi. Wed nach 2 zu 
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Löwen Drdend, Allerhoͤchſt — 
Miniſter der Kolonieen, 
"welche, nachdem fie ihre Wellmachten aus⸗ 
getauſcht und ſolche in guter und gehoͤrtger 
Form befunden haben, uͤber nachſtehende 
— uͤbereingetommen ſind: 


Yerifel.ds.- - 


Die Schiffe des Zollvereind, welche 
mit Ballaft oder beladen in die Häfen der 
Diederlande einlaufen oder aus diefen aus— 


laufen, und umgekehrt die Miederländifchen 


Schiffe, welhe mit Ballaft oder beladen 
in die Häfen des Zollvereins einlaufen ober 
aus diefen auslanfen, welches auch der Dre 
ihrer Herfunfe oder ihrer Beſtimmung fel, 
folfen feinen andern oder höheren Tonnene, 
Baken-, Flaggen:, Hafen, Anker, Loorjen«, 


"Shlepp;, Feuer-, Schleuſen⸗, Kanal, Auas 


rantainer, Berge-Geldern, Miederlage-Ges 
bühren, ingleichen feinen andern oder hoͤ—⸗ 
heren Abgaben oder Gebühren irgend einer 
Art oder Benennung unterworfen werben, 
fie mögen im Mamen oder zum Vortheil 
der Regierung, der Öffentlihen Beamten, 
der Kommunen oder irgend einer Anftalt 
erhoben werden, als denjenigen, welche den 
Mationalfchiffen bei deren Einlaufen in bie 

gedachten Häfen, ihrem Aufeurhält dafelbſt, 

ober bet ihrem Ausgange gegenwärtig aufs 

erlegt find, oder Pünftig etwa auferlegt wer⸗ 
ke möchten. 
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— Ärticle 2. 


„de conynerce,, dont :l’importation ou 
„J’exportation pourra legalement avoir 
lieu dans les Etats des Hantes Parties 
contraciantes par navires nationaux, 
pourront &galement y €tre importes ou 
„en etre exportes parnaviresappartenant 
à l'autre Partie. 

.... Les marchandises imporiees dans 
les ports da Zoll-Verein ou des Pays- 
"Bas par des navires appartenant à 'une 
‚ou älautre Partie, pourrout y &tre des- 
‚lncesä la consommation, au transitou ala 
reexportation ou enfin Etre mises en entre- 
Pôt, au gr& du propritaire ou de ses ayant 
cause, le tout aux memes conditions et sans 
ẽtre assujetties a des droits de magasi- 
nage, de surveillance ou autres de cette na- 
ture plus forts que ceux auxquels sont sou- 
‚mises ley marchandises apportees par 
navires nationaux. 


Article 3. 


Lesmarchaudises de toute esjece, 
sans distinction d’origine, importées de 
.quelque pays que se soil, par navires 
du Zull-Verein dausles ports des Pays- 
Bas ou par navires Neerlandais dans 
les ports du Zoll-Verein, de méême les 
marchandises de toute espece, sans 
distinction d’origine, exportees, pour 


Tons les produits et autres. objets 


Perl Artitet 8. . 

Alle Etzeugniſſe und andere Handels⸗ 
gegenſtaͤnde, deren. Einfuhr ‚ober, Ausfuhr 
auf Marionalfchiffen in den ‚Staaten der 
hohen vertragenten Theile gefeglich ftatts 
finden darf, follen daſelbſt auch aufden vem 
andern Theile! zugehoͤtenden Schiffen eins 


‚oder von dort, ausgeführt werten dürfen. 


Die Waaren, welche auf Schiffen 
‚des einen oder, des anderen Theiles in die 
Haͤfen Des Zollyereins oder der Niederlande 


eingefuͤhrt werden, ſollen dort im Ver⸗ 
brauch, zum Durchgange, oder zur Wieder⸗ 


ausfuhr be dimmt, oder. endlich nach dem 
Belieben des Eigenthuͤmers oder feiner 
Mach:habor, in Entrepot gebracht werden 
können, ‚ganz unter denfeiben Bedingungen 
and. ohne höhere Magazingekühren, Ber 
wachungs- oder fonftgen, Koften dieſer 
Art unterworfen zu werden, als denjenigen, 


‚welchen, die, auf Nationaljciffen angebrqch⸗ 


ten Waaren unterliegen. 


Artikel 3. 


Waaren jeder Art, ohne Unterfchted 
des Urfprunges, die, aus welchem, ‚Bande 
es auch fein möge, auf Schiffen des Zoll. 
Vereins in die Häfen der Niederlande oder 
auf Micderländifhen Schiffen in die Häfen 
des Zollvereind eingeführt, eben fo Waaren 
jeder Art, ohne Unterfchted des Urfprunges, 
die, nach welchem Beftimmungsorte ed auch 
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quelque destination, ' que) ce soit, des 
ports des Pays-Bas par uaviresdu Zoll- 
Verein on. des ports ..du .Zoll-Verein 
parnavires Neerlandais ne paieront dans 
les; ports respectifs. d’autres. ni,de plas 


forts droits _d’entree ‚ou de sortie, im-. 


poses actuellement ou à imposer & Va- 
vexir,. que si Timportation ou l’exporta- 
tion avait lieu, par navires. nationaux, 


Article 4. 


Les exemtions, primes, restitutions 
de droit ou autres faveurs ou avan- 
tages de ee genre qui- sentou qui pour- 
rbient à Vavenir  ©tre accordes dans 
les Etats ‘de Yune des Hautes Parties 
contractantes aux navires nationaux ou 
& leurs cargaisons, soit pour Pentrée 
soit pour la sortie ou pour le transit, 
serout, &galement accordes tant aux na- 
vires de Vautre Partie. qu'a leurs car- 
gaisens, sans égard an pays, d’oü les 
navires ou leurs Cargaisons viennent, 
on, pour keqnel les..navires ou leurs 
— sont. des tinos· 

MLes dispositions qui pr&cedent ne; 
Aa pas ä lexemtion da droit de 
tommage. et : d’ausres faveurs spöciales 
de''m&ine! nature «dont: jouissent dass 
chatus: Biat les: uavires — ä Is 
pdeht 19 ationale: 1 


19 591 


588: 


fein möge, aus den Hifen der Miederlande 
auf Schiffen bes Zollvereind oder aus 
den Häfen des. Zollvereins auf. Miederläns 


diſchen Schiffen ausgeführt werden, folleg, 


in den beiderfeitigen Häfen, weder anderg., 
noch höhere Eingangs: ober Ausgangs⸗Ab⸗ 
gaben jegt oder in Zufunft entrichten, als 
wenn die Einfuhr oder die Ausfuhr auf 
Mationalfhiffen erfolgte. Ä ‚ 
il 

Artifel A. 


Die Befreiungen, Prämien, Zollver, 
guͤtungen oder andere Begünftigungen oder 
Vortheile diefer Art, welche in. dem Staa: 
ten eined der. beiden hohen vereragenden 
Theile den Nationalfchiffen odar deren Ları 
dungen, fei es für den Eingang, fei es für 
den Ausgang oder den Durchgang, bewils 
figt find, oder Finftig bewilligt werden 
koͤnnten, folken in gleicher Weiſz ſowohl den 
Schiffen des anderen Theiles, als auch des, 
ven Ladungen bewillige werden, ohne Ruͤck⸗ 
fiht darauf, woher die Schiffe oder deren, 
on fonımen, oder wohin ti: ‚Seife 
oder deren Ladungen beſtimmt ſi nd. J 

Die vorſtehenden Beſtimmungen fin 
den feine Aawendung auf die Defreiung, 
vom Tonnengelde und auf andere haſondere 
Vegünftigungen derſalben Axt tele, die, 
in jedem Staate zur Nautional Fiſchereivex⸗ 
wendeten Schiffe. genießen: ImaR Hrn wine 
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sh “. Article 5. 


En tout ce qui concerne le place- 
zhentdesnavires, leur chargement ou de- 
chargement dans les ports, rädes, hävres 
et bassins, et généralement pour toutes 
les formalit&set dispositions quelconques 
auxquelles peuvent être soumis les na- 
vires de commerce, leur equipage et 
leur chargement, il est convenu qu'il ne 
sera accord& aux. navires nationaux 
aucun privilege ni aucune faveur qui ne 
le soit egalement & ceux de l’autre 
Partie, la volont& dex deux Hautes Par- 
ties contractantes etant que sous .ce 
rapport aussi, leurs bätimens soient trai- 
tes:sur le pied d’une parfaite &galite. 


Article 6. 
Les navires du Zoll-Verein en- 
trant dans un des ports de Pays-Bas 
et les navires Ne&erlandais entraut dans 
un des ports du Zoll-Verein, et qui 
ne voudraient decharger qu’'une partie 
de leur cargaison, pourront, en se COn- 
forımant auxlois et röglemens des Etats 
respectifs, conserver ä leur bord la 
partie de leur cargaison qui serait des- 
iinee & um autre port, soit du même 
pays, soit d’un autre, et la r&exporter 
saus Eire astreints à payer, pour cette 
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Artikel 5. 


In Allem, was das Aufftellen der 
Schiffe, ihr Ein» oder Autladen in den: 
Häfen, Rheden, Plägen und Baffind be⸗ 
teifft, und überhaupt in Hinfiche aller Foͤrm⸗ 
lichkeiten und fonftigen Beflimmungen, 
welchen die Hanbelsfchiffe, ihre Mamnfchaft 
und- ihre Ladung unterworfen werden Pöns 
nen, ift man übereingefommen, daß den Na— 
tionalfchiffen Fein Privilegium und feine 
Beguͤnſtigung jugeftanden werben foll, welche 
nicht in gleicher Weife den Schiffen des 
anderen Theiles zjufäme, indem der Wille 
ber. beiden hohen vertragenden Theile. da- 
bin geht, daß auh in diefer, Beziehung 
ihre Schiffe auf dem Fuße: einer völligen 
Gfeichftellung behandelt werden follen, 


Artikel 6. 


Die Schiffe des Zollvereins, ’ welche 
nach einem ber Häfen der Miederlande 
fommen und die Miederländifchen Schiffe, 
welche nach einem der Häfen des Zollver- 
eins fommen, und welche daſelbſt nur einen 
Theil ihrer Ladung Töfchen rollen, Fönnen, 
voraudgefegt, daß fie fih.nach ven Gefegen 
und Reglements ber beiderfeitigen Staaten 
richten, den nach einem andern Hafen des⸗ 
felben oder eines andern Landes beftinmten 
Theil der Ladung an - Bord behalten. und 
ihn wieder ausführen, ohnefür. diefen Theil. 
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partie.de la cargaison aucun droit de dou- 
ane, sauf les frais: de surveillance. 


Article 7. 


Les navires de Pune des Hautes 
Parties contractantes, entrant en reläche 
forc&e dans ‚l’un des ports de lautre, 
n’y paieront, soit pour le navire, soit 


pour sonchargement, que lesdroitsaux- 


quels les nationaux sont assujettis dans 
le möme cas, pourvu que la necessite 
de la reläche soit legalement constatee 
‚que ces navires ne fassent aucune opé- 
ration de commerce et qu’ils ne sejour- 
nent pas dans le port plus long temps 
que ne l’exige le motif qui a nécéssité 
la reläche. Lesdechargemens et rechar- 
gemehsmotives par le besoinde reparer 
les bätimens, ne seront point consideres 
comme operations de Commerce, 


Article 8. 


En eas d’&chouement du de nau- 
frage d’un navire de une des Hautes 
Parties contractantes dans les Etats de 
Tautre, il sera pröt& toute aide et as- 
sistance au Capitaine et à l’equipage, 
tant pour les personnes que pour le na- 
vire et sa Cargaison. 

Les op£eratious relatives au sau- 

vetage anront lieu conformement aux 
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ber Ladung irgend. eine Abgabe, außer den 
Koften ber Bewachung, zu bezahlen. 


Artikel 7. 


Die Schiffe ded einen der hohen vers 
tragenden Theile, welche in einen der Haͤ⸗ 
fen des anderen Theiles im Mothfalle ein- 
laufen, follen daſelbſt weder für das Schiff, 
noch für beffen Ladung andere Abgaben 
bezahlen, als diejenigen, welchen die Nas 
tionalfiffe in gleihem Falle unterworfen 
find, vorausgefegt, daß die Nothwendigkeit 
des Einlaufens gefeglich ſeſtgeſtellt ift, daß 
ferner diefe Schiffe feinen. Handelsverkehr 
treiben, und daß fie fih in dem Hafen 
nicht Länger aufhalten, als die Umflände, 
welche das Einlaufen nothmwendig gemacht 
haben, erheifhen. Die zum Zwecke der 
Ausbefferung der - Schiffe erforderlichen 
Löfhungen und MWiedereinladungen follen 
nicht ald Handelsverkehr betrachtet werden. 


Artikel 8. 


Im Falle der Strandung ober des 
Schiffbruchs eines Schiffes des einen der 
hohen vertragenden Theile in den Staaten 
bed anderen, fol dem Kapitin und ber 
Mannfchaft, ſowohl für ihre Perfonen, als 
auch für dad Schiff und deffen Ladung, 
alle Huͤlfe und Beiſtand geleiftet werben, 

Die Maafregeln wegen der Bergung 
ſollen nah "Maafgabe ' der | Bandesgefeße 
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'Jois da pays, et il ne sera pay6 de frais 
de sauvetage plus. forts que ceux aux- 
quels les nationaux seraient tenus en 
pareil cas. an 
Les marchandises sauvées ne se- 
ront soumises A aucun droit, :;A moins 
qu’elles 'ne: soient — 4 la con- 
sommation. ji 
Article 
L’intention des Hantes Parties 
eonfractantes &tant de n’admettre aucune 
distinction eutre les navires' de-leurs 
HDiats respeetifs,'en raison de leur na- 
tionalite, en ce qui concerne Tachat de 
produits on d’autres objets de ecommerce 
imporfes dans ces navires, il ne sera 
 donnd:& cet ögard-ni directement ni in- 
'directement, ni par l’üne ou lautre des 
Hautes. Parties’ contractantes, ni par 
'aucame Compagnie, corporation ou agent 
agissant en Leur nom ou, sous Leur au- 
torit®, aucune priorite ou preference 
aux importations_par navirõs indigenes. 


7 6 


9. 


A rei ic el e 10. 
Ka —* qui Hpröcödent (articles 
6: —19:) Sappliquent&galement äla navjga- 
‚tion maritime, à la navigatioufluviale età la 
„nayigation.de toutes les voies d’eau navi- 
‚gahles. appaptenant. any, Klautep. Barlies 
sh 
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ftatefinden, und es.follen Feine Höheren Berg⸗ 
ungsfoften entrichteb werben, als Diejenigen, 
welhen die Mationalen im gleichen Falle 
unterworfen fein wuͤrden. 

‚Die 'geborgenen Waaren follen feis 
ner Abgabe unterworfen fein, es ſei deun, 
daß fie in dem: Verbrauch übergehen. 


4 
J 


Artikel 9. 


Da es die Abſicht der hohen vertra⸗ 
‚genden Theile ift, zwifchen. den. Schiffen 
„ihrer -beiderfeitigen Staaten: aus Ruͤckſicht 
-auf. deren Nationalität ‚feinen Unter⸗ 
fchied in Betreff des Ankauf der auf die- 
fen Schiffen eingeführten Erzeugniffe oder 
- andern Gegenftäude des Handels zuzulaffen, 
fo. ſoll in ‚diefee Beziehung weder direct 
noch indirect, weder duch den einen oder 
den andern der hohen vertragenden Theile, 
noch durch eine in deren Namen oder un— 
ter deren Autoritaͤt handelnde Geſellſchaft, 
Korporation eder Agenten, den Einfuhren 
auf einheimiſchen Schiffen irgend ein Vor⸗ 
recht oder Vorug — 1 


Hier. ph 


Artitke! 10. 


Die — en Beſtimmungen (Ars 
tifel4—9) follen gleichmäßig auf die Scif; 
fahrt zur See, auf. die Flaßſchiffahrt und 
auf die Schiffahrt ouf allen ſchiffbaren Waſſer⸗ 

ſtraßen, welche ben hohen vertragenden Theilen 
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contractantes, abit nadurelles, soit artifici- 
elles,. fleuyes, rivieres, canaux, chenaux 
ou ‚de quelgue autre espege | ou denomi- 
nation, e ce 'soit, , ‚sans excepüb ibn au- 
cune et dans quelgue direction: que ce soit, 

„.. L’assimilation des pavillons respec- 
fs „avec le payillon national pour la 
navigation Sur i toutes les voies ‚Teau 
mentionndes ci-dessus, s 'apphjue ex ex pres- 
sement au droit de ;yaviguer sur ces 
voies d’eau et aux droits om péages ä 
acquilter par les navires, soit pouf cette 
navigation möme,soit: daux les poris sur 
les dites voles d’eau, sahs 'ancım egard 
ä la nature des navircs, que ce.spienk 
des navires de mer ou de riviere, que 
les premiers (navires de mer) soient 
eönsideres ou non comme: des bätimens 
du Rhin, conduits par un nagivateur.& 
patentes enfin sans €egard au pays, d’oü 
les navires ou leurs cargaisons vieıment 
ou pour lequel les navires ouleurs car- 
gaisons soient destines, 


Article 11. 


Les sujets de chacune des Haute 
Parties contractautes se, conformeront 
respectivement, : en @e qui conderne 
lexercice du cabotage, au lois qui regisr 
sent äctuellement ou qui pourront regir par 
lasuite cette matiere dans chacun desEitats 
des deux Hautes Parties contiactantes 


angehöcen, feie es natuͤrlichen / oder fünftlichen 
Fluͤſſen, Stroͤmen, fFanalen⸗ Waſſerwegen, 
oder von welcher anderen Art ober Bereinung 
8 Mi, ‚‚ehne i rgend ei fne Musndinke,ilhö‘ ztelchẽ 
oie ‚in welcher ttung! Haren ndnng 4 3 

Die Steichfieitung der “yegenfeitigen] 
Flaggen mit der — Flagge fuͤr die! 
Schiffahre" auf len wörftehend "erwähnten" 
Wafferftragen findet ausdrüdlih auf das 
Recht, diefe Waſſerſtraßen in befahren und 
auf die von den Schiffen, fei es für diefe 
Fahrt ſelbſt, fei es für: die in den: Häfen 
anı den. arwaͤhnten⸗Waſſerſtraßen zu entrich⸗ 
tenden Gebuͤhren oder - Abgaben Anwend⸗ 
ung, und zwar ohne Rüdfiche anf: die Ben 
fchaffenheit der Ecdiffe, mögen es See— 
oder Flußſchiffe fein, mögen die -erfterew 
(Seefhiffe) ald voneinem. patentirten Schif⸗ 
fer geführee Rheinfchiffe  beträchtet wers 
den odeb nicht, endlich ohne Ruͤckſicht daranfı 
woher die Schiffe oder ihre Ladungen kom⸗ 
men, oder wohin die Schiffe oder: ihre Las 
— beſtimmt ſein moͤgen. in 


Artitel 11. 


Die Unterthanen eines jeden ber u 
vertragenden Theile werden ſich in Beziehr 
ung auf die Ausübung der. Küftenfchiffahrs 
ben Geſetzen unterwerfen, welche in biefar 
Hinfiht in jedem der Staaten’ der Beibeg 
hohen vertragenden Theile jegt beitehen, oder 
in Zufunft erlafien, werben moͤchten. q 
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ois da pays, et il ne sera pay6 de frais -ftattfinben, und es ſollen Feine Höheren Berg⸗ 
de sauvetage plus; forts que ceux aux- ungskoſten entrichteb werben, als Diejenigen, 
quels les nationaux seraient tenus en welchen die Mationalen im gleichen Falle 
pareil cas. Be unterworfen fein wuͤrden. 

Les marchandises ‘sauvees ne se- - Die geborgenen Waaren follen feis 
ront soumises a aucun droit, :A moins ner Abgabe unterworfen fein, es fei.denn, 


qu’elles 'ne: soient — 4 la con- daß ſie in deu Verbrauch üͤbergehen. 
sonmation. — ii ze CT 





Article o. Artitel 9. 

L’intention ‘des Hantes Parties Da es die Abficht der hohen wertras 
eorfractantes &tant de n’admettre aucune genden „Theile iſt, zwiſchen den Schiffen 
distinction entre les navires de-leurs ‚ihrer beiderfeitigen Staaten: aus Ruͤckſicht 
KEiats respeetifs,'en raison de leur na- -auf: deren Natienalitaͤt „feinen Unters 
tionalit6, en ce qui concerne lachat de f&ied in Betreff des Anfaufs der auf dies 
produits on d’autres objets de commerce ſen Schiffen eingeführten Erzeugniffe oder 
importes dans. ces navires, il ne sera -Anderu Gegenſtaͤude des Handels zuzulaſſen, 

»donnd:& «wet6gard-ni directemient ni.in- ı fo. fol in dieſer Beziehung weder „direct 
'directement, ni par lüne ow lautre'des noch indirect, weder durch den ‚einen oder 
Hautes. Parties contractantes, ni par den anderu,der hohen vertragenden, Theile, 
'aucene compagnie, corpdration ou agent noch durch eine in deren Mamen oder uns 
agissant en Leur n nom ou, sous Leur au- fft deren Autorität handelnde Geſellſchaft, 
toritè, aucune priorit& ou preferenee Korporation oder Agehren, den Einfuhren 
aux importations ‚par havires indigenes. -Mf einheimifihen, Schiffen irgend. ein Vor⸗ 
9* recht iodee Borzag u 


I, nie pi 


Article 10. Artitke! 10. 


a Inesigelatione qui — (articles Die — en — (Ars 
4 —9:) s’appliquent@galement älanavjga- _ tifel 1 —9) follen gleihmäßig auf die Schif⸗ 
‚tion maritime, älanavigatioufluviale eta Ja fahrt zur Ser, auf- die Flaßſchiffahrt und 
„nayigation,.de toutes les voies d’eau navi- auf die Schiffahrt ouf allen ſchiffbaren Waſſer⸗ 
„gehles, appastenanfaus, Hautez.. Parties ‚ firaßen, welche ben hohen vertragenben Theilen 
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contractantes, abit naiurelles, soit artifici- 
elles fleuyes, rividres, canaux, chenaux 


ou de ( uelque auire espece \ ou denomi- 
ns LAN.L'D * yA 
nation. Ie ce 'soit, , 8 s exce ti on Au- 


cune et dans quelgue direction que ce soit. 

‚L' assimilation. des payillons respec- 
navigation “Sur i tonles les ' voies Weau 
mentionnees ci-dessus, s Me expres- 
sement au droit de ;yayiguer sur ces 
voies d’eau et aux droits om peages ä 
acguitter par les navires, soit pouf cette 
navigation 'möme;.soit: dans les ports sun 
les dites voies d’eau,'sahs 'ancun egasd 
ä la natare des nayircs, que ce.spienk 
des navires de mer ou de riviere, que 
les premiers -(navires de mer) soient 
consideres ou non comme: des bätimens 
du Rhin, -conduits par un nagivateur.& 
patentes enfin sans egard au pays, d’vü 
les navires ou leurs cargaisons vierıment 
ou pour lequel les navires ouleurs car- 
gaisons soient destines, 


Article 11. 


Les sujets de chacune des Haute 
Parties contractautes se, conformeront 
respectivement, :.en ee qui conderne 
lexercice du cabotage, au lois quiregis- 
sent actuellement ou qui pourront regir par 
lasuite cette matiere dans chacun desFitats 
des deux Hautes Parties coutractantes 


angehöcen, fei es natuͤrlichen / oder fünftlichen 
Fluͤſſen, Stroͤmen, Kanälen, Waflerwegen, 
ober von welcher anderen Art ber’ Berletnung 
eöfei, ohhe irgend’ eine — ihib gzlelch 
vief in welcher R! ichtung! Yurendung Finden. % 
Die €" Öfeichftelfung. der Segen 
—* mit der ationaf- "Flagge für die! 
Sciffahre "auf Allen "vorftehenb er Vahnten 
Waſſerſtraßen findet ausdrücklich auf das 
Recht, diefe ef erfigaßen zu befahren und 
auf die von den Schiffen, fei ed für diefe 
Fahre ſelbſt, fei es für Die im den: Häfen 
an den erwaͤhrnten⸗Waſſerſtraßen zu enteiche 
tenden ‚Gebühren‘ oder ⸗Abgaben Anweund⸗ 
ung, und zwar ohne Ruͤckſicht auf: die Ben 
ſchaffenheit der Ediffe, mögen es See⸗ 
oder: Flußfchiffe ſein, mögen bie -erfterem 
(Seefhiffe) ald voneinem: patentirten Schiffs 
fer geführte Rheinfchiffe ' beträchtet wer⸗ 
den :odebnicht, endlich ohne Ruͤckſicht darauf) 
woher die Schiffe oder ihre Ladungen fonts 
men, oder wohin die Schiffe oder: ihre Las 
.. beſtimmt ſein moͤgen. . æ 


pi Artikel 11. 


» - Die Unterthanen eines jeden der rn 
vertragenden Theile werden ſich in Beziehr 
ung, auf die Ausübung der. Küftenfchiffahrs 
den "Öefegen unterwerfen, welche in biefar 
Hinſicht in jedem der Staaten’ der beiden 
hohen vertragenden Theile jegt beitehen, ober 
in Zufunft erlaſſen werben ‚möchten. nung 
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Artiele 12. 


La nationalitö des bätimens3 sera: 


admise de part et d’autre d’apres les 
lois et reglemens particuliers. ä chaque 
pays, au moyen de titres et patentes dö- 
livres par les autorit&s competentes aux 
capisaines, patrons et bateliers. 


Article 13. 


Lesconsuls respectifs pourront faire 
arröter et renvoyer, soit & bord soit 
dans leur pays, les matelots qui auraient 
deseri6 des bätimens de leur nation dans 
le pays de laautre,. A cet effet ils 
s’adresseront par Ecrit aux autoritös com- 
petentes et justifieront par l’exhibition 
original ou en copie düment certifi6e 
du registre du bätiment ou du röle 
d’eEquipage ou par d’aufres docuniens 
officiels, que les individus röclames 
faisaient partie dudit equipage. Sur 
cette demande ainsi justifi&e, Ja remise 
ne pourraleur &tre refus&e. Il leur sera 
donn& toute aide pour la recherche et 
_ Tarrestation des dits deserteurs, qui 
seront detenus dans les maisons d’arr&t 
du pays, à la requisition et aux frais 
des consuls jusqu'à ce que ces agens 
aient trouv& une occasion de les faire 
partir.. Si pourtanf cette occasion ne 
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Artikel 12. 


Die Mationalitaͤt der Schiffe ſoll beie 
berfeitig nad ben jedem. Lande eigeuthüm« 
fichen Orfegen. und Reglements auf Grund 
der durch die gufländigen Behörden den 
Kapitainen, Schiffepatronen und Schiffern 
ausgefertigten Papiere und Patente auer⸗ 
kannt werden. 


J 


Artikel 13. 


Die beiderſeitigen Konſuln ſollen befugt 
ſein, die Matroſen, welche von Schiffen ihrer 
Nation in dem Lande der anderen entwichen 
fein follzen, feftnehmen zu laffen und fie ent 
weder an Bord oder in ihre Heimath ‚zus 
ruͤckzuſenden. Zu diefem Zwecke werden fie 
fih fhriftlih an die zuftändigen Behörden 
wenden und duch Mittheilung des Schiff- 
tegifterd oder der Mufterrolle, in Urſchrift 
oder in gehörig beglaubigter Abfchrift, 
ober durch andere amtliche Dofumente ben 
Beweis führen, daß bie reflamirten Indi⸗ 
viduen zu ber betreffenden Mannfchaft ge 
höre haben. Auf den in folcher Weiſe be- 
gründeten Antrag ſoll die Auslieferung ih- 
nen nicht verfagt werdeu koͤnnen. Es fol 
ihnen aller Beiftand bei der Auffuchung 
und Verhaftung der gedachten Deſerteurs 
geleiftee werden, welche auf dem: Antrag 
und die Koften der Konfuln in den Lan—⸗ 


bedgefängniffen fo lange feſtzuhalten ſiad, 
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se prẽsentait pas dans undelai de deux 
mois, 4 compter da jour de l’arrestation » 
les döserteurs seraient mis en liberte 
et ne poaraient plas être arrètés pour 
la möme cause, 


Si le deserteur a commis quelque 
delit, il ne sera mis à la disposition du 
consul, qu’apres que le tribunal qui a 
droit d’en connaitre, ait rendu son ju- 
‚gement, et que celui-ci ait eu son effet. 

Il est entendu que les marins, su- 
jets du pays oü la dösertion a lieu, 
sont exce pt&s des dispositions qui pr&- 
cedent. 


Article 14. 


1. Les cargaisons des bätimens 
Neerlandais joniront d’une entiere 
franchise des droits dtermines par 
le XVle et le XV article sup- 
plementaire & la convention de 

Mayence da 31 mars 1831: 

a) pour l’exportation de Prusse, 
soit & la remonte soit à la 
descente, de tous les objets 
indigenes ou bien de ceux 


bis diefe Agenten eine Gelegenheit zu ihrer 
Zorefendung gefunden haben. Wenn eine 
folße Gelegenheit fh jedoch innerhalb 
einer Frift von zwei Monaten, von dem 
Tage der Verhaftung an gerechnet, nicht 
darbieten fellte, fo wuͤrden die Deſerteurs 
in Freiheit gefegt werden und wegen ders 
felben Urſache nicht wieder verhaftet wers 
ben koͤnnen. 

Wenn dee Deſerteur ein Dergehen 
begangen hat, fo kann berfelbe erft, nach⸗ 
dein die zuſtaͤndige Gerichtsbehörde ihr 
Urtheil gefälle Hat und ſolches in Aus— 
führung gebracht ijt, zur WBerfügung des 
Konfuls geftellt werden. 

Man ijt übereingefommen, daß bie 
Geelente, weiche Unterthanen ded Landes 
find, wo die Defertion ftattfindet von den 
vorftehenden Beftimmungen ausgenommen 
fein follen, 


Artikel 14. 


1. Die Ladungen der Miederländijchen 
S hiffe follen gänzliche Freiheit von 
dei durch die Suppfementair: Artikel 
XVI. und XVIL zur Mainzer Kone 
vention vom 31. Mär; 1831 feftges 
fegten Zöllen genießen: 

a) bei der Ausfuhr aus Preußen, 
ſtromauſwaͤrts oder ſtromabwaͤrts, 
aller inlaͤndiſchen oder auch ſol⸗ 

cher Gegenſtaͤnde, die, nach Ent⸗ 


6ii 


qui, ayant acquitt6 les droits 
d’eniree, se trouvent en libre 


‘ eirculation, à la remonte toute- 


.b) 


‚- quelconques ‘d'un port Prus- 


6) 


fois & Texception des objets 
d’origine motoirement non al- 
lemande ; 
pour le . transport d’objets 
sien du Rhin & l’autre; 

pour Jimportation, que les 
droits de donane soient acquit- 
tes lors de limportation & 
la frontiere ou seulement & 
l’endroit da döchargement d’ob- 
jets de provenance &trangere 
sur la partie Prussienne du 
Rhin, destnes ponr la con- 
sommation, soit quils vien- 
nent directement de l’etranger 
soit q'uils arrivent sous con- 
tröle administratif d’un des 
Etats du Zoll-Verein; 


d) pour le transport d’ohjets non 


reputes d’outremer, pouvant 
eireuler Jibrement et embar- 
ques, soit dans un endroit 
Prussien au-dessus de Co- 
bplence, soit dans un- des 


ports du Rhin ou de ses con- 


fluens, situes dans les Roy- 
aumes de Baviere etde Würt- 
temberg, dans les ‚Grand-Du- 


0) bei der Einfuhr 
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richtung der Eingangszölle,:; fich 
im freien Verkehr befinden, 
firomaufwärts jedoch mit Aus⸗ 
nahme ber. Gegenftände von no⸗ 
* torifch außerdeutſchem Urfprunges 


b) beidem Transporte aller Gegens 


. ande aus einem nach einem 
anderen Preußifchen Rheinhafen ; 
aus laͤndiſcher 
Gegenſtaͤnde, auf der Preußi— 
ſchen Rheinſtrecke zum Ver— 
brauche, gleichviel ob der Zoll 
gleich bei der Einfuhr an der 
Grenze, oder erſt am Orte der 
Ausladung entrichtet wird, ſie 
moͤgen direct aus dem Auslande, 
oder aus einem der Staaten des 
Zollvereins unter Steuerkontrole 
kommen; 


d) bei dem Traneporte der im freien 


Verkehr befindlichen Gegenftände 
nice überfeeifhen Urfrrungs, 
welche entweder in einem obers 
halb Koblenz belegenen Preufis 
fhen Drte, oder in. einem der 
Häfen des Rheins oder feiner 
Mebenftröme, welche in den Koͤ—⸗ 
nigreihen Bayern und Wuͤrt⸗ 
temberg, in den Großherzog⸗ 
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IH. 


ches de Bade, de Hesse et 
de Luxembourg, dansle Duche 


de Nassau ou dans le terri-* 


toire de la ville libre de 
Francfort et destines & lim- 
portation dans un port Prus- 
sien du Rhin ou & transiter. 
sur ce fleuve vers les Pays- 
Bas; 

e) pour le transport des marchan- 
dises transitant par le terri- 
toire du Zoll-Verein et n’em- 
pruntant qu’une partie da Rhin 
Prussien, quand ces marchan- 
dises, import6es par terre sur 
la rive droite du Rhin, s’ex- 
portent par ce fleuve ou qu’im- 
portées par le Rlhin, elles 
sortent par voie de terre sur 
la rive droite du fleuve. 

Dans tous les autres cas les car- 


gaisons des bätimens N6erlandais 


ne payeront les droits determin&s par 
le XVi* article supplementaire à la 
convention de Mayence du 31 mars 


» 4831 que d’apres le tarif réduit 
ciannex 


ll est bien entendu toutefois que 
les marchandises qui actuellement 
sont passibles du quart ou du ving- 
tieme da droit determine par le 
XV articlesupplömentaire dla cun- 


—— 
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thümern Baden, Heſſen und Lu⸗ 
zemburg, in dem Herzogthum 
Maffau, oder in dem Gebiete 
der freien Stadt Frankfurt lies 
gen, eingeladen, und zur Eins 
fuhr sin einen „Preußifchen 
Rheinhafen oder zue Durchfuhr 
auf dem Rheine nach ben Mies» 
derlanden beftimmt find; 

e) bei der Waaren-Ducchfuhr durch 
das Gebiet des Zollvereins, bei 
welcher nur ein Theil des’ Preu«- 
ßiſchen Rheins benußt - wird, 
wenn diefe Waaren zu Lande 
auf dem rechten Rheinufer einger 
führe und auf dem Rhein aufs 
geführt, oder auf dem Mhein einges 
führe werden und auf Landwegen 
des rechten Rheinufers ausgehen. 


I. In allen andern Fällen follen die Ras 


dungen der Miederlimdifichen Schiffe 
den duch den Supplementair-Artikel 
XVI. zur Maier Konvention vom 
31. März 1831 fehgefegten Zoll nur 
nach dem beigefuͤgten ermäßigten Tas 
rif entrichten. 


IN. Man iſt jedoch übereingefommen, daß 


diejenigen Waaren, welche jegt einem 
Wiertel oder einem Zwanzigftel des 
durch den Supplementair;Artifel XVL 
zur Mainzer Konvention vom 31. 


x 
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vention de Mayence du 31 mars 
1831, on qui sont libres de tout 
droit, jouiront de ces avanlages sur 
bätimens Neerlandais; et on est 
convenu express&ment que le quart 
et le vinglieme s’appliquent &gale- 
ment aux cargaisons des bätiinens 
Neerlandais pour les marchandises 
qui viennent d’etre ajoutéées à la 
classe impos&ee au quart, savoir: 
Baies de nerprun, Quercitron, Saflor> 
Aloös, Noix de Galle, Sumac, Bois 
de teinture en büches, Tartre et 
Salpetre et à la classe imposee au 
vingtieme, savoir: les harengs. On 
est convenu en outre, que le de- 
classement du soufre, des chardons- 
cardieres, des garances et de la 
garancine, qui na été admis jusqu'ici 
que pour la navigation descendante, 
s’appliquera de meme à la naviga- 
tion remontante. 


IV. Les bateliers N&erlandais jouiront 


de la franchise du droit de recon- 
naissance regl& par le tarif B. an- 
nex& à la couvention de Mayence 
du 31 mars 1831 pour la naviga- 
tion interieure entre Cobleuce et 
Enmmerick, qui ne depassera ni l'un 
ni Yautre de ces huraux. 
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Mär; 1831 feftgefegten Zolled unters 
worfen, ober welche völlig zollfrei find, 
diefe Vortheile auf niederländifchen 
Schiffen geuießen follen; und es ift 
ausdrücklich verabredet, baß das Vier⸗ 
tel und das Zwanzigftel auch auf die 
Ladungen der Miederländifhen Schiffe 


hinfichtlich derjenigen Waaren zur Ans 


wendung fommen foll, welche der 


+ dem Viertel unterliegenden Klaffe hin: 


zugefügt worden find, nämlich: Kreuz: 
beeren, Quereitcon, Safflor, Aloe, Gall: 
äpfel, Sumach, Farbeholz in Bloͤcken, 
Weinftein und Salpeter, und welche 
der dem Zwanzigftel unterliegenden 
Klaffe hinzugefügt find, nämlih: Haͤ— 
ringe. Man ift außerdem übereinfom« 
men, daß die Ermäßigung, welche für 
Schwefel, Weberfarden, Krapp und 
Saraneine bisher nur bei der Thal: 
fahre zugelaffen ift, ebenfall® bei der 


Bergfahrt zur Anwendung kommen 


ſoll. 


IV. Die Niederlaͤndiſchen Schiffer ſollen bei 


der Binnenfahrt zwiſchen Koblenz und 
Emmerich, ohne Ueberſchreitung der 
einen oder der anderen dieſer ‚Zoliftel- 
len, der Freiheit von der Recognition: 
gebühr genießen, weiche in dem der 
Mainzer Konvention vom 34. März 
1831 angehängten TarifB. beſtimmt iſt. 
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Article 13. 


Les bateliers N6erlandais qui veu- 
lent transiter directement d’Emmerick à 
Coblence ou vice-versa, auront la facult6 
de payer d’avance le total des droits 
à acquitter, savoir à Coblence s’ils des- 
cendent, et à Einmerick s’ils remontent 
le Rhin, 


Article 16. 


Les bätimens du Zoll-Verein ainsi 
que leurs cargaisons jouiront dans les 
Pays-Bas de la franchise entere: 

1). des droits déterminés par le AVI* 
et le XVII" article suppl&mentaire 
à la convention de Mayence du 31 

. mars 1831; 

2) du droit de reconnaissance rögls 
par le tarif B. annex6 dä la imäme 
convention; > j 

3).du droit fixe 6tabli d’aprös Yartigle, 
IV et Vannexe A. ‚de la eonvention 
de Mayence précitée pour le pas- 

sage par, ‚le, territoire des Payp⸗ 

Bas depnis.- Krimpen ‚,et ‚Goreum 

i jusqu' la..pleine, mer et viCe-versa; ; 

4) du droit fixe pergu pour "le passage 
eutre la Belgique et le Rhin par 
"les eaux Ailds intermediaires indi- 
qudes à Tarticle 2, du reglement 

d’Anvers du 20 Mai 1843, sävoir: 
par toutes les voies 'navigables 
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Artikel 15. 


Den Niederlaͤn diſchen Schiffern, welche 
direet von Emmerich nach Koblenz oder um⸗ 
gekehrt durchfahren wollen, ſoll es freiſte— 
ben, den ganzen Betrag der Abgaben vors 
aus zu bezahlen, nämlich in Koblenz, wenn 
fie den Rhein hinab, und in Emmerich, 
wenn fie den Rhein: hinauf fahren. 


Artikel 16. 


Die ‚Schiffe des Zollvereing, — 
ihre Ladungen, ſollen in den Niederlanden 
gaͤnzliche Freiheit genießen: 

1) von ben durch die Supplementair- 

Artikel XVI. und XV. zur Main- 

zer Konvention vom 31. Maͤrz 1831 
feftgefegten Zöllen ; 

2) von der, buch dem berfelben Konvens 
tion beigefügten Tarif B. beftimmten 

Rekognitionsgebuͤhr; 

3). von ber nach dem, Artifel IV. und der An: 

lage A. ber porerwähnten Mainzer Kons 

vention angeordneten feftbeftimmten Ab⸗ 

‚u0., gabe «droit fixe) für die Durchfahrt 

PT Be dags Gebiet, der Niederlande, von 
‚ Ktimpen, und Gorfum bis, in. das 
offene Meer und umgekehrt; 

K)} von ber feftbeflimmten Abgabe (droit 
fixe) für die Durchfahrt zwiſ ſchen 
Belgien und, dem Rhein auf den ia 

— dem Artikel 2. des Antwerpenet Res 


glements vom 20. Mai 1843 bezeich 
43 


4 


€19 


5) 
6) 


m 


que 


communiquant de 'YEscaut occiden- 
tal au Rlıin, y compris le Sloe, 
V’Escaut oriental et la Meuse ;, 


da droit de navigationsur la Meuse 
et [’Yssel enfin; 


de tout autre droit ou péage qui 
exiterait actuellement ou qui serait 
etabli à Tavenir soit sur les eaux 
auxquelles s’appliqueut les droits 
mentionnes sous les Nr. 1 4 5 du 
present article, soit sur toutes les 
aufres voies navigables situees sur 
le territoire de Pays-Bas, ‘ainsi 
que les unes et les autres sont de- 
signees à Paliu6a 1 de V’artiche 10. 


Les bätimens du Zöl-Verein’ainsi 
leurs cargaisons jouirent de la 


franchise entiere 'stipul&e cidessus quel- 


que 
leur 


soit le lieu de leur depart, de 
prövenance ou de leur Uestination, 


et gnelque · soit la direction däns laquelle 
le transport se’fasse, dans’ tous” ” cas, 
et nomm&ment: 


a) que les marchandises passent par le 


Pays-Bas en trausit direct soit 
qu'elles viennent du Rhin pour en- 
{rer en mer ou pour aller en Belgique, 


m——_. 
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neten ſogenannten intermediaͤten Ger 
waͤſſern, nämlich: auf allen ſchiffbaren 
Wafferwegen, welche die Wefler-Schelde 
mit dem Rhein in Verbindung: fegen, 
die Sloe, die Oſter⸗Schelde und bie 
Maas einbegriffen; 


5) von der GSchiffahresabgabe ‚auf ber 


Maas und Difel, endlich: 


6) von jeder anderen Abgabe oder Ger 


bühr, die jegt befteht oder in Zufunft 
angeordnet werden möchte, fei ed auf 
den Gewaͤſſern, für welche die unter 
Mr. 4: bi 5. des gegenwärtigen Ars 
tifels 'erwähnten Abgaben Anwendung 
finden,! ſei es auf font itgend welchen 
in dem Gebiete ‘der Miederlande ber 
legenen ſchiffbaren Waſſerwegen, ſowie 


die einen und die andeten Im Abſatz 


4. des’ Artikels 10. bezeichnet find. 


Die Schiffe des Zollvereins, ſowie 


ihre Ladungen, ſollen, woher fie auch kom⸗ 
frei oder herſtammen ober wohin fie au 
befttimimme feinimdgen, und gleichdiel in wel⸗ 
Her Richtung die Fahre erfolge, der vollen 
vbiſteheud ſeſtgeſehzten Beftcutag in‘ allen 
Fällen‘ genießen, und namentlich: 


14:47 wW! 4 r 1 
a) wenn die MWaareı in directem Tranfit 


‚ 


‚durch die Niederlande gehen, mögen 
ſie vom Rheine kommen, um in See 
‚ ober nach Belgien ju gehen, odermögen 
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soit qu'elles: viennentde la mer ou de 
Ia.Belgiigte peur ‚aler.:au Bin ou 
do⸗nxvui aufre direckion quelcanguns 
bb): que: lem wtarchaudises vignnens: de 
"Rbinp ae ja mer: om de lerRelgigue 
.- pama Jene, dephargers au Iransbor- 
"dies dans Jo Paya-Bas x et ‚quelle 
m que s9it lear Aestinadinn ulterienneg 
c) que le,.maschaudipes <soient, Scham 
gees dans le Pays-Bas et qu'elles 
passent soit d un’äntre endroit si- 
"tu& dans le Pays-Bas, soit au Rhin 
Ssoit ä — pleine mer, soit en Bel- 


—J9 = 


Artisle g2. r Br 

‚Le;geuvernement Neerlandais nen 
gage a reduire des -A- present de diu⸗ 
quanie peur cent le taux actnel des 
droits d’ecluses et de penis prelevwes 
aciuellement sur- les. .uavines quipassenk 
le oaual entre: Gorcum, et Vianen, dis 
Zederick Kanaal. 

Le gauvernement Nierlandaig Jen, 
gage ıegalewment .& , diminuer antant .qne 
possible las, degits . de -pomtr, dedhäss; 
de port et tous les autres droits et Peäges; 
preleves : actuellement sur les navires 
qui passent par les cansux et rivieres 
de: Veeeswyk a Amsterdam. ou. vice+ 
vers. aussitöt;quil se sera enfendu. a 
eek ‚efet.aveo., len. antarisis locales qui 
pergoivent ces droits, 
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fie von den See oder aus Belgien 
tun n@ökmmen, um sach, bem Rhein; oder 
irgend einen anderem Richtung angehen ; 
‚by. wenn die Waaren vom Rhein, vou ber 
See oder aus Belgien kommen, um iu ben 
1... Miedenfanden ausgeladen oder überges 
Aader zu werden, welches. auch ſonſt 
ihre weitere Beſtimmung ſein mögez 
c) wenn die Waaren ih den Riederlau⸗ 
ben geladen find, und, fei es nad 
einem anderen in den Niederlanden 
befegenen Orte, fei ed nach dem Rhein, 
fei es nach der offenen Gee, fei es 
nach Belgien, gehen. 


' Artifel 17. 

Die Niederländifhe Regierung verr 
pflichtet ſich, die beitehenden Saͤtze der 
Schleuſen⸗ und Bruͤckengelder, welche von 
den Schiffen, die den fogenannten Zederik⸗ 
Kanal. zwifhen Gorkum und Bianen "pafs 
firen, erhoben werden, fogleich um fünfzig 
Prozent. herabzufegen. 

Die: Miederländifche — ver⸗ 
pflichtet ſich außerdem, ſoviel als moͤglich 
bie Bruͤcken-⸗, Schleuſen⸗, Hafen Gelder 
und alle andern Gebühren und Abgaben, 
welche von den Gchiffen, die die Kandle 
und Ströme von Vreeswyk nach Amſter⸗ 
bat und -uingefchre pafjiwen, erhoben: wers 
ben, herabzufegen, jo bald fie ſich zu dieſem 
Behufe mie den Orssbehörden, welche diefe 
Abgaben erheben, —— haben wird. 
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“ Artiole 18; wa 
Les taxes de pilotage actuellement 
exisfantes sur le Rhin  Neerlandais, 
fe’ Waal et: 18’ Leck “euitre "Tuobikh, 
Pördreeht et Rotterdam ou bien Ainster- 
dam seront reduits de ' einquante pour 
eent. :Il ne sera pergu sur le tefritoire 
flavial rhenan susmentionne aucun droit 
de balisage ni de bouse. 


Article 19. | 

. . Les navires du Zoll-Verein, sans 
distinetion aucune, auront le droit de 
choisir telle voie quil leur plaira pour 
traverser les Pays-Bas du Rhin ä la 
pleine mer ou vice versa. Non obstant 
Pabolition du droit fixe, ils jowiront & 
leur passage de tous les avantages et 
de-toutes les facilites, soit-de douane 
soit autres, assurès par la Convention 
de:Mayence du 31 mars 1831 aux na- 
vires faisant partie de la navigation 
rhenane et ä leur cargaisons transitant 
dn:Rhin ä Ja pleine mer. ou vice-versa 
par: les voies desiguees & Tarlicle 3° de 
la dite convention. 


De möme les navires et les trains 
de bois du Zioll-Verein, sans distinction 
aucone, auront le droit:de choisir: telle 
voie qu'il leur  plaira pour traverser 
les Pays-Bas du Rhin. en Belgique ou 
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ß, J 
vDuo 1ym Rn! 


erteilte en = 
ADle ı jege' anf dem Mieberfändifchen 
Rhein, dor Waal md dem Leck zwifchen 
koͤbich n Dordrecht! und Motterdam oder 
auch Amſtotdam beſtehenden Lootſengebuͤh⸗ 
ren ſollen am fünfzig Prozent herabgeſetzt 
werden. Es ſoll auf dem eben erwähnten 
Rheiniſchen Flußgebiet "fein Boien⸗ und 
kein‘ — erhoben werden. 


F Artikel 19. 

. Die Schiffe ded Zollvereind, ohne ir⸗ 
gend welchen Unterſchied, follen das Recht 
haben, anf. jedem ihnen beliebigen: Wege 
duch das Miederländifhe Gebiet vom 
Rhein in die ‚offene See oder umgekehrt 
zu fahren. Ungeachtet der Abfchaffung des 
droit fixe, fellen fie bei ihrer Durcchfahre 
alle Vortheile und alle Erleichterungen, for 
wohl zollamtliche wie andere, genießen, 
weiche durch die Mainzer Konvention vom 
31. März 1831. den zu der Mheinfchiffahre 
gehörenden Schiffen und deren Ladungen 
gefichert find, die von dem Rhein in bie 
offene See oder umgefehre‘ auf den im Ars 
titel 3 der gedachten Konvention bezeichner 
ten Wegen durchfahren. 

Ebenfo follen die Schiffe und Holz 
flöffe des Zollvereins, ohne irgend welchen 
Unterfhied, das Mecht haben, auf jedem 
ihnen beliebigen. Wege durch das Mieder- 
ländifche Gebier vom Rhein nach Belgien 
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vice-versa, Non obstant Tabolition du 
droit fixe, ils jouiront ä leur passage 
de tous les avantages et de’ toutes les 
facilites, soit de douane soit autres, men- 
tionnes dans le réglement d’Auvers ‚du 
20. mai 1843 relatif & la navigation 
des eaux intermediaires. entre P’Escaut 
et le Rhin. 


Article 20. 

Les navires uniquement charges 
de houille continueront ä jouir, aux 
conditions actuellement exitantes, des 
facilites qui leur sont ‘accordees, par 
rapport ä la faculte de declarer leurs 
chargemens au premier bureau à Pentree 
à Lobith, suivant l’echelle de jaugeage 
dont ils sont pourvus aux termes de la 
Convention de Mayence du 31 mars 1831. 


Article 21. 

Seront exempts du droit de patente 
ainsi que de tout autre droit personnel, 
4 raison de leur profession, les bateliers 
respectifs pour tous les voyages qu'ils 
feront entre le territoire du Zell- 
Verein et celui des Pays-Bas, soit char- 
ges ou sur lest. 

En ce qui concerne la navigation 
4 linterieur, il a été convenu que les 
bateliers du Zoll-Verein ne paieront 
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oder umgefcher: zu fahren. Ungeachtetder 
Abſchaffung des droit fixe, ſollen fie Bei 
ihrer Durchfahrt alle Vortheile und alle 
Erleichterungen, ſowohl zollamtliche wie an⸗ 
dere genießen, welche in dem Antwerpener 
Reglement vom 20. Maiı-t343 über die 
Schiffahrt auf den intermedidren Gewaͤſſern 
zwiſchen dee Schelde und dem * fee. 
‚gefegt — — 


re Artiken 20. 
Diejenigen Schiffe, welche lediglich 
mit Steinkohlen beladen ſind, ſollen nach 
wie vor, unter ben gegenwärtig beſtehenden 
Bedingungen, die Erleichterungen genichen, 
kraft deren ſie befugt ſind, ihre Ladungen 
bei dem erſten Zollamte bei dein Eingange 
in Eobich nach der Yichffala zu deffariren, 
mit der fie laut der Mainzer Konvention 
vom 31. März 1834 verfehen find, 


- 14) 


Artikel 21. 

Die beiderfeitigen Flußſchiffer follen 
für. alle Fahrten, welche fie zwiſchen dem 
Gebiete des Zollvereind und dem der 
Niederlande, mit oder ohne Ladung, mas 
hen, von der Patent- (Öerserber) Steuer, for 
wi: von jeder anderen perfönlichen wegen ihres 
Gewerbes zu entrichtenden Abgabe frei fein. 
Was die Binnenfchiffahre betrifft, fo 
ift man übereingefommen, daß bie Fluß 
ſchiffet des Zollvereins in 1. Miederlans 
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dans le Pays-Bas-par anne iedumw dvokt 
de 20. Gents par tonneaw din Meike 
cube (sauf, 28 pour cent adıklionelx)), 
et que leshateliers Neerlamlaisı ne paie- 
ront au maximum : dans'chacun: des: Eitzet 
du Zeil-Verein-güe le: droit de patenie 
existant’ aetuellement dans ees' Dia : 

Ne Kerm pasıcomsidere oonne na: 
vigation à Jinterieur le transport) sent 
des marchandises gr e les bateliers ap- 
portent du territoire du Zoll-Verein aux 
Pays-Bad ou vite-versa pour un ou 
pour differents etidroits de l'autre pays 
situes dans le cours de leur voyage, 
sojt des miärchandises que les bateliers 
retournänts exportent d’un ou de diffe- 
rents endroits de lautte pays situs 
dans le cours de leiir voyage. 6: 

Les dixpositiöns qui precedent s’app- 
liquenf Egalement aux bateäux & vapeur. 





‚Nest bien entendu du reste que 


les dispositions qui precedent s’appli- 


quent, sans. exception, & ‚toutes les voies 
d’eau indiqudes al’alinea 4 de V’article 10; 


R f if , | 


Article 22. 

Pour eearter, autant que possible, 
tout ce Qui pourrait entraver le com- 
eroe et In navigation du Rnin et des 
auffes 'voiel' 'navigables, les Hautes Par- 
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ulm jahrlich nur eine Abgabe von 20 Cents 
für die Tonne von einem Kabik⸗Metre (nebſt 
28 Zuſatz ⸗Prozenten) und die Niederfändt: 
ſchen Flußſchiffer im jedein dev Zollvereins⸗ 
Staaten nicht mehr am die jetzt im dieſen 
Staten beſtehende ¶ Paitent⸗ (Gewerbe⸗) 
Steuer entrichten joffer. — 

Der Transport von Waaren, welche 
die Flußfiffer aus dem Gebiete des Zolls 
Vereins nach den Niederlanden oder umges 
kehrt nad) einem oder nad) verfchigdenen 
ie dein Laufe ihrer Fahre gelegenen Orten 
dringen, ſoll ebenfo, wie der Transport von 
Waaren, welche die Flußſchiffer auf, der 
Raͤckfahrt won einem oder von verfchiedenen, 
in dem Laufe ihrer Fahre gelegenen Dr: 
ten bes andern Landes ausführen, nicht 
als Binnenſchiffahrt angefchen werben. 

Die vorfiehenden Befimmungen fol 
fen auch auf die Bampfrcife Anwendun iR 
finden, | ! 

E83. verfteht ich uͤbrigens von ſelbſt, 
daß die vorſtehenden Veſtinnmungen ohne 
Ausnahme auf alle im Abſalz 4. des Ar⸗ 
tikels 10. bezeichneten Waſſerwege nr 
mins kommen, ı | LT 


Artikei22. ““ 


Um fo viel wie möglich Alles zu ber 
jeitigen, mad dem Handel und der Schit⸗ 
fahre auf dem Rhein und den. anderen 
fhiffbaren Wegen hinderlich fein Könnte, 
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ties contractantes s’appligueront, l’une 
et Tautre, äsimplifier à cet&gard, autant 
que faire se pourra, les’formalites-pres- 
erites par Leurs lois ‚et röglemens de 
douane. 


'Les ’Hautes Parties eontractantes 
prennent en ontre l’engagement r&cipro- 
que, :de faire participer les 'bätimens de 
Yautre pays, ainsi que leurs cargaisons 
aux 'exemtions ou diminutions -relatives 
aux droits de navigation, ainsi qu'ä 
tout autre avantage qu’Elles pourraient 
accorder par la suite aux bälimeus na- 
tionaux ou: & leurs cargaisons. 


Article 23. 


Daus le but "Weloigner jr plutot 


possible les obstacles que Detat des 


rivieres offre ä la navigation, et spe- 
ejalement entre Cologne et Mordrecht 
et Rotterdam, les Gouvernemens respec- 
tifs‘ s’engagent mutuellement, chaque 
Gouvernement pour la partie du Rhin 
qui parcourt, son territoire, d'en faire 
rectifier le cours et approfondir le,che- 
nal, de mauiere à assurer autant que 
faire se peut par trayaux dart, ‚dans 
toutes les saisons, aux ‚bätimens .char- 
ges un, tiraut, deau auſſisant. 
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wollen die hohen werttsgendin Theile es 
fih angelegen fein laff.n, feweit als thuns 
lich die in ihren Zollgefegen und Regie: 
ments vorgefchriebenen Formalitäten in dies 


fer Hinſicht zu vereinfachen. 


Die hohen vertragenden Theile ver: 
pflichten ſich außerdem gexenfeitig, die 
Schiffe des anderen Landes und deren 
Ladungen an denjenigen Befreiungen und 
Ermäßigungen hinfichtlich der Scifffahrts: 
Abgaben, fowie an jedem anteren Vor— 
theile Theil nehmen zu laffen, welchen fie 
in der Folge den Mationalfchiffen oder 
deren Ladungen bewilligen ‚möchten, 


Auptikel 23. 


‚Um ‚fo, bald als möglich bie Kinder: 
niſſe zu entforuen , welche der Zuftand der 
Stroͤme, insbeſondere zwiſchen Koͤln und 
Dordrecht und Rotterdam, ders Schiffaher 
in den Weg legt, verpflichten beide Res 
gierungen fih gegenfeitig, und zwar jebe 
Regierung - in Betreff desjenigen Theiles 
des Rheines, weicher ihr Gebiet durch⸗ 
ſtroͤnt, ben. Lauf deſſelben berichtigen und 
bad) Fahrwaſſer vertiefen zu laſſen, um, in 
foweit es durch  Fünftliche Arbeiten ge— 
fhehen kann, zu allen Jahreszeiten eine 


fuͤr beladene Fahrzeuge N Fahr⸗ 


tiefe zu ſichern. 
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Article 24. 


N y aura pleine et entiere liberte 
de commerce entre les sujets des denx 
Hautes Parties contractantes, en ce 
sens que les mêmes facilites, securite 
et protection dont jouissent les natio- 
naux, sont garanties des deux parts. 
En consequence les sujets respectifs 
ne paieront point 4 raison de leur com- 
merce ou de leur industrie, dans les 
ports, villes ou lieux quelconques des 
deux Hautes Parties contractantes, 
soit quils s’y etablissent, .soit quils 
y resident ou sejournent temporaire- 
ment, des droits, taxes ou impöts 
autres ou plus eleves que ceux qui se 
percevront sur les nafionaux, et les 
privileges, immunites et autres faveurs, 
dont jouiront en matiere de commerce ou 
d’industrie les sujets de lune des deux 
Hautes Parties contractantes seront 
communs à ceux 'de l’autre, 

155 


* 


Pour ce qui regarde les ſabricans 
et les marchands de Fun des Etats des 
Hautes Parties contractantes; ainsi que 
leurs commis voyageurs qui font dans 
Yautre Etat des achats pour les besoins 
de-leur industrie et y recueillent des 
commandes avec ou sans 6chantillons; 
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Artikel 24. 


Es fol völlige und unbeſchraͤnkte 
Freiheit des Verkehrs zwifchen den Unters 
thanen der beiden höhen vertragenden 
Theile beftehen, in dem Sinne, daß ihnen 
diefelben Erleichterungen, diefelde Sicher⸗ 
heit und derſelbe Schuß, welchen die Na⸗ 
tionafen genießen, beiderfeitd zugeſichert 
werden. Dengemäß werben die beiderfeis 
tigen Unterthanen in Beziehung auf ihren 
Handel oder ihr Gewerbe in den Häfen, 
Städten oder fonftigen Orten ber beiden 
hohen vertragenden Theile, mögen fie fi 
dort viederlaffen, fei es, daß fie nur vor⸗ 
übergehend dert wohnen oder ſich aufs 
halten, weder andere noch höhere Abgaben, 
Zaren oder Auflagen entrichten, ald bie, 
jenigen welche von den Nationalen zu ents 
richten find, und bie Privilegien, Beftei⸗ 
ungen und andere Begünfligungen, welche 
in Beziehung auf Handel oder Gewerbe 
die Unterthanen des einen der beiden hohen 
vertragenden Theile genießen, follen auch 
den Unterthanen des andern zufommell. 


In Betreff der Fabrikanten und 
Handeltreibenden des einen der hohen ver- 
tragenden Theile, ſowie ihrer Kandel: 
reiſenden, welche in dem anderen Staate 
Einkäufe für den Bedarf ihres Gefchäftes 
machen, und. dort Beſtellungen auffuchen, 
jet es, daß jie mit Muftern ober ohne 
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mais sans colporter des marchandises, 
on est convenu de ce qui suit: 


Les sujets de l’un des Etats du 
Zoll - Verein, qui voyagent dans les 
Pays-Bas, soit pour leur propre compte, 
soit pour le compte d’une maison du 
Zoll-Verein, ne paieront, à raison de 
leur commerce, d’autres droits qu’un 
droit de patente de 12 florins (sauf 28 
pour cent additionels) par annde au 
maximum, — Par reciprocite les sujets 
Neerlandais qui voyagent. dans le Zoll- 
Verein, 'soit pour leur propre compte, 
soit’ pour le oompte d’une maison Neer- 
landaise;' ne“paieront, à raison de leur 
doinmerce, d’autres droits qu'un droit de 
patente de 8 thalers par annee au ma- 
vimum ; dans ‚chaque.. Etat) „du ‚Zell- 
Vereimi) x «13 44.0 
‚nsighhrest. tonsefain, — ind que 
dena. tous les: cas, oü dans l’un ou 
lautre- ‚des. Eiats _ du Zoll - Verein le 
droit legal de patente ‚actuellement exi- 
stant, pour, les. sujets Neerlandaig est 
moins..de 8 thalers, ce droit ‚ne pourra 
pas etre augmenie, 

Article 25. 

‚Le ‚transit , des marchandises, ve 
nant des Pays-Bas ou y,allaut, passant 
- par. les'territoires ci-apres. designes, du 
Zolb-Verein, sera soumis, au, maxiıbum, 
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folhe reifen, jedoeh ohne daß fie Waaren 
ſelbſt mie ſich führen, ift man über folgende 
Beftimmungen übereingefommen : 

Die Unterthanen eines der Zollvers 
eins ſtaaten, welche, fei es für eigene Rech: 
nung, fei es für Rechnung eines Hauſes 
im Zollverein, in den Miederfanden reifen, 
follen für Betreibung ihres Gefchäftes Feine 
anderen Abgaben, als eine Patents (Ge: 
werbe») Steuer von höchftens 12 Gulden 
(nebft 58 Zufag » Prozenten) jährlich ent: 
richten. Deſſen in Erwiederung follen die 
Niederlänbdifchen Unterthanen, welche, fei 
ed für eigene Rechnung, fei ed für Rech— 
nung eines Miederläudifchen Hauſes, im 
Zollverein reifen, ‚für Betreibung ihres 
Gefchäftes keine auberen Abgaben, als eine 
Patents (Bewerber) Steuer von hoͤchſtens 
8 Rıhlen. jährlich in jedem Zollvereins⸗ 
ſtaate entrichten. J | 

Es verſteht fi ch jedoch, daß in allen 
Fallen, wo in dem einen oder dem anderen 
der Zollvereinsſtaaten die gegenwaͤrtig fuͤr 
die Niederlaͤndiſchen Unterthanen beſtehende 
geſetzliche Patent; (Öewerber) Steuer 
niedriger als 8 Rthir. iſt, dieſe Steuer 
nicht erhoͤht werden darf. 

Artikel 485. 

‚Der Durchgang der von ben Mieder⸗ 
(anben, fommenden oder. ‚dorthin gehenten 
Waaren, welche durch die nachſtehenden 
Gebietstheile des Belerind- . tranflticen, 
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4 un droit d’un demi Silbergros par 
quintal  (Zoll-Zentner): 


a) pour toutes les marchandises qui 
eutreut par ‚terre sur la feontiere 
entre le Zoll-Verein et les Pays- 
Bas, et qui de Cologne ou de 
quelque port du Rhin au-dessous 
de Cologne sortent du Zoll-Ver- 
ein sur de Rhin, soit en amont 
soit en aval; 


b) pour toutes les marchangises qui 
entrent sür le Rhin par Emme- 
riek ou Neubourg, et qui de Co- 
logne‘ ou d’un autre port du Rhin 
au dessous de Cologne sont ex- 
pori&es par terre sar la frontiere 
eutreleZoll-VereinetlesPays-Bas; 


ce) pour toutes les marchandises qui, 

touchant te territoire du Zoll- 

Verein sont expediees des Pays- 

Bas pour la Belgique, de la Bel- 

gique pour les Pays-Bas et des 
Pays-Bas pour les Pays-Bas. 

1 est convenu en outre, que le 

transit des marchandises venant des 


‚ Pays-Bas ou y allant, passant par le 


territoire du Zoll- Verein, ne sera pas 
soumis & des conditions plus oftreuses 
et ne payera d’autres ni de plus forts 
dreits de transit, que'le transit des 
matöhandises venant de Ja Belgique ou y 
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folt Höcipftens :einer "Abgabe von einem ·hal⸗ 
ben Silbergroſchen vom Zoll ⸗Zentner unter⸗ 
worfen ſeyn: 

a) für alle Waaren, welche zu Lande 
über die Grenze zwifchen , dem Zoll⸗ 
verein und den Miederlanben eins 
gehen, und von Köln oder won 
einem unterhalb ‚Köln gelegenen 
Rheinhafen aus dem Zollverein, ſei 
es zu Berg, fei es zu Thale, aus⸗ 
gehen; 

b) für alle Waasen, welche auf dem 
Rhein. über Emmerich ober Meu⸗ 
burg ‚eingehen und von Köln ober 
einem unterhalb : Köln (gelggenen 
Mheinhafen. zu -Bamde : über. ‚die 
Grenze zwiſchen ‚dem Zollverein und 
den Miederlanden aus gehen; 

'c)* für alle Waaren, welche, mit Wer 
rührung des Zollvereind - Gehtered] 
"yon ben Niederlanden nad; Belgien, 
von Belgien nach den Niedetlanden 
und von den Miederkandeu nach ders 

Miedetlanden ehe 


Man iſt außerdem übereingefömmen, 
baß der Durchgang der aus den Niedet⸗ 
landen fommenden oder dorthin gehenden 
Maaren, melde durch das Gebiet des 
Zollvereins gehen, Keinen laͤſtigeren Beding⸗ 
ungen unterliegen, und Peine andere ober 
hoͤhere Durchgangs abgaben bezahfen | fol, 
als der Durchgang der aus Belgien Tom 


allant, passant par le territoire du Zoll- 
Verein. . Toutefois' il’est bien entendu, 
quẽ ccite —** west. apeable 
quaux ¶memes·modes· de transport et 
quen consequence elle s’applignera’ au 
tanzt‘ par ld’ cheniin' de fer ä etahlir 
Mire le Zoll⸗Verein · et Ks Piiys- Bis! 
a Ye’ ee chemin de fer: 'werä 
dee 


) - 


1 g’entend du reste, que dans tous 
les cas precites il, sera percu des mar- 
chaudises transportees sur le. Rhin, 
outre le droit de transit, le droit de 
navigation du Rhin, en tant que la per- 

ception. de. ce droit sera encore permise 
aux terınes de ce traite, | 


ÄArticte 26 
La franchise de tout droit de tran- 
sit par les Pays-Bas est assuree pour 
lonie⸗ le⸗ marchanidises ‚gu ehe de 


or... 


Sa Pre 'sojt le pays ‘de leur 
provenance ou de leur destination. 


Cette disposition s’applique, sähs 
Uistihekion auenne, & toute sorte de voie 
6a dd: moyen de transport employd pour 
le trausit ‚par les Pays-Bas. 


e 8 
* 


menden oder dorthin gehenden Waaren, 
welche durch das Gebiet des Zolloereins 
gehen.” Es iſt jedoch wohlverſtanden, daß 
dieſe Abrede nur auf ebendleſelben Arren 

des Transportes Awendung finden und 
ſomit auf den Durchgang mittelſt der zwi⸗ 
ſchen dem Zollvetein und den Mederlanden 
Ir errichtenden Etſenbahn zur Anwendung 
Fornnten folk; fobasd dieſe — voled⸗ 
Ber ſein wird. 


Es verſteht ſich übrigens, daß in 
allen. vorerwaͤhnten Faͤllen von den, auf dem 
Rhein verſchifften Waaren, außer der 
Durdgangsabgade, der Rheinzoll erhoben 
werben wird, in foweit die Erhebung dies 
ſes Zolles nach den Beſtimmungen des 
‚gegenwärtigen Vertrages noch Rattfinden 
darf. | 


Artikel 26. 


Die Befreiung von jeder Durchgange⸗ 
abgabe burch die Niederlande iſt allen von 


‚den Zollvereinsftagten kommenden ‘oder dort« 
&, ‚Hin gehenden Warren oder Handelögegens 


fanden, ohne Unterſchied des Urfpranges, 
welches auch der Ort ihrer Herkunft oder 
ihrer Beftimmung fein möge, jugefichert. 


Diefe Beftimmung findet auf alle 


Arten von Wegen oder Teandportmitteln 
Auwendung, die für die Durchfuhr durch 


bie Nieberlaude benutzt werben. 
44* 
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Article 27. 


Le gauvernement Neerlandais a'en- 
gage ä construire on,ä faire construire 
a Rotterdam aux bords: de la Meuse 
ug entrepöt franc, accessible aux na- 
vires, dans l’enceinte duquel les, mar- 
chandises de toute espece venant du 
Zoll - Verein ou y allant, soit qu'elles 
passent par les Pays-Bas ou qu’elles 
soient destindes ulterieurement & la con- 
sommation interieure, peuvent &tre char- 
gees, dechargees, transbordees, provi- 
soirement deposdes, emmagasindes oü 
manipulees, sans &tre pesdes ni exami- 
ndes en detail et sans être assujetties 
a d’autres formalites que celles rigou- 
reusement requises pour la repression 
de la fraude. 


Cet entrepöt franc sera etabli aussi 
pres que possible de la station du che- 
min de fer de Rotterdam à Utrecht et 
relie ä cette*station par une voie fer- 
r&e; il sera execute de maniere ä ötre 
au plus tard mis à la disposition du 
commerce, lorsque ledit chemin de fer 
sera. wis en exploitation, 


12 Yard ' 

ll ‚ne: sera  pergu ı des — de 
magasinage, de quai, de grue autres - 
ni- de plus forts que ceux fixds par 


v 


BR al— 
Abus Artifel 27. > una? 


' Die Niederländifche. Regierung der 
pflichter, ſich/ im, Rotterdam am Ufer, der 
Maas ein für Schiffe, zugaͤngliches freies 
Entrepot: zu errichten ‚oder: exxichten zu 
laſſen, "innerhalb. deffen. ‚die aus dem. Zoll; 
verein kommenden oder „dorthin gehenden 
Waaren jeder Art, mögen fie durch die 
Miederlande gehen oder demnächft für den 
innern Verbrauch beflimmt fein, eingelas 
ben, ausgeladen, umgeladen, einſtweilen 
niedergelegt, gelagert oder manipulitt wer⸗ 
den koͤnnen, ohne vermögen oder ſpeziell 
tevidiet zu werden, und ohme anderen, als 
den zur Worbeugung des Unterfchleifs 
burchaus erforderlichen Bormalliiten zu uns 
terliegen. 


Diefes freie Entrepot foll fo nahe 
wie möglich bei der Station der Eiſen— 
bahn von Rotterdam nach Utrecht errichtet 
und mit diefer Station duch Schienen 
verbunden werden; mit der Errichtung 
veſſelben ſol dergeſtalt vorgeſchritien wer⸗ 
den, daß es ſpaͤteſtens zur Verfuͤgung des 
Handelsſtandes geſtellt wird, ſobald die er⸗ 
waͤhnte Eiſenbahn dem ad übergeben 
„wird. . 
yior e⸗ ſollen — PR 06 ‚höhere 
Magazins, Bohlwerks + oder Krahn : Abs 
gaben, ald bie im dem Artikel 69. der 


Mm 


Larfle, eonrentin. de, Mar 
— ars, A831... mu] 1 rrd l 
im6 Ein "Article gan Mic 


"Les produiis‘ de la pöche Neer⸗ 
landaise et_les produits de toute es- 
pece des ‚Colpnies , „Neerlandaises, im- 

Orten. — Te Zoll- ‚Verein, que Tim- 
Portalion : ait Jieu directement des dites 
Colonies ou par! niermediajre des ports 
et, places de Commerce des Pays - Bas, 
par mer, sur les fleuves, ‚ganaux ou 
autres eaux interieures, ou par terre 
ne seront assujettis ä d’autres mi de 
plus forts' droits que ceux qui sont ou 
qui seront impos6s ä Tavenir sur les 
produits similaires de toute autre na- 
tion, la plus favorisee. Toute reduc- 
tion des droits d’entree du Zoll-Verein 
sur ces objets, soit generale, 'soit' en 
faveur dune autre nation quelcongque 
s’appliguera & instant meme de plein 
droit et sans equivalent aux produits 
'similäires des‘ Colonies Neerlandaises. 


Article 29. 

Les ‘produits de tonte espece- du 
10 et:de lindnstrie des Etats du Zeoll- 
Verein importes dans les Pays- Bas, 
. que limportation ait lieu par mer, sur 
les fleuves, canaux ou autres eaux iu⸗ 
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Mainzer Konvention nom ‚31. Mär, 1831. 
— — werden. 


Attikel 28. 

Die —* des Niederlaͤndiſchen 
Fiſchſanges und die Erzeugniſſe jeder Art 
der Niederländifchen Kolonieen, welche in 
ben Zoll; Verein eingeführt‘ werden, gleich, 
viel, 06’ die Einführ"direet aus diefen Kos 
lonleen oder über Häfen und Handelsplaͤtze 
der Miederlande, zur Gee, auf Fluͤſſen, 
Kandlen oder anderen Dinnengemäfjern 
oder zu” Lande ſtattfindet, follen weder an- 
deren, noch höheren Abgaben unterworfen 
werden, als denjenigen, mit welchen die 
gleihartigen Erzeugniffe irgend einer ans 
deren meiftbegünftigeen Marion belegte find 
oder in Zufunft belegt werden möchten. 
Iede Ermäßigung der Eingangs - Abgaben 
des Zoll» Vereins für dieſe Gegenftände, 
gleihviel, ob biefelbe eine allgemeine ift, 
oder zu Gunſten irgend einer anderen Na: 
ion eintritt, ſoll ſofort von Rechtswegen 
und ohne Gegenfeiftung auf die gleichar— 
tigen Erzeugniffe der Miederländifchen Kos 
fonieen Anwendung finden, 


‚ Artitel 29. 

Die. — jeder Art des Bodens 
und des Gewerbefleißes der Staaten des 
Zollvereins, welche in die Miederlande eins 
geführt werden, gleichviel, ob die Einfuhr 
jue See, auf Slüffen, Kandlen oder ans 
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tkhiehres, ou par terre; ne seo AR 
jettis 4 d’autre®'iitae PR’ sort rei 
que ceux qui sont qu ‚qui seront im- 
poses A lavenir sur les ‚produits simi- 
laires de toute autre nation, la plus 
favorisde. Toute reduetion. des droits 
d’entreg des ‚Pays - Bas sur ees objets, 
soit generale soit em fareur d'une autre 
nation quelconque, s'appliguera ä Vin 
stant möme de plein droit et sans equi- 
valent aux produits, similaires du sol et 
de industrie des Dtats du Zoll-Verein. 


Article 30. 

Les sujets des. Etats de Zok- 
Verein jouiront daus les Colonies Nöer- 
landaises de toutes les faveurs qui 
sont ou qui seront accordees aux sujeis 
de tout autre Eiat europeen, le plas 
favorise. 


® 


Article 31. 


Les navires üh Zöft-Verein ainsi 
que leurs cargalsons seroht traites dans 
les colonies Neerlandkises sur le meme 
pied que les navires nällonaux et lenrs 
cargaisons, sans égard au pays d'ou 
les navires ou leürs cargaisons vieu- 


i: —ñ e 


er 


weht Bunkngrioeſſten, oder iu — äh) 
finder, follen webet anblebh, noch hoöͤhlreh 
Abgaben unterworfen werden, als denjeni⸗ 
gen, mit welchen bie, gleicharti ‚Srieng: 
niſe irg g ‚Aner auberen neben 
— ji find obet in, Zutunſt be 
werden m Jede, zmäfigu * 
— Atg abe ber See clande Bi tiefe 
Reh * gleichniel, o —* ei 
en ober zu unſte n ‚irgend. einer 
ci ation ‚eintritt, ſoll — von 


2% dei 
staaten 


rien 30. 


».. Die uUnterthanen der ‚Bollnereing- 
Staaten. ſollen in den iederlandiſchen 
Kolonieen alle. Beguͤnſtigungen genießen, 
welche den Unterthanen irgend eines an⸗ 
deren meiſtbeguͤnſtigten europdifchen Staa- 
tes bewilligt find ‚ober bewilligt werden 
möchten. 


Artikel 31. 


Die Schiffe des Zoͤllvereins, ſowie 
teren Ladungen, ſollen ih ben Miederlaͤndi⸗ 
fchen Kolotiech auf demſelben Fuße; wie 
die Natlonalſchiffe und deren Ludmgen 
behandelt werden, ohne Ruͤckſtche darauf, 
woher die Schiffe oder deren kLabungen 
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ApAk ou ponz dequel, les nayires. ‚ou Bomimen, ober wohin bie Schiffe ober deren 


leurs Gargaispns sont destines: Kabungen beſtimmt And: 
4).par rapport ‚aux droits pesapt sur I) in Betreff der, auf dem Sciffsförper 


da coque de navires à leur entree, 
‚pendant leur sejogr ou a lenr 


sortie, nomme&ment tous ‚cenx qui 
sout designes Alarticle 1 du prö- 
agnt traite; 


‚2) ‚par.sapport & la faculte ‚d’importer 


ot d er ‚des produita et ‚objets 
‚de commerce, Gonformement 4 l’ar- 
ticle 2 du present traite; 


3) par rapport aux droits, anelcongues, 


“ga 


imposes actuellement ou à imposer 
4 Javenir;, anx ‚produits et objets 


„... ‚de, gommerge, imparidg ‚ou. expoxtas 


‚sonformtment#l'article 3. du present 
„= teilt. e uüme ‚les ‚atipulgtions 


epntenuns; dans. des.articles, A A .9 


> #appliqugront an commerge ‚at ä,la 


navigation „ayec Je ‚galanies ‚Neer- 
‚ lamdaises, vigeversa. © 


U 


5, be gaboiage, dans. le colanies de- 


bei dem Eingange, ‚während des Auf⸗ 
enthalts, ‚oder bei dem Autgauge hafı 
senden Abgaben, nanıentlih aller 
berienigen, welche ‚im Arrifel 1. des 
‚gegenwärtigen Vertrages aufgeführt 


find; 


2) in Betreff ‚bes Rechtes zue Einfuhr 


ind Augſuhr won Erzeugniffen und 
‚Handele;Gegenftänden, nach Maaßgabe 
bes Axtikels 2. bed gegenwärtigen 
Vertrages ; 


3) in- Betreff der Abgaben irgend wel—⸗ 


her Art, die für Erzeugniſſe und 


Gandels Psarnfhänpe, beider, Einfuhr 
Her ‚Ausfuhr, ‚gegenwärtig deftehen 
gder in Zufuuft ‚angenrbnet werben 
„möchten, nah Maabgabe des Artikels 
nheögegenwärtigen Bertrpges. benſo 
‚Jollen, ‚bie in. „ben, Artikeln 4—9. ‚ents 
haltenen Beftimmungen auf den Hans 
‚tel „und „bie Schiffahrt mit den Nie⸗ 
derländifchen Kolonisen oder umgekehrt 
Anweydang finden. 

Die Kaͤſtenſchiffahrt in den Kolonieen 


zur ‚tögerve anx nayires „Neerlan- Heise deu Miederfändifchen Schiffen vors 
ajs 


‚Article 32, 
„Les ‚produits de ‚tgute ‚espece du 


behaften. 


Artifel 32. s 
‚Die Exzeugniffe jeber Art des Bor 
"rt NO BIADIIETTHA A vartiven © 
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sol et de industrie des Etats du Zoll- 
Verein importes, de quelque pays que 
ce soit, dans les Colonies Neerlandaises, 
ne seront assujettis ä d’autres ni de plus 
forts droits que ceux qui sont ou qui 
seront impose» à l’avenir sur les produits 
similaires de tonte autre nation, la plus 
favorisee. Toute faveur accordee ä cet 
egard ainsi que par rapport ä l’expor- 
tation des produits coloniaux ou autres, 
soit pour le commerce en general soit 
à quelque autre nation en particulier 
sera acquise, äl’instant meme de plein 
droit et sans equivalent au Zoll-Verein. 


Il est fait exception ä cette” regle 
seulement en ce qui concerne les fa- 
veurs speciäles, accordees ou à accor- 
der par la suite aux nations asiatiques 
pour" "importation des produits deleursolet 
de leur Ändustrie” ‘ou pour leurs expor- 
tations. ° 

En oütre le Gouvernement Neer- 
landais s’engage: 

a) ä assimiler dans ses Colonies des 
Indes Oceidentales tous les produits 
du sol’et de industrie da Zoll- 
Verein aux produits da sol’ et de 
industrie des Pays-Bas, quand ils 
seront -importes dans les Colonies 
par navires Neerlandais ou da Zoll- 


— — — 
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dens und bed Gewerbefleißes der Zollvers 
eind:Staaten, welche, gleichviel woher, in 


die Misderländifhen Kolonien eingeführt 


werden, follen weder andere noch höhere 
Abgaben entrichten, cd diejenigen, welche 
die gleichartigen Erjeugniffe irgend einer 
andern meifldbegünftigten Nation jegt ober 
in Zufuuft zu enteichten haben. Jede in 
diefer Beziehung oder in Betreff der Aus- 
fuhr von Kolonials oder anderen Erzeugnijr 
fer, dem Handel im Allgemeinen oder irs 
gend einer anderen Nation insbeſondere zu« 
geftandene Begünftigung ſoll ſofott von 
Rechtswegen und ohne — dem 
Zollverein zufallen. 9; 
Sau zu PT Hu) Bar? 

Von dieſer "Regel" fräder * eine 
* in Betreff derjenigen Begunſiig⸗ 
ungen ſtatt, welche Aſiatiſchen· Nationen 


fur die Einfuhr der Ettzeugniſſe ihres Bor 


bens und "ihres Gewerbefleißes oder für 
ſhre Ausführen bewilligt ſiid, oder m Zu- 
euaft· bewilligt werden ·mochten - 
Außerdem berpflichtet ſich die Mieder⸗ 
laͤndiſche Regierung: 
in ihren Weſtindiſchen Kolonien alle 
> Erjengniffe' des Bodens und ded Ger 
werbefleißes bes’ Zöllvereins den Erz 
jeugniffen des Bodens und det Ger 
werbefleißes der Micderlande gleich 
juftellen, wenn fie auf Niederlandiſchen 
oder Zollosvereinds: Schiffen "oder unter 
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.b 


Verein on sous tout autre pavillon 
assimilE au pavillon national ; 

en ce qui concerne les Colonies 
des Indes Orientales, les produits 
ci-apres enumeres du sol et ae 
Vindustrie da Zoll - Verein, transi- 
tant par les Pays-Bas, charges 
dans un port des Pays-Bas sur un 
bätiment Neerlandais ou du Zoll- 
Verein ou ‚sous tont autre pavillon 
assimile au pavillon national et im- 
portes En droitüare d'un port des 


“Pays-Bas' dans“ un port situe aux 


Indes Orientales Neerlandäises, ne 
paieront dans ces colonies’que les 
droits -fixes par le_tarif actuelle- 
ment en rigaea# pour Timportation 


‚directe des —— de-ces ob- 


jets, ui TA 


ad valorem 
uns de 1 „sv 4 
Bois et marchandises, _ 
cn bois, ä ‚Yexception 


de futailles . . 6 pCt. 


« Bougies de spermaceti,:. % 
de composition etc. _ 
le Kilogr. 12 Cents; 


Comestibles, à Pexcep- 
tion de ceux specia- 
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irgend einer anderen, ber nationalen 


gleichgeftellten. Flagge in bie Kolos 


‚miegn eingeführt werben;  ., 
b) in Betreff ber. Oftindifchen Kolonieen 


follen die nachftehen» verzeichneten 
Erzeugniffe ded Bodens und des Ger 
werbefleißes des Zollvereins, wenn fie 
durch die RNiederlande tranfiticen, und 
in einem Hafen der Miederlande auf 
einem DMiederländifchen oder Zollvers 
einsfchiffe, oder unter irgend einer 
„anderen, der nationafen gleihgeftells 
ten Flagge veriaden und geraden We— 
ges von einem "Niederländifchen Hafen 
in einen Hafen ber Miederländifch 
Oſtindiſchen Kolonieen eingeführt wer⸗ 
den, in diefen Kolonleen nur diejenigen 
"Apgaben entrichten, weiche nad Maaf: 
gabe des !jeßigen‘ Tarifs für’ die di: 
recte Einfuhr diefer Gegenſtaͤnde aus 


“den Niederlanden beſtehen, naͤmlich: 


ad valorem 
1 8» i 


Hot und KHolmaacen, 
mit Ausnahne von if 
ſern . 6 pCt. 


Lichte, Spermaceri»Komr 
pofitionens ıc. das Kilogr. 
12 Eents; 


a 


Efwaaren, mit Aus: 
nahme: der im Tarif 
45 
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is an 7* er, ad’ ‚walorem tt I u tet» acd · Walorem 

lement designes au" beſonders aufgeführten 1? pEr. 
tarif 0°. 12’ pC et. A 


1 


Drogueries et mediea- 
Bi Br TER 


Droguerien und Apothes 
kerwanen 2. ..6 - 


Mineralwaffer in Kr 
gen oder in Flafche 
die 100 Kruͤge oder 

Flaſchen 6 Gulben; 


Kaux minérales en cru- 
ches. ou en. bauteilles, 

les cent cruches on 
bouteilles 6 florins; 


Seidenwaaxen mie Ein: Ä 
— ſchleß der Sammete 6. 1- 
| Materialien zum Schiffe 
struction et l’arme- bau und zur Schiffs⸗ 
ment des nayires, à — ausruͤſtung, mit Aus⸗ 
rexception de cordasze vote nahe von Tauwerk uds 
et de toile ä voiles MP „ -UN + Segeltuch . 651 6! - 
Kurze Waaren, mit Ein - 


Etoffes en soie y com- 
pris les velours 


4. ihr 
Materiaux pour la con- 


. 
a 
4 


Mercerie,: y. compris 


u 


. ia bijonterie fausse. et 
VRTDÜRNIR in + 6 


ſchluß falfher Juwelen⸗ 


waaren und Glaswaa— 


=) 
DE een MI 

Poudre et armes ä feu 6 u * Pulver und Feuerge⸗ 
j 9 dl 24 4 wehre | ih * di 19 zug * 

. 0 . . wi! — til ’ II.» ‘ 13 
Quiucaillerie (Gafän- 9 Galanieriewaaten oe 12 - 
terie-Waaren) °. . 2 „ Er 

Savon nr ee „ Sap rung de. td. 


Tabac tant en feuilles 
que prepar& le Kilogr. 
8 Cents; 


Tabat, ſowohi in Blau 
tern als auch verar— 

beitet, das Kilogr. 80 
Cem; it ,., : ui 


ipundd bumd anunitiamd? nid ae varmaeih 


TR — beſen Han“ Hi A 
mer Be re :O 
an en Annbun i ſint 
aux Indes ’bftöhtifegt >. mal 
produifs de ; }}Eywrope, 
Ya on de FAmerigne, ‚am; de, 
4:9: ,Cap: de Bonnęæ JEspe- ı; 
EPEED REIZE FADER; uu.15; 1d oder 


> 
one, 
Toute reduction ulterieure par. Hap- 
port ä ces oljeigu1faite” en faveur des 
proyenances: dewPayr-Bas. sars, re 

‚K dinstamd. neues de, plein, droit ‚phaans 

nanivaleut⸗ aux ‚predwis ‚simjlaires; du 
‚sah, et ıde,Nindasteie „du Zoll- Verein aux 
—V gg af; ee 
„eiderssus ‚sous. b. 
ü WILD en vr Hloninı mupol 
i ad nt np on, 

es Article 33. — 
Eh — — des !Hantesı ‚Pasties seiiß- 
teactantes aecoxdait· par la snite)ä/quel- 
que autab Etat des. ſaveurs Sen: matihre 
de commere&. du de .dauadey aptres au 
plus .grandes — celles convenues par 
le present eräite, tes indines faveurs de- 
Herd Vokidianek'h Padirk Partie, 
"qui en jouira' Krataitemient;, Ka con- 
"cession'estgratuite, on en donuant un 
"eduivätöne,"si la’ concessiöh 84 tondi- 
“otelle "er geh ch Yequivaleht era 


11 “ +14 


dr 


* 42 


co 


olsivägr noilmareon gun Tndieitdncde 
ee 
Einfahrtarife nicht auf 

gezählten Gegenftände, 

welhe Erzeugniffe Eu: 

ropas 4 ‚Amprifag 4 oder 

deg Pozgebirges der gi... 11 
RES dafnna — a 6, 


st 4 
io os aarn!he’b 


Yın9 


IE" 
‚uiaıy 


an my 


Jede Ermäßigung; welche in Betreff 
„bipfer Gegenſtaͤnde a4 Oyniten Apr aus den 
eberfanden. ‚fommenden. Waaren feruer 
‚erfolgt, ,„fohl fofort „;, von Necdhtsmegen | und 
„ehe Hegepleiſtung deu gleicpartigen, Sp 
engnigen Den, Bodenß und des Gewerhf⸗ 
‚Heißes. Des Zollperfins gnter denſelhen Fip- 
„Pingangen, wie ſolche yerftzhend, uuter J. 
„nugegsben, Hd, * gun, Eomuppn.., „in 
sb om + Da Een 43. Nunb 


Ah sun Bee. ie uch 
eulg — — hohen wertzagenden 
Theile in der Folge einem anderen Staate 
in Beziehung auf Handel oder auf Zoͤlle 
andere oder größere, als die in dem ges 
genmwärtigen Vertrage vereinbarten Be— 
günftigungen gewähren föllte, fo werden 
vdlefeldeti ei Beglinſtigungen auch! dem ans 
veren Theile ju gute konmen, Welcher bil⸗ 
elben unentgeltlich gewtdgen ſot wenn bie 
Bewilligung unentgelillch geſchehen 
voder gegen Sewahrung Ener Fr dia 
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d'objet d'une convention speciale entre 
les Hautes Parties- contractantes. 
ME ER} il Bir 
verbtge) mail ihpan 
> ff rd bl un 
0 Artic1b"ga "70 
n sera loisible & tout Eitatdel’Alle- 
magne qui fera partie da’ Zöll-Verein, 
d’adherer au present traite. 


BE Er; P9 35. Int 
Le present traitö resterk en’ Fikaer 


Jusqu! au 1. janvier 1854, et d’moins due 


“six mois avant Pexpiration' de 'ce’terme 
Tune ou l’autre des Hautes Parties‘ "col- 
tractantes n’ait ainonee pat une declärä- 
"tion ‘officielle son intention d’en fire ' 
tessek l’effet, le traite restera en vi- 
gueur, à partir du f. janvier 1854, pen- 
dant douze mois_ ‚apres, que Tune de 
Hautes Parties contractantes aura de- 
selare ä l'autre son intention dere plus 
"Vak le maintenir. 'nd> 


ee 5 ne —— 


Pr "Artiele an. 17 ,Hpnp 
J Le present traite sera immediate- 
‚ment soumis à la raüficaion de tous les 
„Gouvernements :respectifs, et les ratiſi- 
patious en seront échangées ‚a da 
Haye dans Vonpass, ‚de, itrois moi, a 


wenn für die Bewilligung Etwas bedungen 
ift, in weldem Belle, die Gegenleiſtung zum 
Öegenftande, pines befonderen, Hebereinfom» 
mens zwifchen, ben hahen hetttgagden Thei⸗ 
len gemacht perpen fol. Ybul zus 


Sogeebgaiubeg 
Es ſdil jeyemꝰ Deutſchen Shaate, wels 
* ſich mit ben" Bötofteihe ’perkinden 


fr utreten. 
au Yır oT 


RR „I 5 Nor 
Der gegenwärtige Werteag foll"tn UBirf- 
ſatmkeit bleiben! bisizmht erſten Januaruu 854, 
ad wenn ſechs Montite vor drar Ablamufe 
ee Zeitrauneskeiner / der Hohen verttra⸗ 
genden Theile det’ Anderen ſeine Abſicht, 
die Wirkung des Vertrages aufhören’ zu 
laffen, mittelft einer offiziellen Erflärung 
fund gethan haben, ſollte, ſo wird der Ver⸗ 
trag vom 1. Yanuor 1854 an noch zwölf 
-Monate in Krafe leihen, nachdem der eine 
der hohen vertragenden | Theile dem ande⸗ 
seen’ feine: Abſicht, ihn micht nehm: aufrecht 
Bag wollen, erklaͤrt Haben wird. h 
au an er ) PER 
_ 0 2,3751“ Arrifel 6 51 
Der gegenwaͤrtige Derzrag ſoll haͤleich 
nr, Rarificagjon, aller, Srtgefienben, Regiers 
mngen ‚gebrachr und Die a 
Am. Faag_ Annerhafb,, drei Monaten, .p 
ae der Unsspzeichnung, ab Per, wenn, ge 


Ylr'J AN 


n 1° na 


ıbusıza 
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compter du jour de la signature ou plu- 
töt si faire se peut, Il sera publie de 
suite Apres Venhauge ‚des, ratifications 
et inmödiatement mis a execution. 
.... En foi de quoiles Plenipotentiaires 
Tont sign et y ont appos6 le — 
de leurs armes. 

'Fait'ä Ia Haye, le trente-an (31) 
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fen kann, früher ausgewechſelt werden. 
Derſelbe ſoll ſogleich nach der Auswechſel⸗ 
ung der Ratificationen veroͤfſentlicht uad 


unmittelbar — in ae gefeßt werben. 


“IM 


Zu ——— — die Bevoll⸗ 
mächtigen berfelben unterzeichnet und das 
Siegel ihrer» Wappen beigedrüdt. | 

So gefhehen im m Haag, den 31. 


Fu 


döcembre) Vanınde,gräcemille huitcens . ber 18512 — 
' Gnquaßte-un (1851.) ® | 
—— — eb el Bönigemart— 
a ' ds), 
5 -.ı van Eaunkscck, van Sondbeed. 
: (L. 8.) Ä | | © 
Bd, — ) B l T ed u Br 1 De { 
J (D. S.) Eu —— (Ei Ss) 
Kai dd u..1-8 ’ NERREETTE 1 ah san io 
RS „Pahud. ni Papıv. 
ws .. (du. S) ch | 4 (L. 8.) 
14 31090? 1 | 4 
r 2 RK | Dua Eee Bu But 
p' ; aM gi N 1 aa 
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lei alrnl rn e ap 
ide | — la 1.) led m. due”) 7 
zu IT | — | EFT EIROM | ndel al | ,, 


059 — . — 
ee Yu; 2 special: 8! ch wet oh 19lq.mo9 
abet net dr. Dr "Cat re Hg RR ie 10) 
Beoits du navigation du Rbin' qui seront pergus sur la distance deptis 1a. Latiter 
‚jusqwä: Emmerich, ‘pour. les objets'transpors6s Rous Pavillon ide d'un des Etats 

Riverains allemands, ou sons pavillon Neerlandais. 
7 A! Kult gi id »slionp ab, iot a 








en montant ae 

e: au bureau din — 
(.—128h) nu ya 0er 
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A. pour toutes marchandises passibles de la totalite du droit. 


1 Taokauter Neubourg Neubourg I — | 23 ! Neubourg — 3 
2 | Neuhourg Mannheim Neubourg | 42° 76 ! Mannheim 17168 
8 | Mannheim Mayence Mannheim 16 ] 67 j| Mayence 17150 
4. | Mäyence ı Caub Mayence ” 11067 —* Caub 10 | 02 
5 | Cäubl ) Coblence Caub 5 783 | Coblence 8 112 
6 | Coblence Andernach | Coblence 2.1.23 Andernach 31 35 
7 Anleraach Linz Andernach 41776 | Linz 21863 
8 I kinz! ) Cologne Linz 6 02 Cologne 9106 
9 | Cologne Düsseldorf Cologne 5 | 82 ? Düsseldorf 81 75 

410 ] Düsseldorf Ruhrort Düsseldorf 3176 1 Ruhrort 51 65 
1t | Ruhrort Wesel Ruhrort 3 | 52 | Wesel 51 30 
12 ] Wesel a la frontiere]l Wesel 5 1 37 i Emmerich 8 | 07 

entre la Prusse 

et les Pays-Bas 

pres de Sehen 

kenschanz. 


B, pour des marchandises imposees à la totalit& du droit, lorsqu'elles 
quittent le Rhin pour entrer dans la Lahn. 


Caub | La Lahn — Caub 6 | 08 


13 
La Lahn Coblence 


14 





Cobtence | 1 | 03 


66 — 662 
Tarif 
über 
die Erhebung des Rheinzolls für die Strecke von der Lauter bis Emmerich für alle 


Gegenftände, welche unter der Flagge eines Deutfchen Rheinufer-Staated oder unter 
Miederländifcher Flagge transportirt werden. 











| Bei der Fahrt 





& Bür die Rheinſtrecke 6 Erh 
5 rhes - 
— abwaͤrts bunge⸗ | aufwärts bungs⸗ 
= | an der ſab. m. —8 
= 

2 

Q 





von | bie Zollſtelle zu 


olfftelle zu 
Gent] wir. SR ' p Mit. 


A. Von allen Gütern, welche der ganzen Gebühr unterliegen. 





1 | der Rauter Neuburg Neuburg — 1 23 | Neuburg — | 35 
2 | Reuburg Mannheim Neuburg 11 | 76 | Mannheim 17 | 68 
3 I Mannheim Mainz Mannheim 16 N 67 | Mainz 17 150 
4 | Mainz Gaub Mainz 10 1 — | Eaub 10 | 02 
5 | Eaub Goblenz Gaub 6 | 83 | Koblenz 8 | 12 
6 | Eoblenz Andernach Eoblen; 2 | 23 | Andernach 3135 
7 | Andernach Linz Andernach 1176 | in 2 | 63 
8 | Linz Eöln Linz 6 | 02 | Eöln 9106 
9 | Eöln Düffelvorf Eöln 5 | 82 | Düffeldorf 81 75 
10 | Düffelborf Ruhrort Duͤſſeldorf 31761Ruhrort 5165 
11 | Ruhrort Weſel Ruhrort 3 | 52 | Wefel 5 | 30 
12 | Wefel zur Nieberländ.| Mefel 5 | 37 | Emmerid 8 | 07 


Preuß. Grenze 
bei Schenken: 
nz 


B. Bon den Gütern zur ganzen Gebuͤhr, welche den Rhein verlaffen und in die 


Lahn einlaufen. 


13 | Eaub zur Lahn Caub 6 | 08 | Eostenz — 1 — 
14 | ver Lahn Eoblenz — — pr — 1103 
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orbentlichen Steuerbeifchlag für die Jahre 18°'/,, betreffen, — Belanntmadjung, bie Gufpenflon ber Gin: 





Könislihe Allerhochſte Verordnung, 
den Unterrichtsplan und die Einrichtung der Een» 
tral + Thierargneifthule zu München betreffend. 





Marimilion IL: 
von, Gottes Gnpden König von Payeım , 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und, in 
Schwaben w.w. 
Wir haben im Hinblick auf daswilel⸗ 
fach laut gewordene Beduͤrfniß einer Redr⸗ 


gangszölle auf Getreide, Hülſenftüchte, Mehl und andere Mühlenfabricate beirefiend. 


ganiſation des Anterrichtsplanes und ' der 
inneren Einrichtutig der kgl. Central: VBetes 
rinaͤrſchule zw München, fpwie insbefondere 
in Beruͤckſichtigung des wichtigen Einfluffes 
eines gründlichen Veterinaͤr Unterrichtes «auf 
Viehzucht und Ackerbau die bezüglich dieſer 
Anftale beftehenden Vorfchriften einer forg- 
faͤltigen Reviſion unterftellen laffen, und ver- 
ordnen·mit Abänderung der hieher bezügs 
lichen Beftimmungen des organifchen Edictes 


vom 1. Februar 1810, das Veterinaͤrweſen 
J— 46 


* 
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und die Errichlufig ener Cetral⸗ Keil 


Schule betreffend — Megietiingsbfwt 
- 413 — was folgt: 


Abfchuitt I. 
Befinmmung der Anftalt. 


20 
Die bisherige Eentral-Veterinärfchule 
zu Münden hat als ausfchlieglihe Bil- 
dungeanſtalt für Thierärzte Bayerns auch 
fernerhin fortzubeftehen. Sie führt die Be: 
nennung: Central» Thierarzneifchule. 


Abſchnitt IH 
Plan und Dauer des Unterrichtes. 


$. 2. 

Der Unterricht an der Thierarzueifchule 
umfaßt in drei Jahrescurſen nachfolgende 
Lehrgegenftände: 

8) naturwiſſenſchaftlichen Unterricht in 
applicativer Richtung; 

b) Maturgefchichte der Hausthiere, gere 

‘von ber Zucht, Haltung und Vers 

edlung berfelden, mit beſonderer Ruͤck⸗ 
ſicht auf Geſtuͤtkunde; 

ec) Diatetik der Hausthiere; 

d) Anatomie der Hausthiere nach allen 
Theifen, nebft phyſtologiſchem Prabs 
tikum; 

c) pathologiſche Anatomie; 
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D rt e dehre vdn den. Werhäfeniffen und 
e Ztfanımenftelling der aͤußeren 
Theile eines gefunden Thiered (Eix- 

t6rieur), ihren Verſchiedenheiten nad) 
Kagen und dergleichen, mit vorzüg- 
ficher Ruͤckſicht auf Pferde, Hornvieh, 
Schweine und Schafe; 

g) die Thierarzneimitteffehre und Receps 
tirkunde: 

h) die generelle Krankheitslehre der Thiere 
(Nofologie mit Therapie und Semiotik) 

i) die fpezielle Kranfheitölehre mir Plinis 
ſchem Unterrichte im Thierfpitale; 

k) die theoretifche und praftifche Thier- 

Wundarzneikunde mit ber Operationds 
und Inſtrumentenlehre, dann Thiers 
Geburtshilfe; 

H bie gerichtliche und polizeiliche u. 
Arzneifunde; 

m) die Lehre von den Viehſeuchen nebft- 
Gefchichte derfelben ; 

n) bie Grunbfäge der Hufbeſchlagkunde 
mit Uebungen an todten und lebenden 
Hufen, befonders zum Zwede ber Bers 
fertigung kuͤnſtlicher Kureifen; 

0) Poliklinik; 

pP) Reiten, Bahren, koͤrpetliche Webungen. 

u 18 

" Ueber die Vertheilung des Lehrftoffes 

auf die drei Eurfe hat die Schule die Ge- 


nehmigung Unferes — 


zu exholen. 
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Ubfchnitt EEE. 
Sehr - Attribute der” Anftalt. 


$. 4, 


Der Eentral s Thierarzneifchule werben 
ald Artribute beigegeben : 
a) ein anatomifches Theater; 
b) eine anatomifche und pathologifche 
Präparaten : Sammlung; 
e) ein Garten für Veterinär + Botanif; 
eine Apotheke mit, Laboratorium; 
€) rine Bibliothek; 
eine ———— — — Samintung für 
Vererindr- Chirurgie; _ 
8) eine Sammlung von naturwiſſenſchaft⸗ 


lichen Inſtrumenten jur ——— von‘ 


Unterfuchungen;; 
h) ein Thierfpital; 


i) eine Schmide für den Hufbefchlag; 


k) ein Zoͤchtungsſtall (pepiniere).für den 
merricht in der Thierveredlung undi 
zur ꝓraktiſchen Geburtshuͤlfe. 


ri 


a. 
Bezüglich des Thierfpitals, iſt die Eins 


richtung. zu treffen, daß darin kranke Haus⸗ 


thiexe gegen Erſatz des Futtets und ber. 
Streu, in Geld. oder in natura, und. gegen. 
Vergütung der. in Anwendung, gekommenen: 
Arzneien jederzeit Aufnahme. finden. 
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Abſchnitt IV. 
Aufnahme - Bedingungen und Stipendien, 


$. 6. 

Für die Aufnahme der Eleven in. die 
Thierarzneifchule „werden nachſtehende Bes 
dingungen. feftgefegt: 

a) das zurüdgelegte 17te und noch nicht 
vollendete 24te Lebensjahr; 

b) ber legale Nachweis über einen kraͤf⸗ 
tigen, mit. gefunden Sinnesorgauen 
verfehenen Körperbau, fowie über 
einen fürtlichsreinen Lebenswanbel; 

C) der Ausweis der gehörigen Vorbil⸗ 
dung. 

Leßterer ift zu Kiefern buch Vorlage 
bes Gymnaſial⸗Abſolutoriums ober 
des Abfolutoriums einer vollftändigen 
Landwirthfchafts- und Gewerbsſchule. 


Abfolvirte Gpmnafial: Schüler haben 
hiebei zur Ermittlung der nöchigen Vor— 
kenntniſfe in den Naturwiſſenſchaften an- ber 
Schule eine eigene Pruͤfung zu beſtehen, und 
die abſolvirten Gewerbsſchuͤler neben dem 
Ab ſolutorium biefer Anſtalt auch die Jahres⸗ 
jengniffe der I. und IE. Kaffe der lateini⸗ 
ſchen Schufe vorzufegen. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme in 
die Thierarzneifchule werden bis zum Schluffe 
des Monatd September eines jeden Jahr 
res in ber Anftalt — 
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$. 7. 

Diejenigen Eleven, welche ſich während 
eines Aufenthaltes an der Anftale von wer 
nigftens einem Semeſter durch Fleiß, Fort: 
gang und fittliches Wohlverhalten ausgezeich" 
net haben, koͤnnen durch bie Schule zu einem 
Stipendium beantragt werden. Die betrefs 
fenden Vorſchlaͤge werden durch Unfer 
Staarsminifterium befchieden, 

Für die Zwecke des prafeifchen und 
inöbefondere des operativen und Plinifchen 
Unterrichted wird einer den Beduͤrfniſſen 
der Anftalt enefprechenden Anzahl von Ele- 
ven aus ber Zahl der Stipendiaten der bei- 
den oberen Eurfe in den Inſtituts-Locali⸗ 
täten freie Wohnung angemiefen werben, 


Abſchnitt V. 
Prüfungen und Zengniſſe der Eleven, dann 
Jahresbericht der Br 


$- 8. im. 
ven werden anderGentral:Thierarzueifchufe ſo⸗ 


wohl Monatss ald Semeftral : Prüfungen abs 
gehalten. Erſtere werden von ben eiuſchlaͤgi⸗ 


gen Profefioren vorgenommen, letztere aber, 


vor dem verfammelten Lehrerrathe und, in 
Gegenwart des Vorſtandes ber Schule ab⸗ 


gelegt. 


$. 9. 
Am Schluſſe des Schuljahres wird 
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auf vorgaͤngige Bekanntmachung eine oͤffent⸗ 
liche Pruͤfung veranſtaltet, welcher unter 
dem Vorſitze eines von Unferem Staats⸗ 
miniſterium abzuordnenden Commiſſaͤrs der 
Vorſtand der Anſtalt und das geſammte 
Lehrperſonale anzuwohnen haben. Dieſe 
Pruͤfung dauert fuͤr die beiden unteren 
Curſe der Anſtalt je einen Tag und wird 
ſowohl muͤndlich als ſchriftlich abgehalten. 

Bei dieſer Gelegenheit liegen die kiſten, 
in welche die Moten über Fleiß, Fortgang 
und Betragen ber Eleven vom ganzen Jahre 
eingetragen ſi ſind, dem befuchenden Publikum 
zur Einſicht offen. 

Fuͤr wuͤrdige Efleven.. diefer Anſtalt 


koͤnnen Auszeichnungen von ber Schule 
beantragt werden. — 15 


$. 10. 
Die Prüfung ber Ast (des 


et ' III. Eurfes wird gleichfalls muͤndlich und 
Zur Beftimmung. ber Fortfehritte.b ber Een 


fchriftlich abgehalten, und hat fich auf den 
demonftrativen Theil der einfchlägigen 
PDoctrinen zu erſtrecken. 

Je nad dem Ergebniffe diefer Prüf 
ungen im Zufammenhafte mit dem Reſultate 
der Schlußpräfungen der Vorjahre mird 
dem einzelnen Abiturienten das Abfolutorlal: 
Zeugniß ertheile oder verweigert. 

Zur Bezeichnung des Grades ber te’ 
lativen Wuͤrdigkeit und Befähigung der 


673 





Abſolventen werben Folgende drei Abſolu⸗ 
torial⸗Mo ten feſtgeſetzt: 


I. Note d. h. „vorzüglich gut“, 


I. „d. h. „ſehr gut“, 
II „ db. 5. „gu, 


Die ven dem Eleven erworbene Be— 
faͤhigungs⸗Note wird demfelben in fein Abs 
folntorial »Zeugniß eingefegt und .Ießteres 
felöft von dem koͤniglichen Prüfungs;Coms 
miffär, dem Schulvorftande und fämmtlichen 
Profefforen der Anſtalt unterzeichnet. 


Eleven, deren Gefammebefähigung uns 
ter der britten Mote zuruͤckgeblieben ift, 
fönnen Fein Abfolutorial-Zeugnig in Anfpruch 
nehmen, fondern find zu deffen Erlangung 
gehalten, dad Erforderliche zu miederhofen. 
Nach Befund Pönnen folhe Eleven auch 
fofort entlaffen werden. 


g. 11. 


I 
Diejenigen Eleven, welche durch fort 
gefegten Unfleiß oder durch Unſittlichkeit 
ſich der Anſtalt unwuͤrdig erweiſen, ſind 
jederzeit zu entlaſſen. 


$. 12. 


Am Schluffe eines jeden Schuljahres 
veröffentlicht die Anftale einen gedruckten 
Jahresbericht. 
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Stellung, Feitung, Sehrperfonale und Wer- 
waltung der Anflalt. 
$. 13. 


Als Central» Anftalt ſteht die Thier⸗ 
arzneiſchule zu München unter der unmit- 
telbaren Aufjihe und Leitung Unferes 
Staatsminifteriums des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. Dasſelbe hat für tie 
Schule die erforderlichen Disciplinat · Sat⸗ 
ungen zu erlaſſen. 


$. 14. 

Die Vorſtandſchaft und Verwaltung 
ber Anftalt wird einem Director übertragen, 
welcher ben gefammten Unterricht zu über: 
wachen, die Diseiplin der Schule zu hands 
haben und zu dem Ende am Schluffe eines 
jeden Monats das gefammte Lehrperfonale 
zu einer Berathung über die Wahrnehm: 
ungen der Profefforen bezuͤglich des Fleißes, 
bed Fortganges und bed Betragens ber 
Eleven zu verfammeln hat. 


$. 15. ” 


Für die Ertheilung des Lnterrichtes 
wird das erforderliche Lehrs und Affiftenz: 
Perfonale aufgeftellt.. 


$. 16. 


Ein Rechnungsführer, welcher zugleich 
Laffier der Anftalt- ift, beſorgt unter ber 


————— — — 
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Leitung ded Directors, bie, auf die oͤkono⸗ 
mifchen, Verhäftniffe der Schule Bezug 
‚ hadenden Geſchaͤfte. Demſelben wird eine 
befondere Dienſtes⸗Inſtruction ertheift, 


Abſchnitt VIER 
Curs der Deſchlagſchmide. 


61. 

An der Central⸗Thierarzneiſchule beſteht 
zugleich ein Lehrkurs fuͤr den Unterricht im 
Hufbeſchlage. Derſelbe umfaßt die Ana⸗ 
tomie des Pferdefußes und Hufes, ihre 
Krankheiten und Zufaͤlle, ſowie die Beſchlag⸗ 
kunde des geſunden und kranken Pferdes 


fußes. Der genannte Unterricht wird uns 


entgeftlich ertheilt und barf die Dauer von 
je zwei Monaten nicht überfchreiten. 


Bezüglich der praftifchen Ausbildung. 


und des Fähigkeit» Nachweifes ber Hufbes 
ſchlagſchmiede behält «8 bei ben deßfalls 
erlaffenen befonderen Anordnungen und 
zwar jenen ber alferhöchften Verordnung 
vom 4. Februar 1810 und der Erläuter- 
ungen hiezu vom 8. Juni 1816 und 6. 
Dftober 1832 fein Verwenden. 


$. 18. 


Demgemaͤß hat jeder Schmid, wel: 
her das Recht des Hufsefchlages ausüben 
oder einer Defehlagfchmibe in der, Eigen- 
ſchaft eines Werkfuͤhrers vorftchen will; 
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feine. Befähigung in ben genannten Schr 
fparten durch eine an ber EentralThier- 
arzneifchufe zu München, oder an der Hufs 


beſchlag⸗Schule zu Würzburg abzulegende 


Prüfung nachzu.veifen 

Für die Zulaffung zu dieſer Prüfung 
wird der Beſuch des erwähnten Lehrkurfes 
nicht geforbert. 

Dagegen foll jeder Bewerber, welcher 
die hinreichende Befähigung in den genann⸗ 
ten. Doetrinen nicht nachzumeifen. vermag, 
gehalten. fein, jenen Unterricht -an. einer der 
genannten Anftalten zu befuchen, 


$. 19. 


Der geprüfte Beſchlagſchmid erhäft 
über feine Befähigung ein Pruͤfungs⸗ Zeugniß, 
welches. berfelbe der Behörde des Ortes, 
an welchem er feine Anfäffigmachung. zu 
bewirfen beabfichtiget, vorzulegen hat. 


Bezüglich des Hufbefchlages befähiger 
biefes Zeugniß ale Approbatione » Urkunde 
zum Meiftermerden ohne vorgängige Fertig⸗ 
ung eines Meiſterſtuͤckes. | 


$. 20. 


Die Zeit, welche ein Beſchlagſchmid 
im Unterrichte an der Central; Thierarznei- 
ſchule oder an der genaunten Anſtalt zu 
Würzburg zubringt, darf demfelben in feine 
Wanderzeit eingerechnet werden, 
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$.21. , 
Gegenwärtige allechöchfte Verordnung 


hat mit dem Beginne des Schuljahres 
185%, in Wirkſamkeit zu treten. 


9. 22. 
Wir verfehen Uns hiebei zu der bes 
waͤhrten Thätigfeit des landwirthfchaftlichen 
Vereines, derfelbe werde bemüht fein, bie 
Zwecke ber Schule nach außen und im ihrer 
Richtung zur praftifchen Laudwirthſchaft 
nah Kräften zu förbern. 
Münden, den 29. Mai 1852. 


Mar. 
v. d. Pfordten. v. Zwehl. 


Auf koniglich allerhöchſten Befehl: 
der General » Secretär, 
Minifteriafrath Wolfanger. 


— EEE 


Bekanntmachung, - 
die Einführung von Paßkarten betreffend. 


Staatöminifterium des Fönigl. Haufes und 
des Aeußern dann des Innern. 
Unter Bezugnahme auf bie Allerhöchfte 
Verordnung vom 14. Jänner 1951, bie 
Einführung von Paßkarten betreffend (Res 
gierungsblatt 4851, Mr. 3, ©.25 ff.) wird 


ber unterm 27. Apeil I. 8. erfolgte Bei - 


tritt der fuͤrſtlich Lippe ſchen Regierung zum 
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Paßkartenvertrage vom 21. Oktober 1850 
zut allgemeinen Kenntniß gebtacht. 


München den 31. Mai 1852. 


Huf Seiner Majeflät des Könfgs 
Allerhödhften Befehls 


v. d. Pfordten. v. Zwehl. 


Durch die Miniſter 
der geheime Secretaͤr, 
Mayer. 








— m — 


Bekanntmachung, 
den außerordentlichen Steuerbeiſchlag für Die Jahre 
1851/,, betreffend. 


Staatsminifterum der Finanzen. 


Den 99. 7 und 8 des Finanzgefeßes 
vom 28. Mai d. J. zur Folge (Geſetzblatt 
©. 221 x.) iſt für jedes der vier Jahre 
18°, bis 1854, ein außerordentlicher 
Steuerbeifhlag von 1,605,405 fl. zu er 
heben, wovon 1,353,750 fl. von der Prins 
zipalfumme ber Grund und Dominicalfteuer, 
bann 251,655 fl. von jener der Hausz, 
Gewerbe: und Einkommensſteuer aufjubrins 
gen find. 

Die Prinzipalfummen der betreffenden 
Steuern find in der. dem erwähnten Geſetze 
beigefügten Genetaluͤberſicht (Gefegblatt 237) 
veranfchlagt, und zwar; 


* 
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a) Grundftener zu . - 
Dominicalfteuer 


. 4,641,168 fl. 
146,562 fl. 


zufammen 4,787,730 fl. 


b) Häuferfieuer . . . - 606,028 fl. 
Gewerdfteuer. . . . 844,298 fl. 
Einfommenfteuer . 730,657 fl. 





zufammen 2,180,983 fl. 
Hiernach müffen als außerordentlicher 
Steuerbeifhlag erhoben werben: 
zu a) von jebem Gulden ber Grund: und 
der Dominical:Steuer Siebenzehn 
Kreuzer; 
zu b) vor: jedem Gulden der Käufers, der 
Gewerbes und ber Einfommens- 
Steuer Sieben Kreuzer. 
Sämmtlihe Steuer » Erhebungsbehör- 
den des Königreiches haben diefen außerors 
dentlichenSteuerbeiſchlag für dasYahri18®1%, 
fofort, für jedes ber drei folgenden Jahre 
aber an ben beftehenden Steuerzielen einzu. 
bringen und nah Vorſchrift zu verrechnen. 
Die k. Kreisregierungen K. d. Finans 
zen haben deshalb das Möthige zu verfügen. 
München den 9. Juni 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
Allerhöhften Befehl. 


Dr. v. Afhenbrenner. 


Durh den Minifter 

der General» Sercretär, 
Statt defien 
KRiederer, 


M.-Aſſ. 
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Belanntmahung, 
die Sufpenfion der Gingangszölle auf Getreide, 
Hülfenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabricate 
betreffend. 





Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntma⸗ 
hung vom 6. März laufenden Jahres in 
vorftehendem Berreffe (Regierungsblartt Nr. 
12 vom 11. März 1852) wird zur Öffent- 
lichen Kennmiß gebracht, daß unter den zum 
Zollvereine verbuͤndeten Regierungen weitere 
Abrede getroffen und von Seiner Majeftät 
dem Könige genehmiget worden fei: bie an 
geordnete Suſpenſion der Eingangszoͤlle für 
Getreide, Huͤlſenfruͤchte und Mehl auch auf 
die uͤbtigen Muͤhlenfabricate, als geſchrotete 
und geſchaͤlte Koͤrner, Graupe, Gries und 
Gruͤtze, ingleichen geſtampfte oder geſchaͤlte 
Hirſe auszudehnen, und den Termin dieſer 
Suſpenſion der Eingangszoͤlle bis zum 1. 
Oktober laufenden Jahres zu erſttecken. 


München den 11. Juni 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl. 


v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 


der Generalſecretaͤr: 
Miniſterialrath Wolfang er. 
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Sitzung des königlichen Staatsrathe-Ausſchuſſes. — Bekanntrmachung, die Verlosfung der 4 prozeiltigen Standrenten⸗ 
Ablo ſungs⸗Ecdhuidbrieſe betteffend. — Dienſt ⸗Nach ichten. — Pfartefen- und —— räfpn- 
tationss Befätigungen — Landwehr des Königreichs. — Magfitrat der Stadt Fürth. — Ortens:Berleihungen, 
— Königlih allerhöchſte Genehmlguug zur Annahme einer fremben Decoration. — Königlich allerhöchſte rer 
miqung zu einer Namentveränterung. — Großjährigfeits-Giflärung. — Auszug aus ter Arelsmatrifel, — Ger 
werb. privilegien:Berleifungen. — Gemwerbsprisileginms-Berlängerung. — Erlöſchung eines ‚Gewerböprivilegiums, 


— 
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S i bun 9 pie bie MRecurfe;. hen td 
2 — 1. der Gemeinde, Ellgau gegen Die Ges 
‚des Königlichen. Staatsraths-Ausſchuſſes. . meinde Mänßer, Sandgerichrd. Rain, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben 





‚ In der Sitzung bes k. Staatsraths⸗ und Neuburg, wegen ‚Abldfung bes 
Aus ſchuſſes vom 2. Sun I. Is. wur⸗ Weiderechtes auf dem ſogenannten Ell⸗ 


den entſchieden gauer s etten; 
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2. der Gemeinde Guteuſtetten, Land⸗ 
gerichtz Neuſtadt an det Aiſch in 
Mittelfranken, gegen den Schaͤferei⸗ 
befiger Johann Wehr dafelbft, wegen 
Cultivitung von Gemeindegründen und 
Behuͤtung der bereits eultivitten Theile 
derſelben; X | 

3, der Witwe Späth zu Petzkofen, 
Landgerichts Stadtamhof, Im Regiers 
ungsbezirke - der Dberpfalz und von 
Regendburg, in Sachen gegen bie 
Kleinbegüterten und Conforten zu Petz⸗ 
kofen — wegen Entfehädigung für 
durch die Cultur entzogene Gras⸗ 
nutzung. 

—— — — an 


Bekanntmachung, 


die Verlooſung der 4 procentigen Grundrenten⸗ 
Abloͤſungs⸗Schuldbriefe betreffend. 





Durch hoͤchſte Tntſchließung des koͤnig⸗ 
tichen Staate miniſteriums ber Finanzen 
‚deto.;9. ds. Mes. Mr.8204 wurde bie Vor⸗ 
nahme einer weiteren Verlooſung der 4 pro⸗ 
centigen Grundrenten-Abloͤſungs⸗ Schuld⸗ 
briefe nach geſehlichet Vorſchrift angeordnet. 
eg deſfen / wird 
AmMontageben 28. dieſes Monats, 

Bormittags 9 Uhr, 
de Summe von 
——— "800,000. 
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nad) dem mittelſt dieſſeitiger Aus ſchreibung 
bohn 14 Annet 1391 Eegierungsblatt 
1851 pag. 3589) veroͤffentlichten Plane 
in Gegenwart einer Abordnung ber Fönigs 
fichen Polizei⸗Direction 
im koͤniglichen Odeons-Gebaͤude 
Saal Mr. 1. über zwei Stiegen 
links ni 
von der unterfertigten. Eommiffion öffentlich 
verloofet und ſonach das Refultgt zur allge 
meinen Kenntmiß gebrächt werden. 
Die verloosten Schuldbriefe werden vom 
4. Dftober 1852 beginnend 
außer Berzinfung gefegt, mit ber Ruͤckzahl⸗ 
ung derſelben dagegen wird ſogleich nach 
der Verlooſung begonnen und es werden 
dabei die Zinſen in vollen Monatsraten, 
naͤmlich jederzeit bis zum Schluſſe des 
Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, 
jedoch in keinem Falle uͤber den 30. Sep⸗ 
tember 1852 hinaus verguͤtet. 
München den 17. Juni 1852. 


Königlich bayer. Staats ſchuldentilgungo⸗ 
Commiſſion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Secretaͤr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben Sich unterm 9. Juni 1. Je., Aler⸗ 


9— 


— 


68 


hadhft: hewegen gefnnden, hie won dem 
Staqtsminiſter deg Innen. für Kuchen“ 
und: Schulangelegeuheiten/ Dr. von Rim⸗ 
gelmann. wiederholt erbereng Entlaffung 
von feiner. bermaligen Stelle zu bewilligen 
und denfelheu unter Bezeugung Aller 
hoͤch ſt Ihrer Zufriedenheit, mit den von 
ihm, geleiftegen Dienften, dann unter beffen 
Ernennung, zum Staatsrathe im außeror⸗ 
dentlichen Dienſte, vorlaͤufig in den Ruhe⸗ 
ſtand treten zu laſſen und haben Aller 
hoͤchſt Sich defien feinerzeitige Berufung 
zu einem andern Amte vorbehalten. 

Mit der Führung des hiedurch erledigs 
ten Staatöminifteriumsd geruhten Seine 
Majeftät der König unterm gleichen 
Tage vorläufig den Staatdminifier des Ins 
nen vor Zwehl zu beauftragen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden 

unterm 29. Mai 1.38. den E. Landger 
richts-Affeffor zu Landau, Johann Nepomuk 


von Fteyſchlag von Freyenftein auf 
Otund ‘der Lit. B. und, C. des $. 22 der. 
IX. Berfaffungs; Beilage nach vollendetem 


43. Dienft: und 70. Lebensjahre in Aner⸗ 
kennung feiner treuen und eifrigen Dienft: 
feiftung in den erberenen Ruheftand treten, und 
zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Lans 
dau den dortigen IL. Affeffor Adolph Op: 
pert vorruͤcken zu laffen; 
‚den Aſſeſſor Ignaz Auer zu Wild: 
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hoſen als II. Aſſeſſor an das Landgericht: 
Landau, feiner Bitte gemäß, zju verfegeng; 

ben U. Mieflon: dus: Landgerichts 
Abensberg, Joſeph Di dA, auf die ſich erw 
Öffnende, Affefforftelfe am Fandgerichte Vils⸗ 
hofen zu berufen; 

den Landgerichſs⸗ Attuan Luzwig Kg 
zu Ubensberg indie I: Re 
vorrücfen: zu. laſſen, endlich 

zum Actuar bed Landgerichts Abends 
berg den geprüften Rechtspractikanten Ignayi 
Mayen aus Paffau, bermäl zw ——— 
dorf, zu ernennen; a 

unterm 2. Juni 1. Is. dem bisherige 
erſten Föniglihen KHoftheater « Tagseaffier, - 
Eh. Fr. Zimmermann, die Function— 
eines: Pöniglihen Hoftheater-JIntendanz⸗ 
Eaffiers, und bie Stelle eines erſten koͤnig⸗e 
lichen Hoftheater: Tagscaffiers in proviſori⸗ 
ſcher Eigenfchaft dem Untergnarriermeifiet 
int Föniglihen Kriegsminiſterium, Friedrich⸗ 
Langenberger, beide vom 1. Jul * 
au, alſergnaͤdigſt zw verleihen; 

auf die) durch "dad Ableben des 
inſpectors Vogel’ erledigte Oberinſpectors⸗ 
Stelle am koͤniglichen Hauptjollamtei Str’ 
bach den dermaligen Oberinfpector des koͤnig⸗ 
lichen. Hauptzollamtes Efchelfanmt, Alois 
Rehm, ſeinem deßfallſigen Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, zu verſetzen, und auf! Die durch 
diefe. Verfegung: erledigte: Oberinfpectorss- 
ftelle zu Efchelfamm den: bieteeigen Stationd- f 
47 
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controleur in Trier, Wolfgang Weigl, 
zu befördern; 
#:: den Appellationsgerichtsrath Anton 
Eign in Neuburg bei gehörig nachgewie- 
ſener, durch Pörperliche Leiden herbeigeführter 
Functionsunſaͤhigkeit nach $. 22 lit. D. der 
Beilage IX. zur Verfaffungs : Urfunde für 
die Dauer ‚eines Jahres auf fein allerunter- 
thaͤnigſtes Anfuchen in den Ruheſtand zu 
verfeßen und zum Rathe am Appellations: 
gerichte von. Schwaben: und Meuburg ben 
Kreis und Stadtgerichtss Director Dr. Jo⸗ 
ſeph Bartholomaͤ Navr in Landshut zu 
beſoͤrdern; 

unter'm 6. Juni I. Is. als Civil: 
abjuncten ded Landgerichts Meuftadt an der 
Aiſch den IL. Affeffor des‘ Landgerichts 
Nürnberg, Julius Friedrich Scheibe: 
mandel, vorrüdfen zu faffen; den II 
Aſſeſſor des Landgerichts Altdorf, Friedrich 
Chr. €. €. Freiheren von Harsdorf, 
in- gleicher Eigenfhaft an das Landgericht 
Mürnberg, feiner Bitte. gemäß; zu verfegen, 
und. die Ik. Aſſeſſorsſtelle des Landgerichts 


Altdorf dem vormaligen Patrimonialrichter 


II. Klaſſe, Friedrich Eulen ſt ein aus Hof, 
zu verleihen; 


unter'm 7. Juni en Is. die Stelle; 


4 gehehnen Regiſtratur / Gehilfen int 
Staatsminifierium., des » Innern mit dem 


Titel, Range. und ben Uniform eines Re⸗ 
gierungs / Regiſtrators in proviforifcher Eigen ⸗ 


"si 
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haft dem geprüften Rechtöpractifanten und 
dermaligen Functionde in der geheimen Mes 
giftratur des genannten Staatsminiſteriums, 
Ignaz Kiffer aus München, zu verleihen; 

unter'm 8. Juni 1.38. den bisherigen’ 
Föniglichen Gefhäftsträger Marimilian Frei⸗ 
heren von Gife, in Anerkennung feiner 
eifrigen Dienftleiftung zu Allerhdchſt Ihrem 
Miniſter⸗Reſidenten an dem Hofe m Dresden 
ju ernennen; 


unterm 11. Juni 1. Is. dem k. k. 
Minifterial: Sections ; Rath und Departer 
mentd-Vorftand in Wien, Dr. Karl Auguft 
Steinheil, zur Zeit in Bern, vom 1. 
Dftober 1851 anfangend, die Stelle eines. 
jweiten Conſervators der mathematiſch⸗ 
phyſikaliſchen Sammlung des Staates zu 
verleihen, und 

den Dr. Georg Simon Ohm unter 
Enthebung desfelben von der Stelle eines 
zweiten Confervatord der mathematiſch⸗ 
phyſicaliſchen Sammlung des Staates als 
ordentlichen Profeſſor der, Dani au Dip, 
philoſophiſche Facultaͤt der Hochſchuie Muͤn⸗ 
chen zu berufen, und demſelben die Leitung 
des phyſicaliſchen Univerſi täts-Cabineres zu 
uͤbertragen. ba 3 

5% meh 
. Seine Majeftät, der König has 
ben Sich vermöge. Entjchliegung vom , 2, „ 
Juni 1.58. allergnädigft bewogen gefunden, 
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zu genehmigen, daß bie Stelle eines Sub— 
tegens in dem Knaben⸗Seminar zu Ajchaffen: 
burg, und die damit vereinigte Function 
eines Religionslehrerd an dem Gymnaſium 
dortfelbft, dem MPriefter Jakob Franz 
Steigerwald, Studienlehrer zu Amor; 
bach, Pöniglihen Landgerichts gleichen Na- 
mens, übertragen werte. 


— 


Pfarreien⸗ und Beneficien- Verleihungen; 
Bräfentations-Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König has 
ben. die nachgenannten katholiſchen Pfar- 
reien und Beneficien allergnädigft zu übers 
tragen geruht, und zwar: 


v « unterm 2. Juni I. Is. die Pfarrei 


AR, Landgerichts Weldmünden, dem Pries 
fter Anton Fiſcher, Pfarrer in Aholfing, 
Landgerichts. Straubing; 
‚das; Curat- und Schul: Benefieium 
Orsinaw, Landgerichts Werdenfels, dem 
Priefter Ignaz Schweinhuber, Cooper 


rator zu Freyſing, kgl. Landgerichts gleichen, 


Namens; 
das Caplaneibeneficium zu St. keon⸗ 
Hard in Donauwoͤrth, kgl. Landgerichts glet- 
chen Mamens, dem Prieſter Aegid Rirner, 
Pfarroikar zu Eeltechhofen, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen; | 
es‘ Jumi ee die Stadtpfarrei 
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St. Paul in Paffau dem Priefter Franz 
Kaver Fanner, Pfarrer zu Burgkirchen, 
Landgerichts Burghauſen; 
Seine Majeftät der König ha— 


ben unterm 29. Mail. J. zu —— 
geruht: 


daß die Pfarrei Kirchheim, Landge⸗ 
richts München, von dem Erzbiſchofe von 
Muͤnchen-Freyſing dem Prieſter Jakob 
Stoͤcklin, Cooperator zu Vꝛegtieger⸗ 
kgl. Landgerichts Dachau; 


und unterm 2. Junil. Is. daß die Pfarrei 
Leitershofen, Landgerichts Gdggingen, von 
dem Bifchofe von Augsburg dem Priefter 
Joſeph Jehle, Pfarrer zu. Konradshofen, 
Landgerichts Türfheim, verliehen werde. 


Seine Majeftdt der König has‘ 
Sen Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 2. Juni I. 38. allergnädigft bes 
wogen gefunden : 


aus ben für die erledigte proteflans 
tifche IL. Pfarrftelle in Kempten, Decg⸗ 
nats gleihen Namens, von den proteflantia, 
ſchen Kicchenvorftänden dafeldft Namens der 
dortigen proteftantifchen Pfarrgemeinde in 
Vorfchlag gebrachten drei Geiftlihen, dem 
bisherigen proteftantifchen III. Pfarrer in 
Kempten und gräflih Giech ſchen Conſiſto⸗ 
rialrath, Johann Friedrich Linde, bie fans F 
beöherrliche Beſtaͤtigung zu heilen, 
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“Landwehr des, Königreichs. 
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Seine Majefiät der König ba 
ben Sich unter'm 21, Mai I. Is. bewor 
gen gefunden, dem biöherigen Major im 
kandwehr⸗ Regimente Würzburg, Karl 
Heffner, zumKreidinfpector der Landwehr 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg; 

fowie den bisherigen Oberftlicutenant 
Kafpar Ehemann zum Dberfien und 
Eommandanten ded Landwehr, Regiments 
Würzburg; dann 

den bisherigen Major. Chriftian Weiß 


zum Oberftlieutenant, und ben bisherigen 


Hauptmann Sebaftian Zuͤ r n zum Major 


in demfelben Landwehr» Negimente; ferner, 


unter'm 22. Mat 1. 38. den Rentbe- 
amten Ferdinand Friedl. zu Vilsbiburg, 
zum Major und Commandanten des Land» 
wehrbataillons Vilsbiburg; endlich 

unter'm 27. Diat I. Ss. den Landger 
richtsarzt Dr. Franz Kreitner in Beiln- 
gried zum Major und Commandanten bes 
Landwehr» Bataillons Beilngried zu ers 
nennen. 





Magiftrat der Stadt Fürth. 





Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 8. Juni I. Is. Sich allers 





Königlich Alerhöchte Genehmig 
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gnädigft bewogen gefunden, dem; zum zwei⸗ 
ten rechtäfundigen Magiftratdrarhe zu Fuͤrth 
in proviſotiſcher Eigenſchaft gewählten gen 
prüften Rechtspractikanten Sigmund von, 
Haller aus Nürnberg in. der gedachten 
Eigenfchaft die ailerhöchfte Beſtaͤtigung zu 
ertheifen. 


Ordend-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unterm 29. Mai I. 87 allers 
gnädigft bewogen gefunden, dem Gutsbeſihzer 
Graf Eduard von Walderdorf in Haus 
Kenftein, koͤniglichen Landgerichts Megens 
fiauf das. Commenthurkreuz des koͤniglichen 
Verdienſtordens vom heiligen Michael und 

unterm 10. Juni I. Is. dem Oberſt⸗ 
ſilberkaͤnmerer Karl Theodor Grafen von 
Yrſch auf Gimpern ebenfalls das Com⸗ 
menthur⸗Kreuz diefes Ordens ; dann 

unterm 24. Mai 1. Js dem franpdr- 
ſiſchen Sawitäts:Officier Dr. Chenu, Ober⸗ 
chirutg im Militaͤrſpitale des: Valde Graee⸗ 
und Profeſſor der Naturgeſchichte zu Pa⸗ 
ris, das Ritterkreuz des ebengedachten 
Ordens, zu verleihen. — 








ung Zur. 
Annahme einer fremden. Decoratimm, | 


—— — — 





Seine Majeftät der König. dar 
ben unterm 9. Juni (. Is, dem ‚protgftan, 
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tiſchen Deeane Und Gtadtpfarrer Dr. 
Burger bahier allergnädigft zu geſtatten 


geruht, daß berfelbe, das ihm verliehene.- 


Ritterkreuz des Pöniglih hannöver’fchen 
Guelphen⸗ Ordens annehmen und tragen 
dürfe. 


Königlich, Allerhochſte Genehmigung zu 
einer Namensveränderumg. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 9. Juni l. %8. allergnädigft 
zu geſtatten geruht, daß Stephan Haus- 
Enecht von Taͤnnersberg — ber Rechte 
Dritter unbeſchadet — den Familiennamen 
„Buchner“ annehme und fortan führe. 


Gropjährigfeits:Erflärung. 





Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 2. Juni I. Js. allergnds 
digſt bewogen gefunden, den Tapezierers⸗ 
Sohn Auguft Klofer in Augsburg, auf 
deſſen allerunterthänigfte Bitte für großjährig 
zu erklaͤren. 


Auszug aus der Adelsmatrifel. 





Der Adelsmatrikel des Königreiches 
Bayern wurden einverleibt: 
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unten 26. April 9%. Js. ,ıbie Ober 
mautbeamtenstochter, Dofepha Griieftina 


Sophia Thereſia Maria Ferdinända von 
Gromefeld für ihre Perfon bei der 
Adelselaſſe Lit. G. $01.59 Aet Ne. 34545 

unterm 23. Juli v. Is., ber koͤnig⸗ 
liche Zoll Control⸗Bedienſtete zu Pirmaſens, 
Joſeph Johann Mepomuk Aloys Maria 
PrehtvonHchenwart, ſammt Abkoͤmm⸗ 
lingen bei der Adelsclaſſe Lit. P. Fol. 47. 
Act Mr. 6467; 

unterm 19. Auguft v. Is, die Fa« 
brifbejiger zu Erlangen, Gebrüder Gott⸗ 
ſchalk und Carl von Loewenich, ſammt 
ihrem Bruder, dem Pharmaceuten Wilhelm 
von Loewenich und alffeitigen Abkoͤmm⸗ 
fingen bei der Adelclaſſe Lit. L. Fol. 57. _ 
Act. Mr. 4370; 

unterm 14. Movember v. Is., der 
berzogfich fachfenweimar'fche wirkliche Ger 
heime Rath und Minifter a. D. Albert 
von Vahlkampf, Eomthur des Wer 
dienft-Ordensd der bayerifchen Krone, für 
feine Perfon bei der Ritterclaſſe Lit. V. 
Fol. 7. Act Me. 9610; 


unterm 30. Januar T. Is., der Doris 
Propft zu Augsburg Dr. Joſeph Franz 
von Allioli, Ritter des Verdienſtordens 
ber bayrifchen Krone für feine Perfon 
bei der Ritterclaſſe Lit. A12. Act. Fol, 
Me. 758; 
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unterm 11. März [. Js., ber koͤnig⸗ 
liche Unterlieutenant A la suite, Hermann 
Scharff von Scharffenftein zu Mün- 
hen ſammt Abfdmmlingen bei der Adels⸗ 
. Elaffe Lit. S. Fol. 150. Act Mr. 4166. 

unterm ‚3. Juni l. Js., ber fönigliche 
. Unterlieutenant im 14. Infanterie-Regimente 
(Zande) zu Nürnberg, Wilhelm Ludwig von 
Grafenftein ſammt Abfimmlingen bei 
der Adelöclaffe Lit. G. Fol. 32. Act Rr.4310. 


Gewerbsprivilegien » Berleibungen, 





Seine Majeflät ber König ha 
ben unterm 24. April l. Is. dem Schuh: 
machermeifter Georg Adam Brucdhoff 
von Münden ein Gewerbsprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
einer eigenthümlich conftruirten Maſchine 
zur Fabrication von Holznägeln für Schuh: 
macher- Arbeiten für den Zeitraum von 
brei Jahren, und 

unterm 2. Mai I. Is. dem Meca: 
nicus Friedrih Flor jun., von Angsburg, 
ein Oewerbsprivilegium auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einer eigen: 
thuͤmlichen Konftruction von, Zimmeräfen, 
wodurch eine mefentliche Erfparniß an 
Vrennmaterial erzielt werden foll, für den 
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Zeitraum von. einem Iahıe zu — 
gerubt. - 





Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. 





Seine Majeftät der König har 
ben unterm 2. Mai l. Is das dem pen» 
fionirten Wegmaher Mar Holl unterm 
27. Juni 1851 verliehene einjährige, in 
der Zwifchenzeit an Bartholomäus Keiller 
eigenthuͤmlich übergegangene Gewerbsprivile⸗ 
gium auf ein eigenthuͤmliches Verfahren 
bei der Bereitung des Breſiltabackes fuͤr 
ben Zeitraum von drei Jahren, vom 27. 
Juni 1852 anfangend, zu verlängern geruht. 


Erlöfhung eines Gewerbsprivilegiums. 





Das den Fabrifanten Gärtner und 
Fufe in Halle unterm 18. Februar 1850 
verlichene und unterm 23. März 1850 aufger 
ſchriebene vierjährige Gewerbeprivilegium auf 
Einführung ihrer Erfindung’ beftchend in Ans 
fertigung hoͤlzerner Blochraͤder für Eifenbahn- 
wagen wurde wegen nicht gelieferten Nach« 
weiſes der Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern auf Grund des_$. 30 Ziffer 4 der 
alferhöhfen Verordnung vom 10. Februar 
1842, die Ge verbsprivilegien betreffend, als 
erlofchen erflärt. 





di 


Regierungs Blatt 











M 38. 





Königreiches. — Koͤnlglich 


Belanntmadung, die Herzoglich ——0 Stiftung von Freiplaͤtzen im königlichen Gabetencorps betreffend. — 


Dientes: Nachrichten. — Pfarreien: 











— — — 


Bekanntmachung, 


Stiftung herzoglich Leuchtenberg ſcher Frei⸗ 
pläge im föniglichen Cadeten Corps betr. 





Ir; un 


Seine Kaiſerliche Hoheit ‚der Here 
Herzog Marimilian son Feuchtenberg hat 


zur Gründung einer Stiftung von Sreiplägen 
u in 


H.u34 


i 
4 


BeneficiensBerleifungen. — Landwehr des 
Allexhechſte Genehmigung zur Annahme fremder, Deeotationen. —VDerichtiguug⸗ 


im Eöniglichen Cadeten: Corps ein Capital 
von 24,480 fl. beftimme und hierüber nad 


„erfolgter Allethoͤchſter Koͤn iglicher Genehmig⸗ 


ung der Stiftung unterm 24. Mai laufen⸗ 


„den Dahres nachfolgende Urkunde ausges 


fertiget. 
| Stiftungsbrilef. 
Bir Marimifian Eugen Joſeph Herzog 
een rl . 
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von eeuchtenderg und Faͤrſt von Eichſtaͤdt Commiſſtion bereits > in. ben betreffenden 
urkunden hiemit, daß Wir in Ekwaͤgung, 5ptbceiktigen Stofggeld: Und Transports 
daß die Tapferkeit ber Föniglich baye chen Briefen uͤbergebenen Capitald per 24,480 fl. 
Truppen, da wo fie in ben Feldzuͤgen 1812 (Zwanzig viertaufend vierhundert achtzig 
und 4813 in Rußland und Sachfen mirtel- Gulden) ſammt laufenden Zinfen feit 
oder unmittelbar unter, ben Befehlen Unſeres Micaeli 1851, Sreipläße geftiftet haben, - 
theueren Vaters, des Prinzen: Vicefönige aus deſſen Renten auf die nachbezeichnete 
son Jtalien, geftanden find, zur Erhöhung Weiſe ganze, dreiviertel, halbe und einviertel | 
Seines Kriegsruhmes beigetragen hat, Freiplaͤtze in der Größe ber Königlichen 
in Erinnerung, daß der Name Unferer verliehen werden‘ ſolen, 1 wobei) wir als 
herzoglihen Familie feit 34 Jahren in Gtifter fölgende Bedingungen feftfegen. 
ehrender Weiſe dem banerifchen Heere ba- 
durch einverleibt ift, daß Unſer Water, I. 
Unſer aͤlterer Bruder und Wir der Reihe Die von Uns geſtifteten Freiſtellen 
nah mit der Wuͤrde eines Oberſten Sn führen für alle Zeiten die Benennung: 
habers des 6. Cpevaufegers-Kegimened s8. Herjoglich Leuchtenberg’fche Freipläge”. 
gezeichnet wurden, - Ihre Inhaber find mit den Löniglichen 
in Erwägung, daß ſowohl Unfer Bru⸗ Zoͤglingen vollkommen gleichberechtigt. 
der als auch Wir Selbſt Unſere erſte mi⸗ 
litaͤriſche Bildung in Bahem erhalten u. —— 


aben u ES ORLTTENEN ) BR 

, a ae ah vielen Ber... »Blefe Breifellen Föndien "tt Sitereff 
weifen der Theilnahme und Liebe, welche * Huſgertiefrigen — 
unfere gFemilie feit? fe? ſich in’ VBahern viertheilige, ‚halbe und viertheilige Freiſtellen 
niedergelaſſen, von deſſen Bewohnern em ae > 

Pfangen hat, — Als‘ bleibendes Zdhen 3 

Unferer dankbaren Anhangkichteit an Bayern rd ——— * 
und mie" allerhöchſter SanctionSeiner Dieſe Freiſtellen follen nur an ſolche 
Majeſtaͤt des Königs von Bayern do. Bad Knaben und, Zöglinge vergeben werden, 
Kreuch den 19. October 1851, an dem ‚welche den, jeweiligen in den Satzuũñgen der 
Föniglichen Caderensorps, zu Müngpen mit , Auflale - enthaltenen Yufnahmöbedinglingen 
seit eines der Pöniglichen Militärs Zonder entſprochen haben, un — 


"Ok: 


Wir Schalten Uns vor, jährlih, for 
weit es moͤglich iſt, fuͤr einen folchen Frei⸗ 


platz eien Tegtehmen Sohn eines bayeriſchen 
Stiarsbärgedirn Vorſchlag zu bringen, 
ode nach Umſtaͤnden, wen ein. Zoͤgling 


(Herrn Senuße eines ſolchen fein -folkte, 
demſelben; >eirie! Dretviertheil⸗ oder: eine. 
ganze Fteiftelle ju verleihen, ober auch den 
Betrag des zu vergebenden Freiplatzes an 
— * Zoͤglinge in ‚den-$..2. beflimmten 

fe, an nersheilen,, und, dadurch denſelhen 
hohere Sreiftelen zu ‚gewähren, 


Mit den übrigen, Frziſtellen iſt nach 


6 * verfahren. 
1.11%; 


ü V. 
| Ebanfo . behalten. Wit Uns, oder. dem 


jemeiligen Chef Unſeres Herzoglichen Hauſes 
bei jeder ſpaͤter eintretenden Erledigung. 
beſtandenen Freiplatzes 


eines nah $. IV. 
—— Vorſchlag bevor. 
— z VI, Bei 
\ 2 Mer gemeiuige Eommgndeut . bes Ca⸗ 


— iſt verpflichtet, Uns ober dem 


igbeemg IN, ‚Chef, „ Unferrs A vier 
Eder. er chtlich en 


Ki} —R8X Erieti 
Se — na 44 IV Au iR 3 She 


Kl au, ma ‚und, 
io 


— Im 
KR 


7 


vn. 

Crfofgt. eiye „Deneglige ea. 
nich, Junerhalß,wigs, Mpnaten,. fo, der, 
jeweilige Eadetensprps- Commanbant, * "wie 
bei den übrigen He oglichen Freiplägen 

befugt „. deu, mie und hilfsbeduͤrf⸗ 
, sigften, bereits mit einer Königlichen oder 
Hal — bedachten Sohn eines 
bane r fficiers oder Dilisächegmteh” 
mil a0 Dahgabe des 9. H. mehrere, 
fo olche ju juni Leute im Eintritte in eine Höhere“ 
Sreiftelle, jeboch uur auf, bie Dauer eines 
Jahres ällerhöchften Örres in Vorfchlag zu. 
bringen, Bei ‚gleichem Grabe der Mittels, 
fofigkeit ſoll die ‚höhere, wiſſenſchaftliche 
Befähigung, biefen Vorſchiag betinnien 


"+ VAR; 

Die Verwaltung des Siiftungs eapitals 
gebührt, der koͤniglich bayeriſchen WMilitaͤr— 
Fonds⸗Commiſſſon, welche, hierüber unter, 
dem Namen: . „Hexzoglish Leuchtenbergſche 
Sciftung⸗ Ageſonderte Rechnung nach deu; 
beftehenden, Inſtructionen zu führen hat, 

"Dem jeweiligen Cadetencorps⸗Com⸗ 
mandanten iſt die Ermächtigung ertheilt, 
im Herjoglichen Namen die bezügliche 
Jahres⸗Rechnung der" Militaͤr Fonds /Com⸗ 
miſſion fanirhe‘ ihten Belegen. duschzufchen 
und zu vidimieen, oder feine. Erinnerungen 
dagegen abzugeben und noͤthigen Falles bie 


2 Entſcheidung dis, Kriegeminifteriums zu 


le 


erwitken 
48* 


v03 

Vor neuen Capitalsanlagen hat bie 

Militär: Fonde-Commiffion die Zuftimmung 

bes jeweiligen Cadetencorps ⸗ Commandanten 

als Herzoglichen Stellvertreters zu erholen, 
IX. | 

Für den Fall, daß ein Militärs MWBaifens 


[|— 


haus oder ein Erziehungehaus für jüngere, 
Dffiziersföhne errichter werden follte, behal ⸗ 


ten Wir Uns und dem jeweiligen Chef des 
Herjoglihen Hauſes vor, dieſe Stiftung 
auf eine oder die andere ſolcher Anftalten 
ganz ober theifweife zu übertragen; wobei 
die vorftehenden Beſtimmungen $$. I. bis 
VII, analoge Anwendung finden follen. ° 
Deffen zur Urkunde haben Wir gegens 
wärtigen Stiftungsbrief ausgeftellt, eigen 
händig unterzeichnet, und mit Unferem Ins 
fiegel verfehen laſſen. | 
Seine Königlihe Majeftär ha— 
ben unter dem Ausdrucke der Allerhöchften 
Anerkennung und bed befonderen Wohlge⸗ 
fallend der durch diefe Stiftung von Seiner 


' 104 
Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majefiät den, Kbnig ha⸗ 
ben Allergnaͤdigſt geruht unterm 6. Junius 
1852: den Forſtmeiſter Friedrich Hochfär 
ber zu Horlach, wegen. Kranfheit, auf An⸗ 
fuhen — nah . 122, lit. D; der neunten 
Beilage zur Verfaffungstirfunde, für. bie 
Dauer eines Jahres in — zu ver⸗ 
ſehen; 


unterm 10. Juni I. J. das bisherige 
Lottoreviſtons⸗ Öurean in Augs burg aufjus 
heben und mit jenem ber Genewallotto s Ad 
miniftration zu vereinigen, welch' letzteres 
die Eigenſchaft und den Wirkung sfreis eines 
felöftftändigen Lotto; Oberamtes anzunehmen 
hat; 

dem Lotto » Oberamte München zw 
gleich alle. Funktionen der bidherigen Lottos 


‚ Hauptfaffe, welche aufjulöfen iſt, zw über 


Kaiferlichen Hoheit an den Tag gelegten‘ 


hohen Wohlthärigkeit und edlen Abſichten 

die Veröffentlichung bdiefer Stiftung durch 

das Regierungsblatt anzuordnen geruht. 
München den 12. uni 1852. 

Auf Seiner Majeflät des Königs 
Allerhöhften Befehl: 5. 
Luͤder. — 

Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr, 
v. Goͤnner. 


tragen; 


"zum Lotto» Dberbeamten in Muͤnchen 
den bisherigen Secretaͤr der General ⸗kotto⸗ 
Adminiftration und Worftand des Lorto-Nes 
vifionsbureau, Gran — Br 
BIrBeN: 


zum Taſſa / Controleut des Dberamtd 
Münden, in propiforifcher Eigenſchaft, den 
Liquidations Commiſſar der Steuerkataſter⸗ 
Commiſſion, Johann Bepertein, mie 
nennen ; 
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den RMegiſtrator der General ⸗Lotto⸗Ad 
miniſtration, Franz Kane Praͤndij mit 
Beibehaltung feines Titels, und Gehaltes, 
an das Lotto · Oberamt München - übergehen 
zu laſſen, wogegen bei dieſem eine Reviſors⸗ 
ſtelle jur. Zeit unbefeßt u ‚bleiben ‚dat; 


nebſt dem dermaligen Reviſoren Pud. 
und Stemmer, welche beiden Lorto:Ober- 
amte München einzutreten haben, ferner 
zum Reviſor bafelbfi in prodiforifcher Eis 
genfchaft den Liquidations⸗Aetuar der Steuer⸗ 
Patagerz - Commtfpon, Sofeph Bun * 
zum Serretde ber General» boito · Ad ⸗ 
minifttation, welcher zugleich den Gefchäften 
der Erpedition und der Regiſtratur vorpur 
ſtehen hat, ben bortigen Rechnungs» Coms 
miſſaͤr, Melchior Meller, zu ernennen; 


ben bisherigen Lotto-Hauptkaffier, Alois 
Lefeubure, mit feinem dermaligen Titel 
und Gehalt, an bie — — 
ſtration zu uͤberweiſen; endlich 
den durch dieſe Verfügungen entbehr: 
lich werdenden erpebirenden Seeretaͤr, Georg 
Wühr, den Caſteletiſten, Heinsih, Mask, 
und den Kevifign&ßeamten in ug song FA 
ftian Gotslich Zeh, WEHR; * vorges 
tüdten Jahre in ben Ruheſtand zu verfegen, 
und, worftehende Belimmungen yom 4. Zufi 
d. Na an. in Wirkfamfeit sreten, Iu iaſſen 


ee Sand. Is. den ktonigl 
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eannnerluntet ib ge Theobot 


Grafen von Hub)" Affen allecuntertha⸗ 
nigſtes Anſuchen zu Alerhoͤchſt Ihren Kam⸗ 


merer 9 beförbern; und 


n bein Hauptmann im 4 —— 


gimente/ Maiſer Franz Joſeph 1) won Defters 


reich, Friedrich von Arnim, auf ſein aller⸗ 
unterthaͤnigſtes Anſuchen, zu AllerhoͤchſtIhren 
Klemmerp: zu ernennen; 


das etledigte vandgerichts⸗ Phoſte 
—8 in prootforifcher Eigenſchaft, 
dem praktiſchen Arzte, Dr. Mar Schre i⸗ 
ner zu Zwieſel, zu verleihen; 


unterm 14. Juni 1. 38. den Miniftes 
tial-Gerretäc I. Claſſe im Fönigl, Staats⸗ 
minifterium des Innern für, Kirchens und 
Schul s Angelegenheiten, Johann Heinrich 
Kaifenberg, vom 4. Juli I. 58. ans 
fangend, -zum geheimen Secretaͤr zu. beför« 
bern; 

 gmterm 15. Junius 1852 den Revier⸗ 
förfter- zu St. Zeno, im Forftamte Reichen 
hat, Ignatz von Obern berg auf Ans 
fuchen — unter Anerkennung ſeiner vieljaͤh⸗ 
tigen eifrigen und treuen Dienſtesleiſtungen, 
auf.ben Grund des 6.22, lit.D. der neunten . 
Beilage -zur, Verfaffungs -Urfunde. in den 


ne. sreten, a laſſen; 
"Ai beſen Ge nah St Sie den 
44 Revierfdtſter zu Injell/ im Forfes 


vor 


arzte Murhpgfbing,, Bugs Ma neru Imglehe 
cher Eis wichaft au crſetzen ꝛ ae 9.19 
auf das — ‚rc örlspigenbe Der, 
vier Injell zum proviforffchen Revierfoͤrſier 
var. Forſtamta Actuarı umterfamerländei am 
Negie tuugs · Forſt / Pureau zu Diünihen) Jon, 
hansio Autonuera ft U ernenurug 


den Friedensrichtez Ka Ftiedtich 
Faseo in Edenkoben, mit Ruͤckſicht auf 


feine Kbanklichteir⸗ und ſeln betelts erteich⸗ 
erbenaairer / auf fern · allerunte tth anigſteh 
etiſuchen, in den Ruheſtand⸗ u: verſetzen. 


auf die am Kreis und Stadtgerichte 
Argaffendurg im Erfebigunig 'geföttimene 
Marhepette Beh Aſſeſſor daſetdſt / Withelm 
Wolf / und‘ju der hlednrch in Erlebigung 
fonmenden Aſſeſſorsſtelle dem Protokoiliſten 
des gedachten Gheichts, Ftany Elglert/ ja 
beſdrdern; dann ine u » A 


— 
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dem Appellarignäggrichts-repflgien Wil⸗ 
helm Brann in Aſchaffenbutg zum Hsnten 
tolljſſen am Kreißs und Siad gerichtg Mhafn 
fenhurg/ inproviſorſchen Eigrmfhafte. 13% 
CHAEHMEN 5 | u 

unterm 16: Juni 1. J. auf bie'"ertd? 
digte Dbereonteofenräflelle "zu Saar 
am Thurm den‘ bisherigen Öbertontrof 
Fun Ludwig Schmid, ſeinct des⸗ 
falſegen Bute ‚emtfprechendn zu, parſehin MR 
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ros 


auf bie: hiednrch erledigte Oherlontroleurs⸗ 
fie in Friuug den VNermaſgen; Oberauf⸗ 
(chen. gu. Pfard, Einarbıi$ heibengrin 
puonifonifchen. Eigenfehnft zu Defünisengs n 
unterm 18, Suns 1... "hen 9 er 
ſeſſor ber Pc Dur —— 
eandahut Prjeſter gFak. Estent, auf den 
Gm „dei wallanderen, . 70: Vehenq jahres 
Die. nachgefuchte Meringung in. den Ruben. _ 
ftand sure: Aumendaing dydı $5 22. Kt. Ada; 
den IX Verf. Wikilage und unter Patien 
ung: aflexhäshiiten ¶ Zeiftie denheit milt ſeina 
vieljährigen keiſtungen im Lehramte vom 
1. Sepibt. Isanfangend zu bewilligen; 
alıf die Hieburch, erlet igie Stelle vom nam⸗ 
rien "Tag an," der Rektor und Ptofeſſor 
ww—uan 0 «4 eanjtua 1 dA Aa ri 
der dritten Gpmnafihieläffe, geififichen Kath 
Ant Fihrenauer bortäcen zu laffen; und‘ 
- deffen Stelle vom nämlichen Zeitpunfte 
an; dem. Profeffor an dem Wilhelmsgym⸗ 
naſtum dahrer Ptieſter Georg: Wor lien 
ſcheck zu aͤbertragen; dam "m. nohuı 
oo IE Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Er— 


Bedarf,‘ Catt Sigmund‘ Friebe Seregrt, 
ad Sind RE Hachgewleſchen "Nintfcn 

m ehogeeie · berccx 
a Bilt ERDE ee 
RT Sr fe ren "zu Affen; "Fi 
Ir -aheffor des’ Euer” Erbendoͤrf 
5 Vedkhe'" ded Lalitgetlihes Rehenſthufe 
Gera Weigh, au hopufen aim Aetuar 
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SER pP 2} 72277770) 972 Be ar 
Mbchtsptaetikanten Adlon’ part au, 
ding allergnädigft zu ernennen; ſodann 
unter Vorruͤckung des II. Aetuars am 
Landgericht Milshiherg. Jak? Looſe, zum 
I., die Stelle eines UI. Landgerichts: Actuars 
Da felb,nem Appelintionsgerichts-Nereffiften, 


Michael Fimmageh, aus Teisbach; de rmal 


als ER zu verleihen. 
lasit.c pci 
Dee unterm 19. Juni l. — auf die am 
Apolotioens geriche von. Oberbayern erle⸗ 
Digte Regiſiratorsſtelle den Resifff ator am 
Kreis⸗ und Stiadtgerichte Augsburg Chris 
ſtoyh Wilhelm, Qegenderger, —, auf 
bie hiedurch in Erledigung kommende Res 
‚allein, gm Kreis und Stadt erichte 
Yan rt gi Ap pelfationßgerichseaijfften 
Se ohanın, Fri dheich —— in’ Ei. 
Sr, — ferner auf die hiedurch eröffnete 
Eanzeliftenftelle am Appellacionsgerichte von 
Mittelfranfen den Gtadtgerichtöfchreiber 
Johann Baptiſt Bbaum in Straubing 
fämmtliche auf ihr unterthaͤnigſtes Anſuchen 
zubeſdtbern; foßätın · die Stodigerichts ⸗ 
ſchreibersſtelle ih Straubing / dem! Landge⸗ 
Achts oberſchteiber GeorgAndteas WB! 
von da in“ problſoriſchervEigenſchaft — 


aner arerunchethanigſten Vute nd 


nt 


"zu verleihen. 
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Bird BE 


She Siferaet der König ha 
‘ber nichgenanate edthbliſche Pfarrcien Und 
BVelſieit allecguadigſt zu‘ Ubertragen ge— 
"ih und war 


"unterm - 10. ‚Juni I, Js. die Pfarrei 
‚Wiggensbac, Landgerichts. Kempten, bem 
Priefter‘ Anton Pil,, Pfarrer zu Lech⸗ 
brud, Landgerichts Fuͤſſen; 


unterm 11. Juni l. J. das Caplanei⸗ 
Beneſicium zu Oberreute, Landgerichts 
Weiler, dent’ Prieſter Beruhard Anger 
m a y ruo Raplau zur Vfaffenhauſen / Landge ⸗ 
richts Mindelheim; 
dunterm 10.Jun Die Pfarrei Au, Lands 
herichts Moobburg ‚F dein Prieſter Georg 
ii; faire u Deferberie 
sten Laubgeeichts; 

—Seine Majeſtät der Kintyie 
"ben ofich derhiöge allerhoͤchſtet · Entſchließung 
‚vom 10. Junt tJe ·allergnadigſt bewogen 
gefünden, die "erledigte "proreRantifche IE 
Pfaltſtelle zu Edenkoͤben; Deeanats Landau, 
dem bisherigen Pfarrer zu Woͤrth, Deca⸗ 
ars Germersheim / Feodot Georg Fertſch, 


, unbu unterm 15. ‚Iuni die erledigte drote⸗ 


nad Speyer, 


— Earl Krafft von ——— zu verleihen. 





ui — 
Landwehr ‚des Koͤnigreiches. 


Seine Majeftät ber, König har 
ben unterm, 16. Juninl. Is. Sich, aller 
gnädigft bewogen gefunden, bem Major 
und Commandanten des Landwehr⸗Batail⸗ 
lons MWeiffenhorn, Franz Ludwig v. Sen- 
ger, dann dem Major und Eommandanten 
des Landwehr⸗ Bataillons Fuſſen, Joſerh 
Dorner, die nachgeſuchte Entlaffung ‚aus 
dem Landwehrbienfte zu gewähren. 


— — — — — 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme: fremder Decorationen.. .: 


Seine Majeſtaͤt der König has 
‚ben‘ unterm 16. 1. Mes. allergnäbigft zu 
‚genehmigen geruht, daß der koͤnigliche außer: 
ordentlihe Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Miniſter am kaiſerlich oͤſterreichiſchen Hofe, 
Graf, von Lerchenfeld⸗Koͤferiug, das 
ihm von. Seiner Majeftät, dem Kaifer von 


Heſterreich verliehene Großer bes kaiſer _ 


lich oͤſterreichiſchen Ordens „der, Eifernen 
Krone; 

und; unter m — RR daß. ber 
föniglihe Staateminifter ber Yinanzen, 
Dr. v. Afhenbremner, den ihm von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich 
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——— k. F. oͤſterreichiſchen Orden ber 


Eiſernen Krone J. Klaſſe annehmen und 
tragen duͤrfe. 





Titel⸗Verlethungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 41. dieß bewogen gefunden, bem 
als Eonfervator der mathematifchsphnficali- 


ſchen Sammlung des. Staates nah Muͤn⸗ 


chen berufenen Dr. Karl Auguft Stein- 


heil, zur Zeit in Bern, vom Tage feines 
Wiedereintrittes in den bayerifchen Staats» 


dienft anfangend, den Titel eined Miinifterial- 

Rathes tar- und fiegelfrei allergnäbigft,, 
und unter'm 13. Junt 1. Is. bem 

Advocaten Johann Peter v. Hornthal zu 


‚Bamberg den Titel eines föniglichen Hof 
rathes zu verleihen. 


— 








Berichtigung. 





Im dießjaͤhrigen Regierungsblatte 
Mr. 32 Seite 688 iſt in dem Abſatze, 
welcher die Verleihung der Stelle eines 
UI. . Confervatord an Dr. Karl Auguſt 

Steinheil enthält, flat vom 4. October 
1851 — zu leſen: — „vom 1. Detober 
1852 anfangend,” u. ſ. w. 
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Regierungs: Blatt 


Bayern. 





34. 





Münden, 1 Montag de den 28. Juni 1852. 


* —— — Fi 


——— Allerhöchſte Verorbunng, die Außerlkureſetzung der halben und Bieriele » Keouenthaler Yukon: = 
Bekanntmachung, bie Verträge zwiſchen Bayern und Deſterreich wegen ter Schiffahrt auf her Donau und 

ihren, Nebenflüſſ en, einiger Territorials und —— dann der polizeilichen und Zell⸗Aufſichts s Mais 

— am den Grenzfäfen —— — Königl, Allerhöchſte Genehmigung zur Annehmp frember Decorationen. 


———— 


—— — Verordnung, Aus Veranfaffung der hinſichtlich der 


Verrufung der halben und Viertels⸗ Kro⸗ 
* — — und Viertele- nenthaler in einigen Nachbarſtaaten in 


— — juͤngſter Zeit getroffenen Audotdnungen und 
Maßregeln, und um. die Nachtheile fern 












os 





Marimilian IL zu halten, welche dadurch für Unſer Land 
von Gottes Gmaden Mönig von Bayern, entſtehen koͤnnten, finden Wir Uns bewo— 
Pfalzgraf bei Uhein .. gen, zu verfügen was folgt: 
Herzog von BDayeın, Franken und in 1. 
Schwaben ꝛc. ꝛcc. Die halben und Viertels Kronenthaler, 


49 


Add 


welchen durch die Berotdinmgen vom 36. 
April und 4. Diei 1837 (Reggs.⸗Bl. ©. 
290 und 314) der Kurs zum Werthe von 
1 fl. 20 Pr. beziehungsweife 39 Pr. ſeither 
noch geftattee war, find vom 1. Auguft 
db. Is. an, außer Kurs geſetzt, und von 
diefem Zeitpunfte an, weder bei den Tel. 
Eafien noch im Privutverfehr als Geld- 
münzen mehr anzunehmen, 


u. 


Das Königl. Hauptmünz s Amt zu 
Münden und das Kinldfungs- Amt in 
Würzburg find beauftragt, die außer Kurs 
gefegten halben und Viertels Kronenthaler 
nach dem Gewichte und dem vollen innern 
Silberwerrhe, d. i. die feine Kölner Mark 
zu fl. 241, oder die rauhe Kölner Marf 
zu 21 fl. 26 Pr. einzuldfen. 


Gegeben Nympheibu rg den 23. 
Juni 1852, | 


Lit ner M ar. 


Dr. v. Aigen brenner, ‚Schr. v. Pelt⸗ 
ho ven, Staatgtath. 


Auf koniglich afferhöchften Befehl: 
der General⸗Secretaͤr, 
An deſſen Stait der 

Miniſterialtath Sperl. 


—— 


216 
Belomntmachuug 
Die Verträge zwiſchen Bayern und Oeſterreich 


wegen der Schifffahrt auf der Donau und 
ihren Nebenflüffen, einiger Territorials und Grenz⸗ 


Verhaͤltniſſe, dann ‚Der polizeilichen und Zoll- 


Aufüchts ⸗ Waßregein an den 
betreffend. 


Grenzflüffen 





Machdem die Verträge, welche zwi⸗ 
ſchen Bayern und Oeſterreich unterm 2. 
Dezember 1851 


1. wegen der Schifffahrt auf der Donau 
und ihren Nebenfluͤſſen, 
2. wegen einiger Territorial- und Grenz 
verhaͤltniſſe, und 
3. wegen der polizeilichen "und Zolauß 
ſichtsmaßregeln an den Grenjfluͤſſen 
zwiſchen Bayern und Oeſterxeich 
durch beiderſeitige Bevollmaͤchtigte zu Wien 
unterzeichnet worden ſind, gegenſeitig die 
allerhoͤchſle Genehmigung erhakten haben, 
und bie Auswechslung der Ratificationen 
am 14. vorigen Monats ftattgefunden hat, 
fo werden diefelben, in Folge befonderer 
allerhöchfter Ermächtigung, nachftehend zur 
Nachachtung bekannt gemacht, mit dem 
Bemerken, : daß nach getroffener Verab⸗ 
redung bie Deſtimmung des Vertrages 
uͤber die Schifffahrt auf der Donau und 
ihren Nebenfluͤſſen Art, 7 wegen des Aufs 
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ris 


NED den daraetaniſchen " Schifffahris⸗ 469 Mayen erb fnen luſſra und zu Ahren Der 
gaben auf der Doutin bon Der baheriſch⸗ vollmachtigten / ernannt / nanlich - 


wuͤrttembergiſe In Örenze bis. Ungarn und 
auf, den, m) iffbaren MNebenflüffen biefer 
Strandftre e „vom, 1. Juli gegenwaͤrtigen 
Jahres. anfangenD , in, — treten, 
wird. —.,. 

Dingen den, 22. "Suni 1852, 
Nbnigl⸗ Bayer —— 
Bee Röhlgnfett Hate ud. Dee 
Ju Abweſenheit des. kgl. Staatsminifters 

m 2», Delfhonen Staatsrath. 
Dar: den: Minifter:. 


der lonigl, Rath: 
Geßeler 





Seine Majeſtaͤt der König von 
Bayern ꝛc. ıc, ꝛc. und | 

Seine Majeftär der Kaiſer von 

Defterreih, König, von Um 

garn und. Böhmen. in 10.1 

von Bent‘ Wanſche beſtelt, die Hinderniſſe, 

welche bleher der ſreien Benuͤtzung der Ihre 

Staaten verbindenden und durchſtroͤmenden 

Fluͤſſe entgegenſtanden, zu befeitigen und 

dem Verkehre auf diefen MWafferftraffen jede 

mohliche Slelchtetung zu gewähren, haben 

jur Erreichung dieſes Zweckes Unterhand⸗ 


Seine Majefiät ber König von 


und 
Seine Maje ſtät der Keifer vor 


Bayernn Heern Merimiltan Grafen 
von Lerchenfelds; Köfering, 
Großkreuʒ des baheriſchen Verdienſt⸗ 
Ordens vom: heiligen Michael, 
Grofeommenehur des bayerifchen 


Haus⸗Ritter ⸗·Ordens vom. heiligen 


Georg und-Eommenthyr bed Ver⸗ 


dienſt; Ordens der bayeriſchen Krone; 


Ritter des kaiſerlich ruſſiſchen St 
Annen⸗Ordens I. Claſſe in Bril⸗ 


lanten und des koͤniglich preußiſchen 


rothen Adler-Ordens I. Claſſe in 
Diamanten, Commandeur⸗Groß— 
kreuz des koͤniglich ſchwediſchen 
Mordſtern ⸗ Ordens; Großkreuz des 
koͤniglich portugieſiſchen Chriſtus— 
Ordens und des koͤniglich ſardini⸗ 
ſchen Ordens vom heiligen Morij 
und Lazarus, dann Grofcommens 
thur des koͤniglich griechiſchen Er⸗ 
loͤſerOrdens; — allerhochfi Ihten 
Kaͤmmerer und erblichen Reichsrath 
des Koͤnigreiches Bayern, außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter am kalſerlich 
oͤſterr eichiſchen Hofe ru. 
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u. Defterreichs Heven Selle Fuͤrſten zu 
Schwarzenberg, Großkreuz des 
kaiſerlich oͤſterreichiſchen Leopold⸗ 

md ' des Franz⸗Joſeph⸗Ordens, 
Mütter des militaͤriſchen Marien: 
Thereſien⸗Ordens ıe., Seiner kaiſer⸗ 

lich Föntglich apoſtoliſchen Majeſtaͤt 
wirklichen geheimen Rath und Kaͤm⸗ 
merer, Feldmarſchall⸗Lieutenant, Mi⸗ 
niſterpraͤſidenten und Mimiſter des 

X Kaiſerlichen Hauſes und der aus: 

wuaͤrtigen Angelegenheiten ic., 

und | 


Heren Andreas Ritter von Baum: 
gartner, Mitter bed kaiſerlich 
oͤſterreichiſchen Lropold⸗ Ordens 1c.," 
Seiner kaiſerlich koͤniglich apoſto— 
liſchen Majeſtaͤt wirklichen geheimen 
Rath und Minifter für Handel, 

Gewerbe und Öffentliche Bauten ꝛc. 
welche, nachdem ſie ihre Vollmachten gegen⸗ 
ſeitig eingeſehen und in guter und gehoͤriger 


Form befunden, uͤber nachſtehende Beſtimm⸗ 


ungen ſich geeiniget haben. 


ef 
—8 5 1:36 


Art. 4. 

Die Schifffahrt auf. ber Donau und 
ihren Nebenfluͤſſen fol von ‚den Punkten, 
wo biefer Strom und feine Mebenfläffe 
fhiffbar werden, durch das ganze Gebiet 


» 
ı 


— — — 


ber: contrahirenden Staaten sfr, Schiffe 
aller Nationen frei ſein. 


Zu der Schifffahrt aus einem der con⸗ 
trahitenden Staaten in ben ‚gudern find 
Hirenden Staaten berechtigt; doch foll fremden 
Schiffen, bie in der Fahre aus einem jen 
feitd des Flußgebietes der contrahirenden 
Staaten gelegenen Orte oder, auf der Rüd- 
fahrt ‚dahin begriffen find, geſtattet fein, 
auch Güter von dem einen diefer Staaten 
in den andern zu verbringen. 


Jedem der contrahirenden Staaten 
ſteht es frei,‘ die Binnenſchifffahrt, d. i. die 
Befugniß zur Beförderung von Perfonen 
und Waaren von einem Uferplage feines Ges 
bietes nad) einem andern Uferplage besfelben 
Gebietes auf feine eigenen Untertanen zu bes 
ſchraͤnken; doch bürfen Schiffe eines ber 
contrahirenden Staaten, wenn fie gelegentlich 
größerer, , vom eigenen Lande auss oder 
dahin zurücgehender Fahrten das Gebiet 
bes anderen Staates ganz oder theilweife 
durchfahren, im der Richtung ihrer Fahrt. 
auch zwifchen den Uferplägen dieſes Ieß- 
teren Gebietes Perfonen und Waaren ber 
fördern. 


Ar. — 
Alle ausfchlieffichen Berechtigungen, 
Schifffahrt auf dem genannten Fluͤſſen und 
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Strömen zu treiben, ſowie alle wie immer 
gearteten Begünftigungen,. welche Schiffer: 
gilden oder anderen Körperfchaften und 
Perfonen bisher eingerdumt maren, find 
hiemit gänzlich aufgehoben und es follen 
dergleichen Berechtigungen auch in Zufunft 
Miemanden ertheilt werden. 

Auf das Poftregal, ſowie auf bie 
Fähren und andere Anftalten zur Ueber, 
fahrt von einem Ufer zu dem gegenüber: 
liegenden;,, ‚beziehen: ſich die — 
Beſtimmungen nicht. 


Art. 3. 


Die contrahirenden Staaten verpflichten 
ſich einverſtaͤndlich gleichſoͤrmige Vorſchriſten 
fuͤr die Ausuͤbung der Schifffahrt und die 
Handhabung der Strompolizei auf Grund: 
lage der in diefen Beziehungen bereits bes 
ftehenden Anordnungen, und mit Beruͤck⸗ 
fi chtigung der auf anderen deuiſchen Strömen 
durch Uebereinkunft feitgeftellten Grundfäge zu 
erlaffen. 

Ar 


Alle bisher an den genannten Strömen 
und Fluͤſſen beftandenen Stapel», Mieder- 
lags⸗, Umſchlags⸗ und Vorkaufsrechte find 
hiedurch ohne Ausnahme fuͤr immer aufge⸗ 


hoben, und es kann aus dieſem Grunde 


kuͤnftig fein Schiffer gezwungen werden, den 
Beſtimmuugen des gegenwärtigen Vertrages 
zuwider, gegen feinen Willen. aus⸗ oder um» 
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zufaben, ober eine beſtimmte Zeit an — 
Orte zu verweilen. ER, I 


Art 5. 


Die Ausübung der Schifffahrt auf den 
genannten Strömen und Flüffen innerhalb 
ber als frei erklärten Strecken ift einem Jeden 
geftattet, welcher, mit geeigneten Fahrzeugen 
verfehen, von feiner Landesobrigkeit hiezu 
die Erlaubniß erhalten hat. Es werden hier 
über nähere Anordnungen vereinbart werden. 


Art. 6, 


Reihefahrten zwifchen den Kaufleuten 
und Schiffern einer oder mehrerer Ufer, 
ftädte koͤnnen nur unter folchen Bedingungen 
geftattet werden, welche zur Verhinderung 
des Entſtehens eines der freien Schifffahrt 
hinderlihen Monopols geeignet find. 


Art. 7. 


Auf der Donau von der bayeriſch⸗wuͤrt⸗ 
tembergifchen Grenze bis Ungarn, ſo mie 
auf den fchiffbaren Nebenfluͤſſen dieſer Strom- 
ſtrecke werden fämmtliche, bisher beftandenen 
MWafferzölle, fo wie alle anderen, unter was 
immer für Namen befannten Abgaben, wo: 
mit. die Schifffahrt belaſtet war, fodann 
von einem noch näher zu vereinbarenden 
Termine an, bie an einigen, Orten noch 
beftehenden Communalzölle aufgehoben. 


Die oͤſterreichiſche Regierung. wird Die 
Schifffahresgebühren auf der Donauſtrecke 
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vom Eintritte nach Ungarn bis zum Aubi 
tritte in die Tuͤrkei, fo wie auf! den Im diefe 
Donauſtrecke einmuͤndenden Nebenfluͤſſen als⸗ 
bald einer Regulirung in dem Sinne unter⸗ 
ziehen, daß dieſelben thunlichſt vereinfacht 
und ermäfiget, auf einige wenige Einhe: 
bungspunfte befchränft und gleihmäßig ohne 
Ruͤckſtcht auf bie Herkunft des Schiffers, 
des Schiffes und ber Ladung und auf, bie 
Beftimmung ber leßteren erhoben werben, 


Art 8. 

Unter ben im vorhergehenden Artikel 
erwähnten Abgaben find nicht begriffen: 
a) die eigentlichen Eins, Aus⸗ und Durchs 

ganges Abgaben, welche von den Scifs 

fen und Waaren nach den allgemeinen 

Zollgefegen zu entrichten find. 

Sollte jedoch eine Waare den gan- 
jen Weg durch dad Staatsgebiet auf 
der Waſſerſtraße zuruͤcklegen, fo iſt fie 
vom Durchgangezolle frei; 


b) tie Verbrauchsabgeben Berjzehrungs⸗ 


ſteuern und Verzehrumgsfteuerzufchläge) 
welche für bie in den Verbrauch aber⸗ 
gehenden Gegenſtaͤnde im ganzen Lande 
oder an einzelnen Orten zu entrichten 
ſind, unter der Bedingung, daß die 
von einem anderen Laͤnde oder bezie⸗ 
hungsmeife von einem: anderen Orte 
berfommenden Gegenftände nicht Höher 


c) 


d) 


724 


belegt werden, als! die im! Bande’ ode 
Dite ſelbſt erzeugten; | 


die Gebühren für Benuͤtzung gewiſſer 
Öffentlicher Anſtalten, z. B. für Krah ⸗ 
nen, Wagen, Bohlwerke, Niederlagen, 
dann jene für geleiſtete Arbeigen, Pb 
für Schlaufen: und Brüdenöffnung, 
Niederfegung von Maftbäumen, Loot⸗ 
fens und Steuermanns dienſte. 


Doch find diefe Gebühren ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die Herkunft des Schifftto 
des Schiffes oder der Ladung gleich: 
mäßig nach beſtimmten, öffentlich Funds 
gemachten Tarifen, und nur für wirk⸗ 
lich benugte Anftalten und - wirflich ge 
feiftete Arbeiten einzuheben, für bereits 
beftehende Einrichtungen diefer Art über 
das gegenwärtige Ausmaß nicht zu. er 
höhen und bei neu errichteten nicht-höher 
zu befticımen, als zur Deckung der Zins 
fen des Anlagefapitald und der Unter⸗ 
haltungskoſten erforderlich ift; 
die Regulirung der Kanalgebühren bleibt 
jeder Regierung uͤberlaſſen. Es follen 
jedoch auch diefe Gebühren niche Höher 
fein, als zum Erſatze der Zinfen bei 
Anlagefapitald und. der Unterhafsungss 
foften nothwendig iſt. 


Art. 9. 


Jeder Schiffsinhaber oder — 
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gehalten, ‚dei Ueberſchreitung der Zollgrenze 
eines ber contrahi enden Staaten ‚ber hiezu 
beftimmsen Behoͤrde ein Schiffemanifeft zu 
übengeben. | 

.. Dart, wo seine bie geſammte Schiffer 
ladung umfaſſende Zollderlaration vorgefchrier 
beniſt vertritt die ſelbe die Stelle des Schiffer 
Manifeftes. 

Die wäheren Vorfchriften hieruͤber, for 
wie. Aber ein erleichtertes Zollverfahren bei 
Schiffen unter Raumverſchluß werden im 
gemeinſamen Einverftändnäffe erlaffen werben. 


Art. 10. 


Zur Handhabung der Schifffahrtsord⸗ 
nung und der Flußpoligei-Vorſchriften, fo 
wie zur Aburtheilung der ſich ergebenden 
Eontraventionen wird in ben contrahirenden 
Staaten die erforderliche Anzahl von Flußs 
pofizeigerichten beftelfe und deren Wirfungs- 
Preis, Verfahren und die Rechtswirkung 
ihrer Entfcheidungen näher normirt werden. 


Art. 41. 

Die sontiahisenden Staaten verpflich⸗ 
von ſich, ihren Zolls und Polizeibehoͤrden bie 
Weiſung zu ertheilen, den Beamten des an⸗ 
deren Staates bei ben zur, Handhabung der 
Slußpolijei noͤthigen amtlichen Verrichſungen 
‚gegenfeitig in aller Weiſe behilflich zu ſeyn, 
auch auf Verlangen die Ergebniſſe einge 
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leiteter unterſuchungen und uͤberhaupt jede 
andere. gewuͤnſchte Auskunft bereitwilligſt zu 
ertheilen. 


Art. 12. 


Die coritrahirenden Staaten machen 
fih anheifhig, eine beſondere Sorgfalt 
darauf zu verwenden, daß auf ihrem Ge⸗ 
biete der Leinpfad überall nah Maßgabe 
des Bedürfniffes der Schifffahrt hergeſtellt, 
in guten Stand ‚gefegt und barin erhalten 
werbe. 

Sie verbinden fich ferner, jeder in ben 
Grenzen feines Gebietes, ‚die im Fahrwaſſer 
ſich befindenden Hinderniſſe der Schifffahrt 
auf ihre Koſten ‚wegräumen und jedesmal, 
bis dieſes gefchehen, die im Fahrwaſſer oder 
in deffen Mähe befindlichen, der Schifffahrt 
gefährlichen Steine, Bäume ıc. mit War⸗ 
nungszeichen verfehen zu laſſen, auch Feine 
bie Sicherheit der Schifffahrt gefährbenden 
Strom / und Uferbauten ‚zu ‚geftarten. 


Neben oder auf den vorhandenen 
Brucken werden dort, wo Segelſchiffe vor⸗ 
zukommen pflegen, Vorkehrungen, um die 
Haudhabung der Maſten zu eeleichtern, ge» 
troffen. 

Es wird auch kraͤftigſt Sorge getra- 
gen werden, daß durch Mühlen und antere 

Trieb» und Raͤderwerke, durch Hinabrollen 
von Bloͤcken aus han Steinbruͤchen und fg 
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gerung des Abraumes hart am Ufer eine 
Hemmung oder Erfhwerung der Schifffahrt 
nicht verurfacht werde, Die Anlegung von 
Landungs- und Ladepläßen und fchügenden 
Winterhäfen foll nah Beduͤrfniß befördert 
werben. 


An denjenigen Flußſtrecken, welche zwi⸗ 
fhen den contrahirenden Staaten die Grenze 
bilden, -follien Uferbauten und Strommerfe 
nur im gemeinfamen Einverftändniffe anges 
legt und zu diefem Ende die hierauf bezüg- 
lichen Pläne der anderen betheiligten Regies 
rung mitgetheilt werden. Diefe Mittheilung 


liegt in Bayern den Kreisregierungen, in’ 


Defterreih den Kreispräfidenten oder ben 
Kreisregierungen, und mo diefe nicht bes 
ftehen, den Statthaltereien ob. 

Die Zuſtimmung zu den beabfichtigten 
Anlagen wird ald gegeben erachtet, wenn 
vom Tage der Zuftellung der betreffenden 
Plaͤne an — ſechs Wochen verfloffen find, ohne 
daß eine Ruͤckaͤußerung erfolge ift. — Die 
in Beziehung auf gemeinfhaftlihe Bauten 


oder Beitragsleiftungen zu den Herſtellun⸗ 


gen auf einzelnen Fluͤſſen und Flußſtrecken 
beſtehenden Verträge und Obſervanzen 
bleiben in Kraft. 


Art. 13. 
Sogleih nah Abſchluß des gegen⸗ 
waͤttigen Verttages wird eine Commiſſion 
von Sachkundigen hiedergefegt ’' werden, 
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welche die Donau auf der Gtrede von 
der banerifchwirttembergifchen Grenze bis 
Wien, dann ben Inn und bie Saljzach 
auf der Strecke von Kufftein und Hallein 
bis zu ihrer Einmündung befahren und 
bad, was zur Herftellung und Erhaltung 
ber geregelten Schifffahrt zu gefchehen hat, 
erheben und unter Hervorhebung der 
Meihenfolge der Arbeiten mit Hinſicht auf 
ihren Zufammenhang und ihre größere 
oder. geringere Dringlichfeit bezeichnen 
wird. Auf Grund des Gutachtens dieſer 
Commiffion wird eine weitere Verftändigs 
ung der contrahirenden Staaten über bie 
zu übernehmenden Arbeiten und die Zeit 
ihrer Vollendung erfolgen. 


Nah drei Jahren vom Zeitpunfte 
diefer Verftändigung angefangen, ober 
wenn es fih als noͤthig ermeifen follte, 
noch früher,» wird eine neuerliche Befahr- 
ung der erwähnten Stroms und Flußftreden 
erfolgen, um ihre Befchaffenheit, die Wirk- 
ung der zu ihrer Verbeſſerung getroffenen 
Mafregeln und die etwa eingetretenen 
neuen Hinderniſſe einer regelmäßigen Schiffs 
fahrt zu unterfuchen und feftzuftellen. 

Diefe Befahrung wird auch fpäter- 
von drei zu brei Jahren wiederholt werben. 


kaͤngſtens ſechs Monate nach biefer 
perlodiſchen Befahrung wird dann jedes- 


mal in Wien eine Reviſions-Commiſſion 


fih vereinigen, zu welcher jeder ber con⸗ 
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trahirenden Stäaten:; einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten delegitt/ um ſich non der vollſtaͤndi⸗ 
gen. Beobachtung des Vertrages zu übers 
zeugen, Beſchwerden abzuſtellen und neuere 
Erleichterungen fuͤr den Handel und bie 
Schifffahrt zu berathen. Die Antraͤge der 
Eommiffion - witerliegen der . Genehmigung 
ber betreffenden: Megierungen. 


Art. 14. — 


Sollte ein Schiff oder deſſen Marti 
ſchaft verungluͤcken, fo find die Ortsobrig⸗ 


keiten verpflichtet, dafuͤt zu ſorgen, daß 


Die erforderlichen Rettungs ⸗ und Sicher⸗ 
ungsanflalten fo ſchnell wie möglich ge 
— —— 9 
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— mit den —— allgemeinen ns 
firuetionen verfehen und die bereits beſteh⸗ 
enden Verordnungen erneuert werben. 


Sitte irgend wo (at ‘den genannten 
Stroͤmen und Fluͤſſen ein Etrandrecht aus: 
geübt werden, fo wird ſolches für immer 
ee. ae a 


Art 1. | 
Unter den DMebenflüffen ‚der Donau 


find im gegenwärtigen. Vertrage fomohl 


die natürlichen, als die Lünftlichen Waſſe r⸗ 
fragen zu verftehen, welche — fei ed uns 





mittolbar ‚oder, mittelßar;zr inzdiefen. Strom 


12 


780; 


oder eimenunfeingre Nebenfluͤſſe gelangen. 
Speufo ift im gegenwaͤrtigen Pertrage uns 
ter. Samen bi Slopfahrt begriffen. 
. ..d > 13} 

Art. 16. — EEE 

Die koͤniglich —— Re⸗ 

gierung wird ‚alsbald nad Auswechslung 
der Ratificationen zu dem Beitritte zum 

— ze. — werden. 

ul, 

Bu: 17. art 


U Hp 


* ‚Der gegenwärtige Vertrag ſeü ais⸗ 
bald von jeber Seite zur allerhöchſten Ra- 
tification vorgelegt ‚und, bie Auswechelung 
der Ratifications⸗ Uefıyıden laͤngſtens inner⸗ 
halb Bier Wocen, vom. ‚Heutigen. Tade an 
zu Wien vollzogen werben. , ’ 


So geſchehen zu Wien ‘am zweiten 
Dezember des Jahres“ —— acht ⸗ 
—— fünfsig und etub;” 

(L. Ss) gej. Graf von eerqenfeld— 


(L.-S.) ge; F Schwarzenberg. 
:  , Beldwmarfchalllieutenant, 


(L. S.) ge. 9. Baumgartner. 
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mo Senne SEEN LEITER 2077577. 777 
Ba U ee. de, und © 709% 
ehren det Kaiſer Hoi 
ee Khnig won Un⸗ 
garn und Böhmen ıc. ꝛc. it. 
‚ von bem Wunfche beſettt, die ſeit laͤngerer 
Zeit ſchon zwiſchen den beiden Staatsregier⸗ 
ungen obſchwebenden Unterhandlungen, — 
betreffend eine genauere Feſtſtellung und 
beffere Regulirung einiger Strecken des 
die beiderfeitigen Staatsgebiete fcheidenden 
Grenzzuges, — dem Abfchluffe zuzuführen, 
und ſaͤmmiliche, auf dieſe Angelegenheit be⸗ 
zögliche "Fragen endguͤltig zu ldfen amd zu 
entſchelden, haben zu dieſem Ende Bevoll⸗ 
mächtigte ernannt, und zwar: '" 
Seine Majeftät der König von 
7 Bayern: Herrn Maximilian Örafen 
von Lerhenfeld » Köfering, 
Großkreuz des bayerifchen Verdienſt⸗ 
Drdeus vom heiligen Michael, 
Groß-Commenthur des bayerifchen 
Haus:Rirter- Ordens vom heiligen 
Georg und Commenthur ded Vers 
tienft: Ordens der bayerifchen Krone; 


Rieter des koiſerlich ruſſiſchen St. 


"Minen Ordens J. Elaffe in Bril: 
lanten und des koͤniglich preußiſchen 
rothen Adler-Ordens J. Klaſſe in 
Diamanten; Commandeur-Groß— 

freuz des koͤniglich ſchwediſchen 
Nordſtern⸗Ordens; Großkreuz des 


ii.) 


DE 


EN Tr 
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ed iglich· portngieſiſchen Ehriſtus⸗ 


Orbdens und des koͤniglich fanbdiı 


miſchen Ordens vom heiligen: Morin 
und Sazaxrus, dann Großcommen⸗ 


ahur des koͤniglich griechtſchen 


Erlbſer Ordens, Allerhoͤchſt Ihrem 
Rammerer und erblichen Reichs⸗ 


und; 


rath des Königreiches Bayern; 
außerordentlihen Geſandten und 
bevollmächtigten-Minifter am kaiſer⸗ 
lich Öfterreichifchen Hofe ıc., 


Seme Majeſtät der Kaifer von 


* 


tn hi 


Oeſterreich: Herrn Felix Fürften zu 


—Schwarzenberg, Großkreuz des 


kaiſerlich oͤſterreichiſchen Leopolds, 
und bes Franz-Joſeph-⸗Ordens, 
Ritter des militdrifchen Marien« 
Thereſten ⸗ Ordens ıc., Seinet kaiſer⸗ 
lich koͤniglich apoſtoliſchen Majeftär 
wirklichen geheimen Rath und 
Kaͤmmerer, Feldmarſchall / kieutenant, 
Miniſterpraͤſidenten und Miniſter 
des kaiſerlichen Hauſes und der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten ꝛc., 


Herrn Andreas Ritter von Baum⸗ 


gartner, Ritter des kaiſerlich 
öfterreichifchen Leopold » Ordens ıc., 
Seinet kaiſerlich koͤniglich apoſto⸗ 
liſchen Majeſtaͤt wirklichen geheimen 


Math und Minifter für Handel, 


Gewerbe und öffentliche Bauten ı., 
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„WELIGE, nachdem ſie ihre Woallmochten gegen 
ſeieig · eingeſehen unb in guter aud gah oͤriger 
GSorm befunden, über: nachſte hende Beſtimm ⸗ 
ungen > fich geeiniget haben. 
Art. 1. 4 

19 88 fo eig auf der Sttecke Dder 
Donau vom fogenannten Kreitelfiein ab» 
waͤrts, von dem Punkte an, wo zefhterfeits 
ser Donau) die bayeriſche kandgrenze aufs 
s hört, bis zu dem Punkte, wo. linferfeits 
im Einfluſſe des Danbdelbaches in bie 
MDonau » die bſterreichiſche Landgrenzo ber 
‚ginnt , der jeweilige i Hauptthalweg der 
"Donau die Hoheitögvenze zwiſchen beiden 
" Staaten auf diefer ganzen Strecke bilden, 
dergeſtalt, daß bie, linferfeitd ides Haupt» 
thalweges gelegenen Inſeln, Auen, Altaichen 


und Anfchürten za Bayern, die rechterſeits 


des ſelben gelegenen Inſeln, Auen, Altaichen 
‚und Anſchuͤtten zu Oeſterreich gehören. 

Es wird hiebei beſtimmt, daß unter 

der Benennung „Hauptihalweg” ber Thal: 


weg verſtanden wird, welcher, während bed 


‚gewöhnlichen niedrigften. Waſſerſtandes für 
bie — der geeignetſte Weg iſt. 
rel Art. TE Sr ‚e 
49! un 2 Theile der vorbezeich⸗ 
Meien Donauſtrecke, welchen gemäß der DBe- ı 
“ftimmmng des Artikels 1. fünftig in bas 
Döſterreichiſche Hoheitsgebiet faͤllt/ ſte hen alle - 
Regalen und: alles Domimewa@igenehum : 
forcan Döfleweihi gu.) in, 


vl 


a 


nor I 10 Bee utna 740 
i Den  Privarperfonen;'cfpmite ıben Kühe 
meinden und: Stiſtungen ſoll :ber.ifneiai@ie- 
auf bes liegenden Eigenthume und der fin. 
nfigen Rechte) welche in Folge des Artikela 4. 
eb: gegenwärtigen Wertrages inter. oͤſteraei⸗ 
rchiſcher Hoheit ſtehen werben, ohue · Aus · 
nahme oder Hinderniß geſtattet bleiben 
Insbeſondere ſeu den bayeriſchen Ans 
gehoͤrigen, deren Eigeuthum und Beſitzungen 
auf den fortan inter‘ oͤſterreichtſcher Hoheit 
ſtehenhen Inſeln, Auen und Arfchüeit in 
und ander gedachten Donauſtrecke ſich ber 
"finden, ‘der von aller Zöllen und "Abgaben 
freie Drug der Erieugnifle- des Bodens 

verbleiben · a n— 


na 
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Art. 4. 


Auf der in dem Artikel 1. — 
Sttomſtrecke ſollen von keinem Theile we⸗ 
der Schifffahrtsabgaben no Durchgangs» 
zoͤlle jemals erhoben oder eingeführserden. 
‚Die, polizeiliche, und Zollaufſi cht auf 
derſelben richtet ſich nach den Beſtimmun⸗ 
„gen ‚der gleichzeitig mit gegenmärtiggm Ver⸗ 
‚bag Mage der poligeifichen, ‚und; Bollaufs 
ſicht ‚auf ben. Grenzfluͤſſen zwiſchen den beiden 
‚Staaten ‚getroffenen. befonberen Uebereinkunft · 


“4 * 2441 gend 


in ——— ‚aifhen Bangen und 
aHeſterreich, be Paffpu „anf Ai anphpen ufer 
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der Donau und des Inn vom Kreitelftein 


bis zum Anfehluffe am den Jun ſoll — fo ' 


- weit nicht ‚in Folge der Beftimmungen bed 
Artikels 6. lit.B, Ziffer 3. daran eine Aen⸗ 
derung eintritt; dergeſtalt aufrecht. erhalten 
werden, wie fie ſich“ bei ‚der gemeiuſamen 
Grenjbegehung am 1. September 1848 vor⸗ 
gefunden hat.) nu 


‚Yet. 6. 
Im Zufammenhange mit ‚ben Veſum⸗ 


mungen der Artikel 4, 2 und 5 und um 


zugleich einige Uebelſtaͤnde im Zuge ber ges 


meinfamen, Örenzlinie zu beheben, werben : 


von ‚beiden Staaten bie nachſtehenden gegen 
feitigen Abtretungen und Ausgleichungen zus 
geftanden: 


A. Defterreich uͤberlaͤßt an Bay ern bie 
Hoheit uͤber den, einen Einſchnitt in 

das bayeriſche Territorium bildenden 
Gebietstheil des ſogenannten Spig am 
Hallthurm mit allen davon abhängis 

gen Rechten in dem Maße, daß fünftig 

eine Linie rechtfeitig ber Straße (in 

"der Richtung von Berchtesgaden nad) 
"9. Meichenhäll) von dein Orenzpunfte am 
fogenahriten Fuchsfteitt ausgehend und 


von da in paralleler Richtung mit der ı 


Straße dem Laufe deö Roͤthelbaches 


bis dahin folgend, wo fih von dems nl. 
Richtung eine mut“ 


; ſelben aus in gerader 
Rinde auf vus bah eriſche Matihahs 


I“ 


Ha cr Be 
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wiſchen den Gtenjſteinen Mr. XLVI. 
und XLV. nach der Grenze des Land⸗ 
gerichtes Reichenhall ziehen laͤßt, auf 
biefer Strecke die Landesgrenze bilden 
foll. ’ 

B. Bayern —— adenut anderen 

reich: 

U) den einen Einſchun in das oͤſterr⸗ 
reichiſche Territorium bildenden Ge⸗ 
bietstheil der ſogenannten Freiſtraße 
naͤchſt Marzoll, zwiſchen Or oß⸗ 
gemainund dem Wal ſerberge, 
dergeſtalt, daß dieſe Freiſtraße kuͤnftig 
zum oͤſterreichiſchen Gebiete gehoͤren 
‚und die Grenze (in der Richtung von 
Großgemain zum, Walfer 
berge) linkſeitig diefer Straße 

laufen foll; 

2) den Gebierörheil naͤchſt der Alms 
wehr beim hangenden Stein, ders 
geftalt, daß diefe Almwehr nebft 
einem Rayon für einen Werks und 
Material» Ragerplag oberhalb bers 
felben zum öfierreichifchen Gebiete 
gehören foll; — 

3) die einen Einfchnitt in das erreide 

ſcheGebiet bildendefogenannte Kreus 
terleiten nähft der Inuftade 


— von Paffau, dergeſtalt, daß kuͤnftig 


eine die ‚beiden. Grenzſteine 12. und 
46. verbindende gerade Linie die ge⸗ 
meinſame Grenze zu bilden hab 
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Art. 7. 


Jeder der beiden contrahirenden Staa» 
ten überläßt zugleich mit den im Artikel 6. 
erwähnten Gebietötheilen auch die ihm auf 
benfelben zufiehenden Regalien und das Do⸗ 
mänen-Eigenthum dem anderen Staate. 


Eine Aufrehnung oder Abgleihung 
in Anfehung des gegenfeitigen Erwerbes an 
Gtaatsrenten und Eigenthum oder an Flaͤ⸗ 
chenraum foll weder bei diefen Abtretungen 
° noch bezüglich der Beflimmungen der Ars 
tifel 1. und 2. flattfinden. 

Den Privatperfonen, fowie den Gemeins 
den und Stiftungen, foll der freie Genuß 
ihres liegenden und beweglichen Eigenthums, 
welches in Folge gegenwärtigen Vertrages 
unter andere andeshoheit fommt, ohne Aus: 
nahme ober Hinderniß und frei von allen 
Zöllen und Abgaben geftatter werden. 

Den auf den abgetretenen Gebietspar⸗ 
zellen anfäßigen Unterthanen fammt ihren 
Bamilien bleibt der freie Rücktritt in den 
Staat, welchem fie bisher angehörten, ins 
nerhalb zehn Fahren vorbehalten. 


Art 8. 


Die Grenzlinien, wie folche gemäß Ars 
tikel 1. und 5. bes gegenwärtigen Vertrages 
fefigefegt und zur Ausführung des Artifels 6. 
noch ‚näher feftzufegen find, find fogleich nach 


_ Ratification berfelben von öfterreichifhen und. . 
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bayerifhen Bevollmächtigten und Ingenieure 
gemeinfhaftlih zu beftimmen und aufjus 
nehmen. 

‚ Die gemeinfepaftfiche Aufnahme ift der 
———— der beiden Regierungen zu 
unterſtellen und darauf hin die Bermarfung 
der neuen Grenzlinie, mit Ausnahme jenge 
im Thalwege der Donau, zu vollziehen. | 


Art. 9. e 


* 


Der gegenwärtige Bertrag: foll alsbald 


‚von jeder Seite zur Allerhöchften Ratifica 


tion vorgelegt und die Auswechslung ber 
RatificationsUrfunden längftens innerhalb 
vier Wochen vom heutigen Tage an gerechs 
net — zu Wien volljogen werden. 


So gefhehen zu Wien am zweiten 
Dezember ded Jahres Eintaufend achthuns 
bert fünfzig und eins. 


(L. 8.) gez. Graf v. Lerhenfeld. 


(L. 8.) ge. 8. Schwarzenberg, 
Feldmarſchall⸗Lieutenant. 


(L.S.) A. Baumgartner, 
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Seine Majekät ber König von 
Bayern. 18 10,'und 
Seine Majeftät der Kaifer von 
Defterrtih, König von Un- 
garn und Böhmen ꝛc. ic. x. 
haben, um die Berhäfmitffe der polizeilichen 
"und Zollauffiche anf den Grenjfluͤſſen ver- 
tragsmäßig zu vrdnen, Unterhandfungen 
. einzuleiten befchloffen und zu Ihren Bes 
vollmächtigten ernannt, und zwar: 

S eine Majeſtaͤt der König von 
Bayern: Herrn Marimilian Grafen 
von LerhenfelbsKöfering, 
Großkreuz des bayerifchen Berdienft- 
Ordens vom heiligen Michael, 
Groß: Commenthur des bayerifchen 
Haus» Ritter: Ordens vom heiligen 
Georg und Commenthur des Vers 
dienſt Ordens der bayerifchen Krone; 
Ritter des faiferfich ruſſiſchen St. 
Annen-Ordens I. Klaffe in Brik 
lanten und des koͤniglich preußifchen 
rorhen Adler: Ordens I. Claſſe in 
Diamanten; Commandenr s Groß: 
kreuz des Föniglich ſchwediſchen 
Mordftern Ordens; Großkreuz des 
Föniglich portugiefiichen Chriftus- 
Ordens und des koͤniglich fardini« 


fhen Ordens vom heiligen Mori; 


und Lazarus; dann Groß⸗Commen⸗ 
thur des koͤniglich griechifhen Er» 
loͤſerOrdens, Allerhoͤchſt Ihren 





und 


und 
Herrn Andreas Ritter vor Baum» 
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Kämmerer und erblichen Meichd- 
rath des Königreiches Bayern, 
außerordentlihen efandten und 
bevollmächtigten Minifter am Faifer 
lich Öfterreichifchen Hofe ıc., 


Seine Majeftät der Kaifer von 


Defterreih: Herrn Felir Fürften zu 
Schwarzenberg, Großkreuz bes 
faiferlih oͤſterreichiſchen Leopold⸗ 
und des Franz-Joſeph-Ordens, 
Ritter des militäcifchen Mariens 
Therefien- Ordens ıc. Seiner Kaifers 
lich Königlich apoftolifchen Majeftät 
twirffihen geheimen Rath und 
Kämmerer, Feldmarfchall» Lieutenant, 
Minifterpräfidenten uud Minifter 
bes Faiferlihen Hauſes und der 
auswärtigen Angelegenheiten ze., 


gartner, Ritter des Paiferlich 
Öfterreichifchen Leopold Ordens ıc., 
Seiner Kaiferlih Königlich apofto- 


liſchen Majeftär wirklichen geheimen 


Rath und Minifteer für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Bauten zc., 


welche, nachdem fie ihre Vollmachten gegen» 
feitig eingefehen und in- guter und. gehöriger 
Form befunden, uͤber nachſtehende — 


ungen ſich · geeiniget haben: 


7a 
Are 1. 


Auf den durch den Tefchner Friedenss 
tractat vom 13. Mai 1779, den Münchner 
Vertrag vom 14. April 1816 und ben 
heute wegen einiger Territorials und Grenz⸗ 
verhältniffe abgefhloffenen Vertrag als 
Grenzfläffe zwifchen Defterreich und Bayern 
bezeichneten Fluͤſſen, nämlich auf der Saale, 
der Salzach, dem Inn und der Donau, 
fol — ſoweit diefe Flüffe zwifchen Defters 
zeih und Bayern die Grenze bilden — 
in Beziehung auf die Scifffahre 
das ganze Fluß: oder Stromgebiet 
bis an bie beibderfeitigen Ufer, für beide 
Uferftoaten ganz frei fein, und in ber 
angegebenen Beziehung gleichfam ein voll: 
kommenes Gemeingut bilden. 


Art. 2 
Die Schiffe oder Flöße follen demge- 
mäß auf dieſen Fluß oder Steomftreden 
weder in der Thal» noch in der Bergfahrt, 
die Fälle im Art. 12. ausgenommen, ber 
hindert oder angehalten werben. 


Art. 3. 
Eine zollämtliche Eontrolle darf nur 
dann eintreten, wenn die Schiffe oder Flöße 
a) am Ufer -anlanden, oder 


b) in dem im Artikel 12. angeführten 
Salle angehalten werben. 
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Auf den genannten Flußſtrecken darf 
eine Durcgangsabgabe, nicht erhoben 
werben. 


Die zur Ein: und Yusladung kom⸗ 


menden Güter unterliegen den zollgefeßs. 


lichen und tarifmäßigen Beftimmungen des⸗ 
jenigen Staates, zu bdefien Gebiet das 


Ufer gehört, an welchem die Ein- oder, 


YAuslabung flattfinder. 
Art. 5. 


Das Anländen und Anlegen der Schiffe 


und Fahrzeuge darf, außerordentliche und 
unvermeidliche Faͤlle ausgenommen, an den 
beiderſeitigen Uſern durchaus an keinen 
andern, als den von ben beiden Regier⸗ 
ungen hiezu beftimmten - regelmäßigen Ans 
ländeplägen gefhehen. — 

Derlei Anländepläge follen nur an 
folhen Orten ausgemittelt werden, wo ſich 
Zollbehörden befinden. 

Die contrahirenden Regierungen wers 
den eine Reviſion der dermal beftehenden 
Anländepläge mit Rücficht auf die Be— 
förderung des Verkehes vornehmen und 
biefelben genau mit Anzahl und Mamen 
feftfegen und Öffentlich befannt machen. 


Bon Veränderungen der Ländepläge, 
welche durch das Beduͤrfniß in der Folge 


ſich etma ergeben dürften, werden fich bie 


+ 
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eontrahirenden Regierungen wechfelfeitig in 
Kenntniß fegen. 


Art. 6. 

Für diejenigen Fälle, wo bie Schif— 
fer, nicht um Waaren einzunehmen ober 
Ladungen abzugeben, fondern wegen beſon⸗ 
derer Befchaffenheit des Fahrwaſſers, oder 
in einem anderen unandweichlihen Moth- 
falle aus anderen Urfachen und auf kurze 
Zeit an irgend ein Ufer anzufahren ges 
nöchige, wären, haben die in den folgenden 
Artikeln bezeichneten Vorſichtsmaßregeln 
Platz zu greifen. 


Are. 7. 


Wenn der Aufenthalt nur einen bei- 
läufigen Zeitraum von ſechs Stunden waͤh— 
rend ber Tageszeit zu betragen hätte, hat 
der Schiffer die Verbindlichkeit, die Thar- 
fache der Landung fowie die Veranlaſſung 
alfogleich der nächften Zollbehörde oder dem 
nächften Poften der Zollaufſichtswache zu 
melden, in deren Ermangelung oder bei 
zu großer Entfernung aber der naͤchſten 
Drrsbehödrde die Anzeige zu machen, die 
Zollbehoͤrde oder der Gtenzwachpoſten, for 
wie die Ortsobrigkeit haben unverweilt, 
ſowohl für die gehörige Aufſicht über das 
Fahrzeug zu forgen, als auch dem Schiffer 
nach Verlangen in einer angemeffenen Aus« 
fertigung die gehörige Beſtaͤtigung ber 
factifchen Verhaͤltniſſe zujuftellen. 
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Die Ortsbehoͤrden oder Zollaufſichts⸗ 
Stationen haben, wenn bei ihnen bie Ans 
meldung der Landung gefchieht, ſogleich 
hievon der naͤchſtgelegenen Zollbehoͤrde An⸗ 
zeige zu erſtatten. 


Art. 8. 

Wuͤrde der Aufenthalt des Schiffes 
aber laͤnger als ſechs Stunden dauern 
oder die Nacht erreichen, ſo ſoll der Schif⸗ 
fer zwar nicht verbunden ſein, die in jedem 
Lande zollordnungemaͤßig vorgeſchriebene 
Erklaͤrung (Declaration) feiner Ladung der 
Zollbehörde vorzulegen ; der Tegtere hat je⸗ 
doch das Schiff unter ftrenger Zollaufſicht 
zu nehmen und iſt befugt, zu dieſem Ber 
hufe Aufſichtsbedienſtete an Bord zu bes 
ordern. Wenn das Schiff feine Reife 
nicht am nämlichen Tage, an welhem es 
gelandet hat, weiter fortfegt, fo bat der 
Sciffsführer dem Zollamte die zu feiner 
Ladung gehörigen Frachtöriefe und ſonſtigen 
Papiere ſammt einem von ihm unterzeich⸗ 
neten Werzeichniffe derſelben zu übergeben. 


Diefe Papiere bleiben bis zur Abs 
fahre des Schiffes in Verwahr der Zoll 
Behörde, welche befugt iſt, duch äußere 
Vefichtigung der geladenen Eolli eine Ver⸗ 
gleichung derſelben mit dem Inhalte der 
übrigen Papiere vorzunehmen. 

Eine Deffnung der Eolli ift nur in 
Fällen gegründeten Verdachtes eines beab⸗ 


ſichtigten Unrerſchleifes zulaͤſſig und: es Muß 


hierüber >jäpdrjeitiieine: drotokollariſche Wer: 
Handlung) ähfehörtinien Und dern Schiffes 
fühpeer ·auf⸗ Verlaugen ’ Tin beglaubigter Ab⸗ 
— — wuondR 

> ge Kai Ehen werden koſten⸗ 


———— 
Ri vor ehomm 
He) sc nme: pres mnmug 


dl mpidinhfiug 336 noꝛ sis 2inj.siyi 
opagenug nor ii 


Wenn wegen eines Hochwaſſers oder 
ade: anderen aͤhnliſchen Arſachen ausdahınes 
weiſe der Full eintritt,o daß die Schiffer nicht 
am demlUfer umlandernlöunen,: ar welchen 
das Zollamt geſegen iſt, bei dem fie ſich zur 
Zollbe handlung oder Controle zu melden has 
be‘, fol. dei betreffenden Behoͤrden gegen⸗ 
ſeitig geſtattet werdenn, bie. erforderliche 
Anas handlung auf demi- fremden: Gebiete 
vorzunehmen. Das Zollamt hat aber der 
nachſtgelegenen freniden‘ Zollbehoͤrde ſogleich 
Machticht hievon zu geben, damit dieſelbe, 
wer! fie: os fuͤr noͤthig erachtet, Zollbe dien⸗ 
ſtete mit der: Werſung aborönen koͤnne, ber 
YAnishandlung Ne 


Yet. AM. 


"Su en * die Schiffer 
vollen Anſpruch auf die ausgedehnteſte Huͤlf e⸗ 
leiſtung von Seite der naͤchſten Ortſchaft en 
unter Mitwirkung der Zoll Bedienſteten. 
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an Tg re 190 

7 m ben’ Besen © * en Über 
bie — ver! Zollvorſ Hriften Kud 
aͤbaaudeo Auffitht · laags des as der 
tm Artitet 15 fürn gemeluſchliftlich ertlarten 
Grenzflüffe hat fih in der Regel beiderſelrs 
nicht. weiter, ald auf die Ufer zu erſtrecken, 





vorbehaltlich jedech det Ausnahme, welche 


fuͤr dee Wachſchiffe, ſeien fr Nun Sta ⸗ 
tions/ ober FREIE — RER 
ben. „möchte. 
1, ! u IM 

DEN — ga ee 

Es ſoll jeder ber beihen Regierungen 
der Uferſtaaten feeiftehen, außer den Wach⸗ 
poſten, welche fie zur Verhuͤtung des Schleich⸗ 
handels-an den Ufern der vorgedachten Grenz 
fläffe “aufjuftelfen für gut’ finder, auch noch 
eigene Wachſchiffe mach Belieben zu beor⸗ 
been. — Dieſe koͤnnen entweder bei den 
Zollämtern zum gewöhnlichen Dienfte oder 
dazu verwendet werden, alle anf deit'gemeins 
ſchaftlichen Flußgebiete ſich bewegenden Schiffe 


oder Fahrzeuge zu beobachten, oder. diefe — 


nach Ergebniß ber Umftände — bis zur naͤch⸗ 


ſten Zollftätte zu begleiten. — Eine Beftig⸗ 
niß, die Schiffe anzuhalten, foll dan Wach⸗ 


ſchiffen, fo; wie den. am. Ufer befiudlichen 

Wachpoſten nicht: zuftehen, den eingigen Fall 

ausgenommen, wenn. dad Fahrzeug auf Ber; 

legung einer Zoll oder. Strompolizeivorfchrift 

betreten wuͤrde, in welchem Falle der Schiffer 
51 
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oder Floßführer deu pcn ben Behörden unter dae) Auch idie hewohnten Inſelan⸗ Rule ih 
Pe Veran augmortlichfeit, ‚getroffenen. Vers nen member. Zollanffücht: beiden Stan - 
tige br fnge eilt Folge zu lejſfen hot.  vonic Een zur Verhinderuns Bed Schlaichhac 
200 —— Schiffe save. Flöperfofa "2? DeikımmadEntbefungiberruruhorgenen 


Im; don: den bee nicht vorgenomn Waaren duxchſucht erden sn mir muß⸗ 
wenn bie Nachfu ung in ein Ace 





men; merben.; C = Je} d ) y nt aa 8 X 
ns i 1 Er 4 baude ober in PDS ie 
N m. 7? 4} 154 sıJ, un | u RT ISIERO 
bl: nee nee u en —* 
Da ber zu — 
19) Anſehun de nedachten Gi z eberzeit eine von 
flaffe iſt⸗ * J ” s km tigkeit abgeofdwere®Perfon zugezogen 
a) verboten, auf den — In⸗ WERDEN, aus rn ν 
fen, Wörchen „ Anfhütten, Sand: ® Werden: auf einer Inſel u: dgl. vom 
der Zollaufſicht des Staates;. welchem 


baͤnken, Altaichen u. bgl., „mas im⸗ 
mer für Waaren niedetzulegen. 


28 Inſel ur dgl. unterthan iſt, dern 
in deſſen Zolllinie dieſelbe nach dem 


b) Von dieſem Verbote find bloß bie heute abgefchloffenen- Tereitorial: Vers: 
* auf ‚einer ſolchen Inſel u. dal. gs | ‚ trage fällt, Zolls oder Monopol-Ger 
a, wonnene Produste und das zur Pride. ‚.genftände angetroffen, deren Mieders 
— dahin gebrachte Vieh aus genommen. legung oder Verwahrung daſelbſt nach 
0) Die unbewohnten Inſeln u. dgl. koͤn⸗ den vorausgeſchickten Beſtimmungen 
uen zur Verhinderung des Schleich⸗ verboten iſt, ſo find fie anzuhalten 
Typ — und zur Entdeckung ber etwa und als. Ohjecte der Zolldefraudation 
af denſelben befindlichen Waaren von, vder Contrebande zu behandeln; ſteht 
‚per Zollaufſicht beider Staaten zu allen. aber Die Juſel u. dgl.) auf welchen 
Zeiten durchſucht werden. die Durchſuchung vorgenommen wird, 
* Auf den bewohnten Inſeln u. det. uunter der Hoheit eines anderen Staa⸗ 
Muͤrfen, qußer den auf benfelben: ger tes, ober liegt biefelbe innerhalb einer 
1... wonnenen Probucten, dem zur Weide anderen Zolllinte, als jener des Staa- 
Inc dahin geboachten Vieh und den, bei 9. ..n®, welchem: bie durchſuchenden Zoll: 


voealbeducſeilſſen enmfprechenben Bansı, 1 ‚auffhesbshärben ‚und, Wachen angen,. 

ıj1.cgen‘ anderer Act, eint ‚Woarennors .) ns Hören; ſo haben, Ich, biefe Auflichsges! 

imho nnd een Be 
I6 
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dnn Eut deckung, "Mnhaktung: med 
unverweilte Anzeig eder geſeth⸗ 
vidrigeiy Niedeclegung ber Wagren 
en 40 ‚befchränfen ‚; damit in, Anſchung 
v „ber, Jehteren yollgefegtich verfahren 
und die Miederlegung a mſau⸗ ge⸗ 
ahnen * 





fl 


" pfondn). welche für deren en 
21. gefeglich ‚verantwortlich find, gebührt 
ben Behörden jenes. Staates, zu: 
welchem. die Inſel u. dgl., worauf 
die — en ‚gehört. ©) 


Art. 14; 


‚Die dermal beftehenden Vefugniſſe 
zur Ueberfuͤhrung an ben. Ufern beider: 
Staaten ſollen gegenſeitig auch für die Zu- 
funft aufrecht erhalten und ausgeübt werden 
fönnen, immer jedoch in ber Vorausſetzung, 
daß fie nicht zur Beförderung des Schleich⸗ 
bandeld mißbraucht werben, daher fortan 
eine gehörige Ueberwachung " berfelben von. 
Seite der refpeetiven. Grenzauffiche ſtatt⸗ 
finden fol. Die Regierungen der Ufer- 
finaten werden fich gegenfeitig Verzeichniſſe 
über die: wirklich" beſtehenden Ueberfuhr⸗ 
- Anftalten : mittheilen. Werleihungen neuer; 
Befugniffe dieſer Art jollen kuͤnftig nur 
nah Maß des ſteigenden Verkehres und 
des wirklich 


erkannten Beduͤrfniſſes im Aemtarxcexlaſſen. 1I 
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gegenfeitigen Einverftändniffe, 
fowie nur an folchen! Punkten ftattfinden, 
mo bie: Zeilbranfichtigung- nach den Anfor⸗ 
berungen ‚ber gegenſeitigen Vorſchriften y@& 


handhabt werden Fanm. . 1.1: wo 

; j PB on Sit MM 
r ei. 
[31 mi. mit Art. 45. v: iottolf, Arm 
sn Bängssnder. bayeriſch⸗ oͤſtetreichiſchen 


Grenje vom Ausfluffe des Inn aus Tyrol 
bei Kufſtein bis zum Eintritte der Donau 
in das ausſchließlich oſterreichiſche Gebte® 
beim: Auefluſſe des Dandelbachesſollen⸗ 
Waaten/ die zur Durchfaht durch den einem 
Staat beſtimmt ſind, nur auf Zollftraped 

aus dem ‚einen Staate aus⸗ und in ben 
ee Ga nr I 


Auch Darf‘ ber Austritt dleſer Waaren! 
nicht eher beſtaͤtiget werben, als bis der 
Eintritt bei dem gegemüberfiegenden Arnte 
des anderen Staates wirklich erfolgt und“ 
bie Eingangsbeftätigung biefes —* beir,, 
gebracht ift. 

Deßgleichen dürfen: Abgaben » Erlaffe, 
oder Frftastungen (Bonificationen) für-Auss 
fuhren nicht eher Atgpfinden, als Dis dieſe; 


r, Eingangs-Befldtigung, beigebracht iſt. ah 


Beide Regierungen werden nach Ras 
tificatian- Diefog iWebereinfonimend- die dieſri⸗a⸗ 
‚ Anordnung” eriefprechende: Weifing: ar ihre⸗g 


ı 02 


en on Kr. “6... | 
ct, Auch Die: Strecke des: Inn und der 
Donau naͤchſt Paffau, welche auf: beiden 
Ufern von bayerifchem Gebiete umgeben 


it, und ausſchließlich unter bayerifcher . 


Hoheit fteht, ſoll Fünftig für die Schifffahrt 
und Floßfahrt in dem Maße frei ſein, daß 
nicht ur die leeren, ſondern auch die mit 
Fracheguͤtern beladenen Schiffe und Floͤße, 
welche. bloß zum Durchgange durch dieſe 
Strecke beſtimmt ſind, ohne zollaͤmtliche Ab⸗ 
fertigung· lediglich unter den zur Werhinder⸗ 
ung von Zollunterſchleifen nothwendigen 
| —— durchfahren dürfen. 


Es wird dabei vorausgeſehzt, daß bie: 
— Schiffe oder Floͤße mit ordent⸗ 


lichen Frachtpapieren verfehen find. 

Nicht minder finder ‘an der bayerifch 
öfteereichijehen Landesgrenze auf dem rechten 
Inn; und Donau⸗Ufer nächft Paffau ber 
Artifel 15. ber gegenwärtigen Uebereinfunft 
Anwendung. 


Art. 17% 


Der gegentwärtige Vertrag foll als⸗ 


bald von jeder Seite zur Allerhoͤchſten Ra: 
tification vo rgelegt ud: die Auswechs lung 
der Ratifi eations ⸗/ Urkunden laͤngſtens inner: 
halb vier Wochen vom heutigen Tage an 
gerechnet, zu Wien vollzogen werden. 


So geſchehen zu Wien am zweiten 
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Dezember — — — 
ſunfus und eins, 
(%. S.J’gey. Staf’p:' rigen, 


LS. Shwurjetiberg, 
0 a a 


8) BB 9 Baumgwerner. 


Königlich, Alerhöcite. Dene 9, ur 
ja Be wm 
malen: Sind has 
ben..unterm 20.6: Mes; ; die allergnaͤdigſte 
Bewilligung- zu ertheilen geruht, daß ber 





koͤnigliche Gcheimerarh und: Minifterialrarh 


im öniglichen Staatsminiſterium des koͤnig · 
lichen Hauſes und des Aeußern, v. Gezold, 
das von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von 
Oeſterreich ihm verliehene Commandeurfreuz 
des. Pf, oͤſterreichiſchen Leopold⸗Ordens, 

dann daß der koͤnigliche Geheimerath 
und Miniſterialrath im koͤniglichen Staats⸗ 
miniſterium des Handels und der oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten, v. Kleinſchrod, das 
von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von 
Oeſterreich ihm verliehene Commandeur⸗ 
kreuz des k. k. oͤſterreichiſchen Ordens der 
eiſernen Krone, und 

daß der koͤnigliche Legationsrathv. 
Weich, genannt von der Keuch, das 
ihm von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von 
Oeſterreich verliehene Ritterkreuz des k. k. 


oͤſterreichiſchen Leopold» Ordens annehmen 


und: tragen / duͤrfe. 
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König. Milrhöchfte Verordnung, bie Verwaltung und ben Meirieb tes Lubwig « Kanals betr. — Pelanntmachung, 
Me Zutheilung des. f. g Startenbauernhofes zur pollitfhen Gemeinde Jehendorf betr. — Dienftesnachrüchten. 
— Bfarreiens und Beneficiens Berleihungen, Präjentarionsbeflätigungen. — Katholiſche Kirchenverwaltung 
St. Burkhard in Würzburg betr, — Orbens:Berleipungen, — Titelverleigung. — Koͤnigl. Allerhöchfte Ge 
nehmigung zu einer Präpicate-Berleihung. — Bein 


ı + 
ct 
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Königliche Allerhöchſie Verordnung, " Nachdem an in bat 

Eigenthum des Staates uͤbergangen iſt, 

die ug und dem Belrieb des Ludwig⸗ finden Wir Uns veranfaft, im Nachgange 
anals betreffen. ae 

Te _—— 770 Unferer Verordnung vom 14. November 

uTRerrZe Märlmilian iR it “4851 „die Verwaltung und den Betrieb 

von Gottes Gnaden König ver Dahlem,’ iR Rerfehrsänftalten betreffeib* unter Auf ⸗ 

Pfalzgraf bei Mhein, Hebung bet in Der erflen Abtheilung der 

Herzog von Bayern, Franken und in Canalorduung vom 9. Januar 1842 ents 

need haitenen ¶ Boſtimmungen : wegen Formation 


wäh TO6r 


ber Canal: Sehen zu v A4 Eiſchbahn 44 ER * beſondere 
was folgt: = EI Berfagung geregelt werden 

s 1. Auf das niedere Dienftperfonale finden 
N Allgemeinen die Beftimmungen Unferer 


Zur Unterhaltung, Verwaltung ah horn ung vom 44. — — 


Beaufſichtigung des Canals beſteht fortan 
eine der General: Direction der eoͤniglichen —— 
Verkehrs/Anſtalten untergeordnete a „Die, A nn 
zugsbehörde unter dem Tisel: 0, — De ar —* —* 
« Mk 
Koͤntgliches Eenal Aun benannten —* angereiht. 
mit dem Sitze in Nuͤrnberg. 


9. 8. 
$. 2. Der Inſpector ift für den abminiftras 


Das Föniglihe Canal « Amt has, p tiven, der ingenieur für ben technifchen 
beſtehen: Theil des Canaldienſtes ſpeciell verant- 
1) Aus einem Borflande, beffen Funetion wortlich. 


Wir dem jeweiligen Vorſtande des Der Jnſpector hat die Contraſignatur 
„Dber » Poft- und Bahnamtes vom aller Verfuͤgungen nach den Beſtimmungen 
Mittelfranken übertragen haben wollen. der’ desfallfigen Geſchäͤfts-Inſtruction. 
2) Aus. einem Betriebs +Infpector, zur 
gleich Stellvertreter bes Vorſtandes; $. 4. 
3) aus einem Ingenieur; Der Wirfungsfreis des eönigtichen 
L) aus einem Caſier, deſſen Function Eanalamtes iſt durch Unſere Verordnung 


5 i 
dem jeweiligen BeyiekdrCaffier des vom 14. Movember 1851 die Werwalts 


ung und den Betrieb der k. Verfehrdans 
ae nn = — ſtalten betreffend, beſtimmt. Die Compe⸗ 


tenz desſelben ft auf dieden koͤniglichen 


sin 


u "aus einem Eontrofe- Dffiiat‘ — Oberpoſt / und; Bahnaͤmteru als Vollzugs⸗ 
* aus dem. erforderlichen Camlei⸗ und behoͤrden — —3 * 
bxechniſchen Yushilföperfonale, , | 
\ Pie! Verhäktniffe der, Cquol Bedienſie — 3 


ee miſſen det Di⸗ ad »Eafagerädfe, Pa bie 
53 
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Caſſa Jelbft: ſind weit der Minhglichen. Oben 
voſtamts · Caſſa Arenge' geerennt zuhalsen. 
Daude Caſſen⸗ und Rechnungsweſen 
chiet fich- Macht den· fut "die kdniglichen 
Poſten und“ Eiſenbahnen⸗ in spoeis far die 
tdniglichen Oberpoſt⸗und —— be⸗ 
—* Beftimiihtlühget, 1.) 3 Min ou 

Eine beſondere Sufttuktten wird * 
ad TR: wre —J Aalıne "ir 


J * By Mt 
Die vie: koͤniglichen Sand Ex 
au aufgehoben. ; 

Deren Geſchaͤfte er uf das Canal⸗ 
Amt uͤber. 

In Neumarkt, net too folches 


| . } 


— — 


ſtellt werdem Fuͤr den niederen technifchen 

und ſpeciellen Beanfüchtigungedienft ‚werben 

aus den Schleußenwästern. — 
warter verwendet Sir 
mnicſ F * 14....3]303 


h De Schiffahrt, dann die Berügung 


der E Sanalanlagen, Gebühren-Exhebung, fowie - 
den niederen Canafdienft regeln neben den - 


Beſummungen der. ivufd UL Abcheilung 

be ee beſondere Yufttuctionen. 
4 os ns 

"Pie —E— ſtehen unter Bit 





ung zen föniglichen Canel⸗ | 
nt) - 6); He ad rad ag? 
er se J eh 2 re alGra vr ;tnl 
Brit im OR BOPR SORR TER im 
1: Vorfichentr Verordunng, geitt ‚mit, dem 
4. Juli dieſes Jahres, im, Wirkfamfeit, ; .; 
Mn Bad den 15. Suni 4852. | 

. tr . 
— 30 ee 
Dr. v. — Schr. * 

e ven, Sagaterach 


Auf Kuiglig Mehochen Beffl 
der General⸗ Secretär, 
RER Wolfanger. 


Belanntmachung 


Zuthelung deß f 6. Starken Bauernhofes zur 
politiſchen Gemeinde Aetenbef betreffend. 


grey ’ 4 7 
= } = 4 f jr 
| PER 4 1 ‚| Zus J 1,5 


1; Sealintitzaum * uf und * 
Innern. 


Seine Majeſtaͤt der.König 7 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
die gefammte Gerichtsbarkeit und Polizei 
über den Starken: Bauernhof, Steuerfas 


taſter Plan Ranimer 1974, „mie den dazu 


- 59% 


gehoͤrlgen, auf der Markung der Gemeinde 
Jetzendorf belegenen Grundſtuͤcken — Steuer⸗ 
kataſter⸗Plan Nummer 1379. 1382. 1389. 
mit 1397. 1403. 1404. 1410. mit 1418. 
unter Einberfetbung dieſer Beſthungen 
in die’pofteifche Gemeinde Jetzendorf von 
dem ‚Löniglichen Landgerichte Aicht h- ge⸗ 
trennt und mit dem roͤnigl Landgerichte 
Dachau vereiniget werde 


‚München den 24. Juni 1852. 


uf Seiner Majefät des Kenigb 
Allerböchften Befept. 


u ieiafaton Frhr v. Strauß, 
Staatsrath. 


Durch den Miniſter 
der General» Serretär. 
Miniſterialrath Epplen. 


—1514 





* 


Dienſtes » Radheichten. * 


Seine Majeſtaͤt der PER has 
ben unterm 6. Mär; 1852 den Miinifterials 
Affeſſot imkonigl. Staatsminiſterium Der 
Finanzen, Franz Freihrtrn von Lobkowitz, 
als koͤnigl. .Banf: Commiffär, bei der koͤnigl. 
Baut in 1 Nürnberg elergnädigt auffüllen 


geruhf. : ' ha mid 
1837% Seine. Majense, Ver sänie, hir 


N 


unterm 49. Juni 1. 


“ame in Regensburg Huyumweifen; und“ 
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bes Landgerichts Heilsbronn ben.Eh Laub 
gerichts⸗ Aſſe ſſor, Walentin ? an gdvan Hers⸗ 
heuck, portuͤclen zu laſſen; als H. Aſſeſſor des 
Santgeriched Hershruckden IL. Aſſe ſſor zu Pes / 
Wh Chriftian Tpetfcher,.gu berufen; bie 

14. Aſſeſſoreſtelle des Landgerichts Pegnig dem 
Acceffiften der Regierung von Oberfranken, K. 
d. Innarn, Catl Drduung aus Bapreuch, 
zu verleihen; auf das erledigte Landgerichts⸗ 
Phyſikat Pottenſtein, ſeinem allerunterthaͤ⸗ 
nigflen Anſuchen entſprechend, den bisherigen 
Gerithedart, Bi. Fran, Brand’ von Nord⸗ 
— zu verſetzen; u 39 


— ner "gleichen Tage, vom 1. bes 
Monats Julius 1.5. an, das Lottoreviſtons ⸗ 
Bureau in Poſſau aufzuheben, und deſſen 
Geſch fiötteis unmittelbar dem Eorto-Döeks 


tem’ Rrevbiſor Bernhard Teoiden, iu 
Paſſau in hlelcher Eigenſchaft an das Rottös 
Oberanſt In Negradbutg ir —— bare 


ben Forflamts-Hchuar zu "Minderheim, 
Carl Freiherrn von K reß ‚ jum proviſotiſchen 
Reoterförfter in reienehat, Bscfunkes * 
sung, m einennen ; ’n 3 a 


pi —— OLE Se — —— 
ainterimiſtiſchhen / Vorſtande den koͤnigl. Thier· 
arzneifchule dahier, Univerfitätsprofeffor Dr. 
med. Earl Fraas, die genannte Vorflands 


ae Rilkmehbin dirklicher Dienfleeigen · 
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ſchaft und mit dem: — ka Direks 
toxs zu uͤbertragen; um do sum 


unterm 24. Junius F eg den Eäffiee 
der Staats ſchulden ⸗ Tiigungscaſſe Mütnberg, 
Earl Merklern, den nachgefuchten defints 

„Ruheftand, auf den Grund bed S. 22. 
lit, B. der neunten Beilage jur Verfaffungsr 
Ürfunde, unter Anerkennung fein fang; 
jährigen mit "Treue und Eifer ‚geleiteen 
Dienfte, zu gewähren; 


auf bie Giedurch ſich —— * 
ſtelle den Controleur obiger Caſſe, Fran 
Joſeph Steigner — feiner Bitte will⸗ 
fahrend — ſodann an deſſen Stelle zum Con⸗ 
troleur derſelben Caſſe den vierten Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr der Staatsſchulden ⸗ Tilgungskom⸗ 
miſſion, Philipp Kraus, zu Kst; 
weiter | 

— den zweiten Reviſor bei dem kon dber 
amte Nürnberg, Konrad Friedrich, in bie 
erledigte erſte Reviſorsſtelle vorruͤcken zu laß 
fen; und 


zum zweiten Reviſor daſcibn * Big 
dations Commiſſaͤr der Steuerfatafler-Coms 
miglion ui Sofeph — ap 
nennen;,., — u 

unterm —— — den I. Aſſeſ⸗ 

for Dei dandgericht Tirſchenreuth⸗ An 
dreaa Ho ſue en if: · immar in den Ruhe 
ſiand treten, und ging; Aſleſſor De Pan 


292 


gerichts Zirfchenreuch ‚den IL. kandgerichts ⸗ 
Aſſeſſor zu Waldſaßen, ‚Earl Leopold Dot 
we xapogruᷣcten zu; laſſen; die zweite Aſſeſ⸗ 
ſorſtelle des Landgerichts Tirſchenreuth dem 
Siodtgerichts Acceſſiſten, Georg Doll ack ex 
u Amberg, zujverfeipen; endlich zum Meghr 
mungpführer „bei der Bwangsarbeitshaus- An⸗ 
ſtalt zu Kloſtex Ebrach den functionirendey 


Rechnungsfuͤhrer dieſer Anſtalt, geprüften 


Rechtspraktikanten, Clemens Ehrensber 
ger aus Amberg, u — Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen; 4 


Uden Eifenbahnoffieiafen, Conrad Ma ybr 
zu Mördfingen, zum koͤnigl. Oberpoft» und 
Bahnamte Bawberg zu verſetzen; 

N | unterm 23. Yuni 1.88. dem proteftäns 
tifchen Dekqu und I. Pfarrer in Feuchtwarts 
gen, Heinrich Friedrich Eſper, und dem 
proteftantifchen Defan und 1. Pfarrer zu 
Schweinfurt," Heinrich Chriftian Ulrich, 
in wohlgefälliger Anerkennung ihrer ſtets bes 
waͤhrten treuch Gefinmung und ihrer viel⸗ 
jähriger für Kirche und Schule verdienfi 


lichen Leiſtungen, den Titel und Rang eines 
koͤniglichen proteſtantifchen Kirchentathes tax⸗ 
find ſtempelfrer, als ein Zeichen der auen 


1719 


höchften Ode a verleihen. 


"Seins Mojende der König da 
ben Si, .in, Wolhichung, Des Befeges Ba 
28. Dat, 1950 uͤhet bie. ‚Eompeteny &p ? 
Mr Bir Mh, 3, Alan 
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Bi bewo en gefunden, unterm gleichen Tage 
e Stelle des verſtorbenen Miniſterial⸗ 
Carl-Burfakt; den Miniſterialrath 
üb Stadtsmiifterium "der Finanzen, Earl 
Auguſi vonriederich, zut Function’ eines 
fändigen,' — uiid an’ deffin’ Stelle ‘den Dis 
hiftertafrach' in demſelben Staalsminiſtetium 
Georg von Spert, zur Funttlon eines ſtell⸗ 
vertretennden Senatsmitgliedes aus der’ Efäffe 
bee hoͤhern Verwaltungsbeamten in den jur 
Entſcheidung ber Competenz Confliete zwiſchen 
Gerichts und Verwaltungsbehoͤrden beſtimm⸗ 
tar. Senat des oberſten Gerichtshofes zu bes 
eufen; ferner allergnädigft zu verfügen: 
daf :bei dem. koͤnigl. Staatsminifterium 
bes, Innern für Kirchen⸗ und Schul ⸗Ange⸗ 
— die Eintheilung der Miniſterial⸗ 
Sectetaͤre in ſolche der I. und II. Claſſe aufs 
zuhören habe, und hinfort nur noch Minifter 
rial, Secretäre mit dem Range von Regiers 
‚ugs Aſſeſſoren beſtehen ſollen; ferner | = 
bei demfelben koͤnigl. Sigats miniſterium 
* bisherigen Miniſterial Secretaͤr II. Claſſe, 
Ernſt Wefihbeimer, vom 1. Juli d. 
Is. anfangend, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zum, Miniſterial⸗Secretaͤr, mis, dem Range 
eines Affeffors, zu. befördern; „dann =; ;,, 
dem Kreis: und Stadtgerihte Schwein» 
furt einen dritten Protofoffiften beizugeben, 
und, hiezu den Appellationsgerichts: Acceſſiſten 
und Advokaten Coneivienten, Johalin ‚Hein 
ri Stramer aus Roth, dermal zu Plein⸗ 
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feld An proviſoriſcher Eigenſchaft u ernen⸗ 
nen; dann auf die in Regensburg erledigte 
Noopkatenfelle den „Advofaten Ludwig Eck⸗ 
mälfer au Beilngries, feinem allerunters 
thänigften Anſuchen eit ſprechend, „zu verfegen; 
und 
den bisherigen Bandgerichtsarge Dr, ‚Kur 
bofph Heinrich zu Weiler auf Grund 
$. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungs⸗ Beilage, 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe 
ftand treten zu laffen, und den feitherigen 
Sandgerichtdargt Dr. ‚Georg Adam Hiller 
zu Immenftädt,. ſeiner aflerımterthänigften 
Bitte entſprechend, auf das: erledigte Laud⸗ 
gerichts ⸗ Phyſikat Weiler — m ver» 
fegen; endlich 

unterm - 25. Juni 1; 9 die zweite: Si 
eial ⸗ Eaffiersftelle Bei dem Oberpoſtamte der 
Oberpfalz und von Regersburg, vom 1. Fühfs 
tigen Monats angefangen, einzuziehen, und 
den hiedurch zur Verfügung kommenden Poft- 
Special: Eaffier Joſeph Bauer zu Regens; 
burg in gleicher Eigenfchaft zum Oberpoſt⸗ 
und Bahnamte von Dberfranfen in Bams 
1 Mu —— 
Pferreien un: Bon eflelen Verleihungen 

— — Ra 





* Seine Majeſtat bet Köniz ha⸗ 
Ber! nachgenannte kathdliſche Pfarteien:" zu 
Abetiragen geruht, And zwar’ 2 
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unterm 18. Symiik IR die -Mfarrei 
Geiſenhauſen/ dandgetichts Pfaffenhofen; dem 
Prieſter Joſeph Berg ma mann ‚Enopenatorr. 
———  e 
markt; ans? : me u 5 pr ! 


: die, "Pfarre Waldſaßen, Bungee 
gleichen Namens, dem Priefter Georg d 2 er, 
Pfarrer und Diftrifee- Schul⸗Juſpektor zu 
Mitterteich, Landgerichts Waldſaßen; 

unterm 19. Jumi l. Is. die Pfarrei Woͤr⸗ 
nitzſtein, Landgerichts Donauwoͤrth, dem 

Prieſter Conrad Sinneir,! Euratbeneficiat in 
Dinfeföbühl, Landgerichts gleichen Mämend ; 

unterm 20: Juni 1:98. die Pfarrei Stepr 
pach, Landgerichts Göggingen, dem Priefter 

Jo hann Nepomuk Sraunmäller, Beneſt⸗ 
tiat zu Behlingen, Landgerichts ‚Rottenburg, 

unterm 21. Junt, die Pfarrei Roͤthen⸗ 
bach, Landgerichts Weiler, dem Priefter 
Joſeph Baur, Pfarrer zu Scheffau, des 
genannten Landgerichts. 


308 





Seine Majeftät ‚haben ‚unterm 19. 
Yuni 1. 38. zu genehmigen geruht, daß die 
Larholifche Pfarrei MWernfeld,, Landgerichts 
Gemünden, won dem: ‚Bifchofe in Wuͤry 
burg, dem PrieflersSofeph-Barchekmen, 
** — ran 
burg» und 
F unterm 23. Sy, baß das ol 
und Wallfahrts, Beneficun zu Maria Lo; 
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reto, bei Oberldoet Sandgerichte Sonthafeng 


von dem Bifchofe von Augsburg, dem feite; 
berigen Vitkar desfelben, Priefter Georg 
Be ee verliehen werde. 
2 erh nf— 
Seine Majeftätiher. König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlieffung 
vom 19, Juni L Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die erledigte proteftantifche Pfart⸗ 
ſtelle zu. Haſenpreppach, Decanats Memmels⸗ 
dorf, dem bisherigen Pfarramte Candidaten 
Heintich/ Carl Fiſcher aus Windsheim 


aunterm 20. Juni I. Is. die erfebigtg 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Erlenbach, De: 
canatd Germersheim, dem Pfarranrs:Cans 
didaten Siegfried Holfte von Efchenfelden, 
und die erledigte proteftantifche Pfarr⸗ 
Stelle zu Billigheim,- Decanats Bergjabern, 
dein Pfarramts / Candidaten Adam Boſſert 
von Bellheim zu verleihen; und 2. 1.5. 
unterm 19. Juni. Is, der kuͤr den pros 
teftantifchent Pfarramts · Candidaten Theodor 
Wilhelm Beyek aus Weiſſenburg am 
Sb don der proteſtantiſchen Pfarrgemeinde 
Sennfeld, Decanars Ehweinfurt Ausges 
ſtellten Präfentaritin auf die dyrtige nn 
ſtantiſche Pfataſtelle, die — 
Mälgunp, qeienhelnsı _ >. v1. 
0 een 23 Fand. de — 
Ratten Pfärrer Philipp Rich Ba a fbian 
zu Schiersfeld, Deeanats Obermoſchel feiner 


ice and, 





767 ® 768 
unidern 19; Juni 1. Is. dem Wegma⸗ 
0 cher Murtin Wolkeſchaft zu Friedbergerau 
— ib. —* in allergnadigſter Anerkennung der von ihmi 
mit Agener Lebensgefahr vollſogenen u Eerret⸗ 
tung von 14 Perſonen vom Toden des re: 


Witte entfprechend vom Pfetamte gu ent⸗ 
laſſen. J 





gatholiſche Birtenverweitung ad 


farb in: ——— 


«u 


Mi 


Unter dem 21. Juni l. N ift an die 
Stelle des verftorbenen Mitgliedes der father 
fifchen Kirchenverwaltung St. Burkhard in 
Wuͤrzburg, Philipp Joſeph Mauer, der 
erwählte -erfte Erſatzmann Gärtner Johann 
Laufer einberufen, und als Kirchenverwalt⸗ 

ungemitglied hoͤchſten Ortes behätiger woͤrden. 





22 
4 


Droen Veilchunuei. * 





Seine Maje ſtaͤt ve — re 
ben ‚Sich vermöge Höchfter Entſchließung 
vom 13. Juni ds. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem Prieſter Eomsad Endres, 
Pfarrer zu Adelsdorf in Rüdfight, auf ſeine 
während 50 ‚Jahren treu und eiftig asfrife 
sen Dienflesmdb >. 2.0. „Gln 

dem Pönigfichen Devierförfler : Cent 
Bol; in Grimmfeprwinden in Mücficht 
auf feine unter Eintehnung > von wier Feld⸗ 
zugsjahren durch 80 ‚Jahre; cehrenvoll gelei⸗ 
“fleten Dienſte die Ehrenmuͤme bes — 
bayeriſchen Ludwigs · Ordens, dann 


trinkens die filberne Medaille des Verdienſt⸗ 
Ordens der bayerifchen Krone alerhutvoouſt 
m verleihen, 


i I int’ P 


Titel⸗Verleihung. 
Seine Moaſeſtat ber Ko ig fan 
* unterm 19. Juni I, Is. Sich allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen, dem als Badearzt in Boklet 


ſtationirten praktiſchen Arzte von Würzburg, 


Dr. med. Ferdinand Kirchgeſſner, den 
Titel eines koͤniglichen as zu 
verleihen. 


———— 


Königlich Allerhöchſe Genehmigung zu 
einer BRIAN: — 





"Seine Majenäe | ber König has 
ben unterm 14. Juni 1.98. bie Ernennung 
des Buchbinders Heinrich Sanctjohans 
fer in Schwabing zum Univerficäts + Buch: 
Binder Tandesherrlih zu genehmigen und 
allergnaͤdigſt zu geftatten geruht, daß derfelbe 
* RER ze. en m. 


- Ill, 


and — 108 
Regierungs-Blatt 
—— — = 


Konigreich 


9— * 


Belanntmachung, 
die Artvndirung ber Landgerichte Brud und 
Starnberg betreffend.‘ * 
Staatsininifterium der Jüſtiz und des 
= jmnem. ° ° °° 
Seine Mujefläe der König ha 
Gem allergnaͤdigſt zu verfügen seat, daß die 


Steuer diſtrikte Alling, Biburg, | ermiering 
und Schöngetfing;’vom 1. clober 1. 38. 
an, von bem Föniglichen andaerichte Starn- 


Fu 2* 


— 4 






A Bayern: 





be:g getrennt und mit dem koͤniglichen Band» 
gerichte Bruck vereiniget werden. , 
Münden, den 28. Juni 1852, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs 
‚ Allerhödhften Befehl. 
v. Kleinfhrod. Frhr. v. Strauß, 
Sitaatsrath. 
DDurch den Miniſter 
ber General» Secretär, 
Minifterialraty Epplen, 
. 53 


771 
Bekanntmachung. - 
die III. Berloofung der 4 procentigen Grund⸗ 
renten s Abldfungs / Schuldbriefe betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 17. 
dieſes Monats (Regierungsblatt 1852, 


S. 683 und 684) ift heute die dritte 


Verloofung der A procentigen Grundrenten⸗ 
Abloͤſungs⸗Schuldbriefſe behufs der baaren 
Ruͤckzahlung vorgenommen worden, woran 
die der Gefammtmaffe der bisher emittirten 
Schuldbriefe entfprechende Zahl von Ti 
Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte, und 
wobei folgende 60 Haupt-Serien und Ends 
nummern gezogen worden find: 


Haupt:Serie Endnummer 
Xvi 20. — 15,020. 
LI 61. = 50,061. 
XXI 84. = 20,084. 
LVIII 42. = 57,042. 
LXIH 9. — 62,091. 
XLI 68. — 40,068. 
XLIII 14. — 42,014. 
LXUI 40. = 62,040, 
XXXIV 06. = 33,006, 
LI : 44. = 51,014. 
xXXVI 31. = 35,031. 
LVI 20. — 56,020, 
XXX ° 81. — 29,081. 
'LXVI" "8. 65,085. 
LX 43. = 59,043. 
AXXIU 17. = 31,017. 


) tin 


Haupt: Serie 
XLV 
LXXI 

LIV 

LIII 

xI 
LXIUI 


XXVI 


Alu 
XXVI 
LXXI 

XLVIII 
XXXVII 
IX 
XIX 

LX 
XLIV 
LXVIII 
XLIX 
LIX 
XXXIV 
XLVI 
XLV 
VI 
‚LIX 
Lvi 
Ixx. — 
XXXII 
XxxiV 


vu Ai m 


k 
a 


Min. = Vdria 


772 
ig: f) 


Endnummer 


33. — 44,933. 
52. = 70,052. 
50. = 53,050. 
48. = 52,048. 
86. — 10,086. 


® ‘23. = 62,023. 


65. — 26,065. 


j v 20. =; 11,026. 


2, INAYE ‚id ne 9er 


fer 444 X jet .: 1993 


22. = 25,022, 
70. = 70,070. 


16. = 47,016. 


50. = 37,050. 
8,028. 
02. = 18,002. 
87. = 50,087. 
07. = 43,007. 
— 67,049. 
48,045. , 
4, 90. 58,050. 


23. = 


49. 


25. 44 '89; 025. 


60. ——— 
85. — 44,085. 
‚97. 5,097. 
u 29. —-58,029..; 
4 Be 55,085. 
20. m SPA. 


22. =’ 32,022. 
82. = 33,082, 


— 


im im: 9,084... , 


Ad 93,049... 5; 


ıu . 


rau 


Mr 35032. tl 


40 


er Hanpe Serie‘ Endnummer 
TO TE 
mM 82. — 2,082. 
ARE TFT 19. — 31,019. 
ee 7% 16. = 58,016. 
Xxviu 21. 27,021. 
—— 18. = 9,018. 
Be Fr 96. — 15,096. 
EHE 34. = 52,034. 
THX 32. — 44,032. 
_LXIU 30. = 62,030. 
VA RKIX 24. = 28,024. 
he Die 49. = 2,049. 
hi xı 63. = 10, 063. 


Ki Rach den Beftimmungen des mittelſt 
Befanntmadjung vom 14. „Jänner vorigen 
Jahres, Regierungsblatt 1851. ©. 35 — 
39) veröffentlichten Berloofungs-Planes find 
auf, den Grund der, vorfiehenden Ergebniffe 
fämmtliche, ‚Örundrenten; Abloͤſungs ⸗Schuld⸗ 
tiefe, m eiche, die in dem beigefügten Vers 
one enthaltenen rothgefchriebenen 
Sorien-, oder Hauptkataſter - Nummern tra⸗ 
"gen, ‚zur. Hel mahlung beftimmt, 

Mit der Rücjahlung diefer Schuld 
Rrigfe ı wird ‚sogleich begonnen und ed werden 
dabei die Zinfen in vollen Monarsraten, 
nämlich; jedeggis bls zum Schluffe des 

onates, in ‚welchem die Zahlung erfolgt, 
jedoch in feinem Falle über den 30. Sep- 
tember dieſes Jahres hinaus, vergütet, ba 


va de Pehoinimageng zen 17. dieſes 
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Monats som A. Deioser’ 1852 am bie 
Verfirfung der gejogerien Abloſinge. Shut 
Briefe aufhört. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Voll⸗ 
nuges en ver» 
füge: ‘ I 931 
I. I; ‚3 Am 
Die‘ Zahlung der verloosten Capitallen 
nebſt Zinsraten finder in der Regel nur bei 
ber Föniglichen — — Caſſe 


— — we ut R 


a Pe; 


ichnobei kann auf bin’ Bank 
der Berheifigten. die Anweifung der Zahl: 
ung auch bei einem außerhalb München 
liegenden Rentamte in den fieben Regier- 
ungsbezirfen dieſſeits des Rheines gefchehen; 
es ift jedoch in diefem Falle — zur Sicher⸗ 
heit des Gfäubigers, ſowie der Grundrenten⸗ 
Abloͤſungs ⸗Caſſe — unerläßlih, daß die 
betreffenden Schufdbriefe vorher (ohne Ab: 
quittirung des Capitals umd“der Zitifen, da⸗ 
‚gegen belegt mit dem allenfalls erforderlichen 
Legitimationd-Machweife) bei dem gemählten 
Dentamte "gegen KHaftfehein bed letzteren 
übergeben‘ und von dieſem der koͤniglichen 
Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗Caſſe vorgelegt wers 
den, woſelbſt fodann, wenn kein Anftand 
obwaltet, die Zahlungs-Anmweifung bei dem 
von. dem Gläubiger ‚bezeichneten Mentamte 
(owohl fuͤr das Eapital; als bie’ Zinfen 
0 zum letzten· des laufenden Monates) 

53 


775 
werfüge und der Betheiligte hievon duech 


das königliche, Rentamt du er geſeht 
werden wird. ‚3n3 „id 
BR: ‚Un 


nen die fammt⸗ 
lichen noch nicht verfallenen Zinscoupons, 


nebſt der dabei befindlichen Coupons - Ans 


weiſung (Talon) Heigefüge werben, 
IV. 
Die Vergütung 

4) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhaͤltniſſe bei den 
Berichten deponirt find, finder, iaſoferne 
nicht deren Freigebung erfolge, an die 
gerichtlichen Depofital- Behörden gegen 
Abquittirung von Seite dieſer Teßteren 
ftatt; 

2) jere der Capitalien auf Schuldbriefe, 
welhe bei Adminiſtrativ- und reſp. 
Finanzbehörden aus irgend einer Ver⸗ 
anlaffung hinterlegt ‚find, kann nur 
auf beigebrachte Ermächtigung und Be⸗ 

ſtunmung der vorgefegren Stelle erfolgen ; 
3) lauten die gezogenen Schuldbrieſe auf 
Lehen, Fideicommiße, Landgüter, Fa⸗ 
ifien s. ‚oder, andere Gemeinfchaften, 
ohne gerichtlich oder adminiftratie de⸗ 
ponirt zu fein, «fo. wird die. Baar: 
: yahlung nur Damm geleiflet werben, 

wenn der Prodycent, durch Zeugniß. der 

Lehen, Fideisommiß« oben Gerichtshe⸗ 

hoͤrden nachweifet, daß ‚er zur, Gar 


— 


6 
pfangnahme und Abquittirung bewchtiget 
iſt und der, Verabfolgung fein Hinder⸗ 
. niß,entgegenfleht; in 
4), bei Schuldbriefen, welche , auf Dfarreien, 
Firchliche Pfründen und Stiftungen 
‚ ‚Tauten, iſt unumgaͤnglich nothwendig, 
daß behufs ‚der Bezahlung vorerſt bie 
Beſtaͤtigung der einfchlägigen, geiftlichen 
oder weltlichen Curatelbehoͤrde daruͤber 
beigebracht wird, an wen dieſelbe rechts⸗ 
guͤltig geleiſtet werden fan; | 
5) die Bezahlung der fonft einer- Difpofl- 
tionsbefchränfung unterliegenden Schuld⸗ 
briefe erfolgt erſt nach unbedingter 
legaler Beſeitigung jener Vinculirungen 
duch die betheiligten Gläubiger. j 
Bon feldft verſteht fich übrigens hiebei, 
dog im Falle durch vorflehende Vermitt⸗ 
lungen, Devinculirungen u. f. w. Zögerun« 


‚gen im der Baarzahlung der verloodten 


Schuldbriefe herbeigeführt _ werden follten, 


deßhalb bie Zinfen-Siftirung vom 1. Ociol er 


1852 an nicht aufgehoben‘, ‚werte, fordern 
der Hinderungsurfache, ungeachtet mit bem 
genannten Tage einzutreten babe, daher von 
den Glaͤubigern für die techtzeitige Beſeitig⸗ 
ung allenfallſiger Za hlungehinderniſſe Sorge 
zu tragen if, “ 
München, dda 28. Juni I882 
Koniglich Staatsſchuldentilgunge Com · 
miſſion. 
I Sutn er. 
— NA Sectetaͤr. 
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2049 
2082 | 4679 
n449 | 4779 
2182 4879 
"9545 | 4979 
"aa || U BO 
vn549 1: 5197 
28828297 
2449 | 8897 
2482 5497 
5549 | 5697 
2582 | 5697 
2649 | 5797 
2682 | 5897 
2749 | 5997 
278% | 8028 
2849 | 8128 
2882 | 8228 
2949 | 8328 
2982 | 8428 
4079 | 8528 
4179 | 8628 
4279 | 8728 
'4379 | 8828 


4479 | 8928 


ven 


„Beraeibunih,... m 
der in Gemaͤßheit Ka beitien — zur Hei — beflimtten Aprocentigen Grund⸗ 
renten: Abidſungs⸗ Schuldbriefe nach der Dienmmernfolge geordnet: 


15020 

! 15096 
15120 
15196 
15220 
15296 
45320 
15396 
15420 


15496 


15520 
3 | 15596 
6 | 15620 
| 15696 
| 15720 
6 | 15796 
\ 15829 


15896 
15980 
15998 
18002 
18109 
18202 
18302 
18402 


— * — Setien· oder een. Nänmern; 


weheh | 


28724 
28824 
28924 
29081 
29181 
29381 
29381 


| 29481 


29581 
29681 
29*81 
29881 
29981 
34617 
31019 
31417 
31119 
31217 
31219 
31317 
31319 
31417 
31419 


— — — — —— ——— — — ——— — 





say. 
| oa | 31519 


31617 
31619 
31717 
31719 
31817 
31819 
31917 
31919 
32022 
32122 
32222 
32322 
32422 


32522 


32622 
32722 
32822 
32922 
33006 
35025 
55643 
83082 
83106 


KIT! 
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33125 


33143 
33182 


33206 
33225 
33243 
33282 
33306 
33325 
33343 
33382 
33406 
33425 
32443 
33482 
33506 
33525 
33543 
33582 
83606 
33625 
83643 
33682 
83706 - 
33725 
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z 
“nyık) 


„33743 _ 
33782 


119p131%3)C 


Roth geſchriebehe Gerieh-. odet Satıpteatafters Nummern: 


ki 194 


indakınydd 





IM ,097 


35992. 
37050 
37450- 
87250 
37350 
37450 
37550 
37650 
37750 
37850 
37950 
40068 


| 40168 
40268 | 


40868 
40468 
40568 
40668 
40768 
40868 
40968 


42014 | 


42114 
42214 
42344 
42414 
42514 
42644 
42714 





42814 
‚42914 


Abe⸗ 
44632 ä 


44685 
44732 
44733 
44785 
44832 


| 44833 


44885 
44932 
44933 
44985 
45060 
45460 
45260 
45360 
45460 
45560 
45660 
45769 
45860 
45960 
47016 
47146 
47216 
47316 
47416 
47516 


erh j 
31514 
51614: 


51714 


| 51814 


51914 
52034 
52048 
52134 
92148 
52234 
52248 
52334 
52348 
52434 
52448 
52534 
52548 
52634 
52648 
52734 
52748 
52834 
52848 
52934 
52948 
53059 
534159 
53250 
53350 


1,5, 


"53450 


53550 


53650 


57342 | 






58750 
58816 
SRERI 
58850 
SB 6 
I 58929 
SB9H0 
52043 
99087 
HR4A3 
99187 
DaR43 


57442. 


59387 
59443 
99487 


59643 
59687 
59743 
59787 


59887 


59987 
62023 


58729. 


59287 | ı 
59343 


59843 


59943 





59543 | 6248 
539p87 | 
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ushilgicht 
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65285 | 65885 7 67449 
62791 ° ’65385 | 65985 | 67549 
62823 | 62940 "65485 | 670419 67649 
62830 65585. 67149 H7rA9 
62840 65685. |"67249 167849) 
62891 65785 67349 Fe 
"Münden den 28. Juni 1832. 





210. 
EG HEISE 2335015, 
e ya 


: a al mach Da, UT 
Jain © Bel guntma ung, surb ww 


die’ —* * Reſtes som I. Subſerip⸗ 
nons! Anlehen a“ 5% vom * 1848 betr.’ 





1 4 J 


Em Volnte des Geſetzes vom31. 
Din, didfes "Jahres Geſeh ⸗Blait Seite 
189 — 172) wird hiemit gemaͤß hoͤchſter 


Entſchließung des koͤniglichen Staats⸗Mini⸗ 


ſterlums der Finanzen von 17. dieſes Mo⸗ 
nats der durch die ſtattgehabten beiden Sms 
Toofungen nicht betroffene EN 


Ref des J. Subſeriptions⸗An— 
j ehens 4 3256 vom, Ja here 1848 


utiter‘ nachfolgenden ¶ Bollzugs beſtimmumgen 


au here Ractjahlang / oder vorlaufg auch 


u Rold geſchtiebene Serien « oder Hauptcatafter- Nummern. 


Königliche Staats - Sean Frech 
v. Su Mer. 


Hay ıy 
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20452 


70470 40770 





69220 .412055% | 70832 
69320 ‚70570-570870 
69420 70652 \.70952 

‚20670 |»70970 





‘170370. 


1yr31d N m 


9 II Als um 
Yy 


Brenn mann, N Serrelär 





nad) dem Sana, der Glaͤubi⸗ iger jur Um⸗ ö 
fhreibung in 4 4 Yıge Dötigationer 
„Meuen 44 von „1852 
gefünder. 


je 


J;: 


" Alle Schuldfcheitie des J. Sub ſerip⸗ 
tions · Anlehens atı portenr (in ’ Wechſel⸗ 
format) & 20, 35 und 50 'fl., ſowie die 
Drominal "Obligationen dieſe s Anlehens 
& 100 fl. treten, mit, dem 4, Oktober 1852 
außer Verzinfung (mit Ausnahme jedoch 
der früher fchon werlönäten aber noch niche 
erhobenen Obligationen, deren PBerzinfung 
nach den einfchlägigen Bekanntmachungen 
ſchon am 1. Jall und ¶. Oktober 1651 
aufgehört hat)... un‘. - 


626 


483 — — 784 
— — Dann Tue dem fönigliden 


wrrunse ol agund. 197’ gen 

Die Baaryahlung · und rar 
die von den Gläubigen verlangt werdende berg, Regensburgund Würzburg: 
$lmfehreibürig' ber 5%) Schüföhkunden in Faputalobenr age wurse | 400 fl. werden 
44T, Obfigationen erfolge beider Staats⸗ in Unpfchreibungsfällen ı an, bey Eöniglirhen 
Schuldentilgungs⸗Haupteaſſe München, dann Stqatg Schuldentilgungs Caſſeu ¶ (Specials 
ge'den Aniglichen Specialcaſſen Augsburg; Ne Münden, quögengmmen) ann bezahlt, 
'Mürnders, Regensburg und Würzburg“ Daraufjahlungen der Glaͤubiger zur Erlang- 

Die koͤnigliche Specialcaffe München ung neuer BEER — * ſtau⸗ 
wirkt bei dieſem Geſchaͤfte nur in ſo weit finden. TER 
mit, als diefelbe edit! verbr ee TORE 
ung berjenigen 584gen Shildi' " 
[heine vollzieht, welche bei einem Alle noch zahblbaren Coupons, 
Gläubiger zufammengenommen insbefondere auch. jene für den 4. Okto⸗ 
im Berrage auf eine runde Summe ber 1852 worden bei Der Vorlage mit 
von 100 fl. enden, wobei alfo eine den Schuldurfunden , zur Zahlung, 
baareKapitals-Ragenzahlung herr eder Umfchreibung, vollfiändig und baar, 


aus, nicht vorfommit. bezahlt. 
In foweit diefe Coupons von ben 
Il. Schuld⸗ Urfunden, noch, nicht abgefihnitten 
‚Die Umfchreibung des, fraglichen, An: murden, ſind ſolche daran u, faffen.,. 
Iehensrefies begiunt bei allen Föniglis | Zohlbare Coupons welche acht mit 
hen Staats: Schulden: Tilgungs- den Schuldurfunden gleichzeitig, in, Vor⸗ 
Eaffen am lage kommen, koͤnnen erit nach eingetretenen 
45. Jull pte ſes Zabres WVerfallzeit in, der —— Weiſe ein⸗ 
geloͤſt werden. in 1 N 
die baare Heimahlung —— am ie. . vV.- 


15. A diefes 8 
uguft efe Jahre "Die gefündeten Nominal: Dbligarionen 


bei der konig lichen Stästd: Schub, 3::400.fl,. dürfen nur bei ‚ber Löniglichen . 
den-Tilgungs-Hauptcafie Mün Sigats ſchuldentilgungs · Haupicaſſe Muͤnchen 


785 
und auf förmfiche Befcheinigung . über 
Haupt: und Mebeufache bezahlt ‚werden, wo— 
bei die Aechtheit der von: den. Glaͤubigern 
beigefügten ‚amtlich beftätigt 
fein, muß: - % c se 


Selle Po die. Baare ER fung oder 
Umf: chreibung von Nominal Dbfigationen bei 
einer von dem Gläubiger zu bezug: 
henden tzugugen Spesialeaffen auß er 
Minden dewinſchi wetden/ fo ir die Ps 
nigliche Staats: Schuldentifgunge; Hauprcaffe : 
angewiefen, in ſolchen Fallen ſiatt der Baar: 
ſchaft eine auf bie. ie benannte, tdaiguche 
Speciaicaſſe lautende Vorſchußenhinng ju 
verabfolgen, "auf welche alsdann daſelbſt 
entweder bie Hauptfadie Gaar oder dur) 
Umfchreibung in neue 41,,%,ge Obligatio⸗ 
nen verguͤtet und dee treffende Zins baar 
bezahlt werden wird. 


A Le 


Die Bezahlung, oder Umſchreibung von 
Mominal-Obligationen, welche einer Difpos 
ſuionsbeſchraͤnkung unterliegen, kann erft 
nah unbedingter und legaler Be 
feitigung ſolcher Vinculirungen durch die 
betheiligten Gläubiger erfolgen, und 
die hieducch etwa entjtehende Verzoͤgerung 


in der Zahlung und Umfchreibung das Auf 


hören der Verzinſung am 1. Dftober 1852 
nicht hindern, 


ll. 


z ! ‚786 


Eu) LANE 200 5 ARELTS EEE) 


„Au porteur. Schuldſcheine des fraglichen 
Aulehens Fam jeder, Präfentant ohne Legi⸗ 
timation zun «hassen „Zahlung, ‚oder Ums 
ſchreibung den koͤniglichen Staats:Schuldens 
Tilgungs⸗Caſſen behändigen, bezuͤglich der 
MominalObljgationen. 4 400 fl. ift aber 
zum Voltlzuge dieſes Gefchäftes push dritte 
Perlonen legale, en. — lichen 
— nothwendig. 2" 


* — viu 


Bei ber. großen Anzaht an einzuföfene 
den Schuldurfunden” des Reſtes vom 1. 
Subſeriptions⸗Anlehen iſt zeitweiſe uͤbermaͤ⸗ 
ßiger Andrang der betheiligten Gläubiger 
„bei. einer ‚ober der anderem koͤniglichen 
Stars: Schulvensilgungs-KLaffe ebenſo wir 
mernieiblichi, ‚ wie: alsdann bereit) » allfeitige 
raſche Abfertigung unmöglich. 
Um un den in ſolchem Fällen eniſte⸗ 
henden Unannehmlichketten ſoweernt ads 
Hunt vorzubeugen,“ he Fr 
nothwendig: 1199 di 2350 Konl.au 2.0 
a) daf diejenigen Befißer von Schuld⸗ 
Urkunden des I. Subſcriptions⸗ 
Anlehens, welche eine größere An« 
zahl derfelben (j. B. 20 — 30 
Stuͤcke) zur Einldfung abzugeben 
haben, ſich vorher bei der einfchläs 
gigen Caffe ven Tag unddie Stunde 
. 54 


Di 
12221 


787 . 


zur Vornahme dieſes Gefchäftes 
_ beftimmen- faffen. 

b) daß alle Schuldurfunden nach den 
durch die Farben ſich unterjchei: 
denden Gattungen (20. 35. 50fl.) 
gefordert und jede derſelben wieder 
nach der rorhen Nummer geordnet 


bei den Eaffen Lara werben, i 


. femer 
e) daß jeder Gläubiger bei Der Hebet 


jeder Gattung mündlich oder 
fchriftlich anzugeben hat, 


IX, 


Da nur ein Theil des gekuͤndeten Reſtes 
vom I. Subſeriptions anlehen in neue Dblis 
gationen 4 4,0, umgefchrieben werben kann, 
fo bleibe die Einftellung biefer 
Umſchreibung vorbehalten, in welchem 
Falle die entſprechende Bekanuntmachung 
erlaffen werden wird und alddann nur Baar 
zahlung der noch nicht eingelöften Schuld⸗ 
heine und Obligationen ohne AUnterjchied 
06 früher verlooft oder mit dem Anlehens reſt 
gefünder — ſtattfinden kann. ü 


88 
X. : 


Die in Umſchreibungsfaͤllen zu emitti⸗ 
renden neuen Obligationen a 4 1,0, umfaffen 
Kapitalsbetraͤge von 100, 304: und: 1000f. 
und werden auch je nach dem Verlangen der 
Gläubiger fomohl au porteur (auf dem 
Inhaber) wieauf Namen lautend von den 
eöniglihen Specialcaffen ausge⸗ 


‚rem. 


gabe die Zahl der Scheine 


Der Suhalt biefer neuen au, obli⸗ 
gationen ft aus der Anlage zu erſehen, es 
werben dieſen "Obligationen, wie bei den 
bis! erigen Subferiptiond-Anlehen durchge⸗ 
henbe au. porteur Coupons für, 1853 


"1870 äinfhlüßig beigegeben und auch 
Talons zur etwa noͤthigen Einpfangnahme 


weiterer Coupons. beigefügt. 
München am 29: Junl 1852. 


Königliche Staats-Schuldentilgungd- 
Commiſſion. 


— Bere 


Boennem ana, 
tgl, Sestetär. 
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2 Atkünden- Formular. - 
2 2443 nd 1432 ur 


nt Ann} ec) 


Königlich, Vaheriſche Staats « Schuld, 
n RT IT ——— : . | (Vignette;); —— 
Gowiighons ;Entißeo-Bamiürn. 5 ©. ©2018; 0 dafa-Catifker- Naamit. 

TE  Meies Anlehen 1852, 


12.44 33 1 > ‚4000, Gulden zu 41, von Hundert, 


° Pie antergeichhete; Caſſe in dem Auhaber dieſer Obtigätion ein Darlehen von eintanfend 
Sutven im: 244, ſt. Fuß ſchaldig gewardem 1 Pieter unter verfaffungsmäßige. Gewähr- 
beiftenig ‚pelihte: Kapitals- Betrag: ik auf die grund⸗ zins- zehent · und Ichenherrlichen Gefälle 
des· Staates verſichert⸗ · und Mrd beic jeden Schulden · Cilgungs- Caffe jähtlich am er ſten 
Anguft nad vier und ein halb vom Hundert gegen Abgabe der anliegenden Abfchnitte ſtem- 
pelfieh wergäifett ut, BEP | 

Pie Heimzahlung diefes Anlchens erfolgt gemäß dem Gefehe vom 34. Mär d. %. 
nah Aufränmung des- noch beftehenden II. und III. Subferiptions- Anlehens im Wege der 
Verlo oſung and. gegen Widigabe‘ diefer Obfigation Rempelfrei. 

Uegenehurg, def. Auguſt 1862, 1° | 


ö!. 


⸗ 


Aöniglich Bayerifche Staats-Schulden-Tilgungs-Spetial-Caſſe. 
| ‚Die Ansferfigung diefer Obligatien wird genehmigt, und deren gefchehene Vormerkung 
im Hanpt- Catafter der Staats - Schulden - Cilgungs - Anftalt unter der Mummer 
hiemit benckundet, Münden, den 18 


KAöniglid Dayeriſche Stants-Shulden-Eilgungs-Eommiffion. 


Unterſchrift AMitunterſchrift 
der k. StSch. T. Comaniffion, der Fandtags - Coumiſſare. 
54* . 
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Dienftes » Nachrichten. 
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II, Claſſe bei der Staatsſchulden ⸗Tilgungs⸗ 


Specialtaffe „Münden den Officianten I. 
Claſſe "bei "ber Staatsſchulden ⸗Tilgungs⸗ 


Seine Majeſtaͤt ber König da -Hauptkaffe, Ferdinand Afchenbrier, zu 


ben unterm 22. Juni 1. J8., auf fo lange, 
als Allerhoͤchſt Dieſelben nicht auders vera 
fuͤgen, zu genehmigen geruht, daß der bis— 


befoͤrdern; dann 
dir fi > Ir J 


an Afhenbrier's Stelle als Officianten 


her bei der Bau-Infpection Hof befindi HE" HL. Staats ſchulden ⸗ Tilgungs - Hauptkaſſe den 
Bau⸗ Condueteur, Friedrich Carl Fleſſa, Offieianten der Penflöns-Amörtifariondfaffe, 


zur ſpeciellen Ueberwachung der oͤffentlichen Carl Schellkopf, in gleicher Eigenſchaft 
Bauten in den Landgerichtsbezirken Kro⸗ zu’ verfeßen; und ’ 


nach, Ludwigſtadt, Nordhalben und Stad — | 

ordpalt h i Kt ON 
fteinach, feinen a ber Eile * ih Offieiahten Hr. Elaffe bei der Pen: 
mach zu nehmen habe, wogegen det. Baunie ſions Amortiſationskaſſe den Functionaͤt der 
Conducteur der Bau⸗Inſpeetion BayfeuchysKreisfaffe von Oberbayern, ‚Georg Geſrers⸗ 


Fran; Müller, der Bau⸗Inſpection 
iugetheilt wird. 1 
A nit m. ma 
Seine Majeftdt der König ha— 
‚ben Allergnaͤdigſt geruht, unterm 23. Junius 
1.38. den Haupebuchhalter bei der Staats: 
Schulvden-Tilgungs: Specialfaffe München, 
Clemens Frietinger — aufAnfuchen — 
unter dem Ausdrucke der Allerhöchften Zufrier 
benheit nrit feinen langjährigen und treu gelei⸗ 
ſteten Dienften, auf den Grund des $. 22. 
lit. B. und ©. der neunten Beilage zur 
Verfaffungs: Urkunde, für immer in den 
Ruheftand zu verfegen; 


Pr 
rt — 
‚3 


* 


an deifen Stelle zum Haupıbuchhalter 
den Buchhalter 1. Claſſe bei obiger Caſſe, 
Camillo Widder, — und ald Buchhalter 


Hofisdorrfen, in proviſoriſcher Eigenfihaft, ſaͤmmt / 
liche vom 1; Julins au⸗ zu. ernennen; ferner 


—R 


den Regierungsſecretaͤr I. Claſſe bei der 


- Megierung von Oberfranken, Johann Georg 


Färlinger— auf Anfuchen — unter dem 
Ausdrucke der Allerhoͤchſien Zufriedenheit 
mit feinen fangjährigen. und treu gefeifteten 
Dienften, auf den Grund des $. 22, lit. ©. 
der neunten Beilage zur Verfaffungs - Ur 
Eunde, vom. 16. ded Monats Juni-I. Je. 


an, für immer in den Ruheſtand zu vers 


fegen; und 


an deſſen Stelle zum Regierungsfecrer 
taͤr I. Claſſe bei der Megierung von Ober 
Franken den vormaligen Freiherrlich von 
Redwitz⸗ und Künsberg'fchen Patrimonial« 
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Beamten zu Weifendrunn und Danndorf, 
Johann Roſenbuſch, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 


unterm 25. Junius l. Is. den Berg: 
und Salinen Praktikanten, dann functionis 
tender Sudfactor zu Kiffingen, Johann Evan- 
gelift Mayer, zum Sudfactor des Haupt; 
Salzamtes Rofenheim, vom 1. Juli l. Se. 
an, in proviforifher Eigenfchaft, zu er— 
nennen; 


unterm 28. Juni 1. J. den Rath bes 
Appellationggerichts von Niederbayern, Gott⸗ 
fried Walther, megen feiner vorfchrifts 
mäßig nahgemwiefenen, durch koͤrperliche Rei- 
ben herbeigeführten, temporären Dienftes« 
unfähigfeit, für die Dauer eines Jahres in 
ben Ruheftand zu verfegen; ferner 


ben Vorſtand des Telegraphen:- Amtes, 
Regierungsrat; Carl Dyck, unter Belaſ⸗ 
fung in feinem Wirkungskreiſe, als Vor: 


fand dieſes Amtes, zum Rathe Bei ber, 


General »Dirertion der Fönigl. Verkehrs⸗ 
Anftalten, 


"ben Regiftrator bei der Eijenbahn:Com- 
miffion und bisherigen fisnetionirenden Te 
legraphen » Rechnungs» und Caffa-Beamten, 
Hieronymus Hagler, zum Caffier - beim 
Telegraphen⸗ Amte mit dem Range der Spe⸗ 
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cialCaſſiere bei den Bezirk, Verkehrs: Aems 
tern; ferner 


den Rechnungs + Zunetionäe Johann 
Weiß zum Officialen beim Telegraphens 
Amte, mit dem Range eines Dfficiafen 
III. Cfaffe, bei ber Poſt / und Eifenbahn- 
Anftalt; endlich 


die functionirenden Telegraphen · Inge⸗ 
nieurs und Telegraphiſten Heinrich Gum: 
bart in Münden, Jakob Muͤller in 
Augsburg und Eduard Seifert in Afchaf- 
fendurg, mit dem Range der Officialen 
II. Claſſe bei den Verkehrs-Anftalten, zu 
Telegraphen⸗Ingenieurs und Telegraphiften 
I. Efaffe zu ernennen, und zwar: 


Heinrich Gumbart bei der Station 
München, 

Jakob Müller bei der Station — 
burg, und 

Eduard Seifert bei der Station 


Nuͤrnberg, — letztere vier in proviſoriſcher 
Eigenſchaft; 


unterm 29; Juni l. J. den Conſervator 
des chemiſchen Laboratoriums, Dr. Auguſt 
von Vogel, unter wohlgefaͤlliger Anerken⸗ 
nung feiner Tangjährigen, mit Treue und 
Eiger geleifteten, vorzüglichen Dienfte, auf 
ben Grund des $. 22. lit. C, der neunten 
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Beilage zur Verfaſſungs⸗Arkunde, He BB 
laſſung des Titel und Functions zeichens 
in den Ruheſtand wu verfegen; endlich 


unterm 30. Juni CS ben Mafchinens 
meifter bei dem fönigl; Oberpoft- und Bahn⸗ 
Amte von Dberbayern, Ignaz Fritz in 
München, in gleicher Eigenfhaft zum. Be 
triebaamte der Donau Dampffhifffahrt in 
Regensburg zu verfegen, und an deſſen Stelle 
zum Mafchinenmeifter bei dem Dberpoft- und 
Bahnamte von Oberbayern in München den 
Dbermafchiniften, Anton Hierneif, bei 
dem -Bahn-Amte Kempten, zu befördern. 


— 








Pfarreien⸗ und Beneſicien ⸗· Verleihungen; 
Prãſentations⸗ Beſtaͤtigungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
Sich vermöge, Allerhoͤchſier Entſchließung 
vem 25. Juni I. J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die katholiſche Pfarrei Unterlaich⸗ 
ling, Landgerichts Mallersdorf, dem Prieſter 
Joſeph Faltermayr, Pfarrer zu Reicil- 
fofen, Landgerichts Vilsbiburg, zu Übertras 
gen; und zu genehmigen, 


daß das Frühmeß-Denefiium in Jen- 
gen, Landgerichts Buchloe, von dem Bir 
fchofe' von Augeburg, dem Priefter Earl 
Staub, Curat zu Burg, Bandgerichts 
Krumbach, verliehen werde, 








— 
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Ordens⸗ Verlelhüng. 





Seine Majeftät ber König * 
ben dem vormaligen Magiſtratsrathe und 
Pinfelfabrifanten in München, Ignaz Brom 
berger, in Anerkennung feines fteten Wohl 
verhaltens und treuen Witkens fuͤr das Wohl 


der Stadt, die goldene Verdienſtmedaille 


allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





— —— ——— —— — 


Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Arnahme frember Decorationen, 


Seine Majefät der König has 
ben unterm 25. Juni l. Is. dem koͤnigl. 
Kämmerer, Grafen Carl Taſcher de la 
Pagerie, allergnädigft zu bewilligen ger 
ruht, das ihm von dem Präfidenten ber 
franzöfifchen Republik verliehene Ritterkreuz 


der franjöfifchen Ehrenlegion annehmen und 


tragen zu dürfen. 


Seine Majeftät der König has 
ben durch Allerhöchfte Entfchliefung vom 
28. Jüni l. J. zu genehmigen geruht, daß 
der Minijterial:Director im koͤnigl. Staats- 
Minifterium des Handels und der öffents 
fichen Arbeiten, von Bever, das von Sei— 
ner Majeftät dem Kaifer von Dejterreich ihm 
verliehene Commandeurfreuz des k. k. oͤſter⸗ 
teichifchen Leopold Drdend annehmen und 
tragen dürfe, 
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Königlich Allerhöchſte — zur 
Annahme eines Titels. 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben uneetm 20. Juntl. Is. dein Privatier Carl 
Waagen dahier die allerhöchfte Erlaubniß 
zur Annahme und Führung des Titels eines 
Föniglich preußifchen Commiffionsrathes aller» 
gnädigft zu. ersheilen geruht. 


ng — — — — 





Großjãhrigleits⸗Erklärung. 
Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unterm 30. Juni l. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Handelsmanns⸗Sohn 
Mofes Silberftein von Gochsheim für 
großjaͤhrig zu erklären. 





Koͤniglich Allerhöcite Genehmigung zu 
Namensveränderungen, 

Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigjt zu geftatten geruht, und zwar 
unterm 9. Juni l. Is. daß Eugen Karl Luds 
wig Federle, genannt Gugel, aus Kauf 
beuren — der Rechte Dritter unbefchadet 
— den Familiennamen „Gugel“ fortan 


führe; ’ 
ferner unterm naͤmlichen Tage, daß 
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Nicephorus Spiegel aus Durheim, — 
ber Rechte Dritter unbeſchadet — den Fa- 
miliennamen „Mitreuter, und 


unterm ‚45. Juni L Is., daß ber 


‚KHanblungsreifende Samuel Iſaac von 


Franfenthal den Gefchlechtenamen „Sich 
mon’ annehmen und führen dürfe. 


“ 





BGexwerbsprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben den Machftehenden ein Gewerbspriviles . 
gium zu ertheilen geruht, und zwar unterm 
22. April 1.98, dem Sattlermeifter Georg 
Kronenbitter von Münden, auf Auss 
führung feiner Erfindung, beftehend in eigens 
thuͤmlicher Anfertigung von wafferbichten 
Schläuhen aus Leder, mit Mieten von Me: 
tall, für den Zeitraum von drei Jahren ; und 


unterm 29. Mai I. 8. dem Lithos 
graphen Anton Wieninger, und dem 
Porzellänmaler Joſeph Hannes von hier, 
auf Ausführung ihrer Erfindung, beftehend 
in einem eigenthümlichen Verfahren, um 
Lithographien in Kreidemanier und mit Gold- 
deu feuerfeft auf Porzellan zu übertragen, 
für den Zeitraum von zehn Jahren, 
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Gewerböprivilegiumg-Verlängerung. auf Anfertigung und Anwendung ber von 
ihm erfundenen Mafchine zur eigenthüm- 

Seine Majeftät der König has lichen und verbefjerten Bereitung fogenannter 
ben unterm 24. April 1352 das dem Pri- Maccaroni:Nudeln für den Zeitraum von 
vatier Alois Magen rauft unterm 24. "weiteren zwei Jahren zu verlängern geruht. 
April 1847 verlichene Gewerbspridilegium 








Berichtigung. 


In dem vorausgehenden Regierungsblatte pag. 763 der ſechsten Zeile von unten 
hat es zu heißen, flatt „eines Affeffors.” — „eines Regierungs Aſſeſſors.“ 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung „Artikels 180 des Fort: Gefeges vom 28. 


den Bollzug des Forft-Gefeges vom 28, Mär 


Mir; 1852 bewogen, zuverordnen was 





18352 betreffend. folgt: 
Das von Uns am 28. März I. Se. 
Marimiliaon IE. - fanetionirte Forfi:Gefeg für die Landestheile 


en Gottes Gnaden König von Bayern, 
wen 3falzaraf bei’ Mein, dieffeit® des Rheins tritt, mit Ausnahme 


22 


Herzog ron Bayern, Franfen und in der Vefimmungene der Artikel 32 Abſatz 


Schwaben ıc. x. . 5, Artikel 34 und Artikel 42 Abfag 1, 
Wir finden Uns in Vollziehung des welche mit dem Tage der Verkündung des 
55 
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Befeges ſchon in aAeaft getreten ſind, mit 
dem 1. Jänner 1883 in irkſamlat a 

Die Staatsminiſter ‚der Yuftiz, bed 
Innern beider Abtheilungen und ber Fin⸗ 
anzen find mit dem WBollzuge diefer Vers 
ordnung beauftragt. 





Regensburg den 14. Juli 1852. 


mr 


v. Kleinſchrod. Dr. v. Afchenbrenner, 
Sehr. v. Strauß, Staatsrath. 


Auf Föniglih allerhöchften Befehl 


der General-Secretär, 


Schönwerth. 


Erlenutniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 
2. Juli 1852 in Betreff des von der k. Res 
gierung von Oberfranfen gegen das k. Kreis— 
und Gtadtgericht Bamberg angeregten Compe⸗ 
tenzeonflictes in der Injurienflagsfahe des Ger 
meinde⸗Vorſtehers Heh zu Küps gegen den k. 
Landgerichts ⸗ Fe eſpr Schreiner zu Kronach. 





Im Namen Seiner Majeftdt des 
Königs von Bayern 


erkenne der oberſte Gerichtshof des König. 
reichs in Vetreff des: von der k. Regierung 


“ tenzeonflicted in der Injurienk 


‘ 


von Obe 
— 
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nken gegen das t Kreide und 
Bamberg kin Eompe; 

agsſache des 
Gemeindevorfieherd He zu Küps gegen 
den k. Landgerichts: Affeffor Schreiner zu 
Kronach: 


daß in vorliegender Sache die 
Juſtizbehoͤrden zuſtaͤndig ſeien. 


Gruͤnde! 


Der Müller Heinrich Wilhelm Bauer 
zu Küps hatte an einer zur dortigen Ge- 
meindecaffe fhuldigen Summe von 343 fl, 
234 fr. nad Abrechnung einiger Gegens 
forderungen zu 261 fl. 264 Pr. den Reft 
mit 80 fl. 565 Pr. bezahlt, und daher von 
der Gemeinde verlangt, dag nun bie auf 
feinem Anwefen für diefe Forderung bes 
ftellte Hypothek gelöfcht werde, was jedoch . 
von ber Gemeinde, weil fie ben ’ Heinrich 
Wilhelm Bauer auch zur Eatrichtung 
von Verzugszinfen und Koflen für ver 
pflichtet hielt, verweigert wurde. 


ketzterer fuchte daher die Loͤſchung der 
Hypothek durch gerichtliche Klage zu be— 
wirken, welche jedoch am 7. Detober 1850 
durch einen Vergleich, zu welchem fofort 
auch der landgerichtliche Curatelconſens er. 
folgt war, beſeltiget wurde. 


Dei Geleger heit dieſer non dem k. 
Bangeniche fr Schreiner zu Kor 


ur 
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nach. geleiteten Vergleichsverhandlung vom 
7. October 1850 fol fih nun derſelbe ge 
gen den ald Wertreter der Gemeinde er 
fhienenen ©emeindevorfteher Heß von 
Küps injuridfer Aeugerungen bedient haben. 


Leßterer erhob daher: gegen Affeffor 
Schreiner bei dem k. Kreis, und Stadt 
gerichte Bamberg eine Injurienklage auf 
Ehrenerklaͤrung, welche daſelbſt zur Vers 
handlung gezogen, und worauf die von dem 
Beklagten vorgebrachte Einrede ber In—⸗ 
competenz ber Eivilgerichte als unbegründet 
verworfen, und fofort auf Beweis erfannt 
wurde, 


Der Beklagte hatte fich bei biefem 
beiden Xheilen am 22. Mai 1851 eröffs 
neten Erkenntniſſe beruhiget, während vom 
Kläger brzuͤglich der Beweis, Mormirung 
die Bernfung ergriffen wurde. 


Im Laufe der Berufungsfriſt und 
zwar Sereit® sub praes. 26. Mat 1851 
hatte die P. Regierung von Oberfranken, 
welche von biefer Klagsfache Kenntniß ers 
hielt, bei dem k. Kreis s und Gtadtgerichte 
Bamberg einen Competenzconflict angeregt, 
dem f. Appellationsgerichte- von: Ober 
franfen davon Machriche ertheile, und 
das ſelbe eingeladen, im diefer lediglich zur 
bieciplindren Einſchreitung gegen Affeffor 
Schreiner geeigneten Sache ald gemein⸗ 
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ſchaftliche Oberaufſichtsbehoͤrde der erwaͤhn⸗ 
ten Competenzconflictserhebung ſich anzu⸗ 
ſchließen, was aber von dem k. Appel⸗ 
lattonsgerichte abgelehnt wurde. 


In Folge der demnach für ſich be 
ftehenden Competenzconflietsanrsgung ber 
f. Regierungen von Oberfranken wurde 
nun nah Maßgabe bes Geſetzes vom 28. 
Mai 1820, die Competenzeonflicte betrefr 
fend, das geeignete Verfahren durchgeführt 
und fodann zur Verhandlung diefer Sache 
Öffentliche Sigung auf den 2. Juli 1852 
anberaumt, in welcher der zum Meferenten 
ernannte Oberappellationsgerichtstath Eifen- 
hart Vortrag erflättere, wobei bie erheb⸗ 
lichen Actenſtuͤcke verlefen wurben. 


Nur von Seite des Klägers Hetz ift 
als Vertreter deffen Anwalt Advokat Dr. 
Schuttinget von Bamberg erſchienen, wel⸗ 
her nach Darlegung der in feiner Den, - 
ſchrift ausgeführten Anfiche die Bitte ftellte; 
die Yuftizftellen für zuftändig erklaͤren zu 
wollen, worauf der k. Generafftaattanwalt 
das Wort etgeiff, und nach umftändlicher 
Erörterung der Sache Yen Antrag ftellte: 
Die Unzuftändtgfeie des Eontpetenz» Senas 
tes wegen niche gegebenen Competenz⸗Con⸗ 
flieted ansjufprechen, eventuell zw eufennen: 
baß die Juſtizbehoͤrden zur. Verhandlung 
und Entſcheidung der vorwürfigen Injurien⸗ 
klagsſache zujländig feien, 
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übrigend ber Abminiftratiobehörbe 
durchaus unbenommen bleibt, gleich: 
zeitig oder wann immer fie ed für 


— — — 


| Leßterem Autrage mußte entfprochen 
werden; denn 


1) Die k. Regierung nimmt die Zus 


ftändigfeit in biefer Sache in An— 
ſpruch, indem fie von der Anficht 
ausgeht, ed koͤnne eine Injurienklage 
gegen einen Beamten wegen einer 
im Dienfte verübten Ehrenfränfung 
nur dann erhoben werden, wenn vor; 
erft im Disciplinarwege unterfücht 
und entfchieden fei, daß der Beamte 
bei dem betreffenden Vorfalle einen 
Ereeß in feinen amtlichen Befug— 
niffen fh ‚habe zu Schulden fommen 
laffen. Im vorliegenden Fall handelt 
es fich aber von Feiner Ehrenkränf- 
ung, melde in einem mäheren 
inneren Zufammenhange mit. „einer 
Amtehandlung ftände, fondern ledig: 
ih von einer folchen, die bei Ger 
legenheit einer dienftlichen Handlung 
vorgekommen fein fol. In einem 
folhen Falle aber, wo ber Beamte 
and feiner dienftlichen Haltung her 
aus, und einem Dritten ald Private, 
als Parthei entgegentretend, biefem 
durch feine Handlung ; verpflichter 
wird, iR immer eine Eivilprocepfache 
gegeben, und fomit die Zuſtaͤndigkeit 
der Juftizftellen begründet, wobei es 


2) 


nöthig erachtet, gegen den Beamten 
im Disciplinarwege einzufchreiten. 


Es liegt auch nirgend eine gefegliche 
Beſtimmung vor, durch welche bie 
Zuläffigfeit einer Klage, welche ein 
Private gegen einen Beamten wegen 
einer von demfelben im Dienfte er⸗ 
littenen Chrenfränfung erheben zu 
fönnen glaubt, von dem Machweife 
des Mefultated einer vorgängigen 
disciplinären Einfchreitung gegen den 
betreffenden Beamten abhängig ger 
macht wäre, In ber Denkſchrift 
der f. Regierung iſt zwar ber $. 9. 
der Proceuovelfe vom: 22. Juni 
1819 Bezug genommen. Allein jene 
gefeglihe Beſtimmung kann hieher 
feine Anwendung finden, ba fie nur 
in jenen Fällen von Bedeutung ifl, 
wenn ein Private an ben Staat 
Anfprühe geltend machen will und 
nur zum Zwede hat, den Machweis 
zu verlangen, daß der Private wegen 
nicht erfolgter Anerkennung feiner 
Anfprüche zur Betretung des Rechts⸗ 
weges gedrungen ſei, ſomit der 
Rechtsſtreit nicht ohne Grund er⸗ 
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hoben werde, woraus von ſelbſt 


3) 


folgt, daß der angezogene $. auf bie 
vorliegende Streitfache, in welcher das 
Partheiverhäftnig den Staat ſelbſt 
nicht berührt, Feine Anwendung leider. 


Ebenfowenig kommt der Anficht det 
k. Regierung die Bezugnahme auf 
Seuffert's Commentar Bb. J. ©. 
148 und 149 und die dort erwähnte 
f. Staatsrathsentſchließung vom 24. 
Mär, 1818 und k. Yuftizminifterial- 
entfchließung vom 31. Mär; 1625 
zu flatten, fondern ſteht ihr vielmehr 
entgegen, indem daſelbſt in der Note 
148 am Ende befonders hervorger 
hoben ift: daß der Ausfpruch dar 
über, unter welchen Borausfegungen 
in eimer als folchen anerfannten Eis 
vilproceßfache die Klage anzunehmen 
und zur Werhandlung auszjufegen, 
oder angebrachtermaffen abzumeifen 
fei, nur Lem zuftändigen Gerichte zus 
fteht, ohne daß darüber bei Ent 
fheidung des Coinpetenzconflietes prä 
judieirt werden koͤnne. Diefe habe 
fih vielmehr auf bie Frage zu be 
fhränfen, ob eine Civilproceßſache 
vorhanden fei oder nicht. 


Daß aber eine Injurienklage, wie 
fie hier vorliegt, eine Civilproceß⸗ 


* 
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* fache iſt, ſteht unzweifelhaft feft, und 


ift in diefem Sinne auch felbft von 
der k. Regierung nicht beftritten, da: 
ber die Zuftändigfeit zu deren Vers 
handlung und Entfcheidung nur den 
Juſtizbehoͤrden zukommen Fann. 


4) Die f. Regierung hat zwar zur Uns 


terſtuͤtzung ihrer Anſicht vorzugsweiſe 
auf eine weitere k. Staatsrathsent⸗ 
ſcheidung vom 28. Mär; 1845 in 


Sachen Loded gegen Kaplan Buhr 
. wegen Injurien bingemwiefen, in wel 


cher ausgefprochen wurde: daß biefe 
Klagsfache vorerft nicht zur Ause 
tagung im Privatrechtöwege ges 
eignet, fondern vielmehr noch zuvor 
an die dem Kaplan Buhr als func- 
tionirendbem Localſchulinſpeetor vor⸗ 
geſetzte Dienſtesſtelle zu verweiſen ſei. 

Allein dieſer Entſcheidung kann das 
Gewicht eines wirkſamen Praͤjudices 
in vorliegender Sache um ſo minder 
beigelegt werden, als aus derſelben 
die thatſaͤchlichen Verhaͤltniſſe und 
die naͤheren Motive, auf welche ſie 
geſtuͤtzt wurde, nicht zu entnehmen ſind. 

Aus dieſen Erwaͤgungen mußte, 
wie geſchehen, die Zuſtaͤndigkeit der 
Juſtizſtellen in vorltegender Sache 
ausgeſprochen werden. 


it 
Afo geurtheift und verfündet in ber 
Öffentlichen Sigung des oberften Gerichts⸗ 
hofes am dritten Juli achtzehnhundert zwei 
und fuͤnfzig, wobei zugegen waren: 


Sreiherr von Gumppenberg,' L 
DOberappellationsgerichtepräfidene, Miniſte⸗ 
rialrath von Frie der ich, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Eiſen hart, Miniſterialrath 
von Sperl, Oberappellationsgerichtsrath 


Schwertfelner, Mintſterialrach Haͤn⸗ 


kein, Oberappellationsgerichtsrach Dr. Cu⸗ 
cumus, der General⸗Staatsauwalt Dr. 
von Kiliant, und Oberappellationdfecretär 
Paulus, 


Unterfchrieben find: 
Freiherr von Gum ppenberg. 
Paulus Steretär, 





Erfenntniß 


bes oberften Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 

3. Juli 1852 in Betreff der Competenzbifferen, 

zen zwifchen dem Föniglichen Landgerichte Lauingen 

und demborigen Stabtmagiftinte in Sachen des 

Letzteren gegen. Karl. Kiftler und, Eonforten zu 

Lauingen, wegen rüdjtändiger Polizeitaxen und 
» Strafgelber 


Ym Namen Seiner Majeftdt des 
Königs von Bayern 
erkenne der oberfie Gerichtshof des König« 





812 


reichs in Betreff ber ECompetenzdifferenzen 
zwifchen dem k. Landgerichte Lauingen und 
dem dortigen Stadtmagiftrate in Sachen 
des Letzteren gegen Karl Kiftler und Con⸗ 
forten zu Lauingen wegen ruͤckſtaͤndiger Por 
Iizeitaren und Gtrafgelder: 


bag ein ompetenzconflict in dieſer 
Sache nicht gegeben fei, und daher 
der Stadtmagiſtrat Lauingen mit feinem 
. Antrage vom 28. Juli pracs. 4. 
Auguft 1851. hierorts abzuweiſen ſei. 


Gründe: 


Der Stadtmagiſtrat Lauingen ftellte 
am 28. Februar 1851 an das dortige fs 
nigfiche Landgericht das Anfuchen: den in 
einem angefügten Verzeichniffe aufgeführten 
Reffanten an Polizeitaren und Strafgeldern 
unter Androhung der Mobiliarauspfändung 
ben Auftrag zu ertheilen, ihre Schuldigkei⸗ 
ten innerhalb eines gefegfichen Termine 
an den Magiſtrat zw berichtigen. Dieſer 
Antrag wurde von dem Pöniglichen Landge⸗ 
richte Pauingen durch Beſchluß vom 8. 
März 1851 mit der Eröffnung zuruͤckge⸗ 
wiefen: daß die erefutive Beitreibung der 
bei dem Magiftrate ermwachfenen Sporteln 
und ‚der von, ihm erfannten Strafen ben 

‚e. Sandgerichte aß Diſtricts polizeibe— 
Hörde nicht zuftehe, vielmehr der Magir 
frac hiezu ſelbſt competent fet. 

Hierauf wendete ſich der Stadtmagi⸗ 
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ſtrat Lauingen unterm 17. März 1851 bes 
ſchwerend an die konigliche Regierung von 
Schwaben und Neuburg, ' welche nad) ein» 
geholtem - Tandgerichtfichen Auftklaͤrungs be⸗ 
xichte unterm 31. März 1831, die En 
fehliegung extheilte: daß ber Stadtmagifirat 
Sauingen nah S. 126. der Bolljugsvorfriften 
zum revidirten Gemeindeediete jur erecutori- 
ſchen Beitreibung ſeiner Strafgelder und Poli⸗ 
zeitaxgefaͤlle im Wege der Mobiliarauspfaͤnb⸗ 
ung und Verſteigerung der Pfandobjecte 
nische zufländig fei, daher das Eönigfiche 
Saubgericht fernechin feinen Anftand mehr 
nehmen werde, in feiner Eigenſchaft als 
Gerihtsbehörde dem Erecutiondansufen 
bed Gtadtmagifttard Bauingen vom: 28, Fe⸗ 
bruar 1851 ju enefprechen, J. 
Das koͤnigliche Landgericht Lauingen 
gab jedoch dieſer Entſchließung feine Folge, 
ſondern erließen unter'm 1. Juli 1851 als Zur 
ſtizbehoͤt de einen Gerichtsbeſchluß dahin: 
es ſei der Antrag des Magiſtrates Lauingen 
vom 28. Febtuar 1851 wegen Mangels der 
Competenz zuruͤckzuweiſen. 
Inwiſchen hatte fih der Magiftrat 
Sauingen unterm 13. Mai 1851 mit einer 
menerfichen Beſchwerde an die Fönigliche 
Regierung gewendet, worauf diefe nad) wier 
derholt vom k. Landgerichte eingehoftem Bes 
richte dem Magiſtrate Lauingen durch Ent⸗ 
ſchließung vom 18. Juli 1851. eröffnete, 
daß, da nach dem Tandgerichtlichen Ber 
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ſchluſſe vom 1. Juli 1851 im Betreffe der 
Beitreibung von ruͤckſtaͤndigen Taren dass 
felbe als Juſtizbehoͤrde diefer Beitreib⸗ 
ung ſich entſchlagen habe, nunmehr von dem 
Stadtmagiſtrate in eigener Eompeten; 
bie erecutive Beitreibung feiner Taren und 
Sporteln zu bewirken, und bie Affiften; des 
föniglichen Landgerichtes in dem Falle zu 
requititen fei, wenn MWiderfegungen zu bes 
forgen fein follten. — 

Der Siadtmagiſtrat Lauingen, ſtatt 
nun im Sinus dieſer koͤniglichen Regier⸗ 
ungsentſchließung ſelbſt gegen feine Reſtan⸗ 
ten einzufchreiten nahm an, daß hier ein Com⸗ 
petenzeonfliet vorliege, und wendete fich das 
her unser'm 28. Jull 4854 unter Bezug 
auf $. 40. des Geſetzes vom 28. Mai 1850, 
bie Eompetenzconflicte betreffend, mit einer 
Vorſtellung an den oberſten Gerichtöhof, 
deren Bitte jedoch dahin geht: das Lönig« 
liche Landgericht Lauingen zu beauftsagen, 
daß dasfelbe, wie bisher, die ruͤckſtaͤndigen 
Strafgelder, Taren und Koften, ‘welche im 
Wege ber Güte miche beigetrieben werben 
koͤnnten, im Executionswege beizutreiben 


habe, 


Nachdem nun die erforderliche Juſtrue/ 
tion erfolgt und dieſe Sache in geſtriger 
oͤffentlicher Sitzung aufgerufen worden war 
erſtattete der zum Ref erenten ernannte Ober⸗ 
appellationsgerichtsrath Eiſenhart Vortrag, 
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wobei die erheblichen Aktenſtuͤcke verleſen 
wurden. 


Da von keiner Seite ein Vertreter erſchie⸗ 


nen ift, nahm der Staatdanmwalt am oberften 
Gerichtöhofe das Wort und ftellte nach furs 
jer Erörterung den Antrag, ausjufprechen: 


. 

dag im vorliegender Sache ein 
Eompetenzconfliet nicht gegeben fei, 
und daher der Stadtmagifirat mit 
feinem Antrage vom 28. Juli 
1851 hierorts abzuweiſen ſei. 


Dieſem Antrag mußte auch entſprochen 
werden. 

Mah Artikel 10 bed Geſetzes vom 
28. Mai 1850, die Competenzconflicte bes 
treffend, kann die Anregung eines Compes 
tenzeonflicted nur von den Partheien auss 
gehen. In vorliegender Sache ift aber 
bei dem Magiftrate der Stadt Pauingen 
den Reſtanten K. Kiftler und Eonf. ge 
genäber fein Partheiverhälmiß vorhanden, 
fondern berfelbe erfcheint hier ald Verwalt⸗ 
ungsbehörde zur eigenen Thätigfeit berufen; 
bie Bedenken, die der Stadtmagiftrat über 
feine eigne Zuftändigkeit in diefer Reftanten: 
ſache hegt, find bereits durch die jünafte 
Entſchließung der f. Regierung vom 18. 
Juli 18541 befeiriget, indem er durch die 
felbe angemwiefen wurde, in eigner Compes 
tenz gegen feine Reſtanten einzufchreiten, 


— 
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und nöthigen Falls die Aſſiſtenz des Gerichts 
zu requiriren, 


Unter biefen Verhältniffen Parn, wenn 
auch das Fönigliche Landgericht Lauingen in 
jeder Beziehung feine Competenz im biefer 
Sache abgelehnt hat, von einer die Zuftäns 
digkeit gleichfalls ablehnenden Adminiftrativs 
‚Behörde und fomit von einem negativen 
Eompetenzeonflicte im Sinne des Are: 10. 
l. ©. nicht die Rede fein, vielmehr fieht 
dem Stadtmagiftrate Lauingen, wenn er bei 
der erwähnten Eöniglichen Regierungsent- 
fchliegung oder bei der von dem Föniglichen 
Landgerichte Lauingen als Juftizbehörde er- 


. gangenen Verfügung fi nicht beruhigen 


will, lediglich der Weg weiterer Beſchwerde 
bei dem koͤniglichen Staatöminifterium des 
Innern und beziehungsweife bei dem koͤnig⸗ 
lichen Appellationsgerichte von Schwaben 
und Meuburg offen. ' 


Alfo geurtheilt und verkuͤndet in öffent: 
fiher Sitzung des oberften Gerichtshofes 
am dritten Juli achtzehnhundere zwei und 
fünfzig, wobei zugegen_ waren; 


Freiherr von Gumppenberg, J. 
Dberappellationsgerichtöpräfidene, Minifter 
rialrath von Frie der ich, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Eiſen hart, Miniſterialrath 
von Sperl, Ober ppellationsgerichtstath 
Schwertfelner, Miniſterialtath HA 
fein, Oberappellatiousgerichts , Rach Dr. 
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Eueumüs, ber II. Staatsanwalt Dr. Log 
undOberappellationsgerichtäfefretär Pau Ius. 


Unterfhrieben find: . 
Freiherr von Gumppenberg. 


Paulus, 
Sekretaͤr. 





— — — 


Dienftes - Nachrichten. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 29. Juni 
I. Is. die Stelle eines Canzliſten bei dem 
kgl. proteft. Eonfiftorium zu Speyer dem 
Kanzleifunctionde bei der Pol. Regierung 
der Pfal;, Friedrich Schwarg, in provis 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen; 


unterm 30. Junius 1. 8. den Rent- 
beamten Korbinian Schöttl in Neuſtadt 
a/D. in Anwendung der Beftimmung des 
$. 22. lit. ©. der neunten Beilage zur Verfaſ⸗ 
fungs- Urkunde unter Bezeugung der Allers 
höchften Zufriedenheit mit feinen Iangjährigen 
treuen Dienfien in bem nachgefuchten defis 
nitiven Ruheftand treten zu laſſen; 


unter'm 1. Zult 1. Is. den II. Land: 
gerichts » Affeffor Joſehh Maria Mayer 
zu Efchendbah in den Ruheſtand treten, 
zum IL. Affeffor des Landgerichts Efchen- 
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bach den dortigen? Aetuar Georg. Koller 
vorruͤcken zu laſſen und. die Actuarsſtelle 
bes. Landgerichts Efchenbach. dem Appelr 
lationsgerichts ⸗Aeceſſtſten Jacob Lehner: 
von Vilseck allergnädigft zu verleihen; 


unter'm 7. Juli. Ja. den Zoll 
verwalter Karl Derer Henkel ju Schwarzs 
bach auf die IH. Nevifionsbeamtenftelle 
bei dem königlichen Hauptzollamte Lindau 
zu verfegen und zum SBollverwalter in 
Schwarzbach ben II, MRevifionsbeamten 
bes Hauptzollamtes Lindau Joſ. Bacher! 
ju ernennen; 


unter'm gleichen Tage auf dem Grunde 
bes $. 19. der IX. Werfaifungs: Beilage, 
zu befchliegen: daß der Profefior Dr. Joh. 
Jordan an ber II. Elaffe des Gym: 


“ nafiumd zu Ansbach mit. dem 4. October 


laufenden Jahres in den nach 43 Dienftess 
jahren wohlvertienten Ruheftand trete; 


unterm 10. Juli I. Is. dem quieds 
eirten Wppeliationggerichts » Rathe Johann 
Mepomuf von Gicherer zu Peffau in 
Anerfennung der von bemfelben feit feiner 
Quies cirung freiwillig und in erfprießlicher 
Weife  fortgefegten Dienftleitung den 
Rang und Titel eines Königlichen Appel 
Tationegerichts » Directors — und ſtempel⸗ 
frei zu verleihen; 
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unter'in ‚gleichen: "Tage. den Revier⸗ 
förfter Ernſt Kolb zu Baͤrnheck — auf 
Anſuchen — auf das im Forfiamte Ebrach 
erledigte Forſtrevier Burgebrach in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu. verfeßen und zum 
prov. Revierförfter nach Baͤrnheck, Forſtamt 
Hotlach, den Forſtwart Chriſt. Bartholoma 
zu Bitkach ju ernennen; endlich 


ben Stellentauſch der beiden Lands 
gerihtärzte Dr. von Pafhwig zu 
Feuchtwangen und Dr. Handſchuh zu Peg- 
mg, auf geſtelltes alferunterthänigfies Ans 
fuchen zu genehmigen und hienad den Dr. 
Emft von Pafhmwig auf das Phnficat 
Pegnig und den Dr. Earl Handfhuh 
auf das Phnficat Feuchtwangen zu verfegen. 


Hofſtaat Seiner Majeftät bes 
Königs Ludwig von Bayern. 


Seine Majeftät der König Lud— 
wig von Bayern haben Allerhoͤchſt Ihren, 
unterm 23. Juni vor. Is. in temporäre 
Auiescenz verfeßten Kabinets⸗Secretaͤr Al: 
brecht Stobäus, duch Allerköchftes 
Handfchreiben vom 10. d. M., in biefer 
Eigenfchafe nunmehr wieder in Aciivitaͤt 
treten zu laſſen geruht. 
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BDfarreithe und Beneficien · Verleihungen y 
Bräfentätiond;Beflätigungen 


Seine Majefde d der König ba- 
ben bie nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
allergnaͤdigſt zu —— geruht, und 
zwar: 

unter'm 28. Juni l. — die Pfarrei 
Iggelheim, Landgerichtscommiſſariats Speyer 
dem Prieſter Johann Görg, Pfarrer zu 
Mörzheim, Landfommiffariatd Landau, 


die Pfarrei Bolzhaufen, Landgerichts 
Aub, dem Priefter Hof. Anton Gentil, 
Pfarrer zu Dingolshaufen, Landgerichts 
Gerolzhofen; 


bie Pfarrei Himmelſtadt, Landgerichts 
Karlftadt, dem Priefter Philipp Bie der, 
Pfarrer zu Thulba, Landgerichts Hammel 
burg: 

. bie Pfarrei Finſing, Landgerichtd 
Ebersberg, den Priefter Andreas Thaller, 
Cooperatot· Expoſitus zu Hoͤrgersdorf, Land⸗ 
gerichts Erding; 

unter'm 1. Juli I. Is. die Pfarrei 


Kienberg, Landgerichts Troſtberg, dem 
Prieſter Anton Zauner, Cooperator zu 


Schwindkirchen, Landgerichts Haag; 


unter'm 3. Juli 1. Is. die Pfarrei 
Oberalteich, Landgerichts Bogen, dem 
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Prieſter Georg Weber, Pfarıer " Stell⸗ 
wang, Landgerichts Mitter fels; 


unterm 4. Juli I. Jo. das Benefi 

cium zu St. Salvator in Schrobenhaufen, 
Landgerichts gleichen Mamens dem Priefter 
Michael Hartig, Commorant in Berner 
dietbeuern, Pandgerichts Toͤlz; 

die Pfarrei Prutting, Pa dgerichts 
Roſenheim, dem Prieſter Mathaͤus Reiter, 
Decan, -Pfarrer und Diſtriets-Schulinſpec⸗ 
tor zu Högling, Landgerichts Aibling ; 

unterm 6. Juli I. Is. die Pfarrei 
Speindhart, Landgerichts Eſchenbach, dem 
Priefter Bartholomäus Bed, Pfarrer in 
Leuchtenberg, Landgerichts Vohenſtrauß. 

Seine Majeftät der König has 
ben fih allerguädigft bewogen gefunden, 
und zwar unterm 23. Juni I. Is. ber 
von dem Domcapitel zu Paſſau gefchehenen 
Ernennung des feitherigen Wallfahrts⸗ 
Priefterhaus s Directors zu Mariahilf bei 
Paſſau, Priefter Georg Freund, zu ber 
durch den Tod des Eanonieus Dr. Joſeph 
Rotermund und durch das fofort ftatt- 
findende Vorruͤcken der übrigen jüngeren 
Eanonifer erledigten achten Canonitate- 
Stelle in dem bifchöflihen apitel zu 
Paflau, die Landesherrliche Genehmigung 
zu ertheilen, ferner zu genehmigen, und zwar: 


unterm 28. Juni I. Is., baß bie 
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Pfarrei Meunfichen am. Ganı, Laudge⸗ 


richts Lauf, vom dem (Erphifchafe, yon 
Bamberg dem Priefter Joh. Bapt. Art, 
Pfarrer zu Schnaittah, bes genannten 
kandgerichts, und 

unterm 6. Juli L Is., daß, bie Pfarrei 
Sternberg, Laudgerichts gleichen Namens, 
von dem Biſchoſe von Augshuxg, dem 
ſeitherigen Vicar derſelben, Priefter —8* 
Mep. Ginal verliehen werde. 

Seine Majefidt der König her 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchlieh⸗ 
ung vom 29. Zuni I. J. allergnäbigft ber 
wogen gefunden : 

die proteftantifhe IL Pfarrftelle zu 
Annweiler, Decanats Bergzabern, dem 
bisherigen Subre ctor an der lateiniſchen 
Schule zu Kirchheimbolanden, dem Pfarr⸗ 
amtssCandidaten Earl Wilhelm Renatus 
Aign zu verleihen. 





— — — — 


Drbens-Berleihungen. 





Seine Majeftät der Aönig has 
ben ſich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. Juni f. 8. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Priefter Joſ. Hazingen, 
bifhöflichen geiftlichen Rath, Decan und 
Pfarrer zu Schwannenfirhen, in Ruͤckſicht 
auf feine fünfzigjährigen ebenſo treuen ale 
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erfprieflichen Dienfte das Ehrenkteuz bes 
k. bayer. Ludwigsordens, dann 
-unter'm 6. Juli 1. Is. dem Weg— 
meifter Johann Baptift Rupprecht von 
Uffenheim in Rädficht auf feine mehr als 
fünfzigjährige treue Militär und Civil, 
kienftleiftung die Ehrenmünze des Königl. 
Bapyerifchen Lubwigs » Ordens, und 


unter'm 8. Juli I. Is. dem kgl. Landrichter 
Ludwig von Koͤhl zu Mabburg, dem k. 
Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpector Ant. 
Germann bortfelbft, dem bdirigirenden 
Kranfenhausarzt Dr. Caspar Stöhr zu 
Megeneburg und bem Bleiſtiftfabrikanten 
Chriſtohh Reh bach in Regensburg das 
Ritterkreuz des Koͤnigl. Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 








ndigenats = Berleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 7. Juli I. Js. allergnd; 





bigft bewogen gefunden, dem vormaligen 


Pfarrer zu Sterup in Angeln, Hans Hein: 
rich Friedeih Zorn, das Indigenat bed 
Königreiches zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits: 
Bezeigung. 





Die am 2. September v. Is. zu Res 
gensburg verftorbene Galanterie / Waaren- 
Händlerin Karoline Allins hat durch tes 
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flamentarifche Verfügung die Waiſenkinber 
des Fatholifchen und proteftantifchen Wai⸗ 
fenhaufes in. Regens burg zu Univerfalerden 
eingefeßt und verorbnet, daß von ihrem 
Ruͤcklaſſe nach Abzug der Leichenfoften und: 
der VBermächtniffe, alle 3 Jahre an 6 far 
tholifhe und 6 proteftantifche Waifenfinder 
die Betraͤge von 500fl. fuͤr jedes Kind mitzufams 
men 6000 fl. durch das Loos vertheilt, und mit 
diefer Vertheilung fortgefahren werden folle 
bis die ganze in ungefähr 35,000 fl. be- 
ſte hende Erbfchaftämaffe erfchöpft fein werde. 

Seine Majeftär der König har 
ben dieſer Stiftung die Allerhöchfte landes— 
herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen und zu⸗ 
gleich allergnädigft zu genehmigen. geruht, 
daß bie allerhoͤchſte mwohlgefällige Anerken— 
nung des von der Gtifterin hiedurch an 
den Tag gelegten wohlchätigen Sinnes durch 
das Negierungs- Blatt des Königreiches Fund 


gegeben werde. 
er 


— 


Berichtigungen. 


In den Bekanntmachungen ber Königlichen 
Stantsfchuldentilgungs:Eommiffion vom 28. und 
29. Zuni I. 36. Regierungsblatt Nr. 36 ift 
zu berichtigen: Seite 772. Zeile 13. ftatt 
Hauptjerie XXXVII foll es heißen „XXXVIN” 
dann ebendafelbft Zeile 16. ftatt Endnummer 
59,087, nun „Endnummer 50,087”; und 
Seite 785. Zeile 8 und 9. ift zu lefen, „eine 
von dem Gläubiger zu „bezeichnende,“ ftatt zu 
„beziehende“ F. Spezialkafje.” 


" Negierungs- Blatt 






— 
füur Den DAB 





— ⸗ r.*se rn nn 


— — —ü————— — 


— 
Erlenutniß des oberſten Gerihtöhofes des Königreiches vom 3. Juli 1852 Bezüglich bes zwiſchen dem f. Mppellationsgericht 
egierung von Nieberbayern, Kammer ver Binanzen, in Sachen des F. q. Rents 


von Nieberbayern und der k. R 


- Münden, Dinstag den 27. Juli 1852. 












Beamten Karl von Köppelle gegen ven f. Flekus wegen Rechnungsguthabens entftantenen Gompetenzconflictes; 
— Grfenneniß des oberſten Gerichtshofes bes Königreiches vem 3. Juli 1852 in Sachen des Eeorg Söhnlein 
von Engelthal und Conſorten gegen den f. Fiscus, die Erfüllung und eventuell Annullirung eines Dergleiches, 
bier einen angeblichen Gompetenzronflict zwifchen Iuftige und Verwaltungs » Behörven betr. — Dienſtes⸗Nach-⸗ 






Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreichs vom 3. 
JZuli 1852 bezüglich des zwiſchen dem k. Appellas 
tionsgerichte von Niederbayern und der k. Regierung 
von Nieverbayern, Kammer der Finanzen, in 
Sachen des k. q. Rentbeamten Karl von Köp- 
pelle gegen den F. Fiscus wegen Rechnungs 
guthabens entftandenen Eompetenzconflictes, 





Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern 

erfennt ber oberfie Gerichtshof bed Königs 

reichs bezüglich des zwifchen dem f. Ap⸗ 


richten. — Pfarreien: und _ BeneflciensBerieihungen;, Präfentations- Deflätigungen. 


pelfationsgerichte von Niederbayern und ber 
k. Regierung von Miederbayern, Kammer 
der Finanzen, in Sachen bed f. q. Rentbe⸗ 
amten Karl von Köppele gegen ben k. 
Fiscus wegen Rechnungsguthabens entitans 
denen Competenzconflicts: 

daß das k. Appellationsgericht von 

DMiederbayern zur Verhandlung und 

Entſcheidung der Klage des k. q. Rent⸗ 

beamten Karl von Köppelle vom 

1. praes. 19. Juni 1851 nicht con 

petent fei. 
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Gründe: 

In Folge der im Jahre 1815 bei Ge 
legenheit der Rechnungsaufnahme pro 18'3,, 
uͤber die Amtsausfuͤhrung des k. Rentbe— 
amten Karl von Koͤppelle zu Mitterfels 
von der k. Regierung des Unterdonaukrei— 
ſes, Kammer des Innern, angeordneten ads 
miniftrativen Amtsunterfuhung berechneten 
fih nah Regierungsöefhlug vom 7. Mär; 
1829 die Haftungen deffelben auf 65936 fl. 
34 fr. 3 pf., die Guthabens- und Abrech- 
nungeberräge aber (mit Einrehrung des 
4/, Penfionsabjugs vom 14. Mär; 1817 
on, dann der mit Befchlag belegten Ren: 
ten ſeines Gutes Eiſenhart und der Zinfen 
vom Amtsbürgfchaftöcapitale) auf 35457 fl. 
23 Pr. 1 pf., ſonach ber Caſſadefect auf 
30479 fl. 31 fr. 2 pf. 

Diefer Befchlug wurde dem von Koͤp⸗ 
pelle zur Erklärung mitgetheilt, und die nun 
gepflogene Erörterung ſchloß mit dem Defini- 
tiverfenntniffe der k. Regierung, Kammer der 
Finanzen, vom 13. Mai 1830, laut welchem 
ber Defeet auf 35575 fl. 9 Pr. feftgeftellt 
wurde, weil zwar noch eine weitere Gut: 
machung von 2162 fl. 28 Pr. 3 pf. ange: 
nommen, dagegen aber 7259 fl. 36 fr. 1 pf., 
im Beſchluß vom 7. Mär; 1829 unter 
Vorbehalt in Abrechnung gebracht, wieder 
zum Defere gefchlagen wurden. 

Die gegen diefes Erkenntniß zum ober: 
ften Rechnungshofe ergräffene Berufung 
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wurde afe Deferf ahperotsfeh. Machdem hier 
auf. fortgejeßte Reslamatiogen und Reſtitu⸗ 
tiondgefuche, und zuletzt duch Erfenntniß 
der k. Regierung, Kammer der Finanzen, 
vom 18. Juni 1847 eine abermalige Nuls 
litaͤts beſchwerde vom 12.. Mär; 1847 als 
ungegruͤndet, mehrere auf den Grund angeb⸗ 
licher Nova geſtellte Reſtitutionsgeſuche vom 
27. November 1846, dann 12. Mär; und 
3. Mai 1847 angebrachteimaſſen, die Ber 
rufung dagegen aber als befert, und das 
Gefuh um rest. contra lJapsum fat, durch 
Erkenntniß des oberften Rehnungshofes vom 
26. Movember 1847 ald unbegründet zw 
ruͤckgewieſen waren, trat von Köppelle 
am 14. pr. 24. October 1848 bei dem f. 
Appellationsgerichte von Niederbayern kla⸗ 
gend gegen den Finanzfiseus auf. Kläger 
brachte vor, er habe an dem Defecte von 
35575 fl. 9 Pr. mittelft des ',, feiner Pens 
fion und der eingezogenen Renten vom Cure 
Eifenhart feit 18 Jahren 10303 fl. 49 kr. 
3 pf. bezahle. Auf Grund feiner der Klage 
angelegten Betechnung aber nehme er 
33042 fl. 33 fr. 2 pf. ale Gutmachung 
in Anſpruch. Er habe fohin bereits 7769 fl. 
44 Pr. zu viel bezahlt, und ftelle den An⸗ 
trag, den P. Fiseus zur Verguͤtung Diefed 
Betrages fir fchuldig zu erkennen, den Pens 
fionsabzug aber und bie Befchlagnahme 
der Gutsrenten aufzuheben. 

Durch Erkenneniß vom 6. Dejember 


’ 
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IE twlirde die Klage jeb jedoch in der an⸗ 
gebrachten Ar, Abgewiefen, weil das. Rech⸗ 
nungsweſen von den Adminiſtrativ⸗ Behoͤr⸗ 
den 9 ‚nicht definitiv erlediget fei, bie 
Klage aber auch auf ein bloßes Rechnungs⸗ 
ſchema nicht gegründet werden Fönne, fons 
dern die ängefprochenicn Erfaßpoften in Ge 
mäßheit cod. jud. IV. 7. begruͤndet wers 
den muͤßten. 

Am 19.. Juni 1851 reichte hierauf 
von K oͤppelle bei dem k. Appellations— 
gerichte von Niederbayern unter Anlegung 
beglaubigter Abſchrift eines Finanzminiftes 
rialreferiptd vom 10. Februar 1848 und eis 
ner Regierunge; Entſchließung vom 24. An: 
guſt 1349 zum Nachweiſe der Erledigung 
des Rechnungsweſens und der Abweiſung 
feiner Ourhabensforderung von den Admi⸗ 
niftzatiobehörden, eine neue Klage ein, wor 
tin behauptet wird, die Höhe von 35575 fl. 
9 Pr. habe feine Haftung bloß durch un— 
richtige Caleulation, duch Nichtanfag rech— 
nungsmäßigen Gurhabens und durch An: 
faß von Poften erreicht, welche ihm nicht 
zur Laſt zu legen, ſeien. 

| Kläger entziffert in den $$. 1—11 mit 
den die Specification und Erörterung der 
Poften enthaltenden und ald Beſtandtheile 
der Stage: ertldeten Beilagen einen Betrag 

Br, 1 pf., welche von 
ihm. site gut geinact theild ungebührlich 
ihm zur Laſt heſchtiebin worden ſeien. 
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Es beſtehe ſohin nicht nur fein Defech 
ſondern vielmehr auf ſeiner Seite ein Gut⸗ 
haben von 15704 fl. 6 fr. 1 pf. Dieſe erhoͤhe 
fich aber noch auf 30720 fl. 6 Pr. 1 pf., weil dar 
zu wegen des nicht beftandenen Defectes von 
65936 fl. 54 Er. 3 pf. die Tantiemen ad 
979 fl., dann die bisher gezahlten 12540 fl. 
und das eingejogene Cautionscapital ad 
1500 fl. gerechnet werden müßten. 

Kläger bittet fonach um das Erfenntni : 

der P. Fisens fei fchuldig, 30720 fl. 
6 Pr. 1 pf. ihm zurück zu erfeßgen, und es 
fei die Befchlagnahme des der Penfion, 
fowie de8 Gutes Eifenhart aufjuheben. 
Mit Decret vom 28. Juni 1851 wurde 
diefe Klage dem k. Regierungafiskafate zur 
Abgabe der Erception zugefertige. Allein 
mit Schreiben der k. Regierung von Mie« 
derbayern, Kammer der Finanzen, an das 
k. Appellationsgericht vom 22. pr. 24. Juli 
1854 wurde die Competenz des leßteren zur 
Verhandlung und Entfcheidung der Klage 
beanftandet und niit Hinmweifung auf die Ber- 
ordnung vom 20. October 1312, die Errich 
tung des oberften Rechnungshofes betreffend, 
ein bejahender Competenzconflict angeregt. 

Das k. Wppellationsgeriht dagegen 
beharrte auf feiner Anficht. 

Der ge wurde fonach 
in Gemaͤßheit des $. 7. des Geſetzes vom 
23. Mai 1850 —* vom k. Regierungs⸗ 
fiscalate auch sub, 25. Auguſt 1851 und 
57° 
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fo von dem von Köppelle sub. 4. Sep- 
tember 1851 eine von dem k. Advocaten 
Grafberger verfaßte Denffchrift einge: 
reicht. Ueberdieß wurden von ben von Koͤp⸗ 
pelle noch zwei Eingaben sub, 4. Dezem⸗ 
ber 1851 und 28. Januar 1852 zu ben 
Akten des oberften Gerichtähofes gebracht. 
Die Competenz der Civilgerichte zur Vers 
handlung und Entfheidung der Klage vom 
19. Juni 1854 wird in der Denkſchrift 
bed k. Regierungsfiscalats beftritten, weil 
nach den beftchenden Gefegen und Verord— 
nungen nur die Rechnungsinſtanzen über 
Tinanzrechnungsgegenftände zu  urtheilen, 
und die hieraus entftehenden Haftungen der 
Rehrungsbeamten feftzuftellen haben, der 
Gegenftand des von biefem abgeurtheilten 
Rechnungsproceſſes alfo nicht mehr vor dem 
Einilgerichte zur Sprache gebracht werben 
Fönne, den Inhalt vorliegender Klage aber 
eben das Rechnungswefen ded Klägers bilde, 
während der Civilrechtsweg von dem Rech: 
nungsbeamten nur wegen Öegenforderungen 
aus privatrechtlihen Titeln und nur dann 
betreten werden koͤnne, wenn vor Allem der 
Rechnungsruͤckſtand bezahle wurde, vorlie- 
gend aber in ber Klage felbft eingeräumt 
fei, daß der größere Theil des feftgeftellten 
Rechnungsreftes unberichtigt noch beftehe. 

In der Denffchrift des von Köppelle 
dagegen wird die Ausführung verfucht, da 
das Rechnungsverfahren nur die Ausmit—⸗ 
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telung des Rechtsverhaͤtniſſes unter den Ju⸗ 
tereffenten bezwecke, damit das hiernach 
Streitige vom Richter entfchieden werden 
koͤnne. 

Die Eigenſchaft eines rechtlichen Ur: 
theild fönne den von den Rechnungsftellen 
gefaßten Befchlüffen nicht beigelegt werden. 
Dei der Rechnungsrevifion fehle ed an als 
len wefentlichen Beftandtheilen eines Rechts⸗ 
ftreites, fowie an einem Kläger und Be— 
Flagten, wenn nicht die Revifionsftelle als 
Partei und Richter zugleich gelten foll. 

Die Verordnung über den Wirfungs: 
Preis des oberſten Mechnungshofes $. 19. 
bringe nur mit fih, daß beffen Beſchluͤſſe 
realifivt werben müßten, und baß die Klage 
bei Gericht gegen biefelben den Guspens 
fiveffect nicht habe. Die Klage vom 19. 
uni 1851 nun fei bie condictio sine 
causa, mit welcher die Zurücerftattung von 
30720 fl. 6 fr. verlangt werde, welche KIA: 
ger in Folge der Befchlüffe der Rechnungs; 
ftellen zuviel bereits bezahlt habe. 

Machdem die Sache in der öffentlichen 
Sitzung am zweiten Juli achtzehnhundert 
zweiundfünfzig aufgerufen war, erflattete der 
zum Referenten ernannte Oberappellationss 
gerichtsrath Dr. Eucumus Wortrag, wor 
rauf der Namens der k. Regierung von Mie- 
derbayern, Kammer der Finanzen, erfchie- 
nene k. Regierungss und Fiskalrath Pfeu- 
fer das Wort erhielt und bie ber Compe— 
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tenz ber Clvilgerichte zur Verhandlung und 
Entſcheidung der Klage des von Köppelle 
entgegen fichenden Gründe nochmals eroͤr⸗ 
terte. Auch von Seite des k. Staatsan; 
waltes am oberften Gerichtöhofe wurde nach 
nochmaliger Beleuchtung des Sad und 
Rechtöverhäftniffes der Antrag geftellt auf 
das Erkenntniß: daß das k. Appellationds 
gericht von Miederbayern zur Verhandlung 
und Entfcheidung der vorliegenden Klage 
bed von Köppelle vom 1. praes. 19. 
Juni 1851 nicht competent fei. 
Diefem Antrage war auch) ftattzugeben. 
Zwar fann die Competenz der Civil; 
gerichte zur Verhandlung und Entfcheidung 
von Klagen, welche Anfprühe verrechnen: 
ber Staatöbeamten an das Aerar in Rech: 
nungsfachen betreffen, nicht im Allgemeinen 
in Abrede geftellt werben, denn 
1) gemäß $. 9. 10. 32 der Verordnung, 
betreffend das Finanzrechnungsmwefen 
vom 11. Januar 1826 Regierungss 
Blatt ©. 169 verglichen mit $. 19. 
der Verordnung, betrefiend die Errichs 
tung bes oberjten Rechnungshofes vom 
20. Dctober 1812 Regierungsblatt 
©. 1785, fteht allerdings die WVerbes 
fheidung der Finangrehnungen den 
einſchlaͤgigen Adminiſtrativbehoͤtden in 
erſter und dem oberſten Rechnungshoſe 
in zweiter und letzter Inſtanz zu, ſo, 
daß deſſen Beſcheidsertheilung, oder, 


2) 


3) 


wenn der Recurs an ihm nicht, ober 
nicht rechtzeitig ergriffen wurde, jene 
der erſten Inſtanz erecutive Krafı hat, 
und mit Ausſchluß jedes anderweitis 
gen Recurfes zum Vollzuge gebracht 
werben muß. Aber 
diefe Behörden haben die Rechnungen 
lediglich nach den Gefegen und Mors 
men ber Comptabilität zu prüfen. ‘Der 
$. 57 der gedachten Verordnung vom 
11. Januar 1826 beflimmt wörtlich: 
„der oberfte Rechnungshof gibt über 
die definitive Erledigung des Ab; 
rechnungsactes und bie eingelegten 
Recurſe nach den beftehenden Comp: 
tabilitätögefeßen die legte Beſcheids⸗ 
Ertheilung, welche erecutive Kraft 
hat,“ — 
in Webereinftimmung mit der voraus: 
gehenden Verfügung bes $. 12: 
„ſowohl die erfte als zweite Mech 
nungsinftanz wird nach den Gefeßen 
ber Comptabilitaͤt über die jährlich 
abzulegenden Rechnungen unabhängig 
von dem Minifterium der Finanzen 
erkennen.“ | 
Diefem zufolge = 
beruht die Entſcheidung der Rechnungs: 
inftanzen auf den VBorfchriften über die 
Rechnungsmaͤßigkeit. Die Prüfung der 
Verbindlichkeit bed Rechuirs für nicht 
eingebrachte Poften des Einnahme; 


535 


nA 
836 





| Soll, ober wegen ber nach ben Ver⸗ 
waltungsnormen nicht paffirlichen Ver: 
ausgabung nach civilrechtlichen Grund⸗ 
fägen zu haften, liegt nicht, oder doch 
nicht nothwendig, in der Aufgabe der 

Rechnungsbehörden. 

Die Fragen, ob das Aerar zufolge cis 
vilrechtlicher Beftimmungen fi au den Rec): 
ner oder an einen Dritten wegen eines Aus; 
ftandes zu halten habe, ob der Rechner 
wegen eined Verſchuldens vorgefekter Stel: 
len, oder wegen Entwendbung von Amtds 
geldern, oder wegen Unterfchlagung bderfel: 


ben durch einen Gubalternen von der Hafı. 


tung befreit werde, ob die Einrede der Zah: 
fung, ber Compenfation u. dgl. nach ben 
Regeln des Civilproeeſſes begründet und 
erweislich fei, — alle Fragen dieſer Art 
kommen nicht in Betracht, wenn es fich le⸗ 
diglih um die Rehnungsmäßigfeit handelt. 
Nach den über diefe beftehenden Vorſchrif— 
ten ann alfo immerhin ein Caffadefect lis 


quid ſein, ohne daß damit auch die Ver— 


bindlichkeit des Beamten zur Haftung ci— 
vilrechtlich ausgemacht iſt. Klagen oder Eins 
reden aus privatrechtlichen Titeln, und uͤber— 
haupt die Beſtreitung der Haftbarkeit aus 
Gruͤnden, welche das Rechtsgebiet darbietet, 
werden ſohin durch die executive Kraft der 
lediglich auf den Comptabilitaͤtsnormen bes 
ruhenden Erkenntniſſe der Rechnungsinſtan⸗ 
zen nicht ausgeſchloſſen, und die Zulaſſung 


des Rechtsweges thuͤt der Eonipeten, J 
keinen Abbruch. Vor dem Eivifgetichte 
handelt es fih nicht mehr um die Rech⸗ 
nungsreviſion im Standpunkte der Rech—⸗ 
nungsmaͤßigkeit, nicht von der Richtigkeit 
des feſtgeſtellten Caſſedefects in quauio, 
nicht um eine Berufung gegen das Erkennt⸗ 
nig der Mechnungsbehörde, wodurd ber 
Vollzug deifelben fifiee würde. Wenn aber 
von dem Rechner Anfprüche an das Xerar, 
welhen nach den Comptabilitätsgefegen An« 
rechnung nicht zu Theil wurde, privatrecht: 
lich begründet oder in Anfehung überbür« 
derer Erfaßpoften die Michefhuld gemäß ci» 
vilrechtlicher Normen behauptet wird, fo 
hat ſich aus der von der Rechnungsbehoͤrde 
in den Grenzen ihrer Competenz entfchie« 
benen Rechnungsfache nunmehr ein ftreitis 
ges Privarrechtöverhäfmiß zwifchen dem Be⸗ 
amfen und dem Aerare entwidelt, in wel: 
chem der f, Fiscus, wie es auch der $. 5. 
Tiel VIII. der Verfaſſungs-Urkunde mit 
fih bringt, bei dem ivilgerichte Recht 
nehmen muß. 

Damit flimmen auch ältere und neuere 
Verordnungen nnd Gefeße uͤherein. So 
heißt es: 

a) in cod jud. 1. 12. I. 8: 
„gehoͤren auch churfürjtliche Beamte 
in Rechnungss und auderen Kames 
ralfahen ganz allein unter die Hof— 
fammer, und es haben fich die Ju— 
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ftigdicafterien darin nicht einzumifchen, 
wenn nicht bie Unterfuhung zugleich 
Parteifachen mitberührt.* 


die Anmerkungen vermweifen babe anf 


bie neue verbefferte Hofrathsordnung 


von 1750 (Gen. Samml. von 1771. 


6), deren Vorfehrife in $. 8 das - 
Per c) An der Novelle vom 9. November 1808 
(Samml. I. ©. 278.) 


hin ging: 


„foll der Hofrath in liquiden Kam: 

mergefälfen feinen Proceß geftatten, 

: fondern vielmehr ſelbſt auf Erſuchen 

' die Execution befördern helfen, mo 

ſich aber dergleichen Sachen auf den 

Rechtsweg qualificiren, fol zuvoͤrderſt 

” mit der Kammer communicirt und, 

ehe dieſes ‚gefchehen, fein Inſtand 

‚oder ſonſt etwas Verfaͤngliches er⸗ 
kannt werden.“ 


» In dee Hoffammer:Ördnung vom 16. 
Auguf 1779 5.5 a. E. (Öen.-Samml. 
LS. 109), 


wenn ein jur Zehlung eines Re⸗ 
ceſſes verurtheilter Diener die Re 
ceß⸗Sache bei den Yuftizdifafterien 
anhängig machen würde, fo foll, 
wenn ber Reliquarius feinen Rück: 
fand vor Allem ad cameram be- 
zahle haben würde, das Cameralin- 
tereffe. durch den Camerfiscal ver 
freten, wo fih aber durch Urtheil 
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und Recht eine Ruͤckbezahlung an 


den Reliquarius gegen die Camerals 


meinung ergeben würde, biefe Rück 
bezahlung fogleich bei Vermeidung 
der landesherrlichen Ungnade vach 
Maaß richterlihen Beſcheides von 
der Hofkammer bewirkt werben; 


„die über den Erſatz der Kaffa-Ab: 


gaͤnge beftehenden Verordnungen ges 


ftatten feine Berufung an eine hs 
here Rechtsbehoͤrde, bevor nicht ber 

Erfaß gefeifter ift. Entweder muß 
Erfaß ober ——— Caution ges 
leiſtet fein ;* 


d) in der Novelle vom 25. Auguft 1815 
(Samml. II. ©. 183): 


„das Duantum eines beftehenden Rech⸗ 
nungsrefted hinein oder heraus kann 
von Miemanden, ald von den Nech- 
nungsbehörden, und in oberfter In⸗ 
ftanz. von dem k. oberfien Rechnungs» 
hoſe abgeurtheile werden. Allein für 
Gegenforderungen ded Beamten aus 
privatrechtlichen Gründen, wobei je; 
do das Liguidum mit dem illiquido 
nicht vermifcht werden darf, kann 
die Juftiz bei den Eivilgerichten nicht 
verweigert werden.“ 


Allein abgefehen davon, in wie (une : 
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für die Klage des von Köppelle de pr. 
19. Juni 1851 den erdrterten Kriterien zus 
folge die Zuftändigfeit der Eivilgerichte etwa 
begründet fein koͤnnte, fo fehlt es für diefe 
jur Zeit noch an der allgemeinen WBordes 
dingung, unter welcher die Gefege für Klas 
gen vorliegender Art die Zuftändigfeit der 
Eivilgerichte feftgefege haben. Denn fchon 


die Hoffammerordnung von 1779. $. 5. a. 


E. hatte dem Reliquarius den Rechtsweg 
nur unter der Bedingung eröffnet, daß er 
feinen Rüdftand vor Allem ad cameram 
bezahle haben würde. Ebenſo geftattet bie 
Novelle vom 9. November 1808 bie Be 
tretung bed Rechtsweges nur, wenn der Er⸗ 
fag oder genügende Caution geleiftet wurde. 
Da nun die Behauptung des Klägers, daß 
er die Zahlung bes Eaffa-Defects bereitd ges 
feiftet habe, feizem anderweiten Vorbringen 
gemäß nur dahin zu verftchen ift, daß mit: 
teljt der fequeftrirten Gutsrenten, dann des 
eingezogenen Penfionsbrittels und ber Zins 
ſen des Cautionsfapitales zur Zeit ber Kla— 
gefiellung 12540 fl. bezahle, fohin immer 
no über 23000 fl. zu berichtigen waren, 
fo ergiebt fich hieraus, daß wegen noch nicht 
gefchehener Erfüllung der für die Betretung 
bed Rechtsweges entfcheidenden VBorbedingung 
das k. Appellationtgericht für Verhandlung 
und Entfcheidung der Klage des von Koͤp⸗ 
pelle als zuftändig nicht betrachtet werden 
kann. 


—— 
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Ueberdieß aber würde auch) eine Klage, 
welche, tie aus dem Communicate bed P. 
Appellationggerihts an die k. Regierung, 
Kammer der Finanzen, vom 2. Auguft 1851 
hervorgeht, eine Reihe‘ von Forderungen 
auffielle, ohne Unterſchied, ob fie civilrecht⸗ 
fich begründet, oder als durch die Befchlüffe 
der Finanzbehörden bereits definitiv entſchie⸗ 
den zu betrachten find, nicht zur Verbands 
lung gebracht werden koͤnnen. 


Alfo geurtheilt und verkündet in ber 
Öffentlichen Sigung des oberften Gerichts 
hofes am dritten Juli achtzehnhundert zwei 
und fünfjig, wobei zugegen waren; 


Freiherr von Gumppenberg, L 
Dberappellationsgerichtspräfident, Miniftes 
tialrath von Friederich, Oberappellationd« 
gerichtsrath Eiſenhart, Minifterialrarh 
von Sperl, Oberappellationsgerichtsrath 
Schwertfelner, Miniſterialrath Han—⸗ 
lein, Oberappellationsgerichtsrath Dr. Eus 
eumus, dann der II. Gtaatdanwalt Dr. 
Log, und Dberappellationsgerichtöfecretdr 
Paulus, 


Unterfchrieben find: 


Sreiherr von Gumppenberg, 
Praͤſident. 


Paulus, 
Secretär, 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 

3. Juli 1852 in Sachen des Georg Söhnlein 

von Engelthal und Gonforten gegen den k. Fis— 

eus, die Erfüllung und eventuell Annullirung 

eines Bergleiches, hier einen angeblichen Com⸗ 

petenzeonflict zwiſchen Juſtiz⸗ und Verwaltungs- 
Behörden betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern 


erkenut der oberfte Gerichtshof des Könige 

reichs in Sachen des Georg Söhnlein 

von Engelthal und Eonforten gegen ben k. 

Fiscus, die Erfüllung und eventuell Annul⸗ 

lirung eines Vergleiches, hier einen angeb⸗ 

Tichen Competenzeönflict zwifchen Juſtiz⸗ und 

Verwaltungsbehörden ‚betreffend, zu Mecht: 

dag ein Competenzeonfliet nicht gege⸗ 

ben, fohin die Sache hierorts wegen 
Unzuftändigfeit abzumeifen fei. 

Das von dem k. Advocaten Tret- 

ter für die Eingabe vom 14. praes. 

27. Movember 1851 zum Betrage 

von fünfundzwanzig Gulden 311, Pr. 

angezifferte Defervit wird abgeftrichen. 


Gründer 


In einem zwifchen den k. Forſtbehoͤr⸗ 
den als Vertretern des Staatsaͤrars und 


den in den Staatswaldungen ded vormals 


reichsſtaͤdtiſch Nürnberg’fchen Pflegamts En; 
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gelthal eingeforfteten und zum Bezuge von 
Rechſtreu berehtigten Ortdeinwohnern von 
Enzeltbal, Egensbah, Gansberg, Hallers⸗ 


hof ꝛc. behufs der Beſeitigung mehrfacher 


damals beftandener Differenzen abgefchloffes 
nen am 1. und 2. Movember 1824 proto- 
Follirten Vergleiche heißt es sub Art. 5. 
Mro. 3: „die Zeit des Streurechens wird 
von Michaeli bis Ende des Movembers 
feftgefeßt; ſollte jedoch die Witterung das 
Rechen und Abführen der Streu durchaus 
verhindern, fo ift hiezu der April und Mai 
des naͤchſten Jahres geftattet, „und am Schkuffe 
des erwähnten Vergleichsprotokolls findet 
fih ald Machtrag zur vorerwähnten Be— 
ftimmung noch angeführt:” daß wegen der 
winterlichen Lage des größten Theiles der 
betreffenden Streudiſtriete und wegen bes 
bedeutenden Feldbaues ber Berechtigten bie 
Zeit des Streurechens im Frühjahre auf 
den Monat Mai und den vollen Monat 
Juni beftimmt werde," 

Georg Soͤhnlein von Engelthal und 
Eonforten behaupten nun, berechtigt zu fein, 
das Streurehen auf den ihnen zugewieſenen 
föniglihen Streuplägen in den Fruͤhlings⸗ 
Monaten April, Mai und Juni jeden Jah⸗ 
red, oder doch in den beiden legten Monas 
ten unbedingt und ohne Beſchraͤnkung, ind- 
befondere ohne Ruͤckſicht auf die Witterung 
im vorhergehenden Herbfte, vorzunehmen und, 
da ihre dießfalls am bie betreffenden Admis 
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nifteatiobehörden gemachten Eingaben nicht _ 
den gewünfchten Erfolg hatten, reichten fle 


unter'm 21. Movember 1847 bei dem k. 
Appellationdgerichte von Mittelfranken eine 
Klage gegen den k. Fiscus ein, worin fie 
Unter Anlage einer Abſchrift des ſchon oben 
erwaͤhnten Vergleichsprotokolles die Bitte 
ſtellten, nach verhandelter Sache auszuſpre⸗ 
hen, daß der k. Fiscus ſchuldig fei, ihnen 
das Streurechen auf den ihnen zugewiefenen 
Streuplägen in den Frühlingsmonaten April, 
Mai und Juni jeden Jahres, oder doch in 
ben beiden legten Monaten unbedingt und 
ohne Berhräufung zu geftatten, insbeſondere 
ohne Ruͤckſicht auf die Witterung im vor 
hergehenden Herbſte. Eventuell und für den 
Fall, daß dem erwähnten Vergleiche eine 
diefer ährer primären Klagsbitte entfprechende 


Auslegung nicht gegeben werden follte, ſuch⸗ 


ten fie in beſagter Klage die Nechtegiltigfeit 
bed befagten Vergleiche in den vorerwaͤhn⸗ 
ten Punkten anzufechten und fügten derfels 
ben eventuell noch die weitere Bitte bei, aus 
zufprechen, daß der Vergleich vom 1. und 
2. November 1824, foweit derfelbe Beftim- 
mungen über die Zeit des Streurechens ent: 
haͤlt, als nichtig aufjuheben fei. 

Der beklagte k. Fiscus verweigerte bie 
Einlaffung auf diefe Klage, indem er der- 
felben mehrere Voteinreden, und unter bie: 
fen zuvoͤrderſt die Einrede der Incompetenz 
der Gerichte, wegen Mangels einer Civil 


Ma 
projeßfache, da ſich bie geftellte Klage durchs 
aus nicht auf dad Recht des Streubezuges 
felöft, fondern lediglich auf deſſen Ausübung 
beziehe, diefe aber laut ber beftehenden Ver⸗ 
ordnungen ihrer forftpolizeilichen Eigenfchaft 
wegen zu ben Adminiftratiobehörden compes 
tive, entgegenfegte. Eventuell hatte der k. 
Fiscus fih auch auf die Klage, jedoch vers 
neinenb eingelaffen. 


Nach vollftändig gepflogener Berhands 
fung hat dag obengenannte Appellationds 
gericht mittelft Urtheild vom 26. Septem⸗ 
ber 1848 unter VBerwerfung ber vorgebracdh« 
ten Voreinreden zwar den k. Fiscus zur 
Streitseinlaffung verurtheilt, die eventuell 
gefchehene Einlaffung als unbedingt geſche⸗ 
hen erflärt, und in der Hauptſache die Klage 
theilweiſe abgemiefen, theilweife auf Beweis 
erfannt; diefes Urtheil ift aber auf die vom 
k. Fiscus hiegegen eingewendete Berufung 
vom k. Dberappellationsgerichte, welches die 
fiecalifche Einrede der Incompetenz der Ges 
richte auf den Grund der Verordnungen 
vom 3. März 1789, 15. December 1804 
und 2, April 1807 u, f. w. als rechtlich 
begrünbee annahın, dahin abgeaͤndert wor⸗ 
den, daß laut Erfenntniß vom 5. Detober 


1850 oberftrichterlich audgefprochen wurde, 


der beffagte k. Fiscus fei nicht fchuldig, ſich 
auf bie Klage einzulaffen und haben die 
Kläger die Koften erfter Inſtanz allein zu 


ss 


tragen, ‚jene ber zweiten Inſtanz aber ſeien 
zu compenſiten. 

Hierauf hat der klaͤgeriſche Anwalt 
Advocat Tretter am 27. November v. 
Is. bei bem f. Appellationsgerichte von 
Mittelfeanten eine an ben oberften Gerichts 
hof gerichtete Worftellung eingereicht, in 
welcher er anführt, daß weil feine Mandan- 
ten ſich von der Ueberzeugung nicht trennen 
koͤnnen, daß der ergangene oberftrichterliche 
Ausſpruch der rechtlichen Lage ber Sache 
nicht angemeffen fei, er fich bemüffigt finde, 
auf den Grund ded Art. 10 des Geſetzes 
über Competenzeonflicte vom 28. Mai 1850 
ben bier vorwaltenden Competenzconfliet ans 
juregen, und um beffen Entſcheidung nach⸗ 
zufuchen. 

Der Statthaftigfeit dieſes Gefuches, 
bringe Advocat Tretter dabei vor, koͤnne 
ber Umftand, daß die Klage nicht auch vor 
her noch bei den Abminiftrativbehörben ans 
gebracht, und daß von diefen ihre Unzuftäns 
digkeit noch nicht ausgefprochen worden fei, 
nicht ensgegenftehen, weil bie einfchlägigen 
Verhandlungen der Kammer der Meiche- 
räche und der Kammer der Abgeordneten 
zu entnehinen geben, daß raſche Erledigung 
der zu entfcheidenden Competenzfrage bezielt 
werde, und in diefen Verhandlungen fich auch 
beſtimmt dahin ausgefprochen fei, daß ſchon 
bei ton erfolgenden Erkenntniſſen der Ge 
richts⸗ oder Verwaltungsbehörden, fofort bie 
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Anregung bed Eompetenzconflictes Begründer 
fei. In weitwenbiger Erdrterung werben 
hierauf in beſagter Vorftellung die dem obers 
appellationsgerichtlichen Erkenntniſſe vom 5. 
October 1850 beigefügten Entſcheidungs⸗ 
gründe zu widerlegen und die Zuſtaͤndigkeit 
der Civilgerichte darzuthun geſucht, und der 
dort geſtellte Antrag geht dahin, daß unter 
Abaͤnderung des vorerwaͤhnten oberappella⸗ 
tionsgerichtlichen Urtheils ausgefprochen wer⸗ 
den moͤge, daß die Eivilgerichte zur Inſtrue⸗ 
tion und Entfcheidung der vorliegenden Sache 
competent feien, und daß ſonach das Ober: 
appellationsgericht neuerdings Erfennmiß zu 
erlaffen habe. 

Diefes Geſuch iſt im Duplicate dem k. 
Regierungsfiscalate von Mittelfranken mit⸗ 
getheilt worden, welches hierauf am 6. Jau⸗ 
ner h. Is. eine Denkſchrift eingereicht hat, 
worin das Worhandenfein eines Competenzs 
confliers widerfprochen und der Antrag ger 
ſtellt ift, ausjufprechen, daß ein Competenz- 
eouflict nicht gegeben und das vom Abpps 
caten Tretter geftellte Geſuch abzumeifen 
fei, eventuell aber auch erörtert ift, daß in 
feaglicher, Klagtfadhe bie Competenj der Eis 
vilgetichte nicht begruͤndet fei. 

Machdem nun diefe Sache in der geſt⸗ 
eigen oͤffentlichen Sitzung aufgerufen wor: 
den war, erftattete der zum Referenten ernannte 
Oberapptllationsgerichtsrath Schwertfe (: 
ner Vortrag, worauf, da von Geite des 
58* 
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Georg Soͤhnlein und Eonforten Niemand 
erfchienen war, der ald Vertreter des k. 
Fiscus erfchienene k. Regierungs : Affeffor 
und Fiscalarsadjunet von Melz! das Wort 
erhielt und nach näherer Erörterung der 
Sache den in obenerwähnter fiscalifcher 
Denffchrift geftellten Antrag miederholte. 


Hiernach nahm ber k. Generalftaatdanwalt 


am oberften Gerichtshofe das Wort und 
ftellte feinen Antrag dahin, audzufprechen, 
daß ein Competenzeonflict nicht gegeben, for 
fort die Sache wegen mangelnder Zuftäns, 
digfeit abzumeifen fei. 
Diieſem Antrage mußte auch, aus nach 
ftehenden Gründen ftattgegeben werden. 

Das Gefeg über Competenzeonflicte 
vom 28. Mai 1850 fpricht zwar im Ar- 
tifel 10 aus, daß, wenn zwifchen Verwal—⸗ 
tungd- und Gerichtöbehörden ein verneinens 
ber Eompetenzconfliet obwalter, den betheis 
figteu Parteien deffen Anregung zuſtehe; es 
erfordert aber hiezu, daß Verwaltungs; und 
Gerichtsbehoͤrden die Zufländigkeit in Ans 
fehung des nämlichen Gegenftandes abge⸗ 
lehnt haben. 

Es ift ſonach eine folhe Anregung, 
und ein Gefuch, daß der nach Artikel 1 
des vorallegirten Geſetzes conftituirte Senat 
des oberften Gerichtöhofes über die Compes 
tenzfrage eutfcheiden möge, in Sachen, in 
welchen die Zuſtaͤndigkeit nicht ſchon von 
beiderfeitigen Behörden, fondern nur allein 
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von Seite der Gerichtd- oder nur von Geite 
der Verwaltungsbehörden abgelehnt worden 
ift, ſchon offenbar deßhalb unftatthaft, weil 
es dann an einen wirflichen Conflicte man« 
gelt, der vorerwähnte Senat aber nur jur 
Entfcheidung von Competenzconflicten berus 
fen und zuftändig iſt. 

Daß in obenermähnter Sache die Zu- 
ftändigfeit von den Gerichtöbehörden abges 
lehnt wurde, fteht allerdings außer Zweifel, 
daß es ‚aber auh von den Adminiſtrativ⸗ 
Behörden gefchehen fei, vermochte der Ges 
fuchftellee gar nicht zu behaupten, führe 
vielmehr in der betreffenden Eingabe, wie 
ſchon oben erwähnt wurde, ausdrüclich an, 
dag von den. Adminiftrativbehörden ihre 
Unzuftändigfeit noch nicht ausgefprochen 
worden fei. 

Bei diefen Werhäftuiffen mangelt es 
zu einer dießortigen Entfcheidung an dem 
KHaupterforderniffe, an dem Vorhandenſein 
eines Competenzconflicted, und der vom Ad⸗ 
voeaten Tretter eingebrachte Antrag ftelle 
fi daher als durchaus unbegründet und 
unhaltbar dar. ne 

Advocat Tretter behauptet zwar, wie 
auch fhon oben angeführt wurde, daß in 
den einfchlägigen Werhandlungen der Kams 
mer der Meichsräche und der Kammer ber 
Abgeordneten fih beſtimmt dahin ausgefpros 
chen fei, daß ſchon bei ergangenen Erkennt⸗ 
niffen r Gerichts- oder der Verwaltungs⸗ 
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Behörden bie Auregung des Competenjcon⸗ 
fliets ſtatthaft ſei, und es ſonach hiezu kel⸗ 
neswegs erforderlich ſei, daß die Zuftäudig« 
keit bereits von beiden Seiten abgelehnt 
wurde, Allein von einem dießfallfigen Aus⸗ 
fpruche der Kammern findet fich nichts vor 
und allenfallfigen Weufferungen einzelner 
Kammermitglieder, wenn fie auch im Laufe 
der Verhandlungen in dem vom Gefuchftel: 
ler angedeureren Sinne vorgefommen fein 
follten, Tann der flaren und deutlichen Be— 
ftimmung des Geſetzes gegenüber ein recht- 
liches Gewicht nicht beigelegt werden, wo⸗ 
bei noch zu erwähnen Fommt, daß im Vor⸗ 
trage bed Ausfchuffes der Kammer der Abs 
geordneten, da, wo von dem’ Zeitpunfte, in 
welchem ein negativer Competenzeonflict an- 


juregen fei, die Sprache ift, es mörtlich 
heiße: „ſoviel ift gewiß, daß die Confliets⸗ 


anregung nicht früher gefihehen darf, als 
bis die. Unzuftändigkeitserffärung von ger 
richtlicher und adminiſtrativer Geite er- 
folge ift,“ 
conf. Beil Bd. ILL. v. J. 1850 pag. 
244. ——. 
fomit auch dort ſich dahin — ift, 


daß, wie dieß auch im Weſen eines verneis 


nenden Conflicts Liegt, eine Ablehnung der 
Zuftändigkeit von beiden. Seiten, ſtattgefun⸗ 
den haben muͤſſe. 


Demnach mußte, wie oben geſchehen | 
erkannt und dem Abvocaten Trerter das’ 





für oben erwähnte grundlofe Eingabe an⸗ 
gefegte Defervie als unpafficlich abgeftsichen 
werden. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent: 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes 


- am dritten Juli achtzehnhundert zwei und 


fünfjig, wobei zugegen waren: 

Freiherr von Gumppenberg, I. 
Dberappellationsgerichtepräfident , Miniſte⸗ 
rialrath von Friederich, DOberappellations- 
gerichtstath Eiſenhart, Minifterialrarh 
von Sperl, Oberappellationsgerichtsrath 
Schwertfelner, Miniſterialrath H aͤn— 
lein, Oberappellationsgerichts-Rath Dr. 
Cucumus; der General-Staatsanwalt Dr. 
von Kiliani und Oberappellationsgerichts- 
fefretär Paulus. 


Unterfchrieben find: 


Sreiherr von Gumppenberg, 
Präfident, 


Paulus, 
_ * Serretär. 


Dienftes Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 12. SZult 1. Is. dem Landrichter' 
Georg Dftler von Riedenburg auf Grund 
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bes $. 22, lit. D. der IX, Verfaffungsr 
Beilage wegen. nachgemwiefener Dienſtesun⸗ 
ı fähigkeit den erbetenen Ruheftand, unter al⸗ 
lerhuldvollſter Anerkennung feiner Tangjäh: 
rigen treuen Dienftesleiftung, für immer zu 
bewilligen; fofort zum Landrichter von Ries 
denburg ben I. Landgerichtd:Affeffor zu Sul 
bach, Joſeph Guͤtl, zu befördern; zum I. 
Afteffor des Landgerihtd Sulzbach den Af 
feffoer Earl Jlling zu Stadtamhof vor- 
rücen zu laſſen; als Affeffor extra statum 
bes Landgerichts Stadtamhof den Sekretär 
U. Claſſe der Regierung ber Oberpfalz und 


von Regensburg, Carl Theodor Freiherr v. 


Lilgenau, vorbehaltlich bed ihm zufoms 
menden Ranges eined I. Bandgerichts:Affef- 
ſors zu berufen, und 

die zu Landau in ter Pfalz erledigte 
Advocatenftelle dem funetionirenden Staats» 
anwalts- Subftituten Heinrich Merk in 
Zweibruͤcken zu verleihen ; 

unter'm 13. Juli 1. 56. die erledigte 
Lehrftelle der IV. Claſſe an ber Lateinſchule 
zu Afchaffenburg vom 1. September d. Ye. 
anfangend, dem Studienlehrer der II. Claſſe 
daſelbſt, Priefter Dr. Johann Mauritius 
Morig zu uͤbertragen, und bie hiedurch 
in Erledigung kommende Lehrftelle der II 
Elaffe genannter Lateinſchule, von demfel: 
ben Zeitpunfte.an, dem Studienlehrer Ernſt 
Schäfer zu Frankenthal zu verleihen; 

zum I. Sandgerichts:Afjeffor zu Roding 
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ben, dortigen II. Affeffor Joſehh yon Mor. 
vett vorcüden zu laſſen; bie ‚Stelle des 
II, Aſſeſſors des Landgerichts Roding, dem 


geprüften Rechtspraftifanten Johann Loibl 


aus Unterleimbach, dermalen in Gries bach, 
zu verleihen; den II. Aſſeſſor des Landge- 
richts Meuburg,, Carl Waas, auf Grund 
der nachgemwiefenen Funetionsunfähigfeit ge: 
mäß $. 22. lit. D. der IX. VBerfaffungss 
Beilage für die Dauer eines Jahres in den 
Ruheſtand treten zu laſſen; zum II. Affeffor 
des Landgerichtd Neuburg den dortigen Ae⸗ 
tuar Johan Mepomuf Rueberer vorruͤ⸗ 
fen zu laffen, endlich zum Actuar des Lands 
gerichts Meuburg den geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten Johann Baptit Schön aus Mies 
berrieben, dermal zu Mindelheim, zu er: 
nennen; 2 
unter'm. 14. Juli l. Is. den Reviſions⸗ 
beamten Ernft Klüber auf den Grund ber 
Beftimmung in. $. 22 lit. D. dee IN, Ver- 
faffungs Beilage, und, in Gewährung feiner 
desfallfigen allerunterthänigften Bitte, für bie 
Dauer eined weiteren Jahres in den Ruühes 
ftand zu belaffen; 
die in. Germeräheim erledigte No⸗ 
taͤre ſtelle dem geprüften, Rechtskandida⸗ 
ten Franz Guſtav Sartorius von Ger: 
mersheim zu übertragen; 
den Revierförfter zu Bientwatbsmähfe 
Fran; Gambichler — nad Anfuchen — in 
gleicher Dienfteseigenf haft aufdas Forftrevier 
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Erfweile, im Forſtamte Dahn, zu verfer 


Gen, und 
an deſſen Stelle zum proviforifchen Re— 
vierförfter für Bienwaldsmühle den Forft- 
wart zu Schneeberg, im Forftamte Kirch 
heimbolanden, Fran Baader zu ernennen; 
unter'm 45. Juli I. Is. den Revier; 
förfter zu Hetzogenaurach, im Forftamte 
Vorchheim, Johann Seidl, nad S. 19. 
ber IX. Beilage zur Verfaffungs »Urfunde 
in temporäre Quiescenz zu verfeßen; 


unter'm 16. Juli dem Staatsminiſte⸗ 


tium ber Juftiz wegen der dermaligen Ge- 
fhäftsüberhäufung deſſelben einen geheinen 
Gecretär außer dem Status beizugeben, und 
hiezu den Aſſeſſor des Wppellationdgerichts 
von Oberbayern, Dr. Anton Langlois, 
zu berufen; 

zum Aſſeſſor des Appellationsgerichts 
won Oberbayern den Kreids und Stadtge⸗ 
richtsrath Michael Engel von Amberg; 
zum Rathe bes Kreiss und Stadtge⸗ 
richts Amberg ben Kreis: und Stadtge⸗ 
richts/ Affeffor Wilhelm Freiherrn von 
Schleich in Regensburg; 

zum Affeffor am Kreid- und Stadtge⸗ 
richte Megentburg den Kreis und Stadt: 
gerichts⸗Aſſeſſor Johann Heinrich Ey ſelein 
von Bamberg; 

zum Aſſeſſor am Kreis: und Stadtge⸗ 
richte Bamberg ben dortigen Protofolliften 
und Heceffiften Mar Edel, und 
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zum "Protöfolfiften am Kreid- und 
Stadtgerichte Bamherg den Aeceffiften und 
„bisherigen Kreis- und Stadtgerichtsfchreiber 
Benediee Ellner daſelbſt zu befördern, . 
dann 

auf die hiedurch in Erledigung kom⸗ 
mende Schreiberftelle am Kreis; und Stadt 
gerichte Bamberg, den Kreis⸗ und Stadt- 
gerichtöfchreiber Adam Joſeph Heydt von 
Bayreuth auf fein allerunterthänigftes An. 
fuchen zu verfeßen; 

die dadurch ſich eroͤffnende Schreiber⸗ 
ſtelle am Kreis⸗ und Stadtgerichte Bayreuth 
dem Kreid- und Stadtgetichts⸗Diurniſten 
Wolfgang Saam zu Bamberg, uud 

bie am Kreid- und Stadtgerichte Aſchaf⸗ 
fendurg in Erledigung gefommene Schrei⸗ 
berftelle dem dortigen Dinrniften Johann 
Anton Hau 8, — Beiden in proviforifcher Eis 
genfchaft — zu verleihen; 

ben praftifchen Arzt und Repetitor Dr. 
Fran; Geiger zu Bamberg zum Vorftand 
und Profeffor der dortigen Hebammenfchule 
und Entbindungs-Anftalt in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; . 

dem Appellationsgerichts-Geeretär Jo⸗ 


ſeph Werner in Paffau, auf dem Grunde 


des zuruͤckgelegten 70ten Lebens⸗Jahres nach 
$. 22 it. ©. der Beilage IX. zur Ver, 
faffungs-Urfunde auf fein allerunterthänig- 
fles Anfuchen den definitiven Ruheftand ju 
gewähren. 


* 
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ben Hauptzollamtövermwalter Franz Ka; 
ver Schwarz in Marfefteft auf den Grund 
der Beftimmung in $. 22 lit. B. der IX: 
Berfaffungs Beilage und in Entſprechung 
feiner deßfallſigen allerunterchänigften Bitte 
in den Ruheftand treten zu laffen, dann zu 
ber “hieduch in Erledigung kommenden 
Hauptzollamts« Verwaltersjtelle in Marft- 
ſteft den bisherigen Zollrechnungscommiſſaͤr 
I. Elaffe Anton Mader, zu berufen; 

unter'm 17. Juli (. Is. den Landge- 
richtdaetuar Johann Nepomuk Weiher 
zu Nittenau als 11. Aſſeſſor an das Land: 
gericht Woͤrth zu verfegen; ald Actuar des 
Randgerichts Mittenau den IL. Affeffor des 
Landgerichts Wörch, Mich. Held, zu be 
rufen; den Landrichter von Orb, Earl Kreß, 
feiner Bitte gemäß, an das Landgericht 
Arnftein zu verfegen. 
Pfarreien: und Beneficien:Berleihungen ; 

Präfentations:Beftätigungen. 





Seine Majeftdt der König. ha- 
ben die nachgenannten Patholifchen Pfarreien 
und Beneficien allergnädigft zw übertragen 
geruht, und zwar: 

unter'm 8. Zuli 1. 98. die Pfarrei 
Aiterhofen, Landgerichts " Etraubing, dem 
Priefter Martin Fleißner, Pfarrer und 
Difteiere: Schulinfpesor zu Markt Redwitz, 
Sandgerichts Wunſiedel; 
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unter'm 9. Yult I. Is. bad Eurats und 
Schulbeneficium in Altenburg, Landgerichts 
Lauingen, dem Priefter Joh. Georg Lech- 
ner, Kaplan zu Oberdorf, Landgerichts 
gleihen Namens, 


bie Pfarrei Thanftein, Landgerichts 
Meuburg v. W. dem Priefter Fran; Mis 
chael Handl, Pfarrer zu Umelsdorf, Lands 
gerichts Abensberg, 


die Pfarrei Rodalben, Landeommiffas 
riats Pirmafens, dem Priefter Kilian Bets 
tag, Pfarrer zu Queichheim, Landeommifs 
fariatd Landau; 


unter'm 10. Juli I. 8. das Benefi⸗ 
cum in Pullach, Landgerichts München, 
bem Priefter Joſ. FreidIfperger, Eoo» 
perator zu Haiming, Landgerichts Burg: 
haufen ; 


unter'm 13. Juli 1. 38. das Fruͤhmeß⸗ 
Beneficium in Türfheim, Landgerichts gleis 
hen Namens, dem bortigen Pfarrer Pries 
fiee Wendelin Burkhard. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
unter'm 9. Juli 1. Js. allergnädigft zu ge- 
nehraigen geruht, daß die Pfarrei Oberbach, 
Landgerichts Bifchofsheim, von dem Bir 
ſchofe von Würzburg, dem feitherigen Wis 


car derfelben, Priefter Auguft Suckfuͤll, 


verliehen werde. 
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Bekanntmachung, 
den Geſchaͤftokreis der Redaction und der Erpes 
bition des Regierungsblatted betr. 


Staatsminifterium des Innern. 

Nach Art. VIII. der allerhöchiten Ver: 
ordnung vom 29. December 1817 (Ge 
fegblatt vom Jahre 1818 ©. 5.) gehört bie 
Berfendung des Regierungsblattes nicht zum 
“ Gefchäftöfreife der Redaction des legteren, 








fondern ift einer befondern Erpedition übers 
tragen. 

In Folge diefer Einrichtung find, wie 
fhon in der Bekanntmachung vom 26. 
Februar 1824 (Regierungsblatt S. 124) 
bemerft wurde, alle den Bezug des Regie 
rungsblattes betreffenden Correfpondenzen, 
insbefondere die Reclamationen wegen nicht 
erhältener Blätter an die Erpedition bes 
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Regierungeblattes und nicht an die Redac- 
tion zu richten. 

Dejfenungeachtet gelangen an die Re 

daction unter. ihrer Adreſſe häufig Zuſchrif⸗ 
ten, welche ˖ die Verſendung des Regierungs⸗ 
blattes, insbeſondere die irrige oder unter⸗ 
bliebene Zuſtellung einzelner Nummern zum 
Gegenflande haben. 
Das k. Staats Minijterium des In—⸗ 
nern ſieht ſich hiedurch veranlaßt, auf jene 
Einrichtung wiederholt und mit dem Be— 
merken aufinerkſam zu machen, daß die Be— 
theiligten alle Verzögerungen, welche deren 
Michtbeachtung zur Folge hat, fi feldft 
beizumeffen haben. 


München, den 26. Juli 1852. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
der Generais Secretär, 
Miniſterialrath Eppien. 


Ffarreien Berliibungen. 

Seine Majeftät der König has 

ben die nachftchenden erledigten proteftantis 

ſchen Pfarrſtellen allergnädigit zu — 
getuht und zwar; 
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unter'm 10. Juli 1. IJs. die Pfarrftelle 
zu Thaleifchweiler, Decanats Pirmafens, 
dem Pfartamts-Eandidaten Michael Bruch 
von Bergzabern; 
unter'm 16. Juli (. Is. die Pfarrſtelle 
zu Hochſpeyer, Decanats Kaiſerslautern, 
dem fruͤheren Pfarrer zu Sterup in Angeln, 
Hans Heinrich Friedrich Zorn. 


Erhebung in den Adelsſtaud des Ränig- 
reihe. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 9. Juli I. Js. allergnds 
digft bewogen gefunden, die Marie Augufte 
Pauline Kirhhoffer, Tochter des vers 
Iebten?. Generalmajors Earl Kirchhoffer 
in den Adelsftand bed Königreiches zu 
erheben. 


Ordens: Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 14. Juli 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, bein Priefter Joſehh Anwander, 
Scloßbeneficiaten zu Wertingen in Ruͤckſicht 
auf feine fünfzigjährigen treu und eifrig geleis 
fteren  Dienfte die Ehrenmuͤnze des k. bayeri- 
fhen Ludwigsotdens zw verleihen. 
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Seine Majefhät der König ha⸗ 
ben Sich verniöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. Juli 1.8. allergnädigft bewogen, ge⸗ 
funden, dem vormaligen ordentlihen Pro; 
feffor der Chemie an der Univerfität Gic: 
fen, Dr. Freiherrn von Liebig das Jndi— 
genat bes Königreiches zu estheilen. | 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits: 
Bezeigung. 





Der am 27. Maͤrz l. Is. verſtorbene 
katholiſche Stadtpſarrer von Nürnberg, 
Dr. Jakob Goͤſchl hat feine aus 900 bis 
1000 Büchern und Schriften meift refigis: 
fen und hiftorifchen Inhaftes beftehende Bib— 
liothek der Parheliihen Stadtpfarrei Nuͤrn— 
berg mit der Beſtimmung vermacht, daß 
dieſelbe als Leſebibliothek für. die leſeluſti— 
gen Gemeindeglieder daſelbſt dienen, ſolle. 

Seine Majeſtaͤt der König hu; 
ben dieſer Suifiung die landesherrliche Ber 
ftätigung zusersheilen, das Allerhoͤchſte Wohl: 
gefallen an ‚dem von dem Siadtpfarrer Dr. 
Goͤſchl durch diefe Stiftung berhätigten 
regen Sinna fuͤr die religioſſe Volksbildung 
auszuſprechen, und zugleich allergnaͤdigſt zu 
genehmigen gerziht, daß dieſes durch das 
Regierungsbfate. Öffentlich bekannt gegeben 
werde. a 


— — — 
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‚Seine Maiet dt ber ar" 
ben Sich aller idi — be gt —*— 
unter'm 12. fi, * a ' AI ! 
Ehefrau Maria Anna * uhg von "Klingen 
berg, und 

unter'm 186. Yuli 1. %8, bie Handels⸗ 
mannstochter Anna Froͤh lich von Voh⸗ 


burg fuͤr — au erklaͤren. 


Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung au 
Namensveränderungen. ” 








Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 2. Juli d. Ye. allergnädigft zu 
geftatten gerubt, dag Maria Anaſtaſia G 8; 
Genäberger zu München — der Rechte 
Dritter unbefchadet — ‘den Bamiliennamen 
„Glockuer“ annehme und fortan führe. 

Ferner haben Seine Majeftät ber 
König unter'm 4. desfelben Monats gleich« 
falls allergnädigft zu geftatten geruht, daß 
Joſeph Faiſtl zu Münden — der Rechte 
Dritter unbefhadet — den Familiennamen 
„ Weber” annehme und fortan führe. 


Gew. rboprivilegiu ms Verleihumg 





Seine Majeſtat der König has 
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ben unterm 22. Rovember vor. IJs. dem 
Kaufmann W. Elliot von Berlin ein Ges 
werböprivilegium auf Einführung der von 
ihm erfundenen Preß: Vorrichtung zur Her- 
ftellung von, mit Blei und Gutta percha 
umfgjloffenen Leitungsdrähten für Telegras 
phen für den Zeitraum von fünf ein halb 
Fahren zu ertheilen geruht. 





Gewerbsprivflegiums-Berlängerung. | 


Seine Majeftdr der König ha— 
ben unter'm 4. Mai I, Is., das der Ser 
eretärstochter Mannettee Mayer von Re 
gendburg, z. 3. dahier, unterm 25. April 
1849 verliehene Gewerbsprivilegium auf 
Bereitung einer fhwarzen Wahswichfe für 
Militärhelme und anderes Lederwerk, fowie 
eines ſchwarzen Lackes für Lederwerf überhaupt 
für den Zeitraum von weiteren drei Jahren 
vom 25. April 1852 anfangend zu verläns 
gern geruht. 





m, ——— —— — — — 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Von dem Stadtmagiſtrate Muͤnchen 
wurde die Einziehung des dem Kaufmann 
J. H. Prillwitz in Berlin unter'm 6. 
Mär, 1851 verliehenen und unter'm 22. 
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Mai 1851 ausgeſchriebenen fünfjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Einfuͤhrung einer 
in Frankreich erfundenen Vorrichtung ber 
hufs des erleichterten Transportes von 
Reiſenden, 

dann die Einziehung des dem Wil— 
liam Edwards Staite von London unter’ 
5. März 1850 verliehenen und unterm 9. 
April 1850 aufgefchriebenen zwölfjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf die von ihm ers 
fundene verbefferte Conftruction galvanifcher 
Batterien, 


und die Einziehung des dem äfterreis 
hifchen Verwaltungs: Director Jacob Hems 
berger in Wien unterm 15. Mär; 1850 vers 
liebenen und unter'm 8. May 1850 aus; 
gefchrieberen fünfjährigen Gewerböprivilegis 
ums auf eigenthümliche Zubereitung der 
Häute zu Leder, 


fowie die Einziehung des dem Tifche 
fermeifter Carl Murland von München 
unter'm 8. März 1851 verliehenen und 
unter'm 23. April 1851 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiumd auf Auss 
führung des von ihm erfundenen Verfah— 
tens bei KHerftellung aller Arten von Ver— 
zierungen an Kiftlers und Drechslerarbeiten 
«us Gutta percha, — wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der wirklichen Ausführung der frag⸗ 
lichen Erfindungen in Bayern — befchloffen- 


 Regierungs- Blatt ” 


für 


Königreid 








Münden, Samstag den 7. Auguft 1852. 
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Sitzung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes. 2) des Gutsbeſitzers Ritter von Haub— 
— — ner in ſeiner Streitſache gegen Joh. 


In der Sitzung des k. Staatsraths⸗ Kellner von Riglasreuth und Eon» 
Ausfchuffes vom 20. Juli I. 8. wurden forten, Landgerichts Kemnarh im Re: 
entfchieden gierungsbezirfe der Oberpfalz und von 

die Recurfe: Regensburg, wegen Forfirechts s Ablds 
4) der Gemeinden Bernau und Confor- fung; 

ten Landgerichts Rofenheim in Ober- 3) der Güterbefiger von Ruppertszaint, 

bayern gegen die gräflih von Preyr Landgerichts Arnflein, im Regierungss 

fing’fche Guts herrſchaft zu Hohenafhau, bezirfe von Unterfranfen und Afchafr 
wegen Forftpurification; fenburg, in ihrer Streitſache mit ben 
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Gönheimer Giterbefißern, wegen ' Abs Gutsbeſitzers In Diedesfeld gegen die Ge 


löfung der Schafweibde. 


An das Staatsminifterium bed Innern 
wurbe abgegeben 
der Recurs: 

4) der Gemeinde Schwarzach, Landgerichts 
Naabburg im Regierungssezirfe der 
Oberpfalz und von Regensburg, wegen 
Unterhaltung ber Bruͤcke über bie 
Schwarzach bei —— 


— — — — — 


Grlenntnig 


des oberften Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom 
26. Juli 1852, betreffend den Competenz Eon: 
ſtiet zwifchen der F. Regierung der Pfalj, Kamz 
mer bes Innern, und dem f, Frievenegeriäte des 
Gantond Edenkoben in Sachen des Franz Peter 
Schwarzwälder IL, Gutsbefigers in Diedes— 
feld gegen die Gemeinde Diedesfeld, vertreten 
durch ihren Bürgermeifter Iohann Boßung, 
Gutsbefiger und Wirth dafeldft, wegeh Befig- 
ftörung. 


— — 


Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern 


erkennt der oberfie Gerichtöhof des König. 
reichs, betreffend den Competenz « Eonflict 
zwiſchen der k. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, und dem k. Friedendges 
‚richte des Cantons Edenkoben in Sachen 
‚ des dran; Petr Schwarzwälder II, 





meinde Diedesfeld, vertreten durch ihren 
Bürgermeifter Johann Boß ung, Guts« 
befiger und Wirth dafeldft, wegen Beſitz- 
ftörung, zu Red: 
daß das k. Friedendgericht des Can⸗ 
tons Edenkoben nicht competent fei, 
auf die von Franz Peter Schwarz 
wälder II., Gutsbefiger in Diebes- 
feld, unter'm 15. Dezember 1850 ers 
hobene poffefforifhe Klage zu erkennen, 
foweit ſolche darauf gerichtet ift, ben 
Kläger im Sahresbefige der von ihm 
in Anfpruch genommenen Grundfläche 
zu ſchuͤtzen, der beffagten Gemeinde 
weitere Störungen zu verbieten, und 
fie zu verurtheilen, den status quo 
vor der Störung binnen drei Tagen 
von Zuftellung des Urtheils an, wie— 
ber herzuftellen und im Unterlaffungss 
falle den Kläger zu ermächtigen, fols 
ches auf Koften der Gemeinde ber 
werfftelligen zu dürfen; daß dagegen 
die Zuftändigfeit des genannten Ges 
tichtes über diefe Klage in fo weit zu 
erkennen, ald dadurch zugleich die Ans 
erfennung des Annalbefiges ber ſtrei⸗ 
tigen Grundfläche im Sinne des Art. 23 
der Civilprozeßordnung bezweckt wird, 
begründet fei. 
Entfcheidungs-Grände: 
Der Gutsbeſitzer Franz Petr Schwarz 
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waͤlder II. in Diedesfeld beſitzt im Banne’ 
von Diedesfeld, Gewann Kirrweilerweg, 
auch Schloßmauer genannt, eine Wieſe, 
welche einerſeits durch Johann Jakob Iß ler 
anbererfeitd durch die Wittwe von Johann 
Anton, Ul lrich begrenzt iſt, und in ihrer 
ganzen Länge auf einen Gemeindeweg, bie, 
von Diedesfeld nach Kirrweiler führende 
Vizinalſtraße, ſtoͤßt. 

Am 14. Dezember wurde auf, Anord⸗ 
nung, bed Bürgermeifteramtes Diedesfeld 
biefer Weg angeblich restificire und in feine, 
duch Steine bezeichnete Grenze gebracht. 
Diefe Mafregel ift es, welche zu der zwi⸗ 
ſchen Franz Peter Schwarzwälder Il, 
und der Gemeinde Diedesfeld entftandenen. 
Irrung die naͤchſte Veranlaſſung mar. 
Schwarzwälder behauptet nämlich, bie 
Gemeinde hab? bei diefer Gelegenheit von 
feiner an die Straße fioffenden Wieſe ei- 
nen, Strich Landes. von 301,, Metre Länge, 
und bis zu 81 Centimetres Breite abftechen 
und ald eine Dependenz; des Weges mit, 
biefem vereinigen laſſen. Diefe Fläche, ei: 
nen Kreisabſchnitt bildend, Lönne aber als 
Befiandtheil des Weges wicht. betrachtet 
werden; denn feit undenflicher Zeit habe 
bier der Weg eine Curve befchrieben und 
zwar fo,daf er auf einem 80 Centimetres hos 
hen Damme oder Rech hinzog, beffen Fuß 
durh einen Waffergraben befpült wurde. 
Diefer Graben habe bie eigentliche Graͤnze 
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zwifchen bem Weg und ber Wiefe gebildet, 
und es feien auf Leßterer dem Graben ent- 
lang 24 alte Weidenbaͤume geflanden, bie 
ee mit dem erwähnten, nunmehr zur Straße 
gezogenen Strid Landes theils felbft, theils 
durch feine Rechtsvorgaͤnger feit mehr als. 
30 Jahren Öffentlich und ungefidet befeffen: 
habe. Die Gemeinde Diedesfeld, die nun. 
den Waſſergraben in feine Wiefe hineinge⸗ 
rüct und die erwähnten Weidenſtoͤcke habe 
umbauen laffen, fei zu biefer ihn beeinträch« 
tigenden Mafregel wahrfcheinlich durch den 
Umftand veranlagt morden, baß an dem: 
nördlichen Ende der Wiefe da, we biefelbe 
auf den Rech des Weges ftöße, ein Grenz 
ftein, und in dee Wiefe ber Witwe Ull— 
rich. ein zweiter Grenzſtein fich befinde, 
welche beiden Steine auf einem Plane vom 
Jahre 1838 durch eine gerade Linie vers 
bunden feien, während fie doch unverfenns 
bar feine wıdere Bedeutung hätten, als den 
Lauf bed Weges. in feiner von jeher beftans 
denen bogenfdrmigen Richtung zu bezeichnen. 

Diefer Aufftellung entgegentretend be« 
haupteie die Gemeinde ihrerfeits, die Vers 
bindung ber beiden Steine durch eine ge— 
rade Linie, wie fie aufdem erwähnten Plane, 
bezeichnet fei, bilder die Grenze zwifchen 
den Weg und dem Grundeigenthum des 
Schwarzenbacher und mitteljt der vors 
genommenen Mectification fei daher nicht 
ein fremdes, fondern ein zum Weg gehöris 
60* 
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ges und in die Weglinie fallended Terrain 
feinee Beftimmung wieder zuruͤckgegeben, 
und fofort von den darauf befindlichen Baur 
men geräumt worden. 

Aufden Grund obiger von Schwarz: 
wälder behaupteten Thatfache trat derfelbe 
unter'm 15. Januar 1851 gegen tie Ge- 
meinde Diededfeld mit einer poffefforifchen 
Klage auf, indem er bei dem k. Friedens: 
gerichte des Cantons Edenfoben den An: 
trag fellte, ihm im Annalbeſitze des bezeich- 
neten Abfchnittes zu ſchuͤtzen, der beflagten 
Gemeinde weitere Störung zu verbieten, 
und fie zu verurtheilen, den status quo 
vor der Störung binnen drei Tagen von 
Zuftellung des Urtheils an wieder herzu⸗ 
ſtellen und im Lnterlaffungsfalle den Klaͤ— 
ger zu ermächtigen, ſolches auf Koften der 
Gemeinde bewerkitelligen zu dürfen, auch 
Legtere wegen dir ungehauenen 23 Bei: 
benfiöce in eine Entfhädigung von 15 fl. 
und in Die Prozeßfoften zu verurtheilen. 

Machdem das k. Friedensgericht uns 
ter'm 31. Januar 1851 die Befichtigung ber 
ftreitigen Pocafitäten angeordnet hatte, ftellte 
bie beflagte Gemeinde durch ihren Bürger- 
meifter Johann Boßung an dem hiezu 
feftgefegten Tage, 10. Februar 1851, an 
Drt und Stelle den Antrag, das k. Frie- 
densgericht wolle, da es fich hier von Voll- 
ziehung adminiftrativer Anordnungen handle 
und namentlich die Breite und Grenze eis 
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ner Straße in Frage ftehe, ſich incompetent 
erflären und die Sache zur Entfheidung 
vor die zuftändige Verwaltungsbehoͤrde vers 
weifen. 

Zur Stellung diefed Antrages war ber 
Gemeindevorfteher in Folge eines fpeciellen 
Erlaffes der k. Regierung der Pfalj, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 29. Januar 1851, 
beauftragt worden. 

Die oberfte Kreiöftelle war nemlich 
von der Anſicht ausgegangen, daß nach Ar 
tikel 6 des Gefeges vom 1. Ventofe XIII. 
es ausfchließlih der Verwaltungsbehoͤrde 
zuftehe, die früheren Graͤnzen der Vicinal⸗ 
ftraßen zu ermitteln und ihre Breite zu be: 
ftimmen, in diefer Operation, wovon es fich 
im gegebenen Falle handle, dürfte die Ads 
miniftration von dem Gerichten nicht behin- 
dert werden; falle nach Maßgabe der admi⸗ 
niftrativen Verhandlung die von Schwarz⸗ 
wälder in Anfpruh genommene Grund: 
fläche in die Straßenlinie, fo ftehe ihm, 
wenn er dad Eigenthum daran zu ermweifen 
verndge und eine vorher zu xerfuchende 
gütliche Vereinbarung erfolglos bliebe, eine 
Entfhädigungsflage gegen die Gemeinde 
Diedesfeld zu. 

.  Öfeichzeitig war dad k Fandeommif- 
fariat Landau beauftragt worden, wegen ber 
Grenzen der Strafe von Diebdesfeld nach 
Kirrweiler und deren Breite die erforders 
liche Inſtruction zu pflegen, und die nörhigen 
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Verfügungen vorbehaltlich der Berufung 
zu treffen. 


Das k. Friedensgericht verwarf fofort 
bie vorgeſchuͤtzte Incompetenzeinrede als uns 
gegründer in der Erwägung, daß hier les 
diglich der Artikel 23 C. de pr. maßge— 
bend fei, und die friedendgerichtlihe Zus 
ſtaͤndigkeit, über poffefforifche Klagen zu er- 
Pennen, felbft dann nicht ceffire, wenn es 
fih von Anfprüchen in Bezug auf Vicinal- 
wege handle, und feßte nach eingenommes 
nem Augenfchein zur weiteren Verhandlung 
der Sache die Sißung vom 7. März 1851 
BR — 

Mittlerweile war von dem hiezu bes 
aufttagten Bezirksbauſchaffner Mayr in 
Landau ein die Behauptung der Gemeinde 
Diedesfeld unterftügendes Gutachten erftats 
tet worden, worsuf die f. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, mitteljt motis 
virten Befchluffes vom 28. Februar 1851 
gegen das Urtheil des k. Friedensgerichts 
vom 10. Februar, wodurch ſich dasjelbe für 
eompetent erflärte, über bie Klage des 
Schwarzwälder gegen die. Gemeinde 
Digdesfeld Necht zu ſprechen, den Compe- 
tenzeonflict erhoben hat. 


In der Sigung vom 7. März legte 
der Bürgermeifter der Gemeinde Diedess 
feld den erwähnten Beſchluß vor, wocauf 
das koͤnigl. Friedensgericht die- weitere Ver⸗ 


— 
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Handlung der Sache His nach erfolgter Ent⸗ 
ſcheidung des erhobenen Eonflictes ausfeßte. 


Gemäß Artikel 7. des Geſetzes vom 
28. Mai 1850, die Competen;⸗Conflicte bes 
treffend, ijt ben Partheien unter'm 28. April 
1851 der gedachte Regierungs- Ensfchluß, 
wodurch die Verhandlung und Entfcheidung 
der Sache für die Verwaltung in Anfpruch 
genommen wurde, im Abſchrift mitgerheilt 
und darauf von dem Kläger Schwarz 
wälder unterm 15. Mai 1851 eine Denk; 
fchrift eingereicht worden; Schwarzwälder 
fuchte darin den erhobenen Competenz:Eonflict 
als formell nichtig und wirkungslos, ſowie 
ald materiell unbegründer zu befämpfen und 
beantragte zugleich mittelft proviforifcher Ver⸗ 
fügung;, die Einftellung der auf Alteration 
der Localitäten und neue Wegbegränzung ab; 
jielenden Arbeiten auf der ftreitigen Weg- 
ftrecfe zu verorbnen. 


Diefen Verhandlungen nachgängig hat 
das koͤnigl. Land:Commifjariat fandau — 
aller Wahrfcheinlichfeit nach auf den Grund 
der Regierungs- Verfügung vom 29. Januar 
1851 — duch Beſchluß vom 14. Auguft 
1851 die Breite des Lbeges von Diedess 
feld nah Kirrweiler gemäß dem Ca- 
tafterplane in Uebereinjtimmung mit der Durch 
das Bürgermeifteramt vorgenommenen reellen 
Abgrenzung in der Weiſe beftimimt,. daß die 
von Schwarzwälder in Anſpruch genom 


mene Fläche ald Beſtandtheil des Straßen⸗ 
koͤrpers erfcheint. Die Breite foll nämlich, 


von Plan Nro. 3598. und 1067. bis Plan 
Mro. 960. und 1065. auf eine. Länge von 
44,50 Metres 6,85 Metres betragen. 


Mahdem die Sache. in ber heutigen, 
Sigung aufgerufen war, erflattete der zum, 


Keferenten ernannte Oberappellations « Ge: 
richtsrach Piris unter Ablefung der erhebs 
licheren Actenſtuͤfke Vortrag, worauf, ba 
feiner der von der Verhandlungs: Tagsfahrt 
in Kenntniß gefeßten Betheiligten erfchienen 
war, der koͤnigl. General: Staatö,Procurator 
das Wort nahm und nach, näherer Eroͤrter⸗ 
ung der Sache ben Antrag ftellte: 


Es gefalle dem oberften Gerichtds 
hofe, die Verwaltung für zuftändig zu 
erklären, bie in ber Streitſache bes 
Stan; Schwarzwälder gegen bie 
Gemeinde Diedesfeld veranlaßte präs 
judicielle Frage bezüglich folgender 
Punkte zu entfcheiden: 


1) Ob der von Diedes feld nach 
Kirrweiler führende Weg einen 
Vicinalweg bilde und als folder 
erküͤrt fei; | 


2) ob das auf Anordnung bes ‚Br 
germeifters zu Die desfeld von 
der Wleſe des Klägers losgetrennte 
und mit. diefem Wege vereinigte 
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Terrain einen integrirenden Theif 
des Weges bilde und fchon frühen 
zu demſelben gehört habe; 


3) 06 der Bürgermeifter zu Diedess 
feld hiebei aus befonderem Auf 
trage der koͤnigl. Kreisregierung 
handelte, ober ob die angeordneten, 
und volljogenen Arbeiten die nach⸗ 
trägliche Genehmigung diefer Vers 
swaltungsftellen erhalten haben; 

fofort, dad vom koͤnigl. Friedensgerichte 
zu Edenfoben am 10. Februar 1851 
erlaffene Urtheil in fo weit aufzuheben, 
als dasſelbe fih für competent erflärt 
hat, fogleich und ohne Entfcheidung ber 
präjwdiciellen Frage durch die Admini— 
fteatiobehörde abzuwarten, über die vor: 
Itegende Beſitzklage zu erkennen; — 
demnach zu verordnen, daß, nachdem 
die Entſcheidung diefer Frage. durch 
die Adminiftratiobehörde erfolge fein 
wird, dieſelbe von den Parteien dem 
Pönigl. Friedensgerichte vorgelegt werde, 
damit folhe, nad) vorgängiger weiterer 
Verhandlung zwiſchen den Patteien, 
und unter Zugrundlage "Bill abmint⸗ 
ſtrativen Entſcheidung, bas weitere Recht⸗ 
liche in der Sache erkenne; — endlich 
den Kläger Franz Schwarzwaͤlder 
mit den am Schluſſe feiner Denkſchrift 
gefteliten Anträgen als unſtatthaft abs 
zuweiſen. 
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Dei der Hierauf (gepflögenen Berath⸗ 
"ang hat ſich Folgendes ergeben: 

1) In formelter Beziehung ift der 
Einwand, daß der von der konigl. 
Regierung der Pfal; angeregte Com⸗ 
petenz» Conflict nicht in ber durch 
Artikel 13, des Geſetzes vom 28. 
Mai 1850 vorgefchriebenen Weiſe 
eingeleitet und daher wirkungslos fei, 
als offenbar ungegruͤndet nicht zu 
beachten. 


Denn die von der genanten Kreisſtelle 
‚gemäß Artikel 5. dieſes Geſetzes erlaſſene 
motiwirte Entſchließung, zufolge welcher die 
Verhandlung und Entſcheidung ber vorwuͤr⸗ 
figen Sache für die Verwaltung in Anfpruch 


‚genommen wurde, ift wicht: nur dem Lönigl. - 


Friedensgerichte mit in dem folgenden Ar: 
tifel 6. vorgeſchenen Erfolge ber Einhalt: 
ung mit dem Verfahren in der Hauptſache 
hotifieirt, fondern auch gemäß Attikel 7, 
l. c. dem Kläger Franz Peter S ch warz⸗ 
waͤlder ſo wie der beklagten Gemeinde auf 
Auordnung des koͤnigl. Friedens gerichtes uns 
term 18. April 1851 laut vorliegender Em: 
pfangs beſcheinigungen zugeftelle worden. 


= Allerdings verfüge der Artikel 13. des 
angeführten Geſetzes allgemein, daß in ber 
falz jene die Zuftändigfeit betreffende Ers 
klaͤrung der Verwaltungsftelle dem Staats; 
anwalte zu übergeben und von diefem bei 
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Gericht der geeignete Antrag zu ftellen, fer- 
ner daß bie durch Artikel 7. vorgefchriebene 
Mittheilung ebenfalls durch den Staatsan⸗ 
walt zu bewirken fei. Allein das Gefeg hat 
hiebet mur diejenigen Gerichte iin Auge, bei 
welchen das Inſtitut dee Staats anwaltſchaft 

beſteht, was bei den koͤnigl. Ftiedensgerichten 
als ſolchen nicht der Fall iſt. Es blieb da— 
her, um der Vorſchrift des Geſetzes in der 
Wefenheit zu genögen, nichts übrig, als die 
Mitthetlung und Zuftellung nach den Ber 
ſtimmungen ber Attikel 5., 6. und 7., d. b. 
in der Weiſe, wie fie in Wirklichkeit erfolgt 
iſt, zu berhätigen. 

2) Anlangend den Grund der Sache, 
ſo iſt durch die Geſetze vom 16. bis 
24.Auguſt 1790. Titel IL. Are. 13. 
und vom 2. September 1795 (16. 
Fructidor III.) den Gerichten aus; 
drücflich unterfagt, in die Operationen 
ber Verwaltungkdehörden irgend wie 
ſtoͤrend einzugreifen und fich überhaupt 
mit Gegenftänden, welche ein allge: 
meineres Intereſſe berühren und nicht 
in den auf Schlichtung von Privat: 
techtöftreitigfeiten befchränften Kreis 
eivifrichterlicher Thätigkeit fallen, ans 
ordnend zu befaſſen. 

Das hier zur Anwendung kom— 
‚mende Gefeg vom 28. Februar bis 
10. März 1805 (9.19. Ventofe 
XII.), ſich anreihend an die Ber 
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ſtimmung bes Geſetzes vom 28. Sep⸗ 
tember bis 6. October 1794 im Titel 
1. Section IV. Artifel 2., überweist 
nun aber die Fürforge in Betreff der 
Bizinalftraßen der Adminiftration 
(zunächft dem Praͤfecten, nunmehr ber 
Fönigl. Kreisregierung), welche die al« 
ten Graͤnzen dieſer Straßen zu ermit- 
teln und zur Geltung zu bringen, 
fowie nach dem Befunde und nad) 
Maßgabe des Öffentlichen Beduͤrf⸗ 
nifjes und der Localitäten die Weg⸗ 
breite zu beftimmen hat. Die auf die 
Richtung, den Umfang und bie De; 
marcation der Vizinalſtraßen Bezug 
habenden Verfügungen find demnach), 
ale in die Berufsfphäre der Ver— 
waltung fallend, der Prüfung und 
Billigung oder Abänderung von Seite 
ber Gerichte entrückt, woraus indeffen 
nicht gefofgert werden kann, daß unter 
dem Titel der Wegrectification ober 
einer Grenzberichtigung die Admini⸗ 
fteatiobehörden einem Privaten fein 


Eigenthum ohne irgend eine daraus 


entſtehende Verbindlichkeit willfürlich 


entziehen dürften ;' vielmehr find es in 
folhen Fällen die Gerichte, welche 
das zu öffentlichem Zwecke verwen 
dete Privateigenthum anzuerkennen 
und auf Schadenserfaß zu fprechen 
haben, 
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In vorwärfiger Sache liegt nun, wie 
die gepflogenen Berhandlungen zweifellos 
entnehmen laſſen, bezüglihd bed von Dies 
desfeld nach Kirrweiler führenden Genteindes 
weges, deſſen Eigenfchaft ald Vicinalweg 
nicht nur in den bezüglichen Erlaſſen der 
fönigl. Regierung ber Pfalz hervorgehoben 
fondern auch von den Berheiligten mehrfach 
anerfannt ift, eine Breite und Örenze diefes 
Weges betreffende Berwaltungsmaßregel vor, 
indem dad Bürgermeifteramt der Gemeinde 
Diedesfeld ald Organ ber höheren Vers 
waltungsftelle und mit nachgefolgter Geneh⸗ 
migung berfelben eine von Franz; Peter 
Schwarzwälder II. in Diedesfeld 
als fein Eigenthum in Anſpruch genommene 
Grundfläche ald angeblichen Beftandrheil bes 
fraglichen Weges dieſem einverleibt hat. Diefe 
Maßregel ift daher, foweit fie die, gleich— 
viel auf welchem Motiv bauhende Beſtimm⸗ 
ung der dem Wege hier zufommenden Breite 
betrifft, dee Beurtgeilung der Gerichte ents 
zogen, und ed Fann eine Abänderung des 
dadurch herbeigeführten factifchen Zuftandes 


"weder auf den Grund einer poffefforifchen 


Klage noch in Folge eines petitorifhen An⸗ 
fpruches richteramelich beliebt und geboten 
werden. Dahingegen unterliegt es keinem 
Zweifel, daß Schwarzwälder, welder 
feines Eigenthumes entfegt worden zu. fein 
behauptet, alle mit Aufrechthaltung der ges 
troffenen abminiftrativen Anordnung irgend 
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verträglichen privatrechtlichen und prozeffuas 
liſchen Befugniſſe ausüben und namentlich 
nicht nur eime entfprechende Entſchaͤdigung 
für das ihm entzogeae Terrain überhaupt 
verlangen, fondern auch fein Recht auf An: 
erkennung des Eigenthums und eined die 
Vermuthung desfelben begründenden mit ben 
Erforderniffen des Artikels 23. C. de pr. 
verfehenen Befigungen ald Grundlage und 
Bedingung jenes Anfpruches geltend machen 
fann. 

Demzufolge kann das koͤnigl. Friedens⸗ 
gericht des Cantons Edenkoben unter feis 
ner Boransfegung als zuftändig erachtet wers 
den, dem von Schwarzwälder geftellten 
Antrage in fo weit zu entfprechen, als ders 
felbe darauf gerichter ift, ihn im behaup- 
teren Annalbefige des fraglichen Wiefenabs 
ſchnittes zu ſchuͤtzen, ber Gemeinde Dies 
besfeld weitere Störung zu verbies 
ten, und fie zu verurtheilen, den 
Zuftand vor ber angebliden Stör; 
ung wieder herzuftellen, und im 
Unterlafjungsfalle den Kläger zu er maͤch— 
tigen, ſolches auf Koften der Gemeinde 
bewerfftelligen zu dürfen. Die Ent 
ſcheidung auf die erhebene pofjefforifche Klage 


in die ſem ald dem gewöhnlichen Lmfange 


würde, falls fie zum Vortheile des Klägers 
ausfiele, eine zu auffallende Störung der 
Dperationen der Werwaltungsbehörden und 
einen zu großen und folgenreichen Uebergriff 
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in die denfelben zuftehenden Befugniffe ins _ 
voloiren, um fich nicht von der Unfatthaf: 
tigkeit berfelben nah, Maßgabe der oben 
eitirten gefeglichen Verbote überzeugt halten 
zu muͤſſen. 

Dagegen verftöße es in feiner Weiſe 
gegen das Princip der Gliederung der Staates 
gewalten, baß das koͤnigl. Friedensgericht dag 
in dem Kiagsantrage nothwendig enthaltene 
mindere Begehren, zu erkennen, daß dem 
Kläger ein den Vorfchriften des Artikels 23. 
C. de pr. entfprechender Befigftand — als 
die Örundlage weiterer procefjualifcher Bors 
theife und bezüglicher Gefammtentfchädigs 
ungss Anfprähe — zur Seite fiche, zum 
Gegenftande weiterer Verhandlung und Ent- 
ſcheidung mache. 

Diefe Beſchraͤnkung auf einen in der 
Zuftändigfeit des Gerichtes Tiegenden mins 
deren Theil des Klagsanfpruchs zeigt fich 
namentlich mit dem Ariom des franzöfifchen 
echtes, daß das Intereffe den Maß— 
ftab der klagbaren Verfolgung der Anfprüche 
bilde, im Einflange und auch der vorher: 
fchenden Jurisprudenz und Doctrin in Frank: 
reich entfprechend. 

Dem gemäß war die Zuftändigfeit des 
Fönigl. Friedensgerichte in Edenfoben 
nur in dem oben bemerften befchränften Um: 
fange ald begründet anzuerkennen. 

Alfo geurtheilt und verkündet in oͤffent⸗ 
licher Sigung bes öberften Gerichtöhofes am 
£ 61 
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fehs und zwanzigſten Juli achtzehnhundere 
zwei und fünfzig, wobei zugegen waren: 
Dr. Heing, II Oberappellationdges 
eichtäpräfident, Miniſterialrath von Fries 
berich, Oberappellationsgerichtsrath Rup⸗ 
penchal, Miniſterialrath von Sperl, 
Ober appellations gerichtsrath Dett en h o⸗ 
fer, Miniſterialrath Hänlein, DOberaps 
pellationsgerichtsrath Piris, der General; 
ftaatsprocurator Bettinger und Oberap⸗ 
pellationsgerichtöfeeretär Paulus. 


Unterfchrieben find: 
v. Heing, 
II. Praͤſident. 


Paulus, 
Serretär. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 5. Anguft I. Is. allergnaͤdigſt 
geruht, den bisherigen Minifterialrach im 
Staarsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern, Dr. Mar v. Schilder, 
zum Staatsrath im ordentlichen Dienfte zu 
eracnnen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben: Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
amter’m 26. Juli I. Js. den ordentlichen 
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Profeffor an ber Univerſitaͤt Giefen, Dr. 
Freiheren von Liebig vom 4. Detober 1.5. 
anfangend, zum ordentlichen Profeffor der 
Chemie an ber philofophifchen Fakultaͤt der 
Hochſchule München zu ernennen, und 

demſelben vom gleichen Tage anfanı 
gend, bie Stelle eines Conſervators des 
chemifchen Baboratoriums zu verleihen; 

ben auferordentlichen Profeffor an der 
Univerſitaͤt München, Dr. Ludwig Andreas 
Buchner, zum außerordentlichen Beifiger 
des Medizinal-Comite an bezeichneter Unis 
verfirdt, 

den Privardocenten und poliffinifchen 
Affiftenten Dr. Anton Winterich in pro 


viforifcher Eigenfchaft, vom 1. Auguſt Bd. 


Is. anfangend, zum außerordentlichen Pros 
feffor an der mebieinifchen Facultaͤt der Unis 
verfiede Erlangen, 

ben Lpeealprofeffor zu Regensburg, 
Priefter Dr. Anton Rietter vom 4. Sep- 
tember I. Is. anfangend, zum ordentlichen 
Profeffor der Moraftheologie an der theo⸗ 
logifhen Fakultät der k. Univerſitaͤt Müns 
chen zu ernermen; 

den Kreis⸗ und Stadtgerichts ſchreibert 
Mathias Koͤchlen in Memmingen in glei⸗ 
Her Eigenſchaft zum Kreis⸗ und Stadege⸗ 
richte Kempten, und 

den Kreis⸗ und Stadtgerichts ſchreiber 
Eugen Schuͤgens im Kempten in derſel ⸗ 
ben Eigenfchaft zum Kreis: und Stadige⸗ 
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richte Memmingen, ihrem alferunterchärig. 
fen Geſuche entſprechend, zu vetſetzen; endlich 
den temporär quiescirten Hauptjoll⸗ 
attıtsverwalter Georg Lodter von Markt⸗ 
breit auf den Grund der Beſtimmung in 
$. 22 hit. D. der IX. Verfaffungs Beilage 
nunmehr in den definitiven Ruheſtand tre⸗ 
gen zu laffen. 





Parteien: und Beneficien:Berleitungen ; 
Präfentations:Beftäfigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben die nachgenannten Fatholifchen Pfarreien 
und Benefitien allergnädigft zu übertragen 
geruht, und jwar: 

unter'm 16. Juli [. Is. bie Pfatvet 
Staͤtzling/ Landgerichts Friedberg, dein Pries 
fee Ultich Haberes, Pfarrer zu Iller⸗ 
zoll, Gerichts⸗ und Polizeibehörde Weiſſen⸗ 
horn; 

die Pfarrei Geiſenhauſen, Landgerichts 
Vilsbiburg, dem Prieſter Fran; Border 
manee, Pfarrer und Diſtrikts⸗Schulinſpec 
tor in Glonn Landgerichts‘ Ebersberg; 

bie. Pfirwei Lauterbach; ı Landgerichts‘ 
Donaumdrth, dem. Priefter Johann Eban⸗ 
gelift Zerle, Pfarrer zu Bliensbach, Lands 
gerichts Wertingen; 

bie Pfarrei Deifing, Landgerichts Ins 
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golſtadt, dem Prieſter Mathlas Enz I, Pfar⸗ 
ter zu Pülenhofen, Landgerichts Parsberg 

die Pfarrei Raitenbuch, Landgerichts 
Greding, dem Priefter Thomas S hoder, 
Fruͤhmeß · Cooperator-Beneficiat in Heide; 
Landgerichts Hilpoltſtein, und 

bie Pfarrei Jugenried, Landgerichts 
Kaufbeuern, dem Priefter Konrad Bern» 
hard, Pfarrer zu Leuterfchach, Eandgerichts 
Dberborf; | 

unterm 27. Juli 1. Is. die Pfarr⸗ 
Curatie Zeitigheim, Landgerichts Volkach⸗ 
dem Ptieſter Franz Michael Stegherr, 
Eofalcaplan zu Fabtik Schleichach, Land⸗ 
gerichts Eltmann, und 

das Kaplanei⸗Beneficium in Linden⸗ 
berg, Landgerichts Weiler, dem ſeitherigen 
Bitar deſſelben, Prieſter Mattin SH ufter. 


Seine Majeſtaͤt ver König har 
ben allergnädigft gerußt, amd zwar: 

unter'm 14. Juli 1. Is. Ben prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarrer zu: Schweine dorf, De⸗ 
canats Rothenburg, Johann Heinrich Gott ⸗ 
lieb Walther von dem Antritte der ihm 
verliehenen combinirten proteſtantiſchen Pfar⸗ 
rei Buch am Wald und Frommetsfelden, 
Decauats Leitershauſen, gu entbinden, und 
demſelben die erledigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Ammelbruch, Dekanats Waſſer— 
truͤdingen, 
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unterm 16. Juli I. 6. bie erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Oberotterbach, 
Dekanats Bergjabern, dem bisherigen I, 
"Pfarrer zu Bergzabern, Johann Adam Aus 
guft Fröhlich zu verleihen. 


Landwehr des Königreichs, 





Seine Majeftdt der König has 
ben unter'm 26. Zuli d. Is. Sic aller- 
guädift betvogen gefunden, ben Major und 
Commandanten des Landwehr » Bataillons 
Ansbach, Friedtrich Kleinod, feinem 
Anfuchen entfprechend, von feiner Landwehr 
ftelle zu entheben,; dem Major und Eoms 
mandanten des Landwehr-Bataillond Gei- 
fenfeld und Wollnzah, Eduard von Mayr, 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem afti- 
ven Landwehrbienfte zu gewähren; bem 
Landwehr Bataillon der Stade Landshut 
einen Major beizugeben und hiezu den der 
maligen Schügenhauptmann, Franz Zaver 
vor Gaͤß ler, zu ernennen. 





Drdeng-Berleihung. 


6. SetneMajeftdt ber König dw 
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ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 3. Auguft 1.98. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Fatholifchen Priefter Ste 
phan Goͤttz, Ereonventualen des Benedie⸗ 
tiners Klofterd in Ensdorf, und vormaligen 
Verwefer bed Huͤttenamtes Leidersborf, in 
hulvollſter Würdiguug der vielfachen von 
demfelben während einer langen Reihe von 
Jahren dem Staate und der Kirche gelei- 
fteten fehr erfprießlichen Dienfte das gol: 
bene Ehrenzeichen ber Verdienſt-Ordens ber 
bayerifhen Krone verliehen. 


Zitel = Verleihung, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben duch allechöchfte Entfchliegung vom 17. 
Juli l. 38. 


dem buͤrgerlichen Maler Johann Baptiſt 


Knupfer (als Zimmermaler) dahier; 
dem buͤrgerlichen Kupferſchmidmeiſter Chri⸗ 
ſtian Jank dahier; 
dem bürgerlichen Hufſchmidmeiſter Franz 
Xaver Schmib bahier; 
dem bürgerlihen Sattlermeifter Michael 
Staubwaffer dahier 
ben Hoftitel allergnädigft zu verleihen 


geruht. 





Regierung: Blatt 


Koͤnigreich 





München, Mittwoch den 18. Auguſt 1852. 


Inhalt: . 

Königlich Allerhöchfte Verorduung, das Goffervalorium für Muftf in Münden betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfars 
delen⸗ und Beneficens-Berleihungen ; Präjentations-Beftätigungen. — Landwehr des Königreichs. — Kreisfchos 
larchat der Oberpfalz und von Regensburg. — Ordens Verleifungem — Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung 

zur Annahme frember Decorationen. — Großjährigkeits-Erflärungen. — Königlich) Mlerhöchfte Genehmigung zu 

einer Namensveränderung, — Gewerbeprivilegien s Berleihungen, — Gemwerbsprivilegien » Berlängerungen. — 


Berichtigung. 





Königlich Allerhöchite Verordnung, : Abänderung des $. 5 der Verordnung vom 
Bad: Eonfervatorium für Muflt in Münden betr, 14 Detober 1846 (Regierungsblatt, Seite 
" er 7241 u. ff.), die Errichtung eines Conſezva⸗ 
Magimilian IL toriums für Muſik in Münden betreffend, 


won Gottes. Gnaden König von Bay zu verfügen, daß in dem genannten Eonfer« 


0 Biekagnaf bei Mein, 4.0 uw — 
Herzog von Bayern, Franken und in. patotium das Schuljahr mit dem 15. Sep- 


Schwahen ic. ıc. tember zu beginnen und mit dem 15. Juli 
Wir finden Uns bewogen, unter bes nächftfolgenden Jahres zu fchliegen habe, 
62 


d 
X 
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Diefe Unfere Berfügimmg tritt mit 
dem Schuljahre 19924, im Wirkſamkeit 
Hohenſchwangau, den 15. Augufi 1882. 
Marx. 
v. Zwehl. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl 
der General-Secretär, 
Miniſterialrath Hänleim 





Dienſtes Rachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 26. Juli I. Is. dem temporär quies⸗ 
eirten Appellationsgerichtd: Sekretaͤr Joſeph 
Liftle von Paffau, zur Zeit in Landshut, 
nach F. 22 lie: Di ber Beilage EX. zur 
Verfaſſungs ⸗ Urkunde nunmehr den befütiti« 
ven Ruheftand zu gewähren; 

unter'm 3. Auguft I. 38. den Direcs 
tor bed Kreids und Stadtgerichts Schwein, 
fürs, Joſeph Hallen, nad $: 22 lit: D.;ber 
Veilage IX: zue BerfaffungsUiehmde auf 
bie Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 
zu. verſetzen, fofort zum Direetor des Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Schweinfurt deu Kart 
bed Kreis⸗ und Stadtgerichts Nürnberg, Jo⸗ 
hann Michael Freiherrn von’ Wel fer, zum 
Mache des Kreis⸗ und Stadtgerichts Michi, 
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berg den Kreis: und Stadtgerichtsrath Georg 
Gerfingr in Anberg, Rathe am 
Kreis: und Stadtgerichte Amberg den Kreis⸗ 
und Stadtgerichts-Affeffor Bernhard N os 
benleitner zu Augsburg, und zum Aſſeſ⸗ 
for am Kreiss und Stadtgerichte Augsburg 
ben dortigen Prosofglliften und Raths⸗Ae⸗ 
ceffiften Joſehh Meft, — dann den Kreis⸗ 
und Stabtgerichts » Protofolliften Benediet 
Pflüger zu Würzburg zum Seeretaͤr am 
Uppelintionägerichte von Niederbaerh und 
den Kreid- und Stadtgerichts-Protofolliften 
Joh. Eonrad Lorenz; Gechter zu Aſchaf⸗ 
fenburg zum Protofolliften am Kreis und 
Stadrgerichte Würzburg zu befördern, endlich 
zum Protofolliften am Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichte Aſchaffenburg den Appellations⸗ 
gerichtö-Acceffiften Friedrich Schwaab zu 
Miltenberg in proviforifher Eigenfchaft zu 
erneunen, ferner 

die bei dem Staatsminiſterium des 
Handels und: der Öffentlichen Arbeiten ers 
ledigte ftatusmäßige Stelle des zweiten 
Rechnungs⸗Commiſſars und Erarsbuchhalters _ 
dem bieherigen " Vuchholuut und Reviſor 
bei der Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion, Friedrich 
Arnold, auf ſein allerunterthaͤnigſtes An⸗ 
ſuchen zu verltlihen, mb 

am deſſen Stelle zum Buchhalter uud 
Reviſor bei bee Eiſtubahnbau⸗Commiſſion 
den · Nechnungsreviſot Bet - der’ Regterung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
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Anton Haſenb erger, in prodiſoriſcher die erlebigte Nocͤroſtelle in Tantererfen 
Eigenſchaft zu ernennen; dem geprüften ¶ Mechtsenndibaten Doſeph 


unnter'm A. Auguſt J. Js. den Expedi⸗ 
tor am Kreis⸗ und Stadtgerichte Augsburg, 
Zoſeph Boock, auf den Grund des 6. 22 
hit. O. der IX. Beilage zur Verſaſſungs⸗ 
Urkunde, feiner allerunterthänigften Bitte 
entſprechend, für immer in den Ruheſtand 
zu verfegen, und die hiedurch erledigte Er- 
peditorsſtelle dem biſsherigen quieteirten Kreis: 
und Stadtgerichts Expeditor Heintich Herr: 
gott in Wuͤrzburg zu verleihen; 
unter'm 5. ven 1. 38. dem gehei⸗ 
men Legationsrath Wilhelm Dönni- 
ges die Stelle eined Minifterialrathes Im 
Staatsminifterium des koͤniglichen Hauſes 
und des Aeußeru jn Verleihen; 
von bis herigen erſten geiſtlichen Rath 
ir dein proteſtantiſchen Conſtſtorlum Zu 
"Sehe, Dr. Johanan Eheiftan Cart Lud⸗ 
| wi Säweletn, zu quiesciten; 
"Aufdas erfedfgeeCaneonephrfiene Whrms 
weiter, feinem Anfithen gemäß, den derma⸗ 
nen Tantonsarjt, Dr. Catl Shlei p von 


Wolfſtein, hiernach auf das Cantonsphnfifat . 


Wolfſtein den’ dermaligen Cantonsarzt zu 
Mockenhauſen, Dr. Daniel George, zu 
verſetzen, und die hiedurth ſich erdffnende 


Stielle enes Cantonsatjtes in Rockenhauſen 


dem dorngen prifktifchen Arzte, Dr. Juillius 
Fleiſchmann, in provdiſotiſcher Eigenſchaft 
"zu verleihen, dann 


Forthub er in Fraukenthal zu überttagin, 
und 

reiten. 6. Auguſt 1. Is. den I.Con⸗ 
ſervator der mineralogiſchen Sammlung, 
Oberbergrath Dr. von Fuchs, feinem Ans 
ſuchen entſprechend, in (ben wohlsenbieusen 
Naheſtand hiemit zu verſetzen, und demſel⸗ 
ben in wohlgefaͤlliger Anerkennung ſeiner 
vieljähttgen, mit Treue und Giſfer geleiſte⸗ 
ten ausgezeichneten Mienſte den Titel md 
Rang eines geheimen Rarhes tar / und lem: 
peffrei spa verleihen, daun 

dem Profeffor der Mhiloſophie an dcm 


VDyeeum zu Dillingen, Dr. Maztin Dei 


Pöngier, auf dem Grunde nachgeweeſerer 
temporaͤrer Funettonsmſaͤhigkeit, unter An⸗ 
wendung bed $. 22 lit. D. ber IX. Ber 


: faflunge-Weikage, ‚bie nachgeſuchte Ruhayers 


fegung auf ‚ein „Jahr zu bewilligen; 

unter'm 7. Auguſt I. 8. dem zwifchen 
ben derzeitigen Actuaren der Landgerichte 
Deggeidorf und ’Regenflauf beabſchtigten 
Dierfteseanfch zu gerrähnrigen, amd’ bemmaih, 
dern geſtellten Anſuchen gemäß, den Actuar 
Anton Eder an das kandgericht Rogen⸗ 
ſtauf, und den Actuar "Anton Parſſt Ian 
das Barrdgericht Deggendotf zu / verfeen; 

‚unter'm 8. Auguſt“l. Is. den Bands 
gerichtsarzt Dr. Joſeph ’Dieg yu Cams 
bach auf Grund des $. 22 lit. B. und O. 
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der IX. Verfaffungss Beilage mit Belaſ— 
fung feines Gefammtgeldgehaltes, dann bed 
Titels und Funetionszeichene und nnter 
wohlgefaͤlliger Anerfennung feiner langjaͤh⸗ 
rigen treuen Dienfte in den. Rubeftand tres 
ten zu laſſen; 

unter'm 9. Auguft I. Is. auf das er 


ledigte Phnfifat in. Marktſteft den bisheri⸗ 


‚gen Randgerichtsarzt von Hilders, Dr. Carl 
Guͤthe, feiner Bitte gemäß zu verfeßen, 
uub das hieburch fich eröffnende Landgerichts: 
phyſikat in Hilders dem vormaligen Herr 
ſchaftscommiſſariats⸗Arzte, Dr. Joh. Ferd. 
Rheiniſch zu Tann, zu verleihen, dann 

den Poſtofficialen Anton Gerſtl zu 
Regensburg auf den Grund bes $. 22 lit. 
D. der IX. Verfaffungsbeilage in den befis 
nitiven Ruheſtand zu verfegen. 


Pfarreien · und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentations- Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König ha— 
. ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 2, Auguft I. Js. allergnädigft bewos 
‚gen gefunden, bad Fruͤhmeß⸗Beneficium zu 
» Pfaffenhofen, Gerichts und Polizeibehörde 
Weißenhorn, dem Priefter Joſ. Riederle, 
Beneficiumẽ⸗Viear zu engen, Landgerichts 
Buchloe, zu übertragen. 
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Seine Majeftät ber König has 
ben unter'm 3. Auguſtel. 38. zu genehmis 
gen geruht, daß ber Pfarrer zu Auerbach, 
Landgerichts Hengersberg, Priefter Wolf⸗ 
gang Neumaier, die Pfarrei Auerba res 
fignire. . 


Seine Majeftdr der König has 
ben unter'm 6. Auguft I. Is. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, baß die Pfarrei Eg« 
golsheim, Landgerichts Vorchheim, von dem 
Erzbifchofe von Bamberg dem Priefter 
Michael Hepp, Pfarrer und Dechant zu 
Priefendorf, Landgerichts Bamberg II., vers 
fliehen werbe. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfehliegung 
vom 2. Auguft I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
‚gen gefunden, bie erledigte proteſtgntiſche 
II. Pfarrſtelle zu Zirndorf, Defanats Zirn⸗ 
dorf, dem bisherigen Pfarrer zu Laubens 
dorf, Dekanats Erlbach, Chriſtian Fried» 
rich Wilhelm Gebhardt, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 6. Auguft I. 38. allergnäbdigft bewogen 
gefunden, aus den von ben Vertretern ber prote⸗ 
ftaneifchen Kirchengemeinde Lindau, Defanats 
Kempten, für die proteftantifche LI. Pfarrftelle 
daſelbſt in Vorſchlag gebrachten drei Geifts 
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lichen, dem bisherigen proteſtantiſchen Pfarr⸗ 
adjunkt, Subrector und Studienlehrer, Gu⸗ 
ſtav Adolf Oetttinger in Lindau bie lau⸗ 
deshertliche Beftätigung zu ertheilen. 


Landwehr des Kdoͤnigreichs. 


Seine Majeftät der König ha 

"ben unterm 8. Aurguft: 1. Is. - befchloffen, 
‘den dermaligen Pandrichter zu Mallegödorf, 
Georg’ ®elzery feinem Anſuchen entfpte- 
‚hend, von der Stelle. eined Landwehr-Dis 
ſtrikts · Inſpeetors und eines Commandanten 

des Landwehr⸗Bataillons Viechtach, unter 

wohlgefaͤlliger Anerkennung ſeiner mehr als 

17jährigen erſprießlichen Thaͤtigkeit im Lands 

wehrdienfte, zu entheben, fofort den Land» 

‚zichter und Commandanten des Landwehr⸗ 
Bataillons Koͤtzting, Earl von Maur, zum 


Inſpeetor des, II. Landweht ⸗Diſtrikts von 


Nie derbahern mit dem Range und ‚der Uni⸗ 
form eines ker⸗⸗ ———— 
ferner 
don Eandgerichtd- Aſſe ſor Earl Stad 
ler zu Viechtach, zum Major. und. Com- 
mandanten ded Landwehr: Baraillond Wicchs 
tach zu ernennen, und 
unter'm 9. Auguft 1. Is. den dermas 
ligen Regierungs:Affeffor Carl Defch zu 
Regensburg, feinem Anfuchen entfprechend, 
von der bisher bekleideten Stelle eines Mas 
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jord und Commandanten bed Landwehr 


Bataillons Dfterhofen zu entheben. 


Kreisſcholarchat der Oberpfalz und von 
Regensburg. | 





Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom 6, Auguft I. 38. allergnävigft bewo⸗ 
gen- gefunden, die durch den Tod des Dom» 
capitulard Weigl erledigte Stelle eines 
Kreisfcholarchen der Oberpfalz und von Res 
gensburg dem dortigen Stadtpfarrer zu St. 
Ruppert, Priefter Jofeph Hermann Wein, 
ju.übertragen. 


m.t his 





Ordens elehunen 
Seine Majeſtaͤt der. Koͤnig ha- 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
om 9. Juni I: Ye: allergnaͤdigſt bewogen 


gefunden, dem Optiker Georg Oberhaͤuſer 
in Paris das Ritterkreuz des &. Berdienft- 


ordens vom heiligen. Michael zu verleihen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 15. Juni I. 38. allergnädigft bewogen 


gefunden, nachftehende ee ie 
vorzunehmen: 
an den k. k. öfterreichifchen Minifter der 
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Finanen und des Bande ld der dſ⸗ 
fentliche nArbeiten, Ritter von Blum⸗ 
gartner, das Großkreuz des Verdienſt ⸗ 
ordens vom heiligen ‚Michael; 

an ben Hof: und Miniſterialrath im k. f. 
öfterreichifchen Miniſterium des Aeußern, 
Lihmann Ritter von Palmrode, 
das Tomnienthurkreuz, und 

an den Miniſterial⸗Secretaͤr im k. k. fe a 
reichifchen Handelsminiſterlum, Par; 
mentier, das Ritterfreiiz deſſelben 
Ordens, ferner 

an den Miniſterialrach im k. k. bſterrei⸗ 
chiſchen Handelsminiſterillin, sch Holk, 
das Commenthutkreu Mb 

an den Sectionsrath im £.’f. dſtetreichi⸗ 
fchen Finanzminiftertum, Petter, das 
Ritterkreuʒ des Verdienſtordens ber 
bayeriſchen Krone. 


‚Seine Mafepir Her Rbwig ha⸗ 
ben billergnadigſt geruht, Manterın DE.) Mai 
18. dern Prieſter Joſeph Sch war yfier- 
bier, viſchofnichen getſtlichen "Mach, Meran 
und Wander zu Dineahofen, An > hehe 
auf Fette waͤhrend Kine Beietamms von 50 
Fahrten ununterbrochen treu and elfrig ger 
lelſteten Dienſte das Eprerittan;, und 


unterm 30. Juli I.. 58. dem Harts 
fhier Raver Schweinberger, in Kütf- 


Feldzuͤgen fünfjigjährigen ehrenvoll gefeifte- 





ifo 


ten Dienſte die Ehrenmunge des deyrthſchen 
han gerri jur verleihen 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Berne Maj eſt a4 der Koͤnig ha⸗ 
ben allergnaͤdigſt zn tgeuchmigen geruht, daß 
darf. Reglerungs Praͤſtent der Pfalz, von 
Hohe, das ihm von dem / Mringen ⸗ Mraſi· 
denten ber. franzoͤſiſchen Republik verliehene 
Connnandeurkreuz des Ordens der framͤſi · 
ſchen — — md. — 
duͤrfe. * 

2 SER Fe * —— pas 
en! viert. Auguſtel. Is. Daniels 
umnerer, Genrtaltieutenanta Ja Suite, lies 


ein RR che de Ta Puserie vie 
agerhaddigſie "ehr gi eiche uen gontht, 
ie don dem ee der franoſtſchen 


Repubtr ihm verltehenen ¶ Inſignien eines 
Großofftziers ber franzoͤſiſchen Ehrenlegion, 
ap ren. nos m7 


unter'm 5. Auguft 1.38. dem k. Re⸗ 
gierungss und Krelsbaurath Denis, Dis 
rector ber pfäfzifchen Lüdwigsbahn, das ihm 
‚von dem Präfidenten der franzoͤſiſchen Res 


Ä publik verliehene Ritterkreuz der “frangsht- 
fiht auf feine mit Einrechnung von fünf 


ſchen Ehrenlegion annehmen und tragen m 
dürfen, 


99h 
——— 


— malcaa der König. Bas: 
Syn 6 ante 26. Yyıli, I, JA, aller 
gwaͤdigſt bewogen gefunden, den Buchhaͤndz 
lersſohnm Cacl Wilhelw hohe Soeu⸗t 
oo Mönchen und 

177772067 Aguß £ Ip-die, Waffurger 
Sordeantia Merlar, Metzgers frau um El⸗ 
lingen, für großjaͤtnis zu eeflaͤren. 


Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zu 
einer Namensveränberung, ., - 


— 





ne Bajeflde der König Bas 

yptpm, 30. Suli, 1.58. allergnaͤdigſt 
zu geftatten geruht bag tan Ahofer von 
Hengersberg, der Rechte Dritter unbefchabet, 
den. Familiennamen „Sieber“ annehme 
und fortan führe. 


Gewerböprivilegien-Berleihungen. 





Seine Majeftät der König has 

ben den Machgenannten Gemwerböprivilegien 
allergnädigft zu ertheilen geruht, und zwar: 
unterm 13. März I. 96. dem Ma- 
thematiker und Phyſiker Dr. Earl Friedrich 
Schüler von Mürnberg, auf Ausführung 


feiner Erfindung, beftehend in einem neuen 


— —— 


0. . 
mathemahißen Inſtrument, yon ihm „Bin, 


kelmgſſet genannt, Mn den. Zeitraum. von 


einen, Jahre; 


unter'm 29. Yuni‘ 1. Js. beim Ehe 
nernieiſter Georg Leber von Fürch, auf Aus⸗ 
Seh feinet Erſndung, beſtehend ini Aufer⸗ 
tigung von Säfteinerarbeiten mit einer Be⸗ 
eleibung von Steinmaſſe in vetſchledenen 
Farben ind’ mit Vergotdung für ben Zeit · 


’-saunı von ſechs Jahren, und 


unter'm 5. Juli 1. Is. dem Baͤcker 
und ;Mehanikus Year Louis Rolland, 


von Paris, auf Einführung feiner Erfind⸗ 
"uni: beſtehend "ar einem eigenchuͤmlich con 


ſteuitten Apparat· yun--Züberoiindg und zum 


Backen von Brod Wikis, Paſteten und 


anderer Nahrungsmittel, fuͤr den Zeitraum 
von zwei Jahren, dann 


dem Steindruckergehilfen Joh. Kreits 
fein von Nuͤrnberg, auf Ausführung fei- 
ner Erfindung, beftehend in einer eigenthüms 
lich conſtruirten lithographiſchen Schnell« 
preſſe, fuͤr den Zeitraum von drei Jahren. 





Gewerbsprivilegien⸗Verlaͤngerungen. 





Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unter'm 2. April I. Ye. das dem Ju⸗ 
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mwelier und Goldarbeiter Jakob Ullmann unter’m 14. ati 1850 das dein Kauf⸗ 

von Kliegshaber, dermalen in Muͤnchen, mann J. 2. Muͤhling zu Nuͤrnberg ver- 

unter'm 16. März 1843 verliehene, unterin liehene, ‚in der Zwiſchenzeit durch Kauf an 

2. Mär; 1848 und 5. Juli 1850 verläns ben’ Fabtitanten Georg: Earl "Schwarz 

gerte Gewerbsprivilegium auf Anwendung zu Nuͤrnberg eigenthuͤmlich uͤbergegangene 
des von ihm erſundenen eigenthuͤmlichen Gewerbsprivilegium aufein eigenthuͤmliches 
Verfahrens bei der Fabrifarign- von obs , Verfahren zur Verbeſſerung des deutſchen 
und Silberbouillons für den, Zeitraum von, Tabackes "für den Zeittanm von weiteren 

weitern zwei Jahren, vom 26. ‚Mir 1852- zioet Jahren/ vom 34. Jult 1852 un 

anfangend, und, . en, gend, w verlängern geruht. m. 


.F 1a ig! 


« ... Fer i T 7 \ 
jr 1’ h . J ut 
3 5 fiie ‚Li ı'% ‘ ‚tler im 


Beridtigung " 
gIn— der am Schluſſe des Regierungsblattes Stüg 37 Gegefügten Derdsigun 


iſt Zeile 6 dahin abzuändern, daß ed heiße; 
bann eben bepeikt Zeile 16 ftatt Euduummer 50 ‚087, num ‚En b num mer 59,087,“ 


Regierungs-Blatt 
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Bekanntmachung, bie — ation, * die noch beſtehenden k. Berichtes und Pollzelbehörden in bem Regierungss 
bezirfe von Schwaben und euburg betr. — Befanntmachung, die Umbilbung des, Lundgerichtes Thurnau betr. — 
Belanntmahung, den VBermögensftand des MilitärsWirtwens und Walfens dann bes Invalivens und milden Etifs _ 
—— pro 384%/,, betr. — Dienfles: Nachrichten. — Landwehr des Königreichs, — Königlig Allerhöchſte 
Beſtaͤti — ver Recierds und Senatorenwahl an der k. Univerfität Münden, dann ber Prorectorswahl an der k. 


Univerfität Erlangen. — Grhebung in den Arelss und Mitterfland des Königreiches. — Königlich — Ge⸗ 


—⸗ aus — fremder —— — = Beeiäptigung- 





Bekanntmachung, 


die Amtsorganiſation, hier die noch beſtehenden 
k. Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrden in dem Regier⸗ Harburg aufgelöf und bie m. 


ungsbegirfe von Schwaben und Neuburg beir. theile derfelben, nemlih 
— — 4) die Gemeinden: 


I. die k. Gerichts⸗ und Polizeibehörbe 


Staatsminiſterium der Juſtiz und des Allerheim, Baͤhl, Groß⸗ — Kiew 
| Innern. * ſorheim, Heroldingen, Hoͤppingen, 

Seine Majeftät der König ha Rudelsſtetten, Schrattenhofen, Woͤr⸗ 

ben allergnaͤdigſt zu verfuͤgen geruht, daß nizoſtheim, Deggingen, Merzingen 
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ao⸗ 


und Ziswingen witgdem 2 Sands e⸗ 
richte Roͤrdlingen ; = 

b) die Gemeinden: = w 
Brunnfee, Ebermergen und Harz 
burg mit dem k. Landgerichte Dos 
nauwoͤrth; 


c) die Gemeinden: 


Mauren, Rohrbach und Schafhaus 
fen mit dem k. Landgerichte Biffins 
gen, bezüglih der gefammten Ges 
richtäbarfeit und Polizeiverwaltung 
vereinigt werden; 


II. die f. Gerichts und Polizeibehörbe 


III. 


IV. 


hoͤtigen Gemeinde Belzheim zu einem 


Biſſingen in ein Landgericht II. Claſſe 
umgemwandelt, und demſelben weiter bes 
züglih der gefammten Gerichtsbarkeit 
und Polizei s Verwaltung zugetheilt 
werden :' 

a) von dem k. Landgerichte Nördlingen 
tie Gemeinden Aufhauſen und Zolr 
fingen; 

b) son dent k. Bandgerichte Wallerſtein 

die Gemeinde Forheim; 

die P. Gerichts, und Polizeibehörde 
Babenhaufen ohne Veränderung ihres 
bishrrigen Gerihegjprengels „in ein 

Landgericht II, Claſſe umgewandelt; 

die Pf. Gerichts: und. Poligeibehörbe 
Dettingen unter Zatheilung der bisher 
zu dem k. Landgerichte Roͤrdlingen ger 


— en ertlärt werde; 


sam 
> 
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v. Zwehl. 
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V. bie bisher zu dem k. Landgerichte Noͤrd⸗ 
|Hfigen gehötige Genwinde Pfäflingen 


den F. aug Wallerſtein; 


VI. die bisher zu dem k. Landgerichte Wal⸗ 


ferftein gehörigen Gemeinden Huͤrnheim 
und Chrifigarten dem k. Landgerichte 
Mörblingenrhinfihtlich der gefammten 
Gerichtsbarkeit und Polizeiverwaltung 
‚einverleibt werden... 


München, den 10. Auguſt 1852 


Auf Seiner Majeflät des Königs 


Allerhöchſten Befehl: 


Sche.v. Pelkhoven. 


Durch den Minifter 
der Generals&erretär, 
An defien Statt 
der Minifterialrath Graf v. Hunde. 


Belanntmachung, 


die Umbildung des Landgerichtes Thurnau betr. 


Staatsminiſterium · der Juſtiz und des 


Innern. 
Seine Majeſtaͤt der König har 


ben — zu genehmigen — daß 


ki ’ 19 LFI: 


3 alar: N et” N 


— 


5* 
5 "die bieher zu, dem Landgerichte u, 
nau gehörigen Gemeinden: 
Krögelftdin, Treunig und Wiefents 


feld mit Loch dem F. Landgerichte 


—** Woͤlkendorf mit Pfaffen⸗ 
dorf aber dem k.Landgerichte Scheßlitz, 

b>- die biaher zu. dem .E. Landgerichte 
Weismain gehörige Ddefchaft Bus 
ckendotf dem f. Landgerichte Holl⸗ 
feld dezhiglich der geſammten Ge— 
Anti und da 
einverleiht werden, 


c) daß ferner dem F aibyeeiie Thurs 
nau unter Erhebung beſſelben zu ei⸗ 
"nem Landgerichte II. Elaffe mit der 
gefammten zes und Po» 


fijet Berwaltung zugethellt werben: 


aa) von dem k. Landgerilhte Hollfeld 

die Gemeinden Caſendorf, Schi⸗ 

radorf, BEE Tannfeld und 

Alladorf; 

bb) von dem k. — — 

| die Gemeinden Mudenreuch und 
Meuftädtlein; 

cc) von dem F. eandgerichte Culm⸗ 

bach die Gemeinden: Katſchen⸗ 

reuth, Hutſchdorf, Langenſtadt, 

Willmersteuth und die Ortſchaft 
MNeuenreuth; 

endlich, daß dem k. Landgerichte Thurnau 

die bisher dem k. Landgerichte Hollfeld in 

den Gemeinden Agendorf, Mendorf und 


\ MDR 


Reuth zugeſtandene Gerichtsbarkeit uͤbertra⸗ 
gen werde. DRS 
I München, den 22. Auguſt 1852.” 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 

v. Zwehl. Schr. v. Pelfhoven. 
Durd den. Minifter 
der General « «Sectetär, 

An deſſen Statt 
der Minitterialrath Graf v. Hundt. 


Bekanntmachung, 
den Bermögensftand des Militär-Wittwen- und 
Waiſen⸗ dann des Invaliden- und milden Stif⸗ 

tungsfends pro 1849,,., beir. 








Kriegdminiflerium. 
Seine Majeftät der König har, 
ben, nachdem im verſammelten Staststärhe! 


über den Vermögensftand des Militaͤt Witt 


wens und Waiſen⸗ dann des Invaliden- und 
milden Stiftungsfonds pro 18%, Bars, 
trag erflattet wurde, vermdge allerhoͤchſter 
Entſchließung dd. Hohenfhwangau den 13. 
dieß die Ermächtigung allergnädigft zu er⸗ 
theilen geruht, daß das Mefultat des ber 
fraglichen Vermoͤgensſtandes duch das Her 
gierungsblart zur Öffentlichen — ges, 
bracht werbe. J 
Muͤnchen, den 19. Auguſt 1882. 
Auf Seiner Majeſtät des 354 
Allerhoöchſten Befehl. 
v. Luͤder. a 


Durch den- Minifter. 
ber General ⸗Secretaͤr,/ 
v. Gönner. 
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I. fiber den Vermoͤgensſtand nachſtehender 
im- Jahre 1809; 








Militär- 
Wittwen⸗ 









Invaliden⸗ 
Bortrag. 





und 





Am Ende des EtatoJahres 1843 

beſtand das Bermögen nach 

Reglerungsblatte Nro. 43, Seite 
1081—1054 von 1851. , 


H Le; u die wirflichen Einnah⸗ 
men 1843 mit Zurechnung der ber 
flehenden, und Abzug der Ende 
1843 beftandenen Altiven 


Eumma 







| ' 
13,451,372 38. 7]1,680,008 39) 6 


! } 
| ! 


| 
| a352,18321 5 —— 4 
3,783,55 — 4]1,759,443 6 2 


Hiev on die wirflichen Aus: 
gaben mit Beinahme der beftehen- 
den und Abzug ber Ende 184% ber] 
ſtandenen Baflven . » - - ) 
Berbleibt fohinEnde 1833 reines 
BEBDEER:: = 0 1 u. 
DiejesBermögen beiteht. in: 
1) baarem Gelde nach Abzug von 
3373 fl. 384 fr. Plus» Pafliven 







| 
292,792 7) 6| 75,379 23] 4 
Be Ä 
— 5|1,684,063,43| 1 


u 






























beim’ Wirtwenfonde 39,781j42, 2 3,778/41| 1 
2) f. b. Staatöpapieren .  12,668,930— — 1,515,400 — | — 
3) k. k. öfterr. Staatöpapieren 141,000 —| — 1 
4) Emwiggedem . . : . | 325,737] 89.000 —— 
5) Hopothefen . 315,315I— a] 75.885 2— 











Summa wie obm _13,490,763 42] 6|1,684,063|43| 1] 


Militär » Fonds 







942: 
Au &% 












Summa 
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II. über die Anzahl der Individuen, a im Gtat3- Jahre 1843 Benfionen und Unters 
ielten. 
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Dem Invalidenfonde wurde von einer ungenannt fein wollenden Mutter wegen 
Beförderung ihres Sehnes 1 bayeriſcher Ducate (5 fl. 36 fr.) vermacht. 
A Dann bem milden Stiftungsfonde 300. fl von dem verlehten penfionirten Ads 
minifteationsrach Sebaſtian Becker. 


Der Wittwenfond hatte ſich keiner — zu erfreuen. 
— Münden, am 7. Juli 1852. 


Die Königliche Militärfonde Commiſſion. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 8. Auguft 1. 38. den Kanzliften ber 
General:Bergwerfd» und Salinen⸗Admini⸗ 
ftration, Anton Mariophilus Moͤſl, auf 
den Grund des $. 22 lit. ©. ber IX. Vers 
faffungs: Beilage unter allergnäbigfter An- 
erfennung ber Sangjährigen Dienftleiftung, 
dem geftellten Anſuchen entfprechend, für 
“immer in ben Ruheftand zu verfeßen, und 
zu beftimmen, daß die fich hiedurch erledis 
gende Stelle nicht mehr befeßt werde; 
unter'm 13. Auguft l. Is. ben zum 
Kreis- und Stadtgerichtsrathe in Amberg 
ernannten Wilhelm Freiheren von Schleich, 
feiner afferunterthänigften Bitte enifprechend, 
von dem Antritte dieſer Stelle zu entheben 
und ihn als Affefjor bei dem Kreis- und 
Stadtgerichte Regensburg zu belaffen, for 
fort zu der hiedurch bei dem Kreis: und 
Stadrgerihte Amberg in Erledigung ge- 
Fommenen Rathöftelle den Kreis; und Stadt 
gerichts. Affeffor Johann Wolfgang RAs 
zu Regensburg zu befördern, dann den Rath 


des Kreis, und Stadtgerichtd Regensburg, - 


Eonftantin Sigmund Nil, bei feinem vor: 
gerücten Alter, nach feiner allerunterthänigs 
ften Bitte und mit Anwendung des $. 19 
ber Beilage IX. zur Verfaſſungs ‚Urkunde, 
in den definitiven Ruheftand zu verfegen; 


16 
unserm 14. Auguft 1. J. die in Er» 


iedigung gekommene Bezirksrichterftelle in: 


Zweibrüden dem Gtaateprofurator » Gnbz - 
ftituten Ludwig Alois Molitor bafeldft 
zu verleihen und den Bezirfögerichtd- Affeffor 
Earl Ziegelwalner in Zweibräden als 
außerftatusmäßigen Affeffor an das ber 
ziefögericht Frankenthal zu verfegen, dann 

auf die bei dem Appellationsgerichte 
ber Oberpfalz und von Regensburg erledigte 
Kanzliftenftelle den Kreid- und Stadtge⸗ 
richtefchreiber Johann Albrecht Badof in 
Fuͤrth zu befördern, fofort zum Schreiber 
am Kreid- und Stadtgerichte Fürth den 
Appellationtgerichtss Diurniften Franz Xaver 
Wiedemann zu Amberg in proviforifcher 
Eigenfchaft, feiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
entfprechend, zu ernennen ; 

unterm 17. Auguft I. Is. den Re- 
vierförfter Georg Ernft zu Römerleiten, 
im Forſtamte Bayreuth, Auf Anfuchen auf 
das im Forſtamte Bamberg erledigte Res 
vier Zuͤckshut in gleicher Dienfteseigenfhaft 
zu verfeßen; 

unter'm 18. Auguft 1. 38. den Haupt; 
zollamts » Controfeue Chriftopp Columbr 
von Afchaffendurg, feinem Anſuchen ents 
fprechend, auf den Grund des $. 22 lit, B. 
der IX. Verfaffungsbeilage und unter Ber 
jeigung ber allerhöchften Zufriedeuheit mit 
feinen langjährigen Dienftleiftungen in den 
Ruheſtand treten zu laffen, und aufdie hier 
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durch erledigte Hauptzollamts Eontrofensfigkle 
Ann Aſchaffenbutg den bisherigen Hauptjoll; 
amts · Controleut in Eſchlkamm, Georg, Le- 
derer. ,feine. deß ſallſigt Bitte gewaͤhrend, 
an vexſe tzen; 54 nr 
‚unterm: 49. Auguſt l. Se. den For 
meifter Franz Bauer zu Kothen wegen 
Zunftionsunfähigkeisaus phyſiſcher Gebrechs 
lichkeit nach $. 22 lit. D der IX, Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde auf Anfuchen für 
die Dauer eined Jahres, dann 
unter'm 20. Auguſt I. J. den temporär 
‚ quiedzieten Mach des Appellationsgerichts 
der Dberpfal; und von Regensburg, Dr. 
Eonrad Bregler, in Beruͤckſichtigung feis 
ner fortwährenden, durch Augenleiden her 
beigefuͤhrten Funktionsunfaͤhigkeit auf den 
Grund des $. 22 lit. D. der IX. Verfaf 
fungsbeilage in den definitiven Ruheſtand 
treten zu laſſen; 
unter'm 21. Auguft I. 58. die erles 
bigte Zollrechnungs ⸗ Eommmifſaͤrſtelle III. 
Claſſe in proviſoriſcher Eigenſchaft dem Zoll⸗ 
rechnungẽ ) Aſſiſtenten Heinrich Krapp zu 
verleihen, und 
den Poftoffizial bei dem k. Dberpoft- 
und Bahnamte von Mittelfranken in Nuͤrn⸗ 
berg, Carl Pailler, feiner Bitte entfpres 
hend auf die erledigte Poftfpecialcaffierd- 
fleie ‚bei dem Oberpoſt⸗ und Bahnamte von 
Dberbayern in München zu befördern, endlich 
unter'm 23. Augufk I, Js. „zum Lands 


— 
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richter von’ Orb, den kandgerichts⸗ Actuar 
Gottfried — zu Reue Er 


zu ernennen, 





“ Landwehr bes Königreichs. 





Seine Majeftde der König har 
ben Sich unter'm 11. Auguft l. 38. allers 
gnädigft bewogen gefunden, dem. Major und 
Commandanten des Landwehr s Baraillong 
Pfarrkirchen, Theodor Bedall, unter 
allergnädigfter Anerkennung feiner waͤh⸗ 
rend 15 Jahren mit Hingebung und ſichtli⸗ 
hem Erfolge geleifteten Landwehr - Dienfte 
die nachgefuchte Entlaffung aus der activen 
Landwehr zu gewähren und an feine Stelle 
beu Pandrichter Mar Dümmler zu Pfarr 
fichen zum Major und Commandanten des 
Landwehr: Bataillons Pfarrficchen zu er⸗ 
nennen, 





Königlich Allerhoͤchſte Betätigung: der 
Nectors- und Senatorenwahl ander k. 
Univerfität Münden, dann ber Prorer- 
torswahl an der f. Bean Erlangen. 

Seine — der König ha, 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Auguf l. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem Wahlergebniſſe, wonach 


u 


I. zum Rector: | 

der k. ordentliche Profefjor der Archäologie 

yab-Numismatit Dr. Streberz 
U. zu Senatoren: 

aus der theologifchen Fakultät ber P. ordents 
liche Profeffor Dr. Stadlbaur, 

aus der juriftifchen Fakultaͤt der k. ordent⸗ 
liche Profeffor Dr. Dollmann, 

aus der‘ ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät 

der k. ordentliche Profeffor Dr. Schaf 

häutl, 


aus der mediciniſchen Fatultaͤt der f. ordent⸗ 


liche Profeffor Dr. Rothmund, 
aus der philofophifhen Fakultaͤt der k. 
ordentliche Profeffor Dr. Ohm, 
an der k. Univerfirde München für das 
Studienjahr 185%, gewählt worden find, 
vie Genehmigung zu ertheilen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 18. Auguft 1. Is. allergnädigft bewos 
gen gefunden, der auf den k. ordentlichen 
Profefjor der Medizin Dr. Franz Dittrich 
gefallenen Wahl zum Prorector der Univerfi- 
rät Erlangen für das Studienjahr 18°%,,, 
die Beftärigung zu ertheilen. 


m nn m — 


Erhebung- in den Adels- und Ritterftand 
des Königreiches. 


Seine Majeftär der König ha 


- heißen: 
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ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 26. Juli l. Is. allergnädigft betwogen ger 
funden, ven Proprietär Camille Bervier aus 
Gent in Belgien, fammt feinen ehelichen 
Nachkommen beiderlei Geſchlechts in den 
Adele: und Ritterftand bes — zu 


— — — 


— 


SEEN * 


Königlich Allerhöchite ——— zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließun⸗ 
gen vom 16. Auguft I. JIs. allergnaͤdigſt 


bewogen gefunden, dem f. Minifterialrarhe 


und Berollmächtigten beim Centralbureau 
des Zollvereind, Carl Meirner, die An 
nahme und Tragung des ihm von einer 
Majeftät dem Könige der Belgier verlichenen 
Dffizierfreuzes des Re ———— 
und 

dem koͤnigl. —— Conſtantin 
Roͤſer in Augsburg die Annahme und 
Tragung des ihm von Seiner Majeſtaͤt dem 
Koͤnige von Griechenland verliehenen ſilbernen 
Ritterkreuzes des Erloͤſer⸗Ordens zu geflatten. 


Berichtigung. 
In Mro. 37. des Regierungs -Blattes 


Seite 823 Zeile 10 foll es ftatt „von Köhl* 
„von Kloͤckl.“ 


a => 
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Regierungs - Blatt 
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Münden, Donnerstag den 2. September 1852. 
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Bekanntmachung, 
den Auslieferungs⸗Vertrag mit der Schweiz 
betreffend. 
Staatsminifterium des Königlichen Hau: 
fes und des Aeußern. 


Zwifchen Seiner Majeftit den Könige 
nnd ber Schweizerifchen Eidgenoffenfchaft ift 
am 28. Juni vor. Is. ein MWertrag über 


gegenfeitige Auslieferung von Werbrechern 
abgefchloffen worden. 


Nachdem die allechöchfte Genehmigung 
desfelden von Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
und ebenfo die Höchfte Genehmigung auf 
Seite der Schweizerifchen Eidgenoffenfchaft 
erfolge, find und am 20. I. Mes. die Aus; 
wechfelung der Ratifications » Urfunde flatts 
gefunden bat, fo wird dieſer Staatsvertrag 

| 64 
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hiermit zur Kennmig und Danachachtung 
Öffentlich bekannt gemacht. 


Vertrag über gegenfeitige Auslieferung 
von BVerbrechern. 


Nachdem Seine Majeftät ber Kb; 
nig von Bapernic.ıe. und bie Shwei- 
zeriſche EidgewWoffenfchaft übrreinge: 
kommen find, einen Vertrag über gegenfeitige 
Auslieferung ypu Verbrechern abzufhließen, 
fo find zu diefem Behufe mit Bollmachten 
verfehen worden, und zwar: 

Bon Seiner Majeftät bem Kb 
nige von Bayern: 

ber Königliche Kämmerer, außerordent⸗ 

fiche Gefandte und bevollmächtigte Mi; 
nifter bei der Schweizerifchen Eidge— 
noffenfchaft, Herr Ferdinand Preis 
herr von Berger, Comthur bes 
Eivilverdienft: Ordend der Bayeri⸗ 
ſchen Krone und des St. Micharldr 
Ordens ꝛc. ıc. 

Von Seite des Schweizeriſchen 
Bundesraths: 

der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft, Herr 

Johann Ulrich Schieß; 
welche nach vorheriger Mittheilung ihrer ge: 
enſeitigen Vollmachten über folgende Artikel 
bereingekommen ſind: 
Art 1. 
‚ Die Staatsregierung Seiner Majeftät 
dee Königs yon Payern einerfeitß und bie 


u a 
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Schmweizerifhe Eidgenoſſenſchaſt andererfeits 
verpflichten fih durch die gegenwaͤrtige Leber: 
einkunft, — Indibiduen, welche fich von der 
Schweiz nad Bayern oder aus Bayern nah 
ber Schweiz geflüchtet haben, und als Urs 
heber oder Mirfchuldige eines der im Artir 
fel 2. aufgezählten Verbrechen von den zu: 
ftändigen Behörden in Unterfuhung gezogen 
oder verursheilt worden find, jedoch mit Auss 
nahme ihrer eigenen — Baperifshen refp. 
Schweizerifhen Staatsangehörigen, ſich ges 
genfeitig auszuliefern. 

Die Auslieferung foll auf den von ber 
Regierung des einen Staates an jene bed 
andern im diplomatifchen Wege zu richten: 
den Antrag ftattfinden. 

Art 2 
Die Verbrechen, wegen welcher bie Aus: 
lieferung gegenfeitig zugeftanden fein foll, find; 

1) Mord, den Kindsmord inbegriffen; 

2) Todefchlag; 

3) Verftümmelung und fehroere Körper 
verlegung; 

4) Abtreibung der Leibesfrucht und Kin: 
bed: Ausfegung ; 

5) Branbftiftung ; 

6) Nothzucht und Blutſchande; 

7) Bäffhung von oͤffentlichen Handels— 
oder Privatfchriften (mit Einfchluß der 

Fälfhung von Bankbillers und Staats⸗ 

papieren) ſowie Faͤlſchung im Age 

meinen; 
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By Betrug; 

9) Faifgminjäng ober Verfutſchung sch 
Münzen, Mahahmung oder Verfälfch: 
ung von Papiergeld; 

40) Abſichtliche in Umlaufſetzung falfcher 

Minen oder fatfchen Papiergeldes im 

Eihverftändniffe mit dem Faͤlſcher; 

11) Falſches Zeugniß und gerichtliche Wer 
ſeumdung; 

12) Meineid; 

413) Diebſtahl, Raub, Erpreſſung; 

14) Unterſchlagung, veräbt von oͤffentlichen 
Beamten, Vormuͤndern, Kuratoren, 
Verwaltern, Privatrechnungsfuͤhrern 
oder ſonſtigen Bedienſteten; 

15) Betruglicher Bankerott. 

Die Beurtheilung der Frage, od im 
gegebenen Falle eine der vorſtehend bejeich⸗ 
neten Handlungen im Werbrechensgrade ftrafı 
bar fei, richtet fich nach den Gefegen des: 
jenigen Staates, welcher die Auslieferung 
he — 

Art. 8. 


Gfeihzeitig mit der Auslieferung ſollen 
mich alte Bei dem Verſolgten vorgefundenen 
Gegenſtaͤnde übergeben werben, und es hat 
ſich dieſe Uebergabe nicht blos auf die ent: 
wendeten Sachen, fondern auch auf alle jene 
Gegenftände zu erſtrecken, welche zum Wer 
weife des Verbrechens dienen Fönnen. 

Vorbehalten bleiben die Mechte dritter 
an dem Verbrechen unberheiligter Perſonen 


— — — 





— 

auf die im dieſem Artirel bezeichneten Gegen 

fände, fo wie die koſtenfreie Shrädftellung 

der lehzteten nach gemachten Sebrauche 
Art. 4. 

Zur Unterftägung von — 
Anträgen iſt die Beibtingung des gegen den 
Befchuldigten erlaſſenen und nach den ges 
fetzlichen Formen des requirirenden Staatcs 
ausgefertigten Verhaftsbefehls, oder irgend 
einer anderen Urkunde erforderlich, welche 
diefelbe Kraft wie ein Verhaſtsbefehl hat, 
und gleichfalls bie Natur und Schwere der 
unterſuchten That, ſowie Die hierauf anwend⸗ 


bare Strafdeſtimmung angibt. 


Art. 5. 

Wenn das Individuum, deſſen Mid; 
lieferung verlangt wird, in dein Lande, ih 
welches fich das ſelbe geflüchtet hät, bereits 
wegen eines eben daſelbſt begangenen Vet⸗ 
brechens oder Vergehens im Unterſuchung 
gezogen oder verurtheilt iſt, fo hat die Aus⸗ 
ſteferung erſt nach Erſtehung der gegen das⸗ 
felbe anerkannten Strafe zu erfolgen. 

Art. 6. ! 

Die Auslieferung kann verweigert wer⸗ 
ben, wenn feie der Begehung der zur Laft 
gelegten That, feit dem Unterfuchungs Ber: 
fahren, ober feit der Verurtheilung, eine 
Verjährung der Anklage oder der Strafe nach 
den Geſetzen desjenigen Landes eingetreten 
iſt, in welches ſich der Beſchuldigte oder 


Berurtheilte geſtachtet Hat. 
64* 
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Art. 7. 

Die durch. die Verhaftung, die Ger 
fongenhaltung und den Transport des Auszus 
liefernden, fowie die durch die Verſendung 
der im Artikel 3, bezeichneten Gegenftände, 
verurfachten Koften werden von demjenigen 
Staate, in deffen Gebiete der Verfolgte ers 
griffen worden ift, bis zur Gränze feines 
Staatögebietes, getragen. 

Art. 8. 

Sind, zur Erhebung der Umftände eines 
in Bayern oder in der Schweiz begangenen 
Verbrehens, Angehörige des einen ober 
anderen Staates mit ihren Zeugniffen zu 
vernehmen, fo find, — foferne diefe Perſo⸗ 
nen nicht berechtiget erfcheinen, fich nach den 
Geſetzen ihres Landes diefes Zeugniffes zu 
entfchlagen, und hievon Gebrauch machen 
wollen, — die beiderfeitigen zuftändigen Ber 
hörden verpflichtet, den an fie ergangenen 
unmittelbaren Requifitionen gegenfeitig un: 
geſaͤumt zu entfprechen, und die Vernehm⸗ 
ungsprotofolle der requiritenden Behörde im 
Driginal oder beglaubigter Abfchrift mitzus 
theilen. | 

Eine Ausnahme hievon, und fomit eine 
Ablehnung der geftellten Requifition hat nur 
dann fiattzufinden, wenn die Unterfuchung 
‚gegen einen, noch nicht von der requiriren; 
den Behörde verhafteten Angehörigen - der 
‚sequirieten Regierung gerichtet. ift, ober bie 
Anfhuldigung der bereits verhafteten Pers 


u 7 
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fon eine That betrifft, welche mach ben 
Landesgefegen der requirirten Behörde ftraf: 
los if. 

Are 9. 

Unter den im vorhergehenden Artikel 
gedachten Befchränfungen find in außerord⸗ 
entlichen Fällen, wenn es zur Herftellung 
der Identitaͤt eines Verbrechers, ober zur 
Erwahrung des corpus delicti nothwendig 
erfcheint, — jedoch immer nur auf voraus⸗ 
gegangenen Antrag im diplomatifchen Wege 
— die Zeugen gegenfeitig auch perfönlich 
jeberzeit zu ftellen. 

Der auf folche Weiſe vor die zuftdus 
dige Behörde des requir irenden Staates fiftirte 
Zeuge darf weder an dem Drte feiner Vers 
nehmung, noch während feiner Hin⸗ und 
Ruͤckreiſe feftgenoimmen, noch fonft in feinen 
Rechten beeinträchtiget werden, es ſei denn, 
daß der Zeuge als Mirfhuldiger erkannt, 
oder während feines Aufenthaltes im frem⸗ 
den Rande ein Verbrechen fih zu Schulden 
fommen laffen, und auf offener That ers 
griffen würde, in welden Fällen das frags 
liche Individuum, unter Anwendung der Ber 
fiimmung des Artikel 7. an die zuftändige 
Behörde feines Landes auszuliefern iſt, um 
vor feinen ordentlichen Richter geftelle zu 
werden. 

Art. 10. 

Die requirivenden Behörden find in 

ben, Artikel 8, und 9., bezeichneten Fällen 


- 


verpflichtet, den requirieten Behörden die 
auf Erledigung von Requifitionen erlaufenen 
baaren Auslagen zu vergäten, und, bei Gift 
irung yon Zeugen, diefen insbefondere noch 
gebührende Entfchädigung für Reife und Auf⸗ 
enthalt zu leiften, von welcher auf Wer 
langen , ein verhältnigmäßiger Theil vorzus 
ſchießen if. — Als Mapftab für diefe 
Koftenvergütung und Entfhädigungen wer⸗ 
den jene Mormen angenommen, welche hie 
für bei der requirirten Behörde gelten. 
Art. 11. 

Die Beftimmungen der gegenwärtigen 
Uebereinkunft koͤnnen auf Individuen Feine 
Anwendung finden, welche einer Unterſuch⸗ 
ung oder Beſtrafung wegen irgend eines 
politifchen Verbrechens oder Vergehens in 
jenem Staate unterliegen, wohin die Aus— 
Hieferung geſchehen foll. 

Die Auslieferung kann fonach nar zur 
Unterfuchung und Beftrafung gemeiner Vers 
brechen eintreten. 

Art. 12. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft ift auf 
zehn Jahre abgefchloffen. 

Finder ſechs Monate vor Ablauf diefer 
Frift feine Auffündung von Seite ber fon: 
srahirenden Theile ftatt, fo wird die Webers 
einkunft für fo lange als ſtillſchweigend ver⸗ 
längert angenommen, als nicht eine Aufkuͤnd⸗ 
ung erfolgt, in welchem Falle dann die 
Gültigkeit des Vertrages nach ſechs Mo: 


930 
naten, vom Künbigungstage an gerechner, 


| erlifcht. 


Art. 13. 

Diefe Uebereinkunft foll von beiden 
Theilen, der höchften Genehmigung und Ras 
tification unterftellt, und es follen die Ra⸗ 
tificationen innerhalb fechd Monaten, vom 
Tage der Unterzeichnung durch die Spezials 
Bevollmächtigten an, oder früher, wenn es 
möglich ift, ausgewechſelt werden. 

Art. 14. 

Zur Urkund bdeffen haben bie beiderſei⸗ 
tigen Bevollmächtigten, unter Vorbehalt ber 
angeführten Ratificationen, die vorftehenden 
Artikel unterzeichnet und ihre Siegel beiges 
druckt. 

Baden, Sonnabends den acht und 
zwanzigſten (28.) Juni im Jahre ein Tau—⸗ 
ſend acht hundert fünfjig und eins (1851). 
Der Könige. bayerifche Bevollmaͤchtigte: 
(L. 8.) Serdinand Freiherr v. Berger. 

Der Eidgenoͤſſiſche Bevollmächtigte: 

(L.S.) 3. U. Schieß. 

München, den 27. Auguft, 1852. 

Königlih Bayerifhes Staats mi⸗ 
nifterium des Konigl. Hauſes und 
des Aeußern: 


v. d. Pforbten. 


Durd den Minifter 
der geheime Serretärs Mayer, 


—— 


— 


Dienſteb⸗Nachtichten. 


Seine Majeſtaͤt vet König has 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefünbden, 
ainter’in 24. Auguſtel. Is. dem Betriebs⸗ 
Inſpector bei dem koͤniglichen Oberpoſt⸗ und 
Bahnamte von Oberbahern Carl Euler 
in Muͤnchen die Verweſung der erledigten 
Dberpoftmeiftersftelle in Wur zburg zu uͤberr 
tragen; und 

unterm 23. Auguſte l. Is dem Poſt⸗ 
Offijialen IL. Klaſſe Ludwig Weigen—⸗ 
thaler zu Muͤuchen, auf bei Grunb des 
$. 22. Dit. D. der IX. Verſaſſungebeilage 
für den Zeitraum eines Jahres in die Quies⸗ 
cenz treten zu laſſen. 





Pfarreier⸗ und. Benefieien-Berleihungen ; 
Bräfentations:Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
allergnaͤdigſt zu übertragen geruht, und zwar 
unter'm 9. Auguft 1. Is. die Pfarrei Ens— 
dorf, Landgerichts Mühldorf, dem Priefter 
Mar Fahrer, Pfürter ih Welöhofen, 
Landgerichts Dachau, ımb j 

die Pfarrei Antdorf, Landgerichts Weil- 
heim, dem Priefter Carl Eduard Loͤdl, 
Pfarrer ji Pobeihaufen, Landgerichts Schro⸗ 
benhaufen; 3 


— — — 


aunter m 10. Auguſt 1. Js., bie Pſarrei 
Mieberumelsbotf, Landgerichts Abensberg, 
dein Priefter Joſeph At gner, Expoſitus zu 
Ptun, Landgerichts Miedenburg; 

unter'm 11. Auguſt 1.98. die Pfarre 
Rfeinfaffen, Landgerichts Hilderd dem dor⸗ 
tigen Pfartvikar Priefter Graz Taver 
Btrtinger; 

untet'm 12. Auguft l. Js. die Pfarrei 
Urſula⸗ Poppenricht, Landgerichts Amberg, 
dem Prieſter Franz Zoͤlch, Pfarret zu Kal⸗ 
tenbrunn, Landgerichts Weiden; 

unter'm 13: Auguſt l. Is., die Pfar 
ter Aholfing Landgerichts Straubing, dem 
Prieſter Michael von Baumann, Stadtpfarr⸗ 
Cobpebator zu Cham, Landgerichts gleichen 
NMamens; 

unter'm 15. Aunuft 1. Is., die Pfar⸗ 
rei Sufzbürg, Landgerlchts Neumarkt; dem 
Priefter Georg Himmelftoß, Pfarrer 
zu Dichldorf, Landgerichts Behenftrauf, dann 

unter'm 16. Auguft l. Is., die Pfarrei 
Beckſtetten, Landgerichtd Türfheim, dem 
Priefter Karl Meb ius, Pfärrer zu Kleinkoͤtz, 
Landgerichts Günzburg, und 

die Pfarret Eberhaufen, Landgerichts 
Wertingen, dem Priefter Peter Steiner, 
Pfarrer in Lachen, Landgerichts Ottobeuren; 

die Pfarrei VBorchheim, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Priefter Johann 
Murt, Pfarrerin Matte Schotgaſt, Latid« 
gerichts Berneck und ZZ 
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bie Pfarrei Hambach, Sondcammiffe, 
riats Meufadt, dem Priefter Philipp Herz: 
ann, ‚refignirten Pfarrer von Queichheim, 
"Baudsommiffariats Landan, enhlich 

unterm 23. Yuguft I. Is., die Pfarr 
vei Meupelsdorf, Landgerichts Volkach, 
dem Priefter Anton Hererh, Pfarrer zu 
Oberſchleichach, Landgerichts Eltmann. 





Seine Maje ſtat der König har 
ben unterm 10. Ayguft 1. Is. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß die kotholiſche 
Pfarrei Greding, Landgerichts gleichen Na 
mens vor dem Biſchoſe von Eichſtaͤht dem 
Priefter Michael Klinger, Pfarrer zu 
Allersberg, Landgerichts Hilpoltſtein, ver⸗ 
liehen werde. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der König has 
den Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 11. Auguft l. Is. allecgnaͤdigſt 
bewogen gefunden: der von dem Fuͤrſten 
Otto Viktor pon Schoͤnbuxg zu Walden⸗ 
burg als Kirchenpatroͤn für den bisherigen 
proteftantifchen IL Pfarrer in Redwitz. 
Decanats Wunſi edel, Johann Wirth aus⸗ 
gefeiten Präjentation auf die proteftantifche 

- Pfarrfiefe. in Schwarzenbah an ber 
* Decanats Muͤnchberg, die landes— 
herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 





Landwehr bes. en Binigride, 


Seine Majefdr der König he. 
ben Sich unterm 25. Auguſt I, 38: aller. 
guhbigft bewogen gefunden, deu bisherigen 
Landwehr: Artilerie- Hauptmann Auton Has 
der zum Major und Kommandanten der 
kandweht / Artilerie -Divifion Münden ju 


ernennen, 


en un 


Königlich Allerhöchite Befktigung | der 
Rectors⸗ und Benatorenwahl an ber Bi: 
niglichen Univerſität Würzburg. 

Geiwe Majeſtaͤt ber König ha- 
ben. Sich verindge Aler hoͤchſter Eutſchließ⸗ 
ung. vorm 26; Wuguft L Is allergnaͤdigſt 
bewogen. gefunden, ‚dad Wahlergebniß an 
ber koͤniglichen Univerſitaͤt Würzburg aller 
gnaͤdigſt zu genehmigen, und zwar: 

1. Die Wahl: des ordentlichen Profefs 
ford der Philofophie: Dr. Hoffe , 
mann, als Rector für das Studien 

Jaht 189%; 5) 

II. die Wahl bes koͤniglich ordentlichen 
Profeffors Dr. Deppifch, aus der 
theofogifhen Facultaͤt; 

des koͤniglich ordentlichen Profeffors Dr. 
Albrecht, aus der juriftifchen Fa- 
euftät; 





des koͤniglich ordentlichen Profeſſors Dr. 

Debes, aus der cameraliftifchen Fa— 
cultaͤt; 

des koͤniglich ordentlichen Profeſſors Dr. 

Scherer, aus der mediziniſchen Fa⸗ 
eultaͤt; 

des koͤniglich ordentlichen Profeſſors Dr. 

Dfan, aus ber —— Bw 
eultät ; 

zu Senatoren für die Stubienjahre 18%. 


Magiftrate in den Städten Bamberg 
und Hof. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 14. Auguft 1.98. Aller 
hoͤchſt bewogen gefunden, den zum IL. rechte. 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Bam⸗ 
berg gewählten bisherigen rechtöfundigen 
Magiſtratsrath Adam Lurg dorrfelbft, dann 
die zu rechtsfundigen Magiftrard:Rächen ber 
Stadt Bamberg gewählten Rechtöpraftifans 
ten und Magiftrats-Funetiondre, Machäus 
Ruͤckel aus Bamberg und Dr. jur. Ews 
gen Schneider von da — in provifori« 
ſcher Eigenfchaft zu beftätigen, 





Seine Majeftät der König ha 


ben Sich unterm 13. Auguft 1. Is. aller⸗ 





gnädigft bewogen gefunden, den als rechts⸗ 
fundigen WBürgermeifter der Stadt Hof 
wieder gewählten Friedrich Wilhelm Morij 
Ernft Freiheren von Waldenfels in bier 
fer Eigenfchaft Allerhoͤchſt zu beftätigen. 





Ordeng: Verleihung. 


Seine Majeftär der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 10. Yuguft l. Is. dem Malzauffeher 
Kohann Peter in Mürnberg, in Ruͤckſicht 
auf feine unter Einrehnung von fünf Feld⸗ 
zugsjahren fünzigjährigen, mit Treue und 
Fleiß geleifteten Dienfte; ferner 

unter'm 18. Auguft [. Is., dem Auf 
feher in der Strafanftalt Lichtenau, Martin 
Lug, in Ruͤckſicht auf feine mit Einrech— 
nung von fieben Feldzugsjahren während 
fünfzig Jahren mit Treue und Eifer gelei⸗ 
fteten Dienfte, und 


unterm 19. Auguft I. Is. dem Schuls 
ichrer und Meßner Johann Baptift Gug- 
fer zu Mettenbach in Ruͤckſicht auf feine 
während eines Zeitraums von 56 Jahren 
tren und eifrig geleifteten Dienfte, die Ehren, 
Minze des Königlih Bayeriſchen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 





[#} 


Regierungs- Blatt 
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"München, Freitag den 10. September 1852. 








# Inhalt: 

Königlich Allerhoͤchſte Entfchliefung, ven Vollzug tes Gefehes, vie Beuerverficherungs:Anflalt für Gebänte in den Ger 
etötheilen diesjeits des. Mheines betreffend. — Bekannimachung, die Amts:Organffation bier Pie Gerichtss und 
Bolizeibehörben in den Regierungsbezirfen von Schwaben und Neuburg bett. — Belanntmadung, die Kündung des, 
I. SubferipflonssMnichens zu 5 pGt. betreffen, — Dietfes-Nachrihten. — Pfarreiens: und Beueſitien⸗Verlelh⸗ 
ungen; Präfentations; Beflätigungen, — Königin, Allerhochſte Genehmigung zur ‚Annahme fremder Decoratios 
nen, — Inbigenats:Berleihung. — Königlich fterhöchite Zufriedenheits:-Begeigumgen. — Grofjährigleits-ärflärs 
ungen. — Gewerböprivilegien-Berleihnngen, — Berzichtleiftung auf ein Gewerbsprivilegium, 


—— — 


Koniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, blicke auf Artikel 88. des Geſetzes vom 
den Vollzug des Geſetzes, die Feuerverſicherungs- 28. Mai d. Is., die Feuerverſicherungs⸗An⸗ 
Anflalt für Gebaͤude in! den Gebietstheilen- dies⸗ Malt fuͤr Gebaͤude in den Gebietstheilen dies⸗ 
ſeits des Rheines betreffend... ..' ſeits des Rheines ‚betreffend, fo lange Wir 
"Marinilian I. nicht anders verfügen, zu verordnen, wie 
von Gottes Gnaden König von Bayern, folgt: 
Pfalzgraf bei Rhein, ee Ze Kr. 
Herzog von Bayern) Ftanfen und in Die Anſtellung der, am Sitze der Bezitks⸗ 
ESchwaben ꝛc. nt Ba Infpeetionen anfjuftelenden Branbver⸗ 
Wir finden Uns bewogen, im Hin: ſicherungs · Inſpectoren, dann der den fieben 
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Kreisvegierungen , Kanmern des Janern, 
diesſeits des Rheines zur Beforgung der 
auf das Brandverſicherungsweſen bezuͤglichen 
Rechnungsgeſchaͤfte beizugebenden Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤre erfolgt auf Ruf und Widerruf 
durch Unfer Staats⸗Miniſterium des Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten nach gut 
achrlicher Vernehmung der Kreisregierungen, 
Kammern des Innern. 

Die Berufung ftabil angeftellter Bes 
amten ded Staatöbaudienfted zu dem Stellen 
der Brandverficherungs : Infpeetoren bleibt 
Unferer Entfchliefung vorbehalten. 

II. 

Für den Gehalt der Brandverſicherungs⸗ 
Snfpeetoren beflimmen. wir vier Elaffen in 
ber Urt, daß berfelbe 

in der erſten Claffe 

in der zweiten Elaffe . 

in der dritten Elafie . 725: fl, und 

in ber. vierten Elaffe . 825 fl. 
des Jahres berrägt, welche in gleichen mor 
notlichen Raten ausbezahlt werde. 
Ill. 

Dasiı Worrücen: von einen geringerem 
ini. eine: Höhere Gehaltsclaſſe erfolgt durch 
Un ferne: Entſchließung und iſt bei ensfpne: 
chender Aualification durch den Ablauf eines 
beftinmten Zeitraumes in der Art — 


daß 


575 fl. 
625 fl, 


a) ein. Vorräden von der. I. in die u. 
Gehalueelaſſe nur nach ſeche jähriger 


sei in Bee Geſchaͤfts⸗ 
fh, 2 
b) ein Vorruͤcken von der II. in die III. 
Gehaltsclaſſe nur nach zjwölfjähriger 
| tadelloſer Dienftzeit; endlich 
c) ein Vorruͤcken von der III. in die IV. 
Gehalteclaffe nur nach achtzehnjähri- 
gee tadellefer Dienftzeit ftattfindet. 
IV. ° 
Meben den Gehalte Ichäte der Brands 
verſicherungs · Inſpector ein Öefährtgeld: Avers 
fem von 300 fl. des Jahres, dann, wenn 
ihm das erforderliche Amtelocale unentgeld: 
lich in einem Staatögebäude angewiefen wer⸗ 
den? kann, ein jährliches Regie. Averfum von 
60 fl., -entgegengefegten Falles aber von 
v0 fl. | 
V. 
Die Diäten der Brandverſicherungs⸗ 
Ynfpectoren betragen in Faͤllen, in welchen 
deren Verrechnung gefrglic) geftattet ie. taͤg⸗ 
lich 3 fl. 
VL 
Für den Gehalt der Rechnungs-Com⸗ 
mifläre beſtimmen Wir BR vien Elaſ⸗ 
fen, und zwar: ww} 
Die erſte Claſſe zu -; 675 fl., 
die zweite Clafie zu. -, 775 fl, 
die dritte Elaffe. zu E 875 fl., und 
die ‚vierte, Elaffe: au. v- 975 fh ı 
des Jahres, welche im ‚gleichen monatlichen 
Raten, ausbezahlt: werben... 


ai 


} VII. 
Das Vorruͤden von einer: geringeren 
in wine höhere Gehaltselaffe erfolge durch 
Unfere Entſchließung, und ift unter Vor⸗ 
ausſetzung entfprechender Aualification auch 
bier durch ben Ablauf eines beftimmten Zeits 
raumes im ber Are bedingt, daß 
&) ein Vorruͤcken on der I. in die II, 
Gehaltselaſſe nur nach fechsjähriger 
tadellofer Dienftzeit in diefer Geſchaͤfts⸗ 
fphäre; 
b) ein Worrücen vor der PE in die II. 
Gehaltẽclaſſe nur nach zwoͤlfjaͤhriger 
tabelfofer Dienſtzelt; endlich 
c) ein Vorruͤcken von ver IH. in die IV, 
Gehaltsclaſſe nur nach achtzehnjaͤhri ger 
tadelloſer Dienſtzeit ſtattfindet. 


Zugleich beſtimmen Wir, daß bei den, 
im Laufe der Zeit eintretenden Erledigungen 
von Rechnungscommiſſaͤrs⸗Stellen und deren 
Wiederbefegung vorzugsweiſe auf: verdiente, 
vermoͤge ihrer Vorbildung zu einer folchen 
Stelle fih eignende Btandoerſicherungs / Ins 
fpestoren befonbere Rüsfficht genommen und 
henfelben das fofortige Einruͤcken in jene 
Gehaltselaſſe geſtattet werden fo, in welche 
fie ſich nach der Dauer ihrer, als Brand» 
verſicherungs ⸗/ Inſpectoren erſtreckten Dienft: 
xu eignen. 

VMI. 


Die Diaten der Mechnungs · Commiſ⸗ 


MR: 


färe beſtehen in 4 fl. des Tages, ausfchliefe 
lich der normalmäßig zu verguͤtenden Reiſe⸗ 
koſten. Ar 
‚IX, - 
Die Brandverfiherungs-Infpectoren ge, 
nießen ben Ratıg der -Bawconductenre bei 
ben Bezirts⸗Bau⸗Inſpectionen. 


Ihre Dienftffeidung ift, mit Ausnahme 
des Rockkragens, welcher aus carmoiſinrothem 
Tuche zu beſtehen hat, dann der Rockknoͤpſe, 
auf welchen ſich anſtatt der Bruͤcke mit fließen⸗ 
dem Waſſer der gefrönte Loͤwe abgepraͤgt 
befindet, dieſelbe, wie ſie fuͤr die gedachten 
Bauconducteure vorgeſchrieben iſt. 


AX. 
Die Rechnungs⸗Commiſſaͤre ſtehen ſo⸗ 
wohl im Range als bezüglich der Dienft- 
Meidung ben übrigen Rechnungs:Commif- 
fären der Kreisregierungen, Kammern de 
Innern, gleich. 


XI. 

BR Die Dienftes- und Gehalts-Verhäftniffe 
des Eentral-Rehnungs-Commiffärs bei Ums 
ferem Gtaatds Miniftertum des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten find bereits 
ducch befondere Königliche Entfchliegung be- 
ſtimmt. 

Die Diaten desſelben bei auswaͤrtigen 
Geſchaͤften beſtehen in glich. 5.f., aus: 
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ſchließlich der mematmaßtg zu vergürenben 
Heifefoften. 
Hohenfhwangau, den 4. September 1852. 
Marx. 
Freiherr ve. Pelkhofen, 
Staatsrath 
Auf Königlih allerhöchſten Befehl 


der General-Secretär, 
Minifterialrath Wolfanger. 


Bekanntmachung, 
Die Amtsorganifation, hier die Gerichts: und Po- 
kielbehörben in dem Regierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben und Neuburg betr. 





Staateminifterium der Juſtiz und des 
Intern. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
I) die Gerichts» und Polizeibebörde Weifs 
fenhorn aufgelöft und deren Be— 
ftandeheile hinſichtlich der gefammten 
Gerichtsbarkeit und Polizeiverwaltung 
jugetheilt werden: 


a) dem föniglichen Landgerichte Neu: 


Ulm die Gemeinden: An, Berg, 


Erbishofen, Ertlichofen, Gerfen- 


hofen, Hittiſtetten, " Kabelähofen, 

Pfaffenhofen, Raunertshofen, Rerh, 
Senden, Bolfartshofen, Wigighau- 
a und Wullenftesten; i 
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b) dem föniglichen Landgerichte Il le rs 
tiffen die Gemeinden: Bud, 
Illerberg, Illerzell, Ritzisried und 
Thal; 

c) dem koͤniglichen Bandgerichte — 
genburg bie Gemeinden: Atten⸗ 
hofen, Bubenhauſen, Dietershoſen, 
Gannerts hofen, Grafertshofen, He⸗ 
gelhofen und Oberreichenbach; 

das koͤnigliche Landgericht Meuulm 

zu einem Landgerichte J. Claſſe erho⸗ 

ben werde unter weiterer Zutheilung 
der bisher zu dem koͤniglichen Landge⸗ 
richte Guͤnzburg gehoͤrigen Gemeinden: 

Unterelchingen, Leiby, Nerſingen, Ober⸗ 

fahlheim, Unterfahlheim, und Straß; 

ſodann der bisher zu dem koͤniglichen 

Landgerichte Roggenburg — Ge⸗ 

meinde Silheim; 

daß ferner 

III) die Gemeinde Unterbleichen von dem 
koͤniglichen Landgerichte Krumbach ge⸗ 
trennt und mit dem koͤniglichen Lands 
gerichte Roggenburg vereinigt ; 

IV) die bis jegt zu dem Pöniglichen Lands 
gerichte Illertiſſen gehörigen Gemeinben: 
Fellheim, Dietershofen, Engiehofen, 
Inneberg, Kloftecheuern und Diew 
fhönegg; 
fodann die bisher zu dem Pöniglichen 
Sandgerichte Drtobeuern gehörige Ger 
meinde Miederrieden dem: Föniglichen 


1) 
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Landgerichte Babenhaufen zugetheilt; 
en dlich 

V) die Gemeinden Sachſenried ROTEN 
brud von dem koͤniglichen Landgerichte 
Buchloe und dem Regierungs: Bezirke 
Schwaben. und Meuburg getrennt, 
and bem Pöniglichen Landgerichte Schon« 
gau und :fomit dem oberbayerifchen 
Kreife einverleibt werden. 


München den 30. Auguft 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
| Allerhöhften Befehl: 


v.Kleinfhrod. Dr.v. Aſchenbrenner. 


Pe | - 


Durch den Minifter 
, ber General-Eeeretär., 
An defien Statt. 
der Minifterialrath Graf v.Hundt. 





Belanntmachung, 
bie Kündung des I. Subſeriptlons⸗ Anlehens 
m 5 pCt. ER 


SRächdemn: durch: die. bieher — 
denen oder zur Vormerkung angemeldeten 
Umwandlungen von Aulehensſcheinen des 
I. Subſeriptions⸗Anlehens ju 5. pCt. vom 
Jahre 1848 — in Obligationen des newen 
Anlehens zu 41, pEr die zu dieſem 





Behufe beſtimmte Sunnne bis auf einen 
geringen Betrag erreicht ift, fo wird unter 
Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 
29. Juni I. 38. Abſatz IX. (Regierungsr 
Dlatt Mr. 36 pag. 781—788), die Um⸗ 
wanbdlung der genannten. Subſeriptions ⸗An⸗ 
lehensſcheine bei den Schuldentilgungss 
Specialcaſſen eingeftelle. und ; kann von 
nun an nur mehr bei der Schuldentilgungs- 


Hauptcaffa dahier — bis zur volk 


Kändigen Erfüllung der hiefür be 
Rimmten Summe ftatffinden. 
-; Der hienad noch verbleibende Reſt 
des L. Subſeriptions-Anlehens wird: in Ge- 
mäßheit der Ausfchreibung vom 29. Juni 
L Is. bei den daſelbſt bezeichneten Cape 
baar heimbezahlt. 

Durch hoͤchſtes Reſeript des eoniglichen 
Staatsminiſteriums der Finanzen wurde dage⸗ 
gen genehmigt, daß den Beſitzern der zur 
Heinibezahlung, kommenden Subſeriptions⸗ 
Anlehens / Scheine, — wenn fie ed wuͤn⸗ 
fhen und biefes fogleich bei der Heimzahls 
ung erklären, bie Wiederanlage der heim: 
zuzahlenden Eapitalsbeträge bei dem E ifeu- 
bahn: Anlchenzu41,pErt, geftattet werde, 

‚ München, den. 3. Septembeet: 1852. 
König Bayer. Etaatsſchuldeutilgungs . 

254 Commiſſioul 
en Sue Mad... 
ey Appell, Settetär. 


criu oc ers). 
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Dienfies » Nachrichten. 


Seine Muajeftät der König ha 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, und 
zwar umter'm 20. Auguft 1. Js, den Advo⸗ 
caten Gottlieb Reim zu Bayreuch auf fein 
allerunterthaͤnigſtes Anfuchen vor feiner Stelle 
zu entheben, und dieſelbe dem Kreis und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aecceſſiſten Pr, Leopold Obermener 
in Fuͤrth zu verleihen; 

ferner die durch Allerhoͤchſte Enefchließ- 

ung vom 26. April 1849 neu gebildeten 
Communal ·Forſtreviere Ansbach, im Forſt⸗ 
amte Rimpar, Miltenberg, Amorbach, Kirch 
gell und Eichbuͤhl, die vier letztern im Forſt⸗ 
amte -Afchaffenburg, welche Meviere biöher 
durch Verweſer verfehen worden find, zu be: 
fegen und zu peoviforifchen Communal-⸗Re— 
vierfoͤrſſern zu ernennen‘ 

für AUnebach, den Meviervertvefer, Forſt⸗ 
amts⸗Actuar, Philipp Fleckenſtein; 

für Miltenberg, dem Revlerverweſer, 
Forſtamtsactuar Carl Fuchs; 

für Amorbach, den Revierverweſer und 
vormalig Fuͤrſtlich Leiningenſchen Revierförfter 
Sigmund Anodh; 

fuͤt Kiechzell, ten Revierverweſer, Forſt⸗ 
wart Johann Geiße; 

fuͤr Eichbuͤhl, den Revierverweſer, Forſt⸗ 
amts⸗Actuar Ludwig Kempf; 

amier me 1; Auguſtl. Is. zum Unter-Bib- 
liothekar an der koͤniglichea Hof: und Staats⸗ 


3 


— — — 


Bibliothek, vom 4. September d. Is. an⸗ 
fangend, den bisherigen erſten Cuſtos, "Georg 
Krabinger, zu ernennen; dann 

von gleichem Datum an die Vorruͤc⸗ 
ungen. deö zweiten Cuſtos, Heintich Foͤ 
ringer, an die Stelle des erſten Cuſtos, des 
dritten Cuſtos, Earl Wiedmann, an bie 
Stelle 208 zweiten Cuſtos, des vierten Eur 
ſtos, Friedrich Wuͤrthmann, an bie Stelle 
des dritten Euftos, zu bewilligen; und 

zu dee Stelle des vierten Euftos, von 
eben demfelben Datum an, den bieherigen 
erfien Seeretär, Mar Körner, zu der Stelle 
des erſten Secretaͤrs den zweiten Secretaͤr, Prie⸗ 
ſter Adam Dffner, und zu ber Stelle des 
zweiten Secretaͤrs den bisherigen zweiten 
Scriptor, Willidald Niedermayer; und 
endlich zum zweiten Gtriptor, in provitoris 
feher Eigenfchaft, den bisherigen Praftifan- 
ten, Johann Baptift Zintl, zu ernennen; 

unter'm 23. Auguft l. Is., auf das er- 
fedigte Rentamt Abensberg in Neuftadt a. D. 
den Rentbeamten Ignaz Lijiws in Hemau 
— auf Anfuhen — zu verfegen; 

auf das hiedurch fich erledigende Rent⸗ 
ant Hemau den FiranpMRechnungseommiffär 
von; Miederbahern, Mar Du val de Ma⸗ 
var re, zu befoͤrdern; 

an deſſen Stelle zum FinanzRechnungs⸗ 
Eommiffar von Miederbahern den Finanzraths ⸗ 
Aeceſſiſten vorgenannter Megierung, Alois 
Huber, proviſoriſch zu ernennen, weiter 
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unitekir 244 Yuguft l. Js, Ben Regie⸗ 
unge und Fie calrath bei der Megierung won 
Unterfranken: und Aſchaffenburg, K. d. F., 
Michael Ammon, unter Bejeugung ber 
Attechöchften Büfriedenheit mit feinen laug⸗ 
faͤhrigen treuen Dienften in den Ruheſtand 
weten zu laſſen; 

an befien. Stelle zum Regierungs⸗ und 
Fisraltath bei gennumter Rogierungd: Finanz: 
artimer, dem bisherigen Regireungs-Affeffor 
rd) Fiscui: Adjuueten der. Regierung von 
Ob erfranken, ‚Wilhelm von Schelhaß, zu 
befördern; ‚dann auch die hiedurch erledigte 
Stelle eines Regierungs⸗Aſſeſſors und Fis⸗ 
kal Adjuncten bei der Regierungs-Finanz- 
Kammer von Oberfranken den Finanzrachs- 
Acceſſiſten beider Megierung der Oberpfalz, 
Joſeph Reichel, proviforifch. zu. ernennen ; 
ferner 

unterm 25, Auguft 1.98, den Revier: 
förfter Friebrich Freiheren: von Hallber von 
Hallerfteim zu Rechtenbach, im pfälzkichen 
Forſtamte Bergzabern, — auf Anfuchen — 
auf: das im Forſtamte Forchheim eröffnete 
Horfürevier Muͤnchaurech in Herzogenaurach 
un verfeßen;. : 

den Mevierförfter Mar Mey. zum Ap: 
persderf — auf Anfuchen — in, gleicher 
‚Dienftedrigenfchaft auf: bad im Forſtame 
Freyſiug en Forſtredier Gieberifee zu 
verfegen ; 
den a Dar Zottmann 
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in Schönberg zum proviſoriſchen Revilerfͤrſter 
für Apperödorf, im DeeRigpileaabte. Ti, 
zu ernennen; endlich 

auf Die erfedigte vierte Kedhtungs: Eom- 
miffärßftelle der Staats ſchalden⸗ Tilgungd- 
Eommiffion den fünften Rechnungs Commif 
für diefer Commiffion, Philipp Spies, und 
auf die hieducch ſich erledigende fünfte Rech⸗ 
numgs · Commiſſaͤre ſtelle dem: ſechsten Rech⸗ 
nungs⸗Tommiſſaͤr dieſet Commtiffion, Johatm 
Loͤw, vorruͤcken zu laſſen; und zum ſechsten 
Recdimungs ; Sommifide ter Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs: Eoinnäiffton deren fänctionirenden 


‚Revifor,; Joſeph Schedt in! proviforifchee 


Eigeufchaft zu ernennen; 

unter'm 30. Auguſt l Is. auf das er⸗ 
ledigte Rentamt Landau. Ben Rentbeamten 
Jakob Mohr in Germersheim — auf Ans 


ſuchen — zu verſetzen; 


auf das hiedurch ſich erledigende Rent⸗ 
amt Germersheim den Rechnungs⸗ Commiffde 
der RegietungsrFinanzfammer der Pfaiz, 
Joſeph⸗ Schandein, zu befördern; und 
an deffen Stelle. zum Finanz: Rechmungs- 
Commiſſar Ber Regierung der Pfalz den Re⸗ 
vifor bei berfelben, Michael Da hl;, in pro» 
viſoriſcher Eigeuſchaft zu ernennen ; 
unter m Ih, Auguſt I. Is, den Landge⸗ 
richts· Actuar Joſephh Oberdor fferr zu 
Landshut in den zeitlichen. Ruheſtaud zu ver⸗ 
ſetzen, und die. Landgerichts-Actuarſtelle in 
Lands hut dem geprüften Rechtepraktikanten 
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Julius Kopp aus: ©reding, dermalen in 
München, allergnädigft zu verleihen; 
unter'm 2. September 1.%8. den Pros 

feffor der II. Oymnafialclaffe des Marimi: 
lians - Gymnaſtum dahier, Ignaz Müll: 
bauer, som 1. October l. Is. anfangend, 
wegen gehörig nachgewiefener, die Anwend⸗ 
ung des $. 22. lit. D. der IX: Verfaffungs: 
Beilage begruͤndender phnfifcher Dienftes: Uns 
fähigkeit, in: den Ruheftand für immer treten 
zu laffen; Ä 

zur WBiederbefegung ber hiedurch ſich 
eröffnenden Lehrftelle dee II. Claſſe des eben 
erwähnten Gymnaſiums dem Profiffer der 
T. Claſſe, Franz Steininger, die Vor: 
ruͤckung zu bewilligen; 

die hiedurch erledigt werdende Lehrftelfe 
ber 1. Claſſe dem Profeffor des Ludwigs; 
Gymnafiums, Michael Daufend, zu ver 
leihen ; 
die an. dem Ludwigs: Gnmnaflum hie 
durch in Erfedigung kommende Lehrftelle der 
1. Gymnaſialelaſſe, vom 4. October an: 
fangend, tem Stubdienlehrer der Lateinfchule 
des Marimilians Öymnafiums, Dr. Bar: 
tholomaͤus Goß mann, zu übertragen: 

die Actuarsſtelle des Landgerichts Meu⸗ 


ſtadt a. S. dem geprüften Rechtspraktikanten 


Richard Breyer aus Wuͤrzburg, dermal 
zu Haßfurt, zu verleihen; F 

den Landgerichts Aetnar extra statum 
zu Burghaufen, Mar Hausmann, in 
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gleicher Eigenfchaft an das koͤnigliche Lands 
gericht Tittmoning allergnädigft zu verfegen; 

unter'm 3. September 1.8., den Land⸗ 
richter Earl Ludwig Martin zu Wolf—⸗ 
rathe haufen in den Ruheſtand treten zu laffen; 

als Landrichter von Wolfrachöhaufen 
den Landrichter Johann Heyber von Her 
denfels, feiner allerunterthänigften Bitte ge: 
mäß — umd als. Landrichter von Werden⸗ 
feld den Landrichter von Pfaffenhofen, Lud⸗ 
wig von®oithenberg, zubetufen; dann 

zum Landrichter von Pfaffenhofen ben 
I. Affeffor des Landgerichts Dachau, Johann 
Jakob Schießl, allergnaͤdigſt zu beför- 
dern. 








Pfarreien- und Benefieien-Verleihungen; 
Präfentations- Beftätigungen. 





Seine Majeftdt der König ha 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
zu übertragen geruht, ‚und zwar: 

unter'm 29. Auguft 1. 3. die Pfarrei Neu⸗ 
ftadt a. D., Landgerichts Abensberg, dem Pries 
fter Johann Nepomuk Poitfch, Inſpectot 
des Studien. Eeininard St. Emeran in Re 
gensburg; 

unter'm 31. Augnſt l. Is. die Pfarrei 
Winzer, Landgerichts Heugersberg, dem Pries 
ſter Michael Schreiner, Beneficiat und 
Studienlehrer zu Rorthalmünfter, Landge 
tiches gleichen Namens; 
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die Pfarrei Mitterteich, Landgerichts 
Waldſaſſen, dem Prieſter Georg Schif— 
fert, Pfarrer zu Konnersreuth, Landgerichts 
Waldſaſſen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unter'm. 26. Auguft 1. Is. allergnädigft 
zw genehmigen geruht, daß die katholiſche 
Pfarrei Zweibruͤcken, Landgerichts gleichen 
Namens, von dem Biſchofe von Speyer 


dem Prieſter Emmanuel Berwig, Dom⸗ 


vikar in Speyer, verliehen werde. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sic unter'm 25. Auguft 1. Is. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, der von dem 
Freiherrn Ferdinand von Horned als Kir 
chenpatron für den proteftantifchen Pfarr: 
amts· Candidaten Carl Gottfried Leyf aus 
Zeiligheim ausgeſtellten Prafentation auf die 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Maroldsweiſach, 
Decanat Memmelsdorf, die landesherrliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


— —— mn — — — — 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unter'm 19. Auguft l. Is. allergnädigft 
zu geftatten geruht, daß der Pönigliche Kaͤm⸗ 
merer und Ober-Eeremonienmeifter Eduard 
Graf von Yrſch das ihm von Gr. Majes 
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Rär dem Kaifer von Rußland verliehene 
Großkreuz des kaiſerlich ruſſiſchen St. An⸗ 
nen⸗Ordens, 

unter'm 22. Auguft l. Is., daß der 
koͤnigliche Regierungs⸗ und Kreis⸗Medicinal⸗ 
rath Dr. Doßauer zu Bamberg das ihm 
von Seiner Hoheit dem Herzoge von Sach⸗ 
fen-Altenburg verliehene Ritterkreuj des her⸗ 
zoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens, 

unterm 24. Auguſt I. IJs., baf der 
Domprobft Dr. Franz Joſeph von Allioli 
in Augeburg das ihm von Sr. Majeftär- 
dem Könige von Griechenland verfiehene De 
fijterö-Kreu, des Erlöfer-Ordens, 

unterm 29. Auguſt I. Js., daß der 
Sandrichter nud Bade-Commiffir Heim in 
Kiffingen das ihm von Sr. Majeftät dem 
Könige von Schweden und Norwegen vers 
liehene Ritter- Kreuz des Wafa-Ordens ans 
nehmen und tragen dürfe, 
— ——— —— 

Indigenats⸗Verleihung. 





Seine Majeſtät der König ha— 
ben Sich unterm 24. Auguft l. Is. bes 
wogen gefunden, dem ehemaligen Fuͤrſilich 
Wrede' ſchen Wirthſchaftspaͤchter Earl Hel— 
ferich zu Ellingen, unter Beibehaltung feir 
ner biöherigen Staatsbürgerrechte, das In— 
digenat des Königreiches allergnädigft zu er- 
theilen. 


66 
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Fan Allerhöchte Zufriedenheits- 
Bezeigungen. 


Der hochtouͤrdigſte Herr Erzbiſchof Bo⸗ 
nifaz von Urban von Bamberg hat ber 
Gemeinde Teufchnig in Oberfranken ein Ca⸗ 
pital von 2,000 Gulden mit der Beſtim⸗ 
mung gefchenft, daß dasfelbe gegen 4pro— 
centige Verzinfung und bupothefarifche Ver⸗ 
fiherung in Beträgen von 150 Gulden, 
100 Gulden, oder auch in Pleineren Sum⸗ 
men, an ordentlihe Bürger von Teufchnig, 
welche von ben dortigen Local-Stiftungen 
noch feine Eapitalien vorgelicehen erhalten 
haben, unverweilt hinausgegeben, und daß 
der jährliche Zinfen: Ertrag zur Unterflügung 
würdiger Armen der genannten Gemeinde 
verwendet werde. Iſt die fofortige vollftäns 
dige Ausleihung der 2,000 Gulden auf Hy- 
pothefen nicht möglich, fo fol der Reſt in 
Pleineren Beträgen gegen Verzinſung und 
Heimzahlung in Annuiräten ausgeliehen 
j werben. 

Seine Majeftät der König ha 
ben diefer wohlchätigen Stiftung, welche die 
Benennung „Erzbiſchoͤfliche Bonifazius⸗Stif⸗ 
tung” führen wird, die Allerhoͤchſte laudes⸗ 
herrliche Beftärigung zu ertheilen und aller- 
gnädigft zu genehmigen geruhet, daß bie 
Alerhöchfte Anerkennung diefes neuen Ber 
meifes der ſchon fo oft und reichlich be— 
währten Wohlthätigfeit des hochwuͤrdigſten 
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Herrn Erzbifhofs Bonifaz von Urban zu 
Bamberg in dem Degierungs:Blarte des 
Königreiches kundgegeben werde. - 


Der Föniglich geiftliche Rath und quies⸗ 
eirte Epcealprofeffor Georg ‚Anton Heigl 
in. Regensburg hat ber dortigen koͤniglichen 
Kreisbibliothet 371 Werke, mworunter 43 
Folianten, 14 Auart⸗ und 314 Oktavbaͤnde 
und manche literariſche Seltenheiten ſich bes 
finden, im MWerrhanfchlage von beilänfig 
2000 fl. zum Geſchenk gemacht. 


- Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
diefe den hochherzigen Sinn des Geber 
beurfundende Schenfung unter dem Aus⸗ 
dtucke des Allerhöchften Wohlgefallens durch 
dad Regierungsblatt zur oͤffentlichen Kenner 
niß gebracht werde. 





Die in Bamberg verftorbene Landge⸗ 
richtsaſſeſſors / Wittwe Maria Anna Höpfl, 
bat in ihrem am 6. Dezember 1849 errichs 
teten Teftamente mehrere Legate theils zur 
unmittelbaren Vertheilung an die Armen 
in Kronach, Schmölz, Theifenort, Efchen: 
bad und Bamberg, theild zur Anlage und 
Admaffirung für die Armen: und Schul. 
Fonde, ſowie für die Kirhen-Gtiftungen 
daſelbſt im Geſammtbetrage von 9000 Gul⸗ 
den beſtimmt umd außerdem noch ihren Ans 
theil am älterlichen Haufe in Kronach zur 
Errichtung einer Stipendien: Stiftung daſelbſt 
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für arme talentvelle Knaben hergeſchenkt. 
Zu ber letzteren Stiftung haben auch die 
beiden Gefhwifter der Maria Höpfl, ber 
Holzhaͤndler Michael Papfimann zu 
Caſtel bei Mainz und die Landrichterswittwe 
Margaretha Aumüller, den ihnen zufommens 
den WAntheil an. dem fraglichen Haufe abges 
treten. 

Seine Majeftät der König ha 
ben nicht nur von biefen ſaͤmmtlichen Schens 
kungen und Stiftungen Kenntniß zu neh— 
men, und beziehungsweiſe denſelben die lan; 
beöherrliche Beftätigung zn ertheilen geruht, 
fondern auch zugleich allergnädigft genehmiger, 
daß das Königlich Allerhoͤchſte Wohlgefallen 
an dem von der Landgerichts ⸗ Aſſeſſors ⸗Wittwe 
Anna Maria Höpfl durch diefe vielen und 
bedeutenden Legate und Gtiftungen befon- 
ders bethaͤtigten, wohlthaugen Sinne durch 
das Fönigliche Regierungsblatt zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht werde. 


Der Schneidermeifter&ebaftian Eifele 
von Dillingen vermachte durch Teßtwillige 
Verfügung der Stadtgemeinde Dillingen 
ein Legat von 600 Gulden mit der Bes 
fimmung, daß aus den Renten dieſes Ca— 
pitales alljährlich zwei Schulpreife in Geld, 
an je ein armes, ehelich gebornes Mädchen 
und je einen armen, ehelich gebornen Kna; 
ben aus der Stadt Dillingen ertheilt 
werben. 

Seine Majeftdr ber König has 


— — — 
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ben dieſer zur Welebung des Eifers und 
Fleißes der Schulkinder in Dillingen nuͤtz⸗ 
lichſt begründeten Stiftung unter dem Aus⸗ 
drucke bed Allerhöchften MWohlgefallens bie 
Iandesherrliche Veflätigung zu ertheilen und 
zugleich allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß dieſelbe durch das Regierungsblatt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 


— — —— — — 


Groß jahrigleitsErllärungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 17. Auguft 1. Is. aller» 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Kaufmanns» 
Tochter Rofa Kohnftamm von Milk 
tenberg, , 

unterm 19. Yuguft I. Is. den Hans 
delsmannsſohn Jonas Thanhaufer von 
Hürben, 

‚unterm 23. Auguſt I. $., die Bier⸗ 
Bräuerstochter Margaretha Ham melb a⸗ 
her von Bamberg und 

unterm 30. Yuguft I. Is. die Gaft- 
wirthstochter Anna Katharina Braungart, 
von Unterleinleiter für großjährig zu ers - 
klaͤren. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 3. Auguft I. Is. dem Knopf 
66* 
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machergefellen Sigmmd Hoͤflma ier von 
Berg, . 3. in München, ein Gewerbspri⸗ 
vilegium auf Ausführung feiner Erfindung, 
beſtehend ineigenthümlicher Anfertigung ela- 
flifcher porte épées für den Zeitraum von 
fünf Jahren, und 

unter'm- 3. Auguft I. Is., dem Saͤckler⸗ 
meifter Conrad Holfte von Münden, 
ein Gewerbeprivifegium auf Ausführung ſei⸗ 
ner Erfindung, beftehend in einem eigenthuͤmlich 
eonftruirten Urinbehälter und einer Mabels 
Bruchgurte für den Zeitraum von brei ab: 
ren zu ertheilen geruht. 
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Berzichtleitung auf ein Gewerböprivile: 
gium. ‚ 
Der Porteſeuille⸗Fabrikant G. Fleiſch⸗ 

mann von Nürnberg hat auf dad, ihm ums 

ter'm 6. Juni 1854 verlichene, zweijährige 

Gewerbsprivilegium auf Ausführung feiner 

Erfindung, alle Arten von Portefenille Ars 

beiten mit Seitentheilen von Horn anzufer- 

tigen verzichtet. 


" Regierungs- Blatt 





Ma 








g; n 6 als: 
Königlich Allerhöchfte Entſchlleßung, bie Verfammlnngen ter Landräthe für de Jahre 18°), und 18°%,, betreffend 


— Belarntimahung, die Ermäßigung bes 


ainzelles an ver kurheſſiſchen Bollflätte zu Hanau betreffend, = 


Dienfles:Nadrichten. — Pfarreiens und BeneficiensBerleipungen; PräfentationssBeflätigungen. 





Königlic) Allerhochſte Entſchlieung 
die Verſammlungen der Landraͤthe fuͤr die Jahre 
18514, und 18524, betr. 





Marimilian II. 


von Bottes Gnaden König von. Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


Wir finden Uns gemäß Artikel 20. 
des Geſetzes vom 28. Mai d. Is., die 
Eandräche betreffend, allergnädigft bewogen, 
bie Eröffnung ber Landrathsverfammlungen 
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für die Sahre 185%, und — D auf Mon⸗ 
tag den 11. October d. Is. an den Sitzen 
Unferer Kreisregierungen feſtzuſetzen, und 
ertheilen Unferen Kreisregierungen, Kam⸗ 
mern des Innern, den Auftrag, hienach die 
entfprechenden Einberufungen zu erlaffen. 
Hohenſchwangau, den 5. September 1852. 
Mar. 
Dr. v. Afhenbrenner. 
Auf Königlich allerhöchſten Vefchl 
der GeneralSecretär, 
Miniſterialrath Epplen. 
67 
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Betanntmachung, 
Die Ermäßigung des Mainzolles an der fur 
heſſiſchen Zolftätte zu Hanau’ betreffend. 
Staatsminijterium des Königlichen Haus 
fes und des Aeußern. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 20. Mai 1346, die Regulirung der 
Mainfchifffahree-Abgaben und die Beſtimm⸗ 
ungen zu beten Erhebung betreffend — 
(Regierungs: Blatt v. J. 1846 Me. 15. 
S. 294) wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß vom 4. Dctober I. Is. 
an, der Mainzoll von Getreide und Hülfen- 
früchten an der Purfürftlich Heſſiſchen Sta⸗ 
tion Hanau nur zur Hälfte des bisherigen 
Betrages erhoben werben witd. 

München, den 13. September 1852. 
Anf Seiner Majefät des Könige 
Allerhöchſten Befehl. 
In Abweſenheit des koͤniglichen Staatd- 
* Miniſtets. 
Behr. v. Pelk hofen, Staatsrath. 
Durch den Minifter 
ver geheime Secretär, 
ſtatt deffen 
der £ Miniſterial⸗Sekretaͤt. 
Dr. Breftele. 


Dienſtes-Rachtichten. 
Seine Majeſtat der König ha: 
ben · allergnaͤdigſt geruht, unterhn 31. Auguſt 


l. Is. den Rentbeamten Earl So di in Ge 
münden — auf Anfuchen — auf den Grund 





des $ 22 Mit. D, der IX. Beilage zur 
Verfaſſungs⸗Urkunde anf die Dauer eines 
Jahres in den temporären Ruheftand zu 
verfeßen ; 

auf das hiedurch fich erledigende Rent⸗ 
amt Gemünden ben Rechnungsfommiffde 
der Regierungs- Finanz. Kammer von Mittels 
franfen Friedrich Kühlmann zu ber 
fördern; 

an doſſen Stelle zum Finanz-Rechnungs- 
Eommiffär der Regierung von Mittelfranken 
ben Finanz-Rathsacceffiften der Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Otto 
Kees, in proviforifher Eigenfihaft zu ers 
nennen ; 

unter'm 3. September I. Is., dem 2, 
Profeffor an der Central: Thierarzueifchule 
Dr. Joſeph Plant — feiner Bitte ent 
fprehend — auf dm Grumd des $. 22. 
lit. B. und ©. der IX. Berfaffungsbeilage 
unter Belaſſung feines Geſamnu Geldge⸗ 
haltes, feines Titels und Zunctiong;eicpeng,, 
tn den Nuheftand treten zu laſſen 

unter'm 4. September I. Is die beider 
föniglihen Eifenbahnban Commiſſion erle- 
digte Regiſtrators ſtelle dem Regiſtraturſume⸗ 
tionaͤr Friedrich Hohe in Muͤnchen in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

den koͤniglichen Oberpoſtmeiſter Anton 
Grafen von Tauffkirchen zu Augsburg 
auf den Grund der Beſtimmungen der IX. 
Beilage zur Berfaffungstickunmde $. 22 
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dit. Gi unter Bejeigung der. Ullerhöchften 
Bufriebenheit mit feinen in einer Reihe von 
54 Jahren mit Auszeichnung, Treut und 
Anhaͤnglichkeit geleiſtoten Dienſten und untet 
tax⸗ und ſtempelfreier Verleihung des Ober⸗ 
poſtraths Titels, ſeiner Witte entſptochend 
in ben definitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 

unter'm 5. September 1. Is., bei dem 
Staarömiinifterium der Juſtiz einen gehet⸗ 
men Sekretaͤr außer dem Status anzuftel: 
fen, und hiezu den zweiten Staatsanwalt 
am Kreide und Gtadrgerichte Augsburg 
Karl Schebler, zu befördern; den dritten 


Staatsanwalt am Kreis- und Stadtgerichte . 


Augsburg, Joſeph Miller, an die Stelle 
des zweiten Staqte anwaltes vorricken zu 
laſſen, und m dristen Staatsanwalte am 
Kreis / und Stadtgerichte Augsburg den func⸗ 
tionnenden Staats anwalts Sudſtituten am 
Kreis nnd Stadtgerichte Nürnberg, Joſeph 
Künelt zu ernennen; ferner apf die bei 
dem Kreis und Stadrgerichte Landshut er⸗ 
ledigte Rathsſtelle den Rath des Kreis und 
Stadtgerichts Amberg, Bernhard Hohen 
lettnert, auf fein allerunterthäaͤnigſtes An» 
fücher zu verfeßen, zu der hiedurch bei dem 
Kreis und Stadtgerichte Amberg in Erle, 
digung gekowmenen Rathsſtelle den Aſſeſſor 
bes Kreide und Stadtgerichts Regensburg, 
Joſephh Gürfter, und zum Aſſeſſor bes 
Kreis: und Stadtgerichtss Regensburg den 
Affeffor des Kreis- und. Stadtgerichts H. 


- 
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Elaffe zu Straubing, One von Schintr 
fang, zu befordern, endlich als Affeffar bed 
Kreis: und Stadtgerichts Straubing den 
Accoſſiſten des Appstlationsgerihts von Ober⸗ 
bayern, Philipp. Ferdinand Sagt, u er⸗ 
nennen; 

‚ unterm ‚9. Bepetndent, 6.8 Mentbes 


amten Joſeph Mehlirorer zu Rain — 


auf Anfuchen — auf. den Grund des 9. 22, 
lit. D. der IX. Beilage zue Worſaſſungs⸗ 
Urkunde auf die Dauer eined Jahres in 
bein tempordeen Muhefland:sreten zu laſſen; 
ten auſſerordentlichen Profeſſor Dr. 
Fran; Seitz, in proviforifcher Eigenfchaft 
yum ordentlichen Paofeſſor der Poliklinik 
und materia medien sam der mediginifchen 
Facultaͤt der Hochſchule Münden, vom 1. 
Derober 185% amfangend, zu eruennen, dann 
die Vorſtandſchaſt des wieder zu er⸗ 
richtenden Rnaben-Gemiuars zu Landshut 
dem dortigen Studien Reetor und Profeffor 
geiftlichen Rache Anton Lichte nauer, und 
die erledigte Lehrftelle des Kirchenrechts 
ud der Kichengefchichte at dem Lyceum 
zu Paffeu dem dermaligen Religionstehrer 
an der dortigen Studien: Auftalt Priefter 
Franz Zaver Dbermaper in proviiorifcher 
Eigenſchaft zu Abertrngen; 
das Taufhgefuh der I. Landzgerichts⸗ 
Affefforen Earl Ehriftian Wilhelm Dow 
ner zu Waſſerburg und Honorius Grrob 
zu Griesbach zu genehmigen, ſohin den 
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Aſſeſſor Dorner nah Griesbach und ben 
Aſſeſſor Strobl nah Waſſerburg zu ver 
fegen ; 

‚den Banbgerichteactmar Ignaz Schwarz 
zu Pfaffenhofen in den zeitlichen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

die Memarsitelle des Landgerichts Pfaf: 
fenhofen dein Acerffiften der Löniglichen Re 
gierung von Oberbayern, Kammer des ns 
nern, Albert Regnet aus Etraubing zu 
verleihen; 
ben Vorſtand der Gerichts: und Por 
fizeibehörde Harburg Ulrich Höfer iu den 
zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen; 

den Aectuar Yulius von Braun zu 
Harburg in gleicher Eigenfhaft an Das 
Landgericht Thurnau zu verfeßen; ı 

auf das, erizvigte Eandgerichts: Phnfi- 
eat in Immenſtadt den praftifchen Arzt Dr. 
Auguſt Heindl in Waal in proviforifcher 
Eigenfchaft zum Gerichtsarzt zu ernennen; 
en ben jeitlich quiescirten Gerichtsarzt 
Dr. Leren; Beer in Greding wieder zur 
Dienſtes acrivitaͤt zu berufen uud demſelben 
das Landgerichtsphyſicat Nordhalben zu übers 
ttagen; 

auf Die erledigte Stelle eines Landge⸗ 
richtsarztes zu Carlſtadt den bdermaligen 
Gerichtsarzt Dr. Georg Oehslein in 
Dberndurg, feinem Anſuchen wilfahrend, 
zu verfegen; 

auf das biedurch ſich eröffnende Land; 
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gerichtöphnficat DObernburg den dermäligen 
praftifhen Arzt Dr. Franz Anton: Weber 
in Zeitlofs in proviforifcher Eigenfchaft zum 
Gerichtsarzt zu ernennen; 

‚den bisherigen functionirenden Torfoers 
walter in Hafpelmoor,, Johann Nepomuk 
Zafpel, zum Eifenbahnoffizialen ILI. Efaffe 
bei dem koͤniglichen Oberpoft: und Bahnamte 
von Oberbayern in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen. 





Pfarreien: und Beneficien- Berleihungen ; 
Präfentationd-Beftäfigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Eich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 9. Sept: l. Is, altergriädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die PFatholis 
fhe Pfarrei Zeujleben, Landgerichts Wer⸗ 
ned, von dem Bijhofe von Würzburg dem 
Priefter Peter Shmittner, Pfarrer in 
Schmalnau, Landgerichts Weihers verliehen 
werde. 


Seine Majeftät der. König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. September 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem proteftantifchen Pfars 
rer zu Lauterecfen, Decanars gleichen Mas 
mens, Ehriftian Ludwig Müller, die er- 
ledigte proteftantifche Pfarrei Altrip, Deca⸗ 





nats Speyer zu übertragen. 
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Negierungs-Dlatt 


für 


Königreid 





Bekanntmachung, das Archivweſen betreffend. — DienflessNachrichten. — Pfarreien: und BeneficiensBerleigungen ; 
Bräfentations:Belätigungen, — Drbeneverleihungen. — Königlich Alechöchfte Genehinigung zur Annahme einer 
fremden Deceration. — Königlich allerhöchfte Bewilligung zur Bereinigung der freiherrlih von Bequel': un 
von Wefternach'fchen Namen und Wappen, 








ervatorien umgewandelt werben, was bie 
Belanntmachung, = zur — Kenntniß gebracht F 
das Archivweſen betreffend. München den 10. September 1852. 
SE u Auf Seiner Majeftät des Königs 
Seine Majeftät der König hr Alterhöhften Befehl. 
ben Allerhöchft zu befchließen gerubt, daß Dr. v. Afchenbrenner. 


die bisherigen k. Archive in Bamberg, 
i 
Nuͤrnberg, Würzburg und Speyer vom 1. 


Oktober I. 38. angefangen in Archiv⸗Con⸗ Miniſterialrath Epplen. 
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Dienftes-Rahrichten. 

Seite Majefdt der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 31. Auguſt I. 8. dem erften Ad⸗ 
juncten an dem allgemeinen Reichdarchive, 
Hofrath Dr. Joh. Nepomuk Buchinger, 
den auf Grund bee $. 22 lit. B. und O. 
ber IX. VBerfaffungs- Beilage erbetenen Ruhe: 
ftand unter Bezeigung ber vollen Zufrieden: 
heit mit feiner Tangjährigen, treuen und eifs 
tigen Dienftleiftung, zu bewilligen; 

auf bie erledigte Stelle eines erften 
Adjuncten an dem allgemeinen Reichdarchive 
den Vorſtand des dermaligen Archives in 
Mürnberg Hof. Gutfchneider, unter Vor— 
behalt feines bisherigen Titels eines Archi⸗ 
vard mit dem Range eines Regierungsra— 
thes, zu berufen; 

die erledigte Stelle eines Worftandes 
des neugebilderen Archiv⸗Conſervatoriums in 
Nuͤrnberg, dem bisherigen Archivar in 
° Speyer Ernſt Roth, unter Vorbehalt fei- 
nes Titeld und Ranges, zu verleihen; 

dem Archiv⸗Seeretaͤr Jen nes in Bam: 
berg die Leitung des Archiv⸗Conſervatoriums 
dortſelbſt zu übertragen und demſelben ben Titel 
und Mang eined Archiv-Conſervators zu 
bewilligen ; 

den Dffizianten an dem bisherigen Ar: 
chive in Bamberg Theodor Fröhlich zum 
erften, dann ben Praftifanten am allgemei- 
men: Reichsarchive . Joſehh Baader zum 
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zweiten Offizianten an dem cunmehrigen 
Archivs z Conſccogtgrium 1) Bamberg zu 
ernennen; 

unter'm 9. Siptember (. 36. zu ber 
bei dem Wppellationsgerichte von DMieders 
bayern erledigten Rathsſtelle den Aſſeſſor 
bafeldft, Johann Evangelift Moͤßl, fofort 

zu ber hiedurch in Erledigung gefoms 
menen Affefforsftelle am Appellationsgerichte 
von Miederbayern den Affeffor des Kreiss 
und Stadtgerichts, Muͤnchen, ‚Carl Hertic, 
> 1 lagen Cythſ 

zum Affeffor am Kreis und GStadtge: 
rihte Münden den Protofolliften biefes 
Gerichtes, Otto Freiheren von Hermann 


zu befördern, bann 


den II. Affefior des Landgerichts Kaſtl, 
Earl , Freundorfer, zum Protofolliften 
am Kreis. und Stadtgerichte München, feis 
nem allerunterthänigften Anfuchen entſpre⸗ 
chend, zu ernennen; 

unter'm 18. September I. Js. zu ber 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte Regens⸗ 
burg erledigten Stelle eines Kreis: und Stabes 
gerichtsrathes I. Elaffe den Rath des Kreis- 
und Gtadtgerihts. Straubing, Sebaftian 
Waltenberger, und 

zu, ber hiedurch in Erledigung kom⸗ 
menden Stelle eines Rathes II. Claſſe bei 
dem. Kreis / und Stadtgerichte Straubing 
den Actuar des Landgerichts Vilseck Dr. 
Florian Zolch zu befoͤrdern, ferner 
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zu der am Kreis: und Gtadtgerichte 
Augsbutg in Erledigung gekommenen Pro⸗ 
tokolliſtenſtelle den Kreis / und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſten IL. Claſſe zu Fürth, Carl v. 
Holzapfel, zu befördern, und 

den Kreiss und Stadtgerichts - Aeceſſu 
ſten Eduard Hofmann in Bayreuth zum 
Protofolliften am Kreis und Stadtgerichte 
Fuͤrth in prowiforifcher Eigenfchaft zu er- 
nennen. 


Stine Majeftät der König har 

ben Sich unter'm 17. September 1. 8. 

allergnädigft bewogen gefunden, den Kam⸗ 

merjunfer und Appellationsgerichts » Affeffor 

Earl Freiheren von Eunibert auf fein 

allerunterchänigftes Anfuchen zu Allerhoͤchſt⸗ 
ihren Kämmerer zu befördern, und 

unter'm gleichen Tage den üterbes 

figer Marimilian Freiheren von Vequel— 

Wefternach auf fein allerunterehänigftes 


Anfuchen zu Allechöchftiihren Kämmerer zu 


ernennen. 


Pfarreien: und Beneficien-Berleibungen ; " 


Bräfentations:Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König has 
ben nachgenannte Parholifche Pfarreien und 
Beneficien allergnädigft zu verleihen gerubt, 
und zwar: 


unterm 9. September I. 6. bie 


9 
Pfarrei Ettleben, Landgerichts Werneck, 


dem Prieſter Heinrich Bopp, Pfarrer zu 
Laufach, Landgerichts Rothenbuch, dann 


Ah die Pfarrei Erlenbach, ‚Landgerichts 
Klingenberg; dem Prieſter Georg Schr dd.er, 


Dfezrer in Dberfin ‚eanpgeeiche ow 


und ⸗ 9 11 
das en zu ©. doban 
in Dinkelsbuͤhl, Landgeriches gleihen Mas 


mens, dem bortigeh Gtabtkaplan, Priefter 


— II 126 al 


— — — 


Gen Majende der König ha⸗ 
ben unter'm 9. September [. Is. allergnaͤ⸗ 
digft zu genehmigen geruht, daß bie fathor 
lifche Pfarrei Gammelsdorf, Landgerichts 
Moosburg, von ‚dem Ergbifchofe von Müns 
chen:Freyfing, dem Priefter Ignaz Schoͤff⸗ 
mann,. Sculbenefiiat in Keonmwinfel, 
Landgericht? Landshut, und 

die: Patholifche Pfarrei Abens, Land» 
gerichts Mopsburg, von dem Erzbiſchofe 
von MünchensFreyfing, dem. Priefter Cor⸗ 
bintan May erl, EuratbeneficiumdsProyifor 
in Wallgau, k. Landgerichts Werdenſels, 
endlich 

daß die katholiſche Pfarrei Högling, 
Landgerichts Aibling, von, dem Erzbifchofe 
von München-Freyfing, dem Priejter Ans 
dreas Reifer, Vikar zu Schönftäet, Lands 
gerichtd Trofiderg i verliehen werde. 


Seine Majeftdt der Fun * 


mio41 
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ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 2.September 1.38., allergnädigft bewogen 
gefunden, ber von dem f. Dberft Wilhelm 
Zreiheren von Guttenberg in Banıberg, 
als zur Ausübung‘ des der freiherrlichen 
Familie von Guttenberg zuftehenden Kies 
henpatronats berechtigten Geſchlechts⸗Aelte⸗ 
ften diefer Familie, für den proteftantifchen 
PfarramtssEandidaten Johann Heinrich Sa: 
lomon Winnerling aus Hof ausgeftell: 
ten Präfentation auf die II. proteftantifche 
Pfarrfielle zu Melfendorf, Dekanats Eulm- 
bach, die landesherrliche Beftdtigung zu ers 
tbeilen. 





Orbend-Berleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 4. September 1. 8. allergnädigft 
| bewogen gefunden, dem Confiftorialrach und 

erflen proteftantifhen Hauptprediger Dr. 
Johann Lorenz Heinrich Burkhardt in 
Ansbach in Rüdficht auf feine fünfzigjährt 
gen mit unermuͤdetem Eifer geleifteren und 
erfprießlichen Dienfte das Ehrenfreu; des 
f. bayerifchen Ludwigsordens, und 

vermöge aller,öchfter Entfchliegung vom 
414. September I. 98. dem Landwehr-Ober: 
ften Albert von Fröhlich in Augsburg 
das Ritterkreuz des k. Verdienftordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König bar 
ben vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
10. September I. Is. dem k. Brunnen- 
arzte in Kiffingen, Dr. Balling aller 
gnädigft zum geftatten geruht, das demfelben 
von Seiner Majeftät dem Könige von Schwer 
den und Morwegen verlichene Ritterkreuz 


des MWafaordens annehmen und tragem zu 


bürfen. 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung 
zur Bereinigung der Freiberrlih von Bequel- 
und von Weſter nach'ſchen Namen und Wappen. 





Seine Majeftdt der König ha— 
ben unter'm 27. Juli I. Is. dem Gutsbe— 
figer zu Hohenkammer, Landwehroberftlieu- 
tenant und Diſtrikts⸗Inſpector ꝛc. Ritter 
des St. Yohanniter » Ordens, Marimilian 
Sreiheren von Bequel die nachgefuchte als 
lerhöchfte Bewilligung ertheilt, daß er, und 
feine ehelihen Nachkommen fortan das. 
Wappen ber freiherrlih von Wefternach'- 
fhen Bamilie ald Herz: oder - Mittelfchild 
bed eigenen Wappens führen, fowie auch 
fih Sreihere von Vequel-Weſternach 
nennen und fchreiben dürfe. 


_ Regierungs- Blatt 
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Armee» Befehl. 





Armee-Befehl. 
Muͤnchen, den 18. September 1852. 


1. 


Das Ritterfreuz des Verdienſt Ordens 


vom heiligen Michael erhielt: 
der Oberlieutenant und Bataillons-Ad⸗ 
jutant Franz Sreihere von Froͤnau vom 
10. Infanterie Regimen? Albert Pappenheim ; 
bas Ehrenfreuz des Ludwigs Ordens: 
der Generalmajor Earl von Hail- 





bronner, Brigadier ber 3. Armee; Divi- 
fin, — und. der haracteriirte Oberſt 
Joſeph Bronzetti, Plag: Stabsoffizier 
"son der, Commandantfchaft Landau; 

das filberne Ehrenzeichen des Berdienft- 


Ordens der bayerifchen Krone: 


die Brigadiere Georg Adolph von 
der Gendarmerie Compagnie von Oberbay 
ern, — und Leonhard Walther von ber 
Gendarmerie » Compagnie von Schwaben 
und Neuburg; 
69 
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dic Ehrenmünze des Ludwigs Ordens: 

: die Hartfchiere Anton Rieß — und 

Eaver Schweinberger von ber Leib 

garde der Hartfchiere, — dann ber Feld 

webel Ignatz Jakob von der Garnifond: 
Compagnie Königshofen. 


0 

Fremde Orden erhielten und zwar: 

das Groffreuz des großherzeglich bar 
difchen Ordens vom Zaͤhringer Loͤwen: 

der characterifirte Generallieutenant und 
General-Adjutant Franz Graf von Paum 
garten; 

das Ritterkreuz dieſes Ordens: 

ber Dberlieutenant Ludwig Freiherr 
von Gumppenberg vom 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König; 

bad Cemmandeurkreuz bed Faiferlich 
brafilianifchen Ordens der Mofe: 

der Generalmajor Vincenz Achner, 


Worftand der Zeughaus: Haupt» Direktion;. 


Das Ritterkreuz der franzöfifchen Ehren: 
legion: | | 


der characterifirte Generallieutenant und . 


General-Adjutant Franz Graf von Paums 
garten, — der Hauptmann Chriftian 
Sturz vom Penfionsftande, — und ber 
Hastichier Georg Frank von ber Leibgarde 
ber. Hartfchiere : 

bas Ritterkreuz 1. Claſſe des Groß. 
herzoglich heſſiſchen Ludewig · Ordens: 
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der Major und Fluͤgel · Adjutant Ludwig 
Graf von Rechber g und Rothenloͤwen; 

das Commandeurkreuz 2. Claſſe des 
großherzoglih heſſiſchen Verdienſt-Ordens 
Philipps des Großmuͤthigen: 

der Oberſt und Flügel-Adjutant Ludwig 
Sreiherr von der Tann, — und ber 
characteriſirte Oberfi und Plag:-Stabsoffizier 
Sofepy Bronzerti von ber Commandant⸗ 
fhaft Landau; 

das Ritterkreuz dieſes Ordens: 

der Hauptmann Joſeph Schmölz! 
vom 4. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold; 

den Paiferlich koͤniglich djterreichifchen 
Drden der eifernen Krone 3. Claſſe: 

der Major und Flügel-Adjutant Ludwig 
Graf von Rech berg und Rothenloͤwen; 

das Ritterkreuz bed Pöniglih portus 
giefiühen Chriftus » Orbend (militärifihe 
Elaffe): 

der Miniftesia-Gekretär Otto Progel 
vom Kriegs: Minifterium ; 

den Faiferlich rufjifhen St. Alerander- 
Mewsky⸗Orden: 

der General der Cavalerie Theodor 
Fürft von Thurn und Taxis, Comman- 
dant des 1. Armee⸗Corps; 

den kaiſeclich ruſſiſchen St. Anna» 
Drben: 

1. Claſſe: 

der Kriegs s Minifter, Generalmajor 
Ldwig von Luͤder; 
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2. Elaffe (mie Brillanten) : 

ber characterifirte Major und Flügels 
Adjutant Ludwig Freiherr von Zolfer; 

3. Elaffe: 

der Rittmeiſter Sigmund Graf von 
Drſch vom 1.Euiraffier-Regiment Prinz Carl; 

ben kaiſerlich ruſſiſchen St. Stanislaus⸗ 
Orden 1. Claſſe: 

die Generalmajore Heinrich Delpy 
von La Roche, General Adjutant, — und 
Adam Freiherr von Harold, Commandant 
der Haupt und Reſidenzſtadt München; - 

denfelben Orden 2. Elaffe: 

der Hauptmann und Fluͤgel⸗Adjutant 
Emil Strunz; 

das Ritterkreuz des herzoglich Sachfen. 
Ernefüinifhen HaussDrdens: 

dee Major Friedrih Freiherr von 
Eteinling, — und der Rittmeifter Ans 
ton von Mayer, beide vom 1. Euiraffier; 
Regiment Prinz Carl, — die Oberlieus 
tenante Marimilian Freiherr von Lerchen—⸗ 
feld. Ah amveom Infanterie-Leib:Regiment, 


— und Eugen Bieber vom 4. Chevau⸗ 


fegers: Regiment König, — dann der General: 
Auditor Earl Bedall vom General: Au 
ditoriat; SR 

den koͤniglich ſchwediſchen Serephinens 


der Feldmarfhall und General ⸗Inſpee⸗ 
tor ber Armee Prin; Earl von Bayern, 


Königliche Hoheit; 


! 
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Saͤmmtlichen iſt erlaubt worden, diefe 
Auszeihmungen angunehmen und zu fragen. 
$. 3. 

Ernannt wurden: 

zum Präfiventen des General Audi⸗ 
toriats: 

der charaktetiſirte Generallieutenant 
Johann von Kunſt, Chef der Reviſtons⸗ 
Abtheilung der 6. KriegsMinſterial · Sec⸗ 
tion und Vorſtand der Milltaͤr⸗Fonds— 
Commiſſion; 

zum Chef der Reviſions⸗Abtheilung 
ber 6. Kriegs Minifterial-Section und Bor: 
fand der Militaͤr⸗Jonds⸗Commiſſion: 

ber Oberſt Earl von Lindpaintner 
vom Jafanterie · Leib⸗Regiment, bisher Ad: 
jutant des Keiegs-Minifters ; 

zum Adjutanten des Kriege-Minifters 
und Referenten im Kriegs; Minifterum: 

der Hauptmann Sigmund Freiheer ven 
Pranfh vom General : Duartiermeiftet: 
Stab; 

zu Regiments: Mdjutanten: 

die DOberlieutenante und Bataillonss - 
Adjuranten Ottmar Freiherr von Gutten: 
berg im 13. nfanteries Regiment Katfer 
Franz Sofeph von Defterreih, — und Zub: 


wig Müller im 12. Infanterie-Reginrene 


König Otto von Griechenland, — dann der 
Unterfieutenane Carl Sturm im 1. Chevau⸗ 
fegerö: Regiment vacant Prinz; Eduard von 
Sachſen Altenburg ; 
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zu Bataillend:Adjutanten: 

der Oberlieutenant Ludwig Eberhard 
im 13. Infanterie Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — dann ber Dber- 
lieutenant Marpimilian Nero, — und.ber 
Unterlieutenant Mapimilian Eihenauer, 
beide im 42. Infanterie: Regiment König 
Otto von Griechenland; 

zu Unterlieutenanten: 

Marimilian Fürft von Thurn und 
Taris im 1. Cuiraſſier - Regiment Prinz 
Earl, extra statum, — und Theodor Fürft 
von Thurn und Taris im 4. Chevau— 
tegerö; Regiment König; 

zu Junkern: 

die Edelknaben Kohann Freiherr von 
Hertling im 2. Euirafier-Regiment Prinz 
Adalbert, — und Bernhard Freihere von 
Malfen im 2. Chevaufegers » Regiment 
Taxis, — dann die Fahnen Cabetten bed 
Sadetten» Corps Johann Schäffer, — 
Eonftantin von Streber, — Earl Sauer, 
— Marimilian Freiherr von fa Rode, 
— Earl Kriebel, — Earl Schropp, 
— Ferdinand Grundherr, — Marimi- 
lian Ruprecht, — Eugen Malaife,— 
Otto Neumann, — Marimilian von 
Maperhofen, — Earl Menges, — 
Albin Martenheimer, — Ludwig Zieg⸗ 
Ser, — Auzuft Böhe, — Joſeph Sizzo, 
— und Chriſtoph Helfreich, fämmtliche 
im Cabeten-Eorps ; 
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| zum Militär-Fiscal: Adjuncten in pro« 
viforifcher Eigenfchaft: 
der Militär = Fiscalatd: Praktikant For 
feph Höß aus Ebersberg bei ber Militärs 
Fonds Commifjion mit dem Range eines 
Bataillons⸗Auditors; 
zu Unter» YAubitoren: 
die Auditoriatd: Praktifanten Ludwig 
Dberniedermayer aus Starnberg im 
4. iger Bataillen, — Chriftian Freiherr 
von Hirfhberg aus Kaibig bei der Coms 
mandantfchaft Ingolſtſadt, — und Franz 
Englert aus Afchaffenburg beim 2. Armee: 
Corps: Commando. 
$. A. 
Reactivirt wurden : 
der temporär penfionirte Hauptmann 
art von Delhafen bei der Garnijond- 
Compagnie Königehofen, — und der tems 
poraͤr penfionirte Unterlieutenane Wilhelm 
Riemer bei der Oarnifons> Compagnie 
Nymphenburg. 
$. 5. 
DBefdrdert wurden: 
zum Öeneraliieutenant und Commans 
danten der 1. Armee-Divifion: 
der Generalmajor und Brigadier der 
2. Armee: Divifion Friedrih von Floto w; 
zum Hauptmann im Gendarmerie Corps: 
der Oberlieutenant Marimilian Bruck⸗ 
bräu ven der Gendarmerie.-Compagnie ber 
Pfalz bei jener von Oberfranfen; 


- 
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zum Oberlieutenant: 

der Unterlieutenant Ferdinand Kreu— 
ger. von der Öendarmerie, Compagnie von 
Dberbayern bei jener der. Pfalz; 

zum Unterlieutenant: 

der Werkmeiſter Cafpar Fricker von 
der. Zenghauss Haupt- Direction: bei den 
Duvrierd. Compagnien ; 

zum ObersKriege:Commiffär 1. Claſſe: 

der. Ober: Kriegs: Commiffär 2. Claſſe 
Ludwig von Gropper im Kriegs: Minis 
fterium ; 

zum Ober: Aubitor: 

ber Regiments⸗Auditor 1. Claffe Hans 
nibat Schiber vom 1. Jafanterie Regiment 
König Ludwig beim General: Auditoriat; 

zum Stabs⸗Auditor: 

„der Regiments-Auditor 1. Elaffe und 
funetionirende Stabs⸗Audltor Marimilian 
Peg! vom 4. Armees Corps Commando 
beim Artillerie: Corps: Commando; , ,* 

zu Regimenis ⸗ Auditoren 1. Claſſe: 

die Regiments⸗Auditore 2. Claſſe Carl 


Holzinger im 5. Infanterie ⸗Regiment 


Großherzog von Heſſen, — Carl Ritter, van 
Menz im 4. Chevaulegers-Regiment König, 
— und Alois Eberl, Militar⸗Fiscal ‚bei 
der Militaͤr⸗Fends⸗Commiſſion; 

zu Regiments-Auditoren 2. Claffe: 

die. Bataillons⸗Auditore Gran; Feil⸗ 
buſch im 2. Chevaufegerd: Regim. Taris, — 
und Philipp Steindel im GenieRegim.; 
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zu Batillons⸗Aluditoren: 

die Unter-Auditerre Joſeph Gartney 
im 15. Infanterie-Reztiment Prinz Johann 
von Sachſen, — und. Andreas Mah bei 
ber Commandantſchaft Wülzburg. 


g. 6. 

Eharacterifirt wurden: 

ald Generallieutenant a la suite: 

der Generalmajor & la suite Ludwig 
Graf Tafcher de la Pagetie; 

ald Generalmajor: 

der Oberſt Friedrich Freiherr von 
Haſſelholdt-Stockheim, Eornet ber 
Leibzarde der Hartſchiere; 

als Hauptmann & la suite: 
- der vormälige Hauptmann - vom Pen⸗ 
fionsftande Georg Fauft; 

als Oberlieutenant & la suite: 

der Unterlieutenant & Irı suite Marie 


millan vor Kopp P el. 


. 28.77 
VBerſeht wurden: 
der Major Wilhelm Merkel vom 


7. Jufanterio: Regiment Carl Pappenheim 
‚zum 2. Jäger: Batall,on als: Commanbant, 


—. die: Hauptleute Joſephh Biller vom 8. 


- Sägen: Bataillon zum 12. Infanterie⸗Regi⸗ 


ment König Otto von Griechenland, — Ans 
ton Freiherr von Reigersberg. nom 8. In⸗ 
fanterie » Regiment Seckendorff zum 10. Ins 
fanterie-Negiment Albert Pappenheim, —Ios 
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feph von Brädner vom 10. Infanterie; 
Megiment Albert Panpenheim, zum 8. Ins 
fantetie Regiment Seckendorff, — und Ludwig 
‚Freiherr von Großſchedel vom 11. In⸗ 
fanterie-Regiment Yfenburg zum 13. Infans 
terie- Regiment Kaifer Franz Jofi ph von Dejlers 
reich, — die Oberlientenante Heinrich Freiherr 
von Thünefeld vom 1. Chevaulegere-Regi⸗ 
‚ment vacant Prinz Eduard von Sachſen⸗ 


Altenburg zum 4. Chevanlegers Regiment. 


König, — Wilhelm Wegel vom 15. ns 
fanterie Regiment Prinz Johann von Sachſen, 
— und Earl Graf von Hirfhberg vom 
5. Jäger: Bataillen, beide zum 13. Infan—⸗ 
terie: Regiment Kaifer Franz Jofeph von 
Oeſlerreich, — Marimilian Freiherr von 
Bande vom 4. Chevauleg:rd:Regiment König 
zum 1. Chevanfegers: Regiment vacant Prinz 
Eduard ven Eachfen-Altenburg, — Anton 
Sreihere von Hirfhberg vom 13. Inſan— 
terie: Regiment Kaijer Fran Joſeph von 
Oeſlerreich zum 5. Jäger- Bataillon, — Mas 
gimilian Mero vom 5. Infanterie Regis 
ment Grofherzog von Heſſen zum 12. ns 
fanterie Regiment Ktnig Otto von Öricchen: 
Sand, — und Heinrich Brudfmaier vom 
43. Infanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreich zum 15. Infanterie:Regiment 
Prinz Johann von Sachfen,— die Unterlieutes 
nante Franz Will vom 1. Arlillerie-Regis 
ment Prinz Luitpold zum 3. reitenden Ar, 
tilferie Regiment Königin, — Eduard Muͤl⸗ 


— 
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fer vom 9. Infanterie Regiment Wrede zur 
Garnifons:- Compagnie Nymphenburg, — 
Joſeph Pfiftermeiftervom 7. Infanterie⸗ 
Regiment Earl Pappenheim sur Gendarmerier 
Compagnie der Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden, — Ludwig Wintter von derÖens 
darmerie Compagnie der Haupt nnd Reſidenz⸗ 
ftade München zu jener von Oberbayern, — 
Friedrich Freiherr von Hutten IE. vom 1. 
Euirapier Regiment Prinz Carl zum 2. Euis 
raßier Regiment Prinz Adalbert, — Eduard 
Schlagintweit vom3. Chevaulegers-Re— 
giment Herzog Marimilian zum 6. Chevau⸗ 
legers Regiment Herzog von Leuchtenberg, — 
Johann Fallot von Gemeiner vom 2. 
Euiraßier-Regiment Prinz Adalbert zum 1. 
Euiraßier-Regiment Prinz Earl, — und 
Albert Schmidt vom 6. Chevanlegerd: Re» 
giment Herzog vonLeuchtenberg zum 3. Chevau⸗ 
legers⸗Regiment Herzog Maximilian, — der 
Regiments Quartiermeiſler Joſeph Stengrt 
vom Artillerie Corpe Commando zur Leib⸗ 
garde der Hartſchiere, die Regiments Auditore 
Adalbert Golch vom 3: Infanterie, Regiment 
Prinz Earl zum 1. YArmee-Eorpe:Evms 
mando, — Joſeph Waſtl von 7. Infanterie⸗ 
Regiment Earl Pappenheim zum 1. Ins 
fanteric-Regiment König Ludwig, — Wil—⸗ 
helm Samm ech von d-r Commandantfchaft 
Ingolſtadt zum 7. Infanterie-Regiment 
Earl Pappenteim, — ımd Theodor Muͤhl⸗ 
bauer von der Eummandanıfhaft Augsburg 
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zum 3. Sufanterie Regiment Prinz Earl, -— 
Die Bataillons⸗Aerzte Dr. Xaver Arammer 
vom 3. Euiraßier-Regiment Prinz, Adalbert 
zum 4. Chevaulegerd-Regiment König — 
und Dr. Earl Schiller vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heſſen zur 2. Sa⸗ 
nitaͤts · Compagnie, — der Batalliond-Auditor 
Melhior Bedall vom 4. Jaͤger⸗Batail⸗ 
(om zur Commandantſchaft Augssurg, — die 
Unter-Aerzte Dr. Marimilian Klofter vom 
6 Jufanterie-Regiment vacant Herzog Wil⸗ 
helm zum 8. Infanterie: Regiment Secken⸗ 
dorff, — und Dr. Earl Lauer vom 4. 
Chevaulegers ⸗Regiment König zum 2. Euis 
raßler⸗Regiment Prinz Adalbert, — dann 
der Unter⸗Auditor Carl Marr vom 2. 
Armee» Corps » Commando zum 5. Jaͤger⸗ 
"Bataillon. 


$. 8. 
- Henfionirt wurben :. 
die Dberftlieutenante Georg Freiherr 


Stromer von Reihenbah vom 2. 
Jäger Bataillon, — und’ Marimilian Klein 


vom: 5. Infanterie» Regiment: Großherzog 


von Heflen, diefer auf 2 Jahre, — ber 
Major Earl Rauner vom 8. Infanserie- 


Regiment Sedendorff auf 2 Jahre, — der 
haraeterifirte Major Ludwig von Befferer- 
Thalfingen von der Gendarmerie-Eom- 
pagnie von Oberfranken, — die temporär 


penfionirten Mejore Anton. Zaͤch, — und 
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Heinrich Vorbrugg nunmehr deſinitiv, — 
ber temporaͤr penſionirte characteriſirte Major 
Caſpar Mich aeli auf 1 weiteres Jahr, 
— die Hauptleute Carl Waſſer vom 12. 
Infanterie Regin ient Koͤnig Otto von Grie⸗ 
chenland, — Ludwig Hartmann vom 7. 
Infanterie ⸗Regime nt Carl Pappenheim, die⸗ 
ſer auf 1 Jahr, — Theodor Abelein 
vom 6. Infanterie /Regiment vacant Herzog 
Wilhelm, — und Peter !amottevom 7. In⸗ 
fanterie-Regiment Carl Pappenheim, diefer 


auf 1 Jahr, — die temporde penfionirten 


Hauptleute Friedrich Freiherr von Zo ller, 
— Guſtav Meier, — und KZaver Freie 
herr von Imhoff nunmehr definitiv, — 
Anfelm von Tann ſtein auf weitere 2 
Jahre, — Johann Gerer nunmehr definis 

— Guftao Freiherr von Reichlin- 
Meldegg auf weitere 2 Jahre, — Caje⸗ 
tan Freiherr von Gumppenberg auf 1 
weitered Jahr, — Hippolyt Graf von 
Bothmer auf weitere 2 Jahre, — und 
Friedvrih Burger auf weiteres Jahr, — 
die: teinporär penſionirten Nittmeifler Julius 
Feeiherr von Doͤrnberg zu Herzberg, 
— Marimilian von Heusler, — und 
Mepomufvon Arthalbnunmehr definitiv, 
dann Friedeich Feeihere von Märdfen auf 
1 weiteres Jahr, — der characterifirte Ritt⸗ 
meiſter und Megimentd:Quartiermeifter Fer 
dinand Leybold von der Leibgarde der 
Hartſchiere, — der temporär penfionirte 
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haracterifirte Rittmeiſter Heinrich von der 
Mark mu amehr definitiv, — der Oberliens 
tenant Co 1 Millervom Ingenieur Corps, — 
die temp ‚orär penfionirten O&erliegtenante Ma⸗ 
ximili an Freiherr von Schacy, — Ehrifloph 
Frei' gerr von Se dendorff, — und Friedrich 
Fraeiherr von Berchem nunmehr definitiv, 
— - dann Joſeph Bomhard, — und: Earl 
soon Lilier, beide auf 1 weiteres Jahr, 
— die Unterlieutenante Joſeph Spißner 
vom 7. Infanterie Regiment Earl Pappen- 
heim, — Ludwig Nugendas vom 11. 


Infanterie Regiment Yſenburg, — Mari". 


milian Straßer ron der 2. Ganitätd: 
fompagnie, — und Michael Rie ß vom 6. Ins 
fanterie. Regiment, vacant Herzog Wilhelm, 
färnmeliche auf 1 Jahr, — Augut Mas 
gelfhmide vom InfanteriePeib: Regiment 
mit zwei Deitheilen der Mormalpenfion, 
— Joſeph Barfch’vom 3. Infanterie 
Regiment Prinz Carl auf 2 Jahre, — 
und Mathias Leißner vom 6. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm auf 1 
Jahr, — die temporär penfionirten Unterlieutes 
nante. Eduard Leypoldt bis auf weiters, 
— Johann Diem IL, — und Joſeph Hof- 
bauer nunmehr definition, — Lorenz von 
Baab, — und Alois Mörig auf 1 wei⸗ 
teres Jahr, — Earl von Schlägel auf 
weitere 2 Jahre, — Earl Shopf, — und 
Bernhard Freiherr von Stein auf 1 neis 
tered Jahr, — der Ober Auditor Jakob 


— ꝰ W — 
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Wolf vom General Auditoriat unter. dem 
Aus drucke der allerhoͤchſten Zufriedenheit über 
feine langjährige treue und erſprießliche 
Dienflleiftung, — der Stabs⸗Auditor Bern» 
hard Reul bach vom Artillerie: Corps Com⸗ 
mando, — der Regiments: Quartiermeijter 
Andreas Lehner von der Commandant« 
fhaft Nürnberg, — der temporär penfios 
nirte Regimentd-Auditor Bernhard Ritter 
von Reichert auf 4 weiteres Jahr, — 
der temporär penflonirte Bataillond-Arze 
Earl Mundorff nunmehr definitiv, — 
der temporär penfionirte Divifions- Veterinär» 
Arze Zofepd Bentele auf weiters 6 Mos 
nate, — der temporär penfionirte Canzleis 
Seeretär Leonhard Winkler auf 1 weites 
red Jahr, — der temporär penflonirte Un— 
ter-Arzt Dr. Marimilian Weißbrod nuns 
mehr definitiv, — der temporär penfionirte 
Untsrquartiermeifter kLudwig Dorn nunmehr 
definitiv — und der Kupferfiecher:$nfpector 
Georg Mayr vom topographifchen Bureau 
des Generalquartiermeifter: Stabes auf 1 
Fahr. 

Der beim Eivil praftizirende Oberlieu⸗ 
tenant Anton Steiert wurde in den Stand 
der penfionirten Offiziere verfeßt. 


9. 0. 
Die nachgeſuchte Entlaſſung erhielten: 


der penſionirte characteriſirte Major 


993 


Wilhelm Ritter von Rogifter, — die 
penflonirten Hauptleute Georg Fauft mit 
‚ ber Erlaubniß die Uniform der Offiziere & 
la suite zu tragen, — Michael Schal 
ler mit dem Character eines Hauptmanns 
& la suite, — und Theodor Abelein, — 
die Unterlieutenante Friedrich Graf zu Ca— 
Kell vom 2. Euiraßier-Regiment Prinz 
Adalbert, — und Wolfgang Graf zu Eas 
Kell vom 6. Chevaulegers⸗Regiment Hers 
zog von Leuchtenberg, beide mit dem Chas 
racter ald Dberlieutenane 4 la suite, — 
Carl Fürft von Wrede vom 2. Euirafiers 
Regiment Prinz Adalbert, — Philipp von 
Braunmuͤchhl von der 1. Sanitäts:Coms 
pagnie, — Marimilian Muͤhlmichl vom 
15. Infanterie - Regiment Prinz Johann 
von Sachſen, — Earl Heimberger vom 
6. Infanterie » Regiment vacant Herzog 
Wilhelm, — Theodor Ruft vom 4. Jaͤ⸗ 
ger⸗Bataillon, — Victor Bleſch vom 6. 
Infanterie-Regiment vacant Herzog Wil- 
heim, — Rudolph von Heffels vom 2. 
Enirafier-Regimene Prinz; Adalbert, biefer 
mit dem Character ald Unterlieutenant & la 
suite, — Johann Herbig vom 5. Yu 
fanterie-Regiment Großherzog von Heſſen, 
— und Marimilian Steger vom 11. 
Infanterie Regiment Yfenburg, — die pen⸗ 
fionirten Unterlieutenante Anton v. Schab, 
— Johann DiemL, — und Franz Brug 
ger, — bie Junker Eafpar Koch vom Ins 
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genieur⸗ Corps, — und Ludwig Freiherr von 
Poißl vom Infanterie Leib-Regiment, — 
bie Bataillons⸗Aerzte Dr. Johann Raft 
vom 8. Infanterie-Regiment Seckendorff, 
— und Dr. Ludwig Rabus von der 2, 
Sanitaͤts Compagnie, — der Unter» Arzt 
Dr. Ehriftian Hoffmann vom 12. In⸗ 
fanterieRegiment König Otto von Grie- 
henlaud, -— der Unter-Quartiermeijter Georg 
Ruß vom 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — dann bie Regiments +» Aetuare 
Chriftian Popp von ber Eommandantfchaft 
Mürnderg, — und Martin Schmidt vom 
Infanterie Leib⸗Regiment. 


$. 10. 


Wegen Anftellung im Civil wurde 
entlaffen : 


der Unter « Quartiermeifter Friedrich, 


gangenberger vom Kri 096: Minifterium 
Reviſions⸗Abtheilung). 


$. 11. 


Aus dienftlichen Ruͤckſichten wurden 
entlaffen : 


die Unterlieutenante ran; Ritter yon 
Rogifter vom 7. Infanterie: Regiment 
Carl Pappenheim, — und Johann Don 
ner vom 12. Infanterie: Regiment König 
Otto von Griechenland, 
70 
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$. 22. 
Entlaffen wurden: 
der Oberlieutenant Anton Danner 
vom 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — 


bann die Unterlieutenante Marimilian von 
Orf f vom 1. Infanterie⸗ Regiment Koͤnig 


Ludwig, — und Johann Gallemayr 


vom 5. Infanterie-Regiment Groß herog 
von Heſſen. 
9. 14 


Geſtorben find: 
1852. 

Der Generallirutenant Wilhelm von 
Lefuire, Commandant- der 3. Armee-Dir 
vifion, Commenthur des WBerdienft- Ordens 
vom heiligen Michael, Commandeur bed 
Pöniglich griechifhen Erlöfer:Drbens, Rit- 
ter bed hurfürftlich heſſiſchen Haus-Ordens 
von goldenen Löwen, Commandent 2. Elaffe 
des großherzoglich heſſiſchen kudewigs⸗Ordens 
und Inhaber des kaiſerlich ruffifhen St. 
Wladimir⸗Ordens 4. Elaffe, am 10. März 
zu Nuͤrnberg, — der penfionirte Oberlieu- 
tenant Leonhard Wolf om 25. März zu 
Burgbernheim, — der penfionirte Oberlieu⸗ 
tenant Leonhard Hours am 27. März zu 
Deinen, — der Dber-VererinäeArzt und 
Referent Taver Schäffer vom Kriegs 
Miniftertum amı 29. März zu Minchen, 
— der penſſonitte DObersKriegs-Commniffär 
2. Elaffe Georg Schenk am 4. April zu 
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Würzburg, — ber penſionirte Generalmar 
jor Wilhelm Freiherr von Jeetze, Ritter 
der franzöfifchen Ehrenfegion, am 11. April 
zu Nuͤrnberg, — der Megimterits + Acrmat 
Friedrich Krieg vom 14. Jafanterie ⸗Re⸗ 
giment Zandt am 14. Aptil zu Nuͤrnberg, — 
der penfionirte Hauptmann Fran Seb us 
am 15. April zu Regensburg, — der peh- 
fiontrte Ober-Auditor Jacob Wolf, Ritter 
des Verdienſt Ordens som heiligen Michael, 
am 18. April zu München, — der Inter 
Quartiermeifter Friedrich Löhleim Bon der 
Commandantſchaft Münden am 16: April 
zu München, — det penflonirte Oberſtlieu⸗ 
tenant Wilhelm Freiherr von Gemmin⸗ 
gen von Maßenbach, Ehrenkreuj des 
Ludwig Ordens, an 17. April zu Gichſtaͤdt/ 
— der penſtonitte characteriſirte Major 
Wilhelm von Kill in ger am 20. April 
zu Nuͤrnberg, — ber Unterlieutenaut Lud⸗ 
wig Klein vom 5. nfanterie- Negiment 
Großherzog don Heffen am 24. April ji 
München, — ber penſionirte Reglments⸗ 
Auditor Ferdinand Gramm am 26. Mrif 
zu Dlünchen, — der penſionirte Hauptmann 


. Benedife Vogl am 28. Apeil zu Mürs 


hen, ⸗ der peiflonfete Hauptmann Er 
wig Schreiber am 30. April zu Kemp⸗ 
ten, — der penfionirte Oberlteutenant Joſep h 
Diez am 6. Mai zu Münden, — der 
penſionirte harattetifiete Dberft Joſepyh Graf 
vom kenblfing, Ehrenkteuj des Ludwig⸗ 
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Drdens, am 13. Mai zu Aſchaffenburg, — 


der penfionirte charasterifirte Hauptmann 
Fran; Dr, Ehrenkreuz bes Fubwig : Ordens, 
am 14. Mai zu Rüdenhaufen, — der Ge 
nerallieutenant Eduard Prinz von Sad- 
fen» Altenburg, Hoheit, Commandant 
der 1. Armes Divifion, Ritter des Ordens 
vom heiligen Hubert, Großkreuz des koͤnig⸗ 
lich griechiſchen Erlöfer, Ordens, Ritter des 
Aurfürftlih heſſiſchen Haus: Orbens vom 
goldenen Löwen, Ehrenfreu; 1. Claſſe des 
fuͤrſtlich Hohenzollern’fchen Haus ⸗Ordens, 
Ritter des Eöniglich preußifchen rorhen Ad⸗ 
Vers Ordens 1. Elaffe mit Schwertern und 
des koͤniglich fähfifhen Ordens der Rau: 
tenfrone, dann Großkreuz des herzoglich 
Sachfen s Erneftinifhen Haus »Drdensd, am 
16. Mai zu Münden, — ber penfionirte 
Regiments- Arzt Thomas Merk am 22. 
Mai zu Schwabing, — der penfionicte Haupt 
mann Peter Freiherr von Lurz am 23. 
Mai zu Würzburg, — ber Unter-Arjt Dr. 
Auguft Byſchl vom 9. nfanteries Regi: 
ment Wrede am 26. Mai zu Wirgburg, 
— ber Dberfifientenant Carl Freiherr von 
Varicourt vom Gengralquartiermeifter- 
Stab am 27. Mai zu Würzburg, — ber 
Major Emft Hoͤcht vom 3. Chevaulegers; 
Regiment Herzog Maximilian am 4. Juni 
zu Dillingen, — der penfionirte characteri⸗ 


firte Oberlientenant Earl Happersberger 


am 7. Duni zu Brünftadt in der Pfal;, 
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— ber penfionirte Kriege: Commiſſaͤr Ser 
verin Mayer am 8. Juni zu Mürnberg, 
— der peufionirte Oberlieuienant Adam 
Zelfner am 13. Juni zu Münden, — 
der Generallieutenant Wilhelm vor Bali— 
gand, Präfident bed General: Auditoriare, 
Ritter des Militie : Mar- Jofeph : Ordens, 
Eommenthur des Verdienft- Ordens vom hei⸗ 
ligen Michael, Ehrenkreuz des Ludwig Oe⸗ 
dens, Ritter der franzdfifchen Ehrenfegion, 
des koͤniglich griechiſchen Erloͤſer » Ordens 
(goldenes Kreuz) und bes Faiferlih ruſſi⸗ 
fhen St. Anna · Ordens 2. Elaffe mit Brils 
lauten, am. 23. Juni zu Münden, — der 
penfionirte characterifirte Major Maximilian 
Baymann, Ehrenfreu; des Ludwig : Dr: 
dens, am 28. Juni zu Regensburg, — der 
penfionirte Hauptmann Friedrich Zintl, 
am 30. Juni zu Reichenhall, — der pen 
fionirte characterifirte Major Earl von Eres - 
mern, am 2. Juli zu Münden, — der 
penfionirte Unterfieugenant Jofepp Gärtner 
am 2. Juli zu München, — der penfionittg 
characteriſirte Major Carl von Egibp am 
19. Juli zu Mürnberg, — ber Unterlieu⸗ 
tenant Wilhelm Obermuͤller vom f. 


Chevaulegers · Regiment Herzog von Leuch⸗ 


tenherg am 26. Juli zu Meuſtadt aA, — 
der penſionirte Generalmajor Jacob von 
Frit ſch, Ritter des Milieir: Max Joſeph / 
Ordens, Ehrenkreuj des Ludwig Ordens und 


Whaber des kaiſerlich ruſſiſchen St. Stanis⸗ 
70* 
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laus Ordens 2. Claffe, am 3. Auguſt zu 
München, — ter penfionirte characterificte 
Hauptmann Jacob Albert am 5. Augufl 
zu Afhaffenburg, — der Unterlieutenant 
Otto Hofmann vom 1. Infanterie:Regis 
ment König Ludwig am 20. Auguft zu Lan⸗ 
dau in der Pfalz, — der penfionirte charae— 
terifirre Oberſt Joſehh von Drouin am 
32. Auguft zu Münden, — der penfior 
nirte Hauptmann Michael Sutor am 26. 
Auguft zu Amberg, — der penfionirte charactes 
riſirte Major Ernſt Ritter von Wel ſch am 
30. Auguft zu München, — der haracterifirte 
Generallieutenant und ©eneral; Adjutant 
Franz Graf von Paumgarten, Ritter 
des Verdienft. Ordens der bayerifchen Krone, 
Chrenfrenz des Ludwig » Ordens, Großkreuz 
des großherzoglih badijchen Ordens vom 
Zähringer: Löwen, Ritter der franzöfifchen 
Ehrenlegion, Großkreuz des koͤniglich gries 
chiſchen Erlöfer- Ordens und bes Faiferlich 
koͤniglich Öfterreichifchen Leopold-Drdend, In⸗ 
haber des koͤniglich preußifchen rothen Ad⸗ 
fer Ordens 2. Elaffe, des Faiferlich ruſſiſchen 
Et. Anna Ordens 2. Claſſe mit Brillanten 
und des St. Stanislaus Ordens 1. Elaffe, 
dann Ritter des Johanniter: Ordens, am 3. 
September zu Schloß Haidenburg, — und 
der Unterguartiermeifter Gottlieb Uebel: 
afer vom 1. Chevaulegers Regiment va- 
cant Prinz, Eduard von Sachfen:Altenburg 
am 8. September zu Speyer in der Pfal;. 
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$.- 14. 
Penfionirt werden: z 
die Oberftlieutenante Heinrich von 
Claus vom 14. Infanterie Regiment Zande, 
— und Philipp Wigard vom 8. Infan⸗ 
teriesRegiment Sedfendorff, beide mit Obers 
ften- Character. 


$. 13. 

Berfeßt werden: 

der Hauptmann Otto Freiherr von 
Zoller von der 2. Ganitäts » Compagnie 
zum 11. Infauterie-Regiment Yſenburg, — 
ber Oberlieutenant Leopold Bechtold von 
der Garniſons⸗Compagnie Königshofen zum 
2. Snfanterie-Regiment Kronprinz, — und 
ber Unterlieutenant Carl Graf von Leubls 
fing vom 12. nfanterierRegiment König 
Otto von Griechenland zum 1. Chevau⸗ 
legers Regiment vacant Prinz Eduard von 
Sadfen: Altenburg. 


$. 16. 
Reactivirt wird: 
der penfionirte Oberlientenant Wilhelm 
Horn als folder im 13. Infanterie-Regis 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich. 


$. 17. 
Ernannt wird: | 
zum Bicepräfidenten des General⸗Au⸗ 
bitoriatd : fl 
der Generalmajor und Brigadier ber 
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4. Armee-Divifion Hugo von „Boſch, mit 
gleichzeitiger Beförderung zum — 
lieutenant. 
$. 18. 
Beförbert werden: 
zum ©enerallieutenant : 
der characterifirte Generallieutenant 
Johann von Kunft, Präfident des Gene 
ral⸗ Auditoriats; 
zum Generallieutenant und Comman⸗ 
danten der 3, Armee-Diviſion: 
der Generalmajor Earl von Hail—⸗ 
bronnner, Brigadier der 3, Armes» Dis 
vifion; 
zum Generalmajor und Brigadier 
der Infanterie: 
der Oberſt Carl Krazeiſen vom 
2. Infanterie Regiment Kronprin; bei der 
4. Armee: Divifion ; 
zu ©eneralmajoren ‚und Brigadieren 
der Eavalerie: 
die Oberften Geiebrich Wilhelm Frei: 
herr von Völderndorff und Waradein 
vom 4. Chevaufegers;Regiment König bei 
der 2. Armee Divifion, — und Thaddä 
 Nitter von Binder vom 3. Chevaufegers- 
Regiment Herzog Marimilian bei der 3. 
Armee-Divifion ; 
zu Oeneralmajoren: 
die Oberſten Jofeph Weniger, Som 
Mandant von Augsburg, — und: Johann 
Zelt, Commandant von NMuͤrnberg; ’ 
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zu Oberſten: 

die Oberſtlieutenante Carl Ritter von 
Geuder vom 10. Infanterie-Regiment 
Albert Pappenheim im 2. Infanterie-Regis 
ment Kronprinz, — Markus Schropp 
vom 6. Chevaufegerd: Regiment Herzog von 
Leuchtenberg im 4, Chevaulegers- Regiment 
König, — und Auguft Friedel vom 2, 
Euiraßier-Regiment Prinz Adalbert im 3, 


Chevaulegers Regiment Herzog Marimilian; 


zu Oberftlieutenanten : 


die Majore Theodor Freiherr von 
Jeege, Flügel-Adjutane Seiner Majeſtaͤt 


des Koͤnigs Ludwig, — Moriz Spies, 


Referent im Kriege-Minifterium, im Ge⸗ 
neralquartiermeifters Stad, — Marimilian 
Rosner im 6. Jäger: Batäillon, — Frieds 
rich Binder im 14. Infänterie-Regiment 
Zandt, — Ernft Schniglein im 10, 
Infanterie:Regiment Albert Pappenheim, 
— Kaver Wolf vom 1. Infanterie-Regi- 
ment König Ludwig im 8. Infanterie» Mer 
giment Seckendorff, — Heinrih Maller 
im Infanterie» Leib: Regiment, — Baptiſt 
Klein vom 3. Infanterie Regiment Prinz 
Karl im 5. Infanterie-Regiment Großherzog! 
von Heſſen, — Andreas Knott vHoli.4: 
Chevaulegers · Regiment König im 6.Che⸗ 
vaulegers Regiment Herzog von kLeuchten 
berg, — und Johann von Maffei vom 
1. ChevaulegersRegintene vacaut Prinz. 
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Eduard von Sachfen-Alteuburg im 2. Eui- 
raßier s Regiment Prinz Adalbert; 
. zu Majoren: 

der characteriſitte Major Ludwig Freis 
herr von Zoller, Flügel:Adjutant, — 
die Hauptleute und funetionirenden Rich- 
tungd:Majore Earl Ulrich vom 9. In⸗ 
fanterie- Regiment Wrede im 14. Infanterie» 
Regiment Zandt, — Baptift Steinle vom 
6. Infanterie » Regiment vacant Herzog 
Wilhelm im 3. InfanteriesRegiment Prinz 
Earl, — Earl Bruker im 1. Infanterie: 
Megiment König Lubwig, — und Johann 
Eckart im 10. Infanterie Regiment Albert 
Pappenheim, «—— die Hauptleute Franz 
Pillement im ©eneralquartiermeiftses 
Stab, — Earl Eyfel vom 6. Infanterier 
Megiment vacant Herzog Wilhelm im 7. 
Infanterie:Regiment Earl Pappenheim, — 
und Anton Hanfer von der 1. Sanitaͤts⸗ 
Eompagnie. im 8. nfanterie-Regiment Se⸗ 
dendorfi, — dann die Mirtmeifter Earl 
Sreihere von Peoprehting vom 2, Euis 
taßier- Regiment Prinz Adalbert im 1. Che 
vaulegers⸗Regiment vacant Prinz Ebuarb 
von Eachfen Altenburg, — Wilhelm Rits 
tee von XÆylander im 4. Chevaulegerds 
Regiment König, — und Camil Freihert 
von Eglnffftein vom 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König im 8. Chevanlegers⸗ » Mes 
giment Hetzag Maximilian; a 

u Daupsleusen 4Claſſe: 


# | Ä 1004 
die Hauptleute 2. Elaffe Dito von 

Dherländer im 10. Infanterie-Regimens - 
Albert Pappenheim, — Ludwig Leichten 
fern im 7. Infanterie» Regiment Carl 
Pappenheim, — und Mepomuf von Gi- 
lardi im 9. InfauteriRegiment Wrede, 
— baun der Oberlieusenant Paul Friedel 
bei der 4. Sanitaͤts-Compagnie; 

zu Rittmeiftern: 

die Oberlieutenante Augufb Ef vom 
1. Chevaulegerd- Regiment vacans Prinz 
Eduard von Sachfen-Altenburg im 4. Che⸗ 
vaulegerö-Regiment König, — Zulins von 
Grimmelvom 3. Chevaulegers-Regimens 
Herzog Marimilian im 2. Euiraßier-Regi- 
ment Prinz Adalbert, — und Moriz Graf 
von Dfenburg im 4. Chevaulegers⸗MRegi⸗ 
ment König; 

zu Hauptleuten 2. Claſſe: 

die Oberlieutenante Carl Schulge 
vom 2. nfanterie » Regiment Kronpring 
im 7. Jufanterie⸗Regiment Earl Pappen- 
heim, — Earl Sebus, Regiments⸗Ad⸗ 
intant, vom 5. Infanterie-Regiment Groß 
berzag von Heſſen im 6. Infanterie Regi- 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Mari 
milian: Freiherr won Berhem vom 42 
Infanterie-Regiment König Otto von Grie⸗ 
henland im 3. Jaͤger⸗Bataillon, — ‚Franz 
Ehkinger vom 8. Infanterie -Regiment 
Sedendorfi im 6. Infanterie Regiment 
vacank Hess Wilhelm, — und Georg 
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Beentelther im 7. ar eur] 
Catl Pappenheim; 

zu Oberlieutenanten: 

die Unterlieutenante Carl Wendl vom 
15. Infanterie Regiment Prinz Johann von 
Sachſen im 2. InfanterieRegiment Kron- 
prinz, — Alois‘ Freiherr von Juncker⸗ 
Biparts dom 46. Infanterie Regiment 
Albert Papperthein im 7. Infantetie / Negi⸗ 
ment Carl Pappenhelm, — Anton Jaͤger 
vom 6. Infanterie-Regiment vacant Herzog 
Wilhelm im 9. Jufanterie-Regiment Wrede, 
— Alfred Graf von Fugger⸗Gloͤtt vom 
1. Chevaulegerd Regiment vacaut Wrinz 
Eduord von Gacfen » Altenburg im 4. 
Chevaulegerd,; Regiment König, — Chriſtian 
Zanzinger vom 5. Chevaulegerd:Regiment 
Leiningen im 3. Chevaulegers + Regiment 
Herzog Marimilien, — Theodor Kirfch- 
baum im 3. Chevaulegers-Regiment Her: 
zog Marimilian, — und Alois Königs: 
berger im Ingenieur Corps; 

zu Unterlieutenanten: 

die Junker Eugen Albert vom 5. 
im 4. Jäger Bataillon, — Ernft von Mayer: 
bofer vom 2. Infanterie-Regiment Kron: 
prinz im Infanterie Leib Regiment, — Mi: 
chael Dillmann im 7. Infanterie Regi- 
ment Earl Pappenheim, — Hugo Freiherr 
von Sainte-Marie-Eglife vom 1. 
Infanterie » Regiment König Ludwig im 
. Snfanterie-feib-Regiment,— Guftav Krauß 
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vom 2. Infanterie⸗Reglment Kronprinz im 
6. Infanterie + Regiment vacant Hetzog 
Wilhelm, — Chriſtian Porzefius im 5. 
Infanterie⸗Regiment Großherzog von Heffen, 
— Eat Schertel vom 1. Cuitaßier⸗Re— 
giment Prinz Cart im 18.Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Johaun von Sachſen, — 
Franz Geiger im 6. Chevaulegets⸗ Regi⸗ 
ment Herzog von Leuchtenberg, — Alfted 
Paffavantvom 4. Chevanfegers-Regiment 
König im 3. Chevaufegers-Regiment Herzog 
Marimiltan, — Kaver Wenninger vom 
vom 1. Euiraßier-Regiment Prinz Carl im 
2. Enirafter-Regiment Prinz Adalbert, — 
Franz Hertlein im 5. Chevaulegerö-Re- 
giment Leiningen, — und Julius von Ne 
gemann im 2. Euirafier-Regiment Prinz 
Adalbert; 

zu Junkern: 

die Unteroffiziere und Cadeten Ferdi⸗ 
nand Syller im 2. Cuiraßier-Regiment 
Prinz Adalbert, — Alfred Poſſert im 
1. Chevaulegers⸗-Regiment vacant Prinz 
Eduard von Sachſen⸗Altenburg, — Ludwig 
Freiherr von Bettendorffvom 2. Chevau⸗ 
fegerd-Regiment Taris im 3. Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog Marimilien, — Adolph 
von Stegmapyer im 1. Euirafier-Regi- 
ment Prinz Carl, — Eduard Diürig im 
4. Chevaulegerd-Regiment König, — Ale 
gander Freiherr van Zuylen van Nyevelt 
im 1. Euiraßier-Regiment Prinz Carl, — 
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Wilhelm Freiherr von Ditfurth im 6. penberg-Pöttmesd vom 4. Chevaulegerd- 
Chevaufeger- Regiment Herzog von Leuche Regiment König im 1. Euiraßier-Regiment 
tenberg, — Maximilian Beitim4. Chevau- Prinz Earl. 


legers⸗Regiment König, — Ernft Freiherr g. 10 

von Truch ſeß⸗Wetz hau ſen im 6. Chevau⸗ — 

legers⸗Regiment Herzog von Leuchtenberg, Characteriſirt wird: 

— Jacob Graf Rechtern⸗-Limpurg— als Generallieutenant: 
Almelo vom 2. Chevaulegers⸗Regiment der characteriſirte Generalmajor XRaver 


Taris im 5. Chevaulegers⸗Regiment Leinin⸗ Freiherr von Magerl, Premier-Pientenane 
gen, — und Ferdinand Freiherr von Gump⸗ der Leibgarde der Hartfchiere. 


Marimilian. 


Lüder. 
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Inhalt: 


Königlich Allerhöchfte Verorbuung, die Verlegung der landwirthſchaftlichen Centralſchale nad Weihenftephan und deren 
eorganifation betr. — Belanntmachung, bie Gerichts⸗ und Polizeibehörden fin dem Regierungsbezirfe von Mits 





telfranfen betr. — Dienftes-Nachrichten. — Pfarreiens umd N) Bräfenta ER 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Berlegung der landwirthſchaftlichen Eentrals 


ſchule nah Weihenftephan und deren Reorganis 


fation betreffend. 


Maximilian IE. 
von Gottes Guaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben. ıc. ıc. 


Wir haben Uns. allergnädigft - bewo- 


— —— — 


gen — die zu Scleißhein fuͤr den 
höheren landwirthſchaftlichen Unterricht be⸗ 
ſtehende Schule von der damit verbundenen 
Ackerbauſchule zu trennen, Erſtere mit dem 
Beginne des nächftfünftigen Schuljahres 
nah MWeihenftephan bei Freifing zu verle- 
gen, und ihr das Staatsgut dafeldft zum 
eigenen Betriebe als Mufterwirchfchaft, for 
wie zur gleichzeitigen Benuͤtzung für dem 
praftifchen Unterricht zu übermweifen. 
71 
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Nachdem ſowohl hieducch, als in Be 
rücfichtigung ber feither gefanmelten Et⸗ 
fahrungen und der von dein General-Comits 
des landwirthfchaftlichen Vereines geftellten 
Aniräge eine theifweife Weränderung der 
- Einrichtung und des Lehrplanes der genann- 
ten Schule nothwendig geworden ift, fo ver- 
fügen Wir ımter Abänderung Unferer 
allerhöchften Verordnung: vom 18. April 
1849 (Regierungsblatt Seite 369) dann 
der allerhöchften Entſchließung vom 11. Sep⸗ 
tember 1836 (Regierungsblatt Seite 693) 
in Betreff des Staatsgutes Weihenftephan, 
was folgt: - 


1 Abfchnitt. 
Deſtimmung der Anſtalt. 


8. 1. 


Der fuͤr den hoͤheren landwirthſchaft, 
lichen Unterricht beſtimmten Centralſchule 
in Weihenſtephan iſt die Aufgabe geſetzt, 
die Schuͤler in der Theorie und Praxis der 
Landwirthſchaft und der damit gewoͤhnlich 
verbundenen techniſchen Gewerbe und Neben⸗ 
zweige in dem Maße auszubilden, daß ſie 
jede auch größere Wirthſchaft vollforimen 
zweckgemaͤß einzurichten, zu leiten und zu 
möglichft hohem Reinertrage zu bringen ver- 


mögen. 
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II. Abfchnitt, 
Plan und Duuer des Uftkkrichtes. 
$. 2. 


Der wiffenfchaftlihe Unterricht an der 
landwirthfchaftlihen Centralſchule hat in 
zwei Jahres curſen ftattzufinden und nach⸗ 
folgende Lehrgegenftände in entfprechenber 
Reihenfolge zu umfaffen: 

1) phyſikaliſche Geographie mit Atmos⸗ 
phärofogie und Klimatologie; 

2) Iandwirthfchaftliche Chemie und Tech— 
nologie ; — 

3) oͤkonomiſche und Forſtbotanik; allge⸗ 
meine und ſpezielle Pflanzencultur; 
Obſt⸗, Wein⸗ und Gartenbau; 

4) praktiſche Anleitungen zur Forfteultur ; 

5) Viehzucht und Thierheiltunde; 

6) Tandwirchfchaftliche Bau⸗ und Zeich- 
nungskunde; praftifche Geomettle und 
Wieſenbau; 

7) landwirthſchaftliche Einrichtungs⸗ und 
Betriebskunde mit Buchfuͤhrung nd 
Guͤter⸗ Taxation. 


$. 3. 
Für fortgeſetzten Religions Unterricht 
je nach der Confeſſion der Schuͤler iſt an— 
gemeſſene Fuͤrſorge zu tragen. 
5.4. 
In alien Zweigen des landwirthſchaft⸗ 


Kor 8 


lichen Betriches haben praftifihe Hedungen: 


mit zeitweifen Ercurflonen muter Anleitung 
ber: betreffenden Fachlehrer ftattzufinden, wo⸗ 
bei im Hinblicke auf die Wichtigkeit der 
praktiſchen Befaͤhigung beſtimmt wird, daß 
mindeſtens die Hälfte der geſammten Un- 
tevrichtözeit, unter entfprechender Benuͤtzung 
ber Jahreszeit und Witterung, ausſchließ⸗ 
lich hiefuͤr verwenden werde. 


III. Abſchnitt. 
Bedingungen der Aufnahme. 
$, 55 

Für die Aufnahme ber Schuͤler (Efe- 
ven) find nachfolgende Bedingungen feft- 
gefege: 

a) das vollendete 16te Lebensjahr; 

b) der un über genügende Vorbil⸗ 
bung; - 

c) ein — Zeugniß, über. ſittlich reinen 

Lebenswandel. 

Der unter kit. b. geſorderte Nachweis 
iſt zu liefern. durch Vorlage: des erlangten 
Ab ſolutoriums einer vollſtaͤndigen Landwirth⸗ 
ſchafts und Gewerbsſchule. Ueberdieß ha—⸗ 
ben Die: abſolbirten Gewerbeſchuͤler, (foferne 
fie niche zugleich die Yahreszeugniffe der 
I. und IE Claſſe der lateiniſchen Schule 
beizubringen: vermögen,) über die nothwen⸗ 
digſten Vorkenntniſſe der lateiniſchen Sprache 
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zum Verſtaͤndniſſe der im landwirthſchaft⸗ 
lichen Unterrichte vorkommenden Termino⸗ 
logie ſich auszuweiſen und zu dieſem Zwecke 
eine Vorpruͤfung hieruͤber vor dem verſam⸗ 
melten Lehrperſonale der Anſtalt zu beſtehen. 


$. 6. 

Außerdem koͤnnen Yünglinge, weiße 
die gehörige Befähigung: befigen, und das 
10te Lebensjahr zurüdgelege haben, ſowie 
Freunde der Landwirthſchaft reiferen Alters 
zum Behufe einzelner Vorleſungen die Auf⸗ 
nahme ald Hospitanten; erlangen; 


EV. Abfchnitt, 
Prüfungen, Beugniffe und Jahresbericht. 
- 3; 

Zur Beſtimmung der Fortfchritte ber 
Efeven wird an der Tandwirchfchaftlichen 
Centralſchule am Schluffe des Iten Seme- 
ſters eine Prüfung vor dein verfammelten. 
Eehrperfonale und in Gegenwart des Bor 
ftandes der Anftale abgehalten. 


$. 8. 

Am Schluffe des’ Schuljahres finder‘ 
nach vorgäugiger Bekanntmachung eine oͤf⸗ 
fentliche Pruͤfung ſtatt, welcher unter dem 5 
Vorfige eines von Unferem Staatsmini- 
fterium abzuordnenden Commiffärs, der 
Vorftand der Anftalt und das gefammte 
Lehrperfonal' anzuwohnen Haben. 
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‚Diefe Prüfung hat ſaͤmmtliche theore- 


tifhen und praftifchen Lehrgegenftände zu’ 


umfaſſen und ift ſowohl mündlich als ſchrift⸗ 
lich abzuhalten, 

Für befonders würdige Eleven der An, 
ftalt koͤnnen Auszeichnungen von der Schule 
beantragt werden. 


ER 
Zur Bezeichnung der relativen Wuͤr—⸗ 
digkeit und Befähigung der Eleven werden 
folgende vier Noten feftgefegt: 
1. Note das heißt: „vorzüglich gut“ 
1, % „ſehr gut“ 


III.. 5 nagut“ 
—V „unzureichend.“ 
$. 10. 


Se nad dem Ergebniffe der Schluß, 


prüfung des zweiten Jahrescurſes im Zur 
fammenhalte mit dem Refultate jener des 


Vorjahres wird jedem abgehenden Eleven 


das Abſolutorialzeugniß ertheilt oder ver- 


weigert. Die von ben, Eleven erworbene 
Befähigungsnote wird in das Abfolutorials 
Zeugniß eingetragen und leßteres ven dem 
Prüfungs:Commiffäre, dem Schulvorftande 
und fämmtlichen Profejforen der Anſtalt 
unterzeichnet. 

Eleven, deren Gefammtbefähigung un- 
ter der Uilten Note zurücfgeblieben ift, koͤnnen 
fein Abſolutorialzeugniß in Anſpruch neh 


- 
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men, fonbern find zu deſſen Erlangung ges 
halten, das Erforderlihe zu wiederholen. 
Mach Befund find folhe Eleven auch ſo⸗ 
fort zu entlaffen. 


$. 11. 

Hospitanten koͤnnen fein Abfolutorial- 

Zeugniß, fondern lediglich ein Zeugniß über 

den Beſuch der einjelnen Vorlefungen er- 
halten. 


$. 12. 

Eleven ſowohl ald Hospitanten, welche 
durch fortgefegten Unfleiß oder durch. Un- 
ſittlichkeit füh der Anſtalt unwuͤrdig erweis 
fen, find zu entlaffen. 


$. 13. 
Am Schluffe eines jeden Schuljahres 
veröffentlicht die Anftalt einen —— 
Jahresbericht. 


V. Abſchnitt. 


Stellung, Feitung, Sehrperfonal und Berwal- 
tung der Anflalt. 
J. ia. 

Die landwirthſchaftliche Centralſchule 
ſteht ſammt dem damit verbundenen Wirth⸗ 
ſchaftsbetriebe unter der unmittelbaren Auf- 
fiht und Leitung Unferes Staatsminiſte⸗ 
riums des Handels und der Öffentlichen Ar⸗ 
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beiten, welches die näheren Bolljugsbeftim- 
mungen zu treffen, die Disciplinar + Vor⸗ 
fHriften, dann die von den Eleven und 
Hospitanten zu entrichtenden Gebühren feft- 
zuſetzen und deren Bekanntgabe durch die 
Schule zu veranlaffen hat, 


$. 15. 


Die rechnerifche Controle, fowie die 
Revifion und Aburtheilung der Jahresrech⸗ 
nungen ins beſondere übertragen Wir Um- 
ferer Rechnungskammer. 


$. 16. 
Der von Uns- ernannte Director ift 
Vorſtand der Eentralfchule und zugleich 


Verwalter ded damit verbundenen Staats⸗ 


gutes. Derfelbe hat den gejammten Un: 
terricht zu überwachen, die Disciplin der 
Stufe zu handhaben und zu dieſem Zwecke 
am Schluſſe eines jeden Monats das Lehr⸗ 
perſonal zu einer Berathung uͤber die Wahr⸗ 


nehmungen der Profeſſoren bezuͤglich des 


Fleißes, des Fortganges und des Betragens 
der Eleven zu verſammeln. 

Ein Rechnunge fuͤhrer wird ihm. als 
MWirchfchaftsgehilfe beigegeben. 


5-12, 

Zür die Ertheilung des Unterrichtes 
wird das erforderliche Lehr: und Hilfsper- 
fonal aufgeftelle und für Wervollftändigung 
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der Sammlungen und übrigen Lehrattribute 
geeignete Sorge getragen werben, a 


$. 18. 


Der Tandwirchfchaftlichen Eentralfchufe 
mahen Wir fchließlich zur Aufgabe, for 
wohl mit den Organen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereines, deffen volle Bereitwillig- 
keit zur Förderung ber Schulzwecke Wir 
mit Vertrauen erwarten, ſowie gegebenen 
Falles mit der polytechniſchen Schule zu 
Münden einen angemefenen Verkehr her⸗ 
juftellen und zu unterhaften. 


Münden, den 18. September 1852. 
Mar. 
Dr. v. Afhenbrenner. Freiherr v. 
Pelthoven, Staatsrath. 
Auf Koͤniglich allerhöchſten Befehl 
der General⸗Secretaͤr, 


an deſſen Statt 
‚ der Miniſterialrath Pfeufer. 
Belanntmachung, 
die Gerichto⸗ und Polizeibehörden in dem Rex | 
gierungsbezirfe von Mittelfranfen betr. ü 





Staatsminifterium der Juſtiz und des 
Innern. 


Geine Majeſtaͤt der König has 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 


1049 
‘ 4). die Gerichtd- und Polizeibehörden Ellin- 
gen uud Pappenheim nach ihrem ders 


maligen Beftande in Landgerichte II. 
Claſſe umgewandelt werden; daß 


2) dem k. Landgerihte Pappenheim und 
* ſomit dem Regierungsbezirke von Mit⸗ 
telfranken die bisher zu dem f, Land— 
gerichte Monheim im Regierungsbe- 
zirke von Schwaben und Meuburg ge 
-* Hörige Gemeinde Sofnhofen bezüglich 
der gefgyimten Gerichtsbarkeit und Po- 
lizei⸗Verwaltung jugetheilt werde; und 
daß 


die von einer jener Behoͤrden bisher 
über einzelne Gerichtsholden und Grund⸗ 
frücke in dem Amtöbezirfe der andern 
aus geuͤbte Gerichtsbarfeit an die Ber 
hörde des betreffenden Amtsbezirkes 
überzugehen: habe. 


München, den. 24. September 1852. 


3) 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Kleinfhrob. 


* 


v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
ber. General» Serretär, 
Minifterialratb Epplen. 
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Dienftes.- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben. Sich unter'm 24. September I. 8. 
allerguädigft bewogen gefunden, den P. Kam⸗ 
merjunfer und Rittmeifter im 2. Chevau- 
legers-Regiment Taris, Carl Auguſt Frei— 
heren von Leonrod auf fein allerunterthäs 
nigftes Anfuchen zu Allerhöchftihren Kam- 
merer zu befördern. 

: Seine Majeftär der König har 
ben allergnädigft geruht, unter'm 18: Sep⸗ 
tember I. Is. bei dem Kreis- und Stadt⸗ 
gerichte Würzburg m Ruͤckſicht auf die bes 
ftehende Geſchaͤftsuͤberhaͤuſung zwei weitere 
Affefioren außer dem Status anzuftellen, 
fofort den Kreiss und Stadtgerichts-Affeffor 
Gottlieb Herold zu Bayreuth und den 
Kreis: und Stadtgerichts-Protofolliften Ftied⸗ 
rich Hofmann zu Würzburg zu Affefforen- 
aufier dem Siatus  beii dem Kreis- nnd 
Stadtgerichte Würzburg zu befördern ; dann 
den im Gtaatöminifterium dee Juſtiz be⸗ 
fhäftigten Rechtspraftifanten Joſeph Andreas 


Gleitsmann zu Münden zum Affefior 


am Kreid- und Stadtgerichte Bayreuth zu 
ernennen ; 

unter'm gleichen Tage für den neuges 
bildeten Landgerichtsbezirk Falkenſtein auch 
ein Phyſieat zu <rrichten wand zum Landge- 
eichtd- Arzt in Falkenftein den dermaligen 
praftifchen Arzt Dr. Johann Küßer zu 


Regenftauf in site Eryenfaft a 


rernennen; 
auf das erlebigte Landgerichts⸗Phyſieat 
Landeberg den bisherigen Landgerichts⸗Arzt 
Dr. Benedikt Sensburg von Wolftachs⸗ 
haufen, feinem alferunterthänigften Anſuchen 
"willfahrend — und auf das hierhach fich eröff- 
nende Landgerichts⸗Phyſieat Wolfrathshau⸗ 
fen den bisherigen Landgerichts-Arzt Dr. 
Marh: Heilmaier von Laufen — zu. ver 
fegen; 

die hiedurch ſich etledigende Stelle ei⸗ 
nes Landgerichts⸗Arztes in Laufen dem prak⸗ 
liſchen und Salinen⸗Arzte Dr. Georg Bor- 
hammer in Berchtesgaden, in provifori: 
ſcher Eigenſchaft, zu verleihen; 

den Rechnungs kommiſſariats⸗Aſſiſtenten 
bei der General-Zolladminiſtration Mar 
Wagenbaduer zum Offizianten bei der 
> Genträfjolfeaffe in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

unter'm 21. September I. Is. ben 
Oberappellationsgerichte einen Dirertor außer 
dem Status beizugeben, und hiezu den Di— 
veetor des Appellationdgerichts von. Ober- 
bayern, Mathias Obermüller, zu beför- 
dern, fofort die hiedurch in Erledigung ge 
kommene erſte Directorsſtelle am Appella 
tions gerichte von Oberbayern dem IT. Appella⸗ 
tionggerichtd » Director Elias Kir von 
Aſchaffenburg zu verleihen, und die zweite 
Direetorsftelle am: Appellationdgerichte von 
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Unterftanfen und Atchaftnbutg nicht wie⸗ 
Der zu beſetzen; 

unede’m 22. September 1. Ye. den 
Kreis; und Stabdtgerichts⸗Protokolliſten I. 
Claſſe Johann HuhderePfünd in And 


bach zum Protokolliſten 1. Elaſſe am Kreis- 


und Stadtgerichte Würzburg zit "befördern, 
und ben gepriften Rechtspraktikanten und 
Advocaten + Eonripienten Friediih Eugen _ 
Müller in Hof zum Protofolliten am 
Kreis- und Stadigerichte Ansbach in pro» 
viforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 

unter 23. Septeniber I. Is den Ad» 
vocaten Wolfgang Pug zu Vohenſtrauß 
auf fein allerunthänigftes Anfuchen auf die 
in Pfaffenhofen erledigte Mdvocatenftelle zu ' 
verſetzen; 

den Sekreiat 1. Elafſe der Kedierung 
von Oberbayern Joſeph Emanuel von Wens- 
ger in den Ruheſtand für immer treten zu 
laffen und zum Secretär I. Claſſe bei ge— 
dachter Regierung den Bezirks⸗Polizei Com- 
miſſaͤr zu München, Franz Zaver Gerlins 
ger, alfergnädigft zu ernennen, und 

den bisherigen Kanzliſten bei dem PL 
proreftantifchen Eonfiftörkin‘ zit Ansbach, 
Friedrich Wilhelm Rofehmarn, aus’ ade 
miniftrativen Erwägungen gemäß $:' 1 
der IX. VBetfaſſungs-Beilage aus feiner bis⸗ 
herigen Dienſtebeigenſchaft zu entfäffen; ı 

uͤliter m 3. Septeniher l. PR. *8 
Aſſeſſot des’ Lalidgerichr Neuulm den bis⸗ 


“ 
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herigen Aſſeſſor der Gerichtt- und Polizeis 


behörde MWeiffenhorn, Franz Kaver Eberle 
zu ernennen; als II. Affeffor des Landge- 
richts Neuulm den bisherigen Affeffor dort- 
ſelbſt, Johann Georg Kiechle, unter Vor- 
behalt des bereiis erworbenen Ranges gleich 
einem 1. Landgerichts-Affeffor, zu Seftimmen 5 
die II. Affefforsftelle am Landgerichte Kaſtl 
dem geprüften Rechtöpraftifanten. Stephan 
Zink aus Meuhaus, dermal zu München, 
zu — 





BPfarrelen und Beneficien-Verleihungen; 
Prãſentations⸗Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Eid) vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. September I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Priefter Joſeph 
Freidlsperger, Cooperator zu Haiming, 
Landgerichts Burghaufen, feinem Anfuchen 
enefprechend, von dem Antritte des ihm zur 
gedachten Beneficiums in Pullach, Landge- 
richts München, zu entbinden, und das hie- 
durch fich wieder eröffnente Beneficium in 
Pullah dem Priefter Philipp Unrain, Eoo- 
perator in Kranzberg, Landgerichts Freifing, 
zu übertragen; 

den von beiden Prieftern Franz Harder, 
Pfarrer zu Heßheim, Landkommiſſariats Fran - 
kenthal, und ‚Bieter Hönning, Pfarrer 
zu Zeisfam, Landkommiſſariats Germers- 
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heim, eingeleiteten Pfründetaufch zu gench- 
migen, fofort dem Priefler Franz Harder 
die Patholifhe Pfarrei Zeisfam, und dem 
Priefter Victor Hönning die katholiſche 
Pfarrei Heßheim, ferner die nachgenannten 
Fatholifchen Pfarreien und Beneficien aller- 
gnädigft zu übertragen geruht, und zwar: 

das Frühmeßbenefictum zu Illereichen, 
Landgerichts Illertiſſen, dem Priefter Joh. 
Evangelift Mayr, Pfarrer zu Artenhaufen, 
Landgerichts Krumbach, 

die Pfarrei Kimrats hofen, Laridgerichts 
Groͤnenbach, dem Prieſter Joſeph Wagner, 
Pfarrer zu Dirrlauingen, Landgerichts Dil— 
lingen, 

die Pfarrei Holjgünz, dem Priefler 
Ignaz Dodel, Pfarrer zu Manching, Land: 
gerichtet Meuburg a.D., 

die Pfarrei Fiſchbachau, Landgerichts 
Miesbach, dem Priefter Zoh. Nep. Prom: 
berger, Euratcanonicati:Provifor in Titt⸗ 
moning, Landgerichts gleichen Mameng ; 

unterm 24. September I. %8. bie 
Pfarrei Burgkirchen, Landgerichts Burg- 
haufen, dem Priefter Earl Dori gatti, 
Pfarrvicar und Beneficiat in Rn, 
Landgerihts Simbach; + 

unter'm 22. September I. Is. bie 
Pfarrei Sulzbach, Landgerichts Obernburg, 
dem Priefter Dr. Franz Ludwig Badum, 
Pfarrer in Miltenberg, Landgerichts glei- 
hen Namens. 


(Hiezu ald Beilagen: Die fpeziellen Ausweife der Hauptrehnung ber allgemeinen Brand« 


verficherungs-Anftalt für das Gtatsjahr 1850,,,.) 
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N egierungs Blatt 
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49. 


Münden, Dienstag den 5. October 1852. 





——— — 

Belanntmachung, ven XX. Zuſatz⸗Artikel zu der Rheinſchifffahrts-Conventlon betr. — Dienſtes⸗-Nachrichten. — Pfar⸗ 
relen⸗ und BeneficiensBerleipungen ; Pruͤſentatiens⸗Beſtätigungen. — Laudwehr des Königreichs. — Königlich 
Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — a Allerhöhfte Genehmigung zu 


Namens-Beränderungen. — IndigenatssBerleifung. — Bewerböprivilegien s 


erleihungen. — Gewerböpriviles 


giensBerlängerungen. — Ginziehung von Gewerbeprivilegien. 





Bekanntmachung, 
den XXten Zufag- Artifel zu der Rheinſchifffahrts⸗ 
Eonvention betreffend. 


Staatsininifterium des königlichen Haufes 
und des Aeußern. 

Nachdem ber durch die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten der fämmtlihen Rheinuferftaaten uns 
ter'm 8. September 1851 vereinbarte Zu⸗ 
faß-Artifel zu dem Artikel 59 der Rheins 
ſchifffahris / Convention vom 31. März 1831 


die allerhöchfte Genehmigung Seiner Ma, 
jeftät des Königs erhalten, und bie Le: 
bergabe der fämmtlichen Ratificationg » Urs 
Funden zu dem erwähnten Zuſatz Artikel zur 
SHinterlegung in dem Archive der Central⸗ 
Eommiffion für die Rheinſchifffahrt am 7. 
vorigen Monats ftattgefunden hat; fo wird 
derſelbe nachftehend zur allgemeinen Kennt» 
nig und Darnachachtung mit dem Beifuͤ⸗ 
gen veröffentlicht, daß die vereinbarte Be⸗ 
72 


— 
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ſtimmung, der dabei getroffenen Abrede ge- 
mäß, am 3iten Tage nah dem Vollzuge 
des obengedachten Acted der UWebergabe der 
Ratifieations: Urkunden, ſohin am 8. des lau⸗ 
fenden Monats in Wirkfamkeit zu treten 
babe. 


XX. Zufag: Artikel 
zu der Rheinfhifffahrts-Eonvention vom 31. März 
1831 — den Steuermannd» und Lootjendienft 
betreffend, 

Die durch 59ten Artifel- der Conven- 
tion vom 31. März 1831 feftgefegte Aus- 
nahme vom Lootfen-Zwange wird auf Ge: 
gelfchiffe jeder Ladungsfähigfeit ausgedehnt, 
welche unter 600 Centner Ladung enthalten. 


München den 3. Dctober 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerböhften Befehl. 


In Verhinderung des k. Staatsminifters : 
Schr. v. Pelfhoven. 


Durh den Minifter 
der geheime Secretär, 
Maper. 


Dienftes : Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben. Sich unter'm 18 September I. Is 
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allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Kreis, 
und Stadtgerichtsrath Auguſt Friedrich 
Hederer in Augsburg wegen nachgemwies 
fener Förperlichee Gebrechlichfeit und dadurch 
herbeigeführter Dienftunfähigkeit in Anwen» 
bung bed $. 22. lit. D. der Beilage IX. 
zur Verfaſſungs Urkunde auf die Dauer eis 
nes Jahres in ben Ruheftand zu verfegen, 
und zu der hiedurch in Erledigung foms 
menden Rathöftelle am Kreis: und Stadt: 
gerichte Augsburg den Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsrath Marimilian Grabner von 
Aichach zu befördern, und 

unter'm 19. September I. 8. aller- 
hoͤchſt zu befchliegen, daß der zeitlich quies⸗ 
eirte Vorſtand der Gericht: und Polizei- 
behörde Pappenheim, Juſtizrath Friedrich 
Earl Redenbaher, auf Grund ber 
nachgewiefenen bleibenden Dienftes:Unfähig- 
feit unter dem Ausdrucke allerhuldreich- 
fter Anerkennung feiner treuen und- cifrigen 
Dienftleiftung nunmehr für immer in dem 
Ruheftand zu belaffen fer, ferner 

haben Seine Majeftlät der Kb; 
nig alfergnäbigft geruht, unter'm 23. Sep: 
tember 1.8. tm Bergmeifter des k. Berg⸗ 
und. Hüttenamted. Bergen zu Marimilians- 
hütte, Franz von Paula Bergmann auf 
Anſuchen — unter allergnädigfter Anerkennung 
feiner Tangjährigen erfprieglich und treu ges 
leifteten Dienſte — auf den Grund des $: 22: 
lit... B, der IS. Beilage zur Verfaſſungs- 
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Urkunde in den Ruheftaud zu verfegen, und 
defien Stelle bem Bergmeifter zu Berch- 
teögaden, Florian Heiler zw verleihen, 
und 

die bei dem Berg: und Huͤttenamte 
Bergen erledigte DOffiziantenftelle dem Mas 
terialauffeher zu Bodenwoͤhr, Gebaftian 
Goͤttler, in proviforifher Eigenſchaft zu 
verleihen, dann 

ald Eontroleur der Staatsfhulden:Til- 
gungs-Specialcaffe Regensburg den Mech 
nungs⸗Commiſſaͤr der Staats;:Schulden: Til; 
gungs-Commifften Adolph von Bäumen 
zu berufen ; 

unterm 26. Geptember I. Is. ben 
Hentbeamten zu Augsburg Carl Hinter 
mayer, feiner Bitte entfprechend, auf ben 
Grund des $: 22. lit. D. der IX. Beilage 
ze Verfaſſungs⸗Urkunde auf bie Dauer 
eines Jahres in dem temporären Ruheſtand 
zu verfegen; 

den außerordentlichen Profefior Dr. 
Ludwig Andreas Buchner, vom 16. De 
tober: 1352 anfangend zum: ordentliche 
Profefjor der Pharmazie in der mebizinis 
ſchen Facultaͤt der Hochſchule München zu 
ernennen; 

ben Baubgerichtdarzt Dr. Georg Adel: 
mann zw Gerolzhofen, feinem Anfuchen 
entfprechendb: und auf Grund des $. 22. 
lit. B. und ©. der IX. Verfaffungs ; Bei 
lage unter Bejeigung der allerhöchften Zu: 
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feiedenheit mit feinen langjährigen, treu und 
eifrig geleifteren Dienften in den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand treten zu Iaffen ; auf Das 
hieducch erledigte Landgerichtd-Phnficat Ge⸗ 
rolzhofen den dermaligen Landgerichtsarzt 
in Kemnath Dr. Vic. Andre. Keller, 
feinem Anfuchen willfahrend, zu verfegen; 
auf das Landgerichts-Phyſicat Kemnath den 
bisherigen Gerichtsarzt in Vohenſtrauß Dr. 
Ignaz Brennhofer, zu verfegen; auf 
das hiedurch ſich eröffnende Landgerichtör 
Phyſicat Bohenftrauß den vormaligen Can⸗ 
tondarzt in Landfiuhl Dr. Guſtav Schä 
fer, zu befördern; zum Cantondarzt im 
Landſtuhl den dermaligen Militär: und Ma» 
rinearzt Dr. Fran; Joſeph Heusler aus 
Aſchaffenburg, dermalen in Augsburg, in 
proviforifcher Eigenfhaft, zu ernennen; 
unter'm 28. September I. 38. auf bie 
erfedigte Rarhöftelle am Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte Aichach den Kreis: und Stabes , 
gerichtsrath Mar Joſeph Ritter von Mu— 
ßinan in Landshut auf fein allerunterthä- 
nigſtes Anſuchen zu verfeßen, ſofort zum 
Rarhe am Kreis; und Stadtgerichte Lande 
hut: den Kreiss und: Stadtgerichts: Aſſeſſor 
Carl Kanut Loͤblein in Augsburg zu bei 
fördern, und zum Affeffoe am: Kreis und 
Stadtgerichte Augsburg dei dortigen Raths⸗ 
aceeffiften Marens Freiherrn von Schnur 
bein zu ernennen, dann ’ 
ben Erpebditor bes Appellationsgerichts 
72* 
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von Miederbayern Johann Nepomuk Fuͤrſt 
auf fein allerunterthänigfted Anfuchen, auf 
Grund der Beilage IX. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde lit. B. und O., mit Belaſſung fei- 
ned Gefammtgehafts, Tireld und Functionds 
zeichens und unter Bezeigung der, Allechöc- 
fien Anerkennung und Zufriedenheit mit fei- 
nen mehr als 5Ojährigen treu umd eifrig 
geleifteten Dienften in den definitiven Ruhe⸗ 
ſtand zu verfeßen; zum Erpeditor am Ap— 
pellationsgerichte von Miederbayern den bis⸗ 
herigen Erpeditor am Kreids und Stadtge⸗ 
richte Regensburg, Joſeph Zafpel, und 
auf die hiedurch in Erledigung gefommene 
Erpeditorsftelle an legterem Gerichte ben 
Depofitar ded Kreis und Gtadtgerichts 
Mürnderg, Johann Michling, zu beförs 
bern, ferner 

ben Poftofficialen Joſeph Schlägel 
zu Nürnberg, feiner allerunterthänigflen Witte 
entfprechend, in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu dem Oberpoft: und Bahnamte in Müns 
chen zu verfegen; 

den allerunterehänigft nachgefuchten 
Dienftestaufh der Poftofficialen Wilhelm 
Goͤtzl zu Bamberg und Joſeph Schind- 
fer zu Mürnberg zu genehmigen ; 

dem Landgerichte Donaumdreh einen 
Aſſeſſor extra statum beizugeben, und zu 
diefer Stelle den Regierungs s Acceffiften, 
Eugen Röfch von Roͤttenbach, zu Augs: 
burg, zu ernennen; dem Landrichter Ferdi⸗ 
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nand Earl Roll von Weilheim den nach⸗ 
gefuchten Ruheſtand für immer auf Grund 
der nachgewiejenen Dienftesunfähigfeit nach 
$. 22. lit. D. der IX. Verfaffungs; Beilage 
unter dem Ausdrucke allerhöchfter Zufries 
denheit mit feiner treuen und eifrigen Dienfts 
leiftung, zu bewilligen ; 

als Landrichter von ‚ Weilheim ben 
Landrichter von Waldmünchen Jakob Dems 
mel, feiner Bitte gemäß, zu berufen; 

zum Sandrichter von Waldmünchen den 
I: Landgerichts: Affeffor Franz von Eggel- 
kraut zu Vilsbiburg zu befördern. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 29. September I. Is. allergnä- 
digft bewogen gefunden, den bisherigen Praͤ⸗ 
fidenten bed proteftantifchen Oberconfiftoriums, 
Staatsrath im aufßerordentlihen Dienfte 
und Reichsrath, Friedrich Chriftian von 
Arnold in dem zeitlichen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

an deffen Stelle zum Präfidenten des 
k. proteftantifchen Oberconfiftoriums den bis⸗ 
herigen Oberhofprediger Dr. Adolph Har- 
leß in Dresden vom 1. October d. Ye. 
an zu ernennen; ſodaunn 

ben zweiten geiftlihen Rath bes k. 
proteftantifchen Oberconfiftoriums Dr. Georg 
Friedrich Wilhelm Kapp in ben zeitlichen 
Nuheftand treten zu laſſen, und 

die zweite geiftliche Rathsſtelle bei dem 


1033 


— m —— 


proteſtantiſchen Oberconſiſtorium dem bie, 
herigen dritten geiſtlichen Rath und zweiten 
Hauptprediger an ber hieſigen proteftantifchen 
Pfarrkirche Dr. Chriftian Friedrich Boͤckh 
vom 1. Dctober I. 8, an zu verleihen, unb 

zum dritten geiftfichen Oberconfiftorials 
rathe, ebenfalld vom 1. Detober d. Is. an, 
den bisherigen ordentlichen Profeffor ber 
Theologie an der Friedrich-Aleranderd-Unis 
verſitaͤt Erlangen Dr. Johann Wilhelm 
Friedrich Höfling zu ernennen; 

unter'm 30. September I. Is. auf die 
am Bezirksgerichte Zweibrücen in Erledigung 
gefommene Staatsprocurators ⸗Subſtituten⸗ 
ftelle den StaatsprocuratorsSubftituten Lud, 
wig Munzinger vof Landau, und den 
Advocaten Alois Meg von Wörch nah Res 
gensburg, beide auf ihr allerunterehänigftes 
Anfuchen, zu verfegen, dagegen die Advoca⸗ 
tenftelle in Wörth zur Zeit unbefegt zu laſſen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich bewogen gefunden, dem unter'm 
2. September d. Is. in den definitiven 
Ruheſtand verfegten Profeffor der II. Gym: 
nafialclaffe ded Maximilians⸗Gymnaſiums 
dahier, Ignaz Mühlbauer, die Allerhöchfte 
Zufriedenheit mit feinen mehrjährigen Leift- 
ungen im Lehramte zu bezeigen. 


Pfarreien» und Beneficien-Berleihungen ; 
Bräjentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
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ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 


vom 26. September I. Is. allergnädigft ber 


wogen gefunden, bie Farholifche Pfarrei 
Leuchtenberg, Landgerichts Voh enftrauß, dem 
Priefter Yoh. Adam Grießl, Eooperator 
Erpofitus in Bodenwöhr, Landgerichts Meuns 
burg vd W. zu Übertragen, und zu geneh- 
migen: 

vermöge allerhöchfter Entfchliefung, 
vom 18. September I. Is. daß die unir⸗ 
ten Kern » Surauer und Widder’fchen Ber 
neficen in Waſſerburg, Landgerichts glei⸗ 
chen Namens, von dem Erzbiſchofe von 
Muͤnchen⸗Freiſing dem ſeitherigen Pfarrer 
in Chieming, Landgerichts Traunftein, a 
ſter Joſeph Sched, dann 

vermöge allerhöchfter Earfcliefung vom 
19. September I. Is., daß die katholiſche 
Pfarrei Dingolshaufen, Landgerichts Ger 
rolzhofen, von dem Bifchofe von Würzburg, 
dem Priefter Martin Zwierlein, Coos 
perator in Zell, Landgerichts Würzburg UMR., 
endlich 

vermöge allerhöchfter Entſchließung, vom 
26. September 1. Is. daß die Farholifche 
Pfarrei Untereßfeld, Landgerichts Koͤnigs⸗ 
hofen, von dem Biſchofe von Würzburg, 
dem Priefter oh. Barthelme, Pfarrer 
in Unterelsbach, Landgerichts Bifhofsheim, 
verliehen werde, 


Seine Majeflär der König ha— 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
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vom 18. September I. Js. allergnädigft be: 
wogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
Pfarrfielle zu Hinzweiler, Decanats Latte 


treten, dem Pfarramts⸗Candidaten Georg 


Wilhelm d’Alleur von Berne in Ober 
franfen, 
j bie erledigte proteftantifche. Pfarrſtelle 
zu - Döremofchel, Decanats Dbermofchel, 
dem Pfarramts⸗Candidaten Chriftian Boͤh⸗ 
mer von Eufel, 

die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Schweinsdorf, Decanats Rothenburg an 
ber Tauber, dem bisherigen bayerifchen Par 
teonatspfarrer zu Krebes im Königreiche 
Sachen Joh. Theod. Gottlob Wirch, zu 
verleihen, und " 

unterm 21. September l. Is. den prote⸗ 
ftantifchen Pfarrer Chriftian Simon Gagel 
zu Untermerzbah, Decanats Memmelsporf, 
vom Antritt ber. ihm verliehenen proteftans 
tifchen Pfarrei Dachsbach, Decanars Uehl⸗ 
feld, auf feine Bitte zu entbinden und ihn 
auf feiner bisherigen Pfarrftelle zu belaſſen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23. Eeptember I. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, ben proteflantifchen Pfarrer 
Auguſt Friedrich Ebemauer. an. der St. 
Micaelsfiche in Berolzheinn, Decanats 
Dittenheim, feiner Bitte entfprechend, zu 
emerititen. 
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Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhächfter Entſchließung 
vom 22. September I. Is. allerguädigft ber 
mwogen gefunden, aus ben von der prote⸗ 
ftantifchen. Kirchengemeinde ber Stadt Kemp⸗ 
ten durch. deren Kirchenvorſtaͤnde für: die er- 
ledigte proteftantifche I. Pfarrſtelle daſelbſt 
in Vorſchlag gebrachten drei Geiſtlichen dem 
bisherigen dortigen II. Pfarrer und graͤß 
lich Gieh’fchen. Eonfiftorialrathe Johann 
Friedrich Linde, unser gleichzeitiger. Er 
nennung deffelben zum. Decan bed prote 
ftantifchen Decanats⸗Bezirks Kempten die 
laudes herrliche Beftätigung zu ertheilen: 


Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeſtat der König bar 
ben unter'm 18. September I. 6, dem 
Major und Commandanten des, Landwehr- 
Bataillons Schwabmünchen, Michael: Tea 
el, die. nachgeſuchte Entlaffung: aus dem 
aetiven Landwehrdienſte allergnäbigft: zu ge⸗ 
waͤhren geruht. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung, zur 
Annahme einer fremden- Decoration: 





Seine Majeftät der König has 
ben ‚vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
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18. September 1. Js. allergnädigft zu be⸗ 
willigen getuht, daß der proteſtautiſche LE. 
Pfarrer zu Culmbach, Julius Mey er, das 
ihm von Seiner Majeſtaͤt dem Könige vom 
Griechenland verfichene Ritterkreuz des Er- 
loͤſer ⸗ Ordens annehmen und tragen dürfe. 





Königlich Allerhöchfte Genehmigung zu 
Ramensveränderungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter m 9. September I. 38. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß Erhard Braun 
von Birkenfeld, Landgerichts Hofheim, den 
Familiennamen „Bibra* und 


unter'm 21. September I. Is. daß 
der Müllermeifter Joh. Heinrich Robifch 
zu Koͤditz, Landgerichts Hof, den Familiens 
namen „Klug“ ber Rechte Dritter unbe- 
ſchadet, annehmen rnd fortan führen dürfe, 





SIndigenats » Verleihung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich bewogen gefunden. dem Breiheren 
Albrecht Richard Friedrich -Ernft: Karl von 
RKeigenftein aus Magdeburg das Indi⸗ 
genat des Königreiches allergnaͤdigſt zu er- 

theilen. 


1038; 
Gewerbsprivilegien · Verlelhungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm 10. Auguſt l. Is. dem Eſſig⸗ 
fabricanten Joſehh Friedmann von Nuͤrn⸗ 
berg, auf Ausführung feiner Erfindung, be⸗ 
ftehend in einem eigenthuͤmlichen Verfahren 
bei der Schnelleffigfabrication für den Zeit⸗ 
raum von fünf Fahren; 

unterm 11. Auguft I. Is. dem Olivier 
Goffard von Münden, auf Ausführung 
feiner Erfindung, beſtehend in Darftellung 
porzellanartiger Dachziegel und Platten in 
befießtgen Farben ans gewöhnlicher Thon⸗ 
erde, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

dem Kaufınann Theodor Voͤkler von’ 
Leipzig, auf Einführung feiner Erfindung 
beftehend in einem eigenthümlich bereiteten’ 
Product zur Erfegung des MWallfifchbeines 
von ihm „Wallofin* genannt, fir den Zeits 
raum von vier Jahren. 








Gewerböprivilegien = Berlängerungen. 





Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 5. Yulil. Js. das dem Schuh» 
machermeifter Alois Natla von Münden 
unter'm 5. Mai 1851 verlicehene Gewerbs⸗ 
privilegium auf Anfertigung fogenannter 
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Gumimifodenftiefel für ben Zeitraum von 


weitern drei Jahren vom 5. Mai 1852, 


anfangend, und 

unter'm 17. Auguft I. IJe das dem 
Carl Goth von Münden unter'm 18. 
Januar 1848 verlichene, in ber Zwifchen- 
zeit durch Kauf an den Kaufmann Morig 
Lug von Heilbronn am Neckar übergegan- 
gene Gewerbsprivilegtum auf ein eigenthüms 
liches MWerfahren bei der Bereitung von 
Senf und Eſſig für den Zeitranm von 
weiteren fünf Jahren, vom 18. Januar 1853 
aufangend, 

unter'm 26. Juli 1.38. das dem Schuh: 
macher Joſeph Mittermiller von Pfaf- 
fenhofen an ber Ilm unter'm 17. Movem- 
ber 1845 verliehene, nunmehr kaͤuflich an 
den Handeldömann Benedict Reifhmann 
von Deggendorf übergegangene Gewerbs- 
prioilegium auf eigenthümliche Bereitung 
einer Leindl-GummiElaftium Wichfe für 
den Zeitraum von weiteren ſechs Sahren, 
vom 17. November 1852 anfangend, endlich 

unter'm 14. Juli 1, Is. das dem Obſt⸗ 
fee Andreas Klingenfteiner von ber 
Vorſtadt Au verliehene, inzwifchen fäuflich 
auf den Seifenfieder Ignaz Ziegler von 
Zwieſel übergegangene Gewerbeprivilegium 
auf ein eigenthuͤmliches Verfahren bei ber 
Bereitung von füfelfreiem Branntwein, Lis 
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queur, Beingeif und Gchnelleffig auf ein: 
weitered Jahr, vom 25. Juni 1852 anfan⸗ 
gend, zu verlängern geruht. 





Einziehung von Gewerböprivilegien. 





Bon dem k. Landgerichte Au wurde 
die Einziehung des dem Hausbeſitzer Hof. 
Stumpf unter'm 19. Juli 1844 verliche- 
nen und unter'm 19. September 1844 aus- 
gefchriebenen zehnjährigen Gewerbsprivile- 
giums auf Anwendung des von ihm erfuns 
benen, mit einer verbefferten und zweckmaͤ⸗ 
figen Eonfteuetion erbauten Gnps »Cement: 
Knochen-Mühlwerkes, verbunden mit einem 
gleichfalls neu conftruirten Brenn: und Reis 
nigungsofen, wegen Mangels an Meuheit 
und Eigenthümlichfeit, und 

von dem Landeommiffariate Kaifers- 
Iautern die Einziehung ded dem Bau:Can: 


didaten Wilhelm Neu von Kaiferslautern. 


unter'm 16. April 1849 verliehenen und 
unter'm 5. Auguſt defielben Jahres ausge 
fchriebenen jehnjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf Anwendung ber von ihm erfundenen 
Merhode zur Bereitung von Falzziegeln, 
und einer zu biefem Zwecke, fowie zur 
Fabrication von Platten mit architeftoni-- 
fchen Verzierungen conftruitten Mafchine,, 
wegen Nichtausuͤbung deffelben, befchloffen: 
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3 n 5 a I t: 
Bekanntmachung Uebereinfunft mit Deſterrelch wegen gegenfeltiger Geſtattung ber gerichtlichen Macheile und; gegenfels 
= Hilfeletftung der Gendarmerie-Mannfhaft bei Feuers und Waflergefahr ıc. betreffend. — Dienftes » Nadhs 
ten — Pfarreiens und BeneficiensBerleihungen ; Präfentations Beflätigungen. — Magtfirate in den 'Stärten 


an — OrtendsBerleihungen. 


fremden 


und Nürnberg. 


— Königlih allerhoͤchſte Genehmigung zu * r Annahme einer 
ecoration, — REIN: — Koͤniglich Mlerhöchfte —— jur 
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Bekanntmachung. 
Vebereinfunft, mit Defterreich wegen gegenfeitiger 
Geftattung der gerihhtlihen Nacheile und gegens 
feitiger Hilfeleiftung der Gendarmerie-Mannfhaft 
bei Feuers und Waflergefahr ze. betr. 


Staatöminifterium des königlichen Haufes 
‚und des Aeußern. 

Mahdem mit allerhöchfter Genehmis 

gung Seiner Majeftät des Königs 

mit der k. ko öflerreichifchen Regierung eine 


Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Geftattung 
der gerichtlichen Nacheile und wegen Hilfe: 
feiftung der Gendarmerie s Mannfchaft bei 
Feuers und Waſſergefahr und dergleichen 
abgefchloffen worden ift) und die hierüber 
gleichlautend ausgefertigten 'Minifterial » Ers 

München den 21. Yuguft 1852 
Märungen dd. Wien den 29. September 1852 
mit der weiteren Verabredung ausgetauſcht 
worden find, daß diefe Webereinfunft am F. 
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November 6. 8, in BR gefeßt wer: 
den folle, fo koltdl die Dieffeinige Minifterial; 
Erklärung ihrem ganzen Inhalte nach hier: 
mit jur algemeinen Kenntnig und Beobach⸗ 
tung befannt gemacht. 


München den 4. October 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


In Verhinderung des k. Staatdminifters : 
Schr. v. Pelkhoven. 


Durch den Miniiter 
der geheime Secretät ; 

„ Maper. 

Minifterial- Erflärung. 
Machdem die Föniglich bayerifhe und 
die Paiferlich oͤſterreichiſche Regierung über 
eingekommen find, daß der gegenfeitigen Öens 
darmerie, die Verfolgung flüchtigee Ver— 
brecher auf das Gebiet ‚des anderen Staa— 
tes, unter gewißen Bedingungen geſtattet 
fein ſolle, ſo wie, daß dieſelbe bei Feuer—⸗ 
und Waſſergefahr oder ſonſtigen Elementar⸗ 
Er eigniſſen auf. dem Gebiete des anderen 
Staates zur Hilſeleiſtung verwendet werden 
bürfe,. — fo haben fi die genannten Re: 
gierungen in “weiterer, Aurführuig Piefes 
Mebereinfommend, ruͤckſichtlich des in bei⸗ 
deriei, Beuehung zu heobachtenden Verfah⸗ 
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rens uͤber felgene in acht KWiteln zuſam ⸗ 
mengefaßte Veſtimoningen geeinigt. 
Art. 1. 

Mur in dringenden Faͤllen, wo Gefahr 
auf Verzug obwaltet und es fi, nicht um 
Uebertretung von Zollgefegen handelt, ſoll 
der Gendarmerie des einen Staates geſtat⸗ 
tet fein, die Verfolgung eines flüchtigen Vers 


brechers oder ſonſt der Pffentlichen Sicher ⸗ 


heit gefährlichen Individuums, auch über 
die Landesgrenze in das Gebiet des anderen 
Staates zu dem Ende fortzufegen, um mit 
Vermeidung eines jeden durch fchriftliche 
Benachrichtigung entftchenden Aufenthaltes 
der naͤchſten Sicherheitebehörde, Gemeindes 
vorjtehung, Gendarmeriepoften oder fonftis 


gen zur polizeilichen Einfchreitung berufener 


Drgane den Sachverhalt mündlich mitzu— 
theilen und biefelben zur ferner entfprechen« 
den Amtshandfung aufjufordern. | 


Art. 2. 

Eine weitere Begleitung diefer Sicher: 
heitsorgane des Nachbarſtaates kann nur 
ausnahmsweiſe und mit Ausſchluß jeder 
ferneren eigenen Antshandlung in dem Falle 
Pla greifen, wern ed von jenen ausdrüd- 
fi verlangt wird, und zur ficheren Erken—⸗ 
nung des Verfolgten norhwendig erfiheint. 


t 


— Art 3. * 
Eine Hausſuchung anf. fremdem Lau⸗ 
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Besgebtete vorzunehmen, iſt Die nacheilende 
Sendarmetie niemals betechtigt. Sie hat 
ſich hiewegen unter Aufklärung des Sach⸗ 
verhaltee an-den Ortevorſtand zu wenden, 
dieſen zur Vornahme der Viſitation in ihrer 
Gegenwart aufjufordern, und ſich bis Zu 
deffen Ankunft auf die aͤußere Ueberwach⸗ 
ung des Hauſes zu beſchraͤnken. t 


Art. 4 


Den auf fremdem Tetritorium ergrif⸗ 
fenen Uebelthaͤter darf der Gendarme in kei⸗ 
nem Falle, ſomit auch dann nicht, wenn die 
Ergreifung noch vor dem Eintreffen bei 
der erſten Etation gelungen wäre, mit fi 
Aber die Landesgrenze zurückführen, fondern 
ein folcher ift unter den noͤthigen Worfich 
ten der competenten Behörde oder den oben 
(Art. 1.) erwähnten Organen, im Gebiete, 
wo die Ergreifung geſchah, zu übergeben, 
eine allfällige Reclamation aber nur im 
Wege amtlicher Cotreſpondenz jwifchen den 
je Unterſuchung berufenen Gerichte» ober 
Polizeibehdcden aufzutragen. 


Art. 5. 


Der Gendarme hat fih uͤber ſeine Eins 
fehreitung anf dem "fremden: Gtaatägebikte 
und deren. -Erfolg eine glaubwürbige Ber 
ſtaͤtigung entweder in feinem Dienftbuche 
oder durch Protofolls:Abichrift zu verſchaf⸗ 
fen, un -fih bei feinem Commandanten auss 
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weifen und das Mörhige zut seltenen .. 
anfaffung an die Hand geben: zu Allnet. 
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j Die Befreiung, non, der grenjoflamt: 
fichen Behandlung kann ber Bendarme nicht 
anfprechen,. doch wird voraus geſehzt, daß 
dieß ohne Beeiutraͤchtigung bed dringenden 
Sicherheits dienſtes geſchehe. dir. 
Art. 7. Zu 
erden bei einer Feuers oder Waffer: 
gefahr ‚oder einem fonftigen jenfeits der 
Landesgrenge fich ergebenden Elementate Er⸗ 
eigniße die nachbarlichen Rettungs: Anftaften 
in Anfpruch genommen, fo hat die Gendar⸗ 
merie nur über Requifition der betreffendru 
Sicherheitäbehötde des fremden Gtaar:s, 
umd ’wern es ohne weſentliche Beeinträch⸗ 
tigung des eigenen Dienftes gefcheben fann, 
fih im voller Ausrüftung auf den Ort der 
Gefahr zu begeben, um mit Unterftellung 
unter die Anordnungen der leitenden koeal⸗ 
behoͤrde zum Schutze bed, bei ſolchen Ans 
laͤſſen ſehr geſaͤhrdeten Eigenthums und der 
oͤſſentlichen Sicherheit mitzuwirken. Auch 
über dieſe Dienſtleiſtungen iſt ſich die Bes 
ſtatigung im Dienſtbuche zu verſchaffen. 


Zur leichteren — des mit die⸗ 
fer Uebereinkunft bejielten Zweckes, ‚find die 
Bewohner der beiderſeitigen Grenzbezirke 
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durch die ‚vorgefegten Behörden auf ihr eis 
genes Intereſſe die erwähnten Einfchreituns 
gen ber, einem Webelthäter nacheilenden Gens 
darmen ded Nachbarſtaates nach Thunlich- 
keit zu unterftägen, aufmerffam zu machen, 
die Behörden und öffentlichen Sicherheits. 
organe aber‘ ausdrüclich dazu zu verpflichten. 
Zur Urkunde deffen wird von dem uns 
terzeichneten Königlich bayerifchen Staats: 
minifterium bes Königlichen Hauſes und des 
Aeußern die, gegenwärtige Minifterial- Ers 
klaͤrung mis dem Vorbehalte ausgeſtellt und 
vollzogen, daß beiden hohen, Regierungen 
bas Recht ausdruͤcklich gewahrt bleibt, obis 
ges Uebereinfommen, nad vorausgeganges 
ner zweimonatlicher Kündigung wieder. auf- 
löfen zu. koͤnnen, und foll diefe Exflärung 
gegen eine ähnliche Kaiſerlich Königlich öfter: 
reichifche ausgewechſelt werden. V 
— den 21. Auguſt 1852. 


(dl 3), v. d. — 





zu de Dienſtes⸗ Baden. 


Seine Majeſt at der König, har 
ben Sich: vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ungen vom 29. Auguft, dann 4., 22. und 
29. September I. Js. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, zum. Director ber reorganiſir⸗ 
ten landwirthſchaftlichen Centralſchule zu 
MWeihenftephan den: Wirchichaftspächter Carl 
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Helferih zu Ellingen in proniforifcher 
Eigeufhaft zu ernennen, und als Profeſſo⸗ 
ren, der gedachten Anftalt die ‚Profeffozen 
der ‚bisherigen Tandwirchfchaftlichen Eentralr 
ſchule zu Schleißheim Zofepp Kremer, 
Dr, Martin Knobloch und Earl Horm 
ftein, fowieden dermaligen ftädtifchen Thiers 
arzt in Augsburg Georg May, und zwar 
ben leßteren in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu berufen, ferner den Beterinärarzt der k. 
Staatögüter: Admtniftration Schleigheim und 
Profeffor der landwirthſchaftlichen Central 
ſchule dafelöft ‚Dr. Ftauz Shwingham 
mer in ber Segteren Eigenſchaft, vorbehalt⸗ 
fich angemeffener Wiederverwendung bei vor⸗ 
fommender Gelegenheit, in ben Kuheftand 
treten zu lafjen. 

Stine — der König u 
ben allerguddigft geruht, unter'm 28; Sep⸗ 
tember I. Is. den Rechnungs » Eommiffär 
des Lotto »Dberamted Afchaffenburg Franz 
Kay. With — auf Anfuchen — unter Bezen⸗ 
gung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mis ſei⸗ 
nen treuen und eifrigen Dienfien iu den 
wohlverbienten Ruheftand zu verfegen, dann 
ald Reviforen bei dieſem Oberamte den vors 
maligen Patrimonialbeamten Georg Kluͤp⸗ 
fel und den Funetiouaͤr bei der Generals 
Lotto-Abminiftrartion Ferdinand Weind lex, 
beide in provifpsifcher — zu m 
nen, ferner 

unter'm 1. Dctober I, ‚3. ben Kener 
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beamten Johann Thomas Striedinger zu 
Schwabach — auf Anfuchen — aufdas Rent 
amt Augsburg, zu verſetzen z den. Sreretär 
J. Claſſe bei der Regierung von Oberbayern 
Chriſtoph Heybosph in Anwendung, des 
$. 19. der IX. Deilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde für immeg, in den Ruheftand zu 
verjeßen, und an deſſen Stelle den Secre⸗ 
taͤr I; Claſſe bei der Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg Albert Kuͤffner auf 
— zu berufen; 

den Rentbeamten Johann Vaptiſt Sie 
Bir in Peguig — ‚auf Auſuchen ⸗ auf das er⸗ 
ledigte Rentamt Rain zu, verfegen, und hie 
nach auf das erledigte Rentamt Peguig den 
bis herigen Caſſier „bei der; Kanalverwaltung 
in Nürnberg Eduard RAnBbergse zu bes 
sufen; "v, 

unger'm 2, — — 36, — kandge⸗ 
richts⸗Aetuar Chriſtoph Gero BL zu Landsberg 
den nachgeſuchten zeitlichen Ruheſtand auf 
Grund des 5; 22lit, D.der IX. Berfaffungs- 
Beilage auf die Dauer eines Jahres zu bewil⸗ 
Ligen; dem. II. Landgerichts ⸗Aſſeſſor van Yan 
menftadt, Carl Wal d hoͤr an das, Landge⸗ 
richt Landsberg als Aſſeſſor exira statum, 
feiner Verfegungsbitte gemäß, zu berufen; 
die TI: Affeſſors ſtelle des Laudgerichts Jmu⸗ 
menftadt dei’ Attſiften ner Megierıtig von 
Schwaben. und Neuburg Hermann Bech— 
tex and ‚Röthenbach, zu ‚verleihen; den I. 
Landgerichts + Aſſeſſor Joſeph Du ffrin zu 
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Freiſing, für immer in den Ruheftand. trer 


‚sen and; zum. I, Aſſeſſor des Eantgerichts 


Freiſing den, dortigen U. Affeffor Guftgp 


Carl Mpfer vorrüden, zu laſſen; als IL 
Aſſeſſor des Landgerichts Fteiſing den ‚IE. 
Landgerichts: Ajfeffor von Mitterfels Johann 
Nepomuf Moͤs mang, feiner Bitte gemäß, 
zu berufen; die IL. Aſſeſſors ⸗Stelle des Land⸗ 
gerichtz Mitterfels dem geprüften Rechts 
praktikanten Joh. Bapt. Hoß aus Dachau, 
dermal zu Bruck, zu verleihen; den J. Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Joſehh Lorenz in Holle 
feld in den, zeitlichen Ruheſtand treten zu 
laſſen; ferner 
die am Kreis⸗ und Eee Kempr 
ten erlebigte Schreiberftelle dem bisherigen 
Diurniften am , Kreids und, Stadtgerichte 
Augsburg Michael Dofc. in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen, und in 
ben; Profeffor ber Mathematif an dem 
Gymnaſium zu Dillingen, Dr. Ant. Feiftle, 
vom 1. Metober, l. Is. an, aus adminiftea 
sion „Erwägungen, , unter, Anwendung des 
Ir A9,.der IX. Berfaffungs« Beilage, iu 
ben, temporären Ruheſtand zu verſetzen; 
uunter m 3. Dctober I. 8. den Reyier⸗ 
förfter Sorten; Sch umeeberger zu Pfreimbt, 
im. Forſtamte Bernberg, in Beruͤckſichtt⸗ 
gung ‚feiner. durch koͤrperliche Gebrechen ver⸗ 
anlaßten Dienftesunfähigfeit in temporäre 
Quisdcenz zu verfegen, und an deſſen Stelle 
nach Pfreimbe den Revierförfter zu Sul 
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buͤrg im Forſtamte Neumarkt/ Anton Kopp 
it gleicher Dienjteseigenfchaft u verſetzen, 
dann auf das hiedurch in Etledigung kom̃⸗ 
mende Revier Sulzburg den Forftanite- 
Actuat zu Bapreuth Chriſtian Freiherrn v. 
Stengel zum — — 
jüu ernennen; 

unterm 4. October 1. Is. bie dermar 
Ten bahier erledigte Pofizeisezirfstommiffärss 
ſtelle dem Feldwebel der Gendarmerie Com⸗ 
pagnie für Oberfranken Joſeph Kerſcher 
von Heilbrunn, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen; für die neugebildeten Lendge⸗ 
richtsbezirke Thurnau und Babeuhanſen 
auch ein Landgerichts Phyſicat zu errichten 
und zum Gerichtsarzt in Thurnau den bis⸗ 
herigen unerioritrenden” Gerichtsarzt ‘Dr. 
Chriſtian Auguſt Königshoferlin Thur- 
nau, dann zum Gekichrtarze in Babenhau⸗ 
- fen den bisherigen praftifhen Arzt Dr. 
Dar Peßendorfer in Murnan, beide in 
ptoviſoriſ⸗ ber Eiyenfhaft zur ernermen; 

untee'm 5° Detober 1.C%8, bein oben 
fichen’ Profeffor der allgemeinen Phrerdr Ge⸗ 
ſchichte, der allgemeinen Land⸗ ud Völker 
Funde, dann der ehincfifchen und armenifchen 
Sprache an der philoſophiſchen Facultaͤt det 
Univerfirie München Dr.“ Cuit Friedrich 
Menmaitn in Anwendung der f. 10. Abs 
fag 2 der IX, DWeilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde in den ——“ m — 
ferner 
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"de Gymnaſial⸗ Profeffer Dr. Fuchs 
in: Straubing auf dem "Grunde Nachtze wi⸗ 
Ferien vᷣhyfiſch er Dienfteeunfahigleit untet 
Antwendung des $. DU. Ddbet IX.) Ver- 
faſſungs Beilage die nachgeſuchte Bırfegung 
in den Ruheſtand auf die Dauer ndeiet 
Jahte ji bewilligen/ und 

in Folge der Aufloͤſung der Gerichts 
und Polizeibehörde Weiſſenhorn den biehe⸗ 
rigen Vorftand Berfefben, Carl Baur, ih 
den zeitlichen Ruheſtand treten‘ zu laſſen; 

unterm 6. Oetober l Is Auf idie ers 
ledigte IL Aſſeſſorsflelle zu Meumarkt a Mi 
den Aetuar des Landgerichts Regen, Friede. 
Stadler, feiner Verſetzungsbitte gemäß, 
zu ‚berufen ; die Actuarſielle des Landgerichts 
R:gen dern: IStadegefichksäcceffiften Mar 
Joſeph Lederer zu München, zu verleihen; 
den Apotheker Rudolphe Rot h zu Augs- 
burg von der’ Function eines unbeſoldeten 
Mitgliedes im Kreismedijtnal-Ausſchuſſe 
alldott/ feinen allerunterthaͤnigſten Anſuchen 
gemäß, zu enrheben und an deſſen Stelle 
dch Apotheket Köff feele in Augsburg als 
Verguädigt a” berufen. 





— und Beue ficien · Verle ihungen; 
00 —— Beilätigungen. 


Be Majetdt der Konig ha 
ben tre nathfteßenden- etledigten -proteftäntis 
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fchgn., Pfacsfelfen. — yerlihen 


geruht, und zwatz 14 mon Farm mer 

unter'm 26. September 1. 38. bie 
vierte Pfarrftelle zu Kulmbach, Decanats 
gleichen Mamens, dem hichrrigen Pfarrer 
zu Eſchau, Decanats Würzburg, Carl Hein 
ch pasparlı, * 

Unter'm, 28. September L J⸗ die 
Pfarr ſielle zu Woͤrih. Decanats Germers. 
heim, dent , Pfarramts Sanpipagen Earl. AR 
kob Hinzier von. Ehenfoben, 

- Die Vfarrſtelie au Bug am Wald und 
Fcommetsfelden, Decanats Eeusershaufen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Meunfichen und 
Mantel, Decanats Beiden, Ehrijtian vn 
rich Wilhelm Hagen; .: ‚1° —— 

unter'm 29. September J. Is. die 
Pfarrſtelle zu Ingenheim, Decanats Berg⸗ 
zabern, dem Pfartamts- ⸗Candidaten Carl 
Shader Deute von Schwigeldr im Koͤ⸗ 

igreiche Hannover; % 
unter'm 5. Detober J Is. die Par 


ſtelle zu Igenederf, Decanars Üräfenberg, ' 


dem bieherigen Pfarrer zu Bernſtein am 
Wald, Decanats Steben, Johann Paul 
Hermann. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
26. September I. Is. aus den von der 
proteftantifchen Kirchengemeinde zu Kemp⸗ 
ten, Decanatd gleichen Namens, durch de, 
ten Kirchenvorftände für die proteftantijche 
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AN, Minrritele daſelbſt in, Vorſchlag ges 
rachten ‚drei, Geiftlichen ‚dem Pfarramts⸗ 
Candidaten Buftev, Emil Holzhauſet 
qus Augshurg, Die landes herrliche Bertätis 
gung zu eccheilen geruht. 





Magiitrate in den. Städten, Yugsburg 
und Nürnberg, 


— Majensı der König ber 
* unter'm.,38. September. L. Js. den. au 
die: Stelle: des buͤrgerlichen Magiſtratsrathes 
Ignaz Mayer zu. Augsburg in dem bors. 
tigen Stadtmagiſtrat zu berufenden Erfaß- 
mann, Kaufmann ‚Ferdinand Jaus, al 


buͤrgerlichtn Magiſtratstath für die noch 


übrige Functiongzjeit des I. Maper allers 
hoͤchſt za er geruht. 


Seine Majefit der — ha⸗ 
ben unter'm 3. October I. Js. die zu rechts⸗ 
fundigen Ma giftratsrärhen in Nürnberg ge 
wählten geprüften Rechts prakutanten Chris 
ſtoph Wilhelm Chriſtian Heinrich Alphons 
Seiler aus Nürnberg und Johann Sig— 
mund Carl Freiherr Haller von Haller 
ftein aus Geyersneſt in proviſoriſcher Eis 
genfchaft allerhoͤchſt zu beſtaͤtigen geruht. 





Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der. Koͤnig ha— 
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ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entfchtteguhig 
dom 2. Drtoder I. 38. allergriädigft ders, 
gen gefunden, dem geiftlichen Rathe, Schub 
infpeetor, hetzoglich albertinifchen Benefi⸗ 
eiaten und Vorſtand der Herjogfpitdi- Hof 
Firche dahier, Priefter Mathias Schön bad 
Ritterkreuz des Brrdienfterbend vom heis 
ligen Michael, und 

vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 
18. September I. Is. dem Wegmacher 
Georg Hieronimus zu Meuftabt aM. 
in Ruͤckſicht auf feine mehr als fünfzigjähs 
rigen mit Fleiß und Rechtſchaffenheit ge» 
feifteten Dienfte die Ehrenmünze des koͤnig⸗ 
lich bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftät der König har 
ben. Eich allerguädigft bewogen gefunden, 
dem k. Kämmerer Cajetan Grafen von 
Berchem-Haimhauſen zu geftatten, ben 
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verliehen erhaltenen Malteſerotden ar 


men und — zu DEREN. 


Inbigenats - Berleifung. 


—— 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich unter'm 7. Dectober I. 38. aller 
gnädigft_ bewogen gefunden, dem Candida- 
ten der proteſtantiſchen Theologie Theodor 
Bente aus Schwicheldt im Koͤnigreiche 
Hannover dad Indigenat des Königreiches 
zu ertheilen. 


Ä Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 


Namentveränderung. 


Seine Majeftdt der König ha— 
ben unter'm 29. September I. Js. aller- 
gnädigft zu geflatten geruht, daß Sarah 
Kühjud vom Binswangen, der Mechte 
Dritter unbefchadet, den Familiennamen 
„Dffner” annehme und fortan führe. 
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Kegierungs - Blatt 





Binden, Mittwoch den 20. October 1852. 





Inhalt: 


Königlich ag erg Verordnung, die Amtstleidung des Präfiventen und ber Näthe am f, proteftantifgen Obercoufts 
forium — Belanntmahung. Die weſentlichen Grgebnijie der Gemeinde: und Wohlthätigfeits + Stiftungs⸗ 
—— ver den Föniglien KreiesRezierungen unmittelbar untergeorbneten Städte diesſelts bes Rhelus pro 
185%, Betr, — Dienftes:Nachrichten. — Pfarreien: und Beneficien-Berleihungen ; PräfentationssBeftätiguns 
gen. — Landwehr des Königreichs. — Ordens-Verlelhungen — Königlich Allerhöchfe Bufrievenheits-Bezeigung. 
— BR s Berlängerungen. 





Königlich, Aulerhöchſe — bezüglich der Uniform und Amtstracht bed 
bie Amtöfleivung des Präfiventen und der Räthe Präfidenten und ber Raͤthe an Unferem 
am E, proteftantifchen tiſchen Oberconfiſtorlum betr. proteſtantiſchen Oberconſiſtorium folgende 


Marimilian II. Beilimmungen zu treffen: 
don Gottes Onaden wi von Bayern, 1) der Präfibent des k. Oberconfiftoriums 


l 
Herzog pin — und in hat, wenn er dem weltlichen Stande 
Schwaben ıc. x. angehört, die in der Verordnung vom 
Wir haben Uns bewogen gefunden, 29. Detober 1808 für die Mitglieder 
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des damaligen geheimen Mathe önrge: 2) Die geiſtlichen Obeteonflfisrtatsäche era 


fhriebene Uniform zu tragen. 

Gehört derfelbe dem geiftfichen Stan: 
be an, fo trägt er ein Staatskleid von 
ſchwarzem Tuche mit fchwarzfeidenem 
Unterfutter, ſtehendem Kragen, einer 
Heide fchwarzfeidener Knöpfe und mit 
dem herkömmlichen weißen Ueberfchlage, 
ferner einen die Schulterht nicht be 
bedfenden, eine Hand breit Ühet ben 
Rock herabreichenden reich gefalteten 
Mantel von ſchwarzem Seidemeug, 
eine ſchwarzſeidene Weſte, Unterklelder 
von ſchwarzem Tuche und Schuhe 
mit goldenen Schnallen, ſodann aüf 
der Bruft ein goldenes Kreuz; von 3 
Boll 6 Linien Länge mid 2 Zoll 6 Li⸗ 
nien Breite, nach der unter Ziffer I. 
beigefügten Muftergeihnung an einem 
ſchwarzen drei Finger breiten feidenen 
Bande | 

Ad Kopfbedeckung träge berfelbe 


gen einen ſchwarzen, Bid kurz unter 
ba8 Knie reichenden und ben ganzen 
Leib bedeckenden Tuchrod mit ftehen- 
dem Kragen, eine Reihe ſchwarzſeide⸗ 
ner Knöpfe und mit dem herkoͤmmli⸗ 
heit weißen Weberfchlage, ferner einen 
die Schultern nicht bedecfenden, eine 
Hand breit über den Rock herabreichen: 
ben reichgefälteten Mantel von ſchwarzem 
Seidenzeug, Unterkleider von ſchwar⸗ 
zem Tuche und Schuhe mit goldenen’ 
Schnallen, fodann auf der Bruft ein 
goldened Kreuz von 2 Zoll 10 Linien 
Länge und 1 Zoll 11 Linien Breite 
nach ber unter Ziffer IL. beiliegenden 
Mufterzeichnung an einem 2 Finger 
breiten fchmwarzfeidenen Bande, ferner 
als Kopfbedeckung ein ſchwarzes Barett. 

Der weltliche Oberconfiftorialrach hat 
bie für die Oberkirchen- und Schul: 
raͤthe vorgefchriebene Uniform zu tragen. 


Gegenwärtige Beftimmungen laffen Wir 
bucch das Regierungsblatt bekannt machen, 


einen ſchwarzen aufgefchlagenen Hut mit 
ſchwarzer Knopfſchleife. 


Munchen, den 15. Detober 1852. 
Ma g: 
v. Zwehl. 


Auf Königlich atferhöchften Befehl 
der Genetal-Sectetät, 
Minifteriatrntp Hänteit: 


A en nn vun. m mn more VER DE AEEe Lan 
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Bekanntmachung, 

Die weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde⸗ und 

Wohlthaͤtigleits⸗Stiftungsrechnungen der den fös 

niglichen KreissRegierungen unmittelbar unterges 

proneten Städte diesfeits des Rheins pro 18004 
betreffend, 


Staatsmimifterium des Innern. 

Die weſentlichen Ergebniffe der Ge: 
meindes und Wohlthätigfeits » Stiftungs- 
Rechnungen der den k. Kreisregierungen 
dies ſeits des Rheins unmittelbar untergeord- 
neten Städte für das Verwaltungsjahr 
485%,, werden in ben nachfolgenden Webers 
fichten zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 


München, den 6. Dctober 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöcdften Befehl. 


v. Zwehl. 
Durch den Minifter 


der General-Secretär 
Miniſterialrath Eppfen. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben allergnädigft geruht, unter'm 6. October 
1.58. auf. die in Beilngries erledigte Advo⸗ 








— 
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eatenftelle den Advocaten Mepomuf Leipold 
von Naila auf fein allerunterthänigftes An⸗ 
füchen zu verfegen; 

unter'm 7. October I. Is. ben Erpe 
bitor am Appellationsgerichte von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, Ehriftoph Auguftin von 


Walk, mit Velaffung feines Gefammtge- 


halts, Titels und Functions jeichens auf den 
Grund ber Beilage IX. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde $. 22 lit. B und C, und unter 
Bezeigung allerhöchfter Zufriedenheit mit deſ⸗ 
fen mehr als 40jährigen treu und eifrig 
geleifteten Dienften in den definitiven Ruhe⸗ 
ftand zu verfegen, und auf die dadurch er» 
ledigte Erpeditoräftelle am Appellationsger 
richte von Schwaben und Neuburg den vor« 
maligen Wechfelgerichtöfeeretär Ind nunmeh⸗ 
rigen Protofolliften am Kreiss und Stadt⸗ 
gerichte München, Peter Paulus, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend , zu 
befördern. 

Seine Majeftär der König has 
ben Sich unter'm 9. Detober I. Is. allers 
gnädigft bewogen gefunden, bie formationd- 
mäßige Vereinigung des Dberpoftamted und 
des Dberbahnamtes von Schwaben und 
Meuburg nunmehr vom 4. Detober d. 8. 
an, eintreten zu laſſen, 


vom gleichen Zeitpuncte an dem £. 
Dberbahninfpector Franz Lan böd die Zunc- 
tion des WBezirfsvorftandes für das verels 
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nigte Oberamt zu übertragen und denfelben 
biernach auch ald Oberpoftmeifter zu ernennen; 

unter'm 10. Dctober 1. 38: dem Pries 
ſter Edleftin Krempelfeger, Pfarrer zu 
St. Veit bei Neumarkt, Landgerichts glei» 
chen Mamens, in huldvollſter Würdigung 
feines vieljährigen, in hohem Grade er 
ſprießlichen Wirfens für Kirche und Schule 
ben Titel und Rang eines geiftlichen Rathes 
tar: und ſtempelfrei zu verleihen; ferner 

ben vorläufig auf ein Jahr quiescirten 
Profeffor der Mathematif Dr. Ludwig Chris 
ſtoph Schnürlein zu Hof, bei dem fort 
während leidenden Gefundheitszuftande def: 
felben, auf Grund des $. 22 lit. D ber 
IX. Berfaffungs- Beilage nunmehr für im- 
mer im ben verdienten Ruheſtand treten zu 
laffen ; und 

die erledigte Stelle des Repetitord an 
der Hebammenfchule zu Würzburg vom 1. 
Dovember I. Is. anfangend in proviforifcher 
Eigenfchaft dem praftifchen Arzte zu Word: 
beim, Dr. Joh. Bapt. Schmidt zu ver- 
leihen und demfelben vom nämlichen Tage 
anfangend, zugleich die Function des erflen 
Affiftenten an der Entbindungs;Anftalt zu 
Würzburg zu übertragen; 

unterm 44. October 1. Is. den Advo⸗ 
eaten Dr, Philipp Gutermann in Augs; 
burg zum Wechſelnotar dafelbft zu ernennen, 
und die am Kreis: und Stadtgerichte Muͤn⸗ 
hen erledigte Protofolliftenftelle dem Kreiss 
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und Stadtgericht-Aeceffiften Dr. Ernft Be- 
zold allda auf fein allerunterchänigftes An⸗ 
ſuchen in proviforifcher Eigenfchaft zu ver» 
leihen; 

dem in den Ruheſtand verfegten Gym⸗ 
nafialprofeffor Priefter Jacob Eckert zu 
Landshut die nmachgefuchte Enthebung von 
der Function eines Kreisjcholarchen von 
Miederbayern zu bemilligen; biefelbe tem 
bisherigen Erfagmanne, geiftlihen Rath 
und Stadtpfarrer zu St. Martin in Lands⸗ 
hut, Priefter Joſehh Werner, und bie - 
biedurch erledigte Stelle eines Erfagmannes 
dem Difteictsfhul-JFnfpector und Stadtpfars ⸗ 
rer zu St. Jodok daſelbſt, Priefter Franz 
Sales Seelos allergnädigft zu übertragen; 

den Bezirks⸗Ingenieur Johann Mir 
chael Lacher in Dillingen nach zuruͤckgeleg⸗ 
ten 70 Lebens» und 43 Dienftjahren unter 
‚sllergnädigfter Anerkennung feiner treu und 
eifrig geleiteten Dienfte in den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand treten zu laſſen; 


unter'm 12. Detober I. Is. dem bis⸗ 
herigen Lehrer an ber vierten Claſſe ber 
Lateinfchule zu Ansbach, Profeffor Jakob 
Friedrih Maurer bie erledigte Profeffur 
an ber zweiten Claſſe ded Gymnaſiums ba: 
ſelbſt, 

und die erledigte Seeretaͤrsſtelle im k. 
geheimen Staats/-Archive dem bisherigen 
Kanzlei » Sesretär im k. Staatsminiſterium 
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des kgl. Haufes und bed Aeußern Johann 
Evangeliſt Pflieger, zu verleihen; 
unter'm gleichen Tage dem bißherigen 
Kanzleis-Functiondr Lorenz Ziegler die im 
kgl. Stagtöminiflerium bes k. Hanfes und 
des Aeußern erledigte Stelle eines geheimen 
Kanzliften, mit dem Titel eines Kanzleis 
Seererärs in proviforifcher Dienfles-Eigen- 
{haft zu verleihen; ferner 
zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Dadau 
ben II. Aſſeſſor des Landgerichts Aibling, 
Eugen von Hellsrdberg, vorruͤcken zu 
laſſen; als IM Aſſeſſor des Landgerichts 
Aibling den II. Landgerichts⸗Aſſeſſor Lud⸗ 
wig Freiherrn von Feur y von Starnberg, 
und als II. Aſſeſſor des Landgerichts Starn⸗ 
berg ben Actugr des Landgerichts Dachau 
Karl Schen? zu berufen; ben Landgerichts⸗ 
Actuar Mathias Doll zu Ingolſtadt in 
gleicher Eigenſchaft an das Landgericht Das 
han, feiner Bitte geindß, zu verfegen; zum 
Actuar bed Landgerichts Ingolſtadt den Ye 
ceffiften der k. Megierung ber Oberpfalz und 
von Regensburg, Alerander Brockard, 
aus Schwarzenberg, zu ernennen; den 1. 
Afeffor des Landgerichts Schrobenhaufen, 
Friedrich Karl Auguft Greger, in Gemäß: 
heit des $. 22 hit, D der IX. Verfaffungs- 
Beilage in den zeitlichen Ruheftand treten und 
zum 1. Afleffor des Landgerichts Schroben⸗ 
haufen ben dortigen IL. Affefior Peter Eich 
bichler, vorcuͤcen zu laſſen; zum IL Sands 


—ñ—ñ 
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gerichts⸗Aſſeſſor zu Schrobenhanfen den ge 
prüften Rechtöpraftifanten Johann Adam 
Gehles aus Neuſtadt, dermal zu Werch- 
seögaden, und zum Actuar bed Banbgerichrs 
Vilseck den geprüften Rechtspraktikanten 
Marimilion v. Stubenraucd aus Strau⸗ 
bing, dermal zu Mörblingen, zu eunennen. 
bie erledigte Stationscontroleursſtelle 
an den preußifchen Hauptzollämtern Trier 


und Gagrbräden, unter Perlegung des 


Dieuftfiged nah legterem Drte, dem Örenzs 
obersonteoleur Friedrich Hänlein zu 
Rehau, und 

die erledigte Eontroleuröftelle an bem ' 
?. Hauptzollamte Efchellam in prowiforifcher 
Eigenfehaft dem Rachs-Aeceffiften der £. Gene; 
ral⸗ Zollabminiftration, Friedrich le Feu⸗ 
bure zu verleihen; 

unter'm 14. Dctober I. Is. dem Kreis: 
und Stadtgerichtö-Affeffor Hermann P el: 
letier zu Würzburg nach $. 19. ber Bei⸗ 
lage IX. zur Verfaſſungs ⸗ Urkunde tempordr 
zu quiesciren. 

Seine Majeftdt der König has 
ben unter'm 14. October I. Is. Sich aller⸗ 
guädigft bewogen gefunden, ‚bern Landge⸗ 
richtsarzte in Naila und Badarzte in Steben, 
Dr. Georg Wilhelm Meichel, in aller- 
huldvollſter Anerkennung feines bisherigen 
eifrigen und erfolgreichen Wirkens im Sa: 
nitaͤtsdienſte den Tixel und Rang eines Me» 
bizinalraches tar» und flempelfrei zu verleihen, 
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Pfarreien⸗ und Beneſiclen · Verlelhungen; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 


ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 7. Detöber I. Se. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, das Curatbeneficium Burk, 
Landgerichts Krumbach, dem Prieſter Maxi⸗ 
milian Kohler; Bentficiums + Bicar in 
Münfterhaufen; des genannten Landgerichts, 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
40, Detober I. 8. die katholiſche Pfarrei 
Scheffau, Landgerichts Weiler, dem Priefter 
Johann Jakob Kigelmann, Kaplaneis 
Benefiiat in ‚Stiefenhofen, Landgerichts 
Immenſtadt, zu verleihen und gu geneh⸗ 
migen, 

daß die Parhöfifche Pfarrei Schnaittach, 
Landgerichts Lauf, von dem Erzbifchofe von 
Bamberg dem Priefter Jofeph Hofmann, 
Pfarrerzu Marienweiher, Landgerichts Stadt, 
fteinach, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich Hermöge allerhöchfter Entfhließ- 
ung vom 7. Detober TE Is. allergüädigft 
bewogen gefunden, bie erlebigte proteſtan⸗ 
tiſche Pfartſtelle zu Langenau, Decanats Lud⸗ 
wigsftabt, dem Pfarramts-Candidaten Joh. 
Wilhelm Friedrich Felix Knappe aus 
Ansbach zu verleihen. 


. N 4070 
Landwehr des Konigreichs. 
Seine Majeftät der König ha 
ben Sich ünterm 9. October I. Js. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, ben biöherigen 
Kreis, Inſpectot der Landwehr, Ernſt For⸗ 
fter zu Augsburg, zum Kreis / Kommandan⸗ 
ten der Landwehr von Schwaben und Neu⸗ 
burg mit dem Range eines General⸗Majors 
der Landwehr zu ernennen. 





— — — — 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König da 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 40. l. Mes. allergnaͤdigſt bewogen ge” 
funden, dem fönigl. preußifchen Oberbau 
rath Stäler aus Berlin das Komthurkreuz 
des kgl. Verdienftordend vom heil. Michael, 
und dem Baurath Zwirner zu Coͤln das 
Ritterkreuz des k. Verdienſt⸗Ordens der bayer. 
Krone, ſodann | 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
J Detober I. Is. dem Prieſter Willibald 
Joͤr g, Pfarrer in Marktöffingen in Ruͤck⸗ 
ſicht auf feine fünfigjährigen mit Eifer und 


Treue geleifteten Dienfte, und 


vermöge allerhöchfter Entfhliegung vom- 
9. Detober 1. 38. dem Priefter Wolfgang 
Klonner, Pfarrer zu Altenbuch, ti Rüd- 


* 
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fiht auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu 
geleiteten Dienfte die Ehrenmünze des Fgl. 
bayerifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 





Königlich Allerhöchfte Zufriedenheits: 
Bezeigung. 


— 





Die Brüder, Buͤrger meiſter Ernſt Klum m 
und Sattlermeiſter Chriſtohh Klumm zu 
Herzogenaurach haben, um den letzten Wunſch 
ihres als Kaufmann zu Nuͤrnberg verſtorbenen 
Bruders Johann Michael zu erfuͤllen, von dem 
ererbten Vermoͤgen die Summe von 1100 fl, 
zu dem Zwecke beftimmt, daß an den Sterbe— 
tagen ihres Bruders und feiner Gattinnen 
aus erfter und zweiter Ehe je eine heilige 
Meſſe gelefen, und bie fodann noch ver 
bleibenden Gtiftungsrenten zur Unterftägung 
armer Kinder in Geld und Maturalien 
verwendet werben. 


Seine Majeftät der König haben die⸗ 
ſer Stiftung bie Allerhoͤchſte landesherrliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen und allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß die Allerhoͤchſte 
Anerkennung des von den Gebruͤdern Klumm 


* 
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hiedurch bewaͤhrten wohlthaͤtigen Sinnes im 
Regierungsblatte des Königreiches bekannt 
gemacht werde. 


— — 





Gewerbsprivilegien Verlaͤngerungen. 





Seine Majeftät ber König dar 
ben unter'm 29. Auguft 1. Is. das dem 
Metalldrucker Friede. Thomae von Nuͤrn⸗ 
berg unterm 9. October 1847 verlichene 
fünfjährige Gemwerbsprivilegium auf Aus⸗ 
führung der von ihm erfundenen eigenthüms 
lich conſtruirten Kaffes Mafchine für ben 
Zeitraum von meiteren fünf Jahren, vom 
9. October I. Is. anfangend, und 


unterm 18. Geptember I, Is. das 
dem Mehlfabricanten und Großhändler Chris 
fian Auguft Erich von bier, unter'm 3 
December 1847 verlichene Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Ausfuͤhrung ſeiner Erfindung, be⸗ 
ſtehend in einer eigenthuͤmlich conſtruirten 
Maſchine zur Reinigung und Sortirung der 
Mehlfruͤchte und Muͤhlenfabricate, fuͤr den 
Zeitraum von weiteren fuͤnf Jahren, vom 3. 
Dezember I. Is. anfangend zu verlängern 
geruht. 
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Regierungs- Blatt 


Bayern. 


‘ 
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Münden, Samftag den 23. October 1852. 






Inhalte: 
Sicgerheitömaßregeln bei der Anlage und tem Gebrauche von Dampifeffeln Fetr, 
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Königlich Allerhöchſte Verorduung, Dampfleſſeln den Perſonen und dem Eig en⸗ 
Siperheitömaßregeln bei der Anlage und dem thume drohenden Gefahren Über die Anlage, 





Gebrauche von Dampfteffeln betr. die Probe und ben Gebrauch neuer, 
dann die Weberwachung der im Gebrauche 
ftehenden Danıpfleffel zu verorbnen, mas 
Maximilian IL. ** | 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Titel I. 
Herzog von Bayern, Franken und in Von der polizeilichen Bewilligung 
Schwaben ꝛc. ꝛc. iur Anlage feſtſtehender Dampffeffel. - 
Wir finden Uns bewogen, jur möge ' Art. 1. 


Fichften Verhütung der durch die Erplofion von Die Anlage eines feftftehenden Dampf 
: 75 
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keſſels ift vom vorgängiger polizeilicher Be⸗ 
willigung abhängig, deren Ertheilung den 
Baupolizeibehören hiemit übertragen wird. 


Art. 2. 


Das Gefuh um Bewilligung zur Ans 
lage eines feftftehenden Dampfkeſſels ift bei 
ber einjchlägigen Baupolizeibehörde fchrift- 
lich oder zu Protofoll nachzuſuchen und hat 
zu enthalten: 

a) den Namen und Wohnort des Mecha: 
nifers, oder den Namen und Ort der 
Fabrik, von welchem oder in welcher 
der Keffel gefertigt werben foll; 

b) eine einfache nur in Linien ausgeführte 
Abbildung des anzulegenden Keffels, 
aus welcher die Größe der vom Feuer 
berührten Fläche zu berechnen und bie 
Höhe des Warferftandes ber den Feuers 

zuͤgen zu erfehen ift; 

c) eine Befchreibung, in welcher die Dimen- 
fionen des Keffels, die Stärke und Be 
fhaffenheit des Materials, die Art der 
Zufammenfeßung, die Dimenfion der 
Ventile und deren Belaftung, fowie 
die Einrichtung der Speifevorrichtung 
und der Fenerung genau anzugeben 
find; 

d) die Angabe der, größten Kraft, mit 
welcher die Mafchine wirken foll, aus: 
gedruͤckt in Pferdefräften; dann die Ans 
gabe, ob die Mafchine eine Hochdrud: 


f) 


8) 
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oder Condenſation maſchſne werden fol; 
bei Keſſeln he andere Zwecke die Ans 
gabe des Ueberdruckes; 

einen Situationsplan der zunaͤchſt an 
ben Dre der Yufftellung ftoßenden 
Grundſtuͤcke mit den darauf befindlichen 
Gebäuden, Straßen u. dgl. in einem 
die hinreichende Deutlichfeit gewähren: 
den Maßitabe; 

die zur Erlaͤuterung und Beurtheil- 
ung erforderlichen Grundriffe, Aufriffe 
und Durchfchnitte der Gebäude, in 
welchen der Aufitellungsort der Mafchine 
und des Keffeld, der Ort und die Höhe 
des Schornfteined und die Lage der 
Feuerungen gegen bie benachbarten 
Grundſtuͤcke, Gebäude, Straßen u. dgl. 
und der Ort, mo dad Mohr, welches 
bei Mafchinen ohne Condenfation die 
verbrauchten Dämpfe in die Luft auss 
haucht, deutlich angegeben fein muß; 
die Nivellements⸗Plaͤne, wenn diefelben 
aus polizeilichen Ruͤckſichten wegen 
Ableitung des condenfirten Waſſers, 
wegen Anlage von Wafferbehältern 
Cifternen u. dgl, erforderlich find. 


Art. 3. 


Die Baupolizeibehörde hat, fobald 
ein ſolches Geſuch eingefommen ift, alle 
diejenigen Ortseinwohner, welche gegen 
bie beabfichtigte Anlage gegruͤndete Einwend- 
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ungen Worbringerr-zu koͤnnen glauben, durch 
eine beſondere öffentliche Bekanntmachung 
aufzufotdern, ihre Erinnerungen gegen bie 
Aufftelläng und Benuͤtzung des Dampfkeſ 
sets auf dem beantragten Platze innerhalb 
14 Tagen, bei Vermeidung bes Ausſchluſ⸗ 
fes und der Nichtberuͤckſichtigung, vorzu⸗ 
bringen. 
Art. 4. 

Die weitere Sachinſtruetion, mit wel⸗ 
cher jene der durch das Gefuch angeregten 
rein baupolizeilich en Fragen gleichzeitig vor- 
zunehmen iſt, ſowje die Beſcheidung richtet 
ſich nach den allge meinen, fuͤr Gegenſtaͤnde 
der Baupolizei beſtehenden Vorſchriften und 
Zuftändigfeit-Verhältnifien, fowte nach dem 
Artikel 32. .gegenwärtiger. Verordnung. 

As: Sachvetrſtaͤndiger über ein Geſuch 
um Bewilligung zur Anlage eines feſtſtehen⸗ 
den: Dampfkeſſels ift übrigens jederzeit ber 
nach Art. © gegenwärtiger Verordnung für 
die Unterſuchung und Probe der feitftehen: 
den Dampfkeſſel aufgeſtellte techuifche Ber 
amte shit ſeinem Gutachten einzuvernehmen. 


Art. 5. 


In der Pfalz bleiben Bezüglich ber 
Errichtung fefiftehenber Dampfleffel die Be- 
im he des kaiſetlichen Dectets vom 
Id. Oektoͤber A in 


4078 
Ditel H. 


Bon der Bewilligung zum Gebraude 
von Dampffeffeln. 


Art. 6. 

Kein Dampfkeſſel darf, er fei für eine 
feftfüchende Dampfmaſchine von hohem oder 
nicderem Drucke, für ein Dampfboot, einen 
Dompfwagen, oder für. was immer einen 
andern Zweck Beftimme, in Gebrauch ge 
nommen werden, che wicht eine Unter 
fuhung und Probe des Dampffeffels ſtatt⸗ 
gefunden hat und daraufhin die polizeifiche 
Bewilligung zu deffen Gebrauche errheilt 
worden ift. 


Art. 7. 


Die Unterſuchung und ProbeverDampf- 
keſſel fir Locomotive und Dampffchiffe ge: 
ſchieht durch eine Commiſſion, welche von 
der Kreistegierung, Kammer bed Innern, 
für beftimmte Diftricte und fürje brei Jahre 
aus einem techniſchen Boeamten und zwei 
anderen Sachverflänidigen aus der Reihe der 
Fabritanten, Mechaniker, Lehrer technifcher 
Anſtalten u. dgl. gebildet wird. 

Die Unterfuchung und Probe ber feft- 
ſtehenden Dampffeffel wird eimem in gleis 
her Weiſe aufzuſtellenden technifehen Be—⸗ 
amten uͤbertragen, welchem die Beiziehung 
Iweier anderer Sachverſtaͤndiger da, wo er 
8 für angemeſfen findet, überlaſſen bleibt. 

75* 
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Die erfolgte Bildung der Commiffio- 
nen, fowie der ihnen zugemwiefenen Diftricte 
ift durch das Kreis-ntelligenzblatt befannt 
zu machen. 


Art. 8. 


Die Vornahme diefer Unterſuchung 
und Probe, welche an jedem von dem Be 
theiligten hiefür- bezeichneten . Orte erfolgt, 
ift bei der einfchlägigen Difteiers-Polizeir 
Behörde (Landgericht, Landeommiffariat, 
Stadtmagiftrar) fchriftlich oder zu Protofoll 
nachzufuchen. 

Diefes Geſuch hat zu enthalten: 


A wenn dasfelbe einen Dampffeffel für 
Locomotive oder Dampffchiffe betrifft: 
a) den Mamen und Wohnort des 

Mechanifers, oder den Namen und 
Drt der Fabrik, von welchem oder 
in welcher der Keſſel gefertiget 
worden ift; 

b) den Namen des Ortes, wo bie 
Vornahme der Unterfuhung und 
Probe arwünfcht wird, ſowie bes 
Drtes, wo der Gebrauch des Kef: 
ſels erfolgen foll; 

c) wenn es die Deutlichfeit erfordert, 
eine einfache nur in Linien ausge: 
führte Abbildung des Keffels, aus 
welcher die Größe der vom Feuer 


— —— 
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bie Höhe des Waſſerſtandes über 
den Feuerzügen zu erfehen ift; 

d) eine Befchreibung in welcher bie 
Dimenfionen des Keffels, die Stärke 
und Befchaffenheit des Materials, 
die Art der Zufammenfegung, die 
Dimenfion der Ventile und berem 
Belaftung, fowie die Einrichtung 
der Speifevorrichtung und der Feu- 
erung genau angegeben find; 

e) die Angabe der größten Kraft der 
Mafchine, mit welcher fie wirken 
fol, ausgedruͤckt in Pferbefräften, 

. dann die Angabe, ob fie eine Hoch- 
Druds oder Condenfationd- Mar 
fine fei; 

B) wenn basfelbe fih auf einen feftftehen: 
den Dampfkeffel bezieht: 

a) die baupofizeiliche Bewilligung zur 
Anlage eines feftftehenden Dampf- 
keſſels; 

b) die Ahgaben des gegenwaͤrtigen 
Artikels 8 von a bis e (einſchließ⸗ 
lich) in ſo ferne dieſelben in Folge 
des geſtellten Geſaches um Bewil⸗ 
ligung zur Anlage des feſtſtehenden 
Dampfkeſſels nicht ohnehin ſchon 
genau und vollſtaͤndig derfelben Po⸗ 
lizeibehoͤrde vorliegen. 


Art. 9. 
Die Polizeibehörbe hat das eingefoms 


berührten ‚Fläche zu berechnen und mene, den vorfichenden Beſtimmu ngen ent 
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fprechende Geſuch fogleich der einfchlägigen 
Eommiffion. mitzucheilen, welche verpflichtet 
iſt, die Unterfuchung und Probe ded Dampf- 
Pefield unter Einladung ber Betheiligten 
oder deren Stellvertreter hiezu in möglich 
fter Bälde vorzunehmen, über den Befund 
ein Protokoll zu führen und folches mit 
Gutachten der Polizeibehörde zu übergeben. 

Mahdem die weiteren, nach bdiefem 
Gutachten etwa noch nothwendig erfcheinen- 
den Erhebungen in befchleunigter Weiſe ge 
pflogen worden find, hat die Polizeibehörde 
die Bewilligung zum Gebrauche Les Dampf» 
keſſels zu ertheilen ober zu verweigern, ben 
gefaßten Beſchluß den WBerheiligten ohne 
Auffhub zu eröffnen und zugleich auch der 
Commiſſion mitzutheilen. 

Bezüglich derjenigen Dampfkeſſel, welche 
an einem andern, als dem Orte der Aufs 
ftellung und Benuͤtzung unterſucht, geprobt 
und entfprechend befunden werben, hat bie 
Polizeibehörde nicht die Bewilligung zum 
Gebrauche zu ertheilen, fondern eine beglau« 
bigte Abfchrift des von der Commiffion 
über bie vorfchriftämäßig vorgenommene 
Unterfuhung und Probe und deren Ergeb 
niß aufgenommenen Protofolls dem Bethei⸗ 
figten zum weiteren Gebrauche zujuftellen. 


Art. 10. 


Bezüglich der im legten Abfage bes 
Artifeld 9 bezeichneten Dampfleffel kann 
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das Gefuch um Vornahme ber Unterfuchung 
und Probe, mit den erforderlichen Angaben 
belegt, auch unmittelbar bei dem einfchlägis 
gen, nah Artikel 7 gegenwärtiger Ders 
ordnung. aufgefiellten technifhen Beamten 
fhriftlich angebracht werben, 

Legterer hat, im Falle die vorfchrifte: 
mäßig vorgenommene Unterfuchung und 
Probe den Keffel als volllommen tauglich 
nachgemwiefen hat, das aufgenommene Pro: 
tokoll dem Betheiligten zum weiteren Ger 
brauche auszuhändigen, im entgegengefeßten 
Falle aber dagfelbe mit. dem Geſuche und 
feinem Gutachten der Polizeibehörde zur 
weiteren Verfügung zu übergeben, 


Art. 11. 


Die zwar im Inlande, aber nicht an 
dem Drte der Aufftellung erprobten Dampfr 
feffel müffen an dem leßteren Orte von der 
einfchlägigen Commiffion nochmals dußerlich 
unterfuche werben. 

Der Berheiligte hat daher diefe noch: 
malige Unterfuchung, unter Vorlage der 
über die bereitd vorgenommene Unterfuchung 
und Probe erhaltenen Urkunde, bei der eins 
ſchlaͤgigen Polizeibehörbe fchriftlich oder zu 
Protofoll nachzufuchen, welche hierauf fo: 
gleich die. Unterſuchung zu veranfaffen und 
die Bewilligung zum Gebrauche zu erthei- 
len hat, wenn nach dem Eommiffionsgutach: 
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ten der Dampfkeſſel auf dem Transporte 
Feine Beſchaͤdigung erlitten hat, 


Art. 12. 


Dampffeffel, welche im Auslande ges 
fertige und daſelbſt unter obrigkeitlicher 
Aufſicht erprobt worden ſind, muͤſſen vor 
der Benuͤtzung, wie alle übrigen Dampf⸗ 
keſſel, einer vorſchriftsmaͤßigen Unterſuchung 
durch die betreffende Commiſſion, in deren 
Bezirk die Aufſtellung und erſte Benuͤtzung 
erfolgt, unterworfen werben. 

Es iſt daher in einem ſolchen Falle 


ebenfalls bie im Artikel 8 vorgeſchriebene 


Anzeige an bie betreffende Polizeibehoͤrbe 
zu machen, und diefer Anzeige das amtliche 
Zeugniß über die irn Auslande bereits vors 
genommene Probe und bad hiebei beobadh: 
tete Verfahren beizufügen. 


Art. 13. 


Finder die Commiffion bei dergleichen 
Unterfuchungen und Beſichtigungen bie 
Zeugniffe über anderswo erfolgte Probe ger 
nuͤgend und den Keffel unbefhädigt, fo daß 
eine Gefahr davon miche zu befürchten ift, 
fo wird die Polizeibehörde auf das Gut⸗ 
achten der Commiffion und nach gefchehe- 
ner Ausbefferung ber etwa vorgefundenen 
geringen Schäden, die Bewilligung zur 
Benuͤtzung ertheilen. 
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Erachtet aber bie Polizeibehörbe aus 
irgend einem triftigen Grunde eine neue 
Probe für nothwendig, fo hat dieſelbe zu 
gefchehen. Diefe neue Probe ift jedoch ih 
bem Falle unerläglih, wenn der Kefjel bes 
Hufe des Trandported zerlegt worden if, 


Zitel III, 


Bon der Bornahme der Unterfuhung 
und Probe der Dampfkeſſel. 


Art. 14. 

Bevor zur Probe eines Dampffeffels 
gefhritten wird, hat die Commiffion ders 
felben in allen feinen Theilen zu unterfuchen 
und zu conftatiren: 

a) daß Feine fichtbaren Fehler und Ber 
fhädigungen vorhanden find; 

b) daß die Beſchaffenheit des Materials 
und die Dice der Bleche mit dem 
Beſtimmungen des Tit. IV. und 

c) daß bie Sicherheitsvorrichtungen mit 
den VBorfchriften des Tit. V. gegen⸗ 
twärtiger Verordnung uͤbereinſtimmen. 


Art. 15; 


Die Feſtigkeit eines jeden Dampfkeſſels 
muß vor deffen Verſchalung oder Einmauer- 
ung, nah Verſchluß fämmtlicher Oeffnun⸗ 
gen und nah Belaſtung der Sicherheits— 
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ventile, mitteld einer Drudpumpe mit Waſ⸗ 
fer auf das Zweifache des geftatteten Ueber 
druces d. i, des über den Außeren Druck 
ber Luft geftatteten Druckes erprobt werden, 
und zwar nach den näheren Beftimmungen 
der von Unſeren Staatsminifterien bes 
Innern dann des Handeld und der äffent: 
lichen Arbeiten gemeinfhaftlih zu ertheilen- 
den Vollzugsanweiſung zu gegenwärtiger Ver⸗ 
ordnung. 

Die Keſſelwaͤnde und die Wände ber 
Feuerzuͤge müffen diefem Ueberdrucke wider⸗ 
ſtehen, ohne eine bleibende Veraͤnderung 
ihrer Form zu zeigen. 


Titel IV. 


Von dem Bau, der Beſchaffenheit 
des Materials und von der Dicke des 
Bleches der Dampfkeſſel. 


Art. 16. 


Zur Fertigung von Dampfkeſſeln darf 
nur Kupferblech oder Eiſenblech angewendet 
werden. 

Nur zu Roͤhren unter vier Dezimals 
zoll innerem Durchmeffer ift auch ber Ge 
brauch des Meffingbleches geftattet. 

Die Anwendung des Gußeiſens zu 
denjenigen Theilen der Dampfkeſſel, welche 
dem Feuer ausgefegt find, ift nur dann ges 
ſtattet, wenn der über ben Druck ber dußes 
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ven Luft anzuwendende Dampfdruck den 
vierten Theil einer Armofphäre nicht über- 
fteigt. Für höheren Druck ijt das Gußeifen 
nur da zujulaffen, wo dasfelbe nicht unmits 
telbar dem Feuer ausgefegt iſt. 


Art. 17. 


Bei Dampfkeffeln von cylindrifcher 
Form mit Preisrundem Querſchnitt muͤſſen 
die Wände des Keffels fowie der Sied» 
und Feuerröhren an ihren ſchwaͤchſten Stel- 
fen wenigſtens folgende Staͤrken haben, 
nämlich: | 
A. Diejenigen Theile des Dampffeffels, 

welche den Drud ber Dämpfe auf ihre 
innere Oberfläche zu erleiden haben: 


a) wenn bad verwendete Material aus 
Eifens ober aus. Kupfer⸗Blech be 
fieht, die aus der beigefügten Ta⸗ 
belle I. zu. entmehmende Wand⸗ 
ſtaͤrke; 

b) Siedroͤhren aus Gußeiſen eine an 
allen Stellen gleich große, aus der 
beigefuͤgten Tabelle II. zu entneh⸗ 
mende Wandſtaͤrke. 

B. Die durch den Dampfkeſſel gehenden 
eplindeifchen Feuers und Rauchroͤhren, 
welche den Druck der Dämpfe auf ihre 
äußere Oberfläche zu erleiden haben: 


a) wenn diefelben aus Eiſenblech bes 
fiehen, die aus ber beigefügten 
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Zabelle III. zu entnehmende Wand: 
ftärfe ; 


b) enlindrifche Feuerröhren von Mef: 
fingbleh die aus der beigefügten 
Tabelle IV. zu entnehmende Wand» 
ftärfe. 


Art. 18. 


Bei Dampfkefjeln von anderer als 
enlindrifchet Form müflen die Wandſtuͤcke 
eine verhäftnigmäßig größere Stärke haben 
als bei cylindriſchen Keffeln von gleichem 
Umfange. 

Die Werftärfung der Waͤnde jener 

Keſſel kann auch durch entfprechende Ver⸗ 
ankerung mittels Stehpoljen oder Eiſen⸗ 
ſtangen, durch Verſtaͤrkungsrippen u. dgl. 
bewirft werden, in welchen Falle bie Wand⸗ 
ftärfe derfelben bis zu der für enlindrifche 
Keffel von gleichem Umfange vorgefchriebe: 
nen Wandftärfe vermindert werden darf. 


Titel V. 


Bon den Sicherheitsvortichtungen 

der Dampffejfel und deren Herftel 

lung bei bereits in Gebrauch fichen 
den Dampffefjeln. 


Art. 19. 


Bezüglich der Sicherheitsventile wird 
folgendes beftimmt : 
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a) Auf jedem Dampffeffel müffen wenig⸗ 
ſtens zwei zweckmaͤßig ausgeführte 


Sicherheitsventile angebracht fein. 

b) Wenn mehrere Keffel einen gemeinfchaft- 
lichen Dampfraum haben, von welchem 
fie nicht einzeln abgefperrt werben koͤn⸗ 
nen, fo genügt e8, wenn darauf im 
Ganzen zwei Gicherheitöventile anges 
bracht find, 

c) Für Dampffeffel, deren geſammte Heig- 
flaͤche fünfjig Quadratfuß nicht über» 
fteigt, genügt ein Gicherheitsventil, jes 
doch muß der Durchmeffer besfelben 
ein und ein halb mal fo groß feyn, 
als die nachfiehende Tabelle lit, f. vor- 
fchreibt. 

d) Bei’ jenen Dampffeffeln, bei welchen 
eine verticale MWafferfäule den Dienft 
eined® Gicherheitöventiles vertritt, iſt 
ein Gicherheitsventil hinreichend, fo 
zwar, daf dann ber Keffel mit einem 
Sicherheitäventil und mit einer Waſ— 
ferfäufe verfehen if, Die Waſſerſaͤule 
foll aber einen ein und ein halb mal 
fo großen Durchmeffer haben, als die 
vorfchriftäntäßige Deffnung des Sicher⸗ 
heitsventiles, nicht unter den nieder« 
ften Waſſerſpiegel hinabreihen und 
oben mit einer hinreichend weiten Abs 
zugsrinne verfehen fein. 

e) Bei Dampffchiffsfeffeln muß dem einen 
der beiden Gicherheitöventile auf dem 
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Verdecke eine ſolche Stellung gegeben 
werden, daß die vorgefchriebene Belaft: 
ung mit Leichtigkeit unterfucht wer ⸗ 
den fann. 


f) Jedes Sicherheitöventil muß, nach Abs 


zug der Stiele und der zur Führung 
derfelben etwa vorhandenen Stege, für 


don 
o| “| |ıW] 2 


Bi 


%.|4 Ber 2 |2u| 3-|3%| 4 
14,413 18,521 6,100) 4,761 


| 


haltung muß den in der beigefügten 
Zabelle V. enthaltenen Höhen an dem 
Ventilſitze entfprechen. 


h) Die Breite des Wentilrandes foll mög-, 


Tichft gering feyn. Das Probuer aus. 
dem Durchmefier des Ventiles und 
ber Anzahl der Armofphärenpreffungen 
über ben duferen Druck ber Luft, dis 
vidirt durch 100, gibt die Breite des 
Bentilrandes, welche nicht üherfchritten 
werden barf, 

In jedem Falle iſt 14, Zoll für bie . 
Breite des Ventiltandes geftattet. 


i) Die Ventile müffen gut bearbeitet und ' 


fo eingerichtet fein, daß fie beliebig 
geöffnee werben Fönnen. 


a! 3 13% | 
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jeden Quabratfuß ber. gefammten vom 
Feuer berührten Fläche überhaupt mins 
deftend die nachflehend beftimmte freie, 
zue Abführung der Dämpfe dienende 
Deffnung haben, nämlich bei einem 
Ueberfchuß der Dampfjpannung über 
den Druck der aͤußern Atmoſphaͤre 
mehr * 


4 Y | 5%. 
Atmofphären 


| 


4R| 5 |5% | 6 


3,909 3,313[ 2,879] 2,545] 2,20] 2,000 1,898 1,730 ai Def 


g) Die Lüftung der Ventile mit Federzus K) Für das Ventil und den Belaftungss 


hebel muß eine Führung angebracht 
und, bei befchränftem Dampfraum, im 
Keffel, eine Vorrichtung getroffen wers 
den, buch welche bei dem Erheben 
des Ventild das Ausſpritzen des Keſ— 
ſelwaſſers durch bie Deffnung verhins 
dert wird. 


1) Die Sicperheitäventile dürfen bei dem 


Gebrauche der Dampfkeffel nur mit 
ber Hälfte jenes Gewichtes belaftet 
werden, mit welchem ber Keffel pro⸗ 
birt worden iſt. 


* Die Commiſſion hat auf den Sicher⸗ 


heitöventifen und deren Hebeln bie 
Größe des Bei der Prüfung auf ben 
Keſſel ausgehbten Drudes in Amos 
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ſphaͤren und Zehnchellen einer Atmo⸗ 
föhäre im paſſendet Weiſe Horzimer: 
Pen’ und den Keſſel mie einem Merk 
make zu verſehrn, welches deſſen Iden⸗ 
titaͤt jederzett erkennen laͤßt. 
n), Die Gerichte, mit welchen die Sicher⸗ 
heitsventile waͤhrend der Mibeit bela- 


ſtet werden dürfen, Kat die Coitimif:. 


fion mit ded Zahl der Pfunde zu 


ſtempeln. Dir Verwendung ungeſtem⸗ 


pelten Gewichte zu diefem Zwecke iſt 
nicht geftatten 


Art 20, 

Yerer Keffel muß mit einene nach At⸗ 
hofphären graduirten, möglichft vollkomme⸗ 
nen; Manometer verfehen fein, Weider von 
dehnt Maſchiniſten und Hettzer leicht Beob- 
achter wrrden kann 

Dr Manomieter mug an dent Keſſel 
fetßft,; nidhe am‘ einer oft näher gefegenen 9 
Ablekungsroͤhhre angebracht werden. Wei 
Düimpflefetti,; wo dieſet der Raum nicht 
geſtattet, muß die Entfernung des Mano⸗ 
mettes von dem se die‘ geringft mößs 
liche ſein 

Art. 21. 


"Rei feftftehenden iederdrucmaſchinen 
duͤrfen nur offene Quedjilbermanometer, bei 
Hochdruckmaſchinen aber auch andere moͤg⸗ 
lichſt volllommene Man ometer gan 
werben. , 
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Art R. 

An jeder Dampfkeſſel nit; zur 
leichten Beobachtunig des Waſſerſtandes, 
wenigſtens eine glaͤſerne Waſſetſtanberdhre 
und drei in verſchiedenen Höhen eingeſetzte 
Probierhahne angebrucht ſein 

Die Waſſerſtandsroͤhte darf duch’ dann 
nicht fehlen, wenn der Keffel mit einer 
Schwimmervorrichtung verfehen ML. 

FE ‚At. 28. | 


An jedem Kefal muß eine gut einge · 


richtete Waſſerpumpe oder eine fonftige volls 


. fommen eıtfptechende Vorrichtung jur Spei⸗ 


7 des Keſſets mir Waſſer angebracht 
ein 

 Säifdanipfmäfhtnen miäffe „Auch 
eine Sicherheitspumpe erhalten. 

| At 
Die durch oder um einen Damofteſel 
gelegten Feuer juige můifen an ihrer hochſten 

Selle, ber: Keſſeln mie weniger als fühfjig 
Quadratfuß Heigfläche: mindeftens zwei Zoll, 
bei: Keſſeln mie mehr" als fuͤnfzig Quädrats 
fuße Heitzflaͤche mindeſtens vier Zoll Unter 
dens Waſſer ſplegel liegen. 

Bel Dambfichifferefjehr iſt diefer Ab⸗ 
ftand nach Maßgabe fo zu vermehren’, daß 
beit der größten vorkommenden Seitenneis 
gung des Schiffes die Feuerzuͤge noch ſaͤmmt⸗ 
licht vier Zoll unter dem niederſten Waſſer 
ſtan de liegen. 


a0 


dh Art. Ad 
Diejenigen: Merfonen, mehshe ſchon 
Damnſwaſchiuen und. Dampfleſſel zu ir⸗ 
and weichem ebrauche heſchen, ‚haben ins 
nerhalb eines Dahıad, vom Tage der Be 
fanntmechung der gegenwärtigen Verord⸗ 
ung aa, den Marfchräften ber Artikel 19, 
R0,:244:22 and 33 nachzulemmen. 
4 Titel VI. 
Bon den Boeſchriften über die Stel 
Füng der. feRßehenden Damp fleffel, 
über die Anlage der Feuerungen der 
felben, dann von der Dispenfation 
'von diefen Dorfhriften und von des 
ren Unwendung aufbereite beſtehende 
* ‘ Dampfteffel. 


Art. 26. 


. - Unterhalb ‚folder Räume, in welchen 
fh Menſchen aufzuhalten pflegen, dürfen 
Dampftefiel, deren vom Feuer berührte 
Flaͤche mehr als fünfjig Quadratfuß bes 
träge, nicht ayfgeftellt werden, 

Jungrhalh ſolcher Räume, im welchen 
ſich Venſchen aufzuhglten pflegen, dürfen 
Dampfteſſet von mehr als fünfjig Quadrat⸗ 
füß fenerbesühmer läge pr in day Falle 
gufgefielke werden wenn. biefs Raͤume (Ar⸗ 
beisafäfe aber Werkſtoͤtten) ſich in einzeln 
Rehenpen Gebäuden befinden und eine vers 
haͤltnißmaͤßig hedeutende Grundfläche und 
Höhe. befigen., 
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Mt. 22. 

Mampfkeffeh, weſche nicht in oder un. 
ee Raͤumen guſseſtellt werden fallen, in 
melchen ſich Menſchen aufhalten, muͤſſen, 
wenn zhre Entfernung non Nachbgtgebaͤp⸗ 
ham wicht mehr als zehu Fuß betrggeu ſoſl 
yon bisfen Gebaͤuden durch eine Mauer ‚ger 
trenut werden, welche menigfieng eine Staͤrte 
von zwei Fuß, ei Höhe von prei uß 
Über dem hoͤchſten Dampfraum des Keffels 
unb eine. der Länge des Rauchgemaͤuers bes 
Keſſels gleiche Fänge erhalten muß. 


Art. 28. 

Dei Dampffeffefn von nicht mehr als 
fünfzig Quadratfuß Heitzflaͤche muß zwifchen 
demjenigen Mauerwerk, weiches den Feuer⸗ 
raum und die Fenerzige bed Dampfkeſſels 
einfchließt (Mauchgemäner) und den dasfelbe 
umgebenden Bänden ein Zwifchenraum von 
mindeftens drei Zollen verbleiben, welcher 
oben abgedeckt und am den Enden bis auf 
die nothigen Euftöffnungen verſchloſſen wer⸗ 
den kann. 

Ark 29. 

Wenn die in. Junern einer Werbkſtaͤtte 
eher eines Mohnhaufes errichteten Dampf 
koſſel über. der. oberen; Woͤlbung und an den 
Seiten behufg der Verhinderung des Waͤrme⸗ 
Verluſtes mit einer Hülle umgeben werben, 
fa muß dieſelbe von einem. leichten Mate 
rial verfestiger fin. ‚ 


% ’ 
* 5 — —— — 


Art. 30. 

Die Feuerung feſtſtehender Dampfreſ⸗ 
ſel iſt in ſolchen Verhaͤltniſſen anzuordnen, 
daß der Rauch ſo vollkommen als moͤglich 
verzehrt oder durch den Schornſtein abge⸗ 
führe werde, ohne die Bewohner der bes 
nachbarten Gebäude erheblich zu belaͤſtigen. 
Es find zu dem Ende bie nachfolgenden 
Vorſchriften zu beobachten : 

1) Die Schornfteinröhre zum Abfuͤhren 
des Rauches · kann fowohl in Mauer- 
werk ald in Eifen ausgeführt werben. 

a) Im erfteren Falle ann die Röhre 

in den Wänden eines Gebäudes 
eingebunden fein, oder ganz frei 
ohne Verband mit den Wänden in- 
nerhalb oder außerhalb des Ge- 


bäudes aufgeführt werden ; die Wand, ⸗ 


ungen müffen aber eine der Lage und 
Höhe der Schornfteinröhren ange 
meflene Stärke befommen. 

b) Im zweiten Falle muß um die 
Röhre, in fo ferne die Aufftellung 
innerhalb eines Gebäudes und in 
der Mähe feuerfangender Gegen; 
ftände erfolgt, eine Verkleidung von 
Mauerfteinen bis zur Höhe des 
Dachfirftes, in einer der Höhe ans 
gemeffenen Stärfe aufgeführt und 
eine Luftſchicht von mindeftens drei 
Zoll zwifchen der Roͤhre und ihrer 
Umfaffung belaffen werden. 


2) 


3) 
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In Heiden Fällen müffen bei der 
" Ausführung. innerhalb eines Ge- 
baͤudes Holzwerk oder feuerfangende 
Gegenftände mindeſtens ſechs Zoll 
weit von den Außerfien Waͤnden 
der Schornfteinröhre entfernt blei⸗ 
ben und mit einem feuerabhalten⸗ 
den Weberzuge (5. DB. aus‘ einer 
Mengung von Lehm, Kalt und 
Kälberhaaren mit einem zur Befe⸗ 
ftigung darüber gezogenen - Draht 
gefleht, das Ganze in doppelter 
Auflage) verfehen werben. 
Die Weite der Schornfteinröhre bleibt 
ber Beſtimmung des Unternehmers 
überlaffen, bergeftalt, daß die für fon- 
ſtige Feuerungsanlagen hinſichtlich der 
Weite der Schornſteinroͤhren gelten⸗ 
den Vorſchrifen nicht in Anwendung 
kommen. 
Die Hoͤhe der Schornſteintbhre bleibt 
ebenfalls der Beſtimmung des Unter⸗ 
nehmers uͤberlaſſen und iſt nörhigen: 
falls von der Diſtrietspolizeibehoͤrde 
dergeftalt feftzufegen, daß die Bewoh: 
ner ber benachbarten Gebäude durch 
Rauch, Ruß u. dgl. feine erheblichen 
Beläftigungen oder Befchädigungen er; 
leiden. Treten, nachdem der Dampf 
feffel in Betrieb gefegt worden ift, 
bennoh Beſchaͤdigungen der Nachbarn 
hervor, fo ift der Unternehmer zur nadh« 


—* 


Wa 





traͤglichen Beſeitigung derſelben, ſei 
es durch Erhoͤhung der Schornſtein⸗ 
roͤhre, ſei es auf anderem Wege, ver⸗ 
vflichtet 

4) Das Reinigen der Kamine hat zu ge- 
fhehen entweber durch Auskehren, oder 
buch Ausblafen mit Dampf, oder 
unter Aufſicht eines verpflichteten Ka- 
minfehrers durch Ausbrennen. ketzteres 
Verfahren hat einzutreten, wenn die 
Nachb arſchaft durch den ausgeblafenen 
Ruf beläftige werben würde und das 
Ausbrennen mit feiner Gefahr verbun- 
"den iſt. 


Art. 31. 


Unfere Kreisregierungen, Kammern 
des Innern, find ermächtiget, den Unterneh. 
mer von der WBefolgung der vorftehenden 
Über die Gtellung der feftftehenden Dampf- 
keſſel ertheilten Vorſchriften zu dispenfiren, 
wenn der Zweck auf andere Weiſe mit glei- 
chem Erfolge für die Sicherheit gegen das 
Zerfpringen der Keffel erreicht werden 
kann. | 


Art. 32. 


Erſcheint dagegen. die Herftellung eines 
feftftehenden Dampfkeffel® in der vom Un- 
ternehmer beantragten Weife mit Gefahren, 
welden nur durch befondere, in gegenwaͤr⸗ 
tiger Verordnung nicht vorgefchriebene Maß, 


regeln vorgebenge werden kann, nah dem 
Gutachten der Commiſſion verbunden, ſo 
hat uͤber das geſtellte Geſuch jederzeit Uns 
fere Kreisregierung zu entſcheiden, welche 
die Anlage eines ſolchen Dampfreſſels von 
befonderen, deren Gefahrlofigkeit verbuͤrgen⸗ 
ben Betingungen abhängig machen kann. 


Art. 33. 


Diejenigen Perfonen, welche bereits 
feftftehende Dampfteffel in Gebrauch haben, 
Fönnen von Unferen Kreisregierungen zu 
ber ganzen ober theilweifen Ausführung ber 
in gegenwärtiger Verordnung über die Stel. 
lung und Feuerung ber Dampffeffel aufge- 
ſtellten VBorfchriften innerhalb eines ange 
meſſenen biefür anzuberaumenden Termines 
angehalten werben, wenn die beftehende An- 
lage des Dampfleffels bie OR einer 
Erplofion beforgen laͤßt. 


Titel VII. 
Bon derlinterhaltungund jeitweifen 
Unterfuhung der bereits erprobten 
und im Gebrauche befindlichen Damp fr 
keſſel. 


Art. 34. 

Durch die vorlaͤufige Probe und Un— 
terſuchung des Dampfkeſſels wird dem Ei. 
genthuͤmer, oder nach Umſtaͤnden dem Werk⸗ 
führer, die Verantwortlichkeit für die fort, 
währende Tauglichkeit des Keffeld keines⸗ 
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8 ‚abgenomigen, Indem bie} erfte Probe 
= Mi "reldee Fr Bor 
daß Zerfpringen deg Keflefs bei dem erften 
Gebrauche befuͤrchten laſſen, aber nicht fuͤr 
bie weitere Danger befljmmt if. 

Der Eigenehümer, oder auch na 
Umſtaͤnden ber Werfführer, Bleibt ſona 
für jede aus dem weiteren Gebrauche des 
Dampfkeſſels entſtehende Befahr fireng ver- 
—A und er bat daher ſelbſt die wei⸗ 
tere Sorge für bie gute Juſtandhaltung 
aller Sic erheitöugrcchitungen, für den ger 
Hörigen Woſſerſtand fuͤr die Einhaltung 
ber Vefimmungen ruͤcſchitich der Bela⸗ 
ſtung der Sicherheitsupntife, für das fort 
währende Borhandenfein der zur Erhaltung 
ber Dichtigkeit und Dauerhaftigkeit des 
Dampffeffels bem Mafciniften erforberlis 
en "Werkzeuge und fenfigen . Mittel, für 
bie rechtzeitige Reinigung des Keſſels von 
dem entſtehenden Keſſelſtein u. dgl. zu tra— 
gen und ſich, nach Maßgabe der fortſchrei⸗ 
tenden Ahnutzung, von ber ferneren Taug⸗ 
lichkeit und, Gefahrloſigkeit des Keſſels fort- 
waͤhrend zu überzeugen, fofort denſelben bei 
Zeiten entweder gen; außer Gebrauch zu 
fegen oder die etwa mörhig gewordenen 
Ausdefferungen daran vorzunehmen und, 
wenn diefe groͤßerer Art waren, } B. theil⸗ 
weiſe Erneuerung der Wände u. dgl., der 
Polizeibehörde behufg ber Unterfychung und 


Probe des Dampfkeffers Anzeige zu MAR; 


— — ⸗— 
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Art. 35. 

Zur Gonftarirung beffen und u um ih 
von bet Gefahrloſi igkeit des Keſſeis ſtets 
zu überzeugen, find zeitweiſe und ‚par zur 
unbeſtimmten Zeit Unferfucungen dur dh ‚die 
nah Art. 7 anfgeftellten techniſchen Bel 
ten anzuordnen, weiche ermägjtiget werden, 
in befonderen Sällen zu dieſen uUnter ſuchun⸗ 
gen noch einen Dr zweh Sochverſt andige 
heizuiehen. 

Art. 36. 


Ueber jebe ſolche Unterfuhung hat der 
Commiſſar ein Beſi ichtigungsprotokoll auf⸗ 
zunehmen und mit Gutachten der einſchlaͤ⸗ 
gigen Polizeibehoͤrde vorzulegen. 

Hat dis Unterſuchuug die durch ben 
Gebrauch oder in Folge zuſaͤlliger Umſtaͤnde 
eingetretene Schadhaftigkeit eines Keſſelz 
angeben, ſo iſt, ie mach dem Grade Ken 
Echad haftigleit, auf Reparatur, Barıahue 
einer neuen, Probe oder auf gaͤnzliche Ayfı 
jergebrauchfegung des Dampffefjels anzu 


tragen, nnd hiernad von der — 
das Weitere ju verfügen. 


In Fällen dagegeir, wo Gefahr 4 
dem Verzuge ſteht, iſt die Commiſſion, be 
ziehungaweiſe der sechuifche Beqmte befugt 
und verpflichtet, fogleich die weitere Benuͤtz 
ung eines ſolchen Kefjel3 zu unterſagen, 
ohne, daß einer etwa dagegen ergriffenen 
Berufung, eine, Sufpenfigfaft zukommt. 
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Aal. 37. 
Bei dergleichen Unterfuchunger ſoll, 
fo lange der Keffel nicht ganz entbloͤßt, d 
her nicht· dom Mantel oder Mauerwerk 
freigeftelle wird; die Spannung nicht über 
das ein und ein halb Maälige des geffarte 
ten Ueberdruckes angewender werden. Zeigt 
ſich hiebei Aur die kleinſte Fehlerhaftigkeie, 
fr. Auf die: Entbloͤßung ftattfinden und die 
Probe auf dus Zweifache des geſtaiteten 

Ueberdruckes vorgenommen werden. 

Die Probe auf das Zweifache ded 
geflatteten Ueberdruckes foll bei Locomotiven 
und Dampfichiffsfeffeln nach je durchlaufe⸗ 
nen fünftaufend Meilen ftattfinden. 


Titel vi. | 
Bon den mit der Bedienung eines 
Bempiteliel beträhten Derfonen, 
Aet 38. 


Wer die Bedienung eines Dampfkeſ—⸗ 
ſels uͤbernehmen will, muß ſich von nun 


am bei der Commiſſion über feine Befaͤhi⸗ 


gung aueweiſen und auf Verlangen einer 
Pruͤfung unterziehen. 
en Art. 3... 

> Die Commiſſton hat ſich beit den zeit 
weiligen Wfiterfüchingen von der erfetder⸗ 
lichen: Vefähigwig: der mit der Bedienung 
und Unterhaltung der Dampfteſſel Beretiit) 


Hand zu 
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ten Perfonen fü Abörjeugek und Alf Ent, 
fernung detſelben Anjüträgeh, wert fie den 
Eforbeiniffen ihtes Dientes nicht bollkbm⸗ 


men entfprechen. 


Titel IX: 


Bon den Koften, vem Shadenserfähe, 
den Strafen und Zaren. 


Hrt. 40. 


Alle zur erſtmaligen Ünterfuhung und 
Probe eiries Dampfkeſfels eifürkeklichen In⸗ 
ſtrumente / Werkzeuge Und Arbeiter hat der⸗ 
jenige / auf deſſen Veranlaſſung ſolche ge 
ſchieht, der Commiſſon unentgeltlich jur Ver⸗ 
fügung zu ftellen) ſowie auch die Commiſſi⸗ 
onsfoften an Diäten und Gefährtgeldern 
zw tragen. 

Die Contſfionokoſten für Sie nach den 
Beſtimmungen des vorfichenden Titel VIE 
zu pflegenden Unterſachungen fällen ber 
Staatskaſſe zur Laft. 

Der Juhaber des Kefels hat jedoch 
die hiezu erforderlichen Arbeiter und Appa⸗ 
rate der Commiſſton — an die 
geben. 

Saite aber nach Titel VI. Art. 37. 
Abſatz 1 die Vornahme einer Probe des 
Keſſels mit dem Zweifachen des geftatteten 
Ueberdtuckes als nothweundig etachter werben, 
16° hat der Eigenthuͤmer des Keffels auch 
die Bein” verutfachten Cortähthftonisboften 


1108 


zu Seftreiten, wenn das Ergebniß bie vor- 
genommene Probe rechtfertiget. Im entge- 
gengefegten Falle werden diefelben auf bie 
Staatskaſſe übernommen. 

Diefe Ausſcheidung der Koften findet 
bei den Proben des Titel VI. Artikel 37. 
Abſatz 2 gleichmäßige Anwendung. 

Ein Schabenserfag wegen bes duch 
die Probe entzogenen Gebrauches des Kef- 
feld findet nicht ftatt. 

Art. 41. 

Die Haftung für allen Schaden, wel: 
cher an Leben und Eigenthum durch eine 
Keffelerplofion verurfacht wird, richtet ſich 
nach den einſchlaͤgigen ftrafrechtlichen und 
eivilrechtlichen Beftimmungen. 

Art. 42. 

Uebertretungen ber gegenwärtigen Vor⸗ 
ſchriften in Bezug auf die Prüfung, Auf- 
fielung und den Gebrauch von Dampfma⸗ 
ſchinen follen an Geld bis zu breihundert 
Gulden beftraft werben, 

In der Pfalz unterliegen Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen die Befiimmungen der gegen« 
wartigen Verordnung polizeiliche Beſtraf⸗ 
ung nach Maßgabe der dort in Anmwend- 
ung fommenden  gefeglichen Beftimmungen, 


Art. 43. 
Die Unterfuhung und Aburtheilung 
biefer Webertretungen erfolgt durch die mit 


der Polizeiftrafgerichtöbarkeit beauftragten 
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Behörden und nach ben Bf beſtehenden 


Normen. 





Art. 44. 

Bei beharrlichem Ungehorſam gegen 
die Vorſchriften dieſer Verordnung oder ge⸗ 
gen die darauf geftügten Anordnungen: der 
zuftändigen Behörden von Geite der Ge 
werbtreibenden kann die Zurüdnahme der 
ertheilten polijeilichen Bewilligung zum Ge 
brauche des Dampfkeſſels erfolgen. 

Art. 45. 

Die duch den Vollzug gegenwaͤrtiger 
Verordnung veranlaßten Verhandlungen und 
Ausfertigungen unterliegen der Tar- und 
Stempelpfliht nur in dem Falle, wenn fie 
durch Werfchulden der Dampfkeffelinhaber 
veranlaßt worden find. 


| Titel X. 
Bon dem Befhwerderedhte und der 
Berufung. 
Art. 46. 

In allen Fällen, wo ſich der Bethei⸗ 
ligte durch den Beſchluß und die Anords 
nungen der Polizeibehörde befchwert glaube, 
fteht demfelben das Recht ber Beſchwerde⸗ 
führung, fowie in Straffachen das Recht 
ber Berufung am die höhere Inftanz inner 
halb einer zerftörlichen Frift von vierzehn 
Tagen, bei Strafſachen in der Pfalz inner 
halb der durch die einfchlägigen Geſetze bes 
ſtimmten Friſt zu. 
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Titel XI. 
Bon der Anwendung gegenwärtiger 
Berorbnung auf die Anlage feffiehen- 
der Damfteffel und die Unterſuch— 
vng und Probe von Dampfleffeln, 
welde für den Dienſt der Hof 
bauintendanz, Landesvertheidigung, 
Staat » Bergwerfe und Salinen, 
Staats-Eifenbahnenund Dampfſchiff— 
fahrt und dergleihen beſtimmt find. 


Art. 47. 
Hinſichtlich der Anlage feftfiehender 

Dampfkeſſel⸗ welche für den Dienft 

8) Unferer Hofbauintendanz, 

b) ber Landesvertheibigung, 

c) Unferer Berkwerke und Salinen, 
d) Unferer Eifenbahnen, 

e) Unferer Dampffchiffe, fowie 

N der fonftigen Staatsanftalten 

beftimmt find, richtet fich das Verfahren 
und die Zuftändigfeit nach den über bie 
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Aufführung von Bauten für dieſe Anftal- 
‘ten und Zwecke beftehenden Beftinnmungen 
und Vorfchriften. 

Zum Gebrauche dieſer Dampfkeſſel 
iſt eine et Bewilligung nicht er» 
forderlich: 


t 


Hrt. 48. 


Die Unterfuhung und Probe ber für 
bie im vorftehendem Artikel bezeichneten 
Anftalten und Zwecke beftimmten Dampf 
fefiel wird von den durch Unfere betref- 
fenden Eivil- oder Militär-Stellen hiemit 
beauftragten Commiffionen vorgenommen. 


Art. 49. 


Die technifchen Vorfchriften gegenwaͤr⸗ 
tiger Verordnung finden übrigens ſowohl 
bei der Anlage feftftehender Dampfkeffel 
ald bei der Unterfuhung und Probe der 
Dampfleffel für die genannten Anftalten nnd 


Zwecke volle Anwendung. 


Hohenſchwangau, bei 9. September 1852. 


Mar 


Dr, v. Aſchenbrenner. 


Freiherr v. Pelkhoven, Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
der General-Seeretär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 
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I. Ta⸗ 
der een Old fa u du Bann, wie 
(Rad der Formel e = 5 al» — 


=44 * 0.4085 


ee. der —— uͤber den ae Zuft« 


_ Wanpftieten fit nachflehende Atmofphären- 





SREE 
ii 
| 55 0 | 1) 2 1 | 11 | 1%, 
ou —— — 
1 0411| 0.11] 0.11 0.11 | 0.11 | 0.11 
2 0411| 0.41) 0.114 0.11 0411| 0.411 
3 MAI 0411| 0.441 0.411| 0.441 0.12 
4 0.44) 0.411| 0.11| 0.411| 0.12| 0.12 
6 0.411] 0.11| 0.11| 0.12| 0.12| 0.12 
9 0.14| 0.41) 0.12| 0.12) 0.12| 0.13 
12 0.11| 0.411| 0.12) 0.13) 0.13| 0.14 
15 0.411! 0.12| 0.12) 0.13) 0.14| 045 
18 0411| 0.12| 0.13] 0.13| 0.14| 0.15 
21 0.11] 0.12! 0.1413] 0.14| 0.15| 0.16 
24 0111 0.12 043} 0414| 0.16 0.417 
27T V.144 0421 0418| 0415| 0.46) 0.17 
30 0.411| 0,12| 0,414| 0.15| 0.17| 0.18 
33 0.11| 0.12] 0.14| 0.16| 0.17] 0.19 
36 0.411] 0.13] 0.14| 0.16| 9.18] 0.20 
39 0.411] 0.13) 0.15| 0,17| 0.19| 0.21 
42 0411| 0.13) 0.15| 0,17| 0.19| 0.21 
45 0.411] 0.13| 0.15| 0,18| 0.20| 0.22 
48 0411| 0.43| 0.15| 0.18| 0.20| 0.23 
51 0.411| 0.13| 0.416) 0.18| 0.21] 0.24 
54 0.41! 0.13! 0.16| 0,49] 0.22| 0.24 
57 0.11| 0.14| 0.16) 0.19| 0.22| 0.25 
60 8.411 | 0.44 0.17| 0,20 0.23| 0.26 
63 0.11| 0.14| 0.17| 0.20| 0.23| 0.27 
66 0411| 0244| 0.17| 0.21| 0.24| 0.27 
69 0.41) 0.44| 0.18| 0.21) 0.25| 0,28 
12 9,14! 0.441 9,48! 0,24 


0,25 


0.29 








2 | 2% 12 

in 
0.11) 0.11) 0.14 
0.11| 0.12| 0.12 
0.12) 0412| 0.12 
0.42| 0.12) 0.13 
0.13) 0.13| 0.13 
0414| 0A4| 045 
0.451 02.16: 046 
0.46 | 0.17) 0.48 
0.17| 0.18|. 0,19 
0.18| 0.19! 0.20 
0.19) 0.20| 0.22 
0.20) 0.22| 023 
0.21 | 0.23| 0.24 
0.22 0.24| 0.26 
0.23] 025! 0.27 
0.24| 0.26| 0.28 
0.25| 0.28| 0.30 
0.27] 0.29| 0.31 
0.28| 0.30| 0.32 
0.29) 0.31] 0.34 
0.30| 0.32| 0.35 
0.31| 0.34| 0.36 
0.32) 0.85] 0,38 
0.33! 0.36| 0,39 
0.34| 0.37| 0.40 
0.35| 0.38| 0.41 
0.36 0,43 


0.40 


1109 1116 
belle | | | 

ben Druck der Dätfipfe auf Ihrer Inneren Oberfläche zu erleiden haben. 

berechnet, in welcher @ die Wandftärke, d den Vurthmeſſer, m die 

brud, und b den Zahlenwerth 2.7482818 . , . . bedeutet.) 
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IL Ta⸗ 
der erforderlichen DB chundtiſcher Siedroͤhren aus Gußeiſen, welche 
(Rach der Formel e — + [ F u. — ] + 0. 3585 berechnet, in welcher bie Buchftas 


Wanbftärfen für nachftehende Amos 


u € 
ae: 
ei 
aö 

Zoll 





0.36| 0.36] 0.37| 0.38) 0.39| 0.39 | 0.40) 041 | 0.41 | 0.42 
0.36| 0.37| 0.38) 0.38] 039| 0.40 | 0.41| 0.42 | 043 | 0.43 
0.36| 0.37| 0.38| 0.39] 0.40) 0.41 | 0.42| 043 | 0.44 | 0.45 
0.36 | 0.37| 0.38| 0.39] 0.41| 0.42| 0.43| 0.44 | 0,45 | 0.46 
0.36) 0.37| 0.38) 0.40| 0.41| 0.43| 0.44| 045 | 0.47 | 0.48 
0.36| 0.37| 0.39) 0,40) 0.42| 0:43 | 0,45| 0.46 | 0.48 | 0.50 
0.36| 0.37) 0.39] 0.A1| 0.43| 0.44 | 046| 048 | 0.49 | 0.51 
0.36| 0.38) 0.39] 0.41| 0.43| 0.45 | 0.47| 049 | 0.51 | 0.53 
0.38) 0.40| 0.42) 0.44| 0.46 | 0.48| 0.50 | 0,52 | 0.54 
0.36| 0.38| 0.40| 0.42| 0.45 |’ 0.47 | 0.49| 0.51 | 0,54 | 0,56 
0.36) 0.38| 0.40) 0.43) 0.45| 0.48 | 0,50] 0.52 | 0,56 | 0.57 
0.36| 0.38) 0.41) 0A3| 0.46| 0.48 | 0,51) 0.54 | 0,56 | 0,59 
0.36| 0.38] 0.41] 0.44| 0.47| 0.49 | 0,52| 0.55 | 0.57 | 0.60 
0.36) 0.39] 0.41) 0.44| 0.47| 0.50 | 0,53] 0.56 | 0.59 | 0.62 
0.36| 0.39] 0.42) 0.45) 0,48| 0.51 | 0.54 0.57 | 0.60 | 0.63 


Ad jede Den jun Due — 

CD =1 2 On In an a CO ID m 
© 
[IN 
© 
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belle . 
den Druck der Dämpfe auf ihrer inneren Oberfläche zu erleiden haben. 
ben e, d, n und b bie in Beilage II. angegebene Bedeutung haben.) 





LT — 


fphärenprefiungen über den äußeren Lufidruck. 








31, | 32% | 4 | 4'% | 42, 






8 on! 0.38 — 33 0.39 
0.39| 0.40| 0.40) 0.40] 0.41| 0.41 "0.42 
0441| 0.44) 042| 042| 043 04 044 | 0.45 
0.43| 0.43) 0.44| 0.45| 0.45| 0.46| 0.47| 0.47 
0.44| 0.45| 0.46| 0.47| 0.48) 0.49| 0.50 | 0.50 
0.46) 0.47| 0.48| 049| 0.50| 0.51! 0.52 | 0.53 
0.48| 0.49) 0.50 0.51| 0.53| 0.54| 0.55 , 0.56 
0.49| 0.51! 0.52| 0.54| 0.55| 0.56| 0.58 , 0.59 
0.51| 0.53| 0.54! 0.56| 0.57| 0.59 0 0.62 
0.53| 0.54) 0.56| 0.58| 0.60] 0.61| 0.63 | 0.65 
0.54) 0.56| 0.58) 0.60| 0.62] 0.64| 0.66 | 0.68 
0.56) 0.58! 0.60) 0.62| 0.65| 0.67| 0.69 | 0.71 
0.58| 0.60| 0.62! 0.65| 0.67| 0.69 0.71 | 0.74 
0,60| 0.62| 0.64) 0.67| 0.69| 0.72| 0.74 | 0.77 
0.61| 0.64| 0.66| 0.69) 0.72| 0.74| 0.77 | 0.80 
0.63) 0.66| 0.68| 0.711 0.74! 0.77| 0.80 | 0.82 
0.65| 0.67| 0.71! 0.73| 0.76| 0.79| 0.82 | 0.85 
0.66| .69| 0.73| 0.76| 0.79| 0.82| 0.85 | 0.88 


Durchmeffer 
der 
| Röhren 


2 
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> 8 10 Qi —- Ä 





0.06 


0.06 
0.07 
0.07 
0.07 
0.08 
0.09 
0.09 
0.10 
0.10 
0.11 
0.12 
0.13 
0.14 
0.15 
0.16 
0.17 
0.18 
0.18 
0.19 
0.20 
0.21 
0.22 
0.23 
0.24 
0.25 
0.26 
0.27 
0.28 


0,32 
0,34 


om 
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III. 3 
der erforberlichen Wandftärken der durch 


aus Eifenblech, welche ben Dampfdruck 


{Rach der Formel oO. oob / d Vn + 0.0538 
angegebene Bedrut⸗ 


0.50 





Wandfärken für nachftchende Armofphären- 





0.50 
0.52 
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belle 
den Keſſel gehenden Feuer⸗ oder Rauch⸗Roͤhren 
auf ihrer aͤußeren Flaͤche zu ertragen haben. 


4448 


berechnet, worin e, d und m bie in der Beilage IE. 
ung haben.) 


preffungen über den Luftdruc. 











3% | 3% | 4 Iay, 5%, | 6 | 6% | 6% | : 

allen. 0... a ee 

0.06 | 0.06 0.07) 0.07! 0.07) 0.07| 0.07! 0.07| 0.0 
-0.07| 0.08| 0. 0.08| 0.08| 0.08) 0.08| 0.08| 0.08| 0.08 
0.08| 0.09) 0. 0.09 | 0.09| 0.09] 0.09| 0.09) 0.09| 0.09) 
0.09) 0.10 | 0. 0.10| 0.10| 0.10) 0.10] 0.10) 0.10| 0.41 
0.10, 0.11 0. 0.14| 0.11| 0.11| 0.12) 0.12) 0.12) 04 
0.11! 0.12 | 0, 0.12| 0.12| 0.13) 0.13| 0.13, 0.13) 0.13] 
0.42 043 | 04 0.13) 0.14) 0.14| 0.14| 0.14) 0.14| 0.14 
0413| 0.14 | 0. 0.45) 0.45| 0.15) 0.15| 0.15| 0.16| 0.16) 
0,14 | 0.15 | 0, 0.416| 0.16] 0.16! 0.16| 0.417] 0.47) 0.4 
0.15| 0.16 | 0. 0.47| 0.17| 0.17| 0.18| 0.18| 0.18) 0.18) 
0417| 0.18 | 04 0.19| 0419| 0.20| 0.20) 0.20| 0.21| 0.24] 
0.19| 0.20 | 0. 0.21 | 0.22| 0.22) 0.22| 0.23| 0.23) 0.23) 
0.21) 0.22 | 0. 0.24 | 0.24| 0.25| 0.25| 0.25| 0.26, 0.26 
0.23| 0.24 | 0. 0.26 | 0.27| 0.27| 0.27| 0.28 0.28) 0.29) 
0.25| 0.26 | 0. 0.28 | 0.29| 0.29| 0.30| 0,30| 0.31) 0.31 
0.27| 0.28! 0. 0.31 | 0.31| 0.32) 0.32) 0.33) 0.33) 0.34) 
0.29| 0.30 | 0, 0.33| 0.34) 0.34| 0.35| 0,35] 0.36) 0,36| 
0.,31| 0.32 | 0, 0.35| 0.36| 0.57| 0.37| 0.38] 0.38| 0.39] 
0.33| 0.34 | 0, 0.38| 0.38| 0.39| 0.40| 0.40 0.41| 0.41| 
0.35| 0.36 | 0. 0.40| 0.41) 0.41| 0.42|. 043) 0.43| 044) 
0.37! 0,39! 0. 0.42! 0.43) 0.44| 0.44| 045 0.46! 0,46) 
0.40 2 0.42| 043| 0.44| 0.44| 0.45| 0.46| 0.47| 0.48] 049) 0.49 
0.41| 0.43 | 0.44| 0,45| 0.46| 0.47| 048| 0.48| 049| 0,50, 0.51 0,52 
0.43| 0.45 | 0.46) 0.47| 0.48) 0.49| 0.50| 0.51| 0.52| 0,53| 0.53) 0.54] 
045| 047 | 0.48| 0.49| 0.50| 0,51| 0.52| 0.53| 0.54| 0,55 0.56 0,57 
0,47| 0.49 | 0.,50| 0.51) 0.52] 0,54) 0.55] 0.56| 0.57| 0,58] 0.58, 0,59 
049| 0,51 | 0.52| 0.54 0.55] 0,56} 0.57] 0.58| 0.59| 0,60] 0.61| 0,62 
0541| 0.53 | 0.54| 0,56| 0,57| 0,58] 0,59| 0.60| 0.61| 0,62 

0834 0,55 | 0:57| 0,58! 0.59| 0.60] 0.62] 0.63 
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IV. Tabelle 


der erforderlichen Wandftärken cylindriſcher Feuerroͤhren aus Mefling, welche dei Roͤhrenkeſſeln den Drud der 
Dämpfe auf ihrer äußeren Oberfläche zu erleiden haben und der ftärkften Einwirkung des Feuers andge- 


(Rab der Formel 


{ |0.08|0.08 0.08) 0.09 0.09 0.09! 0.09! 0.09! 0.09| 0.09 
1110.08) 0.08) 0.09| 0.09 0.09 0.09) 0.09| 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10, 0.10 0.10 
0.08).0.09) 0.09 0.10] 0.10, 0.10) 0.10) 0.10] 0.10, 049) 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10] 0.10 0.10] 0.10 
11,10.08| 0.09 0.10/0.10 0.10 0.11/0.11| 0,11| 0.11, 0.11, 0.11 0.11, 0.12 
10.10 0.10/0:11 0.11, 0.41 0.111 0.12 0.12 0.2 0.12 0.12 0.12 0.12) 0.13) 0.13) 0.13| 0.13 


0.08 


. fegt find. 


e — 0.01 d Vn - 0.0753 berechnet; e, d und nm haben die in der Beilage IL 
angegebene Bedeutung.) 


ber den aͤußeren Luftbrudf. 








in Zollen 


| 
| 




























’ I 
0.09.0.09 009 0.09 


m 0.09 0.09 000 009 0.09| 0.09| 0. 


0.10 0.10 0.10 —9— O.i0 0.10) 0.10 0.1 


| 


0.40) 0.10 0.10 0.1 
0.12] 0.12] 0.12 0.1 
0.13 0.13| 0.13) 0.12 


N | 


‚012 0.12] 0.12| 0.12] 0.12 





| | 


y,10.08'0.10| 0.11/0.14| 0.14 0.12] 0.12 0.12) 0.12, o.is o.is 0.13, 0.13, 0.13] 0.13 0.14 0.14| 0.14 0.14] 0.14. 0.14) 0.14 


0.08 0.10|0.1110.12 0.12 0.12) 0.13] 0.13| 0.13, 0.13] 0.14 0.14 


| | | | 


0.14 0.14] 0.14 0.14 0.15| 0.15) 0.15| 0.15 


| 


0.15| 0.15 
| 


' 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
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alle in ber Mähe. des Kefield fich fonft 
aufhaltenden Menfchen zu entfernen. 

Bemerkt man demnaͤchſt ein Abneh⸗ 
men der Gefahr durch Fallen der Dampf— 
ſpannung, des Dampfdruckts an dem Mas 
nometer ıc. und nimmt man bie Abkühlung 
des Keffeld wahr, welche legtere man nad) 
Verlauf von zehn bis fünfzehn Minuten 
wohl vorausfegen darf, fo wird das Feuer, 
ohne jegt viel zu wagen, unter dem Kefiel 
behutfam hervorgezogen werden koͤnnen. Iſt 
diefes vollbracht, fo Fann man die Gefahr 
als befeitiget anfehen, die Feuerthüren muͤſ—⸗ 
fen aber noch unausgefegt offen gehalten 
werben. Neues Waſſer darf demnaͤchſt erft 
dann wieder in dem Keffel gebracht werden, 
wenn man bie gemiffe Ueberzeugung erlangt 
bat, daß an dem Keffel fein glühendes Eis 
fen mehr vorhanden iſt. Feuer darf aber 
nicht eher wieder unter dem Keffel ange 
macht werden, ald bis der richtige Waflers 
ftand in dem Keffel wieder hergeftellt und 
alles, was in Folge der üÜberftandenen Kris 
fis etwa aus feiner gewöhnlichen, vorſchrifts⸗ 
mäßigen Lage oder DBefchaffenheit gekom⸗ 
men iſt, von Neuem in Ordnung gebracht 
worden ift. 

Dabei werben die Gewerbtreibenden, 
welche Dampfleffel benügen, dringend dar- 
auf aufmerffam gemacht, wie eine forgfäls 
tige Auswahl und forgfältige Ueberwachung 
der Heißer und Mafchinenwärter vor Allem 


1138 


nochwendig ift, um eine bebächtige und deß⸗ 
halb gefahrlofe Behandlung der Dampf 
Peffel zu erzielen. Der MWärter einer Ma- 
ſchine ſoll alle Arbeiten kennen, fie praftifch 
getrieben haben und jederzeit ſeinen Leuten 
ein gutes Vorbild ſein. Geſundheit, koͤr⸗ 
perliche Staͤrke, Gelenkigkeit, Ausdauer, 
Treue, Offenherzigkeit ſind Eigenſchaften, 
welche kein Waͤrter einer Dampfmaſchine 
vermiſſen laſſen ſoll. 

Auch ſcheue man nicht in Faͤllen der 


Gefahr geringe Verluſte, welche etwa aus 


einem außergewöhnlichen Stilfehalten in ber 
Fabrik erwachfen Fönnten und in einem 


Verhaͤltniſſe zu denjenigen Verluſten ftehen, 


welche den Unternehmer in Folge einer Kef: 
felerplofion treffen. Mur zu oft hat die Furcht 
der Heißer und Mafchinenwärter vor dem 
Stillehalten der Fabrik und von ben fie 
treffenden Verweiſen und Geldftrafen das 
Zerfpringen der Keffel herbeigeführt, indem 
fie den von ihnen ſehr wohl bemerften bes 
denflichen Anzeigen am Keffel, Wafferftands- 
anzeiger, Dampfmeffer ꝛc. verfchwiegen und 
feined der vorerwähnten Mittel angewendet 
haben, in der irrigen Worausfegung, daß 
fih der Keffel wohl halten werde. 

Die Fabrifunternehmer werden daher 
in ihrem eigenen wie im allgemeinen Inte⸗ 
treffe gut daran thun, ihren Heitzern ꝛc. die 
hier angegebenen Mittel zur Verhütung von 
Gefahren bei Behandlung der Keffel ein- 

79 
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züptägen und denfelben ir dem Falle ſets 
Berjeihung angedeihen laſſen, wenn fie ſo⸗ 
fori Anzelge machen, daß am Keſſel nicht 
alles in Ordnung iſt. 


$. 10. 
Der Niederſchlag, welcher den Keſſel⸗ 


ſtein bilder, iſt oft fo befchaffen, daß er vor 
feiner Erhaͤrtung zu Stein buch Ausblaſen 


Münden, den 7. October 1852. 





Bes. Keſſels, b. t. durch Austreiben des Waſſete 
aus dem Keſſel mittelſt Dampf, fortgeſchafft 
werden kann, wobei dann der lockete Nie⸗ 
derſchlag zugleich mit dem Waſſer ausſtroͤmt. 
Es iſt daher auf das rechtzeitige Ausbla⸗ 
ſen des Keſſels ein beſonderes Augenmerk 
zu richten und hat wenigſtens allwoͤchentlich 
einmal zu geſchehen, wenn das Speiſewaß⸗ 
fer viel erdige Beſtandtheile enthaͤlt. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Zwehl. 


Freiherr v. Pelkhoven. 


Durch den Miniſter 
der geheime Secretaͤr, 
Miniſterialrath Wolfanger. 
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V. Tabelle. 
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der Höhen, auf welche die Ventile mit Federzuhaltung fi) lüften müffen, damit aller 


berechnet, 


über die zuläflige Dampffpannung erzeugte Dampf entweichen kann, 


(Nah der Formel s — 0.0594 vz n40. 588 


— wo F die vom Feuer beruͤhrte 


Flaͤche, n die Atmofphären bei denen die Lüftung des Ventiles beginnen foll und s bie bei dieſer 
Dampffpannung n ftattfindende Spannung der Feder, reduzirt auf den Ventilſitz, bezeichnet.) 














Lüftungshöhen der Ventile für nacftehende Atmofphärenpreffi fungen über de den Äußeren 














lau 





0.08! 0. REN 07 
0.18) 0.17 


0.09 — 
0.24] 0.20|0.19) 





— 


ZEIENE 






0.16 0.16 


0.28] 0.28] 0.26) 0.25| 0.24 0.23.0.22 


0.36| 0.341 0.32) 0.31) 0.29 0.2810.27 
0.44|0.390.37| 0.36] 0.34, 0.33/0.32 
0.46| 0.44| 0.42] 0.40] 0.39) 0.37/0.35 
0.471|0.46) 0.43) 0.42 . 
0.52| 0.49 0.47) 0.45 0.43 0.42 
0 55 0. 53 0. 50) 
0.59] 0.56| 0.53 
0.62] 0.59) 0.56 0. 54 0. 520.50 
0.65| 0.62] 0.59| 0.56 '0.54 0.52 
0.681 0.64) 0.62) 0.59, 0.57/0.55 
0.67) 0.64 0.61, 0.59,0.57 
0.66. 0.64 0.61.0.59 

0.69) 0.66 0.63,0.62 

| 0.68 0.65.0.63 


=. 
ee ; Luftdrud, 
= e 
J 
a in Zollen 
SER RE Fr ER Po u 
10. 10.23|0.18] 0.15| 0.13 0.12'0.11/0 10 
50. |0.52 0.10, 0.33) 0.29 0.26 0 24| 0.22 
100 0.56 0.47) 0.41| 0.37, 0.34, 0.31 
150 0.69 0.57 0.50) 0.45, 0.44| 0.38 
200 0.66 0.581.0.53 0.48| 0.44 
250 0.65 0.58) 0.53] 0.50 
300 0.64 0.58 0.54 0.51 
350 | 0.69, 0.63 0.59| 0.55 
400 0.67| 0.63 0.59 
450 | | 0,66| 0.62 
500 | 0.66 
550 | 0.69 
600 | | | 
650 | | 
700 | | 
750 | | Ro: ol 
800 ae Pe u) u res 
850 Berl oa 
900 | | | 
“| | | | 








0.48 0.46 0.45 





'0.67/0.65 
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en Vollzugsanweiſung * 
zur “og 
Ra Allerhoͤchſten Verotöntitg über, die Sicherheits- 
Maßregeln bei der Anlage und dem. Gebrauche von -Dampf- 
| keſſeln vom 9. Sept, 185%; u 





Staatd : Minifterium ded Innern 1) den verlangten Druck durch Waſſer 
Dann Ded Haudels und der Öffent- auf die Waͤnde des Keſſels audzu 
lichen Arbeiten. üben; 7; 
Im Vollzug der allerhoͤchſten Verord⸗ 7 — = — = nn 
‚nung nom 9. Sept. d. J, die Sicherheits, IE 
Dapkegeip bei der Anlage und dem Ges 3) z —** —* tleibende Verän⸗ 
‚brauche von Dampfkeſſeln betr, wird fol . . derung der Dimenſtonen 18. Keffels 


gendes verfügt und zur Darnachachtung be⸗ Auto ſanes Mauminhäles fu erminein. 
kannt gemacht. | | 
Bw Titel III, Artiket 15. der Wer G % i 
] “ dedmäng. 2.00 piece dew bei Ber eff zu 
een beobachtenden Verfahrens wird vorgeſchrieben: 
Mi 2 PL ze a) Alle Sicher heitsventils, bie’ auf eines, 
Die Prüfimg‘ der Feſtlgeelt eines werden feſt verſchloſſen; dieſes aber iſt 
Dampfteſſels nuß dahin gerichtet ſein: fd gr belaſten, daß es, wenn das Waſ⸗ 
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ſer das Doppelte des fuͤr den ordentlichen 
Gebrauch des Keſſels geſtatteten Dru⸗ 
ckes auf die Keſſelwaͤnde — ge⸗ 
hoben wird. 


b) An dem oberſten Theile des Keffels 


it ein Rohr mit einem Hahn zum 
Ablaffen des Wafferd anzubringen, 


. °) Der Keffel wird nun mit heißem Waf-  - 


fer ganz angefüllt und dann der Hahn 


gebffnet, damit der Keffel ſelbſt, wen * 
derſelbe etwa durch das Einbringen 


des Waſſers in einen Zuſtand der 
Spannung verſetzt worden waͤre, durch 
das Zuſammenziehen ſeiner Waͤnde das 
zu viel hineingebrachte Waſſer wieder 
hinausdruͤcken kann, ohne aufzuhoͤren 
ganz voll zu ſein. 

4) Nachdem der Hahn wieder verſchloſſen 

worden iſt, wird mittelſt einer Druck⸗ 
pumpe fo lange. Waſſer in den: Keſſel 
getrieben, bis das Ventil füch zu heben 
beginnt. 
.. »Die ‚Differenz der beiden Waſſer⸗ 
ſpiegel in dem Pumpkaſten vor und 
nach dem Einpumpen gibt die Menge 
des eingepumpten und durch den Keſſel 
gegangenen Waſſers. 

»-e) Nun iſt ber Hahn. wieder zu Öffnen 

und das ausfließende Waſſer in ein 
Gefaͤß aufzufangen. Der Keſſel iſt 


dann ſeinem Volumen nach bleibend 


um ſo viel groͤßer geworden, als das 
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ausgefloffene Waffer weniger beträgt, 
ald das in dem vollen Keffel einge 
pumpte. 

Das aus fließende Waſſer muß ber 
Menge des eingepumpten gleich ſein, 
weniger des bei dem Heben des Ven⸗ 
tiles durch Ausſpritzen verloren ges 
gangenen Waſſers. Dieſer Verluſt 
laͤßt ſich direct nicht bemeſſen; er va⸗ 


riirt mit Ben! Dimenſtonen und’ der 
'"Glafieität des Keffele. 


Die Grenze der Erweiterung, welche 
fein Dampfleffel erreichen darf, ift ges 
woͤhnlich durch Vertrag beftimmt. 

Bezeichnet man den Rauminhalt 
des ungeprüften Keffeld mit v, den Raum⸗ 
inhalt des Keſſels nach der bis zur ver- 
tragsmaͤßig feftgeftellten Erweiterungs- 
grenzegetriebenen Ausdehnung mit v’, die 
Quantitaͤt des eingepumpten Waſſers 


mit a, die des ausgefloffenen und ges 


mefjenen Wafferd mit b, fo darf a-b 
nur ein echter Bruch von v’—v fein, 
wenn dem Vertrage Genůaͤge gefeiftee 
worden ſein ſoll. 

Der Waſſerverluſt bei den bayeri— 
fhen mit 12 Armofphären geprüften 
Locomotiven beträgt 2 Meß und 
fteige manchmal bis zu 6 Maf. 
Wenn bei 2Maß WVerluft 1 Map 
auf ‚wirkliche, Erweiterung des Keffels 
gerechnet wird, fo betrug die Erweite⸗ 
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— 


rung 16mäl weniger ald die vorges 
fchriebene Grenze beftimmte. 


4. 3. 


Dei folhem Drude gibt ſich der ges 
zingfte Mangel an Dichtigfeit fogleich durch 
Ausfprigen von Waffer Fund. Um jedoch 
auch geringes Durchſickern und Schwitzen 
einzelner Stellen wahrnehmen zu koͤnnen, 
iſt erforderlich, vor dem Druckverſuche den 
Keſſel ſorgfaͤltig abtrocknen zu laſſen. 

Geringes Durchſickern oder Schwitzen 
an ben Verbindungsſtellen iſt dem Keſſel, 
wenn derſelbe ſich ſonſt gut zeigt, nicht nach⸗ 
theilig. Dieſe Stellen werden nach einem 
poarmaligen Heitzen ganz dicht, 

Dei der Probe ift darauf zu fehen, 
daß das belaſtete Ventil rings vollkommen 
aufliegt, weil es ſich ſonſt ſchon bei gerin⸗ 
gem Drucke oͤffnet, 


4. 4. 


Die Belaſtung des Sicherheitsventils 
kann auf folgende Weiſe ermittelt werden: 
Der Druck einer Atmoſphaͤre auf 1 
Auadrarbuodeeimaljoll bayerifchen Maafes 
beträgt 12,2247 Zollpfund, Fann aber, zur 


Abfürzung der Berechnung, zu 12,225 Zoll: 


pfund, angenommen werben, 
Durch Muftiplication der Zahl 12,225 
mit ber Anzahl der Armofphären, auf welche 
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"der Keffel probirt werben foll, enthält man 


baher die auf einen Quadratduodecimaljzoll 
treffende Belaftung. Iſt 5. B. der im Kefı 
fel anzumendende höchfte Dampfdruck, über 
den dußeren Druck der Luft, = n Amos 
fphären, der Probedruck alfo = 2 n, fo ift 
die entfprechende Belaſtung eined Quadrat; 
duodecimaljolled = 2 n X 12,225, Mech 


net man nun die Fläche der Venti loöͤffnung 


in bayeriſchen Quadratduodecimalzollen und 
multiplicirt die fo erhaltene Anzahl von 
Quadratduodecimalzollen mit der oben ge⸗ 
fundenen, aufi Quadrarduodecimaljoll tref⸗ 
fenden Belaſtung, ſo gibt das Product die 
noͤthige Belaſtung des Ventiles. 

Iſt alſo die Ventiloͤffnung fuͤr den 
Durchmeſſer d = d? X 0,785, fo iſt bie 
nöthige Belaftung des MWentiles, welche q 
genannt fein fol, qg = 2 n x 12,225 X 
d?x 0,785, oder auch q = 19.19 X n 
x d2, 

Zieht man von diefer Belaftung (9) 
das Eigengewicht (a) des Ventiles ab, fo 
erhält man die Anzahl ber Pfunde (q-a), 
bie auf dad Ventil noch zu legen find, wenn 
bie Belaftung unmittelbar ftatt finder, 

Geſchieht die Belaftung mirtelft eines 
Hebels und ift: 

g bie verlangte Totalbelaftung des 

Ventiles; 
a dad VBentilgewicht; 
b das Gericht des Hebels; 
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p das zu fuchende, am Ende bes He⸗ 
bels anzubringende Gewicht; 

L bie Länge bes Hebeld am Dreh- 
punfte bis zum Aufhaͤngpunkte des 
Gewichtes; 

1 die Hebellänge vom Drebpunfte bis 
zu dem Befeftigungspunfte der Ven⸗ 
tilſtange; 

L’ die Entfernung des Schwerpunfies 

des Hebeld vom Drehungspunfte, 
fo bat man 
Ig=-bkb+Lb+rI 
und hieraus 
| L (g-a)- L’b 

| ara: — 
der Schwerpunft ded Hebels wird am ein- 
fachften durch Aufhängen deſſelben an einer 
Schnur und durch Verruͤcken des Aufhänge- 
punftes bis der Hebel wagrecht fteht, er- 
mittelt. 

Das Gewicht, womit der Hebel auf 
das Ventil drückt, kann auch dadurch ber 
ſtimmt werden, daß man den Hebelan dem 
Punkte, wo er auf den Stift des Ventiles 
druͤckt, mit einer Federwage in Verbindung 
bringt, welche das verlangte Gewicht un 
mittelbar angibt. 

Für metriſches Maas und Kilogramme 
berechnet fih das Gewicht in Kilogrammen 
auf Ahiliche Weiſe, indem man alle Maafe 
in Centimetern und die Gewichte in Kilos 
granmen ausbrüct, und deu Druck einer 
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Armpfphäre auf den Quadrateentimeter zu 
1,033 Kilogramme anfeßt, 


Zu Titel IV. Art. 17. 
$. 5. 


Die allen Berechnungen der Verord⸗ 
nung zu Grunde gefegte Einheit des Laͤn⸗ 
genmaafes iſt der bayerifche Fuß, welcher 
nach der Verordnung vom 28. Februar 1809 
gleich ift 0,2918592 Meter. 

So oft die Benennung „Zoll“ in ber 
gegenwärtigen Verordnung vorkommt, iſt 
der zwölfte Theil des bayerifchen Fußes, 
oder ein bayerifcher Duodecimaljoll zu ver⸗ 
ftehen. 

$. 6. 


Verfteht man water den Druck einer 
Atmofphäre die Prefjion, welche eine Queck⸗ 
filberfäufe von 76 Eentimeter, bei der Tem: 
peratur des Nullpunktes gemeffen, auf ihre 
Unterlage ausübt; fegt man das fpecififche 
Gewicht des Queckſilbers für diefe Tempes 
ratur gleich 13,596, verglichen mit Waſſer 
ber größten Dichtigfeit; fegt man ferner 
1 Pfund des Zollgewichtes gleich 1, Kilo 
gramm und 1 Kilogramm gleich dem Ges 
wichte von 1 Kubifdecimeter befillirten Waſ⸗ 
ferd der größten Dichrigkeit, fo ift ber Drug? 
einer Atmofphäre auf den bayerifhen Qua⸗ 
dratduodecimalzoll gleich 12,2247 Zollpfund, 
und auf den Quadratcentimerer gleich 1,0333 





Kilogramm. 
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$: 7. 

Unter einer Pferdekraft wird die Kraft 
verſtanden, welche erforderlich ift, 514 Zoll 
pfand in einer Secunde 1 bayer’fhen Fuß 
Hoch, oder 75 Kilogramm 1 Meter Hoc 
zu Heben. 


$. 8. 
Wenn. die, Wandftärfe von Dampfkeſ⸗ 


ſeln zu befkimmen ift, deren Durchmeſſer 


ober Ueberdruck die Grenzen der Tabellen 
I. oder II, überfchreitet, fo kann, zur. Ver⸗ 
einfahung, bie Berechnung im Galle I nach 
ben Ausdrucke | 

e= 0,0045nd + 0,14, ' 
im Sale II. nach: dem Ausdrucke 


Ih Titet VI. Art. 32. 
a 


Die nicht ſelten vorgekommenen bekla⸗ 
enswerthen Ungluͤcksfaͤlle, welche durch das 
fpringen: von Dampfkeſſeln herbeigeführe 
wurden, ſind in den meiſten Faͤllen als eine 
Fotge "ungeeigneter Behandlung derſelben 
wahrend ihres Gebrauches anzufehen. 
Damit nun ſolchen Unglücsfällen vor⸗ 
gedewgt werde, wird allen Beſttzern von 
Dampffeffeln, Mäfchinenmeiflern ıc., ins 
beſondere den mit der Bedienung der Dampf⸗ 
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keſſel zunaͤchſt betrauten Perſonen folgendes 
Verfahren zur Pflicht gemacht 

Bor Allen iſt es zu dieſen Zwecke 
erforderlich, daß der für bie Dampfkeſſel 
feſtgeſehzte Waſſerſtand waͤhtend des We 
triebes auf das forgfältigfte beobachtet und 
beide am Keffel zum Erkennen des Waſſer⸗ 
ftandes angebrachte Vorrichtungen häufig 
benugt werben, wobei darauf zu halten iſt 
daß der Waſſerſtand nicht unter die im 
Titel V. Art. 24 feſtgeſetzte Höhe herabſtakt 

Nan beruhige ſich dabei nicht, daß 
das Waſſerſtandstohr den richtigen‘ Stand 
zeigt, ſondern benuͤtze von Zeit zu Zeit auch 
die Ptobirhaͤhne, insbeſondete in dem Falle, 
wenn das Waſſerſtandsrohr in längerer’ Zeit 
keine Veraͤnderung zeigt, weil dann auf ein 
Verſtopfen deſſelben zu ſchließen iſt Man 
halte ſtets mehrere Glasroͤhhten im Vortath. 
damit eine neue eingezogen werden‘ kann 
wenn die alte zerſpringen ſollte. Mir glei⸗ 
her Sorgfalt beobachte man den Dampf ⸗ 
meſſer (Manometer), fobafd dieſer eine mer! 
liche höhere Spannung der Dämpfe zeige‘ 
als nach Titel III. Artikel 15 fürden Ger 
brauch des Keffels zugeftanden if Man 
verlaffe fih nicht darauf, dag das Sicher! 
heitsventil von ſelbſt den Ausgang geftatte 
und fih dadurch die Spannung vermindern 
werde, fondern man oͤffne das Ventil fofort, 
wobei ſich Herausftellen wird, ob dasfelbe 
ſich etwa fefigefegt har. 
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ft died der Fall, ober entdeckt man 
plöglih einen zu niederen Waſſerſtand im 
Keffel, oder endlich gibt der legtere gar durch 
Zittern u. dgl. Zeichen von Ueberjpannung, 
oder von Waffermangel, fo darf doch Feis 
neswegs, wie es in den meiften Fällen ans 
übermäßiger Furcht geſchieht, der Keffel fo 
gleich geöffnet, oder das Feuer aus ber 
Feuerung herausgezogen werden. Das erftere 
fönnte fofort das Zerfpringen oder Fort 
ſchleudern des Keſſels herbeiführen, das leß- 
tere wuͤrde die Gefahr befchleunigen, da durch 
das Aufrühren des Brennfioffes augenblic; 
lich eine größere Hitzentwicklung flatt findet. 
Das Zweckmaͤßigſte ift, den Keffel zunächft 
ruhig ftehen zu laſſen uno alle Menſchen 
aus feiner Mähe fchleunigft zu entfernen, 
Dei denjenigen Keffeln, welche in Rüben 
zuderfabrifen, Spiritusbrennereien, Spin 
rereien u. dgl. am häufigften vorkommen 
und welche durchgehende Feuerröhren und 
bemjufolge gerade Stirnplatten haben, wirkt, 
wie verfehiedene Erplofionen bewiefen haben, 
die erplodirende Krafı in der Michtung ber 
Längenachje des Keſſels, alfo nach vorn oder 
hinten, weil die angenieteten Boͤden die ſchwaͤch⸗ 
ſten Stellen des Keſſels ſind, waͤhrend bei denje⸗ 
nigen Keſſeln die mit gewoͤlbten Boͤden verſehen 
ſind, die ſchwaͤchſte Stelle, mithin die Richtung 
der Exploſion ſich nicht vorher vermuthen laͤßt. 

Bei den Keſſeln der erſtgedachten Art 
kann man ſich mit einiger Sicherheit zur 
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Seite ded Kefield bewegen, und bier find 
dann folgende weitere Vorſichtsmaasregeln 
anwendbar, durch welche vielleicht noch bie 
Erplofion verhütet werden- kann. Man öffne 
in dem in Rede ftehenden Falle von ber 
Seite her mit einem langen Schuͤrhacken 
ober anderem Geraͤthe langfam die Feuers 
thüren und den Zufchieber, damit durch das 
Durchziehen der aͤußeren Luft der glühende 
Keffel nady und nach abfühlen kann und die 
Fortentwicfelung des Dampfes, der Gafe ıc. 
wo nicht fofort ganz unterbrochen, doch ver 
mindert wird. 

Dann öffne man, voraudgefeßt, daß 
der Keſſel gefchlofjen war, wenn man ent 
fernter vom Keffel dazu irgend Gelegenheit 
hat, aber fehr behurfam und allmählig eis 
nen Hahn oder ein Wentil, welcher, oder 
welches den Dampf zur Verwendung oder 
in die freie Luft ‘oder zu beiden zugleich abs 
führt. ft diefe Loslaffung des Dampfes 
nur auf den Keffel oder in font gefährlis 
her Maͤhe deſſelben möglich, fo ift dies mit 
befonderer Vorſicht zu bewirken, und es ift 
rathſam, den Dampf nicht allzubald nad 
dem zuerft vorzunehmenden Deffnen der 
Feuerthuͤre aus dem Hahn oder Ventil in’s 
Freie abzuleiten. Aber auch in bem vorbe⸗ 
fprochenen Falle (bei Keffeln mit Feuerrößs 
ten und Gtirnplatten) ift es durchaus noth⸗ 
wendig Und wird es von der allgemeinen 
Pflicht, Unglücsfällen vorzubeugen, geboten 
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Regierungs-Blatt 
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Münden, Samſtag den 30. October 1852. 





Inhalt: 

Königli Mllerhöchtte Verordnung, die Koſten der Verfolgung und Aburtheilung der Borfpoligei « Webertretungen und 
Vorfifrevel betr. — Bekanntmachung. Uebereinfunft mit Württemberg die Verpflegungss und Beerbigungstoften 
gegenfeitiger Etaatsangehöriger betr, — Belanntmacdhupg, die Amtsorganffation, Hier die Berichtes und Polls 
zeibehörden in dem Megierungsbezirfe von Mittelfranfe "betr. — Dienfles:Rachrichten. — Pfarreien: und Ber 
neficiens Berleiyungen ; Bräjentations»Beftätigungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme frember 
Decorationen. — Invigenats-Berleigung. — Königlih Allerhoͤchſte Genehmigung zu n8-Beränderungen. — 
Gewerböprivilegien:Berleihungen. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 1852 bewogen, im Betreff der auf die 

die Koſten der Verfolgung und Aburtheilung der Verfolgung und Aburtheilung der Forſtpo⸗ 

Forſtpolizei⸗ Uebertretungen und Forſtfrevel betr. lizei- Uebertretungen und Forſtfrevel erlau⸗ 
—— ſenden Koſten Folgendes feſtzuſetzen: 





Marimilian II. 


von Gottes Guaden König von Bayern, Arı. 1. 
Pfalzgraf bei Rhein, Bon den Anzeigen über Forftpolizeis 
Herzog von Bayern, Franken und in Webertretungen und Forſtftevel, fowie von 
Schwaben ıc. x. der Verhandlung und , Aburtheilung in der 


Wir finden Uns in Vollziehung des Öffentlichen Sitzung und für ſonſtige Be: 
Artikel 67. des Forftgefeges vom 28. März fchlüffe, Berichte, Eorrefpondenzen werden 
80 
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keine Taren erheben. Wird eine Verhand⸗ 
lung außer der offentlichen Gigung north 
wendig, fo ift für jedes Protokoll eine Tare 
von 36 Fr. zu entrichten. 

Wenn mit jedem Einzelnen der in eis 
nem folchen Protofolle Aufgeführten eine 
gefonderte Verhandlung eintritt, wie bei 
Vernehmungen von Berheiligten, Zeugen 
u. ſ. mw., fo iſt für jedes Individmm obige 
Protokollstaxe zu erheben. 


Art, 2. 


Für die im Artikel 156. Abfag 2. des 
Forſtgeſetzes erwähnte beglaubigte Abfchrift 
bes Urtheild wird eine Gebühr von 6 fr. 
entrichtet. 


Art. 3. 


Der Gerichtsdiener erhält: 


a) für jede Worladung von jedem SYnbis- 
viduum 4 kr.; 


‚Mehrere Mitglieder ein» und der⸗ 
ſelben Familie, die zugleich geladen 
werden, zählen nurfür Ein Individuum; 


b) für jede fonftige Zuftellung 4 Pr. 


Art. 4. 
Die Entfehädigung der Zeugen und 


Sagverfländtgen richeet ſich nach den 
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für Zeugen und Gachverftändige in GStrafs 


fachen geftenden Beflimmungen. 


Art. -5. 


Die Hilfeperfonen der Forftpofizei und 
Forfiftrafgerichtsbarfeit (Are. 113. und 117. 
des Forftgefeged) erhalten, wenn fie als 
Zeugen geladen werten, ohne ſolches felbft 
verfchuldee zu haben, die für Zeugen und 
Sachpverftändige beftimmten Gebühren ein» 
fchlieglich der Entfhädigung für Berfäumniß. . 


Art. 6. 


Bei auswärtigen Commiffionen rich 
ten fih die Diäten und Meifefoften + Ent 


ſchaͤdigungen bed Perfonals der Forft- 


polizeibehörde und ber Forftftraf- 
gerihte nah den beffalls beftehenden 
Normen 


Art. 7. 


Die Koften für die Aufbewahrung 
der nach Art. 129. mit Beſchlag belegten 
Thiere, Fuhrmwerfe und Gefpanne, fowie 
für die Verſteigerung dieſer und anberer 
gepfänbeter Gegenftände (Urt. 134. und 
177.) werben im wirklich erlaufenen Be— 
trage in-Anfag gebracht. 


Art. 8. 


Die Koften auf den Strafvollzug find 
nach den beftehenden Normen zu berechnen. 
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Unfere Staarsminifteriem der Juſtiz, 
des Innern und ber Finanzen find mit dem 
Vollzuge der gegenwärtigen Verordnung 
beauftragt. 


München den 16. October 1852. 
Max. 


v. Kleinſchrod. Dr.v. Aſchenbrenner. 
v. Zwehl. 


Auf Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Secretar, 
Schoͤnwerth. 


Bekanntmachung, 
Uebereinlunft mit Württemberg die Verpflegungs⸗ 
und Beerdigungsfoften gegenfeitiger Staatsanges 
höriger betreffend. 
Staatsminifterium des Königlichen Hau: 
fes und des Aeußern, dann des Innern. 


Die koͤniglich bayerifche und die koͤnig⸗ 
lich württembergifche Regierung find übers 
eingefommen, jene Grundſaͤtze, welche bes 
züglich der Kur- und Verpflegungsfoften von 
den in den beiderfeitigen Staaten erfranfen 
den ober verunglüctenden unbemittelten Un: 
terthanen im Jahre 1827 bereits feftgeflelle 
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worden find, auch bezüglich der Beerdigungss 
foften in Anwendung bringen zu laffen, zur 
gleich aber auch bem No. 2. ber vorerwähn- 
ten Uebereinkunft vom Jahre 1827 (DIL 
linger, Band XII. pag. 522 5. 69) min«- 
mehr nachfolgende Faffung zu geben: 

Mro. 2. Da jedoch diefe Verbindlich⸗ 
keit immer nur fubfidiarifch Bleibt, fo ift 
ber verurfachte Aufwand in dem Falle nach 
billiger Berechnung zu erfegen, wenn Die 
eigenen Mittel der Verpflegten oder Wer; 
ftorbenen die Möglichkeit hiezu darbieten 
oder wenn bie nach privatrechtlichen Grund» 
fügen zur Zahlung der Kur-Verpflegungs-, 
dann Leichenfoften, verpflichteten Perſo— 
nen, nämlich bie Afcendenten und Defcens 
denten fowie der Ehegatte beöfelben dazu 
vermögend find, was erforderlichen Falles 
durch amtliche Nachfrage bei der heimatli- 
hen Behörde zu erheben ift. 


München den 27. Dctober 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl: 


v. Zwehl. Sehr. v. Pelkhoven, 
— k. Staatsrath. 
Durch die Miniſter 
der fgl, Rath 
Geßele. 
80* 


1147 


Bekanntmachung, 
die Amtsorganifation, bier die Gerichts⸗ und 
Voligeibehörden in dem Regierungsbezirke von 
Mittelfranken betreffend. 


Staatsminifterinm der Juſtiz und bes 
Innern. 


Seine Majeftät der König har 
ben alfergnäbigft zu genehmigen geruht, daß 
die bis jegt zu dem k. Landgerichte Mon- 
heim gehörige Gemeinde Eflingen mit Hochs 
holz dem k. Landgerichte Pappenheim und 
fomit dem Regierungsbezirke von Mittels 


franfen bezüglich der gefammten Gerichts⸗ 
barkeit und Polizeiverwaltung einverleibt 


werde. 


München ven 18. October 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
Allerhöchften Befehl. 


v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Durh den Minifter 
der General:Secretär, 
Minifterialratbp Epplen. 
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Dienſtes ⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben vermöge allerhöchfter Eatſchließung vom 
18. October I. Is. und zwar vom 1. d. 
Mes. an, den k. Flügeladjutanten und fune⸗ 
tionirenden Hofmarſchall, Major Ludwig 
Freiherrn von Zoller zum Hofmarfchall 
und Worftand des k. Oberfihofmarfchall- 
Stabes allerguädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 8. Detober I. Is. allers 
gnädigit bewogen gefunden, ben Kreiss und 
Stadtgerichtsrath Sebaftin Mufinan in ' 
München, nach zurücgelegten 43 Dienft- 
jahren unter Anerkennung dieſer feiner Tang; 
jährigen treu. und eifrigen Dienftleiftung 
nach $. 22 lit. B. der IX. VBerfaffungss 
Beilage auf fein allerunterthänigftes Anfur 
hen in ben befinitiven Ruheſtand, und 


unter'm gleichen Tage den Dfficianten 
bei der Kreiscaffa der Pfalz, Friedrich 
Pazzi nah $. 22. lit. D. der IA. Bei— 
lage zur VBerfaffungs:Urfunde für immer in 
den Ruheſtand treten zu laffen; 

an deffen Stelle zum DOfficlanten der 
Kreisfaffe der Pfalz den Actuar bed Berg- 
amts St. Ingbert, Georg Heinrich Emonts 
in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 

unter'm 10. Dctober I. 8. auf bie 
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bei der Negierung von Schwaben und Meus 
burg erledigte Secretärftelle I. Claffe, den 
vormaligen Patrimonialrichter II. Claſſe zu 
Greifenderg Mar Stubenböd, zur Zeit 
in der Etarsbuchhaltung des f. Staatsmi⸗ 
nifteriums des Innern befchäftiget, in pros 
viforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 

den Mevierförfter Carl Pauſch zu 
Dahn — auf Anfuhen — auf das erle 
digte Aerarial: Revier Rechtenbach, und 

den Revierförfter Philipp Aufſchnei— 
der zu Iggelbach auf das -Aerarial-Revier 
Dahn beide in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfegen, fodann 

den Communal:Revierförfter Friedrich 
Earl Hofmann zu Herſchweiler-Peters⸗ 
heim — auf Anfuchen — zum Revierfoͤr⸗ 
ſter auf das Aerarial-⸗Revier Iggelbach zu 
berufen; 

unter'm 12. October 1. 8. den beis 
derfeitigen Stellentaufh des Regierungs- 
Secretaͤtrs Franz Grafer in Speyer und 
des geheimen Kanzliften im Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen Chriftian Ernefti — 
vorbehaltlich des Proviforiums — wornach 
Ernefti als Regierungs · Secretaͤr I. Claſſe 


bei der k. Regierung der Pfalz und ze.“ 


Grafer ald geheimer Kanzlift zum Staats: 
minifterium der Finangen gelangt, zu geneh⸗ 
migen; 

unter'm 13. Detober I. 38. aufdas Rent⸗ 
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amt Schwabach, den Nentbeamterr Johann 
Bernhard Markert zu Gpeindhart 
— in gleicher Dienfteseigenfchaft —- auf 
Anfuchen — zu verfeßen; 

auf das erledigte Rentamt Eſchenbach 
zu Speinshardt den Finanz-Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr bei der Regierung von Ober 
franfen, Anton Riegel, zu befördern, dann 


zum FinanzRehnungs:Commiffär bei 
der Regierung von Oberfranken den Finanz 
Haths:Acceffiften bei der Regierung von 
Dberbayern, Eonftantin von Bar in pros 
visorifcher Eigenfchaft zu ernennen; 


unter'm 19. October I. 6. die gegen» 
twärtig erledigte Lehrftelle der Mathematik 
an dem Gpmnafium zu Dillingen dem ges 
prüften Lehramts⸗Candidaten und Affiftens 
ten an dem Wilhelms. Gymnafium dahier, 
Martin Piller, in proviforifcher Eigen⸗ 
fhaft zu übertragen, dann 

zum Landgerichtsarzt in Culmbach den" 
bisherigen praftifhen Arzt Dr. Friedrich 
Wilhelm Auguft Fuchs in Eulmbad, in 
proviforifchee Eigenfhaft, zu ernennen; 


den Landrichter von Hengersberg ‘Dos 
miniens DObermaier in den Ruheſtand tres 
ten zu laffen; 

den Landrichter Georg Henneberger 
von Abensberg ald Landrichter von Hengerds 
berg, zu berufen; 
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zum eandrichter von Abensberg den J. 
Aſſeſſor des Landgerichts Muͤhldorf, Johann 
- Gartori, zu befördern; 


den I. Affefior des Landgerihts Schon⸗ 
gau, Peter Lindl, auf Grund ber hit. B. 
und ©. der IX. Werfaffungsbeilage in ab 
lerhuldvollſter Anerfennung feiner Tangjähr 
tigen treuen Dienflleiftung, für immer in 
den Ruheſtand treten zu laffen; 


zum I. Affeffor des Landgerichts Schon⸗ 
gau den II. Aſſeſſor des Landgerichts Dachau, 
Ludwig Kreutzer, und 


zum II, Aſſeſſor des Landgerichts Das 
Hau den dortigen Aetuar Mathias Doll, 
vorrüffen zu laffen; 


zum Actuar des Landgerichts Dachau 
den geprüften Rechtspraktikanten Earl Ober 
ho fer zu München, zu ernennen. 


Pfarreien» und Beneficien-Verleihungen; 
Präfentations- Beftätigungen. 


Seine Majeftärt der König has 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Beneficien allergnädigft zu übertragen ges 
zuht, und zwar : 

unter'm 14. October 1. Is. die Pfarrei 
Stallwang, Landgerichts Mitterfels, dem 
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Priefter Franz Seraph Röhrl, Religions⸗ 


lehrer und Officiator an der Studien» Ans 
ſtalt in Straubing; 


die Pfarrei Sechtenau, Landgerichts: 
Rofenheim, dem Priefter Joſeph Winkler, 
Schulbeneficlat in Wagen, Landgerichts 
Aibling; 


unter'm 15. Dctober I. Is. das Car 
planeibeneficium zu ilnterthingau, Landge- 
richts Oberguͤnzburg dem Priefter Joſeph 
Kaufmann, Beneficiumsvicat in Salgen, 
Landgerichts Mindelheim. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 12. October I. Is. zu gench» 
migen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Priefendorf, Landgerichts Bamberg II. dem 
Priefter Michael Kohlmann, Caplan zu 
Staffelftein, Landgerichts Lichtenfels, von 
dem Erzbifhofe von Bamberg verliehen 
werde. 


Königlich; Allerhöchfte Genehmigung zur- 
Annahme fremder Decorationen. 


— 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung, 
vom 14. October I. Ye. dem k. Kämmerer 
und Oberceremonienmeifter Eduarb Grafen 





— — 
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von Yrſch die allergnädigfte Genehmigung 
zu ertheilen geruht, das won Seiner koͤnig⸗ 
fihen Hoheit dem Kutfürften von Heſſen 
ihm verliehene Großkreuz des Lurfärfilich 
heſſiſchen Wilhelms⸗Ordens, und 


vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
naͤmlichen Tage dem k. Regierungs - Präft: 
benten ber Pfal; von Hohe allergnäs 
digſt zu geftatten, das von Seiner Fönig- 
lihen Hoheit dem Grofherjoge von Heſſen 
ihm verlichene Komthurkreuz I. Elaffe des 
BVerdienft-Ordens Philipps des Großmuͤthi⸗ 
gen annehmen und tragen zu dürfen. 


— — — — — — — — 


Indigenats-Verleihung. 


— Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unter'm 7. Juli 1. Is. bewogen 
gefunden, dem freireſignirten Pfarrer zu 
Weißenſtein im Koͤnigreiche Wuͤrttemberg, 
Prieſter Carl Schmoͤger das Indigenat 
des Koͤnigreiches allergnaͤdigſt zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchte Genehmigung zu 
Ramensveränderungen. 


Seine Majeftät ber König ha— 
den unter'm 12. October I. JIs. allergnds 


— — 
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digft zu genehmigen geruht, daß der vor 
maligen Papiermühle und nunmehrigen 
Baummwollenfpinnerei bei Roͤthenbach, E 
Landgerichts Wunſiedel Hinfort der Name: 
„Elifenfels* beigelegt, und dieſe Bes 
nennung auch in Öffentlichen Urkunden ges 
geben werde; ferner 


unter'm 16. October I. Is. dem ge⸗ 
ſtellten allerunterthaͤnigſten Geſuche entſpre⸗ 
chend, allergnaͤdigſt zu geſtatten, daß der am 
10. Auguſt 1833 geborne Chriſtian AL 
ſpach von Limberg, den Geſchlechtsnamen 
„Moßberger“ annehmenund führen duͤrfe. 





Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 26. September I. Is. dem 
Maſchinenſchloſſer Ignatz Wiedemann 
von Muͤnchen und dem Schloſſer Michael 
Settele von Miesbach ein Gewerbspri— 
vileglum auf Ausfuͤhrung ihrer Erfindung, 
beſtehend in einem eigenthuͤmlichen Verfah⸗ 
ren bei der Verkohlung von Torf, Holz und 
Braunfohlen für den Zeitraum von fünf 
Jahren ; 

unter'm 2. Dectober I. Is. dem Chemi⸗ 
fer Paul Eckh ardt von Bönigheim in 
Württemberg, zur Zeit dahier, ein Gewerbs⸗ 
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Privilegtum auf Ausführung feiner Erfinds 
ung, beftehend in Anfertigung Fünftlicher 
Steine zu Mauern, Pflafter, Confolen, Fuß: 
böden, Rinnen, dann in Anfertigung von 
Steinzeugarbeiten aus dieſer kuͤnſtlichen 
Maffe, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
und 

unter'm 7. Dectober I. 36. dem Mes 
chanicus und Stadtuhrmacher Johann 
Mannharde von München ein Gewerbes 
privilegium auf Ausführung feiner Erfind- 
ung, beftehend in eigenthuͤmlich confteuirten 
Thurmuhren, welche mit nur zwei Werfen 
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u — — 


und Gewichten alle Functionen der frühes 
ven Uhren mit vier Werfen verrichten, 
den einfachften und möglichft gleihmäßis 
gen Gang haben, wegen der vom Geh— 
wert abgefondert zu vergrößernden Kraft. 
zum Zeigertreiben und Schlagen mit mög. 
lichſter Benuͤtzung älterer Theile — ftatt 
oben — unten im Thurme aufgeftellt wer. 
den Pönnen, größere Dauer und feichtere 
Bedienung erzielen laffen, und zugleih um 
den billigften Preis hergeftellt werden koͤn⸗ 
nen, für den Zeitraum von fünf Jahren zu 
erteilen geruht. 
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München, Dienftag den 16. November 1852. 





Inhalt: 


Koͤnlglich Allerhochſte Verordnung, die Erhaltung, Beränderuug befiehender und die Wahl neuer Ortsnamen betreffend, 
— Königlich Allerhöchſte Betätigung, ven Hofſtaat Ihrer Majeftät der Königin Therefe betreffend. — Kir 
niglich Allerhöchſte Beftätigung, den Hofflaat Ihrer nie de Hoheit der Pringeffin Zouife vom Bayern 
beirefiend. — Dienftes » Nachrichten — Pfarreien» und BeneficiensBerleigungen ; PräfentationssBefätigungen. 
— Ordens⸗Verleihu — Königlich Allerhöchſte Geuehmigung zur Annahme frember Decorationen. — Ri 
niglich Allerhöchfte Zufrieenheite-Bezeigung. — Einziehung eines Gewerbeprivilegiums. 





———— — _ _ _—— —  — —— — mg 
Königlich Allerhöchite Verordnung, der Erhaltung, Veränderung beftehender und 
die Erhaltung, Veränderung beftehender und die der Wahl neuer Ortsnamen zu verfügen, 
Wahl neuer Ortsnamen betreffend. was folgt: 


4) Unfere Stellen und Behörden haben 


Maximilian II. darüber zu wachen, daß bie beftchen- 

von Gottes Gnaden König von Bayern, den Ortsnamen unverändert erhalten 
Pfalzgraf bei Rhein, werben. 

Herzog von Bayern, Franken und in 2) Ohne Unfere ausbrüdliche Genehmig⸗ 

Schwaben x. ı. ung darf eine Aenderung von Ortsna ⸗ 


Wir finden Uns bewogen, hinſichtlich men nicht vorgenommen werben; erfl 
ö i 81 
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wenn biefe ertheilt und amtlich befannt 
gemacht worden ift, follen die öffent: 
lichen Bücher und Urkunden hienach 
berichtiget werden. 

3) Auch die Benennung neuer Anfiedelun- 
gen erfordert Umfere vorher einzu: 
hofende Genehmigung und kann ber 
ertheilte Namen erft nach erfolgter 
anitliher Befanntmahung Unferer 
Entſchließung in die dffentlihen Bür 
her und Urkunden aufgenommen werden. 


Gegenwärtige Verordnung foll durch das 
Regierungsblatt und das Amtsblatt der 
Pfalz veröffentlicht werben. 


Vorder Riß, den 3. November 1852. 


Mar. 


v.Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Auf Koͤniglich allerhoöchſten Befehl, 
der General-Seeretär: 
Minifterialratb Epplen. 


Königlich Allerhöchfte Beſtätigung, 
den Hofftaat. Ihrer Majeftät der Königin Therefe 
betreffend: 


Seine Majeftät der König har 
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ben ber von Seiner Majeflät dem König 
Ludwig erfolgten Ernennung der bisherigen 
Schluͤſſeldame Sophie Gräfin von Gras 
venreuth zur nunmehrigen „Dberfihofmeis 
fterin Ihrer Majeftät der Königin Therefe 
unter'm 3. November l. JIs. die allergnd- 
digfte Genehmigung zu ertheilen geruht. 


Königlich Allerhöchſte Beſtätigung, 
den Hofſtaat Ihrer Königlichen Hoheit der Prins 
zeſſin Louiſe von Bayern betr. 





1 

Seine Majeftät der König har 
ben der von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Herzoge Mar in Bayern angezeigten Wahl 
ber Gräfin Camilla von Otting zur Hof 
dame Dero Gemahlin, der Prinzeffin Louiſe 
von Bayern Königlichen Hoheit nah Titl. 
VI. $. 1. des alierhöchften Familienftatus 
tes vom 5. Auguſt 1819 die allergnädigfta 
Genehmigung zu ertheilen geruht. 


Dienſtes-Nachrichten. 


—— — — — — — 


Seine Majeſtaͤt ber König has 
ben unterm 2, Movember d. Is. den k. 
Kammerjunfer und Mlinifter : Refidenten an 
dem Hofe zu Dresden Maximilian Freis 
heren ven Giſe zu Allerhoͤchſtihren Kaͤm⸗ 
merzr zu befördern, und 
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den Lieutenant im 1. Euirafjier-Regis 
wente Prinz; Earl, Camillo von Beulmwig 
zu Allerhoͤchlihren Kammerjunfer, auf ihe 
allerunterthänigfted Anfuchen, zu ernennen 
geruht. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 3. Movember I. 8. allerguädigft bes 
mwogen gefunden, zu dem in dem bijchöflis 
hen Capitel zu Regensburg durch das er- 
folgte Ableben des Domcapitulars, Johann 
Baptiſt Weigl umd durch das fofert ſtatt⸗ 
findende Vorruͤcken der übrigen jüngeren 
Eanonifer erledigten achten Canonifate den 
Priefter Jakob Ehgartner, Rector und 
Profeffor der Theologie am Lyceum in Re- 
gensburg, vom 20. October I. Is. an, zu 
benennen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben vermoͤge allerhöchfter Entfchlicgung vom 3. 
Movember I. 6. den Priefter Joſeph Ans 
ton Schneider in „Unfers Herrn Ruhe“ 
bei Friedberg zum II. Profeffor und Ins 
fpector an der k. Pagerie allergnädigft zu 
ernennen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unter'm 3. November I. Is. al 
lergnädigft bewogen gefunden, den vormalis 
gen functionirenden Staateguteinfpector und 
bermaligen Verweſer der Stelle eines Vor⸗ 
ftandes der Ackerbauſchule zu Triesdorf, 
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Julius Sampel, vom 15. Auguſt b. Ic 
an zum wirklichen Vorſtand der gedachten 
Schule in proviforifcher Eigenfchaft zu ew 
nennen ; 

ben Privardojenten au ber. k. Univer- 
ſitaͤt Münden, Dr. Joſeph Hergen roͤ⸗ 
ther, vom 1. Movember 1852 anfangend, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft unter Zuwei⸗ 
ſung der Lehrvortraͤge uͤber Kirchenrecht und 
Kirchengeſchichte, zum außerordentlichen Pro- 
feſſor an der theologiſchen Facullaͤt der Uni⸗ 
verſitaͤt Wuͤrzburg zu befoͤrdern; 

den Studienlehrer Dr. Daniel Karl 
Philipp Dietſch an der Lateinfhule zu 
Bayreuth auf Grund des $. 22 der IX, 
Beilage zur Verfaſſungs: Urkunde, und unter 
Anerkennung feiner fleifigen und treuen 
Dienftleiftung in den Ruheftand treten zu 
lafjen; 

in die hieducch fi erledigende obere 
Abrheilung der unterften Claffe an der Las 
teinfhule daſelbſt dem bisherigen Lehrer der 
untern Abtheilung dieſer Claſſe, Heinrich 
Eduard Albrecht Raab die Vorruͤckung zu 
geftatten; 

die untere Abtheilung der unterften 
Claſſe an diefer Lateinſchule dem Lehramts⸗ 
Eandidaten und gegenwärtigen Gymnaſial⸗ 
Affiftenten Johann Georg Grofmann zu 
Bayreuth, 


die am Kreis, und Stadtgerichte Wuͤrz, 
5 81? 
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burg in Erledigung gefommene Aſſeſſors⸗ 
ſtelle dem Landgerichts-Aſſeſſor Pr. Heinrich 
Karl Kurz zu Amorbach auf fein alleruns 
terthänigfted Anfuchen, und 

die in Schweinfurt. erledigte Wechfels 
notaröftelle dem Advokaten Bernhard Koh 
allda auf fein allerunterthänigfted Anfuchen 
zu verleihen; ferner 

den temporär quieseirten k. Hauptzoll⸗ 
amtsvertwalter Anton Freiheren v. Strauß 
auf den Grund der Beftimmung in $. 22 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage und uns 
ter Bezeigung Allerhoͤchſtihrer Zufriedens 
heit mit feinen treu geleifteten Dienften für 
immer in ben Ruheſtand treten zu laflen; 


auf die bei dem Kreids und Stadtge⸗ 
eichte München in Erledigung gefommene 
Kathöftelle den Kreis und Stadtgerichtsrath 
Hermann von Pafhmwig in Regensburg, 
entfprechend feinem allerunterthänigften Ans 
fuchen, zu verfegen, fofort 


zum Rath I. Elaffe am Kreis» und 
Stadtgerichte Regensburg den Rath IT. Claſſe 
am Kreis: und Stadtgerihte Memmingen, 
Dr. Zofepd Anton Gofner, und 


zum Rathe am Kreiss und Gtadtge- 
richte Memmingen den I. Landgerichts-Af- 
feffor Fedor Freiherr von St. Marie; 
Eglife in Meuburg zu befördern; 


zum Zoll-Rechnungscommiffär bei der 
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f. Generals Zoll - Abminiftration den Rech⸗ 


nungs ⸗ Aſſiſtenten Joſeyhh Schmid in pror 


viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 


auf die durch Ruheſtandsverſetzung des 
Bezirks⸗Ingenieurs Lacher bei ber Baus 
infpeetion in Dillingen erledigte Stelle eis 
ned Vorſtandes und Bezirks⸗VJIngenieurs 
den bisherigen Bauconbucteur bei ber Baus 
infpeetion in Megensburg, Franz Xaver Neus 
müller zu befördern; dann 


in Beruͤckſichtigung der bei den Staats⸗ 
gütern Schleißheim und Weihenftephan eins 
getretenen Veränderungen, ben bisherigen 
Staatsgäter Adminiftrator von Schleißheim 
und WWeihenftephan, Dr. Raimund Veit, 
feiner Stelle zu entheben und benfelben in 
den Ruheſtand treten zu laffen, dagegen 


zum Stantögutöverwalter von Schleiß⸗ 
heim mit dem Rang und der Uniform eis 
nes f. Rentbeamten, ben bermaligen zweis 
ten Secretaͤr ded General-Gomites des 
landwirthſchaftlichen Vereines, Auguft Frei- 
bern von Duͤrſch in proviforifcher Eigen» 
fchaft zu ernennen, endlich 

unter'm 8. Movember I. Se. zu ber 
am Kreids und Gtadtgerichte Nürnberg ers 
ledigten Depofitarsftelle den Kreis» und 
Stadtgerichtsſchreiber Wilhelm Hoͤrmann 
in Muͤnchen, ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
entſprechend, zu befoͤrdern, und die am Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Schweinfurt erledigte 
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Schreiberftelle dem Diurniſten dieſes Ge⸗ 
richtes, Chriftoph Degner, in proviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft zu verleihen. 





Pfarreien» und Beneficien-Berleipungen ; 
Präfentations- Beftätigungen. 


Seine Majeftärder König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ ⸗ 
ung vom 3. Movember I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, bie nachfolgenden erles 
digten katholiſchen Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: Ä 

bie Pfarrei Markt Nedwig, Landge: 
richts Wunfiedel, dem Priefter Michael 
Wenning, Pfarrer in Pappenberg, Land: 
gerichts Eſchenbach, 

die Pfarrei Konnersreuth, Landgerichts 
Waldſaſſen, dem Prieſter Johann Baptiſt 
Mayr, zur Zeit Functionaͤr in der Kanzlei 
des bifhöflihen Ordinariats Regensburg, 


die Pfarrei Kurzeniſarhofen, Landge 
richts Oſlerhofen, dem Prieſter Johann Bap⸗ 


tiſt May er Pfarrer in Dietersburg, Land⸗ 


gerichts Pfarrkirchen, 

die Pfarrei Bruͤcken, Landeommiſſariats 
Homburg/ dem Prieſter Fran; Gensler, 
tefignirter Pfarrer von Reinheim, Landeom⸗ 
miflariats Zweibrücden, 


die Pfarrei Frauenzell, Landgerichts 
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Wörch, dem Priefter ‚Georg Haimerl, 
Pfarrer in Hebrontshaufen, Landgerichts 
Moosburg, 

das Fruͤhmeß / und Cooperatur ⸗Beneſi⸗ 
cium in Heideck, Landgerichts Hilpoltſtein, 
dem ſeitherigen Verweſer deſſelben, Priefter 
Andreas Anton Schneider, 

Behufs der Verwirklichung bes von den 
beiden Prieftern Joſehh Ranftl, Pfarrer 
zu Hörbering, Landgerichts Meumarkt, und 
Johann Bapt. Triebsmwerter, Beneficiat 
zu Kraiburg, Landgerichts Mühldorf, einger 
leiteten Pfruͤndetauſches dem Priefter Joh. 
Baptift Triebs wetter bie Pfarrei 
Hoͤrbering, endlich 

die Pfarrei Vohburg, Landgerichts Ins 
golftadt, dem Prieſter Wolfgang GeidT, 
Eurat in der Strafanftalt zu Amberg. 





Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 3. November I. IJs. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, zu genehmigen, daß nachbe⸗ 
nannte Parholifhe Pfarreien, nämlich: 

die Pfarrei Oberhaufen, Landgerichts 
Ödggingen, von dem Bifchofe von Auges 
burg, dem Priefter Michael Schlund, 
Pfarrer in Wallerftein, Landgerichts gleichen 
Mamens, 

bie Pfarrei kechbruck, Landgerichts Füßen, 
von dem Bifchofe von Augsburg, dem Pries 
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Anton Kenerle, Eapları in Linden, Landge⸗ 
richts gleichen Mamens, 

die Pfarrei Jockgrimm, Landeommifr 
fariats Germersheim, von dem Biſchofe von 
Speyer, dem Priefter Franz Mag el, Pfar 
zer in Wefelberg, - Landeommiſſariats Pirs 
mafens, 

die Pfarrei Traubing, Landgerichts 
Starnberg, von dem Bifchefe von Auge» 
burg, dem Priefter Franz XRav. Eifenhos 
fer, Benefiziums⸗Verweſer in Rain, Lands 
gerichts gleihen Namens, und 


das Feühmeßbeneficium in Bühl, Land» 
gerichtd Guͤnzburg, von dem Bifhofe von 
Augsburg, dem Priefter Matthaͤus Sch u- 
fer, Pfarrer zu Ichenhaufen, Landgerichts 
gleihen Namens verliehen werde. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich vermäge alferhöchfter Entfchliegung 
vom 3. November I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefimden, ‚die proteflantifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Mainftodheim, Decanats Kleinlang- 
heim, dem bisherigen Pfarrer zu Fruͤhſtock⸗ 
beim, in demfelben Decanate, Johann Se 
baftian Popp, 

die proteftantifche III. Pferrftelle zu 
Schwabach, Decanats gleichen Namens dem 
bisherigen Pfarrer zu Dürrennungenan, 
Decanats Windsbach, Daniel Friedrich Wil: 
beim Adolph Donner, 
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die protefkantifche Pfarrftelle zu Unter⸗ 
leinleiter, Decanats Meggendorf, dem bis⸗ 
herigen theologiſchen Repetenten und Pri⸗ 
vatdozenten an der Univerſitaͤt Erlangen, 
Dr. Eduard Karl Wilhelm Maͤgelsbach, 
und 

die proteftantifhe Pfarrftelle zu Erjr 
berg, Decanats Infingen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Feanfeuhofen, Decanats Din⸗ 
kelsbuͤhl, Heinrich Guſtav Schlier zu ver 
leihen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 3. November I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden der von dem Senior ber freiherzlichen 
Familie Kreß von Keeßenflein zu Mürnberg 
als Kirchenpatron, für den bisherigen Pfars 
ter zu Regelsbach, Decanats Schwabach, 
Johann Chriſtian Michael Lauter ausge⸗ 
ſtellten Praͤſentation auf die proteflantifche 
Pfarrftelle zu Kraftshof, Decanats Erlan⸗ 
gen, ſowie 

der von den Grafen Friedrich Ludwig 
und Wolfgang zu Caſtell, als Kirchen» 
patronen für den proteftantifcken Pfarramtss 
Eandidaten Johann Heinrih Julius Mar 
Schunk aus Erlangen ausgeftellten Prä- 
fentation auf die proteftantifche II. Pfarr 
fielle zu Caſtell, Decanats Ruͤdenhauſen, 
und die damit verbundene Pfarrei Ziegen⸗ 
bach, Decanats Einerdheim, dann 

aus den für bie II. proteftantifche 
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Pfatrſtelle zu Kitzingen, Decanats Kleinlang⸗ 


heim, von der preteſtantiſchen Kirchengemeinde 
daſelbſt durch deren Kirchenvorſtand in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Geiſtlichen, dem Pfarr⸗ 
amte⸗Candidaten und bisherigen Stadtvikar 
zu Bamberg, Johann Gortlieb Zitz mann 
aus Regensburg, die landesherrliche Beſtaͤ, 
tigung zu ertheilen. 





Ordens-Berleihungen. 





Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. Movember I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Praͤſidenten der f. 
Regierung ber Pfalz; Guſtav von Hohe 
bad Eommandenrfreuy des k. Verdienſtor⸗ 
dens von Heiligen Michael, und 

vermöge allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
naͤmli hen Tage bem proteſtantiſchen Pfar⸗ 
rer Johann Jakob Gutheil von Steiu⸗ 
wenden in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährts 


gen eifrig und treu geleifteren Dienſte Die 
Ehrennmänge des k. bayerifchen vadwigs⸗ 


Ordens, dann 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5. Movember I. Is. dem Subrector und 
Studienlehreer Daumenlang in Winde 
heim in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
mit Treue und Fleiß geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünze ded genannten Ordens zu ver- 
leihen. 


1170 


Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftär der Khoͤnig her, 
ben unterm 4. Noyember I.; S4. sallergndr 
digſt za genehmigen geruht, daß ber Direc⸗ 
eor ‚der pfälzifchen Ludwigs Eiſenbahn Paul 
Denis, k. Kreisbaurach a. D. zu Lud⸗ 
wigshafen, das ihm von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Heſſen vers 
liehene Kitterfreu; des Verdienftordens Phi⸗ 
lipps des Großmürhigen, 


der Vahahofverwalter Bieter Daran 
iu Ludwigshafen das ihm. yerfiehene ſil⸗ 
berne Kreuz deſſelben Verdienſtordens, und 


der Bahnhofberivalter Georg Eifler 
zu Meuftade a. H. da@ ihm verliehene Kies 
terkreuz des genannten Ordens, 


unter'm 7. November I. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
deſſen Secretaͤr Rath Franz. Seraph Dfis 
ftermeifter das ihm von Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt dem Könige, von Griechenland verlie⸗ 
hene goldene Ritterkreuz des Erloͤſerordens, 
endlich 


unterm 8. Movember l. Is. der k. 
Profeffor und Akademiker Joſeph v. Hefr 
ner das ihm gleichfalls verliehene Ritter 
kreuz dieſes Ordens annehmen und tragen 
duͤrfe. 
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Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits · 
Bezeigung. 





Die am 8. September 1850 zu Kulm⸗ 


bach verflordene Eleonore Friederike Wil⸗ 
helmine Aichinger von Aichſtamm hat 
den Armen und milden Stiftungen daſelbſt 
beinahe ihr geſammtes Vermoͤgen hinter⸗ 
laſſen. 

Die dortige ArmenInftituts-Stiftung 
empfing 10044 fl. Das Gotteshaus Sanft 


Peter zu Kulmbach erhielt ein Legat von 


4000 fl. mit der Beftimmung, daß bie Zins 
fen von 400 fl. für die Beduͤrfniße des 
Gottesdienſtes, von 200 fl. für die Alum- 
nen, von 200 fl. für arme Katechumenen 
und von je 100 fl. für arme Schulkinder 
und arme Waifen vggwender werden follen. 
Außerdem Fam noch der Betrag von 629 fl. 
nach beſondern teftamentarifchen Beftim- 


mungen ber Erblafferin für andere milde 


Zwecke zur Vertheilung. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 


* 
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dieſe letztwilligen Verfuͤgungen des Freifraͤu⸗ 
leins Eleonore Friederike Wilhelmine Ais 
hinger von Aichſtamm zu Kulmbad) uns 
ter dem Ausdrucde der Allerhöchften Aner⸗ 
fennung des von der Verlebten hiedurch be 
währten frommen und wohlthätigen Sinnes 
duch das Regierungsblatt zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht werben. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Stabtmagiftrate München 
wurde die Einziehung des dem ingenieur 
Carl Meg von Heidelberg unterm 16. 
September 1851 verliehenen und unterm 
28. Detober 1851 ausgefchriebenen jweijäh: 
tigen Gewerböprivilegiums auf Ausführung 
des von ihm erfundenen Verfahrens zur 
Vorbereitung des Färbens und Bleichens 
der rohen, gefponnenen, gemebten oder ans 
derswie verarbeiteten Wolle auf faltem Wege, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus⸗ 
führung in Bayern, befchloffen. 
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für 


Königreich 


Münden, Dienftag den 
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23. November 1852. 





Inhalt: 

BPrivilegium für Me Inhaber der in München unter der Firma „Piloty und Löhle“ Leftchenten Kunftanftalt, 
nämlich vie Wittwe Babette Biloty und den penflonirten Ingenieurs@eographen und charakteriſtrten Hauptmann 
Peter Löhle zm der von ihnen mit allerhöchfler Bewilligung begonnenen Herausgabe lithugraphirter Abbildun⸗ 
gen von Gemälden aus ven k. Gallerien zu Münden und Schleißheim. — Bekanntmachung, die Amtsorganifation, 
bier das Gefuch der Gemeinden Burgaen und Thanmenberz, k. Landgerichts Füßen um Zutheilung zu dem f. Lands 
gerichte Schongau beir. — Bekanntmachung, die Amtsorganifation, Hier pie Arrondirung der f. Lanpgerichte Brud 
und Starnberg betr. — Tienftes s Nachrichten. — Pfarreien⸗ und Beneficiens Berleigungen ; PräfentationssBeRä- 


tigungen. — Ortens-Berleifungen. — Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur Namensveränderung. 


Brivilegium 
für die Inhaber der in Diünchen unter der Firma 
„PBiloty und Löhle‘ beftehenden Kunftanftalt, 
nämlih die Wittwe Babette Piloty und den pen- 
fionirten IngenieursGeographen und charafterifir- 
ten Hauptmann Peter Löhle zu der von ihnen 
mit allerhöchfter Bewilligung begonnenen Herauss 
gabe lithographirter Abbildungen von Gemälden 
aus den k. Gallerien zu Münden und Schleißheim. 


Maximilian IL. | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken ımd in 
Schwaben ıc. ıc. 
Machdem die Inhaber der zu Mün- 


chen unter ber Firma „Piloty und Löhle* 
beftehenden Kunftanftalt, nämlich die Wittwe 
Babette Pilory und der penfionirte us 
genieur⸗Geograph und charakterifirte Haupt: 
mann Peter Löhle zu Münden um tar: 
feeie Verleihung eines Privilegiums für die 
von ihnen mit allechöchfter Bewilligung ber 
gonnene Herausgabe lithographirter Abbil- 
dungen von Gemälden aus der Pinakothek, 
aus der Gallerie zu Scleifheim und aus 
ber Privars Gallerie Unferes vielgeliebten 
Herrn Waters, des Könige Ludwig I. 
Majeftät auf den Zeitraum von zehn Jah⸗ 
" R2 
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ren nach Ablauf der durch dad Geſetz von 
45. April 1840 im Artikel III. beflimm- 
ten Schußfrift gebeten haben: fo wollen 
Wir denfelben auf den Grund des Arti—⸗ 
feld IV. des erwähnten Gefeges das nad 
gefuchte Privilegium und zwar fowohl bes 
züglich der bereits erfchienenen, ald auch 
ruͤckſichtlich der ferner noch erfcheinenden Abs 
bildungen hiemit tarfrei ertheilen. 

Wir gebieten ſonach fämmtlichen Un⸗ 
terthanen Unferes Königreich, insbefon- 
dere allen darin angefeffenen Inhabern von 
Kunftanftalsen und Kunfthandlungen bei Ver⸗ 
meidung der in dem angeführten Geſetze 
angedrohren Rechtsnachtheile und Strafen 
wider Wiffen und Willen des rechtmäßigen 
Verlegers die erwähnte, in der Kunftanftalt 
von Piloty und Loͤhle erfcheinende Samm / 
lung von Abbildungen weder ſelbſt nachzu⸗ 
bilden, noch den Verkauf fremder unbefug— 
ter Nachbildungen derſelben zu uͤbernehmen, 
oder auf irgend eine Art zu beguͤnſtigen und 
weiſen ſaͤmmtliche Behörden Unferes Koͤ⸗ 
nigreiches an, jede Verletzung der durch die⸗ 
ſes Privilegium ertheilten Rechte nach den 
Beſtimmungen des angefuͤhrten Geſetzes vom 
15. April 1840 zu behandeln und zu be; 
ftrafen. 

WE ir geftatten, daß dieſes Privilegium 
"zu Jedermanns Nachricht und Warnung den 
innerhalb des’ obengenannten Zeitraumes’ zu 
veranftaltenden Ausgaben der hier in Frage 
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fiehehden Bilderſammlung vorgedrudft werde; 
auch foll dasfelbe in gleichet Abfiche durch 
das Regierungsblatt befannt gemacht werben. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir biefes 
Privilegium eigenhändig unterzeichnet und 


Unfer geheimes Kanzlei-nfiegel beidrucken 
faffen. 


Gegeben in Unferer Haupt: und Me 
fidenzfiade München den fiebenzehnten No— 
vember, im Jahre Eintaufend acht hundert 
fünfzig und zwei. 


Mar. 


(L. S.) v. Zwehl. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl, 
der General⸗Secretaͤr: 
Minifterialratt Epplen. 








Bekanntmachung, 
die Amtsorganifation, hier das Geſuch der Ges 
meinden Burggen und Thannenberg, f. Landger 
richts Füßen, um Zutheilung zu dem -f. Land⸗ 
gerichte Schongau betr. 


Staatsminiſterlum der Juſtiz und des 
Innern. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha 
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‚ben. allergnädigft zu. genehmigen geruht, daß 
die ‚Gemeinden Burggen und Thannenberg 
von dem k. Landgerichte Füßen getrennt und 
dem k. Landgerichte Schongau und hiermit 
dem oberbayerifchen Megierungsbejisfe ein: 
„werleibt werden. 


Mäncen den 11. November 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl: 


v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 


Durch den Miniſter | 
der General:Secretär : 
Minifterialrath) Epplen. 





Bekanntmachung, 
die Amtsorganifation, ‚hier . die Arrondirung der 
ı %:.2andgerichte.Brud und Starnberg betreffend. 


"Stantsminierium der „Jufiz und des 
Innern. 
Seine Majeftät der. König, * 


ben. allergnädägft. zu genehmigen geruht, daß 
die bisher zu dem -E. Landgerichte ‚Starn- 


siberg. ‚gehörigen Ortſchaften: Eleß heim, Jer⸗ 
u.hof; Nebel, und Wandelheim bezuͤglich der 


geſammten/ erichtabarkeit und Polizeiver⸗ 
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‚waltung dem. 8. Landgerichte Brud einver⸗ 
leibt werden. 


Muͤnchen den 13. Movember 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöcften Befehl: 


v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
der General ⸗Secretaͤr: 
Miniſterialrath Ep plen. 





Dienfted - Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 


ben Allerhoͤchſt unter'm 30. September 1.38. 


den £. ‚Hofgärtner „Wilhelm Hinkert, in 


„Münden vom 1. Dctober I. Js. an in | den 


temporären Ruheſtand zu verfegen, bem, k. 


‚Hofgärtner Wilhelm Biſch off in. Nyms 


phenburg zum k. Hofgärtner an dem eng 


liſchen arten, ber, k. Baumſchule und 
Blamenreiberei dahier zu ernennen, auf 
‚bie dadurch erledigte Hofgärtnerftelle an der 
t. Baumſchule zu Nymphenburg den k. Hof⸗ 
gaͤrtner Ludwig Sckell in ‚Säieigheim, zu 
‚nerfegen, ben k. Hofgarten u und die Baum- 


ſchule zu . Schleißheim dem bisherigen e- 
82* 
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Hofgaͤrtner Michael Schmaus in Frey 
fing zu übertragen, zum Hofgarten in Frey⸗ 
fing den bisherigen k. Hofgärtner zu Berg 
am MWürmfee Mathias Riedmayr zu 
verfeßen geruht; endlich den k. KHofgärtner 
Friedrich Schell in Würzburg vbenfalls 
vom 4. October E. 8. an in den Ruhe, 
ftand treten zu laſſen Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allethöchfter Entſchließung 
vom 12. November I. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, zur Wieberbefegung der an ber 
Bateinfchule des Maximilians⸗Gymnaſiums 
dahier erledigten Lehrftelle der IV. Claſſe, 
ben Studienlehrern der III., DI. und I. Efaffe 
Dr. Schöppner, Rott und Wolf, die 
Vorruͤckung in das Lehramt der nähfthöh- 
eren Claſſe huldvollft zu geftatten, und bie 
hiedurch in Erledigung kommende Lehrftelle 
ber I. Claſſe, dem geprüften Lehramts⸗Can⸗ 
bidaten und bermaligen Wffiftenten an ber 
Studienanftalt zu Bamberg, Anton Lins- 
mayer, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
übertragen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft gerußt, unter'm gleichen 
Tage auf die bei der k. Staatsſchuldentil⸗ 
gungs-Commiffion erledigte VI. Rechnungs: 
Eommiffärsftelle den functionirenden Revifor 
diefer Commiſſion Ludwig Steger in pros 
viſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; 
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unter'm 13. Movember 1. Is. den Re⸗ 
vierfoͤrſter Jakob Pröls zu Hafenreuth, 
im Forſtamte Donauwoͤrth, unter Bezeigung 
ber Allerhoͤchſten Zufriebenheit mit feinen 
vieljährigen treugeleifteten Dienften, wegen 
eingetretener Functionsunfähigkeit, 'in den 
Ruheſtand treten zu laffen, 

ben in Folge förperlichen Leidens func» 
tionsunfähig gewordenen Revierförfter Mar 
Knitl in Köftlarn für die Dauer eines 
Jahres in Quiescenz zu verfeßen; 

an deſſen Stelle zum WRevierförfter in 
Köftlarr, im Forftamte Paffau, den Revier: 
förfter zu Maut, Simon Griebl — auf 
Anſuchen — in gleicher Dienfteseigenfhaft 
zu berufen; 

zum peoviforifchen Revierförfter in Maut 
Forſtamts MWolfftein, den Forftamtsactuar 
in Deggendorf, Joſehh Meumapyer, zu 
ernennen; 

die bei dem MWechfel: und Merkantil: 
gerichte IL. Inſtanz von Ober⸗ und Mieders 
bayern, dann ber Oberpfalz; und von Re 
gensburg erledigte Directoröftelle dem erften 
Director des Appellationsgerichts von Obers 
bayern Elias Kirch zu übertragen, ferner 
ben Banquier Guſtav von Fröhlich zu 
Augsburg, feinem allerunterthänigfien Ans 
fuchen entfprechend, von ber Function als 
erſter Suppleant des MWechfelappellationdges 
richts von Schwaben und Meuburg zu ent⸗ 


"heben, in die Hieduch in Erledigung kom⸗ 
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mende erſte Suppleantenfielle den zweiten 
Suppleanten Paul von Stetten, und in 
bie Stelle des zweiten Suppleanten. den dl- 
teften Aſſeſſor des Wechfelgerichts I. Inſtanj 
in Augsburg, Banquier Georg Milten- 
berg vorruͤcken zu laffen; 

dem Studienlehrer Caspar Joſeph 
Mauter zu Amberg, auf dem Grunde 
nachgemwiefener phufifcher Dienftesunfähigkeit, 
unter Anwendung des $. 22. lit, D. der IX. 
Verfaſſungs · Beilage, die nachgefachte Verfeg- 
ung in den Ruheſtand zu bewilligen. und 
die hiedurch in Erledigung. kommende Lehr: 
felle der II. Claſſe an der Lateinfchule zu 
Amberg, unter Aufhebung ber bieher be: 
ftandenen beiden Abtheilungen diefer Claffe, 
dem dermaligen Verweſer der Abtheilung B. 
derfelben, Priefter Sebaftian u 
zu übertragen; daun 

die erledigte Lehrſtelle der. IL. Eaſe, 
an dem Gymnaſium zw Straubing dem 


Studienlehrer der III. Claſſe an, der Latein⸗ 


ſchule zu Aſchafſenburg, Franz Kav. En— 
zenberger, zu verleihen; zur. MWiederbes 
fegung der hiedurh in Erledigung kom» 
menden Lehrftelle der III. Claſſe an ber 
Lateinſchule zu Afchaffendurg den. Studien: 
fehrern der II. und 1. Claſſe, Schäfer. 
und Geiz, die Vorrüfung in das Lehr 
ame der naͤchſthoͤheren Elaffe zu geflatten; 
und die hiedurch füch eroͤſſnende Lehrflelle 
der I. Elaffe dem geprüften Lehramtscandis 
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baten Georg Englert aus Aſchaffenburg 
in proviſoriſcher Eigenfhaft zu übertragen; 

unterm 14. Movember I. Is. den 
II. Landgerichts » Affeffor von Ebersberg, 
dran; Raver Haufingerals I. Af 
feffor an das Landgericht Trofiberg zu ber 
rufen, auf die hiedurch fich erfedigende Stelle 
eines IL. Affeffors am Landgerichte Ebers- 
berg mit Vorbehalt feines erworbenen Dienfts 
ranges als I. Landgerichts:Affeffor, den Aſ⸗ 
feffor Jchann Stöfelhuber zu Troftberg, 
zu verfegen; zum I. Aſſeſſor des Landger 
richts Mühldorf den II. Landgerichts-Afs 
feffor zu Schongau, Anton Schub, vor 
rücken zu laſſen; als II. Affeffor des Land» 
gerichtd Schongau ben Landgerichtd: Actuar zu 
Meumarkt in der Oberpfalz, Anton Reit: 
mapr, feiner Bitte gemäß, zu berufen; 
unter Vorruͤckung des IL. Landgerichts Actuard 
Heinrich Schuch graf zu Meumarfı zum 
1, als II. Actuar diefes Landgerichts den 
geprüften, Rechtöpraftifanten Johann Mies 
dbermaier von Pfaffenhofen, dermal zu 
Ingolftadt, zu ernennen; zum I. Aſſeſſor 
des Landgerichts Vilsbiburg den II. Affep 
for zu Bogen, Martin Zierer vorrüden 
zu laſſen; als IL. Affeffor des Landgerichts 


‚Bogen den nah Mitterfeld ernannten II. 


Aſſeſſor Joh. Bapt. Hoͤß, — als IL. Affeffor 
bes Landgerichts Mitterfeld den II. Affeffor 
Kafpar Streicher zu Mallers dorf, — und 
als II. Affefior des Landgerichts Mallers⸗ 
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dorf den zeitlich quiescitten Landgerichts / Ber Sich bermoge allerhoͤchſter Eutſchließung 
Aſſeſſor von Vilshofen, Joſehh Zimmer- vom 15. November d. Is. allergnaͤdigſt be: 
mann, ju berufen; wogen gefunden, ‘den Miniſtertalrath und 
unter’m "gleichen Tage dem biöherigen General⸗Seeretaͤr im T. Staatsminiſterium 
I. Kanzliften bei dem k. proteftantifhen Con- des Innern für Kitthen- und Schulange⸗ 
ſiſtorium zu Bayreuth, Magnus Carl Wil: Iegenheiten, Auguſt Friedrich Haͤnletn, bis 
helm Nuͤzel, auf den Grund des $. 22. auf weitere Alerhöchfte Berfügung nach 
lit. ©. der IX. Verfaffungs: Beilage bie 9. 19. der IX. Verfaffungs Beilage in den 
nachgefuchte Werfegung in den Ruheftand zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen, md 
mit Belaſſung feines Geſammtgehaltes, Ti— auf die hiedurch ſich etledigende Stelle eines 
tels und Functionszeichens zu bewilligen; Mimiſterialrathes im. Staatsminiſterium 
an deſſen Stelle den bisherigen II. "des Yatretin’ für, Kirchen, und Schulangele⸗ 
Kanzliften bei bemfelben Eonfiftorium, Con⸗ —— * 
rad Peeg, vorruͤcken zu laſſen, und e. Staateminiſierium des Dunern, Gaſav 
| * von Bezold, zu verſetzen; 
Pre yon ent ei gu unterm 17. November 1. Js. den ge⸗ 
* —* heimen Secretaͤr im Staatsminiſterlum des 
rt Auen, arg, Yan, Jam Dart Earl, A 
re — allerunterthaͤnigſten Bitte entſprechend, ge⸗ 
aus Culmbach in probiſotiſchet Eigenſchaft maß $.: 22. lit. Di-der IX. Verfaſſungs · 
ju verleihhen; * WBeilage unter huldvoliſter Anerkennmugifei- 
term 15. November 1. Is.dem ner Tänizjährigen, treuen und’eifrigen Dienfte 
| Stadepfarter zu Höchftäde, Priefter Johann "in benmohloerdienten "Ruheftand ; testen i zu 
Friedrich Ernſt in’ huldvollſtet Anetken⸗laſſen; 
nung ſeines berufstreuen verdienſtleichen Wir⸗ Aller hoöchſtihrem Staatsminiſterium / des 
"tens den Titel und Rang eines geiſtlichen Innern einen weiteren Min iſterlal⸗ Se erotaͤr 
Rathes tax⸗ und ſtempelfrei zu verleihen and beizugeben· und" diefe Stelle in proviſori⸗ 
den "Aposkäten Chiiſtian Touffaine ſcher Eigenſchaft dem inAllerhoͤchſt· Dero 
im Züceh, feiner allerunterthaͤuigſten Bitte Seetetariate verwendeten Functionaͤt des 
entſprechend/ jum Wechſel⸗ Motare “dafeldft ¶ Staatsminiſteriums bes: k. Hauſes · und · des 
m ernennen. ex — : a m Aeußern⸗ Eduard Althamm er callergnaͤ⸗ 
Seine Majeftär der Koönig“ha⸗digſt zu’ verleihen; 
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der. Regierung von Oberbayern einen 
zweiten Director der Kammer des Innern 
beigugeben und zu diefer Stelle den Rath 
bei gedachter Regierung, Wilhelm v. Ko⸗ 
belf, zu ernennen; 

den Regierungs-Secretaͤr IL. Claſſe 
Mathias Mo fer zu München zum Affeffor der 
Kammer. ded Innern der Regierung von 
Dberbayern, zu befördern; 

den Regierunge-Secretär I. Claſſe Chri- 
ſtoph Pöllarh zu Bayreuch; zum Aſſeſſor 
der Regierung von Oberpfalz und non Der 
gensbing, Kummer des Innern, zu ernennen; 

den Megierungs + Seeretät II, Claſſe 
Paul Braun zu Augsburg, zum Aſſeſſor 
ber Regierung von Schwaben und en 
Kammer des Innern, und 

den Kegierungs-Affeffor Hermann Fi- 
fher zu Landshut zum Mathe der Megier: 


ung von Mieberbayern, Kammer des In⸗ 


nern zu befördern; 

den Landgerichtsarzt Dr. Joh. Chrift. 
Mehr zu Selb, in den zeitlichen — 
zu verſetzen; 

für den Landgerichts⸗Bezirk Biſſin⸗ 
gen ein Phyſicat zu errichten und zum Ge⸗ 
richtsarzte daſelbſt den bisherigen functio— 
nirenden Gerichtsarzt Dr. Mathias Kauf— 
mann in Biſſingen, in proviſoriſcher Ei: 


genſchaft zu ernennen; 
den temporaͤr quiescirten k. Gerichts⸗ 
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arzt zu Burghauſen, Dr. Hafner unter 
allergnäbigfter- Anerkennung feiner treuger 
leiſteten Dienfte inden wohlverdienten Ruhe⸗ 
fand für iminer treten zu laſſen; 

unterm 19. November I. Ye, die er- 
ledigte Stelle eines Archivconſervators in 
Würzburg, dem bisherigen Archivconfervator- 
in Amberg Earl Stenzer, 

die hiedurch ſich erfedigende Stelle ei, 
nes Arhivconfervators in Amberg dem bis; 
herigen zweiten Kauzlifien am k. allgemeinen 
Reichsarchive in Münden, Ygnaz Hartl, 

die Stelle eines zweiten Kanzliften am 
P. allgemeinen. Neihsarchive dem Weiche» 
archiv : Praktikanten, Eduard Jörg, — 
ſaͤmmtlichen auf ihr allgeunterthänigfied An⸗ 
fuchen, zu verleihen; 

als I. Affeffor des Landgerichts Holl- 
feld den Landgerichts-Actuar Friedr. Theo» 
dor Schmidt zu Rehau, feiner Bitte ge⸗ 
maͤß, zu berufen; 

die Selle eines Actuars extra statum 
des Laudgerichts Rehau dem vormaligen 
Patrimonialrichter Carl Heinrich Guſtav 
Johann Löw aus Tpurnen, zu verleihen. 
Pfarreien: und Beneficien-Berleihungen : 

-Präfentationd» Beftätigungen. 

‚Seine Majeftät. der König has 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
zu übertragen gerubt, und zwar: 
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unter'm 41. DMowemter 1. Is. bie 
Pfarrei Reinheim, Landcommiſſariats Zwei⸗ 
bruͤcken, dem ſeitherigen Verweſer derſelben, 
Prieſter Leo Waldner, 

die Pfarrei Models hauſen, Landgerichts 
Wertingen, dem Prieſter Leonhard Sauer, 
Pfarrer in Mattenhaufen, Landgerichts Rog⸗ 
genburg, u 

unter'm 14. November I. 38. die Pfarrei 
Illerzell, Landgerichts Illertiſſen, dem Priefter 
Franz Joſeph Fink, Fruͤhmeß⸗Beneficiat 
zu Edelſtetten, Landgerichts Roggenburg; 

unter'm 17. Movember 1. Is. die 
Pfartei Weitersweiler, Landeommiffariats 
Kirhheimbolanden, dem Priefter Franz 
Sofeph Albert, Pfarrer im Dbermohr, 
Landeommiffariats Homburg; 

dad Incuratbenefizium zu Großmeh ˖ 
ring, Landgerichts Ingolſtadt, dem Prieſter 
Joſeph Seitz, Pfarrer zu Ernsgaden, des 
genannten Landgerichts. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Eutſchließ⸗ 
ung vom 15. Movember I. Js. allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß 
die katholiſche Pfarrei Oberſtreu, Landge⸗ 
richts Mellrichſtadt, von dem Biſchofe von 
Würzburg dem Prieſter Kaſpar Schreiner, 
Pfarrer in Unsleben, Landgerichtd Neu⸗ 
ftadt a. S.; dann 


vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
47. November I, 38. daß bie katholiſche 
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Pfarrei Miltenberg, Landgerichts gleichen 
Namens, von dem Biſchofe von Würzburg, 
dem Priefter Georg Bad, Subrector und 
Oberlehrer au der Lateinſchule zu Pohr, Bands 
gerichts gleihen Namens verlichen werde. 


Drvdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har. 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 9. Movember I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Oberſten und Com⸗ 
mandauten des zweiten Artillerie Regiments 
vacant Zoller Yofeph von Poͤllath in 
Ruͤckſicht auf feine mit Beirechnung von 
vier Feldzugsjahren fünfzigjährigen ehren, 
voll gefeifteren Dienfte das Ehrenkreuz des 
k. banerifchen Ludwigs: Ordens, und 

vermöge allerhöchfter Entfhliefung vom 
6. November I, Is. dem k. Forſtſtations⸗ 
gehilfen, Alexander Heinrih Bunte zu 
Walsdorf in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjäh- 
rigen mit Nechtlichfeit und Fleiß geleijleten 
Dienfte die Ehren Münze des k. bayerifchen 
Ludwigs · Ordens zu verleihen. 


Koͤniglich Allerhöͤchſte Genehmigung zur 
Namensveränderung. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unter'm 6. Movember I. Js. allergnäs 
digft zu geftatten geruht, daß Georg Adam 
Heifelbeg zu Schweinau — ber Rechte 
Dritter unbefhader — den Familiennamen 
„Ram ſp eck* aunchme und fortan führe. 
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Regierungs-Blatt 
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dad 


Bayern. 


56. 


— 





Bekanutmachung, 


die praftifche Eoncursprüfung der zum Staats⸗ 
dienfte adfpirirenden Rechtscandidaten betr, 





Staatsminifterium der Juftiz und bes 
Innern, dann der Finanzen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben in Ergänzung der Beftimmungen. ber 


96. 37, 38 und 39 der Berordnung über 
die Eoncureprüfungen der zum Staatedienfte 
adfpirirenden Rechtäcandidaten vom 6. März 
1830 anzuordnen geruht was folgt: 

1. Rechtscandidaten, deren YAusarbeis 
tungen bei der zweiten, der praftifchen Prü- 
fung, in der Hälfte der Disciplinen des einen 
oder des andern der beiden Hauptfächer, fohin 

83 


411. 


in brei Disciplinen des Yuftige ober im 
vier Discipfinen des Adminiftrativ: Faches 
mur mit der Mote unzureichender Befaͤhi⸗ 
gung [IV] gemürdiget werden, find ohne 
Raͤckſicht auf die aus den übrigen Discipli— 
nen erworbenen Noten zur wiederholten Prü- 
fung zu vermweifen. 

2. Die praftifchen Fälle find hiebei je 
für zwei Dieeiplinen zu rechnen. 

3. Die Beſtimmungen des $. 39 Abf. 
4. der angeführten Verordnung, wonach; ben 
Adfpiranten nur zweimal geftattet iſt, ber 
Eonenreprüfung fich zu unterziehen, bleiben 
unverändert. 

4. Diefe Vorfchriften treten fogleich 
auch für die am 1. Dezember bed laufen, 
den Jahres beginnende Prüfung in Geltung. 

Dieß wird hiermit zur Offenkunde ge» 
bradıt. 


- Münden ben 29. November 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 


Allerhöchſten Befehl: 


v. Kleinfhrob. 
Dr. v. Aihenbrenner. v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der General-Secretär : 
Miniferialrath Eppien. 
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Betanntmachung, 
die Purification der Rentämter Monheim und 
Weißenburg betr. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 26. Movember I. Is. zu ger 
nehmigen geruht, daß die nunmehr dem 
Landgerichte Pappenheim einverleibten Ge⸗ 
meinden Solenhofen und Eßliugen mit Hoch- 
holz auch bezuͤglich der Finanzverwaltung 
vom Rentamte Monheim getrennt und dem 
Rentamte Weißenburg einverleibt werden. 





Koͤniglich Allerhöchſte Beſtätigung, 
die Beſetzung der erledigten Stelle einer Hof 
dame bei Ihrer Faiferliben Hoheit der Prinzeſſin 

Zuitpold von Bayern betreffend, 


Durch allerhöchfte Entfchlieffung vom 18. 
Movember 1. Is. baden Seine Majeftät 
der König die von Geiner Königlichen 
Hoheit dem Prinzen &uitpold von Bayern 
erfolgte Ernennung der Gräfin Natalie von 
Rottenhan zur Hofdame Hoͤchſtdero Ge- 
mahlin, Kaiferlihen Hoheit, allergnädigft zu 
beftätigen geruht. 


Dienftes - Rahrichten. 





Geine Majeftät ber König ha⸗ 
ben Gich unterm 22. Movemder I. Je. 
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allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Ritter⸗ 
guts beſitzer Carl Franz Kaver Freiherrn von 
Shady auf fein. allerunterehänigfies An⸗ 
fuchen in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer 
aufzunehmen, 

Seine Majeftät der. König ha— 
bern Sich vermöge allerhöchfter _ Entſchließ⸗ 
ung vom 18. Movember I. Is. alleranädigft 
bewogen gefunden, dem ordentlichen Profeſ⸗ 
for in Breslau, Dr. Earl Theodor von 
Siebold vom 1. April 1853 anfangen, 
zum ordentlichen Profeffor der vergleichen: 
ben Anatomie und Phyfiologle an der me: 
dizinifchen Facultaͤt der Univerſitaͤt München, 
und zum Confervator der anatomifchen An 
ſtalt und ihrer Attribute daſelbſt zu ernennen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben allergnädigft geruht, unter'm 19. Mo— 
vernber I. 8. den Galzbeamten Joſeph 
Euny zu Speyer — auf Anfuchen — auf 
den Grund des $. 22 lit. B. der IX. Bei⸗ 
lage zur Verfaſſungs⸗Urkunde in den defi: 
nitiven Ruheſtand zu verfegen und zu bes 
ftimmen, daß das Salzamt Speyer aufju- 
loͤſen fei. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 22. Movember I. Is. dem Poftofs 
fijiafen Heinrich Hönninger am Der 
poſtamte Miinchen, unter allerhöchfter Zus 
friederiheitäbezeigung mit feinen langjährigen 
treuen Dienften, auf den Grund bes |. 22 
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bt, D. der IX. Beilage zus WBerfafunger 
Urkunde, ſeiner allerunterthänigften: Bitte 
entfprecheud, in dem definitiven Ruheſtand 
treten zu laffen; 

ben Poftoffizialen Fran; Lammerj 
zu Ansbach, feiner Bitte entfprechend, im 
gleicher Dienfteseigenfchaft an das Ober⸗ 
poſtamt in Regensburg zu verfegen; 

den Bezirföfaffier bei dem Oberpoſt 
amte von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Earl Geyer in Würzburg, feinem Anſu⸗ 
hen entfprechend, auf Grund des $. 22. 
lit. D. der IX. Beilage zur Berfaffungs: 
Urfunde auf die Dauer eines Jahres in ben 
Ruheftand treten zu laffen; 

den außerordentlichen Profeffor Dr. 
Friedrih Spiegel, vom 1. Dezember 1852 
anfangend, zum ordentlichen Profeffor der 
orientafifchen Sprachen, und 

ben auferordentlihen Profefior De. 
Karl Ludwig Wilhelm Heyder gleichfalld 
vom 1. Dezember 1852 anfangend, zum 
ordentlichen Profeſſor der Philofophie am 
der philogophifchen Fakultaͤt der k. Univer⸗ 
ſitaͤt Erlangen zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage den temporde 
quießeirten Nechnungs-Eommiffär der Re 
gierungs s Finanz: Kantmer von Schwaben 
und Neuburg, Zaver Pfifterernad. 22 
lit. D. der IX. Verf. Beil. für immer in 
den Ruheftand zu verfeßen; 

unter'm 23; November I. J. auf das 

83* 
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im. Forftamte Homburg in der Pfalz; erle⸗ 
digte Communal-Revter KHerfchweiler: Per: 
terdheim den Forftamtsactuar zu Kaiſers⸗ 
lautern, Friedrich Martius, zum provi— 
ſoriſchen Communal⸗Revier foͤr ſter zu ernennen; 

unter'm 24. Movember l. J. auf bie 
bei der f, Regierung von Oberbayern erle—⸗ 
digte Stelle eines Civilbau⸗Conducteurs den 
bisherigen Civilbau⸗Conducteur und funet. 
Civilbau⸗Inſpector Franz Benfhlag — 
feinem Anſuchen entfprehend — dann 

auf die hierdurch erledigte Stelle eines 
Eivilbauconducteurs bei der Regierung von 
Oberfranken den dermaligen Baucondueteur 
bei der Bauinſpection in Deggendorf, Franz 
Gareis, und 

auf die erledigte Bauconducteurftelle 
bei der Bauinfpection in Deggendorf den 
Bauconducteur bei der Bauinfpeftion in 
Reichenhall Albert Lucas, zu verjegen ; 

die hierdurch erledigte Bauconducteur⸗ 
ftelle bei der Bauinfpection in MReichenhall 
dem functionirenden Section‘ ngenieur in 
Dinfelfherben Joſehh Wöhrle aus Ba— 
benhaufen in proviforifher Eigenfhaft zu 
verleihen; 

auf die durch Beförderung des Baur 
condueteurs Neum üller zum Bezirfsinges 
nieur erledigte Bausonducteurftelle bei der 


Baninfpeftion in Regensburg den Baucon- 


ducteur Alerander Kraft bei der Bauins 
fpeetion in Windsheim zu verfeßen; 
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die hierdurch erledigte Bauconducteur⸗ 
ftelle bei dee Bauinſpeetion in Windsheim 
dem dermaligen Verweſer derſelben, dem 
geprüften Baupraktikanten Heinrich Le be ms 
der aus Nuͤrnberg in proviforifdher Eis 
genſchaft zu verleihen ; ferner, 

den k. Poftmeifter und Bezitkskaſſier Ans 
ton KRünsberg zu Landshut, unter Ans 
erfennung feiner treuen und eifrigen Dienft« 
leiftung, wegen nachgewieſener phnfifcher Fune⸗ 
tions-Unfähigfeit auf den Grund ber Bes 
ftimmung des $. 22 lit. D. der IX, Bei— 
lage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, feiner aller 
unterehänigiten Bitte entfprechend, in den 
definitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 


dem Schul-Referenten der Regierung von 
Dberbayern, Hofkaplan und Canonicus Pries 
fier Carl Eggert inhuldvollfter Anerkennung 
feines berufätreuen verdienftlihen Wirkens 
als Schulreſerent den Titel und Rang eines 
geiftlihen Rathes tar: und flempelfrei zu 
verleihen; endlich 


unter'm gleichen Tage, ben zum Kreis» 
und Stadtgerichtsrathe in Memmingen beför- 
derten 1. Landgerichts » Affeffor Fedor Frei 
heren von St. Marie:Eglife zu Neu— 
burg, feiner allerunterthänigften Bitte ent- 
fprechend, von dem Wntritte der gedadhs 
ten Stelle zu entbinden; dagegen zum Rathe 
am Kreis: und Stadtgerihtee Memmingen 
den SKreid: und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
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Wilhelm Fruhmann in München zu befdr- 
dern, auf bie hiedurch in Erledigung gefom- 
mene Afjefforsftelle am Kreis. und Stadt 
gerihte Münden den Kreis: und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Ludwig Fuchs in Augsburg, 
auf fein alletunterehänigftes Anſuchen, zu 
verfegen, und die in Vohenſtrauß erledigte 
Abvofatenftelle dem Il. Landgerichts Affeffor 
zu Weiden, Guſtav Echlödr, unter Ent- 
hebung deſſelben von feiner bieherigen Stelle 
und Befoldung, auf deöfallfiges allerunters 
thänigfted Anfuchen zu verleihen; 

unter'm 25. Movember I. J. zum Offi- 
eianten III. Claſſe bei der Staate-Schul: 
ben » Tilgungs » Epezialfaffe München den 
Zunctionär der Staard:Schulden:Tilgungs- 
Hauptcaffe Korbinian Silberhorn in pro- 
viforifher Eigenfhaft zu ernennen. 

Seine Ma jeftät der König ha- 
ben unterm 26. November 1. J. Sich Als 
fergnädigfi bewogen gefunden, der Regierung 
von Mirtelfranfen,, Kammer der Finanzen, 
einen Afjeffor extra statum beizugeben und 
auf diefe Stelle den Rechnungscommiffär 
und Rarhsacceffiften bei der gedachten Mc 
gierung Wilhelm Auguft Theodor Bode 
in proiforifher Eigenſchaft zu befördern; 
an defien Stelle zum Finanz Rechnungs. 
Eommiffär der Regierung von Mittelfrans 
fen den Rechnungs: Commiffariats:Funetios 
anär bei derfelben Nicolaus Joſeph Schmitt 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; und 
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die: Verzichtleiftung Des bisherigen Ad 
vocaten Franz Tretter auf feine Adoor 
eatenftelle in Amberg zu genehmigen, ihn 
fofert von diefer Stelle zu entheben und 
felbe zur Zeit unbefege zu laſſen. 


— — — ññ ——— t⸗ 


Pfarreien» und Beneficien-Berleihungen ; 
Bräfentations- Beftätigungen. 


Seine Majeſtat der König har 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchließe 
ung vom 19. Movember I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Obernau, Landgerichts Aſchaffenburg, dem 
Prieſter Johann Peter Moll, Pfarrer 
in Obernburg, Landgerichts gleichen Namens, 
und 

‚unter'm 22. Mov. I. Is. die katho— 
liſche Pfarrei Allersberg, Landgerichts Hilpolt⸗ 
flein, dem Pr. Sofeph Schönberger, 
Pfarrer zu Obererlbach, Landgerichts Gun- 
zenhaufen, zu. übertragen. 








Seine Majeftät der König har 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
17. November I. Is. allergnädigit zu ger 


‚nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 


Weyer, Landgerihis Schweinfurt, ven dem 
Biſchofe von Würzburg, dem Priefter Lorenz 
Helm Pfarrer zu Herbftadt, Landgerichts 


‚Königshofen, und 
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vermöge Alterböchfter Entſchließung vom 
22. November I. Is., daß die Fatholifche 
Pfarr-Euratie Sulzheim, Randgerichts Geroly 
ofen, von demfelben Biſchofe dem feichert- 
gen Verweſer berfelben, Priefter Philipp 
Anton Weyrich, verliehen werte. 


Seine Majeftät der König har 
ben Eich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 11. Movember I. 8. allergnd: 
digſt bewogen gefunden, den von den bei— 
den proteftantifhen Pfarren, Wilhelm 
Schmidt in Laumersheim und Ludwig 
Ritter in Ebertsheim erbetenen Stellen: 
taufch zu genehmigen, und bemgemäß bie 
« proteftantifche Pfarrei Eberts heim, Decanats 
Dürkheim, dem Pfarrer Wilhelm Schmidt 
zu Laumereheim, Decanats Franfenthal, 
dagegen bie proteftantifche Pfarrei Laumers⸗ 
heim dem Pfarrer und Diſtrikts-Schulin⸗ 
fpeetor Ludwig Ritter zu ———— zu 
uͤbertragen; und 

unter'm gleichen Tage die erledigte J. 
Pfarrſtelle an der proteſtantiſchen untern 
Pfarrkirche in der Stadt Regensburg, De: 
canatd gleihen Namens, dem bisherigen 
Decan und I. Pfarrer in Thurnau, gräflich 
Giech'ſchen Eonfiftorialrathe, Sigmund Wils 
helm Ehriftian Baͤumler, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König hür 
ben Sich unter'm 11. November I. Is. 
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allergnäbigft bewogen gefunden, ber don dem 
Fürften Otto Victor von Schoͤnburg yu 
Waldenburg im Königreihe Sachſen, 
als Kirchenpatron, für den proteftantifchen 
Pfarramtscandidaten Karl Friedrih Chris 
ftian Thiermann aus Kautendorf ausge 
ſtellten Präfentation auf die proteftantifche 
II. Pfarrftelle in Schwarzenbach an der Saale, 
Decanats Münchberg, die landesherrliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Königliche Akademie der Wiffenfhaften. 


Seine Majeftär der König ha 
ben die am 24. Juli I. 8. von der kgl. 
Akademie der Wiffenfchaften vorgenommes 
nen Wahlen zu genehmigen und demnach 
Allerhoͤchſt zu beſtaͤtigen geruht: 


J. als Ehrenmitglieder: 
1) Seine Koͤnigliche Hoheit Prinz Johann 
von Sachſen, . 
2) den k. Staatsrath Frhrn. v. Strauß; 


IL, als ordentlide Mitglieder der 
hbiftorifhen Klaffe: 
1) Dr. Kunftmann, Univerfitätsprofeffot 
dabier, 
2) Dr. Föringer, Euflos der hiefigen 
Hof: und Staatsbibliorhef; 
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IE als aufferordentlides Mitglied 


der hiſtoriſchen Klaffe: 
Karl Auguft Muf fat, Kanzlift beim Fol. 
Reichsarchive ; 

IV. als auswärtige Mitglieder: 
&) für die philofophifch:phifofogifche Klaſſe: 
4) Profeffor Goͤttling in Jena, 

2) Wilhelm Grimm in Berlin, 
3) Dr. Günther in Wien, 
4) Profejfor Momfen in Zürich, 


5) „ Movers in Breslau, 
6) u Rudolph Roth in Tür 
bingen, 


7) Hofrath Dr. Sauppe in Weimar; 
b) für die mathematiſch⸗phyſikaliſche Klaffe: 
1) Johann Fran Enke, Direktor der 
Sternwarte in Berlin, 
2) Dr. Franz Heßler, Landgerichtö: 
arzt in Wemding, 
3) Jam David Forbes, Profeffor ber 
Phnfit in Edinburgh; 
e) für die hiftorifche Klaffe : 
1) Joh. Eutychius Kopp, Profeffor 
in Puzern, 
2) Graf Johann Mep. Mailarh zu 
Peith. 
V. als korrefpondirende Mitglieder: 
®) für die mathematiſch⸗phyſikaliſche Klaſſe: 
1) Sebaſtian Fiſch er, keibarzt Gr. 8, 
Hoh. des Herzogs v. Leuchten berg, 
2) Joſ. Dalton Hooker, med. Br. 
in London; 


— — — 
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3) Francesco Zantedeſchi, Profeſſor 

der Phyſik in Parma; 
b) für die hiſtbriſche Klaffe: 

1) Franz Hof. Mone, Archivdirektor 
in Karlsruhe, 

2) Dr. Roth, Profeffor der Mechte 
in Marburg, 

3) W. B. Wenk, Dr. phil. zu Leipzig, 

4) J. Heilmann, k. Oberlieutenant 
und Brigade⸗Adjutant in Ingolſtadt. 





Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Eutſchließ⸗ 
ung vom 3. Movember I, 6. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem großherzoglich heift- 


ſchen Hofmarſchall Freiheren v. Doͤrnberg 


das Commandeurkreuz des k. Verdienſtor⸗ 
dens vom heil. Michael, 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
4. Movember [. Is. dem General; Major 
und Örigadier der 1. ArmeesDivifion Earl 
Grafen Verri della Bofia in Ruͤck— 
fiht auf feine mit Einrehnung von vier 
Feldzügen fünfzigjährigen, ehrenvoll geleir 
fteten Dienfte dad Ehrenfreuz des koͤniglich 
bayerifhen kLudwigs⸗Ordens, 

vermoͤge allerhöchfter Entfchließung vom 
15. November I. Is. dem Gergeanten bei ber 
GarnifonssCompagnie Nymphenburg Anton 
Baader in Ruͤckſicht auf feine mit 
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Eintechnung von 4 Feldjugejahren fünfjig- 
jährigen ehremvoll geleifteren Dienfte die 
Ehrenmünze des koͤniglich bayeriſchen Lud⸗ 
wigd-Orbens, und 

vermöge aller hoͤchſter Entfchliegung vom 
9. Movemter I. Is. dem Schullehrer 
Franz Conrad Offinger zu Bamberg, 
welcher bereits im Jahre 1850 wegen 
feines befonderen Werufseiferd mit der 
fildernen Ehrenmünze des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone begnadigt wurde, zum 
erneuten Zeichen der allerhuldvollften Aners 
fennung feines fortdauernd erjprießlichen 
Wirfens und feines bei jeder Gelegenheit 
berhärigten und ausgezeichneten Verhaltens 
die goldene Medaille diefes Ordens zu ver- 
leihen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchlief: 
fung vom 23. Nov. I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Generalmajor und 
Ingenieut / Corps· Commandanten, Joh. Bapt. 
Keller Fıhbm. von Schleitbeim, in 
Ruͤckſicht auf feine mit Beirechnung von 
4 Feldzügen fünfzigjährigen ehrenvoll gelei⸗ 
ſteten Dienfte das Ehrenfreu; des fol. bayr. 
Ludwigeorbeng, und 

vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
nämlihen Tage dem Hauptmann im fal. 
neapolitanifchen Generaljtabe, Ritter Johann 
von Eofiron, das Ritterfreu; des Lönigl. 


— — — 
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Verdienſt Ordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 


Titel = Berleibungen 





Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 30. September I. Is. dem 
ber f. Hofgärten- Intendan; ald Tedmifer 
beigegebenen f. Hofgaͤrtner, Karl E ffner 
in Münden, allerhoͤchſt den Titel Oberhof⸗ 
gärmer zu verleihen geruht. 


Seine Maijeftät der König ba- 
ben vermöge allerhöchfter Entfchlieffung vom 2. 
Movember I. 8. auf fo lange Allerhoͤchſt 
diefelben nicht anders verfügen: 

dem 56. Hafnermeifter Alois Senbold 
junior, 

dem 5b. Knopfmacher Fran; Wunid, 

dem 6. Lederlafirer Joſ. Summer, 

dem b. Schwertfeger Johann Stros 
beiberger, 

dem b. Silberaibeiter Karl Weiß 
haupt, 

dem b. Tafchnermeifter Joſeph Kog, 

dem 5b. WBaguermeifter Anton Sted 
den Hoftitel zu verleihen, ferner 

der Buchhaͤndlers /Wittwe Elife Palm 
und der Saͤcklermeiſterswittwe Crescen; 
Zwerſchina bie Fortführung des KHoftis 
teld, unter Beibehaltung der bisherigen 
Firma bis auf Weiters, allergnädigft zu 
bewilligen geruht. 
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Regierungs-Blatt 
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für 


Königreid 





Münden, Dienftag den 7. Dezember 1852. 


— — — — — — — ————— — 
Inhals: 

Belanntmadhung, bie Amtsorganifätion, hier die Berichtes und Pollzeibehoͤrden Burghaßlach und Scheinfeld betreffend. 
— Dienſtes⸗Nachrichten. — Pfarrelens und Deneficien-Berleihungen; Präfentationd: Befläti ungen. — Königs 

lich Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Landwehr des Königreichs. — Titels 
Verleihung. — Titels@inziehung, — Inbigenatss Verleihung. — Königlich MA llerhöchfte BufrievenheitssBezeis 

ung. — Grofjährigfeite-Erflärungen. — Könglid, Allerhöchtte Genehmigung der Wahl neuer Ortsnamen. — 
—— erleihungen. — Gewerbspriullegien-Berlängerungen, Einziehung von Bewerböprioilegien. 
tigung. 











Belanntmachung, haßlach und Scheinfeld in Ein Land⸗ 
bie Amtsorganifation, hier die Gerichto⸗ und gericht II. Claſſe mit dem Sitze zu 
Polizeibehörden Burghaßlach und Scheinfeld betr. Sceinfeld umgewandelt; daf 

— II. dem k. Landgerichte Scheinfeld die bis⸗ 
Staatsminiſterium der Juſtiz und des her zu dem k. Landgerichte Marktbibart 
Innern. gehörigen Gemeinden Fuͤrſtenforſt, Fur 

Seine Majeftät der König bar terfee, Holjberndorf, Dberimbach mit 


ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß Burghoͤchſtadt, Oberſteinbach, Markt: 
I. die Gerichts· und Polizeibehörben Burg⸗ taſchendotf, Oberſcheinfeld, Erlabrunn, 
84 
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Kreitendach mit Schoͤnaich⸗ Stierhof- 
ftetten und Herpersdorf mit Oberam⸗ 
bach; ferner bie bisher zu der Gerichtd- 
und Polizeibehörde Burghaßlach gehd- 
rigen Gemeinden Frickeahochſtadt und 
Duttendorf dem k. Landgerichte Hoͤch⸗ 
ſtadt und ſomit dem oberftaͤnkiſchen 
Kreiſe, und die bisher zu dein k. Land» 
gerichte Uffenheim gehörige Gemeinde 
Nenzeriteiin dem k. Fandgerichte Marft- 
Bibart mit der gefammten Gerichtsbar- 
feit und Polizeiverwaltung zugetheilt 
werben; endlich, daß 

die vermoͤge des früheren ftandes- und 
gutöherrlichen Verhältniffes bisher nöch 
von einzelnen Behörden in dem Amts⸗ 
bezirfe anderer Behörden ausgeuͤbte 
Gerichtsbarkeit Aber einzelne Grund⸗ 
hofden und Grundſtuͤcke an die Ber 
hörbe des Amisbezirkes, worin fie ges 
legen, uͤberzügehen habe. 


III. 


Muͤnchen den 28. November 1852. 


Auf Seiner Majſeſtäted es Königs 
Rlerhöchften- Befehl: 


reihe. "u Zwehl. 


"Bird den Mitnſter 
ter VGeneial ⸗Seeretaͤr : 
Miiniſterialtath Epplen. 


— e e 
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Diet Nachrichten. 


— ͤ — ” 

Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben unter'm 30. November I. JIrxs. aller» 
gnädigft geruht, den bisherigen Staats. 
Minifler ded Innern, Theodor v. Zwehl, 
unter Bezeugung Allerhoͤchſt Ihrer Zuftie⸗ 
denheit mit den von ihm als ſolcher gelei⸗ 
ſteten erſprießlichen Dienften von dieſer ſeiner 
Stelle zu entheben, / und denſelben vom 1. 
Dezember I. Irs. an zum Staatsminifter 
des Innern für Kirchen» und Sculanger 
Tegenheiten, — bann unter'm gleichen Tage den 
bisherigen Präfidenten ber Regierung von 
Oberbayern, Auguſt Grafen von Reigerds 
berg, ebenfalls vom 1. Dezember I. Jr. 
an ·jun Staatsrathe im ordentlichen Dienfte 
und zum Ötaatöminifter bes Innern zu 
ernennen. 





Seine Majeftär der König ha: 
den Sich unter'm 3. Dezember I. Irs. 
alleegnädigft bewogen gefunden ‚ den Major 
im f. 4. Artillerte-Regimente Prinz Euit- 


-pold mind Adjutanten St. kgl. Hoh. -bed 
Feldmarſchalls Prinzen Er von Bayren 


Friedtich Grafen von Bothmer auf ſein 
Aaerunterthanigſtes ¶ Antuchen "in "Die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kaͤmmerer aufzunehmen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnigha⸗ 
ken Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
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unserm. 26. November l. Its. dem I Aſ⸗ 
feffor des Landgerichts Bamberg, U., Bau 
jamin Gottlieb Dismas Gramm. zum 
Sekretaͤr J. Klaſſe der Regierung non Ober⸗ 
feanfen zu ernennen; 

die Aetuarsftelle des Landgerichts. Amor⸗ 


ba dem. Acceſſiſten der Megierung, von 


Unterfranken und Afchafienburg, Kammer 
des Innern, Andreas Debon aus MWüry 
burg, zu verleihen; 
wuser'm 28, Movenber l. rs. den 
praftifchen Arzt Dr. Friedrich Auguft Vogt 
in Afchaffenpurgzum Gerichtearite des Land⸗ 
gerichts Gemuͤnden in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen; 
zu der Stelle eines Rathes bei der 
Regierung von Niederbayern, Kammer des 
Innern, den bisherigen Aſſeſſor der Regie— 
rung ver Mittelfraufen, Kammer des In— 
nern, Johann Baptiſt Heydenreich zu 
befördern; fofort den Regierungs-Secretaͤr 
u. Klaſſe bei der Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, Fedor Frhr. 
von Trailsheim, zum Aſſeſſor bei der- 
felben Regierungsfammer des Innern zu 
ernennen; 
den Revierförften Gottſried Winfler 
zu Kaſſel — auf Anſuchen — in. gleicher 


Dienfteseigenfhaft auf das im Worftamte 


Rimpar erledigte Forſtrevier Rimpar zu 
verfgen und an deſſen ‚Stelle zum Revier⸗ 
foͤrſter in Kaflel nom 1, Dezember 1852 


— 
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an, den Forſtamtsgctugt und Meujergerwefer 
Spham Baptiſt Keller in Matltſtelt par 
viſoriſch zu ernennen; 

den Poſtofftzialen Mich. Destandek 
zu Landshut wegen nachgerniefener Fuuctions⸗ 
unfähigfeit auf den Grund ber Beſtim⸗ 
mung, des F. 22. lit, D. der IX. Beilage 
zur Verfaffunge-Upkunde feiner Bitte car 
fprechend in den definitiven Ruheſtand trer 
ten, zu laſſen, 

und die erledigte Örenzaherkonernfeyrg, 
Stelle zu Rehau, Hauptzollamts Hof, dem 
berittenen Oberauffeher Joſeph D tt eh 
kam zu verleihen; 

unter'm 30. Movember I. rs, dem 
fol. Landgerichte Nördlingen einen britten 
Nebenbeamten beizugeben und den geprülten 
Rechtöpraftitanten Otto Henber ans Dil. 
fingen, dermal zu München, zum Affeffor 
ded Landgerichts Nördlingen zu ernennen 
und die Stelle eined Vorftandes und Poli» 
zeifommiffärs ber neu errichteten Zwangs- 
arbeits: Anftale zu Kloſter Ebtach dem I. 
Aſſeſſor am Landgerichte Stadtſteinach, Jo⸗ 
hann *0 Brader, aus Panpeund, 

unter’m gleichen Tage den Anpofazen 
Karl Frievrih Greiner in Ansbach auf 
fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, von fei« 
ner «Stelle als Werhfelnatar daſelbſt zu 
euch ; 


84* 
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unter 4. December 1. %8., den bis⸗ 
herigen Regierungs-Rarh bei ber Megiers 
ung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Kammer des Innern, Mieolaus Koch zum 
Minifterialrache im ——— des 
Innern zu befoͤrdern; 

zum 1. Aſſeſſor des — Bam⸗ 
berg H. den dortigen II. Aſſeſſor Julius 
Rebhan, vorrüden zu laſſen; 

die erledigte Lehrftelle der Philofophie 
an dem Lyceum zu Dillingen, dem Religis 
ons⸗ und Gefhichts-Lehrer an der Studien- 
Anftale zu Zweibrüden, Profeffor Dr. Alois 
Schmid in proviforifher Eigenſchaft zu 
übertragen. 


Pfarreien⸗ und Beneficien-Berleihungen ; 
Präjentations-Beftätigungen. 








Seine Majeftät der König has 
ben nachgenannte katholiſche Pfarreien und 
DBenefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 25. Movember I. Irs. bie 
Pfarrei Türfheim, Landgerichts gleichen 
Namens, dem Priefter Thomas Voͤlk, 
Pfarrer in Todtenweis, Fönigl. Landgerichts 
Aichach, 

das Benefizium und Pfarrvikariat Tau⸗ 
benbach, Landgerichts Simbach, dem Prie⸗ 
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ſter Mathias Hindringer, Cooperator zu 
Ettling, Landgerichts Landau, 

bie Pfarrei Auerbach, Landgerichts 
Hengerdberg, dem Priefter Johann Baptift 
Kraus, Decan und Pfarrer zu Langdorf, 
Landgerichts Regen, 

das Benefizium in Krayburg, Landges 
richts Mühldorf, dem Priefter Joſeph 
Ranftl, Pfarrer inHörbering, Landgerichts 
Meumarft, 

unter'm 28. Movember I. Irs. bie 
Pfarrei Bliensbach, Landgerichts Wertingen, 
dem Priefter Rudolph Schafligl, Sur 
dienlehrer an ber Pateinfchule in Günzburg, 
Landgerichts gleichen Mamens; 


unterm 30. Movember L. Irs. das 
St. Andreas: Benefizium in Rotthalmünfter, 
Landgerichts gleichen Mamens, dem Priefter 
Martin Dichter, Eooperator zu Obernjell. 
Landgerichts Wegſcheid, 


die Pfarrei Markt Schorgaſt, Land⸗ 
gerichts Berneck, dem Prieſter Franz Klinger, 
Pfarrer in Enchenreuth, Landgerichts Stadt⸗ 
ſteinach, 

unter'm 41. Dezember I. rs. bie 
Pfarrei Kaltenbrunn, Landgerichts Wei⸗ 
den, dem Priefter Joſeph Leibold Bene 
fijiat und Studienlehrer in Beiden, bes 
genannten Landgerichts, 

unterm 2. December, bie Pfarrei Kons 
radshofen, Landgerichts Türfheim, dem Pries 
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fter Joſeph Schmid, Curatie⸗Vicar in Straß- 
berg, Landgerichts Schwabmünchen, und 

die Pfarrei Bobenhaufen, Landgerichts 
Schtobenhauſen, dem Priefter Jakob R och, 
Pfarrer in Walleshaufen, Bandgerichts Bands» 
berg; 

unter'm 3. December I. Is. die Pfars 
rei Lachen, Landgerichts Ottobeuern, dem 
Priefter Georg Weh, Beneſiciums⸗Vicar 
in Emersader, Landgerichts Wertingen, und 
das Eurat- und Schulbenefictum in Weiler, 
Landgerichts gleichen Namens, dem Priefter 
Anton Wendelin Endres, Qurat- und 
Schulbeneficiumsvicar in Baumgarten, Lands 
gerichts Dillingen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, und 
jwar: 

unter'm 25. Movember I. Irs., daß 
die Parholifche Pfarrei Schmalnau, Landge- 
richte Weihers, von dem Wifchofe von 
Würzburg dem Priefter Joſeph Anding, 
Pfarrer zu Suljfed am Main, Sandgerichts 
Kigingen, und 

die katholiſche Pfarrei Ransbach, Land- 
gerichts Landau, von dem Biſchofe von 
Speyer dem ſeitherigen Verweſer derſelben, 
Prieſter Peter Mainzer, verliehen werde. 
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Seine Majekär der König da 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliefe 
fung vom 25. November I. Irs. allergnds 
bigft bewogen gefunden, die erledigte protes 
ftantifche Pfarrftele zu Neufig, Decanats 
Rothenburg an der, Tauber, bem bisherigen 
Pfarrer zu Tennenlohe und Eltersborf, Decas 
nats Erlangen, Dr. Joh. Peter Stern» 
ecker, und 

unter'm 30. November I. rs. die ers 
ledigte proteftantifche II. Pfarrftelle zu Bay⸗ 
reuth, Decanats gleihen Namens, dem 
bisherigen dritten Pfarrer zu Bayreuth, 
Dr. Joh. Ehriftopp Wilhelm Dietmar, 
zu verleihen. * 


Königlich Allerhoöͤchſte Genehmigung zur 
Annahme Fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entjchlief- 
fung vom 23. November 1. Irs. allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, dem k. Regierungs⸗ 
und Forftrache von Hoffnaaß bie aller 
hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und Tras 
gung des ihm von bes Kaijerd von Defters 
reich Majeftät verliehenen Ritterfreuzes des 
Leopold-Drdens zu ertheilen. — 
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andwehr des Nönigreiche. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich alfergnädigft bewogen gefunden 

unter'in 28. Movember 1. rs. den 
Major und Commandanten des Landwehr 
Bataillons Wunfiedel, Friedrich Made, 
feinem Anfuchen entfprechend, aus bem afti- 
ven Landwehrtienfte zu entlaffen.” 





Titel-⸗Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 28. Movember I. Irs. 
allergnädigft bewogen gefunden, tem Auf ⸗ 
ſichts⸗ und praktiſchen Arzte im Bade Kiſ—⸗ 
fingen, Dr. med. Karl Joſeph Pfriem in 
Allerhöchter Anerfennung feiner bisherigen 
Dienflleiftungen den Titel eines f. Bruns 
nenarztes zu verleihen. 





Titel» Einziehung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben vermöge alterhöchfter Entſchlleßung vom 
2. November 1. Is. die Einziehung des 
dem 6. Schuhmachermeifter Joh. Schmitt 
verliehen gewefenen Hoftitels anzuordnen 
gerubt. 
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Indigenats · Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 16. Oktober I. Irs. aller⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Dr. jur. 
und I. Stadtbibliochefare der freien Stadt 
Frankfurt Johann Friedrich Böhmer, 
unter Vorbehalt des Buͤrgerrechtes ber 
Stadt Frankfurt, dad Indigenat des Königs 
reiches allergnädigft zu ertheilen. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Die jüngft verftorbene Gutsbeſitzers⸗ 
Wittwe Veronifa Kühle zu Memmingen 
hat durch Iegwillige Verfügung ein Kapi⸗ 
tal von 1000 fl. zu dem Zwecke beſtimmt, 
daß die Zinfen hievon alljaͤhtlich am St. Jor 
hannestage unter zwanzig fittliche, unbemit⸗ 
tefte, einer Unterftägung wuͤrdige Perfonen 
aus Memmingen, ohne Unterſchied der Kos 
feffiomen gleichheitlich vercheile werden follen. 

Seine Majeftät der König haben die⸗ 
fer Stiftung unter dem Namen „Kuͤchle ſche 
Stiftung” die allerhoͤchſte landeöherrliche Ber 
fätigung zu ertheifen und allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß die allerhoͤchſte wohl, 
gefaͤllige Anerfennung des won der Stifterin 
hiedurch bewährten, wohlchätigen Sinnes 
im Regierungsblatte bekannt gemacht werde. 


Ber? 
ROTEN ärhgen. 


Seine Majeftit der König-ha 
ben Sich unter'm 14. Movember I. Te, 
allergnädigfi bewogen gefünden, den am 14. 
April 19333 ‚gebornen Thomas Lanning 
von Mäpelhofen, und 

unterm :23. November I. Irs. die 
Bauersfrau Margaretha Haum, geborne 
©, von Eifershaufen, ‚auf ihre allerun⸗ 
terthaͤugſten Bitten, fuͤr großjaͤhrig zu er 
Mären. " 





Königlich Allerhochſte "Genehmigung 
der Wahl neuer Ortsnamen. 


Seine Majeſtät ver König ha 
ben unter'm 13. November I. Is. allergnaͤ⸗ 
digſt zu genehmigen geruhe, daß der Papier: 
fabrif des Joſehh Kandler zu Kleinwal- 
ding ſammt den” dazugehörigen Gruͤnden 
ſowie dem zunaͤchſt gelegenen Schulhauſe 
fortan die Benennung „Marienthal“ 
beigelegt und oͤffentlich gebraucht werde. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unter'm 17. Dctober I. Irs. dem gräf- 
lich Künigsegg’shen Baumeiſter Yohann 
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Gebrg Schup p von Augsburg ein der 
wetbsptivilegium af Ausfuͤhrung einer 
Erfindung, beſtehend An einer weſen clich ver⸗ 
beſſerten CTonſtruction jener Kochhetde, fr 
welche er. unter'm 12. November 1849 
patentirt wurde, für den Zeitraum von 8 
Jahren, | 

unter'm 29. Septemser l. Irs. dem 
Meſſerſchmiedmeiſter Carl Wörner von 
Rothenburg ein GSewerbsprivileglum auf 
Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in 
einer vetbefferten Herſtellung der in Oeko⸗ 
nomien nothmendigen Strohſchneidemeſſern 
für den Zeitraum von drei Sapem, : zu er⸗ 
teilen geruht. 


Gewerbsprwilegien Verfängerungen. . 
Beine Ma jeftät der Kdnigıhar 


ben unter'm 5. Dftober I. Irs. dad dem 
Schreinermeifter Benedikt Wir bfer von 








' München unter'm 4. October 1846 verlie- 


ıheme Bewer boprivilegium auf Anfertigung 
uad Anwendung der von ihm erfundenen 
eigenthuͤmlich konſtruirten Blechſproſſen ‚mit 
runden Rüden und Hohltehlen- aus belie—⸗ 


bigem Metalle zu Glaswänden und fonftigen 


Verkleidungen bei Fenjtern, Glasthuͤren, 
"Auslagen und Glasdecken ze. für den Zeit- 
raum von meitern vier Jahren und 
unterm 11. Dftober I. rs das dem _ 
Buͤchſenmacher J. Moofer von Bayreuth, ' 
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3. 3. dahier, unter'm 3. Februar 1851 ver 
Tiehene Privilegium auf Anfertigung bes 
von ihm erfundenen Gewehres mit Ste» 
ſchloß und gedecktem Hahne für den Zeit- 
daum von weitern brei Jahren zu verlän- 
gern geruht. 
— ——— nn 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. | 


Bon dem Stabtmagiftrate München 
wurde die Einziehung des dem Kaufmann 
B. Ellioe in Berlin unter'm 14. Der 
zember 1849 verlichenen und unter'm 21. 
Februar 1850 ausgefchriebenen 7 jaͤhrigen 
Gewerbsprivilegiums auf Einführung eines 
eigenthämlichen Verfohlungsapparates, um 
die zur MWerfohlung angewandten Wafler- 
dämpfe ununterbrochen wieder zu benüßen, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Außs 
führung der fraglichen Erfindung in Bayern, 
und 


Be; 1220 


von dem Stadtmagiſtrate Mürnberg 
die Einziehung ded dem Mafchinenfabrifans 
ten James Bladf von Edinburg unterm 
7. Suli 1851 verlichenen und unter'm 11. 
Auguft 1851 ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Einführung ber 
von ihm erfundenen Mafchine zum Falten 
von Papier, Tuch und anderen Stoffen, 
wegen Michtausführung dieſer Maſchine in 
Bayern; fodann 

von dem Föniglichen Landgerichte Pfaf⸗ 
fenhofen die Einziehung des dem Dreher 
fermeifter Joſehh Wagner von Ron 
tenburg unterm 27. Dezember 1850 ver» 
verliehenen und unterm 91. Jänner 1851 
ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi⸗ 
fegiums auf Anfertigung eigenthämlich con⸗ 
ſtruirter Spinnräder auf ben Grund bes 
$. 30, Ziff. 7 der allerhöchften Berorbnung 
vom 10. Februag 1852 befchloffen. 


Beridtigung. 
In dem Regierungsblatte Nro. 55 Seite 1173 und 1174 ift anftatt „der penfionirte 
Ingenieur ⸗ Geograph und characteriſirte Hauptmann Peter Loͤhle“ zu lefen : „der penfionirte In⸗ 


genieur-Beograph Peter Loͤhle.“ 
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Münden, Freitag den 17. Deyrmber 1852. 
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Belamtmachung, bie wefentlichen Ergebniſſe der Gultus« und Unterrichtö-Etiftungs s Rechnungen, der ben F. Reglerun⸗ 
ge bieffeitö des Rheins unmittelsar unfergeortneten Städte für das Verwaltungejahr 185% , betr. — Dienftess 
achrichten. — Pfarrelen⸗ und Benefiiien-Berleifungen; Präfentations, Veftätigungen. — Drvens:Berleifungen. 


— Königl. Mlerbödfte Sufriebenheitsbezeigung. 


Bekanntmachung, 


die weſentlichen Ergebniſſe der Cultus⸗ und 

Unterrichts » Stiftungs + Rechnungen der den kgl. 

Regierungen dieſſeits des Rheins unmittelbar 

untergeorbneten Städte für das Berwaltunge- 
Jaht 18°0,,, betreffend. 








Staatsminifterium des. Innern für 
‚Kirchen: und Schulangelegenheiten. 

Die wefentlihen Ergebniffe ver Cul— 

tus⸗ und Unterrichts⸗Stiftungs⸗Rechnungen 


ber den koͤniglichen Kreisregierungen dies⸗ 
) Eiche Bellage. 





ſeits des Rheins unmittelbar untergeord⸗ 
neten Staͤdte für das Verwaltungs + Jahr 
1850,,, werden in der nachftehenden Ueber: 
ſicht zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Muͤnchen, den 25. November 1852. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöchften Befept: 
v. Zwehl. 


Durd den Minifter 
der General:Secretär: 
Minifterialrath 
v. Bezold. 
85 ° 
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Dienſſes⸗ Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ha 
ken Sich unterm 41. December 1. Is. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Gutd- 
befiger Ludwig Freiherrn von Mandl 
und den penfionirten Mittmeifter Melchior 
vonder Tann auf ihr allerunterthänigftes 
Anſuchen in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kaͤm⸗ 
nierer aufzunehmen, 


Seine Majeftät der König ba 
ben cllergnädigft gerubt, unterm 4. De- 
jember I. Is. zu der am Kreis⸗ und 
Stadrgerichte Angeturg in Erledigung ge: 
kommenen Aſſeſſorſtelle den Protokolliſten 
und Acceſſiſten Auguſt von Leiſtner in 
Naͤrnberg, zu der hiedurch in Mürnberg 
erfedigt:n Prorofoltiftenftelle den Protokol⸗ 
fiften tes Kreis: und Stadtgerichts Fürth, 
Tobiad Wolfgang Hartlied, in feiner 
proviforifehen Eigenfchaft, zu befoͤtdern, und 
die fih fofort erfecigende Protokolliſtenſtelle 
am Kreiss und Gtadrgerichte Füreh dem 
Appellarionggerichtsaccefirften Johann Theo» 
dor Milemerzu Bamberg in-proviforifcher 
Eigenſchaft, dann 

unterm 5. December I. Is. die zu 


Kaifertlautern erfcdigte Advocatenſtelle dem 
Ergänzungsrichter am Fricdenggerichte in 
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Zweibrücen, Adam Hofinger, zu ver 
feihen ; 

unter'm gleichen Tage den Revierförfter 
Hermann Wieland zu Eixendorf, im 
Forjiamte Waldmäncen, wegen körperlichen 
Leidens, auf die Dauer eines Jahres, in 
den Ruheſtand treten zu lafien, und an 
deffen Stelle den Revierförfter zu Parsderg, 
im Forſtamte Neumarkt, Joſeph Rum- 
mel, in gleicher Dienſteseigenſchaſt zu vers 
fegen; dann 


zum proviſoriſchen Mevierförfter in 
Pareberg, Forſtamts Meumarft, den Ae⸗ 
tuar und Functionaͤr im Kreie ſorſtbureau 
zu Regensburg, Johann Silberhorn, zu 
ernennen; 


unter'm 6. December 4. Is. einen 
dritten Notar fuͤr die Cantone Wolſſtein 
und Lauterecken mit dem Amtisſitze zu 
Wolfſtein anzuſtellen, und dazu den Rechts⸗ 
candidaten Friedrich Ilg en von Gruͤnſtadt 
zu ernennen; 


unter'm 9. December I. Is. den Frie⸗ 
deusrichter Oscar, Freiherrn von Horn zu 
Otterberg auf die erledigte Friedensrichter⸗ 
ſtelle zu Edenkoben, auf ſein allerunter⸗ 
thaͤnigſtes Anſlichen, und auf die hiedüurch 
in Erledigung gekommene Friedensrichter⸗ 
ſtelle zu Otterberg den Friedensrichter Fried⸗ 
rich Ludwig Fink zu Lautetecken, ent 
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fprechend feiner allgemeinen Werfegungsbitte, 
ju verſetzen; 

unterm 40, December I. Ss. dem 
Appellationsgerichte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg wegen feiner dermaligen Ge 
(häfısäberhäufung einen Aſſeſſor beizuge⸗ 
ben, und zu dieſer Stelle den Kreis und 
Eradrzerihrs-Afeffor Theodor Freytag in 
Würzburg zu befördern, fofort die hiedurch 
am Kreiss umd Gtabtgerihree Würzburg 
erledigte Aſſeſſors ſtelle dem geprüften Rechts⸗ 
praftifanten und Privatdocenten an ber 
univerſttt München dann Hilfsarbeiter im 
Staatsminiſterium der Juſtiz, Dr. Philipp 
Held, zu verleihen; 

unter'm 41. December 1.8. die am Kreids 
und Stadtgerichte München erledigte Schreis 
berftelle dem bisherigen Diurniften birfes 
Gerichtes, Ulrih Bauer, in probiforifcher 
Eigenſchaft zu uͤbettragen; 

den Regierungs⸗ Aſſeſſor Joſeph Fein, 
felder zu Würzburg zum Rathe der Res 
gierung von Unterfranfen umd Aſchaffen⸗ 
Burg, Kammer des Innern, ſowie ben Re 
gierungs » Serretär U. Elaffe, Hermann 
Treppner zu Würzburg, zum Aſſeſſor 
derſelben Kreisftelle zu befördern. 


Pfarreien: und Beneflelen · Verlelhungen; 
Praͤſentations Beſtaͤtigungen. 


Seine Majejtär der König be 


ben Sich vermöge Allethoͤchſter Encſchließ ⸗ 


1326 


ung vom 6. December I, Js. allergnädigft 
bervogen gefunden, die Farholifche Pfarrei 
Glon, Landgerichts Ebersberg, dem Priefter 
Kofepp Mayer, Pfarrer in Afchheim, 
Landgerichts München, und 

die katholiſche Pfarrei Hollenbach, 
Landgerichts Friedderg, dem Prieſter Euſtach 
Wiedemann, Pfarrer in Obermauerbad), 
Landgetichts Aichach, zu übertragen. 





Seine Majeftät der König dar 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Enefchließe 
ung vom 9. December I. Is. ailergnädigft 
beroogen gefunden, bie erledigte proteſtan⸗ 
tifche zweite Pfareftelle zu Burgberuheim, 
Decanatd Windsheim, dem bisherigen Pfars 
rer zu Roͤthenbach, Dekanats Schwabach, 
Johann Georg Böhm, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 10. December l. Is. allergnaͤ⸗ 
digjt bewogen gefunden, aus den für die 
jiveite proteſtantiſche Pfatrſtelle bei St. 
Jacob in Augsburg in Vorſchlag gebtach 
ten Geiſtlichen dem bisherigen Pfarrer in 
Eyb, Decanats Ansbach, Br: Heiunrich 
Puchta, die landesher rliche Beſtaͤtigung 


zu ertheilen. 
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Ordend-Verleihungen. 


’ 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchliefs 
fung vom 26. November I. Is. allergnd- 
bigft bewogen gefunden: 


das Ritterfreuz des k. Verdienſt— 
Drdens der Bayerifhen Krone 


dem Kreisbaurathe und Director ber 
pfälzifhen Lubwigsbahn, Paul Denis; 


das Ritterkreuz des k. Verdienft 
Ordens vom heil. Michael 


dem Rentbeamten Karl Freiburger 
zu Homburg, 

dem Friedensrichter Johann Philipp 
Lorch zu Hornbach, 


dem Landeomntiffir Fran Haus 
mann zu Gpeper, 


dem Landcommiſſaͤr Adalbert Dilg 
zu Kufel, und 


dem Grofherzogl. Babifhen Defono- 
mierath Gottfried Höch zu Ludwigshafen, 
ferner 
" unterm 9. Movemter I. 98. dem 
kaiſerl. Öfterreichifchen Profeffor der Afa- 
demie der bildenden Künftein Wien, Eduard 
von der Nüll, und 
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vermöge alferböchfter Entfchliegung vom 
6. December 1. Irs. dem Domcapitular 
und bifchöfl. Generalviear Priefter Anton 
Maͤtzler in Augsburg zu verleihen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 5. December I. 58. allergnädigft 
geruht, dem Revierförfter Peter Jägerhu- 
ber zu Burglengenfeld in huldvollfter Ans 
erfennung feiner vieljährigen rühmlichen 
Auszeichnung im Forfiverwaltungedienfte 
und bed bewiefenen Kultureiferd die gol: 
dene Eivilverdienft - Medaille zu verleihen ; 


Königlidy Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Der in Zweybruͤcken verftorbene quies⸗ 
eirte Rovierförfter Wilhelm Held, hat durch 
legtwillige Verfügung das dortige Hofpital 
zum Univerfals» Legatar feines zu 7500 fl. 
gefhägten Vermögens eingefegt. — 

Seine Majeftär der König has 
ben biefer letztwilligen Werfügung die 
alterhöchfte landesherrliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen, ‚und allergnädigft zu genehmigen 
geruhet, daß die allerhöchfte mwohlgefällig® 
Anerkennung des von dem Erblaffer hier 
durch bewährten wohlthaͤtigen Sinnes im 
Regierungsblatte des. Königceihs befannt 
gemacht werde. — 
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für — das 
Königreich Bayern. | 
München, Montag den. 20. December 1852. $ 
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Apvocaten » Gebühren » Ortnung für die Landesthelle tiesieits bes Rheins, — Bekanntmachung, die Verloofung bet 
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— Drvens s Rerleihungen. — König. Allerhöchfte Zufriedenheitsbezeigung. — Großjährigfeits: Erklärung. — 
GewerbeprivilegienBerleihungen. 

















Advocaten =» Gebühren - Ordnung gegebenen Zufage die in den Landestheilen 
für die Landestheile diesſeits des Rheins. diesſeits des Rheins beftehenden theils auf 
einzelnen Tarordnungen, theild auf Gerichtss 


Maximilian II. gebrauch beruhenden Vorſchriften über die 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Gebühren der Advocaten einer Revifion uns 
Pfalzgraf bei Rhein, terftellen laffen und verordnen nach Ders 
Herzog von Bayern, Franken und in nehmung Unferes Staatsrathes, daß mit 
Schwaben ꝛc. ic. dem 41. Februar 1853 jene Vorſchriften 


Wir haben in Gemäßheit der in dem außer Kraft treren und alle von dem ges 
Landtags» Abſchiede vom 28, Mai 1852 nannten Tage an fich ergebenden Advocatens 
ns 
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Gebühren nah den Beftimmungen ber 
uachftiehenden Abvocaten-Gebühren:Orbnung, 
welcher Wir hiemit Unfere Allerhöchfte 
Genehmigung ertheilen, feftgeftellt werden. 

Gegenwärtige Werordnung iſt duch 
dad Regierungsblatt, forte durch die Intelli⸗ 
genz: und Localanzeige⸗Blaͤtter der Regier⸗ 
ungsbezirke diesſeits des Rheines bekannt 
zu machen. 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Zeſtimmungen. 
Art. 1. 


Ein Atvoeat darf weder ald Honorat 
für eine Schrift oder Tagfahrt noch als 
Erfag für die mit feinem Gefchäfte ver- 
bundenen Auslagen mehr anfegen, als ihm 
nach gegenwärtiger Gebühren-Orbnung an⸗ 
yuſetzen geftattet iſt. 

Art. 2. 


In foweit die Gebührenordnung ein 
hoͤchſtes und ein niedrigfted Maß enthält, 
find bei Ausmeffung der Gebühren die 
Schwierigfeit des Falles, der Aufwand 
Förperlicher und geiftiger Kräfte, die wiffen- 
ſchaſtliche Begründung, die Klacheit der 
Darftellung und nebftdem auch ber Werth 
des Gegenftandes, fowie nad) Umſtaͤnden 
bie Vermögensverhältniffe der Betheiligten 


zu berückfichtigen. 
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Art. 3. 


Betreibt ein Advocat für oder gegen 
biefelbe Partei mehrere ganz gleichartige 
Rechtsſtreite, fo kann er die DVerfaßgebühr 
nur einmal anfeßen und auf die einzelnen 
Rechtsſtreite ausfchlagen; es kann jedoch 
fuͤr die Geſammtheit dieſer Rechtsſtreite die 
Verfaßgebuͤhr jeder Schrift bis zum dop— 
pelten des ſonſt entſprechenden Maßes er- 
hoͤhet werden. 

Tagfahrtsgebuͤhren, Taggelder und 
Reifeauslagen koͤnnen in ſolchen Fällen nur 
einmal angejegt werden, wenn bie Tag. 
fahrten an demfelben Tage abgehalten 
werben. 


Art. 4. 


In Sachen von befonderer Wichtig. 
tigkeit oder Schwierigfeit find die Gerichee 
ermächtiget, nach vorſichtigem Ermeſſen aus- 
nahmsweiſe eine das hoͤchſte Maß über- 
fhreitende DVerfaßgebühr zu. bewilligen, jes 
doch hat der Advocat, welcher ſolche an- 
fprehen zu koͤnnen glaubt, feinen Anfag 
mit wenigen Worten zu vechtfertigen. 


Art. 5. 

Bei Feflfegung der Koften durch das 
Gericht ift eine vorläufige Verantwortung 
des Adoocaten nicht erforderlich, wenn auch 
der angelegte Betrag für einen einzelnen 
Poften oder für mehrere Poften zufammen 


um mehr als zehn Gulpden herabgefegt 
wird. Dem Ausfpruche über Abftriche und 
Ermäßigungen find Furzgefaßte Gruͤnde bei. 
zufügen. 

Are 6. 


Vorkhuſſe welche ein Advocat von 
ſeinem Vollmachtgeber erhaͤlt, ſind in dem 
einzureichenden Gebüßrenverzeichniffe anzu⸗ 


fuͤhren. 
"Ark. 7. 


Inſoweit in den Artikeln 1— 6 eine 


von der Verordnung vom 23. März; 1813 
(Regierungsblatt Seite 425) oder eine von 
der MWerordnung vom 23. Juni 1822 
(Regierungsblatt Seite 85) abweichende 
Beftimmung nicht getroffen ift, hat es Bei 
diefen Verordnungen fowohl in Sachen der 
ftreitigen als der nichtjtreitigen Gerichtes 
barkeit fein Verbleiben, und wird indbe- 
fondere bezüglich der Anführung der Tape, 
Stempel: und Schreibgebühr in den von 
einem Advocaten verfaßten oder legalifirten 
Schriften, ferner bezüglich der Anfertigung 
ber Gesührenverzeichniffe, deren Ueberreich— 
ung und richterlihen Feftfegung auf bie 
hierüber fowohl in. der Gerichtsordnung 
als in oben erwähnten Verordnungen ent- 
haltenen Borfchriften hingewieſen. 


Art. 8. 


In ſtrafrechtlichen Sachen Hat der 
Advocat, welcher ald Vertheidiger in-'öf 
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— Sitzung auftritt, fein Gebuͤhren⸗ 


Verzeichniß nebſt den etwa nöthigen Ber 
fcheinigungen dem Gerichte, bevor ſich dass 
felbe zur Betathung zuruͤckzieht, zu über 
geben. 


Die Nichteinhaltung diefer Vorfchrift 
bat zur Folge, daß die Gebühren vom, 
Strafgerichte nicht feflgefege werden und 
dem Bertheidiger zum Behufe der Erlang⸗ 
ung derſelben der Civilrechtsweg ra 
bleibt. 


Are 9, 


Die Befiimmungen der gegenwärtigen 
Advocaten⸗ Gebühren /Ordnuug finden in 
ſtraftechtlichen Sachen auch auf diejenigen 
Vertheidiger Anwendung, welche dem Ads 
vacatenſtande nicht angehören. 


Art. 10. 


In adıniniftratio kontentiöſen Sachen 
find die Gebühren der Advocaten nach den 
Beſtimmungen im Abſchnitt U Ziffer I und 
I und in den andern Verwaltungs + und 
Polizeifachen,, ſoweit eine Theilnahme der 
Advocaten hiebet zulaͤſſig it, nach den Be 
ſtimmungen im Abſchnitt IR Ziffer I, III 
und IV zu bemefien. 
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Zweiter wuränttt. 
Befondere Beflimmungen. 


1. Gebühren allgemeiner Art. 





Für Information und Acteneinfi icht (incl. der f. g. arrba) 1 — 11 — 


1. 
2. Für eine im Laufe des Gefchäftes nörhige Unterredung mit 

dem Vollmachtgeber oder mit anderen Perfonen . ..— 45 1 — 
3. Für einen einfahen Brief - N |; 
4. Für einen Brief mit tieferem Eingehen in die Sage . — 3 3 — 
5, Für den Entwurf einer einfachen Vollmacht . . — 415 — — 
6. Fuͤr den Entwurf einer Vollmacht mit tieferem — 

die Sache — 15 3 — 


7. Fuͤr die Reinſchrift des Originals jeder — dann des 
Duplicats und mehrfacher Ausfertigungen und der zu den 
Eingaben und Handacten anzufertigenden Abſchriften und 
zwar fuͤr jede Seite des Bogens, welche zweiundzwanzig 
Zeilen in nicht gedehuter Schrift —— muß, 
a) halbbruͤchig . P : i . — 2 — — 
b). breitgefchrieben  . — 3 — — 
| Die Titelfeite, die erfte und die teßte Seite des Tertes 
der Schtift werden, auch wenn ſie keine zweiundzwanzig Zeilen 
enthalten, fuͤr volle Seiten verguͤtet. 
ce) bei Briefen wird für jede Seite an Schreibge— 


bühren vergütet .  - er ae ne 
d) für jeden Bogen Papier zu * Auefertigungen 
der Schriften, infoferne kein Stempelpapier noͤthig it — 1 — — 


8. Stempelpapier und Porte, und im Falle nachweisbaren Bes 
bürfniffes, Auslagen für eigene Boten, Eftaffeten, telegras 
phifche Depefchen u. dgl. werden befonderd vergütet. 


10. 
11. 


12. 


13. 


14.- 


15. 


16. 
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Für das Concept, Eollationirung der Schriften, Verpad- 
ung, Giegelung, Uebergabe zur Poft, Aetenheften, Tectur 
und ähnliche Pleine Ausgaben wird nichts vergütet, 


Für eine Erinnerungseingabe (Monitorium, Sollicitation) 
Für die Empfanguahme tichteclicher Deerete und Ers 
11211 1117] net 
Für Inſinuationen an einen befonder8 aufgeftellten In— 
finuationd » Mandatar 
a) an Gebühr für jede Inſinuation ; ; 
b) für einen nochwendigen Brief des Inſinuations⸗ 
Mandatars 
Fuͤr eine Beſchwerde wegen verweigerter oder verzögerter 
Entſchließung 
Fuͤr eine außergerichtliche Beſchwerde oder ein Gerichte- 
verbittungsgefuch Ze AR ‚ ; — 
Fuͤr eine Recursſchrift oder Remonſtration wegen Exs 
mäßigung oder Aöflrichs von Gebühren, fowie wegen Eins 
gaben und Verhandlungen in allen Disciplinarſtraffaͤllen 
des Advocaten kann dieſer nichts anrechnen. Nur wenn 
die Gebuͤhrenfeſtſetzung durch denjenigen, welcher Zahlung 
leiſten ſoll, angefochten und das Vorbringen desſelben un⸗ 
gegruͤndet befunden wird, desgleichen, wenn die Gebuͤhren 
vom Advocaten eingeklagt oder im Wege der Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung beigetrieben werden muͤſſen, find die gewöhnlichen 
Anfäge für Schriften oder Verhandlungen ftatthaft. 
Für Cincaffirung von Geldern nebft Ablieferung an 
den Vollmachtgeber oder an einen Dritten gebührt dem 
Advocaten bis zu der Summe von eintaufend Gulden ein 
Prozent, und für jeden weiteren Betrag 1/, Prozent desjelben. 





Bon 
fl Ek. 
— 6 
— 6 
— 12 
— 12 
— 45 

1 — 
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17. Für eine Tagfahrt 
und falls die Verhandlung meh als eine Stunde in An 
fpruch nimmt, für jede "weitere von bem Adpocaten ‚ber 
Sache ausſchließlich gewidmete Stunde ; 

Hiebei ift die Zeitdauer von weniger ald einer Siunde 
fuͤr eine volle Stunde zu rechnen. 

18. Bei Reiſen des Advocaten außerhalb ſeines Wohnortes 
kommt demſelben außer den unter Ziffer 17 erwähnten Tag- 
fahrtögebühren noch ein Taggeld zu, und zwar 
a) für den halben Tag . 

b) für den ganzen Tag 


Die Gebühr für den halben Tag 2 dann — 
wenn das Geſchaͤft von ſolcher Are iſt, daß ed dem Advocaten 
möglich wird, entweder zur Mittagszeit wieder zu Haufe zu 
fein, oder erft nach der Mittagszeit feinen Wohnort zu verlaffen; 

C) dauert die Reife nur Einen Tag, und beträgt die Zeit 
der Abmwefenheit des. Advocaten von feinem Wohnorte 
mehr als vierzehn Stunden, fo befteht das Taggeld in 

d) nebftdem werden dem Advocaten die baaren Auslagen 
für Fuhrwerk vergüter, und zwar 

) für Eilwagen, Dampfſchiff oder Eifenbahn, wenn diefe 

Fahrgelegenheiten mit der Zeit der Tagfahrt in der Art 
jufammentrefien, daß ber Gebrauch eined befonderen 
Fuhrwerkes nicht wohlfeiler koͤmmt, und ber Advocat 
dadurch nicht gendthiget wird, wor 5 Uhr Morgens 
feinen Wohnort zu verlaffen oder erft nach 9 Uhr 
Abends in demjelben wieder einzutrefien. 


Hiebei koͤnnen auch die Auslagen für Mimnahme 
etwaigen Gepaͤckes, bei Fahrten mit: dem Dampfichäffe 
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19. 
20. 


21. 


22. 


ein Plag 1. Elaffe, bei Fahrten mit der Etſenbahn ein 
Plag I. Claſſe verrechnet werben. 

B) Außerdem ift, der Advoeat mag fich feines eigenen, oder 
eines fremden Zuhrwerkes bedienen, die am Woͤhnorte 
desfelben herfömmliche Lohnroͤßlersgebuͤhr zu verrechnen, 

Fuͤr jede hier nicht beſonders aufgeführte Schrift 

Fuͤr einen Gang zu einer Behörde, wenn nicht die durch 

diefen Gang bezweckte Handlung befonders honorirt wird 

Für Einreichung des Gebührenverzeichniffes koͤnnen nur 

die Screibgebühren und Auslagen, wie fie oben unter 

Ziffer 7 und 8 aufgeführt find, angefegt werden, 

Fuͤr Legalifirung einer Eingabe . j ii 


I. Gebühren in fireitigen sürgerligpen 
Rechtsſachen. 

Fuͤr die Klage 

Fuͤr die ———— eng der —* Wi⸗ 


derklage 


Fuͤr die Replik, fe ber Bernehmiaflung ir die 
Widerflage und für jeven weiteren Schriftfaß 

Für die Principal: ntervention und deren Verhandlung 
wie für die Klage und deren Verhandlung. 

Zür die acceſſoriſche Intervention, Streitverfündung, Be 
nennung des Auctors, für ein Editionsgefuch, für ein Ger 
fuh um NWiedereinfegung in den vorigen Stand gegen ein 
Ureheil oder gegen Ablauf einer Frift, wenn diefe Hand⸗ 
lungen nicht mit — andern Schrift verbunden werden 
koͤnnen 
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15. 
16. 


17. 
18. 


19. 


Fir die Erklärung auf biefe — unter derſelben 
Voraus ſetzung - 

Für jeden weiteren hiebei etwa mäßige Sn unter 
derfelben Vorausſetzung ; 

Für die Information zum Behufe des — 
wenn nach Lage der Sache eine beſondere Information 
nothwenbig wird . er — 

Fuͤr den Beweisantritt 

Fuͤr den Gegenbeweisantritt, einfeläfig ı ber Erklärung * 
den Beweisantritt 

Für die etwa nöthige Ertlarung af den Srgbenstani 
Für Frageftüde . 
Für einen Augenfcheind- oder ——— 
Für eine Beweisausführungsfehrift (Deduetion, Disputir- 
fag) - . 
Für eine Bewahrung Pr Ungehorfamsbefejufbigung 
Für ein Friſtverlaͤngerungsgeſuch ober eine Tagfahrtsab⸗ 
bitte, welche in einer Werhinderung bes Anwaltes ihren 
Grund hat, kann biefer nur die Schreibgebühr, die 
Stempel und baaren Auslagen in Anrechnung bringen; liegt 
die Hinderungsurfache nicht in der Perfon des Advocaten, 
fo gebührt demfelden für ein ER. oder 
eine Tagfahrtdabbitte 

und wenn dabei eine Veweis fahrung nöthig if 

Für eine Kemonftration a 

Für ein Kautione-, Arreſt⸗ oder SEINEN ſa— 
ein Geſuch um Beweis aufnahme zum — Een 
Für die Erklärung hierauf . - } 





Bon 
fl. k 
— 4 
— 30 
1 — 
1 — 
1 — 
— 
— 30 
1 — 
1 — 
— 30 
— 30 
— 50 
— 30 
— #45 
— 30 


10 


10 


= 


20. Für ein Friften- ober Maätahgrud, ur eine en 
erflärung . 

21. Für ‚eine Erklärung Hierauf 

22. Für "eine — im kan ober in einem —8* 
weſen 

23. Für die übrigen — in einem — oder in 
einem Schuldenweſen wie im gewoͤhnlichen Verfahren. 

24. Für eine Erklaͤrung über Verwaltung oder Werdußerung 
der Maffe, ober über tie bes Ein: oder — 

rechtes 

25. Dem Abvocaten, — als — massae — 
ſtellt wird, kommen fuͤr * — die — 
Gebuͤhren zu. 

26. Fuͤr eine Anrufung im Hirn — 
Verfahren 

27. + Fuͤr eine Einrede und Gern in —* 
Verfahren 

28. Vorſtehende Anſaͤtze — für —— —— fir 
protofollarifche Verhandlungen haben die oben unter Ziffer 
1. 17 und 18 aufgeführten Gebühren Plag zu greifen. 


In den Fällen, wo es geftartet ift, bei protofollarifchen 


Verhandlungen fchriftlihe Receſſe ftatt „mündlichen Finzufegen, 
fommt dem Advocaten, wenn er bei ber Tagfahre zugegen ift, 


für den Receß außer der Schreibgebühr und den zuläffigen An 


fägen für baare Auslagen die Hälfte der gewöhnlichen Wer 
faßgebuͤhr; jedoch im Eoneursverfahren bei Verhandlungen Aber 
Liquiditaͤt und Priorität an ben Edietstagen die ganje en 
zu, doch kann 


— — 
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80 
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29. ein Advocat, welcher bei, einem Edictstage erſcheint, (Pris- . 


- 30. 
31. 


32. 


- er 
aid 10% z 


ſenz macht) ohne eine weitere protofollarifche Erklärung abs 


zugeben, nur_anfegen . . » 


Für die Berufung zur reiten. ober beissen tan, 


Fuͤr bie Nebenverantwortung 


und wenn damit eine Adhaͤſion verönden wird 
Für die gefonderte Adhäfion, mern eine Nebenverantivorts 
ung nicht eingereicht wird, ober unzuläffig ift 

Für die Adhaͤſionsnebenverantwortung 

Für die Michtigkeitsböfchtverde- : “0... 

Fuͤt die Erklärung hierauf i R : R 


Für eine Attentatenanzeige . 
Für eine befondere Mitwirkung: zu. — zu Sarbe or 
kommenen Vergleih . 


ki 4 
UI. Gebühren in Sadhen der nicdhtflreitigen 
Gerichts barkeit. 

Für Entwerfung eines Vertrages er 

Für protofollarifche Handlungen ‚gelten die Anfäge unter 
Ziffer L. 17 und 18. — 

Für eine Vorftellung .  . . 

Für eine Beſchwerdeſchrift } 
Für Liquidationen und ändete Anträge in kei, 


und Vormundfeaftefäcken, fordie für Erklärungen hierauf 
gelten die Anfäge wie bei Schuldenwefen und Concurſen. 


Außergerichtliche Arbeiten, ‚welche, der Advocat als Tefta;, 


mentar, Rechnungsführer,, Fomilienconſulent aͤbernimmt, 


find dieſer Gebuͤhtenordnung nicht unterworfen. 


72 
19 





Von 
.f. kr. 
— 45, 
— 
4 — 
2 — 
2 — 
2— 
or im 
4 — 
2 — 
2 — 
——— 
v· 


10 


b) in allen übrigen Fällen ; ——8 ‚ip 





i2ib | 
nytyinnad gnaisimed I9dı EEU mE 
wet m Je} i: 3 nd rufe t. sid 7 
— „IV. Gebühren in Straffagen. | 
1. ae bie Werrheibiging Amcöffentlicher Sttzung ‚fpknmen 
ftatt der oben unter Ziffer I. 17 angeführten —— uch au 
buͤhren in Anſatz: nn 
L Vor dem Schwurgerichtöhofe: 
a) Für einen halben Tag u 10 
b) Für einen ganzen Tag 10 — 20 
U. Vor dem Bezirke s (Kreis: und Stadt.) Gerichte, Appel‘ a F 
lationd- Kreis⸗) Gerichte und dem’ oberſten Gerichtshofe in 
Verbrechens und Vergehens Sachen: 
a) Fuͤr einen halben Ka" 7 
b) Für einen ganzen Tag, 6 — 14 
III. Sn Polizeifteaffachen, — den — zur — 
ung zugewieſen ſind . 1 30 5 
2. Für die Anmeldung einer Befiuuerbe . . " — 1416 Er 
3. Für eine Denffchrift . . . ; . ; I 10 
4. Für eine Beſchwerdeſchrift oder eine Mebenverantwortung 
in Sachen, wo ſchriftliche Berufung — wie: in 
buͤrgerlichen · Rechtsſachen. |. 
5. Für einen Anmag auf Entlaſſung aus der Haft und — | Zul 
5 ‚zuläfige. fheiftliche Anträge — 30 3 
6. Für ein Geſuch um Wiederaufnahme des Safosfaeens 4 — 3.6 
7. Für ein Begnadigungegeſuch — 
a) in Verbrechens und Bergepensgän — — Tab “8 
a ee 
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V. Sebühren bei Eompetenz-Gonflieten. 
4. Für bie Abfaſſung der Denkſchrift wie in Strafſachen. 


2. Fuͤr die Eroͤrterung der Sache in öffentlicher Sigung wie für die Vertheidig ung 
vor einem Appellationdgerichte oder vor dem oberſten Gerichtshofe. i 


Münden, den 15. December 1852. 


Mar. 
- th 
v. aleinſcheed Dr. v. Afhenbrenner. Graf v. ah 
Frhr. v. Velkhoven, Staatsrath. 


Auf Königlich allerhöchſten Befehl 





| der General-Secretär, 
Minikterialratö v. Haud. 
Belammtmahung, Renten: Abldöfungs-Schuldhriefe nach gefeg- 
die Berloofung der A%yyigen Grundrenten ⸗Ablö- Mcher Vorſchrift angeordnet. 
fungsfhulobriefe betr. , _ ; In Folge deffen wird 
ar am Montag den 3. Januar 1853 
Durch hoͤchſte Enefchliegung des kgl. Vormittags 9 Uhr 


Staatsminifteriums der Finanzen d. d. 10. 
d. M.. Mro. 21,227 wurde bie Vornahme 
einer weiteren Werlopfung der 4%, Grund» 500,000 fl. 


die Summe von 
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nach dem mittelft dieffeitiger Ausfchreibung 
vom 14. Januar 1851 (Reggs.Bl. 1851 
pag. 35 — 39) veröffentlichten Plane in 
Gegenwart einer Abordnung der k. Polizeis 
Direetion 


im 8. Odeons⸗GebaͤudeSaal Nro. J. 
über zwei Stiegen links 


von der unterfertigten Commiſſion oͤffentlich 


verlooſet und ſonach das Reſultat zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht werden. 

Die verloosten Schuldbriefe werden 
vom 

1. April 1853 beginnend 
außer Verzinfung gefeßt, mit der Ruͤckzah⸗ 
fung derfelben dagegen wird fogleih nad 
der Berloofung begonnen und es werben 
dabei die -Zinfen in vollen Monatsraten, 
nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Mo: 
nats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch 
in feinem Falle über den 31. März 1853 
hinaus vergütet. 


München den 17. Dezember 1852. 


Königlich bayer. Staatsfchuldentilgungs» 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, Sectetär. 
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Dienftes-Rahrichten. _ 


4 
u | 





Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 9. Dezember I. Is. ben bisheri⸗ 


gen Civilbau · Inſpector und Profeſſor, Fried⸗ 


rich Bürflein, unter Verleihung des Titels 
eines ©. Baurathes und vorbehaltlih allers 
höchfter anderweitiger Verfügung, zur Dispos 
fition des k. Staatsminifteriums des Hans 
dels und ber Öffentlichen Arbeiten zu- ftellen ; 
unter'm 10. Dezember I. Is. dei 
Hauptzollamts; Verwalter Anton Mader 
von Marfefteft auf den Grund des $. 22 
lit. D. der IX. Verfaſſungs-Beilage, unter 
Allerhöchfter Zufriedenheitöbezeigung mit 
befien eifriger und erfprießliher Dienftleiftung 
für immer in den Ruheftand treten zu laffen, 
und 
auf die hiedurch fich erledigende Haupt 
zollamtsverwaltersſtelle zu Marfefteft den 
zeitlich quiescirren Hauptzollamt3-Berwalter 
Johann Miedl zu berufen; 
unter'm gleihen Tage ben quiedcirten 
Eonfervater des chemifchen Laboratariums - 
und ordentlichen Profeffor Dr. Auguft von 
Vogel unter mwohlgefälliger Anerkennung 
feiner langjährigen, mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienfte, auf Grund bes $. 22 
lit. ©. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, nunmehr aud in feiner Eigenfhaft 
als ordentlicher Profeffor mit Belaffung 
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des Titeld und des Functionszeichens in 
den Ruheſtand treten zu laffen; 

unfer'm 13. Dezember I. Is. den bis- 
herigen Minifterial:Secretär im F. Staats- 
Minifierium ded Innern, Mar Pracher, 
und Er Be 

den bisherigen Minifterial-Gecrefär im 
Staateminifterium ded Innern für Kir: 
eis und Schulangelegenheiten, Wilhelm 
Voͤlk, beide vom 15. d. Mes. anfangend, 
‘zu geheimen Gecretäten in dem letztgenann⸗ 
ten Staats miniſterium zu befördern; 

unter'm 14. Dezember I. Is. auf die 
in Kempten erledigte Advocatenftelle den 
Advocaten Franz Ludwig von Ginger 
zu Weiſſenhorn, auf ſein alleruntetthaͤnigſtes 
Anſuchen— zu verfeßen. 





Beine Majeftät der König ha 


ben Sich Allerhoͤchſt bewogen gefunden: 
unter'm 14. Dezember I. Is. ben 
Minifierial: Nach im Staats Minifterium 
des Innern, Auguſt Heing, bis auf 
weitere Alterhöchfte Verfügung nach $. 19 
ber IX. Verfafjunge-Beilage in den jeit- 
lichen Ruheſtand treten zu laſſen, ſofort 
zum Miniſterialrathe im Staais⸗ Mim⸗ 
ſterium des Innern den dermaligen Regie— 
rungsrath der Regierung von Niederbaperu 
Kammer des Juneru, Alois Hermann 
alerguärigft zu ernennen; — 
unterm 15. Dezember I. Is. die M. 
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Aſſeſſorsſtelle am Landgerichte Weiden dem 
Aetuar des Landgerichts Kemnärh, Heinrich 
Freihertn von Kuͤns berg, — feiner Bitle 
gemaͤß — zu verleihen und zum Actuar des 
Landgerichts Kemnath den Kreis⸗ und Stadt⸗ 
bericht : Moreffiften. zu München; Hohen 
Nepomuk Freiherrn von Schömhueb, zu 
ernennen. j 





29 


Setnr Majeſtaͤt der König W- 
ben unter'm 15. Dezember U Is aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht, in die durch den Tod des 
1. Lithographen ‚an der lithographiſchen An⸗ 
ſtalt des k. Staats raths, Raphael Win⸗ 
ter, erledigte Stelle des J. Lithograbhen, 
den bisherigen U. Lithographen Johann 
Evangelit Mettenleiter vorruͤcken zu laſſen⸗ 
und zu der hiedurch ſich eroͤffnenden Stelle 
des II. Lithographen an befügter Anftale 
den ‚dermaligen. Lithographen in Münden 
Mieolaus Zach, in proviforifcher Eigen⸗ 
fhaft zu ernennen. 


Kandwehr des Königreichs. 





Seine Majeftdt der König ha- 
ben Sich unterm 14.7 Dezember I. Je. 
allergnädigit bewogen gefunden, die Stelle 
eines Kreie Snfpectord der Landwehr von 
Sdwäben und Neuburg dem bisherigen 
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Diſtriets ⸗ Inſpector, Landwehroberſten Frei⸗ 
herrn von Frey berg ⸗Eiſenberg zu uͤber⸗ 


tragen. 





— — 


Ordens-Verleihungen. 





Seine Majeſtaät der König ha— 
ben Sich. unterm 3. Movember I. 38. 
allerguädigft bervogen gefunden, 

dem. Öenerallieutenant Wa ldnner von 
Freudenſte in in Straßburg, und dem 
Generallieusenant Marrey Monge in Meg 
das. Groffren;, dann 

, dem Präfeeten des Mofeldepartements, 

Grafen Malher in Meg, das Commen⸗ 
thurkreuz, ferner 

dem Unserpräfeeten in Saargemuͤnd 
be Chévigné, den Hauptleuten im fran- 
söfifhen ©eneralftadbe von Beurmaun, 
von Plazanet, Bialund dem franzöfifchen 
Gendarmerie⸗Lieutenant Ma iret in Gaarı 
gemuͤnd das Ritterkreuz des k. Verdienſt⸗ 
Ordens vom heiligen Michael, endlich 

dem Polijei-Juſpector Bailin de 
Monbel in Metz, und dem Deputirten des 
geſetzgebenden Koͤrpers von Geiger eben⸗ 
daſelbſt, das Ritterkreuz des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich Allerhoͤchſt bewogen gefunden: 


— — — 
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unterm 10, Dezember I. Se. dem 
Stationsfommandanten zu Fuß der Gendar⸗ 
merie⸗Kowpagnie von Oberbayern, dermalen 
zu Winhoͤring, Matthaͤus Bruder, in 
huldreichſter Auerkennung der. befonderen 


‚ Verdienfte , welche ſich derfelbe mit Michte 


achtung perfönlicher Gefahr durch Entde⸗ 
ckung und Arretirung mehrerer ſehr gefaͤhr⸗ 
licher Verbrecher, ſowie durch Aus kundſchaf⸗ 
tung von Verbrechern uͤberhaupt, um die 
oͤffentliche Sicherheit und den Dienſt erwor- 
ben bat, das filberne Ehrenzeichen des Vers 
dienftordend der banerifchen Krone, dann 
unter'm 44. deffelben Monats dem 
Gendarmerie-Brigadier zu Fuß der Com: 
pagnie von Oberbayern, Georg Albert zu 
Starnberg, in huldreichfter Anerkennung ſei⸗ 
ner im Dienfte bewiefenen Nichtachtung 
perfönlicher Gefahr und berhätigter Umſicht 
und Enejchlofenheit und der hiedurch um 
die oͤffentliche Sicherheit erworbenen befon- 
deren Verdienſte, ebenfalls das ſilberne Ehrens 
zeichen dieſes Ordens allergnaͤdigſt 3 vers, 
feiben. 


‚4 





Königlich Allerhoͤchſte ‚Zufriedenheit: 
Bezeigung: ' 





Der jüngft zu Krumbach, im Regies 
rungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
verftorbene Privarmann, Johann Nepomuf 
Müller, hat durch letztwillige Verfügung 
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ein Capital von 800 fl. zu dem Zwecke bes 
fimmt, daß von den Zinfen bie Hausarmen 
in der Gemeinde Krumbah mit Brenns 
material unterftügt werben. 

Aufferdem hat der Privatier Müller 
duch Wermächtniffe noch anderen milden 
und frommen Zweden die Gefammtfumme 
von 750 fl. zugewenbet. 

Seine Majeftät haben allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß die Aller hoͤchſte 
wohlgefaͤllige Anerkennung des von dem 
Privatier Muͤller durch dieſe Stiftung, 
ſowie durch die anderweitigen Vermaͤchtniſſe 
fuͤt fromme und milde Zwecke bewaͤhrten 
religioͤſen und wohlthaͤtigen Sinnes durch 
das Regierungsblatt des Königreiches befannt 
gemacht werde. 


— 


Grofjährigfeits: Erflärung. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 5. Dieember 1. ‘8. 
allergnädigft bewogen gefunden, ben am 
27. Mär; 1833 gebornen Chriſtian Gradi, 
Sandelemannsfohn von Eſchenbach, für 
großjährig zu erflären. 
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Gewerbsprivilegien:Berleihungen. 


"Seine Majeftät der König har 


. ben den nachgenannten Perfonen Gewerbs⸗ 


Privilegien allergnädigft zu ertheilen geruht, 
und zwar; 

unter'm 3. Movember I. Is. dem Sean 
Louis Vergniais von Lyon auf Eins 
führung feiner Erfindung, beftehend in einer 
eigenehämlichen Conftruction von Hänger 
brücfen, für den Zeitraum von 12 Jahren, 

unter'nı 14. November I. Is. dem 
Bildhauer und Tifchler, Peter Schneider 
von Aufferlengenwang, z. 3. in Landshut, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in einer eigenthuͤmlich zubereiteten, die Härte 
des Steines erreihenden Maffa, zur Anfer⸗ 
tigung von Figuren, Ornamenten und fon 
fligen Verzierungen, für den Zeitraum von 
fünf Jahren, 

unter'm ‚gleichen Tage dem Verwal⸗ 
tungs ⸗ Direstor J. 8. Hemberger iin 
Wien, auf Einführung feiner Erfindung, 
bejiehend in einem eigenthümlichen Ver⸗ 
fahren bei Verfertigung von Schraubens 
gängen auf gläferne Flaſchen und Gefäße 
für den Zeitraum von fünf Jahren. 


# 
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Münden, Mittwoch den 29. December 1852. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Schuppodenimpfung betr. 


Marimilion IN. 
won Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Unfere Allerhöchfte Verordnung vom 
22. Dezember 1830, die Schutzpocken⸗ 


Impfung betreffend, * ſich ſeit ihrem mehr 
als 20jaͤhrigen Beſtehen im Koͤnigreiche 
Bayern eben fo praktiſch als wohlthaͤtig 
bewaͤhrt. Nur in einigen Punkten iſt nach 
ben bisherigen Erfahrungen eine Abänder- 
ung noͤthig. 

Wir finden Uns daher bewogen, bie 
SS. 1, 4 und 5 Unferer allerhöchften Ver: 
orduung vom 22. Dezember 1830 durch 
nachftehende Beftimmungen zu erfegen: 

88 
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$. 1. 

Mit dem 1. Mat eines jeden Jahres 
werden fämmtliche, in dem zunächft vorher: 
gegangenen Kalenderjahre geborenen Kinder 
impfpflidtig und find demzufolge im Laufe 
des Jahres der Schußpodenimpfung zu 
unterwerfen. 

Es find jedoeh auch die im laufenden 
Jahre ſelbſt Geboteuen auf freimilliges Ans 

"melden Peineswegs von der Impfung aus 
zufchließen, jedoch follen Kinder unter 3 
Monaten, außer ed wäre Gefahr auf Ver 
zug, nicht geimpft werden. _ 

Bei dem Ausbruche der natürlichen 
DBlattern oder der Varioliden tritt die dieß 
fall® in dem $. 16 der Verordnung von 
22. Dezember 18306 enthaltene befondere 
Beſtimmung in Wirffaiskeit. 


$. 4. 
Die gänzliche Befteiung von der Impf⸗ 
pflichtigkeit reist ein: 
a) wenn dad Kind mit, Erfolg geimpft, 
oder : 
b) wenn die Imufang an demſelben it 
3 nach einander folgenden Jahren, ohne 
,. (Erfolg vorgenonumen worden tft, oder 
c) wenn dasſelbe die naihrlihen Mattern 
erſtanden bat. ° 
Zeitliche Befreiung von der: Impf⸗ 
eflichtigkeit finder ſtatt bei großer Schwaͤche, 
Abjehꝛung oder Erkrankung des ‚Kindes au 
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Keuhfuften, anhaltenden Fiebern, acuten 
Eranthemen, langwierigen Hautausfchlägen, 
fhwerem Zahnen, Syphilis und Skropheln, 
wenn fie mit Hautleiden, Augenentzuͤndun⸗ 
gen, Ohrenflüffen, beftigem Abfuͤhren, bes 
beutenden Drüfenanfhwellungen oder Kno⸗ 
chenauftreibungen verbunden find. 

Die zeitliche Befreiung endet mit der 
Genefung und es muͤſſen bie bisher zeitlich 
befreiten Kinder, wenn nicht die Beftim- 
mung des $. 16 in Anwendung fommt, bei 
der naͤchſtfolgenden dffentlihen Impfung 
ihrer Smpfpflicht Genuͤge leiften. 

Leichter Katarrh, das einfache Zahn- 
geſchaͤft, Rhachitis und der ferophuldfe 
Habirus ohne deutlich ausgefprochened Los 
calleiden, bewirken bie zeitliche Befreiung 
nicht. 

$. 5. 

Die ordentliche oͤffentliche Impfung ift 
mit dem 15. Mai eined jeden Jahres zu 
beginnen und bis zum 31. Juli zu wol: 
leuden. 

Ihr Anfang kann jedoch von der ober- 
ften Kreis Berwaltungsftelle im rauhen Ger 
genden oder bei befonderen Ne 
auf eine noch fpätere Zeit feftgefegt und im 
diefem Falle, fowie auch in größeren Staͤd⸗ 
ten bei dem verordnungsmaͤßigen Beginnen 
derfelben ihre Dauer auch über dieſen Zeit: 
raum hinaus verläugert werden, 
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Diefe Abaͤnderungen folen mit dem 
wertdlichen Zufage, daß ber übrige In⸗ 
haft der allegirten Verordnung in voller 
Mirkfanfeit befiehen bleibt, befannt gemacht 
werben. 

Unfer Staats Miniflerium des Innern 
iſt mit dem Bollzuge beauftwagt. 


München den 17. Dezember 1852. 
Mar. 
Graf v. Reig ers berg 
Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl, 


der General⸗Secretaͤr: 
Miniſterialrach Epplen. 


Belanntmachung, 


die Gegenſeitigkeit in Preß⸗Strafſachen mit 
auswaͤrtigen Regierungen betr. 





Im Hinblicke auf Arrifel 25 des Ge: 
ſetzes zum Schuge gegen den Mißbrauch der 
Preſſe vom 17. März 1850 iſt eine Wer: 
ſtaͤndigung über elintretende Gegeufeitigfeit 
bezüglich der Arrifel 22, 23 und 24 des 
erwähnten Geſetzes mie nachbenannten Res 
ätetungen in ber näher bezeichneten Weiſe 
erfolge: 
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1. Die Gefeggebung des Eroßherjog · 
thums Baden bietet die Gegenfeitigkeit bes 
züglich der Artikel 22, 23 und 24 mit der 
einzigen Abweichung dar, daß im erften 
Falle des Artikels 24 die ftrafrechrliche Ber, 
folgung. nur auf Antrag des Bien 
Theiles eintritt. 


2. Durch die Geſetzgebung bes Bin 
ftenehums Reuß Plauen ift bejuͤglich der 
Artikel 22, 23 und 24 die volle Gegenfei- 
tigkeit gewaͤhrt. 

Vorſlehendos wird nachträglich zu den 
früheren Bekanntmachungen vom 24. Det 
ber 1854 und 6. Mat 1. Se. durch das 
Megierungsblatt und das Amtsblatt ' der 
Pfalz yur bffentlichen Keuntniß gebracht, 
und es wird biebei den Gerichten, Staats, 
Anwälten und fänmtlichen Poligerschättch 
die genauefte Darnachachtung aufgetragen. 


München den 10. Dezember 1852. 


Staatsminifterien des Königlichen Haus 
ſes und des Aeußern, der Jujtig und des 
Innern. 


v. Kleinſchrod. Grafv. Reigersberg. 
Frhr. v. Pelkhoven, k. Staatsrath. 


Durch den Miniſter 
der geheime Eerretär-; 
Mayer. 
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1267 _ 
Dienfted - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 17. Dezember I. Je. 
allergnädigft bewogen gefunden, ben fönigl. 
Kammerjunfer und, Gütrerbefiger Marimir 
lian Freiheren v. Cetto auf fein alleruns 
terthänigftes Anfuchen zu Allerhöchftihren 
Kämmerer zu befördern. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 22. Dezember I. %8. aller: 
gnädigft geruht, den Präfidenten der Regie; 
sung von Oberfranken — Melchior von 
Stenglein — als Zeichen Allerhöchft 
Ihres befonderen Wohlmwollend, und zum 
weiteren Beweiſe der Anerkennung deſſen 
langjaͤhriger verdienſtlichen Wirkſamkeit, zum 
Staatsrathe im außerordentlichen Dienſte, 
tax⸗ und ſiegelftei, zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ba. 


ben allergnädigft geruht, unter'm 14. De: 
zember I. Is. den MRevierförfter Ludwig 
Angerer zu Geisfeld nach Zeyern, im 
Forftamte Kronah, und den Revierförfter 
Karl Hofmann zu Zeyern, dieſen auf An- 
fuchen, nach Geiefeld, im Forftamte Bam. 
berg, beide in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfegen; 

ben bisherigen Hüttenmeifter Franz 
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Sidfenberger zu MWeiherhammer zum 
Bergmeifter des k. Hauptfalzamtes Berch⸗ 
teögaden und an deſſen Stelle zum provi— 
forifhen Hüttenmeifter in Weiherhammer 
den Berg: und Galinenpraftifanten Adolph 
Hocheder zu Fichtelberg zu ernennen; - 

den Hauptbuchhalter bei der General: 
Lotto-Adminiftration Ignaz Kohler nad 
zuruͤckgelegtem 77. Lebends und 45 Dien- 
ftesjahren in den nachgefüchten Ruheftand 
treten zu laffen und demfelben, unter Aller 
guädigfter Anerkennung feiner eifrigen und 
erfprießlichen Dienſte, den Titel eines wirk⸗ 
lihen Rathes tar» und ftempelfrei zu vers 
leihen ; 

zum KHauptbuchhalter bei der General: 
Lotto-Adminiftration den bortigen Gecretär 
Melchior Meller unter Beibehaltung diefer 
Stelle zu ernennen; " 

die bei der General⸗Lotto Adminiſtra⸗ 
tion erledigte dritte Rechnungs: Commiffärds 
fielle wieder zu befegen und zu diefer dritten 
Rechnungs: Commiffäräftelle den Rechnungs; 
Commiſſaͤr am Lottooberamte in Nürnberg, 
Joſeph Drerler, zu berufen; 

zum Revifor am Oberamte in Nuͤrn⸗ 
berg den Liquidations:Commiffär und Rech— 
nungs:Revifor bei der Steuer:Katajter-Cems 
miffion Nikolaus Brüdner in provifos 
rifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 15. Dezember I. Is. in aller- 
huldvollfter Anerkennung der treuen und 
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eifrigen Dienftleiftung des zeitlich quieseir⸗ 
ten Landrichters von Obernburg, Joſeph 
Kotzbauer gemäß 9. 22 lit. D. der 
IX. Verfaffungs- Beilage denfelben nunmehr 
für immer. in dem Ruheftande zu belaffen; 

unterm 20. Dezember I. Is. dem 
quiedeirten geheimen Secretaͤr Johann Baptift 
Eberth in huldvollſter Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und eifrigen Dienfte 
den Titel und Rang eines k. Rathes tar- 
und ftempelfrei zu verleihen; 

auf die durch Quiescirung des ges 
heimen Seeretärd Johann Baptift Eberth 
erledigte Stelle eines geheimen Secretaͤrs 
im Staatöminifterium des Innern den bier 
herigen Regierungs ⸗Secretaͤr I. Klaſſe bei 
der DMegierung von Oberbayern, Anton 
Fuchs, zu ernennen; ferner 

umter'm gleichen Tage bei dem Appel- 
Tationsgerichte von Dberbayern wegen ber» 
maliger Gefchäftsüberhäufung noch einen 
Affeffor anzuftellen und hiezu den Kreis: 
und Stadtgerichtsrath Karl Friedrih Goͤs 
in Erlangen zu befördern, fofort die hie— 
durch in Erledigung gefommene Stelle eines 
Mathes bei dem Kreis: und Gtabtgerichte 
Erlangen dem Landrichter Alexander Friedrich 
gangenfaß in Thurnau, auf fein alleruns 
terthaͤnigſtes Anfuchen, zu verleihen; 

unter'm 21. Dezember I. 8. den Re: 
gierungsrard Wilhelm von Branca bei 
der Regierung von Unterfranfert und Aſchaf⸗ 
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fenburg, Kammer des Innern, als Rach 


jur Regierung von Oberbayern, Kammer 
des inneren — feinem Anfuchen gemäß -— 
zu verfegen, fofore den Landrichter zu Bruͤ⸗ 
ckenau, Ludwig Albert Freiherrn von G u mps 
penberg zum Mathe der Regierung von 
Unterfranken und Wfchaffendurg, Kammer 
des Innern, und den I. Landgerichts-Affeffor 
zu Landshut, Franz Serarh Chriſtoph, 
zum Aſſeſſor der Regierung von Miebers 
bayern, Kammer des Innern, zu befördern; 
und 

ben Rechtspraftifanten Jakob Emanuel 
Sepp aus Mühldorf, dermal zu München, 
zum Actuar extra statum des Landgerichts 
Freifing zu ernennen; 

unter'm 22. Dezember I. Is. als IL 
Affeffoe des Landgerichts‘ Stavdefteinach den ' 
I. Affeffor des Landgerichts Pottenftein, 
Franz Auguſt Unterftein, feiner Ver—⸗ 
feßungsbitte gemäß, zu berufen, und bie 
U. Landgerichtö-Affefforsftelle zu Pottenſtein 
dem geprüften Mechtspraftifanten Georg 
Pfeufer aus Ochfenfurt, dermalen zu Orb, 
zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den Wechſel⸗ 
Appellarionsgerichtd-Affeffor Fervinand Freis 
herrn von Schäzler zu Augsburg auf 
feine allerunterthänigfte Bitte von dieſer 
feiner Zunetion zu entbinden, fofort in’ die 
hieduch in Erledigung gefcmmene zweite 
Wechfelappeliationsgerichts: Aſſeſſorsſtelle den 
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Anlften Aſſeſſer Chtiſtian von Hillenbramd, 
An Die dritte Aſſeſſoteſtelle dem erften Sup⸗ 
pleanten Paul von Stetten, dann in bie 
erſte Euppieantenfielle den zweiten Supple- 
amten Geerg Miltenberg, uud in Die 
‚gueite Suppleamten ſtelle den erſten Aſſeſſor 
des MWechfeigeriches I. Inftanz, Manhäus 
Krämer, vorruͤcken zu laſſen. 





Pfarreien: und Beneficien:Berleiyungen ; 
Prãſentations⸗ Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König bar 
sen nachgenannte katholiſche Pfarreien und 
Beneficien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unter'm 44. Dezember I. 8. das 
Schulbeneficium Vagen, Landgerichts Aib⸗ 
King, dem Priefter Johann NMepomuk Her 
409, Cooperasor in Oberdorfen, Londgerichts 
Erding, 

unserm 14. Dezember I. Is. das 
Fruͤhmeß Beneficium zu Unterftall, Landge- 
richte Neuburg a / D. dem Priefter Georg 
Albrecht, Beneficiumsptoviſor in Frei- 
ſtadt, Landgerichts Neumarkt, 

uuser'm 15. Dezember I. Jo. die Pfarrei 
Laimering, Landgerichts Friedberg, dem Prier 
ſter Donat Gromer, Pfarrer in Gingen 
bach, Landgerichts Schrohenhaufen, 

unter'm 17. Dezember I. Te., das 
PVeneficium in Unterbergen, k. Landgerichts 
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kandsberg, dem Prieſter Jofepb Adalbert 
Shrellhammer, Beneficiat an der 
Stadtpfarrkirche zu St. Moritz in Ingol⸗ 
ſtadt und N 
die Pfarrei Orb, Landgerichts gleichen Na⸗ 
mens, dem Prieſter Sebaſtiau Heimber 
‚ger, Pfarteurat in Unterwittdad, Oetichts⸗ 
und Pefizeibehörde Kreujwertheim, endlich 
unterm 20. Dezember I. Is., die 
Pfarrei Modelshanfen, Landgerichts Wer⸗ 
tingen, dem Priefler Michael Ortlieb, 
Frühmeßbeneficiar in Laugna, ded genann- 
ten Landgerichts. 





Seine Majeftät der König har 


"ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 17. Dezember I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, ber von bem Metropolitancas 
pitel zu Bamberg gefchehenen Ernennung des 


- geiftlihen Rathes und Stadipfarrers in Bay 


reuth, Dr. Sriedrih Herd zudem durch das 
Ableben des Canonicus Johann Spow 
fel und das fofort flattfindende Vorruͤcken 
der übrigen jüngeren Canoniker erledigten 


zehnten Canonicate in dem erzbäfchöflichen 


Eapitel zu Bamberg die Alerhöchfte Ge⸗ 


‚nehmigung zu ertheilen, zugleich dem Ca 


nonicus Prieſter Joh. Bapt. Pflaum, 
deſſen allerunterchänigfter Bitte willfahrend, 


die Miederkgung der Dompfarrei zu be 


willigen und dieſe dem neuernaunten Cano ⸗ 
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nicus, Prieſter Dr. Friedrich Herb zu 
übertragen. 


" Drbend-Berleihungen. 


Seine Majeftdt der König bes 
ben Sich vernidge allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung ‘vom 28. Mai I. Is allergnaͤdigſt 
bewogen gefimben, dem kalſerlich ruſſiſchen 
wirklichen Staats / Rarhe Ritter Rour 


de Damtani das Großkreuz des köͤnigl. 


Verdienſtordens vom hl. Michae 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlteßung vom 
4: Oetober I. Ye, dem F. ?. äfterreichifchen 
Oberſſen Ferdinand Graf Versor 
von den. Bifte vom 3. Uhlanen Regiment 
Bas Eommnanbeurfreuz bed Puigf. Werdienft« 
Otdens som HM. Michael, dann unterm 16. 
deſſelben Monaes, dem P. 'f. Öfterreichifchen 
Kriegsminifter und Feldmarfhall Biewtenant 
Anton Freyheren von-Esortch das 
OSroßkreuz, und dem kak. oͤſterreichiſchen 
Oberſten ‚vom 39. Jnfunterie⸗ Regimente 
Ferdinand Schmidt von Dondorf 
vs Commandeurtkreuʒ des Werdienſtordens 
vom hl. Michael, 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſ chließung vom 
. Movember I. Is., dem koͤnigl. Poft: 


verwalter Anton Magg zu Straubing‘ 


in Ruͤckſicht auf feine sheild im Militär, 
theild im Eivildienfte zu Allerhoͤchſter Zur 


friedenheit zurücgelegte, mit Einrehnung 
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von dreh Feldzuͤgen, funfzigjaͤhrige Lauſbahn 
das Ehrenkreuz des koͤnigl. bayeriſchen £uds 


wige; Ordens, 


vermöge allerhächfer Gnufklung won: 


13, Dezembar l. Gi, dem Preieſter Anton 
Mäsler, Domfopinslar. un biſchoflichen 
Generals Wikar zu Augshurg is Haltvolle 
fter Anerkennung feines in Hohen Grade 
verdienfiyollen Wirken in allen Zweigen 
des priefterlichen Berufes, das Ritter Kreur 
das Verdienftordens. yon hl. Michael, 

vermoͤge a herhoͤchaer Enefchliefung vom 
16. Dezember 4 Is., dem koͤnigl. Mark, 
und geheimen Gerade Johann Ott in 
Ruͤckſicht auf feine während eines, fünfjige 
jaͤhrigen Zeitraumes chtenyoll galeiſteren 
Dienſte, das Chrenfreng des koͤnigl, han, 
kudwig · Ocdens, endlich 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 4 
18. Dezember l. DE, dem Geudar— 
merie: Brigadier zu Fuß der Compagnie 
von Mittelfrauken, Safab Detz el, den 
malen zu Markt Bibatt, in huldreichſter 
Anerlennung ſeiner bei Aufgreiſung ſicher⸗ 
heits gefaͤhrlicher Verbrecher bethaͤtigten Um⸗ 
ſicht und Entſchloſſenheit, und ſeiner ee 
Nichtachtung perſoͤnlicher Gefahr um die 
oͤffentliche Sicherheit erworbenen beſonderen 
Verdienſte, das ſilberne Ehrenzeichen des 
Verdienſtor dens der bayeriſchen Krone aller: 
guaͤdigſt zu verle‚,hen. 
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Auszug aus der Adels-Matrilel. 


Der Adelsmatrifel des Königreiches 
Bayern wurden einverleibt: 

unter'm 12. Juli d. Is., die General» 
majorstochter Maria Augufte Pauline von 
Kirhhoffer, nunmehr vermählte Frei- 
frau von Crailsheim für ihre Perfon 
bei ber Adelsklaſſe Lit. K. fol. 70. act, 
Nun. 5345,, 

unterm 4. Detober d. Is., der Haupt: 
mann im 2. Infanterie⸗Regiment (Krons 
peu) Franz Maria Marquard von 
Badenhofen, famme feinem Bruder 
dem koͤnigl. Revierförfter zu Hohenpeißen- 
berg Earl Anton von Fackenhofen und 
alffeitigen Abkoͤmmlingen, dann feiner 
Schwefter Maria Anna Therefia von 
Fackenhofen bei der Adelsklaſſe Lit, 
F, fol. 53. act. Num. 7692., 

unter'm 18. Dezember d. Is. ber k. 
Univerfitäts-Profeffor und Confervator des 
hemifchen Laboratoriums ıc. Dr. med. et 
philos. Juſtus Freiherr von Liebig, fammt 
feinen Abkoͤmmlingen bei der Freiherrn⸗ 
klaſſe Lit. L. fol. 37. act. Num. 9777, 
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Gewerböprivilegien » Berleihungen, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben ten nachgenannten Perfonen Gewerbe 
Privilegien allergnädigft zu ercheilen gerubt, 
und zwar: 

unter'm - 14. Movember 1. Is. dem 
Spängler Melchior. Danzer von Müns 


"hen auf Ausführung feiner Erfindung, bes 


ftehend in einer verbefferten Anfertigung 
von Camphinlampen, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, 

unter'm 15. November I. Is., den 
Kaufleuten 3. Renn und J. GSteim 
baufer von Kempten, auf Ausführung 
der in ihr Eigenthum übergegangenen Er- 
findung . des Mechanikus Wintergerft, 
beftehend in einer eigenthuͤmlich conftruir- 
ten Zuͤndholzſteckmaſchine, für den Zeitraum 
von zehn Fahren, 

unter'm 28. Movember I. %8., dem 
Mechanikus, Michael Kiener von bier, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in Anfertigung völlig geruchlofer und zug- 
freier Metiraden für den Zeitraum. von zwei 
Jahren. 


Berichtigung. 


Stüͤck Nro. 58, des Regierungsblattes 1852, Seite 1223., 
ten nach Melchior, einzuſchalten: „Freihert““ von der Tann. 


’ 


it bei den Dienftes-Radhride 
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Negierungs- Blatt 


für 


Königreid 





München, Freitag den 31. Dezember 1852. 
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Bekanntmachung, 


den Schuldenſtand fämmtlicher Gemeinden des Koönigreichs am Schluſſe des Verwaltungsjahres 
1850/,, betreffend. 


Staatsminifterium des Innern. 


| In der nachfichenden Weberficht werden die Ergebniffe der Schuldentilgung in dem 
89 
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fämmtlichen Stadt», Markets + und Landgemeinden bed Königreichs nad den Mechnungs- 
Abſchluͤſſen des Jahres 1850/,, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Muͤnchen, den 25. Dejember 1852. 





Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöhften Befehl: 


Graf von Reigersberg. 


Durh den Minifter 
der GencralSerretär : 
Minifterialratb Epplen, 


Haupt: Zufammenftellung 
des 


Schulden-⸗,Standes 


ſaͤmmilicher 


Stadt-, Markt- und Land-Gemeinden 


des 
Königreiches 
nach dem 


Rechnungs-Abſchluſſe 
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Benennung Schuldenſtand des Jahres 184%, | Schulden» Tilgungs- Bond 
⸗ Zugang a 
nach dem durch ch tem Et b. 

* der Rechnungds | meuerliche | nach dem Ball nach dem 
SE F  Abichluffe | Liquivationen] Summa. — wiiuiven 
55 Gemeinden. für 184%0. und | yung I Unfalle, 
2 | Recherchen. | 
Do Ze u D Fra u 

f | | Un. fl ler) fe 99 fl. N fl. trdhl. 

Unmittelbare Stäptel2,268,561|15| 6) 17,791/25| 6,2,286,352 41) 4 157,000 ——| 166,236|55| — 

2 Uebrige Städte und 

8 Märkte mit magiſtra— 

tifcher Berfaffung. |: 428,254,36 141,45] 2) 428,396,21| 5) 41,843 „ 6))59,599)44] 6 
‚Landgemeinden . ) 165,302|39 5) 2,615 6—| 167 917455) — 17,955 
— Summa/2,862,118)31| 6] 20,548117 T ‚832,666 48 6 211,011 

E | | 

2 |Unmittelfare Städte) 263,415/26 4 — | 263,415 26) 4| 18,100 — 

2 |Uebrige Städte um | | | 

2 |Märfte mit magiftra j | | 

S iſcher Verfafung. | 151,945) 1 6 1001; 152,045) 1 F 11.386430 

Landgemeinden | 25,703/11 il | — 235.703 11] 4 2,282 20| 
— Sonne 6 in 441,163 34| 6) 32,246 50 
> 1 
3 [Städte mit 500 Bo Ä | 
mifien und darüber | 13,464 8] — |——| 13,464 8 
| 
Uebrige Gemeinden | 24,27411— — 12] 24,274 11 ! 
— Summa Er — 797,738 1917 8110| 1,51430— 
i: — | mi 
2 Unmittelbare Gtädtel 95,661/24 — 1-1 95,661 24—] 8,870 
SZ Uebrige Städte un) u | 
$ = |Märfte mit magiſtra⸗ { \ 
D® nſcher Verfaffung ı 69627] 96 — |) 69,627) 9 6 10, 691136) 6 
Landgemeinden .„ ! 6,204 27 — 225 —— 6,429,27 — 


Summa 171,493] 6) 2251 171,718: 6 19,890] 11—| 1 
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Im Jahre 185%, verwendet 





— Summa 
Perrag| Chem |; Auen 
| * | der hienach | Zugang Rn bei dem 
a au e ewnungds 
auf | Abtragung | verbleibenden im abfchlufe 
Zinfenzahfung. | von in Summa. Schulden. | Jahre 185%,,,. 185%. 
Gapitalien. | 
| | | | | I | | l 
. ik. H . m ſt. IM Hin M 4 a 7 7 fl. tier. 
“ 575 2,203,106,36) 4 








82,415 71 \ 83,821| - 166,236 Ei DEREN 


15,822 42 


| | 
43,34759 — 59,17041) 4 385.04822 5) sus 416,957 3 5 
5,111/24 7 


12,693 12 6) 17,80437 5 155,224 32 7 5.328 46 — 160,553118) 7 




















103,349 57 3 139,862 16 6 243,212,14, 1j2,742,804,32/ —] 37,81227— 2,780,616 59 — 
REN | | 
7,987| 6 \ 16,300 — -| 24,287 6 4| 247,11526 8,000 — 255,115.26| 4 
| n 
10,342/17 4 15,24239 4 141, 70244 2 3,570) u 145, 27% 4 2 








= 23, 700,34 4 
T 


2864 7 4 23.700,36 4 
13,749] 1 4 42,393 











53| 4] 412,518 47] 2 424,083 47 



















— si 13,464| 8 13,164 ar 











— 696 a 23,742 11 41,065 16 — 


ui 1,514 " ‚ 37,206.19 17,323) 54,529 24 — 
3,808|59 1,559 30 — — 3 29 94, u be: 98,067 21 — 
1 















| 


10,034 42 5 12, 50736 


59, an . 
513 6 — 


5.916 ri 
9 1 


8,200 — 67,792/27 1 
_ he 5,916 21 — 
172,376. 121 1- 


) 


806 3 
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u 
Benennung Schuldenftand des Jahres 184%, Schulden» Tilgungs- Bond 
S Zuzang | 
Es Bir nach dem durch " b. 
= Rechnungs⸗ neuerliche Coma nah dem 
TE — —— Liquidationen wir klichen 
* — für 184%;0. und Anfalle. 
S Recherchen. 
2 = 
ki | 
R } Mr su Mh MM « f. ar f. «sr 
= | | | | 
E Mnmitielbare Stöte 252,814 I ‘ — J 252814 37 28,627 — so) 2 
Uebrige Etäbte und | | I | 
3 Märkte mit magiftte-] || ! | | | | 
2 Stifcher Werfaffung | 234,006 2 - HH 234,000 4. — 22,19832 1 25,59512 3 
andgemeinden . | 170,767 2 400—— 171,167) 2 5 19,40225 2 17 87910 — 
| Eummal 658,183 4 1l 400— + 658,583 4 1 70,16833| 3 74,92411] 5 
| | | | | 
E Unmittelbare Stitel 781, an 2a Aa — — 781,50824| 4 84.152158) 6 89,471\34| 6 
S Uebrige Etäbte und h | 
S Märkte mit magiftra- | | 
© Ikiicher Berfafjung 80,204 11 1 —— 80,20411) 4, 11,02555|—) 9,808)56| 6 
Randgemeinten . | 177,51038 4 332 44| 2] 177,84322 6 21,87815| 2] 22. 2808 6 2 
Cummalı,039,223114| 4 33244 21,030,555 58 1 057) v—; 121,638137| 6 
— } 
J nu | 
5 
E Eu nmittelbare Etädtel1,321,487,33— 4 
55 Uebrige Städte und | 
E2Märfte mit magiftre 
E8 Itifcher Verfaſſung 381, 656 10 6, 6 
= MMandgeheinden 5 





h 582,635 30 2 


dte 294,733, 15 2 10015 -— 
Uebrige Städte und | | n 


h 
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Im Fahre 185%%, verwendet 


































—— Betrag Schulden⸗ * 
der hienach Zugang ſtandes bei dem 
au | werbfeibenden im — 
Zinſen zahlung Schulden. Jahre 18%, 1: 188%,. 








6 A 
9,533 2 | 16,333 12 


| 


19 13,32923 7 
1.32215| ik 1055654 7 





| 
fl ih fl. BR 


fr. Ich 
4,650. — 241,13125 4 
| | 





221,278 - 
160,160| 7 





| 1,469.39 —|  222,747139) 4 


3,652 — 164,262) 7) 6 























26,36436, 7) 40,21830 ' j 618,309331 3) 8, u 625,1411129) 8 
27,004 11 26,77223 2] 5467034] 2) 754,736] 1 2] 49,153] 3 803,889 4| 2 
2313 7-| 740080 61 8086| 6) Tarıaaı ol 8,065 9 81,378i30| 6 

15,588 6] 22,303 612 162.255116, 616,219 6 6 168,474123 4 


y89,704/39 64,037118| 6] 1,053,741 











64,545/46| 411,298,980/33) — — Ni 1,298,980133 — 





35,525/44| -| 359,556)5 





359,556 53 — 
1,512,355 171 — 


36,650 — 















| 289,751 2 


— —— 218,835 N 3 
82.17224| 1! 605.641134 813138 —| 6138231121 


45,282113] 7 4| 3) 153,135 “| 2/1,114,227 * 3] er — 1,112,409118| 3 











Mi I I 1 | 
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Benennung Ban, — 
dur 
der nach sw b. 
Rechnung —— Summa. nach dem 
Regierungsbezirke. | , Abichtu e — wir * 


für 18. Rech ichen. 











































Schwaben und Neuburg 1,201,004 50 
| | 
Total» Eumma | 9 696,608 54 s 43,101,55 


A 












1 | 
Dberbayern . .» . . 12,862,118131| 6) 20,548 17-- /2,882, 666 48 6 211,011]45] Fa 263,192)31| 3 
Nicherbapern . . » | 441,063 39) J N 414, 163,39 6 32, Bu: 4 41, J 4 
Pfalz Zen; — | 37738i — I-1-1 — 3,111 — 1,514 30 — 
Dberpfalz und Regens⸗ | 
DaB 5% 208 | 171,493l— en = ee . 19,890 11 — ne 6 
Dberfranfen . . - | 658,188] 4 400 -- — 658,588) 4; 1| 70,16833| 3) 74,924 11] 5 
Mittelfranfen 1,039,22314 le 211,039, — 6) 117,057) 9—] 121, — 6 
Unterfranfen und aſcheſ | | | 
fendtug . . .» .» 13,285,779114 420 — ‚286,199 14 2 271, 08014 4 306, ons T 
| 21,075 54 i 6 an 5, 155,607 44| A 


| drama 
de 1 | 


6| 9,739,710150 





11 862,783/32| 6 964,705/36] 5 











R gitized by Google 
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Im Jahre .18°%,, verwendet 





| Summa 




























| Betrag Schulden | des Echuldens 
Bi ber hienach Zugang = bei dem 
au 6, ehnunyds 
auf Abtra gung verbleibenden im abſchluſſe 
Zinſenzahlung. a in Summa. Schulden. Jahre 18°%,,. 18°9,,. 
Gapitalien. 


er. hl. 





fl. 





14| 1) 2,742,80432)—| 37,812 a '2,780,616159 — 











fellung. | 
103,349,57| 3) 13,802 16 6) 243,212 
13,749 | — —9* 424,088 ei: 
982130. 532 — 1,514 30. — — 17,323| 5|—| 54,529 Mm 
6,574149 — 51 18,6082 8 3] 159,61042 1) 12,76530 172376121 
26,30436 7) 40, — 61 66,583] 7] 5| 61i8 360 338 Bonn 628,141|12) 3 


’ | \ 
| | 
36,99218 2] 49,851 19 — — 9) 1% 1,053,741|58 4 


989,704 3 64,037118 


— 











118,783 3,134,242 43 - 30,650 — — I 3 170892 43 — 


" 3 818138 — 1122,109118| 3 


| 
9,208,684 0 7 198, ar 6" 9,406, 79634 5 


a 











7 61° 151,956 31| 2] 270, BR 
“ ha 
| 
352,078 34 J sai.oꝛs 53 2 883,103 28! 1 1, 


F 
he be | 


13| 7) 107,853 
| 


45,282 18) 2] 1,114,227 





— — — — 
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Sißung 
des Föniglihen Staatsraths Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsraths⸗ 
Ausſchuſſes vom 15. Dezember l. Is. wurden 
entſchieden, 

die Recurſe: 
9 der Wieſenbeſitzer zu Kuhſchwitz, Land⸗ 
gerichts Rehau in Oberfranken, wegen 
des Endtermines fuͤr die Ausuͤbung 


des Weiderechts von Seite did Guts⸗ 


beſitzers von Feilitz ſch zu Weinzliz; 
2) des Garkuͤchners Jakob Michael Bort 
in Wuͤrzburg wegen Ueberſchreitung 
von Beherbergungsbefugniſſen; 
3) der Freiherrn von Redwitzz zu Weis 
fenbrunn gegen die fhafhurpflichtigen 
Grundbefiger zu Kirchlein und Eonf., 
Landgerichts Weismain in Oberfranken, 
wegen Ablöfung von Scafhutgerecht- 
famen; 
bes Lutwig Botta zu Landau in der 
Pfolz, wegen Entfhätigung aus ber 
pfilzifhen Brandaffeeuranzfaffe ; 
ded Andreas Krämer zu Rechhof, 
Langerichts Marktbibart in Oberfran- 
fen, in feiner Streitfahe gegen die 
freyherrlid von Secken dorf' ſche 
Guts herrſchaft zu Sugenheim, wegen 
Abloͤſung eines Schafhutrechtes; 
6) des J. B. Ihle zu Nürnberg, wegen 


4 


— 


5) 
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Artentard in einer gegen ihn durchge⸗ 
führten Unterfuhung wegen Mad 
drudes. 
An das k. Staatsminifterium des In⸗ 
nern wurden abgegeben, 
die Recurfe: 

7) der fürftliih Dettingen» Spiel. 
berg’ihen Standesherrfchaft wegen 
Eoneurrenz zu einer Diftricetdumlage; 

8) der Gemeinden Felfendorfund Conf., 
Landgerichts Thurnau in Oberfranken, 
wegen Coniurrenz der gräflih Giedh'- 
fhen Standesherrfchaft zu einer Die 
ſtrietsumlage. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 20. Dezember I. Is. den Poftoffis 
ziafen Johann Baptit Herzingzu Wuͤrz⸗ 
burg wegen nachgewieſener phyſiſcher Fune- 
tionsunfähigfeit auf den Grund bes $. 22 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage — feiner 
afferunterehänigften Bitte entfprehend — 
auf ein Jahr in die Quiescenz treten zu 
lafjeu ; 

unter'm 22. Dezember I. 8. den Com» 
munal Revierjörfter Carl Emil Diezel zu 
Kleinmallftadt, im Forftamte Afchaffenburg 
— auf Anfuhen — unter Anerkennung 
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‚feiner mehr als 40jaͤhrigen treuen und er: 
fprieglihen Dienjtesleiftungen in den Ruhe: 
ftand treten zu laffen und an deffen Stelle 
zum proviſoriſchen Reyierfoͤrſter auf das 
Cemmunalrevier Volkersbrunn den Forft- 
amts· Actuar zu Sailauf, Auguſt Völker, 
zu ernennen; 

unter'm 23. Dezember den Revier— 
förfter Mar von Effner zu Freifing mit 
dem 1: Jaͤnner 1853 auf das im Forftamte 
München eröffnete Forftrevier Ismaning zu 
verſetzen; 

an deſſen Stelle auf das Forſtrevier 
Freyſing mit demſelben Tage den Revier— 


foͤrſter Eduard von Lips zu Peiting, im 


Forſtamte Schongan , zu berufen und zu— 
gleich zu genehmigen, daß derſelbe die Lehr⸗ 
Vorträge über praktiſchen Forfteultur Betrieb 
bei der landwirthſchaftlichen Centraljchule 
in Weihenſtephan übernehmen dürfe; 

unter'in 24. Dezember I. Is. den Mech: 
nungs» Commiffär der Rechnungskammer, 
Franz Seraph Gartner — feiner aller» 
unterthänigften Bitte entiprehend — den 
Tirel und Rang eines Regierungs Affeffors 
zu ercheiien; 

untec'm glei hen Tage dem Regierungs⸗ 
Secretär I. Klaffe zu Bayreuth, Johann 
Franz Maltz, den nachgeſuchten wohlver- 
dienten Ruheſtand fir immer auf Grund 
des $. 22 lit. ©. der IX. Verfaffungss 
Beilage, unter alleryuldvolljter Anerfennung 


1298 


feiner treuen und eifrigen Dienftleiftung, zu 
bewilligen, und 

zum Secretaͤr der Pol. Regierung von 
Dberfranfen den vormaligen Patrimonials 
beamten Adam Karmann in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; ferner ‚ 

bie II. SKanzliiten» Stelle bei tem 
föniglichen proteftantifchen Confitorium zu 
Ansbach, dem Landgerichts » Dverfchreiber 
zu Erlangen, Johann Georg Schmidt 
in proviforifchee Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 26. Dezember I. Is., den 
Confervator ber Pal. Sternwarte zu Bo— 
genhaufen, Dr. Johann Lamont, unter 
Belaſſung beffelden in feiner bermaligen 
bienftlichen Stellung, zum ordenrlihen Pro» 
feffor der Aftronomie an der philofophis 
ſchen Facultaͤt der k. Univerfirde München, 
zu ernennen, dann 

die erledigte Advocatenftelle in Maila, ” 
dem Protofolliften des Kreis» und Stadt 
gerichts Ansbach, Frievrih Eugen Muͤl— 
ler, unter Enthebung deſſelben von ſei— 
ner dermaligen Stelle, auf fein allerun- 
thaͤnigſtes Auſuchen zu verleihen; und 

den Wppellationsgerichts » Nary Karl 
Gramm in Freifing, auf fein allerunter 
thänigites Anfuchen, wegen temporärer Dien- 
ftesunfähigfeit nach $. 22 Lit, D der Bei⸗ 
lage IN. zur Berfajiungs-Urfunde, für die 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand zu 


verfegen, flatt desjelben dem Appellations- 
9,* 
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gerichte von Oberbayhern einen Affeffor bei- 
zugeben, und zu diefer Stelle den Kreid- 
und Stadtgerichts-⸗Rath Karl Geyr in 
Waſſerburg zu beförbein; auf die hiedurch 
erledigte Rathsſtelle am Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte Wafferburg, den dortigen Aſſeſſor 
Joſeph Friedrich Pfeufer, vorrüden zu 
laſſen, fefort zum Affeffor am Kreis» und 
Stadtgerichte Wäfferburg, den Landgerichts, 
Actuar Georg Fifcher in Rofenheim, fei- 
ner allerunterthaͤnigſten Bitte entfprechend, 
zu ernennen; 

unter'm 27. Dezember I. Is., dem 
Regiſtrator der Negierungs » Finanz: Kam- 
mer der Pſalz, Wilhelm Maren, auf 
den Grund des $. 22. Lit. O., der 
IX. Beilage zur Werfaffunge » Urfunde, 
den nachgefuchten definitiven Rrheſtand, uns 
ter Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienjiesleiltung zu gewähren, und 

an deſſen Stelle zum Regierungs-Re— 
giftraror der Pfalz, dem Reyiftratur ; Zune: 
tiondr dortiger Finanz: Kammer, ofeph 
Borts, in previforifcher Eizenfhaft zu 
ernennen, ferner 

unter'm gleichen Taye den Rath des 
Dberft Rechnungehofes, Ludwig durbaum, 
auf tie bei der Megierungs. Finanz Kammer 
der Pfalz erfedigte Direftore:Etelle, und 

den Rath der Regizrungs Finanz Kam: 
mer von Dberbayern, Chriſtian Frey: 
heren von Gerieſſenbeck zum Oberrech— 
nungsrath zu befördern, endlich 
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unter'm gleichen Tage die erledigte Lehre 
ftelle der Moraltheologie an dem Lyzeum 
zu Regensburg dem Prediger an der St. 
Michaels:Hoffirhe in Muͤachen, Dr. Yo 
harin Baptift Kraus, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu übertragen. 


Pfarreien: und Beneflcien- Berleihungen ; 
Bräfentations-Beftätigungen. 
Seine Majeſtaͤt der König ho— 
ben nachgenannte Facholifche Prarreien aller 
gnädigft zu verleihen geruht: 
unter'm 21. Deyember I. Is. die Pfar- 
rei Huͤttenkofen, Landgerihts Landehut, 
dem Priefter Joſehh Ring, Beneficiat 


in Reisbah, Eandgerichts Dingolfing, 


unter'm 24. Dezember I. es. die Pfar: 
rei Binsfeld, Landgerichts Arnflein, dem 
Priefter Michael Mad, Pfarrer in Ober 
fladungen, Landgerichts Melrihfladt, und 

die Pfarrei Unfernheren, Landgerichts 
Ingolſtadt, nach dem Vorſchlage des Stadt 
Magiftrars Ingolftade, dem Priefter Joſeph 
Manyer, Eooperator in Ornbau, Landges 
richte Herrieden. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben verindge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 21. Dezember I. J8., allergriädigft zu 
genehmigeit geruht, daß die katholiſche Pfar; 
rei Neuhaus, Landgerichts Auerbach, von 


dem Erzbifhofe von Bamberg dem Priefter 


Andreas Rattler, Stadtcaplan in Rücn- 
berg, verlichen werde. 


Beilage zum k. Regierungdblatte Rro. 48. vom Jahre 1852. 


Haupt-Rehnung 
| ber 
allgemeinen Branbverfiderunge-Anfalt 
fieben Kreifen dießſeits des Rheines 


für das Etats: Jahr 18504. 


# 


(Mit Beilage I. bis V. und der refultirenden Nachweiſung.) 










ET — — 


in den 
Regierungs⸗ 
Bezirken 


Oberbayern . 
Riederbayern. 
Oberpfalz und 
Regensburg 
Oberfranfen . 
Mittelfranfen . 
Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 


Schwaben und 












— 3892115694 


2 Zahl der verfiderten Gebäude im 






a 3073| 8696 


15368] 8548 
1 1 

% 4 
9866| 31310 
72 72 


11605) 57681 
3 


8392| 65113 
5 . 


948 
f 
1558 


265 


242 








65401 104032 


55091| 76171 


34334 67739 
2 





5558, 75111 
















Hauptgebäude Nebengebäude 
| N I 
IL. | um.| mw. L. u. | m. | w. 
.| Klaffe. Koss Glaffe. Summa. Elaffe. Inga Claſſe. Elaffe. 





189261 7723 — 
9868| 7316 
7738| A1471] 4133) 54431 

a 3 3 
5668) 34805] 632, 28507 
74 3 1 
| 
6126) 51223 90, 6731. 
: 
7898| 85671] 553) 18793 


NS 24704 


Neuburg .» . N — — 40980 — — — 


Geſammt⸗Summa —* 105325 3981912429061574936 216785 


Beſtand im Jahre \ 


18%, 


Es zeigt fi) ſonach 


gegen 1849, 
eine Mehrung . 


eine Minderung . 


* 


a ae er rer 67501/215767 
a 72 2 a 3 
369 | = | 1140| 186 


373 
1 
2 


| 








Er; 


3 #% 


a — | — ir 


249511256722 
ü 








250071257354 
2 


993 


1 1 
3 



















Sabre 18°0,,. | Affefärang- —— — im — PPC 
von vorfiebenben Gebäuden der 
Summe |: 1 
ae L. 1. IH. ‚IV. 
u eben» 
Summa. — Claſſe Claſſe Claſſe Glaffe 














Zahl 


vr FREI PR, ⏑⏑,—— | 
84620 188652| 52000060! 448731012911895046844170 132450390 


100604 176775| 199488601 3007150 186228 70 41270730! :  #reastlo 


77474 145214] 228362260 7732200! 8280520| 27231480 : 67106460. 

12 
69613 135372 ; 18710790) 2864217 41267490! 18555990] - 671476380 
ih 


641711 1392821 21446950) 66879450) 198900] 4111720) 93687020 





112915, 205180| 20177080 581413307 431450) 11538340 96288200 


— 


57555 RE Bö1Be 10] Asazien 118303060° 





203802210:200554730) 57439090 185044590] 646810620 











u liter 
; 





565627, 1138695 199446260,199054600,572849001183989400 639775160 
i | | | | 
sa 3194| 4355950) 1500130| 154190] 1025190 7035460 
a 


En 


1* 


"Belege. 


III. 


IV, 


Vid, pie refultivende Nachweifung unter den Columnen 


VIII. 


Geld-Rechnung. 


Vortrag. 





I. Einnahmen. 


‚ An Aftivreften vom ae. 1841%,, laut der Kaffe: 


beftands- Auszeige in der Col. XXI. der refultiren- 
den Nachweifung für das Jahr 181%, , 


An Affefuranzbeiträgen für das Jahr 18°%,, 


und zwar 


I. Klaffe von der PVerfichernngs » Summe zu 
203'802,210 fl. zu 15 fr. 6 hl. vom Hundert . 


11. SKlaffe von der Berficherungs- Summe zu 
200'554,730 fl. zu 17 fr. 4 bl. vom Hundert 


111. Klaffe von der PVerfiherungd » Summe zu 
57'439,090 fl. zu 19 fr. 2 hl. vom Hundert . . 


IV. Klaffe von der Verfiherungs » Summe zu 
185°014,590 fl. zu 24 fr. vom Hundert ; 


. An EREBTEWERIUESBEITERBEN von anderen 


Regierungsbezirfen 


D. An Zufhüffen von anderen Regierungsbezirten 


E. An Borfhüffen aus Staatdfaffen 


G. 


F. An Ertrafonds »-Beiträgen von neuen Beis 


tritten und erhöhten Affefuranz » Kapitalien 
An befonderen Zuflüßen 
1. in Oberbayern: 


a) heimgefallene Brandentſchädigung 


b) Umlagen»Weberfhuß . » - — 
eitenbetrag 


Geldbetrag 
Partial⸗ otal⸗ 
Summe. 


#. [eb] M Tee. 


960,653,53, 1 


17, 6 


N 
| 534,980 48 
pP 584,951, 


R 
184, 283.44 N | 
4 











— — 160 me. 
— — 110, de 
| 
_ 9,527 56 2 
1,71417— 


u 
“in 2 — 2 
——--r 13,073 33 3 


GSeld-Rednung. - 








Ginnahbmen. 


Uebertrag: 





G. An aPS NEBEN Zuflüßen. 

2. in Niederbayern: 
Zinfe aus deponirten Entfchädigungsgeldern 
zurückerſetzte Brandentſchaͤdigung — 
heimgefallene Brandentfhädigung . . . 
Einnahmen-Nachholungen a RR 
Umlagenüberfhuß »- . . .. 







vers» 





3. in Oberpfalz und Regensburg: 


a, Zinfe aus angelegten Brand-Aifefurang-Geldern . 
b. Rechnungs =» Defete 2: 2 2 2 0 2 







4. in DOberfranfen: 

heimgefallenene Entfhädigungen + .. 

i ar aus angelegten en: Geldern — 
innahmen-Nachholungen - 2 2 2 2. 





Prw® 





5. in Mittelfranfen: 

erſetzte Schäbungsfolten . . 2... ° 
zurüderftattetes Porto . 2 er 202. 
ze aus angelegten Kaflabeftänden . 

{lös aus verfauften Schägungs + Formularien 
rüdgezahlte Brand» Entfhädigung . » . . 


6. in Unterfranfen und Afchaffenburg: 
Zinfe von angelegten —— a; 2 
. Einnahmen-Nachbolungen . . a. 
Ueberfchüße von Bruchpfennigen - 2 2 2. 








EEERr 


op» 





7. in Shwaben und Neuburg: 
Zinfe aus angelegten Kaffe» Beftänden ,„ . 
Rüderfag von geleiteter — 2* 
een efallene Brand » Entfhädigung . . 
eberihüße von Bruchpfennign = 0000. 


u A 


Summe der Einnahmen : 





11 | 12 
Geldv-Redhnung. 


Geldbetrag. 
Partie | Xotals 





Belege. - Bortrag 





Ausgaben 
A, Baffivreft vom Jahre 184%, laut der Kaffe 


Beftands-Auszeige in der Eol. XXII. der refulti- 
renden Nachweifung für das Jahr 18% . » 


1. B. Öeleiftete Brand-Entfhädigung, und 
war: 


auf den Beftand der Vorjahre . . . 
. für das Jahr 185%. 2 2.2. 


ah 


der angefügten refult. Nachweifung Col. XU. . 


| C. Geleiftete Suppplement-Beiträge nad 

D. Geleiftete Zufhüße an andere Regierungss 
Bezirke nach derfelben Nachweifung Col. XIII. . 
11, j E. Auf Rüdzahlung. der aus der Staatskaſſe 
| erhaltenen Borfhüße » 2 2 2 2 2. 


| F. Auf Befoldungen, PBenfionen, dann 
Bunftions-Remunerationen und zwar: 


a. für das Gentral» Rechnungs Bureau in Brand» 
Verficherungs » Gegenfländen . 2 2 2 2. 
b. für das Perfonal des ehemaligen Gentral » Rech» 
nunge-Bureau der allgemeinen Brand» Berficherungss 
Anftalt an Penfionen resp. Alimentationen . . 
ce. für das Rechnungs- und Kanzlei» Perfonal der k. 
Kreisregirtungen 2 22 2 — 





il, G. PerceptionssGebühren von ben einzuhes 
benden Beiträgen, und zwar: 


a. von den ordentlichen Goncurvenz + Beiträgen zu 
1.951,766 fl. 54 i.6H. . ». » 2... 
b. von den Grtrafonds » Beiträgen zu 9,527 fl. 
6 2 H. FL N 


5 [3 ” “ * * * 


Seltenbetrag ß 


13 SET | 14 
nn 
Geld -Rechnung. 
* Geldbetrag. 


Bortrag — - 
AM 



















N. Ausgaben. | 
—|-—i2:199,451 


Uebertrag 26| 6 


H. Schätßungsgebühren . 2... 
I. Geldlieferungsgebühbren, Poſtporto 


und Botenlöhbne . . . 















R. Befondere Ausgaben . 


Summe der Ausgaben 


Abgleichung. 


Einnahmen * * * * . - . * “ * 





'210,050.31 4 


089,364 26 6 






Ausgaben ee | 


Bemerkung. Unter der Summe des vorftehenden Aftivreftes ift der das Stodvermögen der 
Anftalt bildende Vorfchußfond zu 937,277 fl. 2 fr. 2 hl. begeiflen, und der über 
Abzug desjelben verbleibende Ueberſchuß von 52,087 fl. 24 fr. 4 hl. hat fich bei 
Berechnung des Geſammt-Ausſchlages aus den für voll angenommenen Bruche 
hellen ergeben, geht ſohin dem folgenden Jahre 185/,, zu gut, — 


Königliches Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 


45 | — 16 









Bezeichnung der Partial Total⸗ 
















Namen 
















S 
Epe Polizei Ortſchaften der betheiligten 
> Br a Individuen 
= Gerichts » Bezirke. Gemeinden. " 
S 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre: 


Aichach. GESaimbach . . „Wieland, Pfarrer. 
Odelzhauſen . . Kling, Titus 
Dadau, © » . . Hebendof :_ . ling, Peter 
n Medl, "Peter R 
Orthofen . . Kutter, Chriſt. 
De. eo a 2 Gaag — Simon . 
andeberg, - » - |Diefen „ . . [Bromberger, of. 
Schmiehen . . Haag, Il. . . 
Schrobenhaufen, . . Junkenhofen .- . Stichelmaier, Thom. . 
Tittmoning, . . . WVolkrating . -» Seidlinger, Hof. . 
> X | Fr ri . . Stumpf, Sof. 
Ben, -» 0. « inswang . . ‚Egger, Ioi. . 




















Summa A. | 

= 
» Bom — 
> | Mblin - ». . Eſter. Strobl, Sof. 
= IBötting . -. » ‚Krattenmacher, &or. . 
s Dettendorf . + bröiaiig Bar Berbling 
» Groftarolinenfeld etzger, Martin . 
. Willingerau chmeiger, Gg. . 
* —— allner, Melch. 
Q agen . * . Mies, Kaspar . . 

Tettenhaufen . Schweiger, Ifivor . 

Zuntenhaufen . Yägl, Sebaftian . . 4216| 2. 


Ahah - - . . |Schönketn. . ——— — 
a — —* 
- * T “ 
\ —— A — * 
€ — N) 
" Wagner, 9. Dario . . 
tettenauer, a 

Saimbach . . Schropp, Bened. 

Klingen. ESchmaus, Ant... 


Au . ⸗ * ’ ® e 
verchtesgaden .o. — .o. ———— 


Seite 1. 
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erum 
ezirk. 


*8 


Oberbayer 


Polizei⸗ 


und 


Gerichtd + Bezirke. 


— — — 


Bruck 


Burghauſen. 
Dadau . 


Ebersberg 


ı u. 
= —— — 
2 i -— | 


Bezeichnung ber 





18, 
















Partiale | Totals 



























—— Namen 
Ortſchaften der betheiligten 1, 
resp, Betrag. 
Gemeinden. | Individuen. ' 
Steindorf nfer A. Joſ. 
iegel — * 
U Augu — 
Gruber Franz 30 
torhas Michel — 
Wallner Joſeph 5 — 
teinbrecher Wolfgang ji — | ö 
ittmann Mathias 30 
| ürfel Xaver : 7 10 
Eſting. . . . |Bentenrieder Georg . | 650) — 
Pleitmandwang.. ‚Herb Audreas . . . 300° — 
‚Brantl_Georg . 10 — 
| Geier Domini, 10, — | 2731 10 
‚Höresham s Sronmiter Simon _ — 300 — 
Wachtenftein . äd, Maria 200 — 
‚Sebenhofen tühlbauer, Joſ. 40 — 
Niederroth König, Sa ; 2200 — 
| auch, Maria . 83 20 
Petershauſen Rabl, Valentin . 600, — 
Irthofen . atter, Ehrift.. - . 2958: 20 
Neumaier, Anton. . | 1000 — 
Niedermaier, Anton . | 400, — 
Sch Thomas . ; 42 — 
Tarı . Seig, Michael. . . ! 8001 — | 8323 40 
Dberneuching Dum, Bm . » . 1 DT sd > 
Zorneding Sommerer, Johann . | 1000 — 
Magner, Martin . | 700, — 
Anzing Kandler, Kafpar . 1200 — 
J Straſſer, Jony . . 50 — 
Schwaben tm — Gottlieb . 3200 — 
Riening . . . Möitl, Michael, . 2850, — 
ae ; berhaufer, Georg 1000 — 
’ 14 M 4 | — 
gmating Waldleitner, Maria. | 200 — 1145754 
— — Er 


Erite 2. | als 


\UOOYK 


10 


20 





— Zn 





Oberbayern 


Polizei- 


und 


Gerichtö-Bezirke. 


Erding — 


Freiſing 


I 


Bezeichnung der 





Drtfchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Kopfsburg 


Grifelbah . 
Niederlann 
Moosinning . 


Dorfen 
Niederwörth . 
Wartenberg . 
Bergham . 
Kronberg . 
Grudig .» 


Heindlfing 


Epenhaufen ü 
Unterfienberg 
Halbergmoos. 


Garten 


Kranzberg 


Zurnhaufen . 
Leimbach . . 
Dintenhaufen 





Namen 
ber betheiligten 
Individuen, 


od, Thomas 
interfteiger, Seb. . | 
eftemaier, Barbara. | 
ichelmeier, Anton 
el, Joſeph ; 
ermannddorfer, M. . 
eier und Bauer. . | 
Eibel, Kafpar . 
Aumüller, Franz - 





Angermaier, Peter. 


von Pellet, Anton. . 
Seebacher, Joh. Bapt. | 
Pfanzelter, Anton, . 
Ziegeltrum, Jafob . 
Weinzierl, Sebaftian . 
Schubauer, Michael . | 
efer, Johann. 

eitner, Andread . . | 

| 








egner, Johann . .- 


König, Johann 
iebel, Jojepd. - + | 
i olzapfel, Math...» | 
Magenpfeil, Johann . | 
Gareis ohbaın . » | 
N 


| 





ie 


Partial, | Toial⸗ 


6| 40 

0309 26 

= an Ep} 
N t t 


Google 


10682 32 





Dberbapern. 


Freyſing 


Friedberg. 


Haag 


Gerichtd: Bezirke, 


| 


Bezeichnung der 


| 
* 


Ortſchaften 
Gemeinden. 


— — 


Niernſtorf 
Paunzhauſen 





Hohenberga . 


Siggenhaufen 


Mefferzell . 
Mering 


(ehaufen 


Leimering. 
(Friedberg 


Weflingerzell . 


St. Franziefus . 


Asbach 


Etſchloch. 
Nievbah . 
Klofterau . 
Iren 
Gars . 


Holzland . 
Stockerreit. 



















Namen 
der betheiligten 
Ind lviduen. 


Meier, Joh. Bapt. 
Fant Jakob 


— 


Schönauer, Alois ; 
Baul, Ludwig . 
Funk, Krescen . 






| 


A an ev Andreas 
erchtold, Peter . 
Bin, Seht i 
Marquard, Joſeph 
eier Michael . 
"Kammerknecht, 


Deal, igl, Lamb. 
Sailer, Fofeph . 
lad, Georg 


Zeitler, Joſeph 
Grandl, Simon 


Stabler . 
Empel, Kaſpar.⸗ 


ebertrag. 


| — * a 
air of 


Mehlhammer, Alois . 


Matt. 
eg — 


Staͤmmhammer, Joſ. 
Brandmäüller, Peter . 





Seite 4. 


| Battle, 
| 





Totals 





Betrag. 






13647. 19, 


2% 


Dberbayern 


ierungs⸗ 
a te 


Namen 











Polizeis Ortſchaften der betheifigten 
Ge —ã Individuen. 


Gerichts⸗Bezirke. 


f Blunder, Joſeph es 
. MWolfmüller, Sebaftian 















uchmwinfler, Mathias 
Heitauer Anton . . 
lorian, Simon 


Puchart, Joſep 
ichel, Bartlm 
uercher, Georg . 
Gottfried, Andreas 


Neumeier, Mathias . 
uber, Michael 
mann, Kafpar 
eßner, Johann . . 
Bromberger, Wendelin 
Bill, Anton 
ohbauer, Bitus . 
































517420 
— 


a 
EIHERSIERE 


8 
118118111481 


25 — 26 


- 


— ——— —— —— — — te m — —— 


Partial⸗Total⸗ 


Bezeichnung der 


Namen | 
Polizei: Ortſchaften der betheiligten | 
* — * Individuen. ee 


Gerichts: Bezirke. | Gemeinden. | | 
— Ir. TE MT. 


— J Mebertrag | 8940 — IT 






















—— Graßl, Xaver . 53) 20 
andlſtadt Harrieder, Joſeph 2333 20 
Mich.... 3800 — 
Harlander, Joh. . . 3000 — 
raßl, Maria. . . | 4950, — 
Forſter, Mich. . 800 — 
Wiesmüller, Aug. . 1300| — 
Unezberger, Seb. . . 1400 — 
Gra N nos . 1066 40 
Hubmann, Gregor 600 — 
Heidenberger, Anna 466 40 
eindl, Jof. . 933) 20 
' ed R artleitner, Georg . 2500 — 
eigerhaufer Befelmüller, Georg . 1400| — 
Münfterer, Xav. . . 2300 — I: 
a Leyadorf . . Radelmeier, Ant 1200 — 
» Geierlambach Kaftl, Johann 1620| — 
u Dietl, Johann ; 390) 50 
=> afchner, Georg . . 1300, — 
@ Gammelsdorf Schießl, Alois . . | 800 — I 4115410 
62 — — 
Mühldorf . . „,.. Reith .. Staudinger, Joach. 150 —_ 
Rn Haſelbach Anzenberger, Jat. . 1000 1450— 
= 2. . [Steafteubering . Meier, Kathar. . . | 385178 
2 — Unterſchleißheim. Pettinger, Job. . . 500) — 
Reibinger, Iof.. . . 301 — 
Reldficchen Erb, Jalob. . . . 1728| — 
— ef Iopann | 25 —_ 
erla MNetzger, Lor 300 — 
» Weißkopf, Ant 2500| — 
Sieber, Hein —T 12) — 
Garching . Enghofer, Matlı. . 1000| — 
Trudering ‚Schreibmeier, Andre. . 1750| — 
Ismaning Loth, Kaſp. .. | 1001 = 
Heimftetten . Sten; und Leyerer . 1550| — 
Aubing loedl, Quirin | 5001 — 
Berner, for... . | 3001 — 
Ph, Mich. 800 —| 11480142 
1 RT 


Sehe 6. — 


6 unlo 
Ati 2 k 


“ 


27 = — Tu 


"Bartial- Totals - 


















= 40 — Namen £ 

Be Polizeis Ortſchaften der betheiligten rn = 

=5 2 Tem Individuen. Betrag. 
Gerichts⸗Bezirle. Gemeinden. * 


Schneideder, Anton . u 
* Rerleningen Sofeph = 
Tegernbah . . Bo T ar ; 00 

Pi. eier, Joh. : 100 














BEER 















Eiching Ottenloher, Ier A: 510 
Arbing tummer, Peter . 1480) — 
Rotteneck agner, Ludw. . . 1200| — 
auer, Andr. . » . 50 — 
Oberlauterbach immer, Bra . . I 4501 — 
Schachach Albrecht, Sebaftian . | 2500| — 
Kehum . - Schmid, Johann . . 1000 — 
gohhäufein Gfchren, Alois . . 3001 — 
angwed . -» Se Die. 1000| — | ° 
—— agel, Joſ. 2000 — 
— ehmeier, Jo. . - » 800) — 
= Kreuth aucy, Abraham. . | 20151 — | 10315 — 
* — — 
Weihdorf Meier, Ant. 
= Riedl, Kaspar 
o Reitmeier, Joſ. 
© Thierhaupten . Hölzl, Georg . 701 = 
ei Berchtesgaden . Aerar . 
en Reichenhall . Geisreiter, Sof. 700 — 
[2 Kleinholzbaufen Niederhell, Math. | E 
Maurer, do ann .* — 
— . + Bernrieder, Joh . . | 
ar \Stidler, Klement . . 150 — 
—— er Defele, Georg . 100) — 
Gritſchen Steiner, Georg . .» 30 — 
Gmain . GBriebl, SALE 4 100, — 
Moos A Efterer, Joſ.. . 1580| 2060 — 
Schongau Schongau Berchtold, Ant. .. | 200 —_ 
Angerer, Jo. « +» + ) 800 — 
Mebler, Nemig. » » 700 — 
| Rauch, Kreie. . . . 150 — 
Höfele, Georg . . Ä I — 
1855) — 
Sate ı. | — (II — 


Digitized by Google 
— CPC 





* Bezeichnung der 
— Namen 
Er Polizels Ortſchaften der betheiligten 
5 und resp. | 
SD. Gericht-Bezirke, -| Gemeinden. | Judivlduen. 
S — — 
Uebert 
Schongau Schongau Schneid, Leonh. 
chmid, Joſ.. 
chmid, Bened 
torch, Anton 
J hef tolz, ea 
ruggerhof . eier, . Stephan 
| Epfach . . uber, Thomas . 
Schrobenhauſen Hohenwart . Groß, Martin. . 
Röder, Johann 
N Unterweilbah . —— Joh. 
Diepertöhofen . amhüter, Jak. . . 
Weilach . . emmelmeier, Thom. 
Koppenbadh . Jah, Joh... . ; 
: Mühlried ‚Huber, Anton .. . 
= Rinderhof ogenftetter, Iof. 
* 
Starnberg . . Argelsried Endres, Will.. 
> Schöngeifing per, Georg . 
ee eitmeier, Rafo 
— Frieding . . . Geißler, Joſ.. 
— öhftätt . . ‚Keller, af. . 
* iburg . Müller, Andr. 
nr Liedl, Georg . 
cr Graßl, If. . 
Unterbrunn . höberer, Mich. 
R i oll, Georg . 
am, Auguft . 
‚Eiteriihlag .» Sedelmaier, Kon. . 
golpanfen } ‚Bentenrieder, Ther. . 
önigswiefen aller, Anton. 
Fr F —— chuſter, Georg . 
Öl 2 io. Un. = » aldherr, Jana . 
Iner, Andre. . . 























tiner, Alois . 


Schörch, Friedr. 


- 


30 


— nn nn — 


Partial⸗ | Total⸗ 





66641584 





3036 40 





31 







Bezeichnung der 


PBolizei« 
„und 


Gerichts⸗Bezirke. 








Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


eg 
esirk. 


Re 


| 


zn. Tölz 


| 
| 
| 
t 
I 


u. 


| | 
Franmiteit 2 2.»  'Meiten 

| Pettendorf 
Traunſtein 


vserbuver 


86 


— 





Namen 
der betheiligten 
Indivi duen. 





— 

— Kath. - 

aumgartner , Ög. ad. 
‚Obermeier, Yaul. . 

eier, Sof. 
Brandmeier, If... 
Gerg, Joſ. 
‚Lettner, Aut. 
"Jäger, Bene. . 
‚Schweiger, gof. : 
5 — Relikten 

ettl'ſche Geſchwiſter 
Graf Viktor 
Oſtner, Scholaſt. 
Lettinger, Barb. 
‚Doifl, Balthaſ. 


Reitzer, Johann 
Stachel, Joſ. 

F Staatd-Neran . 
‚Stadtgemeinde . 
Stad tpfarrkirchen-Stiftg. 
Corpus Chriſti⸗Bruderſch. 
Allerſeelen⸗Bruderſchaft 
Zirnberger ſches — 
Fleiſchbank 
Pferdſtadel . 
Bruderhaus 
oichaler Mu; dal. 
"Nettenberger, Fr. i 
Bachhäubel, Iof. . 
Nidlas, Mic. 
Stahllechner, Karl 
|Dazenberger, Zofeph . 
‚Winflpointner, Walb. 
Waſſermann, Math. . 


| Saite 9. | 
N | 


. 








15000 
680 
680 

1200 





edby( ‚oogle 


33 — * — et, 34 
















Bezeichnung ber ve | — Partial-e | Total. 
Polizei» ‚ Drifchaften ber betheiligten 
nnd resp. fi 
Gerichts » Bezixfe. | Gemeinden. —— 












Uebertrag 104275 
20 


Traunſtein Traunſtein uber, Peter . 






Mata .. Ft 
Wiespauer, Jofeph sen. 
Arnolo, Re; . 78 
Loipfertin er, Ambr.. 2000 
‚Altherr, Anton . . 5665 
au -1Wiespauer, Joſ. jun. 2625 
A eywald, Sof. . . | 12581 
) ! randtner, Jal. . . 2000 
aberlander, Joh. . 2000 
Be 2135 
2400 


R Riegauer, of. -. . 
ü adenbauer, Joh. . 200 
o uber, Joh. Bapt,. . [| 800 “ 
= eier, Anton . . . 400° 
a Hoheneichner, Math. 300 
>) ittmann, Ant. . . 1300 
* — — 5500 
BE keller, So ;; . . 1300 
— oell, JZoahim . . 500 
Q eliner, Mar. . . . 600 
ohwieſer, Joh. .- . 600 
ohlgemuth, Jof. . 1850 
Mejenig, Johann . 650 
Meier, Anton. . . 2000 
MBüchele, Joh. Nep. . 7600 
Is ingfamertäe Rel.) 6200 t 
Meier, vr . , . 2200 
inger, $ran . . 1000 
Weder, Belr . . . 1000 
Städl, Leonhard .. . 1 
ginger, Math... . 1000 
— 07425 
eite 10. — — 


= 























© 

Eu Polizei: 
7 und 

ER Gerichts Bezirke. 
&. 


| 





Dberbayern 


— — — — — — — 


Bezeichnung der 







Traunſtein „Burger, Chriſt. 


| a Joſ Ä 


Bollinger, Ign. 








Partials | Totale 








Namen 
der betheifigten in; * 
Indlviduen. ie 


une 





Stettner, Sigm. - - 
Koppenwallner, Ehrift. 


Wagenber er, Joſ. 
Schenk, Georg 
Dr. Hutter, 












* 






Müller, Ant, 

Gaßner, Caj. 
Wandinger, Kath. 
Oberhauſer, Georg . 
Wildberger, — 
Wagner, Ant. 
Sturm, Math. 
Sturm, Simon . .» 
ortenreiter, Wolfg. . 
finger, Kath, . 


Ole 
Google 





Jan? 


Oberbayern 


, Polls 
PAY; und 
Serichts/Veꝛtte. 


gs m het, 


un 
Io 


Weilheim... 


‚Pereichnung der 


+ m —_ 


| | 1, Ditichaften 
"Gemeinden. 


NT; TrIR . 
” Traunften 1 


errenchiemjee . 
oheftet „ .. . 
aldhaufen . 

Wörkham 

Galfee  . 

Muri 


: Schrottfürt ; 


Dberrieding:. 
Albettoham J 
Weſſ öbrunn . 
H 


dh . j . 


Murnau na 












— 38 
— Partlal⸗ | Totals , 
veriperheiligten , „| — * 

ushuen. |, wei 
— —ãuCCCC. 
| | 
Uebertrag 1267349 23.4.1. 
—J— Johann 100 —- 
„Dr. Lober, . . I. 3 — 
= Anton 4 — 2 
Walter, Joſep 231 40 
Goelmeier, Joſ ı 6681 49 
Domaier, Fra ı 2050, — 2 
— di: 2200, — 
Du ber, 5 ) 400 — 
Wimmer, Sat, — 
winger, Sera ; | in — 
Gaſſager, Georg a 
Buchfellner, Maria I 600, — 8277952 
Bumolöftein, Be en — | 5 
Hobmeier, Mich . 50 — 
N eiter,. Hof. HD —-. 6480 
ellendorfer, Math. . | 600. — 
IE iederlochner, Sin.“. 4 100 — 
Schillinger, — 595 45 
Furtner, Joh.. 300 — 
—— * Pi — | 
— alt = = \ 

I, Nitol, >, 50, — 1845 45 

* Soh. BR „1000 

Blum Sebaft. ' 1000 ‚ 
annholzer, U. . 600 
artufeier, Kor. 800, 


afertöhofer, Georg . 600 
eier, Kran. 


Seite 
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ei 


Dberba 


Polizei⸗ 
und 
Gerichts» Bezirke. 


Weilheim - 






Ortſchaften der betheiligten 
— Individuen. 






Murnau . Uebertrag 





ge o 
treit, Ulrich . 
arth, Gajet. . 
ftermeier, Iof. 
treicher, 30). 

eyer, Ign. 
Fiſcher und Zwid, - 
Reiſer, Joſ. + 
Ertl, Ignatz 


— Dionys ä 








Berfmann, 3. Ant. . 
‚Lindner, Jof. 

Bauer, or. . 
Gaftl, Bernb. . 
Marktgemeinde - 
Schräfle, Sebaft. . 
198 2 
Willibald, Seb. 


14 





‚Schrötter,. Gg. 








| ‚SchwibbacherfheReliften, 
'S:hwaller, Leonh. . . 

| KEichner, Math. . - | 2250 

Mfattifch, I. Ant. . 2600 

Eder, Dominfus . . | 800 

Mangold, Helenna . 1200 

wid, Nitol. . » - 2600) 

| Franz, Aloid . . - 0 — 


msi = 
| Srite 13. — — 














at — “ 





Bezeichnung der a ji al 
re — — — Partial Au . 
Epe Polipei- | Ditfhaften 1 der Beiheifigten Bi +: 
SE] arbeite | “om |. Sröihum |, „Bm I 
rn B [# Te 1 Mm 


Uebertrag 


Anmwander, Michael . 
Barwein, Belir eh 3200. 












37 
53 
| 


BWeilfem . » » . Muman . 


Bauer, nr i 1800 — 

‚Härtle, Balth. 1000 — 

Paul, Zofeph . & 800) — 

Bittrich, Ant. . . . 2200) — 

Geiger, Simon .. . 80 — 

Wachter, Nikol. . . 900, — 

Siffert, Hidel . . . 10001 — 

Seit, If... . . 62 30 

Huber, Felix . . . 25) — 

Sdali, —5— — 100) — 

z Marktgemeinde . . 25 — 
br \ Saip, Leond. . . . 9 36 |133942] 6 
 Merdenfels. . . . Mittenwald‘. Schwibbacher, Kordula | -— | — — 
7 Molfratshaufen . . Berg... . Rohberger, Matt. . | — | — * 
© Bein - . . . . Innewab . . Baum artner, Chriſt. en 143134 
* Ingolftdt . . . . ‚Ingolfadt . . anfelmeier, Mori 2650, — = 
gi tfulinen«Klofter 100, — : 
= ttl, Zof. . 25 — 
Q ippert, Ant. 150. — = 


Münden . . . . Münden . Bauer, Math... . . — 1013/20 





Edte 1a | _ = {40638110 


tn 
—— ——— 





48 | F 44; 








no ‚pgeishnung ber 
P - MIITH IV | | 
El —* — | — | _— —F 
5, Gerich — en auuean. 15 
RR | ip Begieten | | u IR Te > 
h AERECRETT | J Uebertrag — — [140638110 
hai mount hi Hiezu Seite'43. | — [- aa]. 


— Oral J 


— me | 


DEE uhr riyerrtii | 

— 008} srl mund “ = TUE — | — [29110537 
vr. | Yin sch 
Ri d; iac Juni „nr ut1-:.-:>- 5 
we it J 
(163 as 3 — * — I. 


on | 
17911 254 








| 
lchk ann " " e | =. 
j 7 7 8. an * 
| -.0r 1 | 
MR Era vn) |-|12- 
chrtEiı) 86 p H . > 
ei 01 —* — — J = ich | male 6. * «rn So 
—. ROO——— Inu An *8 Beh; - 
et | W W t . hi! Y 1 ua 7 
Fe 4 om ’ 5. zu — —* 
s i toch 
= I = une y ii Dr * —D 
* | “ 
2: 478 | er u En er 
a —4 ee Be Ba 1 
INH . . . . t + 
in — 3 . a ü a I 
ONEEEG 8 Ger 4 . Nie er — 1. J — — | 9 
ceetot | N ee — Ds 
” — — en Summa B. _ — s10502 24 
u Aa J mn a | "4961.40 
| a — — — — 
| 
| Gefammt - Summa | — — 64576342 
N J 
| | 
. . 


” Diaitized by G ole 
Digitized by Google 








a = Eggenfelden 


2 


rafenau 





Kraus 
(Hegeneder, Zaver . | s 
Bud... Winfelmaier Jofeph, - 


ae 


Namen 
betoberhelligten 
mai au 


| 
Em 


des —— 


Michal . 2 









Riefel Michael 





Siebauer Maria . |. 


"Zwinger Jofeph 


_ ut 


glram, Zofeph . 
Hebertinger, Michael. 


Dingebfig +2: 6rabe, artin 


Ka ftengrub . 


din? 


. Han 


I 


- 
Ay 


* 


—21 


6 


14 ‚ut 
nminpmehuchbSchneider, Joh. 


1* 


!„ wi 


nt Stephan, Loren . |. 


as 
FOR A BR: — — 
+ . 
SE wolle, | markierten 
g>|  ‚pumstPund I u. PeSP,, 
— Rigts · Baiue Gen. 
SCAL- aa dem Begud de 
Sun 0098 > Keufan * 
He . ur 
Degg dorf 4°, Sue pl 
DONE . wi 
— OUTE I... 88 * hi: 
—006 an IsKhN 
TER zu 
— 0084 Berham, u Ir 
j | CE LO0E j u.) 
wos. Mletöberg . J 
pe 8 DaRi.ı.. Bertfeienieg Band 
Wi R 
— AS Inytodh 99 
! DETR nn 2 Zr 
= | — J od 
3 4 N ! € \ 
3 ! ONE . kabHlk und 
om, | un . al 3,9 
o | Gi Amiot 
fe 1 u 1) Sry 
* —D—— 


—* 


Anton 
Steiner, Joſephh . . 


H R itjching, Friedrich 
Diet then... * ei; 
— Basbelsberger, Sr. . . 
Grafenau I —4 Schmidhuber, Gredk. . 
73919 Ku .. 
; Koch, Joh. Bapt. 
MT® ; jet, Joh. Nep. 
Hr 37 h 


i al Biebl, Amand . 


Wolferts ofer, Franz . 
ohann Paul 









Sturm, 


‚Huber, Anton . 


rtmann, Safob 


Rauch, Daniel. 


iefenböd, Anton . 
Aigner, Joſeph 


riedl, Franzisfa ie 
nthammer, — 


Braml, Martin . 





Fr mp +9 


13) 38 






—* A 3 uf | HE 
= ee Phttial⸗ N m, 





sam Betrag. A: 


[2 


aBepsipuhsıir 


‘ 





.) ‚Bezeichnung der 
Polizei⸗ | 


BL TIER 140 und 








Grafenau 2.5 


— 


Rtederbayern 
— X 
- nes Ve u — 
— | | hl ! 
— m BE zen 
nEH AS ERSTE SAFS 


ge F Gerihiöbgirte. % "Gtmeiiben. 





| Doftafen 


Friedl, Slorian. 


Bart, 


Damin er, 
Haas, Kranz. 


R ya Eäcilia 
Mau 

Geſel, Zaver . 
Fiſcher, Frl 


ſtönig, Joſeph . 
Biehrin I . 
Winböck, — 

Scharter, zu a, 


Barth, Rathartıa . 


Echmalzbauer, 9. m. 


Namen 
der betheiligteu 
Individuen. 


ertrag. 
REIT a 
obft, Georg J 
Eiler, Michael . 
Schuer, Franz . 


Dr. Tifchler 
Bee, 6 Sranz . 
Michael . 
Riehl, Xaver . . 
So 


Auberger Frang 
egl, Kafpar . 
» Lehner Fran . 
Riehl, Leopold . 


er, Michael . 


Aigner, — 
Ortner, Anna Maria. 
Lemberger, Georg . 
Graf, abdä . 

n Thurin er, Jofeph 
Mad, Kaver . 


Asinger, Ya . 
Kehner, Mathias . 


Scheuchengruber, Seb. 





as — 59 





| Partial- | Totals 


— — — —— 





Bezeichnung der | 












63 — —— Namen 

Fe — | u“ der beteiligten — 
— Gerichts⸗Bezirke. | @emeinben. j Individuen. Betrag. 

m | 






ebertrag. 112439, 3 

Grafenau . . . . Grafenau. . . Stadler, Iofepb - - ı 1200 — 
Eller, Joſehh.21200 
Stadler, Mar | 1850, 
ubinger, Kaſpar 

agner, Jeſeph . ; 1000 
| 
Schu er, SOleph . - | 
Moser, Zofeph . . . ; 800 
en, Kafpar. . | 2500 
‚Kaufmann, Anton . | 1000) 
‚Schmierdorfer, Iofeph | 
Scarrer, Fra . . ı 700 
&ulgemeinde ! 
StaatösAerar . e 
auer, Anna Maria 
öhenrieber, Jofeph . 
cheibenzuber, Anton . 
Kirchenſtiftung . . 
raumad! Martin 
ngerer, Johann . 
Stadtgemeinde, . 
Beterhaufel, Anton 
Hofer, Joſeph . . . 
Obermaier, Michael . 
Holzner, Mathias 
Samereier, Johann 


3 
S 
PIE T EIG 9 I 


in 
oo 
= 
1 
\ 


— — — —— —— 






= 


| 
| 
| 


id — 135639 












Niederbayern 


Griesbah . . : . — 


Weng Lindinger, Joſeph. ai: 
| tanfenberger, Johann 4702 — 
Hengersberg . . . Neichenbach . Forfter, Martin er J 
Rohrbach. Kargle Andreas . ie 
Kelheim . . . . Sausthal, Meber, Peter . . Kin 
‚Oberndorf Reitfchert, Joſeph 583.20 
Koͤhtlng . » . . ‚Mltrandöberg Späth, Johann | 
von Neider, Georg . 
| Haus. . + + |Klausner, Sohann 4 
| Wagner, Cry . . 470533 
"Sir 3. | [1163651157 


® tızarl | he JIe 
Digitized by Google 























































2a au — | RE —— Namen 
Se Poller Oriſchaften der betheiligten | ae ME 
ED un resp. : i etrag. 
= Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
ni, — - ie 
Bandaun 2 2 2.2. Mallerstorf . üßl, Mathias 12700 — 
andl, Bonifaz 3 — 
oher, Mathias . 5000, — 
—— Mathias 2700 — 
ad Johann. 30, — 
' iendImaier, Georg — | 13600 — ® 
ifchinger, Johaun - 1001 — 
Gemeinde -» - + 14004 — 
MWaiblinger, Iofepb - | 2 80 
orfter, Simon. » + | 1200| — 
ttlinger, Johann  - 1000| — 
Waas, Johann + » 2500| — 
Rimbrunner, Brand +» „8001 — 
. ürg, Xaver . 1 4000| 72 
= | ST 6 
" Be, Ha +, 326] 19 
= Antbofer, Sebaftian . ' 400] — 
7 Schmidbauer Jakobb. 600 — 
Polſterl, Joh . - —— 
* Schreiber, Joſeph - - 1200: 
u! Miedammer, Georg — | g 
a | Mayer, Georg - 600 — 
2 Karl, Sebaſtian Men 
= . Buchner, Joh « . - | 1862| 30 
* Gichenbörf . Weſiermaier, Fr. Tav. | 5001 — 
MWiefelsdorf . . Stoiber, Io. « - - 1650) — 
Dbermaier, Andr. . ı 2900| >, 
Landau 00. HHauen, Soleph" - » | {2 30 
| Wiſſelsdorf . Rifcher, Simon . . | 3750| — 
: Imwinger, Andreas . | 55 7 
Gichenborf Steigenberger, Nepom. 3048, 40 
Woſt, Zar ea » 4 2101 5, 
Stiegler, Georg . - 6 30 
‚Berendorfer, Zohann . Kl 
| Braͤndhuber, Georg. . | 7 30 82767) 35 
| i Seite 4, | — 76735 
| j 


Digitized by G > 
gitized by Google 






Mitterfels 


Dfterhofen 
Paſſau I. 


Paſſau H. 
Vfarrütchen 


Regen 
Rottenburg , 


4 


Niederbayern. 


Straubing . 


Pollzei⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 


Bezeichnung der 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Neuhaufen 
zum . 
Pürgl . 


Forſthardt 
Künzing . 


- Gürftenftein . . 


—— 


erwörth . 
Schale 


Sundehaupten 


lanten 
E 


— 
—— 


a 


Stetten. . 
Bönning . 


Aiterhofen . 


. ‚Scheibed, re 








Namen 
der betheiligten 
Individuen. 

















"Hofbauer, Anna . 
Straßer Meta . 









Heller Jofeph. . i 


‚Krempel, Math 
Glashauer, Mart. . 


‚Mayer u. Eonf. . 
Gemeine . » . . 
Fuchs Math... . .» 


vels, Michael . 
—* Madia . . . 
Lulaseder, Joſeph... 
Berndorfer, Michael 
Labmayer, Math. . 

Nürnberger, Bram 

are ie orian 
‚Öbermaier, . 


Hadl, Xaver . 
M arftgemeinde 
Hirthammer, Joh. . 
Aumaier, Michael . 
Wild, Simon. . 


Dberbayer, Joſeph .. 
Roßmayer, Zav. . . 
Niedermayer, Be 
Lachenſchmied, Io... 
Neumayer Theres . 
Zeitler, Joh. . 

Deer, Bram » 
‚Kicchenftiftung . 

(Dürr, Magdal. . 
Brüdl, Joh. Bapt. 
erit, Seonhardt . 


| 










2619 41 









2010,40 
226 30 










































| by (Google 


— — 
























Bezeichnung der Partial⸗ Total⸗ 
rg —— Namen 
— Polizei- Ortſchaften der betheiligten 
> und | resp. r s . . 
EI  Gerichts-Bezirf. | Gemeinden. | Individuen. 22 na 
— | fe]. | 

I 

| Uebertrag | 221307 — 

Straubing . . . Miterhofen Nohrmaier, Iof. . 4000 — 

N Böhm, Michael . 1200| — 

| Buchs, Jof. . + 500) — 

| ame, gor . - 500 — 

| Widenbauer, Theres 8800| — 

ipperer, There . . | 800 — 

eigl, Maria -. . » | 800 — 

ollner, 3of. . - \ 1800| — 

\ Hemhager, Jof. . . 4 3100| — 

Scindelbed, If. . | 150 — 

eigl, Baul . „ . | 1200 — 

| ollner, var . » | 2000| — 

| ollmer, Peter . I 800) — 

= Stäringer, Gg. » | 800 — 

= Reifinger, 3 800 — 

a Sellmaier, Simon . | 3906| 15 

A Grundhöring » — Andreas . . 600 
= | onat, en. ...| M5 

* Ittling . igenſtetter, Lor. . 
u) Seſſelmaier, Jal. . . 
75 ründl, Georg . . 
ws Kaftenmaier, Sof, F 
* Hausladen, Joſ. .. 


Roeckl, Johann . . 
Bründlſche Relikten . 
Kremhelmer, Bet. . 
jechner, Fun . . 
Schmidbauer, Mid. . 
Mader, Io. . 


| 
| 
| 


Fiſcherdorf . - 
| Heiling . 


III I EI 1 181 





| | 
Viechtach . . .. Gotteszell. .. — ——— Joh 300 — 
Bilsbiburg. . Unterſchmiedorf. Gaſſelhuber, Math. . 106, 40 
Nilshofen. 2. . Alkofen . . . Magner, Andr. . » 

Steffelbauer, Gg.. 
| Vilshofen . Mothhaft, ITheres . 
| SSR 

86395| 25 


| Seite 6. 





Jigitized by (500g e 


Bezeichnung der 








Vilshofen Penzing . » 
Krieftorf . 
Wolfftein Schönbrunn . 


Landehut Mag. andshut 


Abendberg R a nufen 


ainburg 


ka . 
Dbereind . 
Malmersdorf 


Appoig . 
Großlintah . 


—— 
Loihing . 


Bogen 


Riedberbayern. 


Deggendorf . . A 
Dingolfing 


Dornmang 
Grüblhof 


Eggenfelden Binamühle 


Grafenau. .'. Dreplihlag . 


Söldenreut . 








ER: Polizeis Ortichaiten 
E = und resp. 
ER Gerichts: Berirke, Gemeinden. 
SS 


B, Bom Jahre 





— 







Namen 


der betheiligten 
Individuen, | 


Uebertrag 
Fa Sl; 


58 








Parttal: | Total» 


— 




















Betrag. 
a ki N IM 








Johann . 
. —S Joſ. 2634 45} 
urm, Barb. 
auer, Joh.. 
lock, Maria 658 57 
Kammerloher, Karl 19 — 
Selte 7. 3312 424 
Heu „ 6. 86395] 25 
u 8 16231) 23 
— 82767 35 
a 146365, u 
„ 2, | 
u 12498 264 
Summa A. — 
1857 
Schmid, Joh 
chnell, Bened 
teitenader, Ferd 
aimer, af 
Hagl, Bartol 4612. — 
Sternecker, Joſ. 
Gilg, Fran . 
Ziegler, Math. 920) — 
Ammer, Ep. . 500 22 
Ser, Betr : , 
Schwimbet, Walb 
Maier, Joſ. ! | 
Steinberger, gef. 3107| 32 
Wimmer, Mid. 
Burgſtaller, Gg. 2100 — 
Schreiner, Car.. | 
Holzleitner, Mid. . | 
| 
! 
Exite 1. | 11239] 32 


— 


60 


— — 


— — 





egierungs | 
ezirk. 

| 

! 


Li 


Brzeichnun; 9 ber 


und 





Niederbayern 


— — —— 








Grafenau 


* 


ſötzting 
Landau 


ersberg 
Kelheim . - 





Rolizeis 


. 


— ——— — — 


| Ortſchaften 
| Gaueinden 
— 


Ellenberg. 


Zenting . 


Sinpſmuhle 
—— 2 +... 


h 7 


Neutern . 


Reiperti 


| 
| 


Hr Ra 
Kapfelberg 


Warzenried 
Koͤtzting 


Wildeneck . 


Weſteudorf 





Ramen 


der betheiligten 


Individuen. 


Miller, Katar. 
Kaipar, From  . 
Havon, oh. . 
Weraneck, Joſ. . 
Himſel, Loren; 
Bauer, Jak. 


Sickinger, em] 
Käpsreuter, Wg! 


Rothhaft, Joſ. 


Mundigl, Fr. av. . 
Sevelmaier, Ther. 


Brandl, Anton . 


. (Stoiber, Ich. . 


Staatd + Nerar 
Kronamwitter, Ar. 


Berugeher, Joſ. 
3etıl, Michael 


Mielant, oh. 


PBillner, Io. .» 


. Brunner, Jak. 


Schraufnagel, Koh. 


Wagner, Wolfg. 
Durl, Kaſpar 
art, Joſ. 
Maier, Mic. 
Brunıter, of, 
Wimmer, af. 
Roͤhrl, Kranz . 
After, Martin . 
Erndl, Jobann . 
Weiter, Job. .  » 
Beril, 30.5 © 
Kiermaler, Joſ. 
Hiergeiſt, af. 


Esite 





Poeual⸗ =; Total⸗ 
— ——— — 


Nebe grag | 360 








—— 
— 
"gı] 1742 84 
ia | 
— I 6000 — 
5 N 


30 — 230 — 


403 


5501 


5000| 
3100 


300| 
2600) 
3000 


3) 
60 
zu 
rl) 
112 


en 


EL 
u — 


5000 — 





| 





Digitized I oy Google 










I f . 
| Berelchmumg ber BE Ba rer | Zotafı 








S | — Namen 
5 = e — vigee | der’ bethelligten | 
BR un Betrag. 
El ehr -Bejirke | Semelnkin. | Individuen io. 
a KEIN GESEHEN. 3 ö 4 
” y \ Uebertrag , 50 
tan |ı. 2... Wellerndorf Berlinger, — —* 600 
| \ ad, Mi ie | 500) 
| J indhuber, 0. | 
' Bei Be wid | m _ 
| Gr i ofweifter, [| 
BL 2 Wittermaier, ai, . 2600 


ittermaier, Srana . . 3000 37797 50 


Landohut. » . . Mirskofen , . \Haftreiter, Mid . | 

Lehm . + IHummel, Sim. . „ | 350 

Saßfurth AEchmidt, Anton . . | 1860 

Dürnan . . . NSchröger, Fran . . | 3% 
Gugendahb . . ittmann, Gg. . . 

Hinzelbad . . IHeld, Thomas . . 600 

art, ath. . AN 

aindl, Andreas . 





Mitterfls . .: . Mitterfelg . . 1Spirfeneder, ir. . . 0 


5 

* tudmofer, +: 1 200 

u at, Mb... . | 20 

S ö Gehwolf, Paul . . } 6003| 15 
- — — 

Mallersdorf Golztreubach Schindelböck, Andr. . 3000 

— Staufen . . u. Fellner, Gg.. 1500 

* Oberdeggenbach. Schonhörl, Erhard si 230 

= | Eönig, Markus . | J— 47} 

5 











Hadenen . Büttner, Wolig. . 2000-1 
Ro m a ‚Heiper, Andre. . . ! 300) — 950) — 
Dfierhoien . . . Nierhöfen „ % Mater, Sf. J 1620 — 
VNeuharbach .. Nothhaft, Joh. .1 BO — 
‚Untergeffenbach . ‚Ever, Bra. . . | 300) 2720 ._ 
— er ‚Dlantage . Golzl, Leonh. 200 
Bald... 1 ermeinera. Maria | 850 
Winkler, Joh.300 
Srohlich, Antonie . 1666 | 
Weber, Math... | 
& Möging . . . Schwarz, Eva 
= N Dberolling r Knollmüller, Sr. ı 405 
N Harand, FU... 300 37351 2% 
j 





Dose 


| | 


y Google 


63 —— —. | 64 











Bezeichnung der | 
3 | | 
| Polizeis | ‚Drtichaften | der bethelligten 
sn ber ai te | &emeaen. | Mmblnibuen. Betrag, 
— e ⸗ — emeinden. en ne 
Bun) 0000 0 DE BB 


Pfarrlirchen N Er sn . 0. IMimmer, Georg | — 

Rottenburg —5 | a doh. J— 
ur Ba . 

et. 25.4 0 Höteininger, for. . 800 

ar or Burgmaier, Sim. . | 7400 

sion ho, Thurn und Taris | 2394 

hilz, Elifabetha . . ; 4380 

Arnold, Sebaft. .  » 1464 

| Minferen, gof. F 3257 

- Krieger, Fran . 

Oberleierndorf . \Hepeneder Jof. . 975 


II 1 18180818111 1 


















N Adlpaufen . . Mruiner, Math. . FR. 2096 5 
Rotihalmünften vo. . Möglöd . . . Mofer, Mid. . » 200 
& Aue, 30 r 200 
o galfiug .Absmeier, Nikol. 
sr Stoding . . Absmeier Andr. .. 1300 2280| — 
het Straubing - . . uhlarf . . Brüüdl, =, — 
rl Steinach . . |v. Berchem, Eduard . — 
u Schwimbach . Roͤdl, Joh. Bapt. — 
Fu Sried, J. Gg. — 
- Schöfbed, Wolig. — 
— Pönning . Käufel, Jal. — 
m Schaderer, Jaf. _ 
Wild, Hof. _ 
= Scierlhof . . Bergmeier, Joſ. — | 13749 — 
milsbibng . + IHadenbearg . . Attenberger, 20 
| Keöning . Bruckmaler, Math. . — 
| NRinglöd . . Kreuzpointner Gaib. — 
VilsEttmüller, Math. 26} 
Altfraunbofen . Bachhuber, Jof. — 
Engelbrechting . RKobeck, Lorenz — 
Lab erskirchen Sarcher, Lorenz — 
—* Laimer, Joh. — | 7122| 464 
| — | 4507515 


Digitized by Google 
5 se 


· — —— 


66 


Beieichnung — 








— 
— Polizei⸗ 

E > und 

En Gerichts-Bezirke. 


Weg ſcheid 


Wolfſtein 
Landshut M. 
Straubing 





Niederbayern 


Burglengenfeld 


Dberpfalzund Regensburg. 


— 


Hi Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


— gel . 
Mrottenthal . 


. Die | 


Landshut 
Straubing 


Borholl . 
Rallmüny 


Burg [engenfeld Ä 





Namen 
der beiheifigten 
| Individuen. 


m —— nd 




















A. Auf ben Beftand der Vorjahre. 


| 
Fleiſchmann, | 
Stay. Mic, J 
Gredi, Regina | 
Ruder, Coeleſt. 
En * — 
ofer, Joſ. 
uber, —*8 
erl, Georg . . » 
Sit, Adi... | 
ar Se + 5 5 | 


Schoyerer, Joh. . - 
Eelte 1. Ä — 





Partial⸗ — Total⸗ 


Betrag. 














Joſ. 
Iſer, Jak. 4 00| — 
"Hifinger, Schaft. . | 687! 30 
auer, Ant. . 35 — 
Marktgemeinde 6 — | 1528! 30 
Dfterfelo, N. Maria . N 500 — 
Dochoꝛer, Mid. . | 550 — r 
‚Ramefeder, Mid . | 2 2234| 1052| 224 
; Plodh, xXav.. | u et Bun 
. Reidl, Heinih . — | — 93| 30 
ronbolie, 3 Joh. ——— — 
Seite | — | — | 2946) 12% 
a ES Sl 
| Kr | - 2; 8232| 81 
„_1. — | — | 11239) 32 
Summa B. |" — | — 12289539; 
| Dazu Bi -- —— 18: . 
= Gefammt-Summa 777 10466 58 


by Google 





— 


| 
1 
| 
| 
| 


Regierungs 
Beyirt | 





und Regensburg. 


— — 





Bexeichnung 


| Polizei⸗ 


und 


Gerichts⸗Bezirke. 


— — — 





Burglengenfeld 


Cham 


—ã 





— — 
? öltpohen 


Neumarkt 





Neuſtadt a JUN. . 


der 


—* aften 
‚resp. 
Gemeinden. 





— — — 


a ie ; 


| 
| 
| 


‚Hammerberg 


— 
Oberbibrach. 


Trejhelhammer . 


Vreitenbrunn 
‚Alleröberg 


| 
Neumarkt 


Aliparkſtein 
Parkſtein . 
x 









Namen 
| der beteiligten 
| Individuen. 


Wiendl, Joh. 
Roidl, Peter 
Niklas, Hein. 
Eichhamer, Leonh. 
Karl, Paul . 
eidl, Wolf. . 


Bes, Joſ. 

‚Streitl, Georg 
Fenchl, Wilh. 
Laßleben, Alois 
Ehegartner, Georg 
Stark, Georg . 
Reindl, Johan 


Malterer, Anor. . 
Preiſinger, Wolfg 
Preiſinger, Ant. . 
ag nr 
Prechtl, 
——— Mich. 
«if, Ant, 

‚Seit, Joh. 

Kittner, Peter . 





Kirchenſtiftung Hauſern 


"after, Kathar. 
Kraus, Kafpar. 


Reiß, Johann. 


kath. Kirbenftiftung . 
— — 
eeite 2. 


— — — — 


1 








01) 
200 


— 


15 
5 
332 
500 


20 | 


9 173 


— 


Betrag. 


_ TEIL ETE 
a I er 37T 


en 





aıııtılılalslll 


= 0183 52 
200 — 

13 | 

221513 


\ 


1500,— 


559 173 





— 


20 — 


39 


832/39 
sin 1% 


Digitized by Google 
) c 





Pemial · Bari | zur Total⸗ 







Vegeldhmung dr 
— — 


Namen 
Polizeir Oitſchaften der betheiligten 
und resp. 


resp. 
Gerichts = Bezirke, | Gemeinden. | Individuen. 
Mitten . . . . (Nittenau . . „ HStauber, Bro Sam. . 1 382 
Zader, Gaben 
‚Dtt, Anna . 
Bracher, If. . 


+ Betrag. 


IM, | 
— — 


sek 
Bezirk. : 





Regensburg . . . Regensburg . 


Sädrik, Joh. . 


! Sablanhef cu DE 0; — Joſ. 
&| —— Math. h 
ni | Bauer, Sebaft. | 

a Zaglmeier, Joſ. 

> Schönah.. . . Schwar, or. . . | 
= [Vohenftraug . . . Kleinfchwand , Brunner, Mich. . | 
Waldſaſſen . . . . Veithentban. .„ Schimmel, Johaun 

ao Weiden. . 2:2. Bu oo. Schandri, Franz 

















oe Wörth»... 0. ‚Hungerdader . Reithmeier, Gy. 
di | | Seite 3. | 
- \ Hiezu „ 2. 
= | —— | 
= Summa A. 
- B. Vom Jahre J 
— Amberg L. G. Amersricht .. Wendl, Mic. 50 
Egelhofen . . Reindi, Paul. . . 150 — 600! — 
Pr ‚Amberg M. Amberg . . . ‚Winkler, Joſ. . . 515| 54 
| Prieflinger, hof. | 101 — | 
- | ‚Kellermann, a N 11) — 53654 
m — — — 
Q Cam 220 u Wild, Adam 600 — 

| (Mbenzell . . —— Kar. . 100 — 

Lanfes, Jo. . -» . | 195 — en 


|Erbenborf . . . Wildenreuth.. Tröſch, Geo . . . | 116 _ 
‚Grunbauer, Wolfg. 41 
Pieſer, | 700 — | 

| 


‚Kunz, Mar 108 34 | 
(Seien, Sb. +: 2239 
| Rehner, Joh. .» . . | 80 — 
2080| 24 | 
| | Eier —1— ms 
5 


ed by Google 


1 












Re ierungs⸗ 
Bert, 


1 


4 


Oberpfalzund Regensburg. 


poele 


und 


Erbendorf. 


Bejeichnung der 





Gerichts-Dezirke, 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Wildenreuth . 


ber betheiligten 
Individuen. 


| Uebertrag 
Regner, Georg. 
Gruͤnbauer, Ehrift. . 
‚Sriefer, Andr.. . » 
Dollhopf, Heim. . .o 
‚Ulmann, Leonh. . 
Käs, Angelus. .» » 
prot. Kirchenfond. . 
imultane Kirchenfond . 
Freih. v. Pedevils 
‚Lehner, Joh. .. 
1Sgreyer, Georg — 
——— Georg . 
It. Di le Stiftung 
le röfh, Johann 
‚Schieber, Johann. 
Simmerl, Thom... . 
Steinhaufer, Joh. 
eißner, J. Gg. 


roſch, Johann . . 










ichtner, Georg 
teiner, Johann 


eg 
= 
A 
8 
2 


Rofenfbön, Joh.. 
'fath,. Sicenfiftung . 
‚Lehner, 3. Georg 


3 


Schwemminger, Andr. 


Schieder, 3. Adam . 
MWismath, Simon. . 
Bayer, Math... . . 


ehner'ſche Reliften i 





Partials 


1700| 
875 


23730) 
61 


' 600 











72 


Totals 






Bezeichnung der 








S | Namen. 
5 x Pollgeis Ortſchaften der betheiligten 
FR; und resp: 
Gerihts-Bezirke, | Gemeinden, | Individuen. 





— 
| 


— 








u . Vreſſath 
» 
: 
Zn 
- | 
* | 
* 
= 
5 
= le 
= Eſchenbach 
= | ? 
pn | 
} px Hemau Großetzenberg 
= ‚Hausheim 
» \Hilpoltftein Birfah . 
= Ebenrieb . 
Umelsdorf 
'Kemnath . . ‚Oberappenöft 
Lochau . . 


| 


1) 
| 


. . Wildenreuth oo. 














Uebertrag 
Stod, Kafpı 
Schieder, Georg . 


Reither, Mary. 
Brüderer, Mich. . 


Hi ller, Geor 


Schilling, Michael 
Kobras, Anton . 


. Bump, Iof. -. 


Buchs, Leonh. . 


Rupprecht, Andr. . 
öllath, Ar. . 


.Dumler, Yofeph j 


üller, Marg. 
Sei, Georg . 


Sci), — 


Eichenſeher, —— : 
F —— — 






Total⸗ 












85148 44 
1009 — 
1055) — 
43 
— | 8764847 


I 
\ 









30 

30 
| | 4650_ 
‘210 
' 150 | 
3660 — 
000 1291 20 
8] 
500 —| | 
300 | 
\ 1460 | 
| 950 
3% u | 
4160 — | 

— TI 7 


tized by Google 










Negendsburg. 


DO fFerpfaly und 


— 


— J— 
„aa Babe: 


| Kötendorf 
Eonath 


‚Sberwarpenift . 


Brand 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


deindl, Johann. 


3 teufam, Seh... 


Sollner, Peter 
Ulmann, Job. . 
Poͤllath, Mary. ; 
ROLE, Johann . 
‚ eif, Andr. 


Echraml, Joh. 


aftner, Marg. 
eufam, Peter 
aumann, Karl . 
aus, Bapt. . . » 
Eichhorn, Mid. . » 
öftler, Bernd. 
öftfer, oh. . . 
eindl, Joh. u. Brang 
Neger, Karl 
Bauer, Zn MN. o - 
Reindl, Joh. > 
Wolf, Mic. 
Rupprecht, Jo h. 
Sieber, Joh. —— 
Koͤnig, Joh. Schneider 
König, Joh. Weber 
Scherm, Mart. . 
Kaſtner, Mich. 
foren, Joh, 2. 
Daubner, Gonr, 
Schaller, Joſ.. 
Legath, Ant. 
König, Joh, 
Brunner, Gonr. 
Sollner, tor... » 
‚Ernjtberger, SoR, . 
Brunner, Sb. & 5 












Sie dh 


Uebertrag | Bi 





2000 











1566) i 
2000| - 


2150 
2200) 
40 


26 
83) * 


23223 









50 


Digitized by Google 





— 
— — u — 





—— 
Et olizei⸗ 
57* 
El Gerichts» Bezirke, 
2 te er = — — 
| 
Kemnath - 
=} 
F 
— — 
[= >} 
= 
2 Neumarkt, 
= 
= 
F Neuburg v. W. 
= 
= 
> 
je . 
Nittenau . 
[| 


Obervechtach . 


Bezeichnung Ser 








f resp, 


Gemeinden. 





. Brand , 
| 


. * 
— — — 


— 
| 
| 
| 


Unterbuchfelo 


Unterauerbach 


Mentiug . 


‚Haag 
Neuha us 
Bodenſtein . 


Eigelsberg 





| Drtichaften 
| 
| 
| 









— 


Namen 
der bethelllgten | 
Zubdipipuen. j 


— — — _ — 


önig, Conr... 
opp'iche Relikten 
J 
Prechtl, Andr. 
dnig, Joh. 
runner, Joh. 
Gemeinde . 
aubner, Iof. 
Lang, Walt. . . . 
Sottichalt, Ponkraz 
Blomenhofer, Yeonh. . 











Dobmeier, Johh. 1000 
Fifher, Andre. . » . | 475 | 
öliner, 3oh. . . . | 1000, | 
aiıh en... | 5 
aith, Adam . . . 5 
Gemeinde Kründing . | 300 2523| 57 
» grautbauet, Thom.. 50 
chmid und Stubenhofer 530 980, — 
Eiber, Chriſt.. - » 2100 
Ruhland, Mid. » »  . 500 
Dietl, Branzisfa . . 800 
Bogl, Joh. . .:. 300 
KSchnellbögel, Andr. . 300 
wo Mihael . . » 7 
Ä zur 
. Seite >. 1, Li 50 
I 
| 


J | 7 


ed by Google 


80 








— —— 
Bezeichnung ber Bartials Total⸗ 
SIT Tee N a — Namen 
Er Polizei⸗ Ortiſchaften der betheiligten 
E> und resp, ; 
Zar  Gerichts-Bezirke. ' Gemeinden. | Individuen. 








Oberviechtach. . . Eigelöberg . 





Hobenburg 


PBaröberg 
Großbũſſendorf . 


Regenoburg..  . [Regensburg . 


| 


| 
Regenftauf - . Dieſenbach 
Stadtambof . . Pfatler 
'Sufofen . 
! 


SulzbachRoͤckenricht 
Poppenricht . » 


Tirſchenreuth . . Pilnersreuth 
Schönkirch 

Vilseck . . |Seugalt 

I 

—* > — 

Bobenjtanf . . . [Döllnig . 


| Sröbenfadt . 
Sera — 





Gemeinde . 
Zapf, P . 
Steinsdorfer, Phil. - 
Ringlſtädter, Chriſt. . 
Posl, Thomas 

Raab, a” 
—— ——— 
öß, Peter 
‚Haas, Sebaſt. 


JJJ 
Birkmeier, Mid. . - 
Gemeinde. » .- - 
Rohrwild, Jof. - 
‚Siebenträtt, Anna 
Fürſt, Jan» - 
f. Aerar . 
Marquart Gg. 
. Hofherr, Iof. . 
Buchs, Theres 
Engl, Bartlmi . | 
ünzinger, Sal. . 
. |&rünthaler, Joh. .. I 
Reif, „sohaun . en 
. Schmeller, Nit. 
IBauer, Jo. . « 
Schwarz, Wilh.. 
Schmidbauer, Mid. . 
Ernft, | 


Anger, Johann . . 
&emeinde . - . - 
Zigmann, 3. B... 
Schwabe Mid. . . 


. Böfel, 





Uebertrag 


eter 


Michael 


U =. — — 





Digitized by Google 
C 


und Regensburg. 


Dberyfalz 



























—— ——————— — — Partial⸗ Total⸗ 
— 
SE er Ortſchaften der betheiligten 
3 J > i Betra 
ER Gerichts Besirke. Gemeinden. Individuen. g 






Wi a a — T. | fr. 
h enzel, Aug. 45 

Mitterteihb . . Kaifer, Duirin 

Kellner, Baul . , 1500 — 

Räp’s Wittwe en 

















Dieb, Johann. . . 
. [Diel, a . . . 413 
gest, MU x 4800 
S 







Paffenreuth . 
—* —— 
Zirfenreutb . . 
Müncenreut) 





mid, Ehrif. . . 1000 
Schreier, Kran . . 900 
‚Dieb, Kath... | 4 


Kiendl, Petr. » 2.5 4000 
Edert, Joh. » . . 300 
Nießl, Betr . . . 20 










With . . . . ‚Billnah. 








olmer, Joh: . . 5 

Schmidbauer, Mid. .„ | 10 

— So. . 1 34 

Raufcher, Math. . . 22 

eldmann, Zav, . 13 

Kichitb . . — Je 5000 
ud, Mid. . . 





Site 7. 
Higu 








mann 


J— 





eſammt ⸗/ Summa 







* 


















Sueung ver _ | | Partidls 
IS Q Namen r 
Be: Poligeis Ortſchaften der betheiligten — 
&3 — nie Me Individuen. zer 
EI > |. IE TEE Te 
A. Auf den Beftand der Vorjahre. , BT. -; 
Münchberg.. * .6Gewmeinde.. 70 — 
Nordpalden . WLobenſtein . » einhold, — 
einhold, Heinrich 
. er, Anl. » 
nhold, Heinrich 591| 11 
Weidenberg . + Görſchnißz . . |Küneth’fche Erben 30 — 
Wunſiedel . » Rowiß » - » arth's Wiktwe . 1001 — 
1: “ umma A. 91 
B. Bom Jahre 185%. 
Bayreuth, Mag. . St. Georgen . Scherm, Tin . 
Bayreutb . Feulner, Johann . 
Schmid, Kart. . 
e Baierlein, Friedr. -» 
. Burger, 00 4 J 
= Raud, Andr.. » 5932, 45 
& Bamberg A Bamberg» - afob Bädermeifter \ 
„ Eperlein, . » » 06" 
Gof, Mag. . Gof. Petri, Adam . 
— f trößenreuther, Chr. 
— äftner: Gg. .. 
Q Schirmer, Adam re 


[Bamberg 1.2.6. 





arte 12 45 
en Daniel . | 26 6 | 25950) 1 


Memelsvorf . Zeitmann, Ich. . -» — 
redeldorf . . Reichel, Leopold . . 120) — 
irfheid . .» Bergmann, ®. . . 32 — 


ir, Johann . » » 1) 38 766| 58 


ss Ä 
N 


SFUOOJIE 


Dberfranfen. 


7— 
im 


85 2 “ — — 
86 
+ - . 





















| El ‚Deyeichnung der | RE Bätial- Toial⸗ 
Ya Drtfdaften der beiheiligten En: 
resp. [4 a 
Gerichts. Bezirke. Gemeinden. Individuen. ren 
. — 00 — Ih KIM | 
Bamberg | runftadt;, . : Moöth, Mam . .. . — Me 
Bird . .,. Mühlih, Ich .. 130, — 
— * üblich, Ainbr. 10 — 
teuner, gem =’ 
Staffelberg . |Lorber, Joh. * 1 — 
Baierlein, Gg. . -» 36, 20 06) 20 
Berned -. ae . . Bär, Georg 5 100 — 
Biſcho 4 .Bauer und Krug > 162) — 
Bauer, Wolfg. . - 401 — 
Neufam, Anton . - 12) 30 514) 30 
Culmbach Metzdorf . . Wolf, Friedrich — — 300 — 
Ebermannftadt . Dreifendorf Od, Go ... — |— 568| 45 
Höchftadt . HB .. . . Rang, Andr. | I — 
BWeingnotsgreuth — G —20 — 
Kun fimann, —* 300 — 
Meldorf . - Zöbelein, 0 200 — | 14501 — 
ollfeld ard . .. Graßer,“ Albert . . 233) 20 
Sof — Huber, Johann .. 790 — 
8 ehm, Geor .. 43: DS — 
Brehm, Sophie - » 400 — 
Dit, Iofeph . . . 150) — 
Harder, Iehann Fer 101 — 
raßer, Conrad . . 6 — 
5 Loͤhlitz Schreiber, Lor. . . 200 — | 2539| 20 
Konad. . . Neundorf: . . Kraus, Mat RR 50 — 
z. Meißenbrunn . Notices" Dan 400 — 
Theiſenort . . Hammer, Andr. . . 900) _ 
Friefen . . ; .Ifriedmann, Mo. . | 1100 — 
i 5 icdmann, Salom. . | 700 — 
Bader, Mar 500 — 
Engelhard, Joh. | 318) 45 | 3968 45 
Sichtenfeld . . . . Markt Gen . Martin, Ehrift. — 
a ae i Dorf, Joh. 250, — 850) — 
- Mala .... . . Maila Großer, Rofina . - 5001| — 
ur chwaͤrzet, Jof. „ » 731 . 





Biſchof, NIE. 96 
Pe Boltihuher 12) 40 41391 24 
Seite 2. 


87 — — 63 


Bezeichnung der — Partial⸗ Total⸗ 
* Polijzel⸗ — | der betheiligten - 
E> und |  Imbivibnen. Yelrag. 
El —— ⸗Bezirke. Gemeinden. 


































2 530 
Nordhalben . . . Lobenſtein Dreßel, Jchann . = 
. IKurgdörfer, Geor 130| — 
Ban. a 2 be | = 
an nt wm 
r | ta e . * | —— 
— Fpͤifter Kon... | _ 100 — | 90 
F 800 — 
RENT PS WE el: | 100] -s00k- 
Rentſch, Wil 1 8814 
Rehau. 0 EN 15 — 31) 45 
|. d. Pa Sf. 400) — 
Schmid, Che 500 — i 
* 8 E ſadeth 22 1092 
= |. Keller, Mi ..1 350 — 
2 Scheßliitz . . . . ‚Steinfeld . —45 — — | 12 = 
= inwich — 4 — 
Kremsdorf Sins — at. | 200 * 
Rüßlein, Jo un 
- er trohmer, Georg . er 16 — 
” ‚Güntner, Martin 12 301 
o ». DOrtenberg, Graf . — 
— Friedrich, Jo _ 
2 Sſuudſenaü — — ram, — 


Scherer, Joh. 
Herold, Simon . . 
eipold, Sohann . . 
Scherer, Georg 
Knarr, Joh. . 
Söllner, 3 . 
Schramm, 
Burger, NIE, 
Goller, Andr. . 
Schramm, Georg . 
Haufer, Georg 


lfı ısısiatıı® 





— — — 
— — 


89 2* — 90 





Partial⸗ Total⸗ 


Namen 
5 Oriſchaften det. betheiligten 
Er resp. divid 

ER Gemeinden. —— 











.Greim, N. . 
Zeitler, Franz 
ea, Elifabetha . 
tt Sr . 
Doring, Joh. . 


Vonrad und DR; 
‚Dauer, Anden. 


ODberfranfen. 





Aufden Beftand 2 r Vorjahre. 

—3. ” rth . > imel, * 
langen . ——— Üttenreuth . Sigel, ei . Georg . 
— le Kafpar .. 








Mittelfranten. 


eröbrud - ..  ., |Henfenfeld . . Ziegler, Kon. . 
ümbag . » . .» —— . ESchweiger, — oo. 
Schwabaäch . . eichelöborf . . |v. Kurt 4 
Hillingsfüf . * nn. rehm, And... . 


— 4* — u. 


I ! ü au Summg A 


“ 


eitrke. 


Preglerunge» 





Bezeichnung der 


Polizei⸗ 


und 


Gerichts⸗Bezirle. 


usbach 
Sin” 

tt en 
Nürnberg, M. 


Mittelfranfen 


Schwahah . 


Altdorf . 


Bafgefte 


— 


B. Bom Jahre 1850)... 


Ansbah . - 
Dinfslsbäßt i 


Fürt f 
Gärten b. AR. 


Nürnberg ; 


Schwabach 


Reindurg . 
Ludersheim . 
Dffenhaufen . 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 





Vogel, Ernſt 
‚Ludwig, Barb. 
Meier, Joh. 
Meyer, Froͤr. 
ihre, Joh. 
‚GramersKlett . 


a 
Sorgel, Wittwe 
aumeifter, Gg. 
Rogner, Gg. Irdr. 
Kiefel, Heinrich 
Hofmann, Polier 
Kohlus, Johann . 
Kiskalt, Fus.. 
Katis, Doris. . 
Hammer, Wilh. 
ofmann, Kunig. 
Sesinger, Andr. 
iKöfler, Georg . 
Nusbiegel, Phü. 
|Steinmeß, Gont. . 
Schmid, Ich. Gg. 
Körner, Joh. . . 
— Andr, 
Ruf, See... 
‚Nechhöfer, Abraham . 
IR: DU, a * 
ager, A Br 
—— af 
Mecheler, Sul. 


Wagner, u 
eiminger 
Kellner, Si. 
Bär, Georg  . 
Bles, Conrad . 








| 





—«— 
Seite 1. 


‚92 


by Google 












9 





















Bee en ee 
— Namen — 
Polijei⸗ Oriſchaften der betheiligten 
ae; resp. R 
Öerichtößegirke. | Gemeinden. ——— 
Being. Dalmeler Alber 
— — :ı 9 um . 
Berdheim "1... mAh, Franz. . 
Großberghatifen Cop, Jofeph . 





. 1Oroßabentbor 


Fell UL, pam 


1:55 mine ia 
.Feuchtwang . 








244 J 
Stierhöfſtetlen 
Cine,» 
sllnc. Sm m 


häftr, Petr . .. 
ayer, Chriſt. . . 
Born, Gont. . . 

Japer und Horn . 


ifcher, P. Less 
Mnmerndorf, : iedlein, — *F 
Monchsroth.. Meyer, Chrifl. . . 
Rain mu. le, (Ari) und Ludwig... 
Brubmann, Joh... .. 
a elinder aan 
„Meilinger, Yohann . 
‘ Steib, Grat. “ ” 2 
MDerterer, Joh. . 
Höhn, Eont. ! . . 


—* 


naaa1 












NGammensfeld..n.. 

erboldehof 
— 
Wil ermsborf d 


| Fuaaıdaı 
Dieien hofen 





Dentlein srl 
I. Schorn, Og... 

Berger, Simon. 
len Star, Anton. 
nei Yan, Georg. » 
Ballnberger, Sim. . 
Oppenheimer, Wolf. . 
* irſchauer, Bedla . 







bi +1 )OgTIE 


95 
Bexichnung der 
7 aa Ta. : 
= Polizei⸗ | Dufcdaften 
5* und resp. 
ER Gerichts-Beiirke. Gemeinden. 
& 





Heilsbronmg 


errieden . 
errsbruck 
Kipfenberg 
Kauf .' 


Leutershaufen . 


Nürnberg . 


Pleinfeld . 


m 


| 
es: 
[= 


Schwabach 


‚Scillingsfürft 
Afenpeim . 


Waflertrüdingen . 
Pappenheim 
Scheinſeld 





— 


——— 96 


Rottmannddorf . 


ag = 

ersbrud 

irnſtetten 
auf 


Buch aW.. 

Birg. 
Reneweg . » 
Malmsbach . 


Möbenberg 
Roth. - 


‚Abenberg 


Burgftall 
Bettenfeld 
Gidelhaufen , 


. Brünft 


Vellershaufen 
Ufenheim 
Ergeräheim . 


‚Baierberg 
Rappenheim . 
Geiſelweid 


Frankfurth 









— Totals 


ber betheiligten 
Individuen. 

















annemann, Gg. - 600 — 
Steinel, Joh. .» - + 333207 ui 
. (Rechner, T RR i — | — —— 
arrer, Gg. — — F 
nad. Rafar | — ei 
Birkner und Kar mann 
Scheibl, Marlon. 57 3! 1381033 
469 
— en : 2000 | 
reiße — ©. 
errmann, Joh. . « 214820 
x olferödorfer, Steh. 
othbart, Matth. . 
Samen, Kriedr. . 





‚Gebhard, Paul 
£ ge Joh. 





eliner und Kühl. 
ubolph, Leonhard 


alther und —— 
Staats⸗ ⸗Aerar 
Krämer, G. Leonb. 


— Winter, Nam . 

— raun, Sim. . « 

Greiner, Frdr. 
Mai, Ludwig . 


. ‚Kreifelmeier, Ad. 


‚Leipold; Marg. . + 
£ Levinger, More 0; 
. Thurn, Michael. 

Schlafhäufer, —9 
ühnerkopf, Lor.. 
areis, * 
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st ann Te” 

Eu J alle Ortfepaften | per beteiligten 
w=> un J reap. 4 PR 
ED Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. Inbivivien. 

K: Uebertrag 

= Hiezu Seite 2, 
E — 
* En 
= Dauu__ „A, 
Pe Gefanmt-Summa 








A. Aufden Beſtand der VBorjahre, 
—T ——— Meismantel, Baul . 
Summa A. 





B. Bom ‚Jahre 185%), .. 


Aſchaffenburg . . . Aſchaffenburg . Morgang, Seb. 
> Reunnayer, Ludw. 


Alzenau. . Geiſelbach ttner, Joh.. 
GroßwelzheimSchmitt, Betr . . 
Kleinlaudenbach Schmitt, Adam . » 
Sommerfahl, .. Steigerwald, Magd.. 
othenbucher, Joh. Ad. 
Schneider, Joh, Ad;-. 


Arnfein » 0. . Mühlhaufen, . ömm, Georg . 
Aſchaffenbutg . . . Mainafhaff. „1 oth, Mathes 
0 * Merget, Nik. .. 
Mohrhardt, Ulrich 
Weizenholl.. Elbert, Martin... 


Be Mb au ns Mtanbt,, Sohamenuır?i; 
| teinhäufer, Andr. -. 


Amorbah 2». : . Amorbach . Gerberverein . .. . 

Baunach ,„ .. Treinfed ,. . Reit, Dietrich . » 

Bifchoföheim . . . Oberelsbah „ . |Möth, Mic. . 

. Rodenbah .. . Dünger, Gg.. . 
eun, Petr . . . 
utmann, 3. Adr. . 
üttner, Philipp . 


Unterfrantfen und Afhaffenburg. 











PBrüdenau 
Dettelbach 


— 





— —— — — 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 












Storch, Peter . . 


Erg 5: 


B Sie de 


Dürr, Kaſp. . 
ag Joh. 


.yries, Mi 
Hedtelmann, 305 


Schading - 
} Graſer, Ri 
Sachs, Joh. Nik. 
Bauer, Gg. 
diecheilig Maih 
‚gt , Vic. 

oell, Kaſp. 
lement, — 
öfer, Job. 





Schleicher, Peter . . 





SEBlo8l | I 


N Seite 2. 












Bezeichnung der 








$ — — Namen 
Eee Ortſchaften der betheiligten 
> und resp. i 
i Gerichto⸗Bezirke. Gemeinden. Individuen. 


m Gemünden . — 
Tu ve Schäfer . N s 
Hammeldug . . . Diebach .. Schauß, Peter 


Fraulenbtronn au, Peter 
Hammelburg Bean Pre . 
| Ber 5 u. Ja. . 
‚Piaffenhaufen . \Bruft, SI. . 
| Köelm, BL 
Steindfeb . . N) Rau FJohß 
ehem Se A eye 
JJ huthers. J ittmar, — 
Hilders . . . Reinhard, M. Iof. 
Sauer’s Witiwe . 
artelmeß, Lor. 
Reinhard, Mag. 
emeinde 
—— 
— Kaſp. 
lüber, Rai : 
rapp's, Aie 
Knauf, Johann 
Schlitzenhauſen Gemeinde 
Simmerdhaufen . Gerhard, Zal.:. . 
rd Aınbr. : 
leck om. . 
Hartmann, Ih. . 
— — . Behr, A 
Bahrbach .Fleck, Joh. Ada 
Meiſter, 


— 
a 


Ihaffenburg, 








\ 


Unterfranfen und. A 


wald, Joh. | 
Her Ewald, Mic. FBittwe 
ud, 4 Kilian . . 


iſſi — —— ühner, Mich. 
a — — 





Boll, Joh. . 
it are 30R. 
2 — Joh. . 








Kiffingen. . . Dr. alle . 
Srite BB. 





en und Afhaffenburg. 


Polizei⸗ 
und 


— 


Rising 


„Ringen 


Königehofen 


- Marftbreit . 


Unterfra 


Marktheidenfeld 


Marktſteft 


Miltenberg . 


* 


A. 


— Bejeichnung der 


.Biebelried . . 


ehrwein, Gg. 
etzger, Briedr. , 
Wahner, Georg 
Boit, Michael 
Stephan, Leonh 
ernard, Heinr 
ever, Joſ. . 30 
rumann, Sof. 32 
Grosheubach auber, Alois 32 
napp, Fran. .. 30 
auber und Knapp. 25 
Repp, Kram . 5 3 45 
Oberaltenbuch Schmitt’s Mitte. — 
Fries, Wittwe 41 
ries, Sebaft. . 8 7 
Herbſtadt . . Reichert, Ga. .. 8 24 
. Ziegler, Chriſt. » 12 — 
Marktbreit Strohmenger, G * 
Erlenbach Fi Sf. R 11] 45 
Wagner, of. . ; 2 36 
Bat M. Sptitwe 20| 48 
Holzkirchen at UM, ae. A 5 
Michelfeld Gob Michael . . . 453 — 
Wolf, Wartin . . 1] 30 
DObernbreit Baumann, Chr. Av. 200 — 
Breitendiel Grimm und —* 


Ortſchaften 


der betheiligten 
resp. 
Gemeinden. Individuen. 


Salzfed . 


1531144114494 














‚Grimm, Mich, 
Mohr, Benedikt 
Straub, Franz 
Fuͤrſt v. deiningen 
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Bezeichnung der E A 
s Namen Partie Sotal 
Ei Polizeis Ortſchaften der betheiligten 
57 u. * Individuen. Betrag. 
NEE Gemeinden. 
Tr. A. i 
Miünerftadt Miünerftadt ‚Dömmling Anna . 62 30 
/ Brückner, Iof. . | 16) 40 79110 
Nenftadt Brendlotenzen ‚Schmitt, Andr. ; 7 30 ; 
Vollbad. . Benkert, Michael. . 5-7 1237 
Obernburg . .' (Grofoftheim . ae A .. | 225 — 
” Kleinwallftadt . Müllers Mittwe. . | 418145 
a Lech, zu: ? „333| 20 
er Weih, Math ı 250 — 
= Bergold, Joh... . » | 5 — 
Er ‚Alerander, FJfaat re 3 20 
en Seuffert, Johann I 15) — 
ou Adam, I. Ant. 150 — 
® Ritzer, Alois u. dian 242 30 
— Bär, Anton . % 2201 — 
- * Huber, Adam 8 
Bachmann, Franz * 
F-7 lud, 5 nt, * u 
= Dölger, Gg. . . — 
= Krott, 3. Ant, — 
Oberhaufen . * Math. 
* mpf, Mic. - 
he - —* Gg. Mich. — 1 3712|.3 
e Schlexeth, Mid. . 2 
m ‚Schüßler, Jak. — 
* Kuhn, Friedd. — 
Schmachtenberger, Aqu. — 2682 
Orb — . . * * ” Orb. — ” * * — * 
Praſch, ee — | 
= Verth, Jab er 30 
— ‚Bormann, Adam . — 
Schneider, J. Ad. — 
latt, Phil. — | 
uth, Johann '. 12 
42 | 
| TB 


ber betheiligten 


— 


Bezeichn ung der F 
®s Bolizei- Oriſchaften 
5 und resp. 
zn  Gerichts-Bezicte, Gemeinden. 
. — — — 


NE N ne ee a dh 


Schweinfurt re —— 
Rotheufelts. Skäuflhdt u 


— 0. Miefenbronn 
Volla — V—— 


* a * ” 3 * 


Wendt ... . . Obbab. 
Waigofdshaufen‘, . 


Werd . . . Giechenbach .. 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Rö chelba 
—XR 


Roten . . . Waldaſchaff. . 


Dimbahı .. | 


Sommerad . . R 


Poppenhaufen . 


— — 
AT | Er 


Acker, Georg . 
‚Weisbeder, Sg: 
Stod, Phil. 
Schüßler, Phil. 


Dedert, Amand. 


Walter, Ph. Anton 


elinger, X 


Acker, Gg. 

Stabigemeinde 
su, Jakob . 
Stahl, Adam . 


* 


+ Gebrüder Sattler j 


tling, ob. 
(onen 30 Ih. . * p 









Bfeuffer, Conr. 


ihm, Will ibald 
Heller, Joſ. 


Schmitt, Ich. 


chloß, Nathan . 


Hutfch, Fohann . 
Weber, Gottfr. 
Mehler, Johann . 








D >} 
» 
= 
— 
= 
. 

km 

— 


unterfranken und Aſſcha 


Schwaben x. 


* 


Namen 


der ‚betheiligten 
Individuen, 











Würzburg r. M. . . Theilheim . . VBegmann, AM. . . 
s Wegmann, Mid... . 

Würzburg [IM, . . Rotienbauer ." . Kömm, are a ee 

Zell . ” * “ I Ad. * * * 450 

aumann, Mih.. . | 500 — 

Gg . . 168) 45 

ndres’fche Kinder . 46, 15 

ttlinger, Mid. . . 5 — 

ur al, al — 179 

Weiglein, Chriſt.. 5 — 

Mic... 37 

Seite | -_ 





Hi ee 
ezu , a 
Eee 

| " 4. | — — 

3. — — 

2 —— — 

* 1. | see Da 

© © Summe B, — — 

azu 77 A. —— —— 
Geſamm — 7 


A. Auf den Beſtand der Borjahee. 
Dillingen‘. . . . [Dirrlauningen , Brenner, Ri. . . | 1540 — 
um . | immacher, Mang. . 24 40 


egele,- Leonh. . 1000 — 
eisler, Math. . . 1800 — 













— 
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Bezeichnung der 

































— A Namen 

44 Pole DOrtfhaften | der betheiligten 
> und - resp. 

Ta Gerichte-Bezirke. . Gemeinden. Individuen. 

© _| 

u Uebertrag. 


Wiitislingen artmann, Joh... 


Dillingen. » * 
| | Strobel, Ur... 


raus, Krefeen . » 
hrle, Anton . 
Sauer, Alois. . 
Engelmeier, Leonh. 
MWegmann, ©. . 
Schmid, Balıh, 


leß, Leonh. . 
Schundtner, Mic. 
Strehle, &g.. » 


Donauwörth . . . Buchdorf 
Jädle, Io]. 

Hirle, Jak. 
Fiſcher, Joſ.. 
epold, Andr.. 
Probſt, Joſ.. 


Schwaben und Neuburg. 


Göggingen . . . Schlipsheim . 


Täfertingen . 
Kempten . 0. ‚Krenzthal 





Lauben oneberg, Ignaz. 
Neuburg . Grasheim Kraus, Johann . 

Leirling . Schmid, Georg .. 

A sn im, Martin. 





Albert von Schmidafeld | 
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| 
| Bartials Totals 
Betrag 
fl | fr. fl. | fr. 
PA AU I: 
1254 — 
1550 — 
70 — 
800 — 
7 12 
101 — 
10 — 
9 6 
600 — 
1000| — 
960 — 
8001 — I- 
1406 15 
1000| — 
.„ 351 
a 
12) 51 
13 20 
43| 45 
13) 20 
12| 38 
14) 12 
1000| — 
17 30 | 1481340 
1000| — 
600 — | 1600) 
600 — 
8. 
Ho 
270) — 883 
800 — 
2000| — | 2800 
570 — 
600 — 
4001| — | 1570_ 























Namen 















* Polizeis DOrtfchaften der, betheiligten 
& —2 m Individue 
SS Gerichts-Bejixke, Gemeinden. ae 








Obergünzburg . Kemnatb . . . atſch, Magdalena . 


oljmann, Zav. . 





















Roggenburg Weiffenhom . . chlafer, Pangraz 
arder, Anton . 
ft, Georg, . 
eifel, Leonh. 
Schwabmünden Königsbrunn . Fäßler, I. Adam . 
usmarsdhaufen Neumünfter . . Meindl, Gg. . . 
arburg R ‚Allerheim . . . Hirfinger ——— 
| chmid, Joh. .-. . 
» euter, Gottfr. 
= Straf, Georg 
> Donauwörth Donauwörth) . Koch, Georg 
S ' eite-3. I — 1311155 
. | Summa A.” 347837 
z B. Vom Jahre 1850,,. 
= Buchloe Ah . -» . . Möfiner, Dom. 
o ——— * 
—2 ed, naß 
mr Buchloe ‚Rupp, Grharb 
2 Löcherer, Aug. 
e Bogner, Joſeph 
- errmanıı, Georg 
O 4 old, Joh. . 
R Seeſtall Ploöbſt, Martin 118451 6 
Burgan, » 0... Burgau . . . Schweinmeier, Iof. 


Müller, Johann . . 
Settingen . . . Groß, Alois 
äner, Joh. . 
, Stengel, Joſ. . . 
Schnuttenbach . Mayer, Jof. . . 


Unterfnörringen . +Zaufend, Johann . 
Wettenhaufen . Eiſenlohr, 3. Bapt. . » 2561.19 
2 | 
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by (Google 





Bezeichnung der 











Eu | Polizeis Ortſchaften 
—5* und resp. 

== | Gerichts Bezirke. | Gemeinden. 

— — — — 
Ditingen : Baiershofen 


Schwaben und Neuburg. 


Bergheim . 


Dillingen 


I 


‚Glött . 
Weiſſingen 


| Ramen 
der betheiligten 
| Individuen. 


1} 

Scheel, 3... - | 
Schmied, Andr. 
Wöoͤlfle, Joh. 
Joas, Marianna. 
Holl, Wendelin . . | 
Arker, Johann 
Kraus, Michael 


Schiffelho lz, Georg . | 


‚Schneider, Joh. 
ti Melchior 


Baumann, Alois. - | 1500 


Schufter, Mid. 
Schon, Martiu 
Heigel, Anton 
Herdegen, Maria 
Sing, Michael 
‚Dberfranf, Ant. 
Schmid, Io). - 
Fimmerle. Joh. 
Wirth, Leonh. 
Schaudi, Schalt. - 
Paulin, Anton 
Riegel, Ga. 

k. Aerar 

Rab, Joh. 
Endres, Xaver 
Klotz, Maanud 





Preſtel, Fridolin.. 
Gruber, Joſßſ. - + 


He, Ant...» 
Reivbarbt, Gg. 
Fillinger, Job. 


f. Kat 2 | 


Bader, Uri . 
Miller, Mic. 
Klaus, ob. 


116 





Partials | Total⸗ 
| 








Der 
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Digitized by Google 








Shwaben und Neuburg. 


u Br — de 


— 
* Polijei⸗ | 


vd 


„ Geriäte: 


Dilli ingen 


is 
u 
| 


Donauwörth 


— 


Ortichaften 
resp, 


Gemeinden. 






— 
Namen 
der. betheiligten 
Iudlvlduen. 











Moͤdingen 


| 
| 





Berg u » 
Genderfingen 


| 
| 


— — 
2— 


webertt 
eimer, Ant. * 
Sehe a Mi 
Scemüller, Joſep 
ieber, Anton We: { 

iffinger, Joh. . . | 
Joas, Georg 12, a 
ajelmeier, Ri... | 
ayer, — 
auder, Joſ. 











F Wendelin . 
unmel, Kreſc. 
rugger, Xav. 
aidl, Leonh. 
egele, Barb.. . . | 
erner, Georg 
ad, Anton . . . | 
Engelmaier, Joh. 
Hirle, Johann.. 


Stengle, Veronika 
ckmeier, Math. . 
ülfer, Georg 
emeinde . - 

Klaiber, Kaſpar 
eier, Peter . 
örg, Kranz 
urtmeier, Ant, . 
uchſchuſter, Andr. 


2 











69146 39 


.\ 4% 
Digitized 


y Google 
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| 
| 
| 
| 


Neuburg. 


Schwaben und 


Regierungs⸗ 
egzirk 


— 





Füſſen 


‚Göggingen . 





Bezeichnung der 





umd 


Gerichts = Bezirke, | Gemeinden. 


E 








‚Donaumörth 


— 


Ortſchaften 


resp, 





ber betheiligten 
Individuen. 












— —ıa 


u 


Vebertrag 

Wertingen Klöpfer, M. Anna . 
‚Oberdorf . arth, Gg 
Riedlingen Weninger, Mit. . 
‚Bernbeuren Engſtle, Job. 
| eber, Peter . : 

Lipp, Engelbert 
Burgen . Erhardt, Franz 
Lehbrud . Lochbühler, Joſ. 


at Andr. 
Fichtl, Iof. . 
Eberle, Georg . 
Schmölz, Joh. . 
Neffelmang . . Bonenberger, Al. 


Deuringen Rraus, Alois . 


(Dindorf ER Sautenbacher, ER 


ferfee 


Mer aifer, Leonh. 
\Schlipsheim .. 


‚Strad, David 
Derle, Xaver 

ever, Math. . . 
Füchsle, Johann . 
Sohr, Xaver 
‚Gemeinde : 
Neuburger, Iſrael 
Lammle, Samuel . 
(Gerftle, € Samuel . 
Bödeler, of. . 
Knöpile, doreny 
Müller, Joſ. 
iſrael. Gemeinde . 






Steppach. 


Schimmel, Reb. u. RP 


Täfertingen . . (Kleiner, | Sebaft. 


eg... —* Ignaz — 
> traf und ler 
Wöringen . . Rogg, Io. . » 





Sale 4. | 


EIEEVIEERS 






silltlıılılıılız 


45 














d by Google 





Shwaben und Neuburg. 


Polizei⸗ 
und 


REN 


— 


Hoͤchſtädt 


Illertiſſen 


Immenſtadt 


— der 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Bubesheim 
Günzburg 


öchtman 
—* 


Oberfahlheim 
Offingen.. 


Blindheim . 
Gre 


Bellenberg 


errenftetten 
elmin . 


Min . . 
Ofterſchwang 


der betheiligten 
| Individuen. 





asian, Fran . 















‚Liebermann, Jak.. 
‚Gemeinde . 


‚Kroner, Ther. . . 
Demharter, Mich. 


Seiler, Andr. . 


Müller, Georg . 
Malter, Ant... 
Kleinle, Kav. . 
Sailer, Kafvar 


olf, Joſ. Ant. 
Müller, Franz . 

Mayerock, Math. . 
‚Schreivogel, Jof. . 


Büchele, If. . 


PR — 


iezler, Ant. 5 ; 1 
er 5 — 


— ⸗— 


‚Wiedemann, Bonav. A 


. 


— 


— 








”» 
8 
DIET 







& 
w 
no 


4782 34 


SI 81 1 1 [BI 881 1 11 


— 
— 
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Schwaben und Neuburg. 


Polizei⸗ 


Bezeichnung ber 


Gerichte · Beꝛirle. 


| 
. Ingenrid . 


. Balzhanfen . 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


— — SEES 


Iefe . 
Dberbeuen . » 
Reichenbach . » 


. —J 


Kreugthal . 
'St. Foren 


St. Many . 
Wattenhofen 


| 


Bu. . » 
Geſſertshauſen 
— Au? 
angeneufnach 


— 

Muttershofen 
Reichertshofen 
Thanhaufen . 











u 
| 


. Lochbrunner, or. . 






ber betheiligten 
Individuen. 


Schmid, Leond. . 
Bachmann, Leonh. 
eubel, Mart. 

iband, Balth 
uchner, Ant. . 
Schneider, Maih. . 


eier, Magnus . » 

aggenmüller, Xav. . 

uisle, Ign... 
Schwarzmann, av. » 
‚Hohenenger, Kaip. 
Dorn, Wil... - 


‚Wilhelm, Xaver . 
Graf, Leonh. . » 
Yumüller, Math. . 
Renten Io. 

eier, Peter. . 


üller, Klement . 
Schmid, Mid. 

Höß, Johann. . 
chigg, Martin . 
Sauerwein, Math. . 
Mayer, vr . .» 
ide, Anton » 
Hieber, Thom, 





; ‚Migiter, Iof. - 
« Schmid, Andr. 
r 


| Seite ?. 
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2) indelheim 
= 

— 
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Neuburg 
* 

5. 

= 
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| 








E | Partial⸗ | Totals 
Namen 
| Ortſchaften der betheiligten ER 
1 resp. R ag. 
Gemeinden. Individuen. An 
| N | 
Bähingen d, Georg . . . | 92] 18 
‚Burghagel chmid, Kav. . . . | 4501| — 
‚Schenbrunn , xbaher, If. » . | 9 - 
Gundelfingen minger, Job. . . 1500| — 
| aldenmeier, Joh. . 900] — 
Wittmann, “ie a 800 — 
Ä undfet N N | or 
Haundheim . ad, Joh. ©. , . 
——— Winkler, Joſ. ß001 — 5578 4 
Reutin Bıombeis, Joh. i— 1-1 10- 
Dirlewang . Simon, Zav 600) — 
Mindelheit Steyer, Mid. . 4501 — 
| Seiz, Anguft . \ 630] — 1680 — 
Pe Wernhard, Mic. — 1 m 700 — 
Ebenha Strigel, Gertreud 00 — 
Grasheim Loderer, Anton . DO — 
| Core Theob 42 
Sclöfften Joh. 470 — 
Karlshuld Bauch, Ich. . 4001 — 
Vogt, Joh. _. 4180| — 
Karlskron egenauer, Math 547130 
5 ner, 3of. - "850 — 
Ludwigsmoos infel, Jak. ' 350 — 
‚Heinrich, Ftiedr. . | 650 — 
Obermarfeld . Schillinger, Heinr. 00 — 
Kraus, Ial. . . | 700 — 
Frohe . —— 400] — 
eihering toll, w . 916] 40 
SU .:. . Brüderle, Gottfr. . ' 750 — 
‚Sahrmeitt, Ian. . + 7001 — | 852410 
Burlafingen . . Ofwald, Mic. a 
‚Spegele, Yak. « ii 6831 — 
‚Lang, Kav.. . 1000 — 
Forttenalf, Soh. . . 600 — 
Thalfingen . ZWuchenauer, Bened. . 7008 — | 2976/48 
"Seite, 7. mr 
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Bejeichnung der 







































Partial⸗ Total⸗ 
— N 
= Polizeis Ortſchaften der betheiligten 
= und resp. 

— Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
* u — — — 
Dre . . Bertolpshofen . |Galt, ©. Ant. . . 

Leuterfchach Berfmüller, Jof. » » 

|Stötten Häberle, Franz R — 

Obergünzburg. ‚Ktemnath . Friedrich, Ludw. 








Bergmüller, Alois 
Schindele, Ant. 






Dttobeuern . . . + \Erfheim 














Müller, Jan. - 
Zettler, Jaf. 
























































(Lauben . . . jÖebele, Ludw. 
j Schweighaufen . Wanner, Georg 
| Steinheim Dodel, Johann 
Roggenburg ‚Höfelhurft .Kern, or. . 
er Silhein . Meier, Ulr, 
= Wattenweiler ‚Hartmann, Jof. 
. Schwabmünchen Kreußanger . . Sich, Hl... . 
* Schweifart, Mic). 
= Reinhartshofen „ Meier, Paul . . 
= Schwabmünden . (Schmid, Martin . 
= . (Mayer, Gy. 
ieber, Ludw. . 
= raus, of. 
> |Türfpeim Scherftetten . Bauer, Iof. 
z Schwabeck 
Türkheim . 
e Wörishofen . Huber, Ant. 
vw Weiler . 0... . Heimenfich . Karg, Mart. . . 
Walleritein . Hürnheim ‚Herrmann, Maria 
Löpfingen 


Maihingen . 
Wallerftein 


r ("nnalo 
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129 


Bezeichnung der 


Polizei⸗ 
und 


Gerichts + Bezirke. 


Wertingen . 


Zudmarshaufen 


Shmwaben und Neuburg. 


Augsburg 


Donauwörth 





Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Asbach 
Buttenwiefen 
Frauenftetten 
Heretäried . 


interried 
angenreichen . 


Raugna 
Mat '. . 
Nordendorf . 


Ortlfingen 


Dftendorf . 


Villenbach 


Hoſger — 
eumünfter . 
Velden . . 
Augsburg 


Donauwörth . 
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—— ——— — 
— Partial⸗ | Totals 
der betheiligten * 
Individuen. 


Burghofer, Joh.. 
| äufle, Jak. $ 
iedemann, If... 





Wagner, Xav... 
Linjenmeier, Leonh. 
ur, Nich 

Gemeinde 
eißner, Georg 

Kratzer, Anton 

Steinbeis sc 
Grünwald, Joh. 

Wolf, Alois . 

‚Kaifer, Joh. . 

Kramer, Alois 
ſchorr, Marianna 

Bechelmeier, Mart, 


Ganfer, Leopod . 
erchtold, Sebaft. 
Dafler, Jo. . - 
Groß, Math. . 
Krauß, Pet. 


3a Mid. . 

ruber, Magdal. 
umberger, Andr, 
eininger, Georg 


Seite 9, 
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131 ü 
artial⸗ Total⸗ 
Bezeichnung der — | R ale 
8 Polizei⸗ Ortſchaften der betheiligten 
— uud Se Individuen. 
ER  Gerichts-Bezirke. . Gemeinden. 
—— | 
* kti, Chriſt. .. 
Kaufbeuern elti, kt. 49 
Kempten ee E . a® 30 
Memmiggen Brey, Conr. -. — — 
* Seitz, Michael 
8 Foörſchl, Leonh. | 5 06 
Mathes, If. - 492) 





Nördlingen . 








Schmidt, Karl 
Schneider, Blaf. » 














— 


Summa BD. 7 
Dau „ A. 


Gefammt = Summa 


Babenhaufen Babenhaufen —— 400 a 
2 abenhaufı Heriehofen — Sim. 4 " . 
Moprenhaufen Gemeinde —— | 
= ; S466 Mielich, Fran + + | | 
„ Dettingen Schwörsheim elh — e 500 = 
=} Dornſtadt * Rd. a _ 8 
5 Macs Springet, 3. . : 5 1600, 
= |Weifenhorn Volfertshofen Gerfhofer, aut. i_16 J 
a Seite 10. 7 
iezu — 
—— 
F 7 .ı— 2 
2 Fe 6 
= r B: | —— 3 
4. | er 42 
« " 3 Ne Ze 39 
= 177 2 | Fe — 
0) r 1. Mr 25 





ed by (5008 e 












133 134 
in SE tr 
| Beʒelchnung ber | Rärttat" Total⸗ 
S Namen | 
& 3 en | Individuen. Betrag 
EN origu dan Gemeinden. m a Ze Dh Zn 
BEE SAN ENEIRER | —— u a 2 
| [Zufammenfellung. | 
Dberbayaın . . - — 1 1645763424 
Niederbayem . . . | — | — 17046658 
Obe alz und Regend 
| raid A Pe — 
Dberfranfen . — — | 6635955 
1Mittelfranfn . . . I — 93843| 24 
‚Unterfranken und Aſcha 
Tabu... J— — | [eswoss 
Schwaben und Neuburg — 71243 28 
FERN — 
Total» Summe — 1008863 554 


Koͤnigliches Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


9 + 





135 — 130 
Beilage Ziffer IT. | 
Rahweifung 


der 


Ausgaben auf Befoldungen, Penfionen und Remunerationen des Gentral» und 
Regierungd » Perfonal3. 





Befoldungen u. Bunftions- 
Remunerationen des | 












Gentral 
Perſonals. 






Reglerungo⸗ 
— 


» 


Oberbayern . 
‚Niederbayern . 5 

Oberpfalz und Regensburg n 
Oberfranfen . 

Mittelfranken s . R . 
Unterfranten und Afchaffenburg . 


Schwaben und Neuburg . : S 


Summa 176124—|1107|30)—296913 


137 \ — — 138 
Beilage Ziffer III. 
Rahmelfung 
ber 


Einhebungsgebühren für die Außeren Beamten und Gemeinber!Borficher von den ordentlichen 
Konkurrenz ⸗ und Vorſchußfonds⸗ Beiträgen, 








Einhchungegebühren 
zu 4 Heller vom Gulden der Sg 


Vorſchuß⸗ — 
Fonds⸗ Gebühren. 
Beiträge, 


Vorſchuß⸗ 
Fonds⸗ 
Beiträge. 





Ordentliche | 
Regierungsbezirfe, Konfurrenz- 
Beiträge. | 


























| ordentlichen | 
Konfurrenz« | 
Beiträge, 





| fl. | f. it.hi M Ie. hr 
Dberbayem. . . 406965 20 38 3412 1 6 
Niederbayern ; J 9289116 12 u 2090 19 
Oberpfalz und Regensburg 20765051 6 : 1736.34 2 
Oberfranken . 3 — 86* 3 
Mittelfranken i 7 Mi 2249 21| 5 
Unterfranfen u. Afchaffenburg/264312) 8] 3 u 10 38 6 si 7 
Schwaben und Neuburg 17153 9 ac 








Summa . 195176654 


| | | | 


6) 9527/56 1626443 79 124 ar ' 4 





Beilage Ziffer IV. BLUE 1, 


Nachweiſung 
J ——— 


— — —— der Brandſchaͤden, dann en — und 
Botenlöhne, - F 


— — 










Geldlieferungs ⸗ Ge⸗ 
Schaͤtzungo⸗ buhren, Poſtporto und 
Reg ierungs ‚Bezirke Gebühren. ' Yorenlöhne 





Dberbayern . 





Niederbayern 35 | — | 650 | 53 — 
Dberpfals und Regensburg — | | 228 38 — 
Oberfranlen — 4* 211 Ve 
ittelfranfen 25 | — 15 16) 
Unterfranfen und Aſchaffenburg — |— |’ s02 | 50 2 
Schwaben und Neuburg. . 48 — | 178 | 40 














241 \ — — 142 
ir Bellage Bier V. u — ee 
4 * [Era 
eg FREE 
a Rachweifung 
| der 
Ih befonderen u 
| U 
gegierungs⸗ ji r | | | Hit = n — ia — 
⸗ II a 3 Hund 
Bezirke aA — “u — — 
IE TER j rignkl Ir RT HL 
Yard | —— rialien — — . 
BODEN \S Ausgaben 2 2. 1: 8317 61. 
| w 
| Retmange j ‚Vergütungen . 6 
Niederbayern Schreibmaterialien . > 
| Dffzial» Schäßungen .1 1290 | 25 | 6 
Rechnungs⸗ Vergütungen N | 2 
‚ Dberpfal; | Schreibmaterialien: nn . N wit: 5 4 iu 
d Shinbait.) Geld Verpadungskoſteen. us |» | 
Regensburg. | Auf ottiiilteShägunen .  . °. ? | 
| Uneinbringliche Ausftände . 256 | 4|2 
| Buchbinderlöhne . |. | 
Oberfranken. | Unterhaltun R des Inventars |... 
| Koften für Reviſion der nenne :anſüine J 476 16 |, 
\ | 
\ Koften für Regulirung der Brandentfchädigungen a | 
 Schreibmaterialien, Druders und Buchbinderlöhne . 
Auf Unterhaltung des Inventars i 4 |» 
Mittelfranken. | Koften offizieller Schägungen . 
; Rechnungs s Vergütungen . 0 | 
Im Rathhauſe zu Langenzenn f ind mittel Einbru⸗ 
ches entwendet worden 0 |, 
_| 954 | 57 | 4 
Seitenbetrag 3294 49 A 





Regierungs- 







Mebertrag 


Rechnungs » Vergütungen 
z Screißmaterlalien — 
ianos ——— nn . 
Unterfranfen — en an Kaſſen ⸗ Mitfperrer 
und * tung des Inventars 

Aſchaffenburg. lithographirtes Papier 

Sur offizielle Schägun 
Erneuerung und Kevirion von "Brandverfiherungs- 

Grundbüchern a 


Rechnungs , ‚Vergütungen 
—— N 
’ r Lithographie» Ar eiten 
engen | Kuss 
u a hägun en . 
Neuburg. Uneinbringliche Ausftände 
Bei dem Landgerichte Schwabmünden find mittels 
Gmbruchs entwendet worden 


Summa 


y Google 





rfidberungdyyr * 
fid g 9 yxıy. | &xv. xxvı  [xxvi 


| 
j — mm — 
[ru [zur und Reparririon der Aktivreſte (Col. XXI.) 
















































& ed Aus der Verglelchung der 282 
| - Activ:Refte mit den ftän:|3ur Dedung bed Bedarfes =°© 5* 
gen laut 5 S; Digen Borfhußfonds er: ſwerden von andern Megter: 882 
5217 gibt ſich ein ungsbezirten übermi E328E 
z 255 serwiefen ud| >= 8% 
L :s |$ 51: zwar von 525 
* EE = u. ueberſchuß Abgang 35° 
Gratsiahr| = Der #3 = 
Ss — — — — 
— Ei 8 3 fl. dersibth A. Itreibl.| | A. jer.iotd M. jEr.jbi. 
$ = Dberfranten | 64000, — — 
TE elek En teron. er fit. | Mitrelfrant. | 80000 —|— 
-  jerjbi.g 1 3 nn _ 111182288! 5 Unterfranf. u. | 97711 54| 2 
| | 45809 23] 5 Ins m) 

* — — 0 — J——— Faro I 0580 23 
>802| 2, 2] 20000 | f Schwaben unb | — — 
2: LM), ll 2 GEAR. -|- 10248 12) —| Neuburg. | 15000 —1—] 44751148/— 
—* — —— 1578165713141 — — — — — —1147516157) 3 

203 — — — — 3 
Be) IB DOES DE un 229373 8 | — — [209373] 8)— 
| 6837) _ ln Ä 37 
alaoslas. «| 450001 — oo 236837|59| ı * — — -P0bobs⁊ so 4 
2 a | 
am 200|s6'— | 3000| — — 154363 162 — — ——60063 163 
Sa46152 -à24 — |- | 
| 821900/44| 4119255617 | _ zs!-|-|ossss| 6 
zZ a mE RN ! 








— J 4taoooo —— on] — 192536117! 6 
= i | 6293064120] 6 
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| Verordnung ꝛt. 


der f. Regierung. von Oberbayern, Kams 
mer bed Innern, und dem f. Landgerichte 
Au Hinfichtlih des Geſuches des Seifen; 
fiederd Mathiad Lernbecher in der Au u 
Gonftatirung der Realität des mit feiner 
realen Seifenfiever + Gerechtfame verbuns 
denen Rechts zur Haltung eined Berfaufdr 
fadens für fein Gewerbderzeugniß in ber 
Stadt München. 


116. Der. 1851. |&rfenntniß des oberſten Gerichtöhofe® des Königreiched, 
betreffend den Eompetenz.Gonflift zwifchen 

i dem F. Appellationdgerichte und ber k. Re: 
gierung von Mittelfranken, Kammer bed 
Innern, in Sachen der Handlohnefiration 
zwifchen der k. Pfarrei Uttenreutb und den 
Gebrüdern Chriſtoph und Heinrich Knapp, 
dann des Johann Derbfuß zu Roſenbach. 


16. Dee. 1851. JErkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches, 
bezüglich des zwiſchen dem k. Wppel: 
lationsgerichte und ver f. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kamm 
des Innern, in der Unterfuchungsfache ne 
gen Nitolaus Müllerklein und Adam Hür 
fam wegen Jagdfreveld obmwaltenden ver 
neinenden Eompetenz » Eonflifte®. 


9. Der. 1851. Köoniglich Allerhöchſte Entfchliefung, den Vollzug 
88. 134 und 135 ber Formationd » Ber 
ordnung vom 17. Dezember 1825. 


19. Dee. 1851. |Befenntmachung des am 31. DOftober 1851 mit Bel⸗ 
gien abgefchloffenen Freizügigfeitövertrage®. 


7. Zanuar 1852.|Befanntmachung , die II. Berloofung ber 4%, gen 
Grundrenten⸗Abloͤſungo⸗Schuldbriefe betr. 


III. 


IV. 


ol. 


61 — 68 
79 — 83 
889 — 9 
5—8 
235 — 3 
40 — 6 


A. 


Chronologiſche Meberficht 


der 


im Regierungsblatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1852 
enthaltenen Königlich Allerhöchften Verordnungen, Refcripte, 
Bekanntmachungen sc. 


helanntmachung, die wefentlichen Ergebniffe ver Cul⸗ 
tus - und Unterrichtöftiftungsrechnungen 
ber den k. Kreiöregierungen dieffeits bes 
Rheins unmittelbar untergeordneten Städt 
für das Jahr 1849, betr, 


enntniß bes oberften Gerichtöhofes des Königreiches, 
betreffend den Gompeteny« Gonflitt swifchen 
ni 












258/534]25,827| 64 


360/14 









Ueber» 
ſchuß. 


8,202 11 


623|1634]31,298/38; 


711/50 [14,420)25} 


941215] 5,521103 


932/35 |15,103159$ 
422|225|12,487|39} 


878224] 6,740|483 


‚5911537 
804) 77 


‚568/55 
‚39374 
‚149/55 
‚016/49 
‚905/477 
‚953/243 
‚405/264 
‚350/42 


656 18$ 


35,314| 45 


14,979|545 


17816} 
14,190| 75 


15,978)34 


61/13} 


1,805 51! 
1,282|59} 


14,153|37} 


2,971|36 


21,763/194 


‚62115741 7,598|42} 


373,434] 3,231)144 


667 5 
‚651/29 
‚338/16 
‚081!16 
‚144/49 
‚254121 
1890| 4 


30,005) 3} 


6590| 8 | 8,273l12; 


Defizit. 


Il 


"863 


BaRBES 





rentirendes. 


388,332 34 


fr. I 


Vermögen 


nicht 


rentirendes. 





fl 


ZT | fr. | 


6935| 6}]3426598|57% 316,620) 4 


100,949 285 


720,031 29: 195,025 37; 


1441781134 
627,415|331 


665,5431533 
410,203 595 


328,602 52 
2191334 32 
320,659] 10 


160 589/29} 
339,648 48 
611333150 
60325 12 
33310 — 
3031175 94 
11298312) 14 
254,515 551 


1756279515 
199,255| 3} 
406,704 24 


3963221155} 
501,990) 51 
133,001/17$ 
432,340|30 

806,793 303 
217,039'55 

103030059 


112,843 57 
92,196 29% 
I 


71,238 5; 
65,123 423 


43,501'35 
170,773 124 
16,590 1 23 


4,686 39 
91,664 24; 
77,373 56 

61 18, 
30,940 45! 
104,990 243 
104,862 375 


57,237 36}| 


190.153 7 
62,255 57% 
23,724 56| 


151,648| 3 
60,952 43} 
28,131| 14 
95,106 11} 
100,61x, 75 
21,505|213 
69,832] 2 


181,230/153| 50,939] 47 











A. Ir. 


4 213210 2} 
489.281 2] 


915,057| 7; 
1,559505[31 
719,612] 2; 


736,871\58$ 
475,332)42; 


572,194/274 
2,505619)44} 
337,249|225 


165,276) 8! 
931,313)127 
718,705|55 
60,586 301 
114,750 454 
1056165/335 
1,234474]39 
311,753)315 


1,043432)58} 
261,512] 14 
430,429|205 


4.314860 58; 
562,942|53} 
217,032) 19 
527,416 41! 
997,411)384 
233,535/ 185 
1,199153) 1% 
232,069| 2} 


3 er fe 


verzinds 
liche. 





Schulden 


underzinds 
liche. 





Summe. 


14 








Aktivſtand. 












EIER em ik Alten 
La tr. | m | 


nl. 


— 


68, so0 — 12,436 — IR1, 226 — 14,161, * 
= 465, y31 Bi 


710 


6,680 — 


5,964,54 


87,583/463]17,693,124 105,276 5854, 
9071| 63]13,131) 6 
7,075) — 


4,060 
7,075; 


23,342/424]23,349 
6,003/567]12,683 


11,375 /263|17,340|20$ 


6,148 
5,744 


4,538 


56 51 ‚56 





5,856 30% 5, 856 





567 902,373 10:1. 


F 


3,007 3* 
1,732:26 


5,100) — 


|. 
4,835157 
2,000 — 


ei 
30; 1,103,206 31 |. 
— [232,069] 23]. 





55 
531 469,587 


395] 567,655 
2,201|— 12,663,118 
Se Ede 


ar} |- 





1,512,325) 104 u 
— 2}. 


730,723 










| 


164,274 
923,306] 95]. 
7ıv, 973) 29 


238, 595 15} = 








48]. 


477. |- 
4ı4|, 








Abgleichung. 
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iftungenm, 





ufenden Jabres. 











Ueber» 
ſchuß. 


Er ng 


»,242]443 
7,391|21 


7,42951; 
3674 38* 
2,613 263 







852467 
4,123|17} 


‚001j22} 
‚105;11$ 


594 40* 
32614⸗ 
133363 


1,579|533 
2,704!20; 
92712} 


2,399] 213 
6,448|40; 
7,467|3€ 
1,052]304 
801 14 
1134390 
2181 1} 
86/25} 





88101264 
1,765|15 
8ıl5u 


‚10 551 





1045139, 
1,910 34 
015130 


22.199116} 
3,115 534 
4,203 48 
1,724|45} 
5,654142 

25117 


7,160,434| 5115 


Abſchluß. 


Defizit. 


66 454]365,830!167 


0531394] 1,207767)45! 





rentirended. 


N: en 












286,069|41; 


174,656)51} 
267,791]47 


45,471|— 
311,32u| 98 


63,970127 
474,007130} 
62,060|55 


105 181|46*® 
449,475 481 
14, 778 46 
30,998|393 
150,741/52? 
856,153) 
66,084) 7 
31,514 333 


550,424] 14 
130,955! 58} 
151,568 — 





197716851696 026/41: 


— 


| 


102 59 
— 116 


— 


0,j1741 





— 


84/301 in} 
17863452} 
41,555 — 
62,232149 
304,719|19% 
27,673)12 


\36*/207,993| 4 I 


Vermögen, 


b. 
nicht 
rentirende#. 


n. 


989 ‚v04'38} 
97,859|27, 


153,784 19; 
43,695 24, 
76,755 35! 

104 253 43 


233,346 377 


178,548 46} 
151,839 35! 


46,318 7 


233,238 10, 


22,130 25 
839,956 55 ' 
115,626 49; 
171,085 — 
16,996 49; 
40,869 375 


101,860 29} 
IR BER! 9 
16,566 57! 


316,749 57% 
86,431 4 
67,674 »2 
29,676 465 
30,721,33: 
DR,R02|15 
34,535| 75 
33,392]367 


&Summa. 


w 
n 


2287172j23; 
333.929] 8 


519,614 |36 
218,352|16$ 
333,615 12 


122,232|354 
415,573152% 


297,2%26/507 
652,556 164 
214, 900 303 


151,499 54 
682,713 694 
181,009 10 
120,958 36 
206, 30842 
1028138) 4 
83, 80 36 
72,384|11 


652,284|31, 
24y,824| 7° 
168,134 575 


1,012776|383 
124,932|22} 
2i6,304) 1 
74 241|40} 
99,004 |22, 
363,521/3:} 
62,208/193 
241,335 404 


a. 
verzinds 
liche. 


| 
96,216 35 
8,000 — 


300, — 


300 — 
1,23 — 


2,802 10 
1,00 — 


5,159.25 


15,720,32; 


1001— 
85,803 12 
49,350 — 
3251 
4,5001 — 


2,372]17 
8,920115. 


7 0 


SE 


| 
18,987 


Edyulden 


b. 


unverzind: 


liche. 





13 55} 


— 
—V— 


8,897 49 

2,953433 

444 5} 

1,114 243 
44211 — 
501— 

2,123) 4} 

2 


53] 115,203 


Summa. 


EIKE MIENITE 


) 


1,895 
517,— 
3.075, — 
2,273i— 


3,0172;10 
1,569 13} 
a N 
5.095'29% 
15,724;29 
364538 
11,686) 12 


218>,138) 65 


49,465, 12 
1,080) 3} 
6,150 — 


— 
17,sor| 4} 
10,159 138) 

493 51 
2452441 
442 —- 

50— 


2123 4 





ug 2, 
8,013 55} 





I 
} 
251 


Abgleihung. | 








r-} 
z 
= 
Altıoftand. = 
= 
b>} 
> 
+ tr. (fie 


Wi 
\ &\ 
517, 719! 10 
217,825 108.1. 
333,615 12 


zo 


3 
119,157 En: Ä 
413,300'523 7 

| 
294,214 uf. |_ 
65.1, 1087| 33- 


146,104 el 
666,989 Wiie |. 
181,345 32 |. 
109,269 93 [3 
173,230 35 

IR, 672 well. 





652,281!315|- |- 
299,824| 74 - |. 
165,162 Aug |- i- 


294,968 335 - - 
124,032 227. 
225,140 a7) - |- 
70,743 a}- -| 
96,351 371 - 
350,100 343 A 
62,158 198 - |- 
239,202 35}, 4 
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B Unterridts- 
HI. Auögaben des 






























————— — — — — — — — —— — — — 
4. 
I. 
Mus dem Auf die Verwaltung. 2. 3 r F 
Regierungs⸗ Namen | pejtande ae er Auf Auf Auf 
Bezirke. 2“ 3 der a. b Ztaate: ben a. b. uftenta: audg:liehene 
Gemeinden KBorjahre.| Beiel: Heyie: —— — Auf Auf Fueons em 
dungen u. m ; Scyulden: | Werzin: |y,; alien u. ger 
| Remune: u ae Zweck. | Tilgung. |iung Der Beiträge. (leitete Vor⸗ 
| rarionzn. Huflag Schulden fchäffe. 
— = m ——————— ö— — U — — — — —— 
fl. ee ee. KuLaESE EL E a a u? 
Oberbayern Münden 248 38 | 563.16 | 119 1344| — |— [86,023] 3 — I — |— | 277553] 3,210) — 
Jugelſtadt | — — | 11ui304] 62 56} 3,268 38 — J — 216200— 550 — 
Lands hut — — 1 — — 155 23) 15 | 4,2571104] — |— I — |— | — I— I 1.000, — 
Niederbayern, Pallau 13 33! — — FR 20 1 2 7,827'22 12, 200 | — |— 5R4133 — — 
Erraubing 60 7 | 1001 — 22 3a] — 1534115,408136 | — |— 80— | — |— I 2,.119/444 
| 
Oberpfalz u.]Regensburg | 33 — 32: 24] 566 115] — |— |13,6221124] — |— 72— 471— | 3,375i— 
Regensburg. |Ambırg m a 61454] 30136, fı16,8Rau aa | — |— | — I|— | — | [| 1,105 — 
| } 
Bayreuth 164 56 | 100 %i 21421 3) 541 9,614,522| — — 88 I — — — — 
Oberfranlen. Bamberg 200 10 | 123 32 9461 — !- Iis,023 121] — I— | — — | S16l— | 4.407423 
Hof 302! 4 | 5u8 54 1483181 — I — Doc 34, 400 — 111— I —18 2,407 30 
Ansbach 1238 | 98] 211 248 2 46 44373117964 10 | — | | — |- | — |- —— 
Dintelebühbl]| — — 27558 1 551 s23,] 7ubasb— I—-1— |] — — | 1,1181483 
Eichſtaͤdt 465 16 | 32, — 18.371 — |- 23,65 156 | — |— 1— |— [1222156 | 1,200)— 
Mittelfranfen.|Erlangen — — 63 225) — 153] — — J10,023129 | 150)— | -22 30 | — |— I 1,930 — 
Zurık s“—I lan 4] — |— [ir,a5ala3 | 381|30 | 105|— [17251— 500, 3 
Nürnberg 224 38312733 51 | 145 ai 126° 33187, 07 594] — |— | — | 15254 364117,463 
| Rorbenburg | 105] 6 | 164 5141 — wo | — \asil 2,151! | — j— |] — I 111 164 1751 — 
| Shwabad | — |- | #3, 54 28 4] — 1 | 7,5512] — | | — | rise | 1001 
) ! | \ | 
Würzbur, 1s5| 5| ar ar orarıl 11591] 3,1351) — I—- | — 90'264| 53845 
— Aicaffend, 27102) 130 | 6515 — I | 6,39M11al — | | — |— su 160,— 
FAN Sapmweinfur| 151 9304 25 108] — — fin,agalzı} — | | — 21 66 500 — 


| | 
157 [1991 30% 





Augebura [1095 |49 12582 650.18 177,606] 24]1,521133 J1318]524]1798/28,120,27920 








Donaumwdrtb] — | | — |— a0, — — I 1632116 | — — I — |- I — — — — 

Kaufbeuern | — |— | 53] 71 1958 2108 7,308!— | 220)145] 5i— | son] 54] 910I— 

Schwahen u. Kempten 353 313) 55/3n 20 404 1614 7214115 | — |— | — |— [nz | 1,100 — 

Neuburg, Lindau 80.344] 38 59 85. 272 6,180|57 — — I —t1—- 1— — 50 

Memmingen] — = 3105| 656 | 27 Salze aı | — |— | — |— | 246|30 | 1,900, — 

| Neuburg 212334 — — | 26, 53] 3,657 49 1 — |— | — |— [ 233138 | o— — 
. Nbidtingen | 60'564 ee 16 | 131 6b sasiag I 8o6n554]| — | | asslaı | — I | 1,514]55% 
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tiftungen. 

— —— —— — — — — — — — — — — ————s, ——— 
ıufenden Jahres. 

— — — —ñ — — —ñ— — ñ— — — ——— — 


















































Abſchluß. Vermögen. Schulden. Abgleichung. 
Eumma | * 
der * b. — = 
> os 
gaben. |eherfchußg Defizit.. | ventirendee. Kern Summa. * a Summa. | Aktivſtaud. a 
: 2 
= 
* 
ei | m ee —— If] A. LT RA. II m I m Se 
»442j17 ! 7,61224 | 1) 4 | 116,7461—- | 49,291] j16 | 166,037,16 — I— | 68j34 | 68134 | 165,9608j42 
s,201| 5 | 1.923 a4) — I— | 62,812J40 5,1431374 er —/-1—|I-1.— |—i 679561174 
5282204] 300)— I — |— | 13,28671— 8,086/41 21,953]41 |- — |— [7.102137 | 7,102|37 | 1451 4 
3,7141808| 1,787] 1 5 — |— | 113,749) | 15,243,473) 128,992,90755| — || — |! — I- 7 128,992147} 
7,79155 | 1,716)55$ us 159,335] — | 18, — 478,213 2431 2,000 - | — — | 2,000/— ' 176,213|244 
7,747|26®|,1,697| 51 1930| 88,207150 | 28, —2* 116945 26 4, Soo - 5 — |— | 1,8001— | 115,148126 
8,374] 65] 4,0131324]| — |-- | 41,616l30 ! 16, a 57,844j41 | 330/— [5,715159 | 6,045|59 | 51,798 42 
3,998|374 24291 — — | 5,055la7ı[ 6,621)364] 11,677 _ — — — I] 11,677| 4 
1,1801234) 2,833]29;]| — — | 85,197136:| 2,962] 55] 88,159 a — 1 | — — | 88,159414 
4,281) 34] 3,350]2848 — |— | 36,813Ja5}] 10,609‘ 374 47,123| 1234 — — | 542354] 542354] 46,x80,48 
7461| 1 — | 578) 14] 6,50)-- | 7,261 284) 13,711 'a81 — — | 975/574] 9751574] 12,735131 | 
1,937|30$ 258 357] — |— | 25,135|314] 4371247 25,572) 564 — I— I 1855| 7 1485| 7 | 25,427 493 
5,59045 9843 — — | 20,001] — ! 1,535 21 21, Hi 21 — — | 339130 ] 339/30 | 21,196'51 
%,189)37 | 2,8471504]| — |— 2,000|-- | 6,585/264 g, je! 264 600— I — |- 610 — 7,985 264 
16221164] 4,182 363 — — | 17,535 — | 29,x41,374| 7, 376 74 3,0001— | 327| 6 | 3,327| 6 | 44,049 314 
3,005)20 40) 55] — — | 815,854 47 [132,545] 14] 940, aup asaJ — — | 666/36 666136 | 947,734 124 
2708 25) 1,9531337] — — | 72,962j40 | 10,685] 23] 33, 647 4241 — — | 264 91 264 91} 83,3-31331 
8791841 24311 — I- 3,920|— | 2,351Jj443 62er — IT — * _ 6,271 144} 
h7aR| 3 35713141 — |— | 4 ass .6581394) 56,14313033 — — J — i— I — — 1 56,183 
5,573111 336 40 [| — |— | 10,645128 | 1,477,355| 12,123) 3] — — | - 5 — — 12,123| 3! 
),888 154 2s7lasii — |— | 36,793145 | 7,776 5 u I | — — — 1 44,569,503 
} 
3,9341503]23,0131154] 749]55 | 996,093/151] 81,512)555]1,077,606) 87 — joe 10,214. 38 145, 226 12 [1,032,379|567 
163616 I — II —— — — — — — — 1 — — 
,326136 | 2,1731264] — |— | 61,188! — | 6,0551504]| 67,2431504] 519,35 | 150 609 35 66,5741154 
38511353] 937] 33] — I— | 27,407] 6 | 33,292)474| 60,780 a — De — 2674531 
as7 5031 4,169) 155 — I— | 57,240155 | 12,028j267] 69 ‚269215 — — — — — 69,209 217 
114/504] 5,645 20J — — | 114,002/125] 13402 5 | 1224040134 — — — — — | 127,404175 
heaoleız] assisıa] — I— | 15,655) — | 5,586l154 | 21 uılıs5 — — — | anzalısı 
,12030 45512353 — — I 24,285 1 9,937j124| 34,165l1241 1,554/202|6, 450. 0041205] 26,160 51} 
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Summariſche Ueberſicht 


Nechnungs-Grgebniſſe 
der | ’ 
Eultus- und Unterridts- Stiftungen 
in den 
den lkönigl. Kreisregierungen dießſeits bes Rheins unmittelbar untergeordneten 
Städten des Königreichs 
für das 
Berwaltungsjahr 
a 
1+ 


3 ; | | . 
A. Eultus- 
u. Einnahmen des 








Einnahmen 
aus dem 7 
Beltande der s 
Borjahre. Aus dem rentirenden Vermögen. . 2 
Namen . — ETETESGSE 
Activ · Caſſa a. ' \ An außeror⸗ 
—— — Ben An b. » c Suitenta« | dentlichen 

Gemeinden. | yuaftände, Zinfen Ertrag | Dominikale | tionss oder 
Rechnungs: von aus Renten und | Beiträgen, | zufälligen 
Defekte und Activ⸗ | Realitäten. | fonftige Einnahmen. 
Erfaßpoften.] Eapitalien.. Rechte, 

















m EI Tel It A ee el ee 


| 
München 26,665/41 ER 7; sua0dlas 1,987|35%] 13, 761 543] 5,752/26$ 











| Oberbayern. Ingolftadt 9,474/22} 9,203 58} 42129 9541295] 16,613] —— 
Nieder⸗ Landshut 6,955 3431 12,027255]| 763,36 3,260265) 3,344| 23] 561155 
bayern. Paſſau 1,060/174  5,649|37$ 130) — 137) 4 404/334) 490) 1% 
Straubing 3,863/447] ° 9,642)57%$ 19,12 891345] 3,449 314) 715 





Dberpfalz Regensburg 4871494] 1,4491205| 92 — || zo] | 











und wer Amberg 5,155 554] 6,2451205| 6861390 | 2,715/47$| 1,872)60%] 2061508 
Bayreuth 10145] 2,208/595) 2321374 ia 20 1,322 36 9235 
Dberfranfen.| Bamberg 3,992 19%] 1%,102]52} 123.12 223.10!] 7,691|22 | 1,073/137 
| Hof 2,51128 | 606 361 45445 1,278 30$| 1,054) 37 12344 
Ansbach 1,82234 | 3,236)39% 176 — — 185] 3,678304] 165/204 
Dinfelsbüpl | 7,3051467| 9,926/38%| 2,686 494 4,6311 %5 86137 54 29% 
Eichſtaͤdt 5,280|22 5,092|23 24 — 50 —! 1205146 | 57 4 
Mittel Erlangen 1,176|36} 612|27 230/21 410,50%! 2,349|29 856 15 
franfen. Fürth 8091554) 2,672) 4 | 2,45234 1,108,42_| 9,307|20 214 55 
Nürnberg 52231414) 15,457| 74) 4,383) — | 12,233.567| 9,309 214] 782134 
Rothenburg 173,12 706) ı$ 25 — | 1,009)474| 17916 60,57 
Schwabad 4991103] 1,083|54 4 — 11901 —|- . 
| Unterfranken | Würzburg 6,829|254| 16,4971243] 1,212, — 996 53 | - 476/354] 3,027135% 
und Aſchaf⸗Aſchaffenburgſ 1,977,294| 4,524] 6 9615 637, a4] 404 561 530 154 
fenburg. |Schweinfurt 1444331 5,525] 14) 2713 234) 14] 346/45 2 
Augsburg 20,231)16$) 26,218 353! 1,438 — 831! 93] 23,253131$ 28 30 
| Donauwörth | 3,852]22}| 1,485/454 40342 1.174,41 9ılaz — — 
Schwaben Kaufbeuern 4,749'22 4,936 174 317,234] 2,391/204] 3,128/19} 11713 
und Ifempten 132217] 1,765l108] 58956 oa 815 3 | 482120 
Neuburg. [Rindau 82813255 2,519] 13} — i— 35) 5 560/28 405 26 
Memmingen | 1,248 423) 4,216[41 403) 3 7,598.184] 5,262|23 230 
Neuburg 6726 9565| 18} — — 4 — 541155 4924} 
Rödrdlingen 73218141 7,5401 & 22042 59) 84] 71314 948 
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Stiftungen 
















laufenden Dabres. 
5. E 
Un Un 
4. aufgenom« | heimbezahl- 
Un menen Paffiv-| ten Aktiv» 
Umlagen. | Eapitalien | Eapitalien 
und und 
Vorſchüſſen. | Vorſchüͤſſen. 


104 — 
3,596|274 11283 


IF EREIN 
LITER 





2,474|20 
7,047 30 
11230 


5,4501 — 
7,589) 44 
7,940 — 
2,300|56 
2,177|10 


14,885 18 
900 — 
9,823 — 
635 — 
4,536, 40 
6,230 — 
606 — 
4,617,43 











verfauften 
Realitäten 
und 


Rechten. 







J 


An 
Legaten 
und Fundi⸗ 
tungs⸗ 


Zuflüffen. 





u‘ =; 
3 
| 
= | 
l 
) 
} 





| 
115, — 
43.477 


96,114 
1,763|13 
1,092| 44 


1,177|36 


4,250 — 
14,998) 3} 
1,272304 


10,028|564 
3/48 


29,275 357 
17/293 
2,655 534 
11,141 21} 
31— 
3,451 374 


2,337 ,29} 


2,306|32 
1,201\40 


— — 


3,032|26$ 
651|— 


4,105 — 
100 — 
25 — 


205 - 


Eumme 


der 


Einnahmen. 


j 
171,072)444 
50,965| 15 


40,920 513 
12,176:341 
22,680 177 


21,949 361 
38,108/56 
19,959|35 
8,936,55 
36,181; 9 
87,044 235 
3,6761445 
2,001 61 
56,633'41} 
14,005'21} 
7,803'45$ 


120,266|574 
8,0261274 
29,218:40$ 
15,301/45$ 
9,121.247 


16,230.56$ 
1 * 





Bemerkungen. 






- _— 


Oberbayern. 


Nieder: 
bayern. 


| Sherpfalz 


Hittele 
franten. 


‚Unterfianfen 
‚und Nfchaf: 
fenburg. 


Schwaben 
und 


Neuburg. 








München 
Ingolſtadt 
Lands hut 
|Pallau 
Straubing 


‚Regensburg 
Amberg 


Bayreuth 


* Bamberg 


"Ansbach 
Dinkels bũhl 
Eichſtadt 
Erlangen 
Fürth 
Nürnberg 
Rothenburg 
Schwabach 
! 


Mürzburg 
Alcbafferburg 
Schweiufurt 


Auge burg 
Denauworth | 
Kaufbeuern | 
Rempten | 
Lindau 
Memmingen 
Neuburg 
Nördlingen 


5,064] 10% 
3,791|12; 


518 
662 
1,497 


12 
‚24 
17 


2,774 
1,059 


39} 
45 


4| 2% 
3,8221375 
2,467 29; 


576) 54 
451Ja03 
1,3331 24 
150184 
1,720123} 
5,407 1353 
713] 63 
103) 1% 


46233 
366] 8} 
24225 


16,718) »4 


1,772 37; 
400,56 
4, "86, 14! 
894 34} 
658% 1 
955,28; 


—A fl. (| il 
4,444|27$] 1,200 — — — [| 85,088148 
4,921]17 4248 12 | 1,899137 
521159 — — — |— 1 2,534 —- 
3,628|45 16 — — — | 7,686| 3 
6,343]554 22 — |— | 9,643|144 
2,904]45$] - PA 1| 13] 11,154|30; 
1,950] 9} er 11344] 5,452]10 
9ul— 368 30 — 1— | 9,530|43$ 
3250111} — I— 926 ] 14,669111 
1315| 54 — 7 — |... | 22,122]48$ 
2235| 9 185 — — !— [13,330]32% 
Fe a ri 
y12: — — — 
aa — — — | [12,801)28 | 
714]16 145 — — — 121,381159 
29,56.]16 882 30 | » 1,083] 10%] 64,654]20 
2,2091564| . — |— 15/49 1081 — 
161] 6 — * — 7,639) 3% 
1,561 26 _ 164|54 598 354 
372 59 le — I— f 5,196: 
1,58 1] —— — — | 8,945 55} 
| 
32,022 113] 6,393 13 5,130) 43] 38,894 17 
_ — _ — — — | 1,636 46 
2,5x9 59 — 101544] 6,257 47 
959494] 350— 30/573] 6,155 164 
2,467 a0} 60 — — — J 2,694 54 
3,508 42 83 — 1,080| 33] 8,135 23 
530) 5 _ — — — J 2,727 30 
1,0471271 — = — — I 6,964 46} 




































Zinfen b. c. Suſtenta⸗ 
Ertrag | Dominikals tiond« fälligen 
ans. aus [Renten und | Beiträgen. Cum ahnen. 
Gapitalien. Nealitãten. Ran. 






STirtauge 





laufenden Jahres. 












5. 
Un 
4. aufgenom» 
Un menen 
Umlagen. Paſſiv⸗ 
Capitalien 
und 
Vorſchüuſſen. 
f. |Er.} 
502) 24 635/504 
— 198* 286 — 
1933 54 — — 
814 60 1924 
— | 39| 7} 
— a 
—_ | 809/454 


we; 


heimbezahl · 
ten 
Activ⸗ 
Capitalien 
und 
Vorſchuͤſſen. 


450 





aso! — 
465) — 
2,0001— 


2,0001 — 
13,160 — 


2,087] — 
495135 


re — 
350 — 
860 — 
2,007| 14 
506/30 
11,463 — 
1,6001 — 





300 
501 — 
500 — 


16,886 — 
1,057\— 
1,400 
3.525 
6,510, — 





1,5701 — 


TeeTe Tel 











8. 

T. Un 
Erlös aus]  Legaren 
verfauften Jjund Fundis 


Realıtäten] rungs · 
und Zuflüſſen. 
Rechten. 


A. It 











* 1,800) — 
— |] 40|- 
—|-| ı0l 6 
—— 44 — 
— — 1200- 
44234] — — 
— w- 
daR ie 
—_ |. 41j324 
12) 1} 2,42 
— — 50 — 
| ae 
8,160! 3 | 5,592 31 

il. — I 
— |-1 ol 

21 — |- 
— i— 381104 








Summe 
der 


Einnahmen. 


fl. Ir. 





98,053137 
7,124]544 


5,582|204 
12,501|514 
19,518150$ 


19.424564 
22,387)39% 


10,023] 64 
24 013152# 
27,631132 


18,8%82,50% 
2,196; 154 
6,5091 28 
15,037)274 
24x04 534 
113,045,254 
4,661135® 
7,903.413 





5,1031343 
6,909 51 
11.146 223 


—* 
1,636 146 
11,800) 24 
Y,7“81301 
11 556524 
20,663 154 
4,409 2} 
10,575 534 





Bemerkimgen. 
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A. Ausgaben der Cultus⸗Stiftungen 
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15 R 16 
2 Bi — A. Euttn: 
JE. Ausgaben dı 
* 3. 

Auf die Verwaltung. 5. 

Ramen —— ⸗ 4. Auf 
Resterungsbejirk. way Den e. 2. a. b. Auf Jaufgelich 
‘ Gemein, | Beſtand lduns| „D | Staats: | Auf den | _ Auf Auf DBer-| Surtenta-)  Ukriv- 
. ber en und [Regie und  |Stirtungs| Echulden-| zinfung | tions | Kapitaliı 

e Vorjahre. | Sehen Vedürf- | Commu: | zwed. | tilgung. ſder Ecul-| Beiträge. und 
rationen niffe. nal: den, geleistet 
Auflagen. Borjchüjl 

fl. tr] LH een — ; 

Wänden 7 186 Ian: dam] 5 ale ih — 1547 A —* as Niscaa 633 
Oberbayern. 7,002 931333, 12,6811aP 512,695] 441e 6, 1,1 aslart3/434lıscra/53z]| 50,273 
Ingelſtadt 50,214) 440 1211 50/52 312 303 33, 662 21 — —— | 8321323 a 
ER 
anbehut 786, 53) 392,595] 206137 | 228,184113,049 504] 50— 7\— 12,171/225] 15,765 
Niederhaver: Paflau — 32 | 162)— | 162/304] -441574| 5,0231234]| 30 — | —i— | 20843 2.300] 
IREn Straubing 62 36:|1,176)— | 228/15 | 131 1303 87a —— Eu 3,91614 er 
Oberpfalz und Regensburg _o 411.543) 120]44, 3153#] '3,372|385 Be 12— | 48o) 1} 900' 
Regensburg. jrmbeg 11,355 a5}) 5u2jiudj 302415] 549/745 |10,0641 126%) 200,— es 646|36 | 4,632 
t 

ayreuth 30 28 4113 24 9aacy] 1031264] 3,500/124] 81) 74] 114144 | 133/333) 1,402 

Dberiranfen. mberg 188 56 11,030 — 89155 | Awalsı 22,5 — — | 16 [2,207] 84] 11,035 
_— SI 2541272] 2481334 a I — — 1,090 504 500. 
Ansbad acol52}] aasıasıl 638013) Srlscy] 5,250'45%] 142] 24] 202,23 | 963154 | 12,350) 
Infelebähl 4122 j1,a9s4lı0 | 8781554] 616/344]10,533 534] 320|194] 642125472,682/314] 14,690) 
GihRädt —i— } 491149 | 103[41 17135 | 5,1927 —|— | 22 4 | 596 3 | 5,761: 
Mitteifranten. Erlangen 3|23 aul— | 122] 12] 661125] 4,526,50 | a00|— | 380, — | 350 2018 
Jurth 557130 1, 263 30 |1,9931573| 741443 |12,194 568 2,160)— 12409|:84/4,322,51 | 9,901! 
Nürnberg 3031134]2,a65j202]1,163| 74] 5151554 [30,881 494] 8U0)— 20204224,025 384] 46,643 
Rothenburg] 5384] KHi124| 104) 54) 9112 | 1,471, 1 —— 1 - I I 216] 3,] 1,3871 
Et | —|- | mel —|— | 9011534) 150 | 189130 | 507|30 50. 

} 

Würzburg 1,12311441 as2lss}} 7911394] 243:134/22,042/19 | — 700—- 2620 | 443 = 21,570 
—4 208l— galsas| 39 563 55733744 —|— | 15,— | 335) 9] 5,872. 

Unterfranten umd [Aihafend 12414) 2 3) 5,573; | * 
infrt —— 3925 74] 1% 6 9221 1 | 8«159 i1,168/304]- 1,020. 

Aichafiendurg. Schweinft 139126 H ui 4,86 > 4 113 | 4 /oro 
Augeturg 2,357 14711, 503126. 4031354) 293'205148,273'534! 2,231 384) 1161144 2, 020 7 | 42,687). 

Donaumib I 10441 saisı ! amaliı | 3927 a3}] 4.039 IH -— ii 1 —i— 30,45 2ı 0 
Raufbeuern 671 14 —— 350/493 78 22] 9,721 434) 9RoO| 7$ 277129 2,224 1254 a 
3 ben ur „[Rempten 1152) 133] 2 | 199] 9 5152| 3.443 344] oO —— I —— 30— | 11,600). 
—— Liutan al 7,| usgliſs 941275] SE394| 2000,32 | 2Qu3] 231 130126 | 131120 | 3,765 
Memmin. | — 264] zi6! 5 | 61l2o |1,170| m3hawer as —— | —|— | 510)— | 5,332. 
Neuburg 458/20 | 2745| 3% 2 4 32 3931 1,53 KA ——1 — — — 150)- 
Nördlingen 794117, 29213731 77134 153551 6.478 1045| 2 —|— —|— 13,442|28 7,400 » 





Deilage zu Ro. 51. des k. Regierungs-Blattes vom Jahre 1852. : j 
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Einnahmen. 
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3 
gg wer .. | 
egirfe- | Gemeindeht 
München 
Oberbayern. Ingolftadt 
| leder: — 
bayern. Strauding 
ag Regensburg 
burs. vo. 
Bayreuth 
| Oberfranten Bamberg 
Hof 
Ansbach 
Dinkels bühl 
Eichſtaͤdt 
Mittel -⸗Erlangen 
frauken. Fürth 
Nüruberg 
Rothenburg 
Schwabach 
| Unterfranten Würzburg 
und Aichaf- JAichaffenburg 
fenburg. | Schweinfurt 
| Augsburg 
| Raufbeuern 
I Schwaben Kempten 
h und Lindau 
J Neuburg. [Memmingen 



















. Einnahmen 
— — — — — — — —— — — 


Einnahmen | Aus dem rentirenden Vermögen. 





An 
„aus dem * * — 
Ar) 4 f —,] Suftenta- | dentlichen 

— | Zinſen. rag: AR tionds oder 
Vorjahre. von aus Renten und Beiträgen. | zufälligen 
Detive . | Realitäten. fonftigen Einnahmen. 

Gapitalien. Rechten. 

FETTE TED Em fe m I 
















121,839|15 
€,939|28 


36,104|354 
15,299|274 


14,924) 8} 


4,968/594] 86,0161195] 3,543/474 
570157 


P19,20613 eBad sh More 4301374 
21,997|53 4,132) 14] 7,890,564] 1,405150% 
7,156 28$ 2461393] 4,9918] 2 — |— 
22,601 1444 a,735| 14] 2112173] 3,826147 
115,200153$ | 1. 5j097 5 391 4,220142 






3,547| a2l. 11,323) 93] 7,942|55 | 2,01/41;| 5,5001374| 297/49$ 
45.807.434] 72,970 434] 17,008, 514] 7,484 41 assoslani]| 428225 
14,495/42} 3,936 780 1361 








1,508/38% 712464] 3,127 16 8— 
18, 860 6,973) 36 — 75 39 
16,812156 2,11042 | 3,470/21 77323 

184,423 — 166 16 7174 
2,263|34 — 27,367 3831 1,380|47 

2912 38 54,261|26$| 23,819 201 70 174 

‚271,43 20,678)244| 9601524] 239140% 

2,320|29 2 _ — 30 4 
20,798|26$ 11,374| 53! 40,180)214| 1,203|534 
12,489154 458| 54] 10,350) 1$| 1,071 3 

2,715146$ 5,642|434] 3,6131114| 140 484 
59,89615334 21,509|53 [53,947|424| 2,918|25 

6,165|26 6,555124] 1,195|56 645 21 

5,009]304 541304] 2,422]46 | 1,808 26 
22,796]41 2,690 1451 8,316/263] 2,460/214 
11,554 20,812/434] 195/10 430 

4,77512 1,7601468| 100 — 9|30 
19,624156% 1 8,276 1934 A551 — — 

9,959|37 3,717]a2Z| 2,275,30 | 2,1212935]) — — 28 3 


An 
Umlagen. 
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Un 
Paſſiv⸗ 
Capitalien 
und 
Vorſchüſſen. 


fl. 


1,500 — 


ik. 

















An 
Altio- 
Eapitalien 
und Aktiv⸗ \ Kopie 
Vorſchüſſen. og Zuflüfen. 









MI FE Ik BR ei mi I I. 


















Einnahmen. 


| 





47,159|19 | 32,019 'za 97,947| 44| 484,150504 
10,7211513| 154 * 1,135 | 37,562|25 
28,844|48 | 50,816 * 13 479 58 185,921 65; 
9,988.40 123,631 384] 2,799|57 | 118,132.154 
10,852/564] 16,502) a 522/114] 65,462)323 
12,120.25 ‚229133 | 77,036.344 
3,955/22$] 13, 466 504 91a 44] 55,910) 24 
6,117147 | 1,088 64 — |— | 38,619,105 
52,00044$] 57,930. 2 13,366 42 | 294,905/584 
1,9511301] 204/26 — | 38,784] 14 
1,000,— | 4,160 — | 15,737]114 
21,705 194] 18,210 171 — | 97, ati 
14,370 — | 1 16, * 1,2000— | 58, 1282 
2,408 ‚34 1,200) - | 6,078, 74 
4,865 304 174 I 5,9601584| 45,711,393 
183,520 — | 40,661 7 846136 |413,246.23} 
42, 8871205 16 ‚88| 8 110,559; 3! 
8,10 — 320 5 279 504 22,322|18 
16,927j44 | 11, J— 20 | 32,275/393| 206,419'373 
4,839 50 572/32 | 35,220/30} 
5,415/514] 2, 112 9 514133 | 36,604'574 
80,951 110 [2261 * ı26 33,232 30 [639,808 53} 
8.211 | 63] 29,2791134] 4osl23 | 69.942 a0} 
2,610 — | 6,.177|17 | 1,765 — 28.683. — 
28,944 10%] 4,200 1214 50— | 85 ‚25/461 
12,405) — | 3, 280, 153 911334] 6R,Au0. 34 
1,500 — 112.48 375|— | 17,518,313 
27,277 ‚r02] 18, 210 8 7721294] 111,513 $ 
6,705, — 1,125|— | 25,932,205 





= 
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Einnahmen des 





Einnahmen | Aus dem rentirenden Vermögen. 











An 
— Namen .aus dem . An außerors 
Wegierungs · dert + 12, Ag Fire” \ | @uftenta- | dencli 
Bezirke. Gemeinden Bhlände der | Pr (ai: ji “0 Kenn — 
Vorjahre. von u Rent a Beiträgen, | zufälligen 
Metive . | Realitäten, —— innahmen. 
Capitalien. Rechten. 
| Gas —— A PER IE A ie I 









München 36,104 351 121,839|15 | 14,924| 8% 


4,968|504| 86,016/195| 3,543l474 
ji Oberbayern. |7noolftadt | 15,2091273 


507/544] 2,082| 8} 


| 










| 598° sad Mor 43037 
| Nieder: a — tr 4 pen 564] 1,405 Sof 
j| bayern Siaubing 246 39%] 4,991/48} 

Dberpfalz Regensbur 4,735| 13] 2,1121173 
Kuren Ibeig) : N SHOP Ba 246 fe 
| Bayreuth 2,801/41;] 5,500|374 297492 
Oberfranken [Bamberg 7.184417] 27808/1424] 428/225 
| Hof — 780| 0% 12/30} 
| Ansbach 712463] 3,127/16 
Dintelsbüpt 6,9731144] 36, — 
Eichſtaͤdt 2,110 42 | 3,470|21 
Mitter TErlangen — — 166/16 7174 
frauken. Fürth — - 127 367 381 
Nüruberg 54,261|26$| 23,819)203 70/1174 
Rothenburg 20,678/244| 9601524] 2391404 
Schwabach 3,543/184 — — 30) 4 
| Unterfranfen Würzburg 20,798 si 11,374 ui 215] 1,203534 
und Aichaf- FAichaffenburg]| 12,489,54 458| 54] 10,350) 13] 1,071| 3 
fenburg. JSchweinfurt | 2,715)464 5,6421434] 3,613/114 140/48# 
\ Augsburg 59,8961534 21,50953 | 53,947/424] 2,918/25 
| Raufbeuern | 6.165126 6,555124| 1,195156 | 645 21 
J Schwaben Kempten 5,000301 541303] 242246 1,808 26 
und Lindau 22,796]41 2,690/141] 8,316/26$] 2,460/214 
| Neuburg. [Memmingen | 11,554| 54 20,812434] 195/10 430 
Neuburg 4,775/21$ 1,760 463 100 — 9130 
Rbrdlingen |19,624/564] 20,201) 4 8,276191| A5519 — — 
Donauwörth | 9,959]37$ 5 2,121|293 — — si $ 





An 
Umlagen. 
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Aktiv» 
Eapitalien 
und Aktiv⸗ 


Vorſchüſſen. 


47150919 
10,721|51} 


28,844|48 
9,838 40 


! 


a. 


12,120'25 
3,u55/22$ 


6,117'47 
52,000 444 
1,951/30} 


1,000 — 
21,705/193 
14,370 — 

2,408 34 


4,865 304 


183,520 — 
42,887 20; 
8,910 — 


16,927)44 
4,839 50 


5,415 514 


80,951 
8,211 
2,610 — 


10 





28,944 104 


12.405 — 
1,500 — 


27,2771103 


6,705, — 





fl Ir. AR. 


32,019'34 97,947| 44] 484,150 


— 33,232 30 
6 


verfauften 
Stiftungs- nad 
— Zuflüffen. 


Rechten. 





154/124] 1,135|— 


50,816/35$] 13,479|58 
23,631 384] 2,799|57 
16,50235 | 622114 





— — [| 6,229I33 
13,466 505] 749] 4% 
1,088 6 — |— 
57,930 27$| 13,366|42 

204/26 _ 
4,160 a 
132101744 — |— 
1,016 39 | 1,200 — 


174,13 | 5,9601584 
40,661 26 | 846136 
16,188) 4) — 

320 144| 2791504 


11,870 20 | 32,275/304 
2,112 394] 514[33 


29,279,134] 40823 
6,177117 | 1,765 — 


4,290 214 b0— 
3,280 63 91/334 
112,48 375 — 
18,210| 84 772294 

—i— | 1,1251 — 













Einnahmen. 






502 


37,562|25 
155,921/55} 


15,747j114 
97,729;414 
58,128/29 
6,078, 74 
45,711,393 
413,246,23} 
110,559 3! 
22, 322 18 


206,419'373 
35,220'39} 
639,808 534 
69,94 2,40} 
28,683: — 
85,625146} 
68,400, 33 
17,518,31$ 
115131 1 
25,932,20$ 


* 







| U UL 


+M9;: 157 


Lz 
en 
Mu: 


* 
’ 
— — 


. 
—— — 
— — 
I. 
} — 
| . 
. .. 
N | 
‘ 
| 
” .-, “ 
* en 
.* 
ur. 
. . 
dar a 
r 
* 
J 
i 
.. - 
r 
. 
- 
“ 
. “ 
— 
—M 
er „* 
u) — 
F — . 
4’ 
.. 
PIE . 
a - —* 
164 
| x 
BEE Be 
‘ 
N L 


| 
| 


— — 


J 
+ 
’ . 
’ ** 
. 
- I. 
. WE 
. 


.. 


——— 
bb’ 


Digitized by Google 


Ausgaben 
















ven Jus gaben Auf die Verwaltung. 
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r 
eins ¶Beſtande J Staats⸗Auf den Auf Suſtenta italien 
der ge Regies und | Stiftungs] Echulden- —* tiond- 2. 
Borjahre. — Bedürf- | Eommus | zwed. | tilgung. ziuſung. | Weiträge.| Wktivs 
nal- Borfchüffe. 
Auflagen. 
| A te ee fe 






26,224 183 13,042 


| 
| 84[204,461 14! 16093 303 2055|314 342071374]162,761 21 
177 443) 460 


25 [14,407 25 —— 600/224] 425| 64] 10947 1% 


64]4,984 829 


4 
32 | 2721544 












252 2741 500— | 590las |1,658|302]30,395 185] 54 57 | 267 12 laarıl— | 86,524] ! 

















1,087, 43] 100)— [3,870| 64] 45 54,995| 2,1. 433 40 | 250,20 [1,269 58 | 41,55914 

s| 7a 393 1985| «644 237 iu — — I —i— [7,897117$] 27,943] ı 
4 — ei J 

—| 33] 500 — I1,795ja14[1,061| 34]34,494 3634| 2,800 — | 3921105] 1007 20,789 - 


2,359 525 Be 2,9051554]1,088)543]17,373 313 — I 37154 | 634i18 | 18,2671! 


| 








1,899 46411 57242 | 2361304 557119,153 364] 50|— | 319|— [4,968] 1 | 2,7425 
1.048 99]8,264|11419,0261564]1,743| 31|104,208 453 3,866 22 | 40|— |9,423/313]121,880|5 
10) 94j1,431118 | 458132; 120702 —— | —|- |a183j468 5,150 - 

j 
—|— 4034031)  8| 54 a7z7z at) —|— | 50I— | 419/28} a 
I 98j294]3,703| 5315,562)504/1,291152 23,673| 9 —I— | 121l— | 3571| 2 | 48,738) ı 
1,852j22 j1,180| 2 | 206) 6 [1,053]37 18,979 33 — — — — 6,223 1601 13, 668 
a55las | 551174] 25159 | 24/374] 1,520 37 —i—- I —-—- | 746|— | 3488 & 
1.a53| 0] 9rolaz| a67| 54]  olısälaa,06 2521| -|— 1 —— |6,369} 14] 10,500] : 
1.6791533]9,437/504|2 741]134]3,531] 34 [136,344 1845| —|— | —|— 27615156 [230,613 { 
269144 2,922 344,2,886 46 |2,042| 4127,463 20% — — | 204|— 14,452|59 | 56,163 5 
40'203] 1351- 11,105l564| 5041204| 7,005) 44]. —|— | -|— | 340|— | 10,250, - 





— | 130|344]2,606|514| 77,124 % 
96 304119,051) 3 | —|— | 193,26 | 182/46 | 6,1034 
23,420| 4] —— | 98] #1] 164161 Kr 


429|131]3,951|53 |14,83'| 13 
I | 760]30 | 333/45% 
2,609] 84] 9111324) 1,655/324 —* 
3,607\138[ 17,165) 14,10,133]173[3,014 59 


184,437 49$) 9,557:5#3]2815| 53 9,386.434]326,248 5 
195/434] 1,113] 6 |1,0»9| 74] 503,223 


15.232 6 | 99140 | 103j— |2,030/13$] 38,151 








alas | awslaı | oralang| 123] 1 | 9,192 574] 700— | 334158 11,016)40 8,625 - 

_I_ I,asalst fa,717l 73] 224444[23,028 04] 02—i— | | |8,7051— 19,950- 
43|50 |2,110|30 |2,935159 |1,301| 24117,614 a | —— | —|— 5,896|1277] 20,232 3 
—i— I 7531 95| —|— | 362304) 6.194:175| —|— | I 1,944125 | 2,0001- 
— | 179114 3,363|48 | 47,2871) 





990|42$ u 1 [6,24620 |1,645) 
—|— | a7s5| 3 | 516574] 421.42 


574133,024 424] — 
6 —I— I —I— I1sı7ja2 | 8235 - 







Datum 
ber 
Verordnung ic, 
| Ä 


Gegenftand. 


7. Januar 1852. Bekanntmachung, die Uniform der Mitglieder des Ober: 
pflegamtes des Juliusfpitals zu Würzburg, 
dann der Stiftungsabminiftratoren über: 
haupt betr. IV, 73 —75 


8. San. —  IBelfanntmachhung, die Uniformirung des Polizeiperſo⸗ 
nals betr. 75 — 78. IV. 75 — 78 


— — —  |Befanntmachung, die Vertheilung der Stipendien aus 
dew allgemeinen Fonde pro 1851/,, betr| VII. 132— 136 


21. Jan, — JRönigliche Wllerhöchfte Verordnung, die Eingangöver: 
zolung von Butter an einigen Streden 
längs der Zollvereinsgrenzen gegen Böhs 
men betr. VII. 121—123 | 


22. Jan. — WBekanntmachung, die Uebereinfunft zwifchen Bayern 
und Defterreich wegen Aufhebung der ge: 
genfeitigen Koftenvergütung in civils und 


ftrafrechtlichen Requifitionsfällen betr, VI. 107 --115 
23. Jan. — ſKaEdnigliche Allerhöchſte Entſchließung, die VBerlängers 
ung des Landtages betr. VI. 105 — 108 


— — — BWekanntmachung, die Stipendien-Verleihuugen pro 
1851,,, aus dem Stipendienfonde der F. | 
Univerfität München betr, VI. 117—130 


31. Ian. — Wetanntmachung, die Eireulation öſterreichiſchet Seche,] . 
freuzerftüde betr. viıu 137—139 


31. Jan — IBehanntmahung, die Einführung der Paßkarten betr.| VII. 139 —140 


3. Gebr. — [Befanntmachung, den Zinsfuß ber künftigen Staats; 
* Anlehen betr. VIII. 140 - 141 


4. Gebr. — WBekanntmachung, die Verlooſung der 31/, resp. 4%, 


Gegenftand. 





Schuld auf Namen und au porteur mit 
Coupons betr. 


14. Febt. 1852. |Befanntmachung der V. und beziehungsweiſe III. Ber, 


19. Gebr. 


28. Febt. 


3. Mär 
| 


ii 


128. Bebr. 
| 


4. Rän 


looſung der 31, %, gen Staatsobliga- 
tionen au porteur und auf Namen mit 
Eoupons betr. 


Belanntmachung, den beutfch »öfterreichifchen Tele 
graphen:Berein betr. 


Bekanntmachung, den Bollzug des Art. 12. ded Ges 
ſetzes vom 25. Juli 1850 über die Ein- 
richtung des die Kunftftraßen im König 
reiche Bayern befahrenden Fuhrwerkes betr. 


Bekanntmachung, die Einverleibung ded Dorfes Dam; 
pfach in dem Bezirke ded Landgerichts 
Haßfurt betr. 


Armee s Befehl. 


Belanntmachung, das Gefuch der Gemeinde Winter 
rieden, k. Randgerichts Dttobeuern, um Zu- 
theilung zu dem Bezirke ber k. Gerichtd; 
und Moligeibehörde Babenhaufen betr, 


Königliche Allerhöchſte Verordnung, die Dispenfation 
vom Firchlichen Aufgebote proteftantifche 
Berlobter betr, 


Bekanntmachung, die 41/, procentigen Eijenbahn Ob: 
ligationen betr. 


WBekanntmachung, den Hagelverficherungs s Berein für 


das Königreih Bayern betr. 


VIII. 


XIII. 


153—158 


169—197 


198—199 


200 
209 —258 


275—1276 


259 


261—264 | 


289 —346 





6. Mär, 1852.[Befanntmagung, die Suspenfion der Eingangezölle 
auf Getreide, Hülfenfrüchte und Mehl betr, 


| 
| 
10. Maͤrz — Behlanntmachung, die Purification des f. Landgerichts 
| Krumbach und ber f, Gerichts, und Po; 
| ligeibehörde Babenhaufen hinſichtlich der 
| a Griminaljurisdictionsverhättniffe betr. 


Ihr. März — Belanntmachung, die Sfterreichifchen Kupferſcheidemün⸗ 
| zen betr. 


1. März — Rönigliche Allerhöchſte Entfchliefung, die Berlänger; 
| ung bed Landtages betr. 


| 1. Mär) — FRönigliche Allerhöchſte Verordnung, den Art, IX. Abſ. 
1. der Allerhöchſten Verordnung vom 17. 
| Januar 1837, das Paßweſen betr. 


| 1. Aprit — WBekanntmachung, die Aufnahme 4!/, procentiger Ans 
lehen für den Eiſenbahnbau betr, 


— — 7 —  [Befanntmachung, die Bildung des Gentral:Ausfchuffes 
| zur Verwaltung des Advofaten s Wittwen- 
und Baifenpenfionsfondes pro 1851/,, betr. 


| 2. April — Etkenntniß des oberften Gerichtähofes des Königreiches, 
in der Unterfuchungsfache gegen Kilian Mül— 
Ter von Frohnhofen, wegen unbefugter Jagd⸗ 
ausübung, hier einen zwifchen dem k. Appel: 
| lationdgerichte und ver f. Regierung von Uns 
terfranfen und Ajchaffenburg vorwaltenden 

| verneinenden Gompetenz » Eonflict betr. 


| 2. april — |Grtenutniß des oberften Gerichtähofes des Königreiches, 
in der Unterfuchungsfache gegen Karl Am 

rhein von Weiberöbrunn und Compl. wegen 
| Jagdfrevels, hier wegen Eompetengconflictes 
swifchen Juſtiz⸗ und Ndminiftrativbehörden, 


XIII. 


XIV. 


XVI. 


XVI. 


XVII. 


XVIII. 


XIX. 


Seite. 


273 — 276 
| 


379-382 | 


| 


387—388 | 


401—408 


47—4124 


2. April 1852.|Erfenntnig des oberften Gerichtöhofes des Königreiches, 
bezüglichdes in der Unterfuchungsfache gegen 
Georgund Michael Götz von Tüngersheim, 
zwifchen Juſtiz- und Aominiftrativbehörden 
angeblich obwaltenden Gompetenzconflictes 


3. April — 


1t9. April — 


121. April 


22. April 


126. April 


30. April 


Erkenntniß des oberften Gerichtähofes des Königreiches, 
in Sachen des Johann Baptiſt Ritter, vor- 
maligen Secretär ber f. Hof» Etaatd. 
bibliothek zu München, gegen den f. Fiöfus, 
wegen Alimentation, bier den Kompetenz: 
Conflict zwifchen der f. Regierung von 
DNberbayern, Kammer des Innern, und dem 
Appellationegerichte dieſes Kreifes betr. 


Königliche Allerhöchfte Verordnung, die Normen bei 
den Beräußerungen der Staats » Realitäten 
betreffend, 


Belanntmachung , die Additional= Gonvention zu dem 
Handeld; und Schifffahrtövertrage zwifchen 
den Staaten bed deutfchen Zoll: und Han: 
belövereins einerfeits und Belgien anderer: 
feitö vom 1. September 1844 betr. 


Bekanntmachung, die Gerichtsbarkeit über die Waldung| 


„Winterleithen” in der Blurmarfung ber 
Gemeinde Mailach betr. 


Königliche Allerhöchfte Entfchliegung, die Verlängerung 
des Landtages betr. 


Bekanntmachung, Webereinfunft zwifchen mehreren 
beutfchen Regierungen wegen gegenfeitiger 
Vebernahme von Audgemwiefenen betr. 


Bekanntmachung, die Erwerbung bed Ludwigs Kanald 
betreffend. 





XIX. 


XXI. 


XXU. 


457—-470' 


473 — 486 


433—454 


493—494 


489492 


491—493 


497—505 


3erordnung ze. 


2. Mai 1852. 


Mai 


Mai 


Mai 


Mai 


‚BGegenftandb des 


Rgg.⸗Blts. 


Bekannimachung, das Familienſtatut des gräflichen 
Hauſes Waldbott⸗Baſſenheim betr. 




















XXV. 


Bekanntmachung, die Gegenſeitigkeit in Preßſtrafſachen 
mit auswärtigen Regierungen betr. 


Bekanntmachung, die Wieberanlage der Bereindbeiträge 
der München » Salzburger Eifenbakngejell- 
fchaft in bayerifchen Staats, Obligationen 
betreffend. XXVL 

Bekanntmachung, die Hauptrechnung ber allgemeinen 
Brandverfiherungd ; Anftalt für das Jah 
185%,, betr. XXVIL 

Bekanntmachung, die Einlöfung der Ludwigs-Canal—- 
Actien gegen 3%, progentige Staat6:Dbli: 
gationen au porteur betr, XXVII. 

Bekanntmachung, die Abtrennung der Gemeinde Weih— 
ern zum f. Rentamte Regensburg, bezieh⸗ 
ungeweife die Zutheilung derſelben zum 
Rentamte Stabtambof betr. 


Königliche Allerhdchſte Verordnung, den Acceß bei d 
Appellationd; dann Kreis» und Stadige 
richten, und die Praris bei der Staatd- 
anwaltſchaft betr. XXVIIL 

Bekanntmachung, die Umwandlung der Gerichte, und 
Polizgeibebörde Falkenſtein in ein Landge⸗ 
richt betr, XXXIII. 

Bekanntmachung, den Handels- und Schifffahrtsvertrag 
zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll⸗ 
und Handelvereins einerſeits und den Nies 
derlanden andererfeitd vom 31. “Dezember 
1851 betr. 


XXVII. 


XXVIII. 


Seite. 


510—520| 


537— 540 
529531 


539-543 


562 


585 —662 


ber 


Verordnung x. 


26. Mai 1852. 


29. Ni — 


123. Jun — 


Belanntmahung, die Theilnahme der Stautsanwält 
an öffentlichen Beierlichkeiten betr. 


Rönigliche Allerhöchſte Verordnung, den Unterrichts, 
plan und bie @inrichtung der Gentral-Thier 
arzneifchule zu München betr. 


Belanntmachung, die Einführung von Paßkarten betr. 


Bekanntmachung, das Tragen von langen Givil-Unis 
formd-Beinkleivern mit Stiefeln betr. 


Bekanntmachung, den außerorbentlichen Steuer - Bei 
flag für die Jahre 1851/,, betr. 


Bekanntmachung, die Euspenfion der Eingangszölle 
auf Getreide, Hiülfenfrüchte, Mehl und 
andere Mühlenfabricate betr. 


Bekanntmachung, Stiftung herzoglich Leuchtenberg’fch 
Freipläge im f. Kabetten » Corps, 


Ärönigtiche Allerhöchſte Verordnung, die Verwaltung 


und den Betrieb des Ludiwig« Canals betr 


Bekanntmachung, die Verloofung der 4 procentig 
 — Brundrenten-Mbldfungs-Schulbbriefe betr 


Bekanntmachung, die Berträge zwifchen Bayern und 
Defterreich wegen der Echifffahrt auf der 
Donau und ihren Nebenflüffen; einigerter- 
ritorial» und Grengverhältniffe, dann be 
polizeilichen und Zoll⸗Auffichts⸗Maßregeln 
an den Grenzflüſſen betr. 


Rönigliche Allerhöchfte Verordnung, die Außerkurdfep- 
ung der halben und viertels Kronenthaler. 


XXVIII. 


XXXI. 


XXXIII. 


XXXV. 


XXXII. 


XXXIV. 


XXXIV. 


561 
665—677 
677—678 
569—571 


678—680 


680 


697 —703 





753—758 4 


683—684 


716—751 


713—716 


| Verordnung ze. 


21. Juni 1859. 


3. 


Datum 
ber 


Juni — 


. Juni — 


. Sun — 


Juli — 


Juli — 


Juli — 


Gegenftand des 
Reg.Blts 


Belanntmachung, Zutheilung des ſogenannten Starken⸗ 
bauernhofes zur politiſchen Gemeinde Je⸗ 
hendorf betr, 












XXXV. 


auntmachung, die Arrondirung ber Landgerichte 
Bruck und Starnberg betr, XXXVI. 
Befanntmachung, die III. Berloofung der 4 procenti; 
gen ®rundrenten + Ablöfungs - Schuldbriefe 
betr. XXXVI. 
Belauntmachung, die Auffündung bes Reftes vom L. 
Eubferiptiond » Anlehen zu 5 Procent vom 
Sabre 1848 betr. XXXVI. 
Erlenntniß des oberſten Gerichtohoſes des Königreiches, 
in Betreff des von ber £, Regierung von 
Oberfranken gegen das Kreis; und Gtabt, 
gericht Bamberg angeregten Competenz- 
Gonflifted in der Injurienflagsfache dee 
Gemeindevorfiehere Heß zu Küps gegen 
dem F. Landgerichts s Affeffor Schreiner zu 

Kronadh, 


Binangen, in Sachen des £ quießcirten 
Rentbeamten Karl von Köppelle gegen ben 
j 2 

* 






Seite. 


758—759 


769—771 


771—782 


781—790 


- 1803— 811 


.1811— 817 


— —— 


Datum 
der Seite. 





Ber orbnung ıc. 


t. Fiocus wegen Rechnungsnutyabend 
Randenen Eompetenz-Eonfhfiee, XXXVI1]| 825—840 


. ” 

3. Juli 1852.]Erfenntniß des oberften Gerichtohofes des Königreiches 
in Sachen des Georg Söhnlein von Engel 
thal und Conforten ‚gegen ben t. Fiotus, 
die Erſüllung und eventuell Annullirung 
eines Bergleiched, bier einen angeblidye 
Gompetenz » Gonflet zwiſchen Jufizs und 
Berwaltungsbehörven betr, XXxXVIll| 841—850 


14. Juli — |Röniglide Allerhöchſte Verordnung, den Vollzug 
Forfigefepes vom 28. Mätg 1852 betr. IXXXVH. 801—803 


26. Juli — |Befanntmadhung, den Gefchäftstreld ber Redaction 
and derErpeirion ded Regierungs · Biattet 
bett, XXXIX |857—859 


116. Juli —  |&rkenntniß des oberſten Gerichtöhofes des Rönigreichet, 
betreffend den Gonipeteng s Confliti zwiſthen 
der i Regierung der Pfalz, Kammer det 
Innern, und dem f. Friedenogetichte det 
Eantons Edenkoben in Sachen des Fran; 
Herer Echwarzwälder 11. Guisbeſitzers in 
Dievesfeld gegen die @emeinde Diededfeld |] XL. 865—883 


15. Auguſt — Adnigliche Allerhöchſte Berorbnung, das Gonfervatoriu 
für Mufit in München betr. xt 1889—891 


19. Auguſt — Belanntmachung, die Amtdorgemifation, bier bie noch 
u 5* beftehenden f. Gerichts: und Botiyeibehörs 
den in dem Reyierungs;Beziufe von Schwa | 

ben umd Neuburg betr, 1 xuu. |905—908 


19. Auguſt — |Befanntmachung, den Vermögensftand des Militär 
MWittwens und Waifens dann bed Invalıden- 
und milden Etiftungsfonde pro 184/50 | 
betre ffend. XxLII. |910—914 


J ’ 


ber Gegenftand Seite. 


Verordnung ꝛc. 




















22. Auguft 1852.|Befanntmadhung, die Umbildung des Landgerichte 
Thurnau betr. XLU. I08— 910 | 
| 


127. Auguſt — [Befannrmachung, den Auslieferungds» Vertrag mit ber 
| Schweiz betr, 


30. Auguſt — Bekanntmachung, die Amtsorganifation, hier Die Ge— 
| richts⸗ und Polizeibehörden iu dem Re— 
gierungd;Bezirfe von Schwaben und Neu: 
"burg betr. 


XLIII. | 921-930 





XLIV. | 943-945 


3. Epibr. — JBefanntmahung, die Kündung des I. Subferipiione: 
Anlehens zu 5 Procent betr. XLIV. | 945-946 | 
4. Sptbr. — [Rönigliche Allerhöchſte Entfchließung, den Vollzug des 
Gefepes, die Beuerverficherungsanftalt für 
Gebäude in den Gebietstheilen dieffeitö des 


Rheind betr, XLIV. | 93794. 





5, Epibr. — [Röniglihe Allerhöchſte Entfchliefung, die Berfamm: 
(ungen der Lanpräthe für Die Jahre 1851, 


und 1852,,, betr. XLV. | 961-962 | 


10. Spibr. — Bekanntmachung, dad Archivweſen betr, XLVI. | 969—970 
13. Sptbr. — WBekanntmachung, die Ermäßigung des Mainzolles an 
der lurheſſiſchen Zollftätte zu Hanau betr.| XLV 963 


18. Spibr. — |ärmee:Befcht. XLVII. | 977— 1008 
138. Eptbr, — Königliche Allerhöchfte Berorbnung, die Verlegung der 
landwirthfchaftlichen Central⸗Schule na 
Weihenftephan und deren Reorganifation 
betreffend. XLVill. |1009—1018 


24. Epthr, 


| 
| 


Bekanntmachung, Die Gerichts. und Polizeibehörden 
in dem Regierungsbezirke von Mitteifran 
fen betr. XLVIII. 11018—1019 

. ” 
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der Gegenftand. 
Verordnung ıc. 
3. Otibt. 1852. Bekanntmachung, den XX. ZufagsArtifel zu der Rhein 
ſchifffahrts⸗ Eonvention betr, 
4. Dftbr, — Bekanntmachung, Uebereinfunft mit Defterreich wegen 
gegenfeitiger Geſtattung der gerichtlichen 
Nacheile und gegenfeitiger Hilfeleiftung de 
Gendarmerie- Mannfchaft bei Zeuer- und 
Waſſergefaht ıc, betr. 
7. Ditbr. — Önigliche Allerhöchſte Verordnung, Eicherheitsmaß: 
tegeln bei der Anlage und dem Gebrauche 
von Dampffeffeln betr. 
115. Oftbr. — KAdnigliche Allerhöchke Verordnung, bie Amtöfleidung 
| des Präfidenten und der Raͤthe am f, pro- 
teftantifchen Oberconſiſtorium betr. 
116. Ottbr. — JAdnigliche Allerhöchſte Verordnungen, die Koften ber 


18. Otibt. — 
| 







Verfolgung und Aburtheilung der Forftpo: 
ligel » Uebertretungen und Borfifrevel betr. 


Bekanntmachung, die Amtdorganifation, hier die Ge: 
richts/ und Poligeibekörden in dem Re: 
| gierungsbezirke von Mittelfranken betr. 
27. Olibr. — Bekanntmachung. Uebereinfunft mit Württemberg, bi 
Berpflegungs » und Beerbigungsfoften ge: 
genfeitiger Staatdangehöriger betr, 
3. Nov, — Önigliche Allerböhfte Berorbnung, bie Erhaltung 
Veränderung beflebender und die Wahl 
neuer Drtönamen betr. 


Königliche Allerhöchſte Behätigung, den Hofftaat Ihrer 
Mojeftät der Königin Therefe betr, 


Königliche Allerhöchfte Beſtätigung, den Hofftaat Ihrer 





XLIX. 


LIL 


LI 


LI. 


LIII. 


LIV. 


LIV. 


1025—1027 


1041-1047 


1073—1140 


1057— 1060| 


1141—1145 


1147 


1145 — 1146 


1157—1159 


1159 —1160 





Datum 


ber 


Gegenftand 


| Verordnung ze. 


11. 


25. 


216. 


18. 


29. 


Nov. 


. Nov, 


Nov, 


. Nov. 


Nov, 


Nov, 


Nov. 


Nov, 


Königlichen Hoheit der Pringeffin Lonif 
von Bayern, 









1852.|Befanntmachung, die Amtsorganifation, hier das Ge 
ſuch der Gemeinden Burggen und Than- 
nenberg, f. Landgerichts Füßen, um Zu: 
theilung zu dem k. Landgerichte Schongau 
betteffend. 


Belanntmachung, die Amtsorganiſation, hier die Ar- 
rondirung der Ef. Rundgerichte Bruck und 
Starnberg betreffend. 


Königliche Allerhöchſte Genehmigung der Wahl neuer 
Dridnamen, * 

Königliche Allerhöchſte Beftätigung, die Beſehung, der 
eriedigten Stelle einer Hoſdame bei Ihrer 
Kaiferlichen Hoheit der Brinzeffin Luitpold 
von Bayern betr, 


Befanntmachung, die wefentlichen Ergebniffe der Eul: 
tus⸗ und Unterrichts StiftungesRechnungen 
der den f, Regierungen dieffeits des Rheins 
unmittelbar untergeordneten Städte für dae 
Berwaltungejahr 1550/,, betr. 


Bekanntmachung die Burification der Rentämter Mon: 
heim und Weiffenburg, 


Befanntmachung, die Amtsorganifation, hier die Ge 
richte = und Polizeibehörden Burghaßlach 
und Echeinfeld betr, 


Belanntmachung, die practifche Concurs⸗Prüfung der 
zum Etaatedienfte adjpirirenden Rechte, 
candidaten betr, 


Nro, 
des | 


Reg. Bits, 


LIV. 


LV, 


LV, 


LVIL 


LVI 


LVIII. 


LVI. 


LVII. 


LVI. 


Seite. 


1160 


1176-117 


1177 —1178 


1217 


1192 


1221 — 1222 


\ 


1192 


1205—1207 


| 
1189 1191) 


efannthachung, die Gegenfeitigfeit in Preßſtraf— 
fachen mit auswärtigen Regierungen. 


ocatenv@ebähren» Ordnung für: die Landestheil⸗ 
dieſſeits des Rhelnes. 


Belanntmachung, bie Verlooſung der 4 procentige 
Grundrenten : Ablöfungsfchuldbriefe betr, 


Önigliche Mllerhöchfte Verordnung, die Schuhpocken 
Impfung betr. 


EUREN den Schuldenftand ſammilicher Ge: 
meinden bed Königreiche® am Schluſſe dee 
Berwaltungejahres 155%), betr. 


LXI. 


i 
— — — — — 


1265 -1266 
1229— 125: 


1251—125J 


1261—1265 


1277 —1280 





Regiſter 


Regierungs-DBlatteg 
für da8 Königreih Bayern 
vom Jahre 1852. 


B. Sad - 


Regiſter. 


— 


(Die Ziffern am Schltuße jeden Betreffes bepridinen Als Bieltengahl.) 


Abldfung von Grundrenten. Siehe Grund, 
zenten, 

Academ ie der Wiflenfhaften. Königlih As 
Ierhöchfte Befätigung der Mitgliederwahlen, 
1200— 1202. 

Acceß. Königlich Allerböchfte Verordnung, den 
Acceß bei den Appellasionds und Stadige—⸗ 
richten betr, 553—560. 

Adel. Auszug aus der Adelömatrifel. 693 — 
695. 1275. 

— — Ürhebung in ben Adeloſtand des Kös 
nigreidhes, 860. 919. 


A. 


Arvocaten- Sebühen-Drbnung für hie Lan⸗ 
destheile dieſſeits Des Rheins. 1229 — 1252. 

Amtotleidung, bed Präfiventen und. der 
Rärhe am k. protekantifchen Oberconſiſtorium 
betr, 1057 — 1060. 

Amtsorganifatiog der k. Gerichts, und 
Polizeibehörden ; 

— — Belanntmahung, die Amtdorganifation, 
bier die GSerichts⸗ und Voligeibehörden in 
dem Regierungäbezirfe von Bittelfranten betr, 
1147. n 

— — Bekanntimachung, die Amtsorganifation 


Amisorganijation, Belgien. 
bier das Geſuch der Gemeinde Burggen und 
Thannenberg, k. Landg. Füffen, um Zutheil- 
ung zu dem k. Landgerichte Schongau betr. 
1176— 1177. 

— — Belanntmahung, die Amtsarganifation, 
bier die Artondirung derf, Landgerichte Brud 
und Starnberg betr. 1177—1178. 

— — Bekanntmachung, die Purification der 
Rentämter Monheim und Weiſſenburg betr. 
1192. 

— — Bekanntmachung, die Amtsorganifation, 
bier die Gericht, und Polizeibehörden Burg- 
haßlach und Scheinfeld betr. 1205—1207. 

Anlehen. Belanntmahung, die Aufnahme 
4%, Yiger Anlehen für den Eiſenbahnbau 
betr. 379 — 382. 

Appellationsgerichte. Königlih Aller- 
höchſte Berordnung, den Acceß bei den k. 
Appellationss dann Kreid» und Stadigerich⸗ 
ten betr, 553—560. 

Archivweſen. 969—970. 

Armee⸗Befehl. 209—258. 977—1008. 

Aufgebot, Firchliches. Königlich Allerhöchfte 
Verordnung, die Difpenfation vom kirchlichen 
Aufgebote proteftantifcher Berlobter betr. 259. 

Yusgewiefene. Bekanntmachung, die Ueber⸗ 
einkunft zwiſchen mehreren beutfchen Regiers 
ungen wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen betr, 491—493. 

AuslieferungsdsBertrag. Belanntmad- 
ung, ben Auslieferungs⸗Vertrag mit ber 
Echweig betr. 921—930. 


1 


B. 


Belkanntmachungen. Siehe die dhronologifche 
Ueberſicht ſäämmtlicher im Jahre 1852 er- 
ſchienenen Bekanntmachungen. 

Bel gien. Bekanntmachung des am 31. Des 


Belgien. Cultus. 
tober 1851 mit Belgien abgeſchloſſenen Frei⸗ 
zũgigkeits⸗Vertrages 25—36. 

Belgien. Handelds u. Echiffahrtövertrag 433. 
—434. 

DBeridhtigungen, 119. 415. 511. 551. 
584. 712. 799. 824. 903. 920. 1219. 
1275. 

Böhmen. Eingangsverzollung von Butter, 
121 — 123. 

Brandverfiherungsanftalt. Bekanntma- 
dung, die Hauptrechnung der allgemeinen 
Brandverfiherungs + Anfalt für das Jahr 
1850/,, betr. 539 — 543. 

Butter. Eingangsverzollung derſelben. Siehe 


„Zoll“ 


6. 


Cadeten-Corps. Bekanntmachung, die Stifs 
tung Herzoglich Leuchtenberg’jcher Freiplaͤtze 
im f, Gadetentorpe. 697— 703. 

GompetenzsGonflicte. 9—19. 61 — 68. 
79—83. 89—95. 401—408. 417— 
—424.424— 431.457 —470.803— 811. 
811—817. 825 -- 840. 841—850. 865 
— 383. 

Goncursprüfung. Bekanntmachung, die praf- 
tifche Goncuröprüfung der zum Staatedienfte 


adfpirirenden Rechtscandidaten betr. 1189 
— 1191. 
Gonfervatorium für Mufll. Königlich 


Allerhöchfte Verordnung, das Eonfervatorium 
für Mufif in München betr. 889— 891. 
Gonfulate, Königlih Bayeriſches Conſulat 

in Athen, 208. 
— — Königlich Belgiſches Conſulat für Mün- 
den. 535. 


Cultus/ ıc. Dienftesnachrichten. 

Eultus» und Untertichts⸗Stiftungsrechnungen. 
Bekanntmachung der wefentlichen Ergebniffe 
der Eultus; und Unterrichts, Stiftungs;Rechs 
nungen ber den k. Kreid Regierungen d. d. 
Rheind unmittelbar untergeordneten Städte 
für das Jahr 184%, betr. 7—8. defgleis 
Gen für das Jahr 1850,, Betr. 1221 — 
1222. 


D. 


Dampfkeſſel. Königlich Allerhöchſte Ver⸗ 


ordnung, Sicherheitsmaßregeln bei der An- 
fcge und dem Gebrauhe vou Dampffeffeln 
beir. 1073— 1140. 

Decorationen, fremde. Königlich Aller⸗ 
höchfte Genehmigung zur Annahme fremder 
Decorationen. 102— 103.168. 234 — 285. 
366. 383. 550. 579—580. 692 — 693. 
711 —712. 752. 796. 900. 920. 953 — 
954. 976. 1036 —1037. 105%. 1152— 
1153. 1170. 

Difpenfation, Königlich Allerhöchſte Verord⸗ 
nung, die Difpenfation vom kirchlichen Auf- 
gebote proteftantifcher Verlobter betr. 259. 

Dienſteſsnach rich ten. Ernennungen, Bes 
förderungen, Berfegungen, Quiescirungen ic, 
, im Allerhochſt Königlichen Dienſte. 19 
—20. 37—383. 69. 83—85. 96—98. 
115 116. 123—125. 144—147. 158 
—165. 200—206. 265—267. 276— 
279. 347—348. 358 —363. 369 — 374, 
388— 394. 408—414. 432. 453—455. 
470—472. 494—496. 505—507. 521 
—525. 531—534. 546--548. 562 — 
566. 571—576. 684— 689. 704 —710. 
759—764. 791—795. 817—818. 850 
—855. 883—885 891—895. 915 — 
918. 931. 947—952. 963 - 968. 971 
—973.1020—1023.1027— 1033. 1047 


Dienfiesnachrichten, Ertenntniß. 
—1052. 1063—1068. 1148 —1151. 
1160—1165. 1178—1186. 1192— 
1198. 1208—1211, 1223—1225. 1254 
— 1256. 1267—1271. 1296—1300. 

Domcapitel (erzbiſchöfliche und bifchöfliche). 
Erzbifchöflihes Domkapitel MündyensFreifing 


Bifhöflihes Domcapitel zu Paſſau. 


- 128. 
Bifhöflihes Domcapitel zu Speyer. 
366. 


E. 


Eingangszolt. Siehe „Zoll“ 

Eifenbahn. Belanntmahunz, "die Wiederan⸗ 
lage ber Bereindbeiträge der MünchensSalzs 
burgers Eifenbahngefellichaft in bayerifchen 
Staats-Obligationen betr. 529— 531. 

Eiſenbahnbau. Belanntmachung, die Auf- 

. nahme 4Vgprocentiger Anlehen für den Eis 

ſenbahnbau betr. 379— 382. 

Eifenbahnobligationen. Bekanntmachung, 
die 4%sprocentigen @ifenbahn» Obligationen 
betr. 261— 1264. 

Entfhlieffungen. Siehe „die chronolögis 
ſche Ueberfiht fämmtliher im Jahre 1852 
erfchienenen Entſchlieſſungen 10.” 

Erfenntniß des oberften Gerichtöhofes des 
Königreiches: vom 15. Dezember 1851 
in Sachen der Gemeinde Wilmetöhofen 
und Gonjorten und des Mühlbefiperd Alban 
Steichele wegen Beſchaͤdigung und megen 
Befeitigung des verwahrloften Zuftandes des 
Schmutterflußed in der Flurmarfung von 
Wilmetöhofen, bier wegen Gompetenz:Gons 
flieted. 9—19. 

— — vom 6 Des. 1851. betreffend den 
Eompetenz:Eonflict zwiſchen der f, Regierung 
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Grtenntniß. j Etlenntniß. Grlenntniß. Elenntniß. 


von Oberbayern, Kammer des JInnern, und 
dern k. Landgerichte Au hinſichtlich des Ber 
ſuches des Seifenſieders Mathias Lernbecher 
in der Au und Conſtatirung der Realität 
des mit feiner realen Seifenfſiedergerechtſame 
verbundenen Rechts zur Haltung eines Bers 
faufstadens für fein Gewerböerzeugniß in der 
Stadt Münden. 61—68. 

Ertenntnif des oberften Gerichtshofes des 
Königreiches vom 16. December 1851 betrefz 
fend den Competenz-Conflict zwifchen dem k. 
Appellationdgerichte und der f. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer des Innern, in 
Sachen der Handlohnefiration zwifchen ber 
Föniglichen Pfarrei Uttenreuth und ben Ge⸗ 
brüdern Ghriftoph und Heinrich Knapp, dann 
des Johann Derbfuß zu Roſenbach. 79 —83. 

— — — — begüglih des zwifchen dem 
töniglichen Appellationsgerichte und ber för 
nigtichen Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, in der 
Unterfuchungsfahe gegen Nikolaus Müllers 
Hein und Adam Hüfam wegen Jagdfrevels 
obwaltenden berneinenden Competenz⸗Conflic⸗ 
te6, 89—95. 

— — 2 April 1852. in der Unterfuchungsfache 
gegen Kilian Müller von Brohnhofen wegen 
unbefugter Jagdausübung, hier einen zwiſchen 
dem k. Appellationdgerichte und der föniglis 
hen Regierung von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg vorwaltenden verneinenden Gompes 
tenz: Conflict betr. 401 - 408. 

— — — — in berlünterfuhungsfachegegen 
Catl Amthein von Weibersbrunn und Compl. 
wegen Jagdfrevels, hier wegen Gompetenz: 
Eonflicted zwifdyen Juſtiz- und Adminiftrativs 
Behörden. 417 —424. 

— — — — bezüglich ded in der Unter 
fuhunge-Sahe gegen Geotg und Michael 
Götz von Thüngersheim zwifchen Juſtiz- und 


Adminiftrativ-Vehörden angeblich obwaltenden 
Mompetenzconflicted. 424 —431. 


— — vom 3. April 1852 in Sachen des 


Johann Baptiſt Ritter, vormaligeun Selte⸗ 
taͤrs der f. Hof⸗ und Staatsbibliothek zu 
München gegen den Löniglichen Fiskus wer 
gen Alimentation, bier den Competenz⸗Con⸗ 
flict zwiſchen der königlichen Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, und dem 
Appellationdgerichte dieſes Kreiſes. 457 — 
470. s 


— — vom 2. Juli 1852 in Betreff des von 


der Föniglichen Regierung von Oberfranfen 
negen das Kreis; und Gtadtgeriht Bam- 


“ berg angeregten Gompefenz-Gonflifted in der 


Iniurienllagſache des Gemeinde⸗Vorſtehers 
Heß zu Küps gegen den Föniglichen Land» 
gerichts-Affeffor Schreiner zu Kronach. 803— 
811. 5 


— — von 3. Juli 1852. in Betreff der 


Gompetenzdifferengen zwifchen dem k. Lands 
gerichte Lauingen und dem dortigen Stadt⸗ 
magiftrate in Sachen bed Leptern gegen 
Carl Kiftler und. Gonforten zu Lauingen wer 
gen rüdfländiger Polgeitaren und Strafgel⸗ 
ber s11— 817. 


— — — — bezüglich des zwiſchen dem füs 


niglichen Appellationsgerichte von Niederbay⸗ 
ern und der königlichen Regierung von Nie— 
derbayern, Kammer der Finanzen, in Sachen 
des koͤniglich quiescirten Rentbeamten Karl von 
Köppelle gegen den königlichen Fiskus wer 
gen Rechnungsguthabens entftandenen Com⸗ 
petenz⸗Conflictes. 825 — 840. 


— — — — in Saden des Georg Söhn—⸗ 


fein von Engelthal und Conſorten ‚gegen 
den föniglichen Fiskus, die Erfüllung und 
eventuell Annullirung eines Bergleiches, hier 
einen angeblichen Competenz⸗Conſlict zwifchen 


Erkenntniß. duhrwert. 
Juſtiz- und Verwaltungsbehörden betr. 841 
—850. 


— — vom 26. Juli 185%, betreffend ben 
CompetenzsEonflict zwifchen der föniglichen 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
und dem Föniglichen Friedensgerichte des 
Gantond Edenkoben. in Sachen des Franz 
Peter Schwarzwälder II. Gutöbefigers 
in Diedenfeld. gegen die Gemeinde Die 
denfeld. 865 — 883. 


) Ö- 


Bamilienftarut. Bekanntmachung, des Bas 
milienftatut des gräflichen Haufes Waldbott- 
Baſſenheim betr. 510—520. 

Beierlichfeiten. Bekanntmachung, die Theil 
nahme der Staatsanwälte an öffentlichen 
Beierlichfeiten betr. 561. 

Seuerverſicherungs⸗Anſtalt. Königlich 
Allerhöchfte Entjchließung, den Vollzug des 
Geſethzes, die Feuerderficherungsanftalt für Ger 
bäude in ven Gebietötheilen diesſeits deo Rheins 
beit. 937 — 943, 

Sormationd-Berordnung vom 17. De 
1825, „den Bollyug der 98. 134 und 135 
berfelben betr. 5—.n. 

Borfigefeg. Königlich Allerhöchfte Berorbmung, 
den Bollzug des Forftgefeped vom 28. Mär 
1852 betr. SOL—8B03. 

Borfpolizei. KönigtichAllerhöchfteBerordnung, 
die Koften der Verfolgung und Wburtheilung 
der Forſtpolizei Mebertretungen und Forſtfrevel 


betr. 1141— 1145. 
Freizügigkeits-Vertrag mit Belgien. 25 
— 36. > 


Buhbrmwend. Belanntmachung, den Bollzug des 
Artifeld 12 des Geſetzes vom 25. Juli 1450 


duhrwert. 
über die Einrichtung des die Kunſtſtraßen im 


Königreiche Bayern befahrenden Fuhrweikes 
betreffend. 198 — 199. 


G. 


Gemeinde-Erſatzwahlen. Siehe „Gr 
meindeſtellen.“ 
Gemeinden, Bekanntmachung, ben Schulden, 
Rand ſaͤmmtlicher Gemeinden des Königreiches 
am Schlufe des Verwaltungsjahres 18°%,, 
betr. 1277 —12380. 2 
®emeindeftellen. Beftätigung von: Wah— 
len zu ®emeindeftellen und zwar; 
von rechtöfundigen Bürgermeiftern. 935— 
936. 
von rechtöfundigen Magiftrathöräthen, 577 
— 578. 935. 1054. 
bon bürgerfihen Magiftratsrärhen. 527. 
1054, 


* Gropjährigfeit. 


Gerichtshof, oberfter. Deffen Erfenntniffe, 
Eiche „Erkenntniffe” 

Gerichts und Polizeibehörden. Deren 
Umwandlung in Landgerichte. 359 — 560. 
905—908. 943 — 945. 1018— 1019, 

Gefeg. Königlich Allerhöchfte Verordnung, ben 
Bolkug des Forſtgeſetzes vom 28. März 1852 
betr. sO1— 803, 

Getraidex. Bekanntmachung, die Suspens 
fion der Gingangszölle auf Getraide, Hülfens 
früchte und Mehl betr. 273 — 276. 680. 


Bewerböprivifegien. Siehe „Privile 
gien.“ 
Gewerberath. Grricdhtung eines Gewerbe⸗ 


Raths für die Stadt Nürnberg 283. 
©Oroßiährigfeits-Erflärungen. 269. 
472. 582. 693. 797. 862. 901.958. 1217. 
1259. 
3«. 


Orundrenten. Hofflaat x. 

Grundrenten » Ablöfungs » Shulb- 
Briefe. Bekanntmachung, die II. Berloofs 
ung der Aprocentigen Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗ 
Schuldbriefe betr. 49— 60. 633— 634. 

— — Belanntmachung, die Berloofung der 4 
procentigen Girundrenten » Ablöfungs » Schulds 
Briefe betr. 683 — 684. 

— — Belantmahung, die III. Berloofung 
der Aprocentigen : Grundrenten » Ablöfungd« 
Schuldbriefe betr. 771—782. 

— — Belanntmahung, die Berloofung ber 
Aprocentigen Gru.drenten-Ablöjungs;Schuld« 
Briefe betr. 1251 — 1253. 


H. 


Hagelverſicherungs ⸗Verein. 289 —346. 


Handelskammern. Koöniglich Allerhöchſte 
Beſtätigung der Wahl zweier Vorſtände der 
Handelskammer von Unterftanken und Aſchaf⸗ 
fenburg. 100. Siehe weiter „Bewerber 
und Handelskammer.“ 


— — Auflöſung der nach Maaßgabe der Ber- 


ordnung vom 19. September 1842. gebildeten 
Handeldfammer für Oberfranfen. 397. 

Handel: ı. Betrag. Bekanntmachung, die 
Anditionals-Gonvention zu dem Handels⸗ und 
Schiffahrrövertrage zwifchen den Staaten des 
deutfchen Zoll; und Handelövereines einerſeits 
und Belgien andererſeits vom 1. September 
1844 betr. 433—434. ; 

Hofftaat Seiner Majeftät des Könige 
Ludwig. 131. i 

— — Ihrer Majernäf der Königin 
Thberefe. 1159 —1160. 

— — Shrer Kaiferlihen Hoheit der 
Pringeffin Luitpold von Bayern, 
1192. 

— — Ihrer Königlihen Hoheit der 
Prinzeffinkouife yon Bayern. 1160. 


Hausorden. Kunſtſtraßen. 


Hau Sorden vom heiligen Hubertus 
feihung deöfelben. 208. 397. 


Bers 


-Hülfenfrüchte, deren Cingangszoll. Siehe 


zoll“. 

Impfung. Königlich Mllerhöchfte Verordnung, 
die Schuppoden s Impfung betr. 1261 — 
1265. 

Indigenatsverleihungen, 268. 367. 


397. 580. 823. 861.954. 1037. 1056. 
1153. 


K. 


Kabinets⸗Secretär Seiner Majeſtät des 
Königs Ludwig. 131. 

Kirhhenverwaltungen. 

L Ratholifie: 

Kirchen-Berwaltung der Pfarrei St. Lud⸗ 
wig in Münden. 527. 

— — ber Stadt; Pfarrei Bayreuth. 578. 

— — der Pfarrei St. Burfard in Würzburg. 
767. 

11. Proteſtantiſche— 

Kirchen » Berwaltung Alıftadt Erlangen 
578, 

Kreis» und Stadtgerichte. Königlich 
Allerhöhfte Verordnung, den Acceß bei dem 
f. Appellationd- dann Kreis» und Stadtgerich⸗ 
ten ıc. 553—560. 

Kreisfholardhate, Ernennung von Mits 
gliedern des Kreisfcholarchate® der DOberpfaiz 
und von Regensburg. 33—39. 14%. 898. 

Kronenthaler. Giche „Münzen“, 

Kunftiraßen. Bekanntmachung, den Voll⸗ 
zug des Artikels 12 des Gefeped vom 25. 
Juli 1850 über die Einrichtung des die Kunſt⸗ 


Kunſtſtraßen. Ludwigs⸗Orden. 
ſtraßen im Königreiche befahrenden Fuhrwer⸗ 
feö betr. 198 — 199. 

Kupferſcheidemünzen. Eiche „Münzen.“ 


L. 


Landgerichte. Umwandlung der Gerichts, und 
Polizeibehörden in Randgerichte 559 — 560. 
905— 908. 943— 945. 1018— 1019, 

Landräthe. Königlich Allerhöchſte Entfchließs 
ung, bie Berfammlungen der Landräthe für 
die Jahre 1851/,, und 13524, betr. 961— 


962. 

Landtag. Königlich Allerhöchfte Entſchließung, 
die Verlängerung ded Landtages betr. 105 
— 108. 353 - 356. 489 — 492. 

Landwehr ded Königreiches, Ürnenn- 
ungen, Beförderungen ıc. in der Landwehr des 
Königreiches. 22. 71—72. 128. 374. 396. 
415. 472. 534 — 535. 691. 711. 887. 
897 — 898. 918. 934. 1036. 1070. 
1256— 1257. . 

Landwirthfhaftlihe&entral»Schule, 
deren Berlegung nah Weihenſtephan und 
deren Reorganifation. 1009— 1018. 

Ludwigs-Ganal. Bekanntmachung, bie Ers 
werbung des Ludwig» Eanals betr. 497— 
505. 

— — Königlich Mlerhöchfte Verordnung, die 
Verwaltung und den Betrieb des Ludwigs 
Canals betr. 753—758. 

Ludwigd-Eanal, Bekanntmachung, die Eins 
löfung der Ludwigs» Kanal » Uctien gegen 
3%, procentige Staats, Obligationen au por- 
teur betr, 543— 546. 

LudwigssDrden, königlich bayerifcher. Bers 
leihung von Ehrenfreugen: 527. 536. 823. 
899. 975.1188.1202.1203 1273. 1274. 


Verleihung von Ehrenmänzen: 22. 129 — 


Lubwigs-Drben. 


130. 268. 352. 375. 509510. 568. 
579. 767. 823. 860. 809. 936. 1055. 


Rumendveränderungen. 


1070 — 1071. 1169. 1188. 1202. 
M. 
Magiſtrate. Magiſtrat der Stadt Würzburg 
572. - 


Augsburg 577. 

nn Fürth 691. 
Magifret der Städte Bamberg und Hof 
935 — 936. 
Magiftrat der Städte Augsburg und Nürnberg 
1054. 

Mehl, deffen Eingangszoll. Siehe „Zoll“. 

MihaeldsDrden. Siehe „Berdienfl- 
Orden vom heil. Michael“. 

Militärs Wittwen» ıc. Fond. Belannt- 
machung,. den Bermögensftand des Militärs 
Wittwens und Walfens, dann des Invalidens 
und milden Stiftungsfonds pro 18%°/,,, betr. 
910—914. 

Mündhens Salzburger « Eifenbahnge 
feltfhaft. Eiche „Eifenbahnen.” 
Münzen. Belanntmahung, die Girculation 
Öfterreichifcher Sechötreugerftüde betr. 137 — 

139. 


" ” 


— —, Belanntmadhung, die öfterreichis 
ſchen Kupferfcheidemüngen betr. 355 —8357. 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, . 
die Außerfuröfegung der halben und Biertels 


fronenthaler-betr. 713—715. 


— — 


N. 


Ramensveränderung. Königlich Aller⸗ 
böchfte Genehmigung zur Ramensveränderung. 


Valaſtdainen. 


1409. 485. 367. 611. 583. 603. 797— 
798. 862. 901. 1037. 1056. 1153— 
1154. 1188. 


Ramendveränderungen. 


O. 


Oberconſiſtorium. Königliche Allerhöchſte 
Verordnung, die Amtskleidung des Praͤſiden⸗ 

ten und der Räthe am k. proteftantifchen Ober⸗ 

conſiſtorium betr. 1057—1060. 

Defterreich. Bekanntmachung, die Uebereins 
funft zwifchen Bayern und Defterreich wegen 
Aufhebung der gegenfeitigen Koftenvergütung 
in civil⸗ und: firafrechtlicdhen Requifitionsfällen 
betr. 107 — 115. 

Defterreich. Bekanntmachung, die Ueberein⸗ 
Funft mit Defterreich wegen gegenfeitiger Ge⸗ 
ftattung der gerichtlichen Racheile und gegen: 


feitiger Hilfeleiftung der Gendarmerie /Mann⸗ 


ſchaft bei Feuers und Waſſergefahr ıc. betr. 
1041 —1047. 

Or dens Verleihungen. 22. 39—47. 
72. 101—102. 129—130. 208. 267 - 
268. 283. 351. 375. 382—383. 397. 
456. 508 — 510. 527. 535 —536. 567 — 
568. 579. 692. 767— 768. 797.822 — 
823. 860. 887—888. 898— 900. 936. 
975. 1054— 1055. 1070—1071. 1169. 
1188. 1202— 1204. 1227—1228. 1257 
—1158. 1273-1274. . 

Drtönamen, Königlich Wlerhöchfte Ber: 


ordnung, die Erhaltung, Veränderung beftehs 


ender und bie Wahl neuer Ortönamen betr. 
1157—1159. j 
— Stöniglich allerhöchfte Genehmigung 
der Wahl eines neuen Ortsnamens. 1217. 


P. 


Königlich Allerhoͤchſte Er- 


PBalaftdamen. 


Palaſtdamen. Preſſe. 


nennung don Palaftbamen Ihrer Müje 
Rätder Königin. 68—69. 


Paßkarten. Bekanntmachung, die Einführung 


der Paßkarten beir. 139 — 140. 677— 
678. i 
Bafwefen Königiih Allerhöchſte Berorb- 


nung, den Artifel IX Abfag 1 der Allerhöch⸗ 
fien Verordnung vom 17. Januar 1837 „‚da® 
Paßweſen betr”. 377—380. 


Preßſtrafſachen, Bekanntmachung, die Ges 
genfeitigfeit in Preßftraffachen mit auswärtis 
gen Regierungen. 1265— 1266. 


Pfarreien- und Beneficien» Berleib- 
ungen; PBräfentationdbefätigum 
gen. 20—21. 70—71. 98-99. 125 — 
128. 147—148. 165—168. 206—208. 
279 — 182. 348 - 349. 364 — 365. 376. 
394—396. 414—415. 455-456. 507 
—508. 525 — 526. 548 — 550. 566— 
567. 576—577. 689— 690. 710. 764— 
767. 795. 820-822. 855. 859-860. 
885 - 887. 895—897. 931-933. 952 
—953. 968. 973—975. 1023—1024. 
1033 — 1036. 1052-—1054. 1069 1151 
— 1152. 1165—1169. 1186— 1188 — 
1198 — 1200. 1211 — 1216. 1225 — 
1226. 1271— 1273. 1300. 

Rolizeiperfonal, deren Uniform, 
„Uniform”. 

Prädicats-Verleihung. 
terhöchfte Beftätigung. 768. 

Praris Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
den Acceß bei den k. Appellations, dann Kreis⸗ 
und Stadigerichten, und die Prarid bei der 
Staatdanwalıfchaft betr. 553 — 560. 

Preſſe. Bekanntmachung, die Gegenfeitigfeit 
in Preßftrafiachen mit auswärtigen Regierun- 
gen betr. 537 - 540. 


Siehe 


Königlih Al 


Privilegien. Ritterfland, 


Privilegien-Berleihfungen. 22 — 323. 
88. 103 -104. 131. 149. 269 —271. 
285—2837. 352. 384. 398—399. 416. 
487. 512. 528. 583 — 584. 695. 798. 
862 — 863. 901— 902. 958—959. 1038. 
1154 — 1156, 1173 — 1176. 1217— 
1218. 1250. 1276. 

PrivilegiensBerlängerungen. 23— 
24. :104. 149. 400. 696. 799 — 800. 
863. 902—904. 1038—1040, 1072. 
1218 —1219. 

Privilegiens-Berzichtleiftungen. 960. 

Privilegiens@inziehungen. 7%, 
132. 150. 271-272. 368. 334. 368— 
384. 863°—864. 1040. 1172. 1219 — 
1220. 

Privilegiens@rlöfhungen. 24. 116— 
117. 150—152. 272. 287 — 288. 696. 
Proteftanten. Königlich Allerhöchſte Berord- 
nung, die. Difpenfation vom kirchlichen Aufges 
gebote proteftantifcher Verlobter betr. 259, 


R. 


Rechtscandidaten. Bekanntmachung, 

diie practiſche Goneursprüfung der zum Stagtes 
dienfte adfpirirenden Rechtsrandidaten betr, 
1189 — 1191. 

Regierungsblatt. Belanntmachung, den 
Geſchäfiskreis der Redaction und Grpedition 
des Regierungsblattes betr, 857—859. 

Reſcripte. Siehe „die chronologifche Uebers 
fiht fümmtlicher im Jahre 1852 erfchienenen 
Referipte 10.” 

Rheinfhiffahrt. Bekanntmachung, den XX. 
Zufapartifel zu der Rheinfchiffahrts: Eonvention 
betr. 1025—1027. 

Ritterftand, Erhebung in den Ritterkand 
des Königreiches. 919— 920. 


Schutzpocken ıc. Staats zeglitäten 


©. 


Schugpoden- Impfung, Königlich Aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung, die Schutzpeden Impfung 
betr. 1251 — 1265. 

Schweis. Bekanntmachung, denAuslieferungss 
Bertrag mit dev Schweiß betr. 921. 930. 
Secsfreugfreugerfüde, Eiche „Münze.“ 
Staatsanwaltfhaft. Königlich Allerhöchſte 
Berorpnung, den Mece beiden k. Appellationd 
dann Kreis; und Stadtgerichten, und bie Praris 
bei der Stantdanwaltfchaft beir. 553— 560. 

Staatsdienfk. Belannimachung, die practis 
ſche Eoncurd; Prüfung der zum Staatsdienfte 
adfpirirenden Rechtscandivaten betr. 1189 — 
1191. 

Staatsanwälte Bekanntmachung, bie 
Theilnahme der Staatsanwälte an öffentlichen 
Beierlichkeiten betr. 561. 

Staatsobligationen. Bekanntmachung 
ber V. unb beyiehungsweife III. Berloofung 
der 3 Vgprogentigen Staatsobligationen au por- 
teur und auf Ramen mit Coupons betr, 153 
158. 

— — Belanntmashung,.die Wieberanlage der 
BereinssBeiträge ber München Salzburger; 
Eiſenbahngeſellſchaft in bayerifchen Staats, 
‚Dbligationen betr. 529— 531. . 

— — Belanntmachung, die Einlöfung der Lud⸗ 
wigsfanald » Actien gegen 3, procentige 
Staat, Dbligationen au porteur betr. 543 
—546, 

Staatsrath6-Ausfhuß. Sitzungen des 
f. Staatsrathsausſchuſſes. 


— — vom 1, April 1852. 385 — 387, 
— = 5 Sm „ 681 — 683. 
en er 7 20. Juli ” 865 — 867. 
= — „415. Decbr. " 1295 — 1296. 
Staatsrealitäten. Königlich Allerhöchfte 


Verordnung, die Normen bei den Veräußerm: 
gen der Staatsreälitäten betr. 473—486, 


Staatoſchuld. Telegraph. 

Staatoſchuld. Bekaunntmachung, den Zins⸗ 
fuß der künftigen Staatsanlehen betr. 140 — 
141. ‚ 

— — Belanntmachung, die Auffündigung des 
Refted vom J. Subferiptions,Anlehen zu 5 
Procent vom Jahre 1848 betr. 781—790. 

— — Bekanntmachung, die Berloofung ber 
aAprocentigen Grundrenten-Ablöfunge-Schulb: 
Briefe betr, 683 — 684. 

— — Belanntmachung, die III. Berloofung 
der 4 procentigen Grundrenten⸗Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe betr. 771— 782. 

— — Bekanntmachung, die Kündung des J. 
Subſeriptionsanlehens zu 5 Procent betr. 
945—916. 

— — Belanntmachung, die Berloofungber 23%, 
tefp. 4 procentigen Schuld auf Namen und 
au porteur mit Coupons betr. 141—143. 

Steuerbeiſchlag für die Jahre 185%,, betr, 
678—680. 

Stiftung herzogl. Leuchtenberg’fcher Freipläge 
im E, Rabetencorpe: 697 — 703. 

Stiftungsadminiftratoren, deren Unifor: 
men. Giehe „Uniform. 

Stiftungdrehnungen. Bekanntmachung, 
die wefentlichen @rgebniffe der Kultuss und 
Unterrichts⸗ Stiftungdrechnungen ber den k. 
Regierungen diesſeits des Rheins unmittelber 
untergeordneten Städte für dad Berwaltungss 
Jahr 184%,, betr. 7—8. 

deßgleichen für das Jahr 185%,, betr. 1221— 
1222. 

Stipendien-Berleihungen. 117—120. 
132—136. 

GSubferiptionsanlehen, Siehe „Staa to⸗ 


Schuld.” 
z. 


Zelegrap bh. Bekanntmachung, ben deutſch öfter, 
reichiſchen Telegraphen-Berein betr.169— 197. 


Titel; Berleihungen. Berbienftorden. 
Titels Berleihungen. 285. 580. 712. 
768. 797. 888. 1204. 


u. 


Ue bereinkunftmit Württemberg bezüglich ber 
Berpflegs: und Beerbigungsfoften gegenfeitis 
ger Staatsangehöriger, 1145—1146. 

— — zwiſchen Bayern und Defterreich wegen 
Aufhebung der gegenfeitigen Koftenvergütung 
in civil- und ftrafrechlichen Requifitions- 
fällen betr. 107—115. 

— — mit Defterreich, wegen gegenfeitiger Ges 
ftattung der gerichtlichen Nacheile und gegen« 
feitiger Hilfeleiftung der Gendarmerie-Manns 
fchaft bei Feuers und Waffergefahr ıc. betr. 
1041—1047. 

Uniform der Mitglieder des Oberpflegamtes 
des ZJuliusfpitald® zu Würzburg, dann ber 
Etiftungsadminiftratoren überhaupt 73 —75. 

— — des Pofigeiperfonals. 75—78, 

— — Bekanntmachung, das Tragen von lan—⸗ 
gen Civil⸗Uniformo⸗Beinkleidern mit Stiefeln 
betreffend. 569—571. _ 

— — und Amtstracht des Präfidenten und ber 
Räthe am k. proteftantifchen Oberfonfiftorium, 
1057—1060. 

Univerfitäten. Königlich Allerhöchfte Bes 
flätigung der Rectors: und Senatorenwahlen, 
dann der Proreftordwahlen, 918—919. 934 
— 935. 

Univerſitäts Stipendien, Siehe „Sti: 
pendien” 


V. 


Verdienſtorden, königlich bayerifcher: 
— — ber bayerijchen Krone: 


Berdienforden. Bertrag. 

Berbienftorden der bayer, Krone. 

— — Berleihung von Eommenthurfreugen. 899. 
1169. 1202. 

— —  Berleihung von Ritterfreugen. 39—40. 
41—42. 382-383. 568. 900. 1227. 
1257. 

— — Berleihbung der goldenen Ehrenmünze, 
129, 253. 375. 796. 888. 1228. 

— — Berleihung der filbernen Ehrenmünze, 
267. 375. 536. 768. 1258. 1274. 

Berdienftorden vom heiligen Michael : 

— — Berleihung von Großfreuyen. 42. 101. 
456. 899. 1273. 

— — Berleihung von Gommenthurfreugen, 40 

41. 42, 208. 692. 1070. 1273. 

— — Berleihung von Ritterfreugen. 42—46. 
73 101—102, 129. 351.383.535. 568. 
692. 823. 898. 899. 975. 1055, 1203. 
12347. 1257. 1274. 

Berlobte, proteftantifche. Königlich Allerhöchfte 
Verordnung, die Difpenfation vom kirchlichen 
Aufgebote proteftanzifcher Berlobter betreffend. 


259. 
Berloofung von Grundrenten s Ablöfungs- 
Schufdbriefen, Eiche „Grundrenten.“ 
Berpflegstoften. Bekanntmachung, Ueber: 
einfunft mit Württemberg, die Verpflegs⸗ und 
Beerdigungskoſten gegenfeitiger Staatsangehö- 
tiger betr, 1145— 1146. 

Bertrag. Bekanntmachung ded am 31. OR 
tober 1851 mit Belgien abgefchloffenen Frei⸗ 
sügigfeitö- Vertrages. 25— 36. 


Bertrag. Zufriedenheitöbezeigungen. 


Bertrag. Bekanntmachung, dieBerträge zwiſchen 
Bayern und Defterreich wegen der Schiffahrt 
auf der Donau und ihren Nebenflüffen, einiger 
Territoriale und ®renzverhältniffe, dann der 
polizeilichen und Zoll, Auffichts-Mafregeln an 
den Grenzflüffen betr. 716— 751. 

— — Belanntmahung, den Auslieferunges 
Bertrag mit der Schweiz betr. 921—930. 
Berorbnungen. Giehe die dhronologifche 
Ueberſicht fämmtlicher im Jahre 1852 erfchie- 

nenen Berordnungen ır. 


3. 


Zins fuß der Staatsanlehen. Siehe „Staats. 
anlehen.“ 

3011, Bekanntmachung, die Suſpenſion der Ein⸗ 
gangszölle auf Getraide, Hülſenfrüchte und 
Mehl betr. 273- 276. 680. 

Zollmwefen. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Eingangsverzollung von Butter an einigen 
Strecken länge der Zollvereinsgrenze gegen Boh⸗ 
men betr, 131—123. 

— — Belanntmahung, die Ermäßigung des 
Mainzolls an der kurheſſiſchen Zolftätte zu Has 
nau betr, 963. 

Zufriebenheitöbezeigungen, Königlich 
Allerhöchſte. 47— 48.85 — 88.130. 283 — 

284. 349 — 351. 367—368. 398. 510 — 
511. 550—552. 581—582. 823 —824. 
861. 955—958. 1071—1072. 1171. 
1228. 1258—1259. 


C. 


Namens-Regifter. 


N. 


Abel, Eugen, Unterlieutenant. 240. 

Abelein, Theodor, penſ. Haupimann. 990. 
993. 

Achner, Bincenz, Generalmajor und Borfland 
der Zeugbaus« Haupt » Direction. 979. 

Adam, Johann, Epiegelglasfabrif. Beſitzer. 400. 

Hdelmann, Dr. Georg, quiesc. Landgerichts 
Arzt, 1099. 

«doLp h, Georg, Gendarmerie;Brigabier. 536. 
978. 

Michinger, Eleonore Friederile Wilhelmine, 
1171. 

Hian, Emmi Wilhelm Renatus, Pfarrer, 822. 

Wignet, Anton, Beneficiat. 166. 

— — Sofeph, Pfarrer. 932. 

Albert, Eugen, Unterlieutenant. 1005. 

— — franz Yofepb, Pfarrer. 1187. a 

— — Georg, Gendarmerie» Brigadier, 1258. 

— — Jacob, ehem, penf. charact. Hauptmanu. 
999. 

Albrecht, Georg, Beneficiat. 1271. 

— — Dr. Univerfirätd, Eenator und Profeffor. 
034, 


Aldoßer, Carl, Advocat. 388. 


Altioli, Dr. Joſeph von, Dompropfl, 42. 
694. 954. 

Allius, Caroline, Oulanteriewaarenhändierin, 
823. 

Allweyer, Bernhard von, k. Rammerfunfer 
und Unterlieutenant, 507. 

— — Zofeph von, Appellationsgerichts s Präfl- 
dent. 42. 

Althammer, Eduard, Minifterial + » Secretär. 
1184. 

Amann, Joſeph Alan, freirefignirter Pfarrer. 
.131, 

— — Joſeph, Studienlehrer. 277. 

Amira, Joſeph von, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Affeffor. 160. 

Ammann, Matihäus, Pfarrer, 365- 

Ammon, Friedrih von, Landrichter. 125. 

— — riedrih, penſ. Unter» Duarsiermeifter, 
233. . 

— — Michael, quiede. Regierungs- und Fiscal⸗ 
rath. 949. _ 

Amrbein, Earl. 417. 

Anding, Joſeph, Pfarrer, 1213. 

Andreä, früher Mayı, Monila. 149. 


Andiſan⸗Weiburg. Auer. 

Wndriens!erburg, Anton Sreiherr von, 
Hauptmann, 248, 

— — (mil ‘Freiherr von, Hauptmann, 245. 

Angerer, Ludwig, Revierförfter. 1267. 

Angermayr, Bernhard, GaplaneisBeneficiat. 
710. 

Anwander, Joſeph, Echlckbeneficiat. 860. 

Appel, Otto von, Dfficiant. 372. 

Arco, Graf von, Butäherr, 387, 

Aretin, Freihere von, Yandrichter, 43, 

Armannsperg, Garl Graf von, quiesc. Apr 
pellationsgerichtö Rath. 160. 

Arndto, Dr. Ludwig, Profefior. 41. 

Arnim, Friedrich von, k. Kämmerer u. Haupt 
mann, 706. 

Arnold, Dr. Auguft, chem, Regiments + Art, 
236. 

— — KFriedrich, Miniferial »Rechnumgs + Com; 
miffär und Gtatöbuchhalter, 892, 

— — öriedrich Chriſtian von, q. Oberconſiſto⸗ 
rial » Präfident, Staatsrath im außerordentl. 
Dienfte und Reichsrath. 1032. 

— — Georg, Bohlenhofs:Bermalter. 2586, 

— — Gottfried, chem. Kirchenverwaltungs⸗ 

Mitglied. 578. 

— — Wilhelm, cand, jur. 135.. 

Alam, Jofeph, Stabipfarrer, 395... 

Aſchauer, Wilhelm, Unter « Quattiermeiſter. 
249. j 


Alhenbrenner, Dr. von, Gtaatöminifter 
der Finanzen. 711. 
Aſchenbrier, Gerbinand, Buchhalter. 792. 


Asın us, Ludwig, Landgerichts-Affeffor. 161. 
Aftner, Michael, Beneficat. 414. 

Art, Johann Baptif, Pfarrer. 822. 

Auer, Heinzid, cand, jur. 119. 

— — Ignad, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 686. 
— — Soſeph, Reviſor. 761. 

— — Ludwig, eand, med, 134. 


Auerheimer. Bäumler. 
Auernheimer, Johann Georg, chem. quiede, 
Gontroleur. 86. 
Wuffchneider, Rhilipp, Revierförfter. 1149, 
Aufdberg, Johann Stephan, Pfarrer, 508, 
Aulenbad, Friedrich, Oristentgeriigtöfehreiten, 
507. 
Arthelm, Ludwig von, penf, — 
230. 
Axthalb, Repomul Ritter von, penſ. Mitt 
mieiſter. 230. 990. 


B. 


Baab, Lorenz von, penſ. Unterlieutenant. 234. 


991. 
Baader, Anſelm, Beneficiat, 126. 
— — Anton, Sergeant. 1202. 
— m Granz, Revierförfer. 853. 
— — Georg, cand. philos. 120, 
— — Zofeph, Dfficiant, 971. ” 
Bad, Eduard, Landgerichtö-Affeffor. 98. 
— — Georg, Pfarrer, 1188, 
Bacher, Joſeph, Zollverwalter. 818. 
Bacerle, Earl, Gerichtsvorfiand, 98, 
Bachmann, Albert, Advocat. 359. 393. 
Bahmapyer, Maximilian, Pfarrer, 365. 548. 
Barinetti, Joſeph Graf, penf. Hauptmann, 
229. 
Badof, Johann Albrecht, Kanzlif. 916. 
Badel, Bernhard, Bauquier. 150. 
Bader, Jofeph, cand. philos, 120. 
Babum, Dr. Franz Ludwig, Pfarrer, 1024. 
Bäffinger, Caspar, Pfarrer, 71. 
Bär, Wilhelm, RegimentösQuartiermeifter. 258, 
Bäuerlein, Alois, Rechtocandidat. 1:17. 
Bäumer, Adolph von, Eontroleur, 1029. 
Bäumler, Sigmund Wilhelm Chriſtian, Pfar⸗ 
ter. 1199. 
ae 


Bäumfer. Bauer. 

Bäumler,. Ulrich Abraham Georg, Pfarrer. 
396. 

Bailin de Monbel, franz. Polizei⸗Inſpec⸗ 
tor. 1257. ö 

Baligand, Wilhelm von, ehemal, General: 
(ieutenant und Präfivent des General» Audis 
toriatd. 998. 

Ball, Peter, Hauptmann. 245. 

Balling, Dr., Brunnenart. 976. 

Balty, Guſtav von, Regimentds Aubitor, 256. 

Bamann, Wolfgang, Landrichter. 575. 

Bannig, Adolph Friedrich, Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for. 524. 

Bar, von, Finanz-Rechnungs-Gommiflär. 1150. 

Barth, Samuel, Pfarrer, 21. 

Barthelme, Frans, Landgerichts-Affeffor. 361. 

— —, Johann, Pfarrer. 1034. 

Barthelmes Joſeph, Pfarrer. 765. 

Bafian, Philipp Carl, ehem. Pfarrer, 766. 

Batfch, Joſeph, penf. Unterlientenant. 991. 

Bauer, Alcis, geh. Serretär. 523. 

— — NAnfelm, Unterlieutenant, 252, 

— — Anton, quiesc. Appellationsgerichts⸗Rath. 


98. 

— -—- Baptik, Unterlieutenant, 226. 

— — Franz, quiede. Forſtmeiſter. 917. 

— — Georg Joſeph, Kreiscaffier. 371 

— — Heinrih Wilhelm, Müller. 804. 

— — Dr. Jacob von, I, rechtöfundiger Bürgers 
meifter. 40. 

— — Zoſeph, Poſt⸗Special⸗Caſſier. 764. 

— — doſeph, Kreiscafſſa⸗Officiant. 413. 

— — Mathias, Bombardier. 268. 

— — Rudolph, Unterlieutenant. 234. 

— — Thomas, Bombardier. 213. 

— — Ulrich, Kreie- und Stadtgerichtöfchreiber. 
122°, 

— — Rilhelm, Landgerichtö+ Actuar. 391. 

— — Wilhelm, Polizei-Actuar. 566. 


Bedall. 

BauersBreitenfeld, Jacob von, Kreis⸗ und 
Stadtgerichts ; Affeflor. 164. 

— — Zoſeph von, Hauptmann. 247, 

Bauernfhmidt, Johann Adam, Gaſtwirths⸗ 
fohn. 269. 

Baumann, Andreas, penf. Kriegs + Commiffär, 
232. 

— — Franz Michael, Pfarrer. 280. 

— — Johann, Regimentd-Actuar. 242. 

— — Lorenz, Hcademie-Eleve. 1:36. 

— — Rarimilian, ehem. penf. chatalt. Major. 


Bauer;Breitenfelb. 


998. 

— — Michael von, Pfarrer. 932. 

Baumgartuer, Ritter von, F. f. öfterr, Minis 
ler der Finanzen und des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 899. 

Baur, Earl, quiese. Gerichts-Borftand. 1052. 

— — Johann, Oberlieutenant. 249. 

— — Zoſeph, Pfarrer. 765. 

Bauſenwein, Valentin, ehem. Unterlieutenant. 


234. 
Bayer, Frledr., Oberfthofmarfhalftabs-Gaffier. 


26. 

Bayern, Prinz Carl von, Königliche Hoheit. 
981. 

Bayern, Ludwig, Herzog in, Königliche 
Hoheit ; Rittmeifter. 246. 

Bechter, Hermann, Landgericht: Affeflor. 1049. 

Bech told, Leopold, Oberlieutenant. 1000. 

Bed, Bartholomäus, Pfarrer. 821. 

— — Zoſeph, quiede. Zollverwalter. 125. 

Beder, Earl, Bfarrer. 567. 

— — Jacob, Bergolder. 131. 

— — Gebaftian, ehem, penf. Adminiſtrations⸗ 
Rah. 214, 

Bedier, Hermann, cand. cam. 118. 

Bedall, Adoiph,”Regimentd:Auditor. 240. 

— — Garl, General: Auditor. 981. 

— — $ranz, ehem. charact. Generalmajor und 
Vorſtand des Armee-Montur;Depotd. 236. 


Bedall. 


Bedall, Melchior, Bataillons-Auditor. 989. 

— — Theodor, ehem, Landwehrmajor. 918. 

Beer, Johann, Unter⸗Veterinär⸗Arzt. 227. 

— — Dr. Lorenz, Landgerichts: Arzt. 967. 

Beeringer, Johann, polyt. Schüler. 136. 

Belli de Pino, Maximilian von, penf, Haupt; 
mann. 228. 

Belger, Georg, Landrichter und ehem. Landwehr; 
Diftrictö » Infpector. 897. 

Bender, Philipp, Kreiscaffier. 389. 

Benning, Wilhelm von, Regierungs-Präfident. 
374. 

Bente, Carl Theodor, Pfarrer. 1053; 

— — Theodor, cand. theol, 1056. 

Bentele, Joſeph, penf. Divifiond;Beterinärant. 
992. 


Benpel»:Sternau, Ludwig Graf v., Oberft. 
216. 

Berch em, Freihert von, quiesc Oberpoftmeifter. 
572. 

— — KFriedtich Freiherr von, penſ. Oberlieute⸗ 

nant. 230. DUL. 

— — Ignaz Graf von, ehem. penf. charact, 
Major. 237. 

— — Maurimilian Freiherr von, Hauptmann. 
1004. 

Berbem-Heimhbaufen, Gajetan Graf von, 
f, Kämmerer. 1055. 

Berg, Gonrad von, Hauptmann und Flügel- 
Adjutant Seiner Majeftät ded Königs Luds 
wig 218. 

— — Johann Baptift, Notar. 162. 


Bergbauer, Dr. Baptiſt, Regiments, Arzt. - 


255. - 
Berger, Zaver, ehem. penf. Hauptmann. 238. 
Dergmann, Branz von Paula, q. Bergmeifter. 
1028. ) 
Bergmapr, Joſeph, Pfarrer. 765. 


Bertmann, Adolph Ernf Theodor, Pfarrer. 


Berfmann. 


Derfmann. Bielmayr, 


Berkmann, Albrecht, penf. Hauptmann. 228. 
Bernhard, Conrad, Pfarrer. 886. 


Bernhart, Zaver, Nebenzollamıs » Gontroleur. 


203. 

Bernhold, Friedrich, penf. Major. 228. 
Dernreither, Georg, Hauptmann. 1005. 
Berr, Joſeph, cand. med. 134. 

Derthold, Georg, Kanzlift. 532. 

Berwig, Emanuel, Pfarrer, 953. 

Besnard, Augufl, geb. Eerretär. 41. 
Befold, Paul, Rechtecandidat. 117. 
Befferer-Thalfingen, Ludwig von, penf. 

&haract. Major. 989. 

Bettag, Kilian, Pfarrer. 856. 
Bettendorff, Ludwig Freiherr von, Junfer. 

1006. 

B eH, Johann, Unterlieutenant. 234. 
Beulwig, Camillo von, f. Rammerjunfer und 
Unterlieutenant. 1161. 

—, Waldemar von, q. Puftofficial. 162%. 
Beurmann, von, franz, Hauptmann, 1257. 
Beuther, Jacob, Großhändier und Magiftratds 

rath. 85. 
Bever von, MinifterialsDirector. 766. 
Beyer, Theodor Wilhelm, Pfarrer, 766. 
Beyerlein, Johann, Eaffa Eontroleur. 704. 
Beyichlag, Franz, Eivilbau-Gonducteur, 1195. 
Bezold, Dr. Ernf, Kreid» und Stadtgerichtö; 
Protokolliſt. 1066.‘ 
— — von, geheimer Rath und Minifterialrath. _ 

752. 

— — Guftav von, Minifterialrath. 1184. 
Bidra, Alfred Freyherr von, Kammerjunker. 

159. 

— — früher Braun, Erhard. 1037. 
Bieber, Bhilipp, Pfarrer. 820. 

— — (Eugen, Oberlieutenant, 931. 
Biedermann, Johann Ehriftian, Kanzlif. 

1183. 

Bielmayr, Julius, cand, philos. 120... - 


Bietl. 


Bowillibald. 


Biert, Johann Franz, Pfarrer. 364. 

Bierlein, Veit, Gruudbeſihzer. 387. 

Biertrinfer, Michael, ehem, penf. chatact. 
Hauptmann. 238. 

Bilder, Joſeph, Hauptmann. 986. 

Binder, Friedrich, Oberfllieutenant. 1002, 

— — Leonhard, Unterlieutenant, 253, 

—  Shaddä von, Obeiſt. 46. 212. Gas 
major und Bıigadier, 1001. 

Birfmann, Friedrich, penf. Bataillons » Dudrs 
tiermeifter. 233. 

Bifani, Georg Balthafar, q. Landrichter. 521. 

Bifchof, Paul Peter Theodor, Pfarrer. 281. 

Sifcho ff, Wilhelm, Hofgärtner. 1178. 


Bitthäufer, Icſcph, penf. Oberauditor. 232. 


Bittinger, Franz Zaver, Pfarrer, 932. 

Bla, James, Mafchinenfabrifant. 1220. 

Bleſch, Victor, ehem. Unterlieutenant. 993. 

Blnmberger, Belician, Schullehter. 22. 

Bot, Dr. Auguſt, penf. Butaillond,Arzt. 233. 

Botfhart, Ludwig, cand. philos. 118. 

Boͤch, Dr, 1. preuß. geb. Rath. 208. 

Böd, Sofeph, q. Kreids und Stadtgerichtd, 
Erpebitor. 893. 

Bodih, Dr. Ehriftian Friedtich, geiſtl. Rath. 


1033. 
Bye, Auguft, Junfer, 983. 
— — Eur, Major. 225. Oberſtlieutenant. 


244. 
— — Bictor Franz, Landgerichts,Affefior. 412. 
Böhm, Johann Beörg, Pfarrer. 1226. 
Böhmer, Chriſtian, Pfarrer. 1035. 
— — Dr. Johann Friedrich, Stadibibliothefar. 
1216. 
Böhn, Victor, Kreis⸗ und GtabtgerichtöPros 
totollif,. 204 
Bo h ner, Frievrich, Revierförfter. 412. 
B36mwiltibald, Albert, Betriebs⸗Ingenieur. 
am. 


Bolland, 


Bolland, Joſevh, Benefkiat. 166 

Bol z, Ernft, Revierförfter. 767. 

Bomhard, Eduard, Bezirkögerichto⸗Praͤſtdent. 

- 205. 

— — Zoſeph, penſ. Oberlieutenant. 230. 
991. 


Bon net, Eugen, Freihert von, Junker. 253, 
3008, Franz, Kreis. und Stadtgerichtoſchreiber. 


390. 
Bopp, Heinrich, Marter. 974, 

Bort, Jakob Michael, Garfühner. 1295. 
Boch, Hugo von, Generallieutenant a. Bices 
Präfident des Oneral-Auditoriats. 1001. 

— — Huyo, Dberlietitenant. 220. 

Bo's hart, Earl, Poligei-Commiffär, 565. 

Boffe, Dr. k. ruſſiſchet Staatsrath und Leld- 

art, 383. 

Boffert, Aram, Pfarrer, 766. 

Boffung, Johann, Bürgermeifter. 867. 

Bothmer, Friedrich Graf von, k. Käumeret, 
Major und Adjurant Er. K. Hoheit des Feld⸗ 
marfchalls Prinzen Earl von Bayern. 218, 


1208. 
— — Hippolyt Graf Yon, penf. Hauptmann. 
990. 


Botta, Zoferh, Regiſtrator. 1299. 

— — Ludwig, 1295. 

de Bullenois, Ritter Friedtrich. 568. 

Bourdon, Geng, Kreis, und Stadtgerichte⸗ 
ſchteiber. 359. 

Borhammer, Dr. Georg, Landgerichtdargt. 
1021. 


 Brader, Johann Thriſtlan, Zwangsarbeitdan 


Raltö-Borftand und Polizgelcommiffär. 4210. 


Bram, Johann, DOberfleutenant. 249. 
Braml, Johann Boptiſt, eand. iheol. 133. 


Branca, War Freiherr von, Kreis⸗ und: Stadt 
gericht®-Rath. 160. . 


— — Wilhelm von, Regierungsrath. 1209. 


Brand, Dr. Franz, Landgerichtsargt, 760, 


Brand. Brongelli. 
8 * ah Jofeph, Appellationägerichts, Afieffor. 


Brandt von, Regierungd- Director. 41. 
Bratſch, Dr. Eduard, Unterart. 258, 
— — friedrich, cand. med, 133, 
Braun, Johann Baptiſt, Mppellationegerichtd« 
Ganzelifl. 709, 
— — Julius von, Landgerichte⸗Aktuar. 965. 
— — Paul, RegierungssAffefior. 1185. 
— — lUrih, Studienlehter. 277. 
— — Wilhelm, Kreis: und Siadigerichts· Pra⸗ 
tocoſliſt. 707. 
Braungart, Anna Maria, — ua 
958. 
— — Rudolph, cand. jur. 135, 
Braummiller, Johann Nepomud, iRfarrer. 
765. 
Braunmühl, Philipp von, ehem. Unterlieutes 
nant. 993. 
Bray, Hippolyt Gräfin von, Palafldame Ihrer 
Mojeit der Königin, 69, 
BraysSteinburg, Dito Graf von, Geſand⸗ 
ter und Staatominiſter. 42, 
Bredaur, Adolph, Oberlieutenant. 249, 
— — Ignaz, Hauptmann, 246, 
Bregler, Dr. Conrad, q. Appellationsgerichtds 
Rath. 917. 
Brenner, Zacob, Pfarrer, 166. _ 
Brennhofer, Iynoz Landgerichts Arzt. 1030. 
Breyer, Richard, Landgerichts; Actuar. 951. 
Brinz, Dr. Alois, Univerfirät-Profeffor. 373, 
Brigelmaier, Joſeph, cand. philos. 133. 
Brodard, Mlerander, Yandgerichtds Actuar, 
1067. —— 
Brodeſſer, Catl, Dberfl..40. 212. , 5 
Bromberger, Ignaz, „vorm. Magiftratsrath. 
796. 
Brons!d, Auguſt, Kreis» und Etabtgerichte- 
ProtocoLif, 534. 
Bronzelti, Joſeph, charact. sen and Blads 
Rabsoffizier. 5 47. 


Bronpetii. 


Bahn. 
Bronzetti, Joſeph, charact. Dorf m Bi 
Stabeoffizier. 978. 980, er 
Bruch, Michael, Pfarrer. 860. 
— — Unich, penf. Regimenis:Quartiermeiſter. 
232. 
Bruckbräu, Maximillan, Hauptmann, 984. 


»Bruder, Carl, Major. 1003. 


Brud hoff, Georg Adam, Schuhmachexmeiſter. 
695, 

Brudmaier, Heinrich, Oberlieutenant, 251. 
987. 

Brudmapyer, Fran, Poſtofficiaſ. 115, 

Bruder, Cail Auguſt Wuhelm, Kreis⸗ ugd 
Siadigerichts⸗Aſſeſſor. 203, 

— — Matthäus, Gendarmerie ; Statlonscom⸗ 
Mandant, 1258. 

Brugger, Kranz, penf. Unterlieutenaut, 231. 
993. 

Brüd, Earl, penf. Major. 228. 

— — Wilhelm Freiherr von, Hauptmann, 214. 
217. 

Brüdner, Jofeph von, Hauptmann. 987. 

— — Nicolaus, Revifor. 1268. 

Brunnhuber, Xaver, Reyimentd » Aubitor, 

Bub, Ernf, techn, Wechfelgerichts: Aſſeſſor. 495. 

Bucher, Heinrih Adolph, Landgericht, Affeffog. 
391, 

Buchetmann, Anton, cand. cam, 118, 

Bucbbeit, Carl, cand. jur. 1435. 

Buchinger, Hofrat Dr, Reichsarchivo⸗Ab⸗ 
junct. 43, 

— — Dr. Johann Repomud, quiedc, Adjunct. 
971. 


Buchner Dr. Frledrich, Advocat. 388, 


— — früber Hauskaecht, Stephan. 693, 


— — Heinrich, — DD————————— — — 
329. 


— — Dr. Ludwig Andreas, 


Univerfitäte Pros 
* feffor. 884. 1029. “a 


Buhl. Caſtell. 

Buhl, Veter. 48. 

— — Zofephine. 48. 

Büchner, Anton, q. Appellationsgerichts.Rath. 
267. 

Bühler, Friedrich, Corporal. 284. 

— — Georg Heinrich, Staatöprocurator. 204. 

Bürger, Johann Chriſtian, q. Kreiecaſſa⸗Zahl⸗ 

meiſter. 359 

Bürflein, Friedrich, Profeffor und Civilbau⸗ 
Infpector. 580. 

— — ZFriedrich, f. Baurath. 1254. 

Büttner, Jofepb, penf. Hauptmann. 229. 

Bunte, Alerander Heinrich, Forſtſtationsgehilfe. 
1188. 

Burgars, Joſeph, Major. 214. 

Burger, Sriedrich, penf. Hauptmann. 990. 

— — Dr., prot. Decan und Stadtpfarrer. 693. 

— — Johann Repomud, Lithograph. 102. 

Burkart, Earl, Minifterialrath, 763. 

Burkhard, Wendelin, Frühmefbeneficiat. 856. 

Burkhardt, Sriebrich, Grengobercontroleur, 
496. 

— — Dr, $tiebrih, penf. Bataillond / Arzt. 
233. 

— — Dr. Johann Lorenz Heinrich, Eonfiftorial- 
rath und L prot. Hauptprediger. 975. 

Butterfaß, Jobann, Hauptmann, 245, 

Byſchl, Dr. Auguft, ehem. Unterarzt. 997. 


C. 


Gämmerer Georg, q. Landrichter. 267. 

Carl, Adam, Unter-Duartiermeifter. 242. 

Gafelmann, Hermann Wilhelm, Pfarrer. 
167. - 

Gatpari, Earl Heinrich, Pfarrer. 1053. 

Gaftell, Erievrih Graf zu, Oberlieutenant & 
la suite. 993. 


Caſtell. Daffner. 

Caſtell, Wolfgang Graf zu, Oberlieutenant 
à la suite. 993. 

Getto, Marimilian Freiherr von, Kämmerer. 
12367. 

Ghenu, Dr., frangöfifcher Sanitäts-Dffigier und 
Dberhirurg. 692. 

de Chevigne, Unterpräfeet. 1257. 

Chriſtoph, Franz Seraph, Regierungs-Affeffor. 
1270. 

Glaafen, P. €, Ingenieur. 272. 

Glarmann, Garl von, Appellationdgerichts; 
Rath. 278. 

Glaus, Heinrich von, penf. charact. Oberſt. 
1000. 

Glericud, Kaufmann. 45, 

Gleffin, Frauz, ehem. penf. Hauptmann. 236. 

— — Sofeph, Major. 244. 

Eollafowig, Johann, cand. jur. 119. 

Golumba, Ehriftopb, q. Hauptzollamts » Eon, 
troleur. 916. 

Eofiron, Ritter Johann von, neapol. Haupt⸗ 
mann. 1203. 

Eoulon, Theodor von, Oberlieutenant, 250, 

Grailsheim, Fedor Freiherr von, Regierunge- - 
Affeffor. 1209. 

— — Theodor Freiherr von, charact. Unterlieus 
tenant à la suite. 234. 

Eramer, Ernft, Hauptmann. 247. 

Erammer, Pr, Kreisfcholarchats ; Erfagmann., 
148. 

Cſorich, Anton Freiherr von, k. k. oͤſterreich. 
Kriegs miniſter und Feldmarſchall⸗VLieutenant. 
1273. 

Gunibert, Carl Freiherr ven, Kämmerer. 973. 

Guny, Joſeph, q. Salzbeamter. 1193. 


D. 


Dachauer, Wilhelm Gottfried. 71. 
Daffner, rang, Oberlieutenant. 226. 


Dahl. Devpiſch. 

Dahl, Miheel, Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 950. 

"Dall’Armi, Friebridy Kitter von, Dberlieutes 

nant. 249. 

— —, Mar von, Öber-Staatsanmwalt. 42, 

d' Alleur, Georg Wilhelm, Pfarrer. 1035. 

Damberger, Bitus, Pfarrer. 550, 

vAmbly, Carl. 272. 

Dambör, Earl, Unterlieutenant. 221. 

— — Sohann, ©eneralsPieutenant, 49, 
211. 216. 

Danner, Anton, ehem. Oberlieutenant. 995. 

Dannhaufer, Mar, Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Director. 41. 

Danzer, Georg. 584. 

— — , Meldior. 584. 

— — Dr. Georg, RegierungsRath. 45. 

— —, Melchior, Spängler. 1276. 

Daumenlang, Subrector ‘und Studienlehrer. 
1169. 

Daufcher, Andreas, Pfarrer. 166. 

Daunfend, Midael, Oymnafial-Profeffor, 951. 

Darberger, Fran Paul, cand, jur. 119. 

De-Ahna, Auguſt, Wajor. 244. 

Debeb, Dr. UniverfitätdsSenator und Profeſſor. 
935, 

Debon, Andreas, Landgerichts »Actuar. 1209, 

Dederer, Ghriftian, techn. Wechfelgerichts- 
Suppleant. 279. 

Degner, Chriſtoph, Kreis: und Stadtgerichts; 
fohreiber.. 1164. 

Deinhard, Auguſt. 48. . 

— —, Georg Frievrih. 48. 

Deittel, Aquilin, polyt, Schüler. 136. 

Demmel, Jakob, Landrichter. 1032. 

Denis, Regierungds und Kreisbaurath, dann 
Director der pfälzifchen Lubwigsbahn. 900. 
1169. 1227. 

Dent, Johann, eand, theol, 133, 

Deppifc, Dr. Dito, Bataillond-Arzt. 241. 


Deppiſch. Dittmar. 

— — Dr. Unlverſitäͤts Senator und Profeſſor. 
934 

Derbfuß, Johann. 79. 

Dercum, Hermann, Friedensrichter. 145. 

Derlerh, Chriſtoph, Landgerichts, Affefior. 547. 

Deroy, Erasmus Graf von, Junker. 222. 

Deich, Earl, Regierungs : Affeffior und Stabdt- 
Gommifjär. 574. Landwehr» Major. 897. 

Deß loch, Heinrih, Hauptmann, 245. 

Destouches, Michael, q. Poflofficial, 1210. ‘ 

Depel, Jacob, Gendarmerie- Brigadier. 1274. 

Deutinger, Dr. Martin, q. yceal s Profeflor. 
894. 

Dibelt, Johann Baptift, Kaufmann. 582. 

Dichtel, Friedrih, Haupimann. 248, 

Dichter, Martin, Beneficiat. 1212. 

Dichtl, Robert, Reutbeamter. 265. 

Diem, Johann, penf. Unterlieutenant, 231. 
991. 993. 

Dietrich, Auguſt, Hauptmann. 247. 

— —, Job. Baptift, Kreiscaffa Officiant. 266. 

— —, Divifiondcommando » Gecretär. 256. _ 

Dietich, Dr. Daniel Earl Philipp, q. Studien 
lehrer. 1162. 

Dies, Anton von, venf. Hauptmann, 229. 

— —, Franı, Joſeph von, Pfarrer. 548. 

— —, Dr. Joſeph, q. Landgerichtsarzt. 894. 

— —, Michael, Pfarrer. 167. 

Diez, Sriebrich, penf. Hauptmann. 228. 

— — ZJoſeph, ehem, penf. Oberlieutenant. 996. 

Diezel, Carl Emil, Communal- Revierförfer. 
1296. : 

Dilg, Wbalbert, Lands Eommiffär. 1227. 

Dillmann, Gufao, Hauptmann, 246. 

— —, Melchior, penf. Hauptmann. 223. 

— —, Michael, Unterlieutenant. 1005. 

Dirmapyer, Georg, Pfarrer. 70. 

Ditfurch, Wilhelm Freiherr »., Junker. 1007. 

Dittmar, Dr. Heinrih, Rector und Gymna- 
fial» Brofeflor. 162. 


3 


Dittwar. ODorner. 
Dittmar, Dr. Joh. Chriſtbph Wilhelm, Pfar⸗ 
ter, 1214. 
Dittrich, Dr. Franz, Univerfität6 Protector 
und Rıofeffor. 919. 
Dodel, Ignaz, Pfäfrer. 1024. 
Döderlein, Dr. Hudo, Gerichts »Affeffor. 84. 
— — Dr. Guftap, Unterart. 241. 
Dimling, Joſeph, q. Landgerichts » Afleffor. 
362. 
Dönniges, Dr. Wilhelm, "Minifterial » Rath. 
893. 
Dörmberg, Freiherr von, größherzogl. heſſiſcher 
Hofmarfhall. 1202. 
Dörnderg zu Herzberg, Julius Freiherr 
von, penſ. Rittmeifter. 990. 
Dörrer,Friediich, penſ. Oberaubditor. 232. 
Dolch, Michael, Kreis, und Stadigerichto⸗ 
ſchreiber. 1050. 
Doll, German, Pfarrer, 20. 
— —, Lorenz, Regiftrator. 546. 
— — Mathias, ' Landgendyts + Actuar. 1067. 
— —, — —, Landgerichto⸗Aſſeſſor. 1151. 
Do lader, Georg, Landgerichto⸗Aſſeſſor. 762, 
— — Ignaz, penſ. Hauptmaun. 228. 
Doklmann, Peter Joſeph, Pfarrer. 206. 
— — Dr., Univerſiiäts-Senator und Profeſſor. 
919. 
Dombart, Bernhard, cand. philos. et philol. 
135. 
Donner, Daniel Friedrich Wühelm Adolph, 
"Pfarrer. 1167. 
— — , Johann, ehem. Unterlieutenant, 994. 
Dong, Zofeph, Euratcanonifus-Provifor. 394. 
— — ‚Pfarrer. 147. 
Dorigatti, Garl, Pfarrer, 1024. 
Dorn, Ludwig, penj. Unter» Dudttiermeißer, 


992. 
Dorner, Carl Chriſtian Wilhelm, Landgerichts: 
"Mfleffor. 986. 
— --, Earl Leopold, Landgerichto⸗Aſſeſſor. 762. 


‚Dorder. 


mpg. 


Dörkher, Yofeph, Landwehrs Major. 7 11. 
Dorf, Franz, Regiments⸗Auditor. 224, 
Dopauer, Dr. Friedrich, Regierungs » und 
Kreis, Medicinalrath. 523. 954. 
Drachodorff, Kranz Freiherr von, ehem. p. 
Rittmeifter. 239. 
Drerler, Joſeph, Rechnungs Eommiffär, 1268. 
Drouin, Jeſeph von, ehem. penſ. — 
Oberſt. 999. 
Ducar,-Bictor, Bahnhofverwalter. 11 0. 
Duffrin, Joſeph, quiese, Landgerichts⸗ Afleffor. 
1049. 
Dümler, Anton, Regiments Aubitor, 
224. 217. 
Dümm ler, Mar, Landrichter und / Landwehr⸗ 
Major. DIE. 
Diüppel, Joſeph, penf. Hauptmann, 229. 
Dürig, Eduard, Junfer, 1006. 
Diüring, Julius,’ Regierungdrarh und Werweher 
der Fir Polizei» Direction München. 254. 
Dürkheim: Montmartin, Eleonore Sophie 
Gräfin von, Palaſtdame Ihrer Mufefäener 
Königin, : 68. 
Dürr, Franz, Landrichter. 411. 
— — Martin, Unterlieutenant. 253. 


217. 


Dürſch, Auguſt Ftreiherr von, Staatégulsver⸗ 


walter. 1164. 

Dumpert, Pankraz, Eurat;Beneficiat, 974. 

Dunse, Ludwig, Hauptmann,‘ 248. 

Duprel, Friedrich Freiherr von, Beglerungdr 
Director. 42. 

Duroch er, Wilhelm, Landrichter.-S4. 

Dutertre, Carl, penf. Unterlieutenant, 231. 

Duval de Nav arre, Bar ‚, Rentbeamter. 
948. 


Dyd, Carl, Rath unBorfand des Telegraphens 
Amted. 753. 


Ebenaner. Effner 


E. 


Ebenauer, Auguſt, Friedrich; Pfarrer. 1035. 

Eberhard, Ludwig, Dberlieutenant. 250. 
983. 

— — Dr. Ludwig, penf. Regimentsarzt. 232. 


Eberl, Alois; RögimentssAuditor. 521. 985. 


Eberle, Branz Faver, Landgericite s Affeflor: 
1023. 

@bert, Carl; ehem. Unter » Verwalter. 234: 

Eberth, Johann Baptift, geh. Serretär. 1184: 
f. Rath. 1269. 

Ebner, Anton, cand. jur. 119. 

— —, Hermann Freiherr von, Junker. 254 

Ebner, Johann, Kreid und Stadtgerichts-Di-- 
tector. 43, 

Ed, Auguft, Rittmeifter. 10n4: 

kart, Johann, Major, 1003. 

— — Joſeph von, Hauptmann, 226. 

Edert, Andreas, Ober Wfpellationsgerichts: 
Secretär. 205. 

— —, Jacob, q. Oymnaflal » Brofeflor. 708: 
1066. 

Edhardt, Paul, Chemiker. 115%. 

@dmiüller, Ludwig, Advocat. 7604. 

@dner, Ludwig, penf. Unterlieutenant. 230: 

Edel, Georg, Gerichts, Actuar. 10. 

— —, Georg, Landgerichts » Actuar. 547. 

— —, Georg, Landgerichto-Aſſeſſor. 361. 

— — Mür, Kreie⸗und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 
853. 

— — Philipp, techn, Wechfetgerichts s Affeffor. 
1738. . 

Edelmann, Johann Chriſtoph, Conſiſtorial⸗ 
tath. 44, . 

Eder, Anton, Landgerichts⸗Actuar. 165. 804. 

— .—, Daniel, ehem. penf. Oberlieutenant. 238. 

— — Johann Wolfgang, Regiftrator. 393. 

Eslinger, Albin, Oberlieutenant. 250. 

Effner, Carl, Oberhofgärtuer. 1204. 


Efiner. Einfele«, 


&finer, Marwon, Revierförfter. 1297. 
Egartner, Jacob, Lyceal:Rector. 44. 
Gggeltraus, Franz von, Sandrichter. 1032.; 
Eggemh Franz Zaver, Fonftmeifter, 45. 
Eggesdinger, Simon, Landgerichts s Affeffors 
391. 
Eggert, Earl, geil. Rath, Schul » Referent, 
Hofeapfan und Canonicus. 1196; ö 
Egidy, Earl von, ehem. penf. hazast, Major. 


998. 
Egloffftein, Gamil Sreiherr von, Major. 


1003. 
— —, Erneft, Freiherr von, penf. Rittmeiſter. 


230. 
— — ; Ludwig Freiherr von, Hauptmann, 246; 
Eheberg, Eduard, Dibercontroleur. 707. - 
Ehemann, Caspar, Landwehr; Oberf, 691. 
Elygartner, Jacob, Canonicus. 1161. 
Ehlinger, Franz, Hauptmann. 1004. 
Ehrensberger, Clemens, Rechnungsführer. 
762. 
— —, Hleronimus, Landgerichts: Affeffor. 411. 
571. 
Ehrentbaler, Sigmund, quiesc. Revierförker. 
200. 
Ehrie, Alois, Pfarrer. 414, 
Eichbichler, Peter, Landgerichts » Affeffor. 
1067. 
Eichenauer, Maximilian, Unterlieutenant. 
983. 
Eiſch h e im, Theodor, Hauptmann. 245. 
Eich horn, Carl, Drahtzugmeiſter. 512. 
Eifler, Geotg, Bahnhofverwalter. 1170. 
@ign, Anton, q. Appellationsgerichts-Rath. 
687. 
Eigner, Johann Vaptiſt, Landgerichts⸗Actuar. 
161. 
Cities, Zofeph, Rechtöcandibat, 417. 
@infele, Hermann, cand. jur. 119. 
5* 


Einfiedler. Erdinger, 

G@infiedtfer, Joſeph, q. KreiscaffasZahlmeifter. 
412. 

Gifele, Sebaſtian, Schneidermeifter, 957. 

Gijenbofer, Kranz Zaver, Pfarter. 1167. 

Elgertehauſen, 
229. 

Elliot, B., Kaufmann. 1219. 

Eliner, Benediet, Kreids und Stadtgerichtds 
Protocollift. 851. 

Elsperger, Dr. Ehriftoph Gottlich, Gymnaſtal⸗ 
Rector. 44. 

Emontd, Georg Heinrich, Kreiscaſſa⸗Officiant. 
1148. 

Endert, Baptiſt, penſ. Hauptmann. 229. 

Endres, Anton Wendelin, Beneficiat. 1213. 

— — Gonrad, Pfarrer, 767. ° 

— — Zofeph, Landrichter. 359. 

Engel, Michael, Appellationegerichtd » Affeflor. 
853. 

Engelhard, Ehriftoph, Oberfilieutenant, 213. 

Engelhardt, 3. ®., Mecanifus und Das 
fhinenfabrifant, 400 

Engerer, Pfarrer und Kreisſ cholarchate⸗ Erſatz⸗ 
mann, 39. 

Engl, Mathias, Pfarrer. 886. 

Englert, Franz, Unter s Auditor, 984. 

— —, — — Kıeids und Stadtgerichts » As 
feffior. 707. 

— —, Georg, Etubienfehrer. 1152. 

— —, nun verehlihte Mepger, Philippine, 
Wachözieherseheftau. 269, 

Enbuber, Mar von, Appellationggerichts s As 
feffor. 164. , 

En fe, Johann Franz, Director. 1201. 

Enzenberger, franz Kaver, Gymnaflal » Bros 
feffor. 1181. 

Enzendberger, Ignaz, cand, med. 133. 

— —, Bar Joſeph, Landgerichts, Affeflor. 362. 

Erpdinger, Friedrich, Oberpofts und Eiſenbahn⸗ 
raid. 41. 


‚Eric. 


Garl, penf. Hauptmann, ' 


Baber. - 


Erich, Ehriftian Auguſt, Mehlfabrifant und 
Großhändter. 1072. 

Eri, Michael, Bataillond s Aubitor. 225. 

Ermarth, Jacob, Generalmajor und Brigabier. 


219. - 
Ernefti, Ehriftian, RegierungssSecretär. 1149. 
Ernfl, Georg, Revierförfter. 916. 
— —, Johann Friedrich, geifl. Rath u. Stadt- 
pfarrer. 1183. 
— — Joſeph Ignaz, Pfarrer. 99. 
— —, Michael, Canonicus. 12%. 
— —, — —, freirefign. ‘Pfarrer. 127. 
Erras, Joſeph, ehemal. Fiscalats-Adiunct. 
234. 
Ertl, Otto, cand. philos. 120. 
Eſchenbach, Heinrich, Landrichter. 43. 
Eiherich, Appellationsgerichts-Rath. 409. 
Ejebed, Friedrich Freiherr von, Oberlieutenant. 


221. | 

— — Georg PMiherr von, penf. Rittmeiſter. 
230. 

Eſper, Heinrich Friebrich, prot. Kirchentath, 
Decan und Pfarrer. 762. 

— — Wilhelm Chriſtoph, Pfarrer. 281. 

Etienne, Anton, Finanz ⸗ Rehnungscommiffär., 

.533. 

Eulenftein, Friedrich, Landgerichts-Affeflor. 
687. E 

Euler, Karl, Oberpoftmeifter. 931. 

Eyrich, Simon, ehem, Regiments: Actuar. 237. 

Eyfiel, Earl, Major. 1003. 

— ——, Heinrich Jofeph, Landrichter, 267. 

Epyfelein, Jobann Heinrich, Kreid- und Stadts 
gerichts: Affeffor. ;, 853. . 


F. 


— 
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Faber, Carl Georg, Regierungd. Gecretär, 146., 
— —, Ehriftian, Oberlieutenant, ‚217. 


, Baber 


Fa ber, Ehriftian, Hauptmann. 248. 

— —, Georg Friedricd) Cart Ludwig, Legations- 
fecretär. 103, 

Fabris, Franz vun, Oberlieutenant und Platz⸗ 
Mpfutant, .241. 

Sadenhofen, Earl Anton von, Revierförfter, 
1375. 

— — franz, Maria Marquard, Hauptmann. 
1275. 

— — Maria Anna Therefia von. 1275, 

Sabrer, Mar, Pfarrer, 931. 

Kaift, Eouard, Cand, jur. 119, 

Falkenhauſen, Adolph Freiherr von, Ritt 
meifter, 246, 

— Saltermayr, Joſedh, Pfarrer, 795. 

Faſching, Johann Carl, Landgerichts-Affeffor. 
362. 

Fas co, Earl Friedrich, quiede, Friedensrichter. 
707. 

Fauſt, Georg, dharact, Hauptmann A la suite. 
986. 993. 

Feder, Dr. Ludwig, Dberftabdarzt. 

— —, Marimilian, Ober. 222. 

Federl, Joſeph, Zwirfmeifter. 102. 

Feichtmayr, Johann, Rittmeifter., 246. 

Feigele, Clemens, Bezirkd:Ingenieur 278. 

Feilbuſch, Franz, Regiments: Auditor. 985. 

Feiltitzſch von, Gutsbefiger. 1295. 

Seiftle, Dr. Anton, quiesc. Gymnaflal: Pros 
feffor, 1050. 

$ellerer, Dr. Johann, Unterarzt. 241. 

Fels, Johann, Generalmajor. 1001, 

Geneberg, Johann Nepomud, quiesc. Rech» 
nungd&Gommiffär. 163. 

Fertſch, Feodor Georg, Pfarrer, 710. 

Beurer, Franz, Landgerichts: Affeffor. 19, 

Seuri, Julius Freiherr von, Oberlieutenant. 


beury. 


41, 212. 


249, 
Seury, Ludwig Freiherr von, Landgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor. 1067. 


Filentſcher. Böringer, ; 


- Bifentfcher, Briedrich, Defonom und. Chemi⸗ 


fer. -101. 

Filoſophoff von, F- ruflifcher Generallieute⸗ 
nant ımd General: Adjutant, 382, 

Fink, Franz Joſeph, Frühmeßbenrficiat,. 20 

— — franz Joſeph, Pfarrer. 1187. 

— — ZFriedrich Ludwig, Friedenstichter. 1224. 

Finſterlin, 3. U., Buchhändler. 387. 

Fiſcher, Adam, Hartfbier. 213. 

— — Anton, Pfarrer. 689. 

— — Anton, Unterlieutenant, 253, 

— — Auguf, Regierungs:Raıh, 146. 

— —, Eırl, Pfarrer, 766. 
—, Ernſt, Landgerichts. Affeffor. 202. 

— —, Georg, Kreits und Stadigerichts-Aſſeſſor. 
1299. 

— — — — Unter-Aubitor. 222, 242. 

— — Hermann, Regierungsrath. 1185. 

— —, Michael, Gendarmerie-Brigadier. 218. 

— —, Sebaftian, Yeibarzt Sr. K. Hoheit des 
Herzogs von Leuchtenberg. 1201. 

Blamige, Mar, Appellationsgerichts-Secretär. 
205. 

Fleifhmann, G., BortefeuillesFabrifant. 960. 

— —, Johann Zofeph, k. RottosDbebeamter und 
Kaffier. 37. 

— — Dr. Julius, Gantond-Arzt. 893. 

— — Leonhard, penf. Unterlieutenant, 231. 

Bleißner, Martin, Pfarrer. 855. 

Fleſchuez, Guſtav, Dberlieutenant, 251. 

Fleſſa, Friedrich Carl, BausEonducteur. 791. 

Flor jun., Friedtich, Mechanicus. 695. 

Flot ow, Earl von, ehem. Unterlieutenant. 238. 

— —, Sriedrih von, Generallieutenant und Ars 
mee-Divifiond Gommandant. 934. 

— —, — —, von, penf, Unterlieutenant, 230. 

Sledenfein, Philipp, Gommunal-Revierförs 
fter. 947. 

Söringer, Dr, Heinrich, Hof» und Staatös 
bibliothel. Cuſtos. 948. 1200. 


Bogt. Friedel 

Fogt Heinrich, Hauptmann. TAG. 

Forbes, Jam. David, Profeſſor. 1201, 

Forſter, Albert, Finanz-Rechnungs⸗Commifſät. 
265. 

— —, Einf, Landwehr⸗Kreis ⸗ Kommandant. 
1070. 

Forthuber, Joſeph, Notar. EM. 


Fraaë, Dr. med., Carl, Vorſtand der Thier⸗ 
arznei⸗Schule und Univerſttaͤts⸗Profeſſot. 101. 


760. 
zrank, Auguſt, Handlungshaus-Chef. 535. 
— — Georg, Pfarrer. 165. 
— —, — — Hartſchier. 979. 
Erang, dtiedtich Theodor, quiesc. Pfarrer. 576. 
Franz, Johnkn Baptift, frei reſign. Pfarrer. 


456. 
— —, Jofeph, Appellationd » Gerichts - Affeffor. 


164. 

Erays, Aıguf Freiherr von, Ober und Bor. 
fand des Armee ⸗Montur⸗Depots 220. 

Ereiberg-@ifenberg, Landwehr-Kreis-In: 
fpeftor, 1256. 

Sreiburger, Carl, Rentbeamter. 1227. 

Freivfefperger Zofeph, Beneficiat. 858: 
Gooperator. 1023. 

Freyfchlag von Freyen ſte in, Johann Ne⸗ 
pomud von, quiesc. Landgerichto/Aſſeſſor. 685; 

Breytag, Theodor, Appellationsgerichte : Af- 
feffor. 1225. 

Srerhery, Carl von, ehem. penf; charact. 

ajor. 998. 

Ereund, Beorg, Canonicus. 821. 

Ereundorfer, Catt, Kreiss und Gtabtges 
tichid-Protofofli 972. 

Erey, Ludivig, Hauptmann, 248, 

— — Philipp, — 133. 

Freyſeng, Heinrich, Friedenstichter. 202. 

Brider, Eafpar, Unterlieutenant. 985. 

Eriedel, Auguf, Oberfl, 1002, 

— — Paul, Hauptmann. 100%. 


Brledrich. Suche 
Friederich, Earl Auguſt von, Minikeriatrathr 


763. 

Erie di, Mlois, Pfarrer. 280. 

iin, Ferdinand, Rentbeamter und Landwehr: 
major, 691. " 

— — Ignaz, Pfarter. 99. 

Eriedmann. Joſeph, Effigfabrifant. 1088 

Sriedricdh, Contad, Revifor! 761, 

Frietinger, Glemens, quiedc. Hauptbuchhal⸗ 
ter.. 701. 

Fritſch, Earl, penſ. Hauptmann: und funet,; 
Richtungsmajor. 228. 

— — Jatob von, ehem: penf. Generalmajor. 


998. 

Fritſcher, Auguft, Kreis» und. Stadtgerichto⸗ 
räth. 409. 

Frigtz, Ianaz, Mafchinenmeifter. 795, 

Brifch, Ambros, auiede, Kreisfaffler: 371. 

Friſch hotz, Johann, cand. philos, 118: 

Frobe ninuo, Carl Friedrich Ludwig, Pfarrer; 
415. 

Fröhliſch, Albert von, Landweht⸗Oberſt. 975: 

— — Anna, Hmdelömanndtochter. 862. 

Friedtich, Votſtativ und Localbahnauts⸗ 

Inſpector. 372. 

— —, Guſtav von, Banquier. 1180. 

— —, Johann Adam Auguſt, Pfarret, 887. 

— —, Theodor, Dffisianf. 971. 

Erdnau, Franz Freiherr von, Oberlieutenant 
351. 977. 

— —, Bühelm, Stab8-Aubitor. 324. 

Frommel, Auguf, Baummwollenfpinnerei : Ge 
tat, 41, 

Sronmüller, Friebrich, chatact: Major und 
Gendarmerie s Gompagnie » Eommandafit. 46: 

. 419. 

Fruhmann, Wilhelm, Kreis: und Stabdt⸗ 
gerichts⸗Rath. 1197. 

$rutb, Dr. Rihelm, Bataillons⸗Arzt. 227. 

Buche, Anton, geh. Serretär. 1269. 


Fuchs. Sambichler. 


Buchs Earl, Tommunal⸗Revierförſter. 947. 

— — UVUr. Friedrich Wilhelm Auguſt, Landge⸗ 
richts·Atzt. 1150. 

— —, övriedrich Wilhelm, Notar. 547. 

— —, Dr. von, geheimer Rath. 894. 

— —, Dr. quiedce, GymmaftalsBrofefior. 1052. 

— — Zoſeph, Revifor. 705. 

— — Ludwig, Kreis» und Stadtgerichto⸗Aſ⸗ 
ſeſſor. 1197. 

— — Nilolaus, Brigadier. 213. 

— — Dito, Oberlieutenant, 251, 

— —, Wilh., ehem. Unterquartiermeifter. 235. 

Fugger-Glött, Alfted Graf von, ‚Oberlieu: 
tenant, 1005. 

Buger- Kirchheim» Hohened, GarlıGraf 
von, haract. Major. 225. 

‚Bärlinger, Bohanw Georg, quiedc. Regierungs: 
Geeretär. 792. 

Fürſt, Johann! NRepomud, quiedc. Appellationds 
gerichtd-Erpebitor. (1031. 

Bufe, Fabrifant, 696. i 


G. 


Gähler, Friedrich von, penſ. Rittmeiſter. 230. 
Gämmertler, Ludwig Ritter von, Hauptmann, 
"247. 
Bärtner, Fabrifant. 696. 
— — Joſeph, penf. Unterlieutenant, 
"998. 
Gäßler, rang Zaver von,‘ Landwehrmajor. 
887. 
Bagarin,Fürft, k. ruſſiſcher Gardelieutenant. 
383. 
Gagel, Chriſtian Simon, Pfarrer. 207. 1035. 
‘Gall; Balthafar,Pfarrer. 365. 
®allemayr, Johann, ehem. Unterlieutenant, 
“995: 
Bambirchler, FranyRevierförfter. 852. 


2331. 


‚Bambs, 


aß, Johann, Sindienlehrer. 


‚Belbaufen, Dr 


» 


— Gempatl. 


Gambs, Franz, Hauptmann. 245. 
Gangauf, P. Theodor, Stifikabt.. 1 
Gangkofner, Dr. of. Landgerichräarzt.. 394. 


®areis, Franz, EivilbausEonbucteur, 14195. 

Gartner, Franz Seraph,  Regierungs r Affeflor. 
1297. 

— —,.Jofeph, Bataillons⸗Auditor 4966. 

162. 

Baffenberger, Jacob, Friedensgerichtäfchrels 
ber. : 38. 

Gaßner, Hermann, Unterart. 243, 


Battermann, Wilhelm, q. Berittgeniätt, 


Rräfiden. 205. 


Gattinger, Benno, cand, philos. ; 148. 


Gebhardt, Ehriftian Friedrich Wilhelm, Pfar⸗ 
user. »896. 
Gechter, Johann Gonrad Lorenz,  Kreid- und 
Stadtgerichts·Protocolſliſt. 892. 
Gegenbauer, Joſeph, q. Rentbeamter, 564. 
Oehles, Johann Adam, Landgerichts » Affeffor. 
1068. 
Geibel, Dr. Ftanz Emanuel Auguſt. ‚580, 
Gelgel, Leonhard, Laundrichter. 267: 522. 
Geiger, Dr; Franz,BProſeſſor und; BEER 
ſchule⸗ Vorſtand. 854. 


— — Franz⸗ een one } 


— —, Briebricdy,.penf. Hauptmann, 228. 

— — Joſeph, q. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 362. 

Geißdörfer, Michael,Guto- und Schaferel⸗ 
beſitzet. 387. 

Geiße, Iobanny Communal⸗Rewerförſter, 947. 

Geith, Dr. ————— 522. 

‚Johann, Regicnents⸗Argt. 

224. 


Gemeiner, Friedrich Kaufmann. 88. 


— — Johann Fallot von, Unterlieutenant. 988. 

Gemmingen von Maſſenbach, Wilhelm 
Freiheir von, ehem. penſ. Oberſtlieutenaut. 
996. 

Gemperl, Friedtich, Pfarrer. 71. 


Gemünden. @ife, 

Gemünden, Earl von, q. Kreids und Stadt⸗ 
gerichtd », dann Wechfelgerichtd » Rath. 471. 

Gemünden, Peter von, ehem. Hauptmann. 
237. 

-Gendler, Franz, Pfarrer. 1165. 

Gentil, Joſeph Anton, Pfarrer. 820. 

George, Dr. Daniel, Cantond;Arzt. 893. 

Gerber, Johann Andreas, Landgerichts: Actuar. 


277. 

Gerersbdorfer, Georg, Dfficiant. 792. 

®eret, Johann, penf. Hauptmann. 990. 

Gerhager, Alois, Landgerichtd-Affeffor. 412. 

Gerlich, Heinrich, ehem. Hauptmann. 236. 

Gerlinger, Ftanz Zaver, Regierungs-Sekretär. 
1022. 

Germann, Anton, Pfarrer und Diſtricts⸗Schul⸗ 
infpector. 823., 

Gernfl, Johann Baptiſt, Schneidersfohn. 
269. 

Gerſtl, Anton, q. Poſtofficial. 895. 

Gerfiner, Georg, Kreis » und Stadtgerichts⸗ 
Rath. 892. 

®efiner, Yofeph, q. Landrichter. 202. 

Geuder, Earl, Nitier von, Oberſt. 1002. 

Geyer, Earl, q. Bezirköcaffir. 1194. 

Geyr, Earl, Appellationsgerichts,Affeflor. 1299. 

Geyß, Johann Nam, Binang: Redyuungocem, 
miflfär. 565. 

GeYywis, Johann, Pfarrer. 508. 

Giech, Graf von. 1296. 

Giehrl, Rudolph, Rechtscandidat. 133. 

®iel, Simon, Hauptmann, 244. 

@Bterifch, Johann Repomud von, Landgerichts, 
Aſſeſſor. 202. 

Bilardi, Nepomuck von, Hauptmann. 1004. 

Binal, Johann Repomud, Pfarrer. 822. 

Girl, Eelfus, Unterlieutenant, 226, 

Giſe, Ludwig Freiherevon, Oberlieutenant. 249. 

— — Marimilian Freiherr von, f. Kämmerer 
und Dinifter;Refident, 688. 1160. 


Glas. Graf. 

Glaſe, Marimilian, Bezirlsrichter, 496 

Bleifenftein, Michael, Rechtscandidat. 117. 

Bleitömann, Jacob, Kreio⸗u. Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 390. 

— —, Joſeph Andreas, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richtö:Affeffor. 1020. 

®lodner, früher Böpenberger ‚, Baria 
Anaftafio. 862. 

Glonner, Peter, StaatscaffasEontroleur, 41, 

Glück, Ehriftian, Oberappellationsgerichts-Rath. 
43. 


®mainer, Hauptmann, 217. 

Godin, Eliad Freiherr von, penf. Major, 
228. 

Böhler, Alois, Revierförfter. 146. 

Goͤr g, Johann, Pfarrer. 820. 

Goös, Earl Friedrich, Appellationsgerichts-Aflefs 
for. 1269. 

Goͤſchl, Dr. Jacob, ehem, Stadtpfarrer. 861. 

Böttler, Sebaftian, Dfficant. 1029, 

Göttling, Profeffor. 1201. 

Götz, Georg. 424. ° 

— —, Michael, 424. 

— —, Etephan, Priefter. 888, 

Götzl, Wilhelm, Roftofficial, 116. 1031. 

Goffard, Diivier. 1038. 

Gold, Adalbert, Regiments »Aubitor. 988. 

®ollowiper, Johann, Epiegelglasfabrifpefiger. 
400. 

Gompers, Gertraud, Pianiſtin. 584. 

Goffinger, Albert, Eiſenbahn⸗Official. 360. 

Goßmann, Dr. Bartholomäus, Gymnaflals 
Profeffor. 951. 

®offner, Dr. Antoı, Kreis, und Stabtgerichts- 
Rath. 1163. 

Goth, Earl, 1039. 

©rabner, Marimilian, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Rath. 1028. 

Gradl, Ghrifian, Handeldmannsfohn. 

Braf, Franz, OberzollsZnfpeftor. -44. 


- 


1259. 


Graf. Gries, 

®raf, Friedrich, k. Banquier. 505. 

— — , Johann Baprift von, Minifterialrath und 
Kronanwalt. 40, 

Grafenftein, Anton von, q. Oberpoftmeifter. 
124. 

— —, Wilh. Ludwig von, Unterlieutenant, 695. 

Gramm, Benjamin Gottlieb Dismas, Regier- 
ungs⸗Secretaͤr. 1209. 

— —, Garl, quiede. Appellationdgerichts-Rath. 
1298. 

— —, Ferdinand, penſ. Regiments sAubitor. 
332. 996. 

©rafer, Franz, geh. Kanzliſt. 1149. 

— —, Friedrich, Oberlieutenant. 215. 

©®raßfberger, Lorenz, cand, philos. 133. 

GSraßl, Franz Zaver, Eteindrudergehilfe. 352. 

— —, Georg, Pfarrer. 376. 

©rauvogel, Carl von, penf. Regiments , Yu- 
ditor. 232. 

Grauvogl, Joſeph von, penf. Unterlieutenant, 
2331. 

Gravenreuth, Ludwig Freiherr von, Haupte 
mann. 247. 

— —, Sophie Gräfln von, Oberfihofmeifterin 
Ihrer Majeſtät der Königin Iherefe. 1160. 

Greb, Carl, Regiments s Huditor. 224. 

Oreen, Henry. 1032. 

reger, Ftiedrich Carl Auguſt, q. —— 
Aſſeſſor. 1067. 

Greiner, Carl Friedrich, Advocat. 1210. 

— — LCarl Ludwig, Appellationsgerichts s Dis 
rector. 409. 

— —, Conrad, Poſtofficial. 116 

— —, Hermann, Unterlieutenant, 252. 

ref, Georg, cand. jur. 134. 

Gretter, Jacob, Bagnermeifler. 528. 

— —, Zoſeph Earl, Pfarrer, 526. 

©re zing er, Georg, Pfarrer. 365. 

Griebl, Simon, Revierförfter. 1180. 

®rie®, Cduard, Unterlieutenant, 240, 


Grießenbeck. Gugel. 

Griefſenbeck, Chriſtian Freiherr von, Ober⸗ 
rechnungsrath. 1299. 

Grießl, Johann Adam, Pfarrer. 1034. 

®rimm, Albert, Bataillon ; Aubitor. 225. 

— —, Georg Anton, Landgerichts.Affeffor. 397. 
524. 

— —, Bilhelm. 1201. 

Grimmel, Julius von, Rittmeifter. 1004. 

Gromer, Donat, Pfarrer. 1271. 

®ronefeld, Joſepha Erneftine Sophie Therefe 
Maria Ferdinanda von. 694. 

Gronen, Georg, Rechtscandidat. 117. 

Gropper, Carl von, Dberlieutenant. 250, 

— — Franz von, Hauptmann, 247. 

— —, Ludwig v., Ober⸗Kriegscommifſär. 985. 

Groß, Rudolph, techn. Wechſelgerichts/Aſſeſſot. 
278. 

Sroßmann, Johann Georg, Studienlehrer. 
1162. 

Großſchedel, Lubwig Freiherr von, Haupt⸗ 
mann. 247. 987. 

Gruber, Heinrich, ehem. penf. Hauptmann, 
237. 

— — Joſeph, cand. theol. 133. 

®rueber,Dr. Ghriftian, ehem, Unterarzt, 237. 

®ruithuifen, Wilhelm, Junker. 254. 

®rünewald, ®eorg, cand. philos. et philol. 
134. 

Orünler, Carl, DbersKriege-Gommiffär. 41, 
212. 

®rundherr, Ferdinand, Zunfer, 983. ' 

— — Georg Friedrich Wilhelm Carl, Kreis, 
und Stadtyerichts, Director. 124. 

©rundner, Dr. Carl Ritter von, Bataillonds 
Art. 241. 

— — dJoſeph Ritter von, Hauptmann. 248. 


Ofhendtner, Thomas, polyt, Schüler. 136, 


Guadagni, Ludwig Marchefe, Junker, 221. 
Bugel, früher Gederle, Eugen Earl Ludwig. 
797. 
6 


Guglert. Guttenberg. 

Guglert, Johann Baptiſt, Schullehter. 936. 

Günther, Baptiſt, Major, 214. 

— — Dr. 1201. 

— — Seintich, ehem. Oberlieutenant. 237. 

Günthner, Ludwig, Oberlieutenant. 249, 

Gürſter, Joſeph, Kreis» und Stadigerichts⸗ 
Rath. 965. 

Büßregen, Georg, RegimentöDuartiermeifter. 
255. 

@üthe, Dr. Carl, Landgerichts-Arzt. .895- 

Gütl, Joſeph, Landrichter. 851. 


Guiot du Ponteil, Alerander Graf von, 


Dvberlieutenant, 215. 226. 
— —, Heintih Graf von, Generalmajor und 
Brigabier, 216. 
®umbart, Heinrich, Official. 794. 
Gumbinger, Dito, cand, med, 134. 
Oumppenberg, Cajetan, Freiherr von, penſ. 
Hauptmann. 990. 
— —, Carl Freiherr von, Staatsanwalt. 507. 
— — Zoſeph Freiherr von, Oberſt. 39, 211- 
— — Ludwig Albert Freiherr von, Regierungd« 
Rıth. 1270. 
— —, Ludwig Freiherr v., Oberlieutenant. 979. 
— — Marimilian Freiherr von, Hauptmann, 


247. 
— — Rubolph Breihert von, Hauptmann. 247, 
Bumppenberg-Pöttmet, Ferdinand Freis 
herr von, Junker. 1007. 
Gutermannn, Dr. Philipp, Abvocat. 1065. 
Butheil, Johann Jacob, Pfarrer. 1169. 
Outfchneider, Jofepb, Adjunct. 971. 
— —, Marimilian, Regierungs » Director. 97. 
Buttenberg, Guido Freiherr von, Oberlieutes 
nant, 250, 
— —, Ditmar Freiherr von, Dberlieutenant, 
982, 
— —, Bihelm Freiherr von, ehem. pen. 
Hauptmann, 233. 


Halmerl, 


Buttenberg, Wilhelm, Freiherr von, penf. 
chatact. Oberfl. 213. 

Buttenhöfer, Dr. Stephan, Bataillonsarzt, 
227. 

BOwyne, John. 103. 


H. 


Haag, Benedict, Hafnergeſelle. 286. 

— —, Georg, Revierförfter. 361. 

Haas, Friedrich, Hauptmann. 245. 

Haafenftab, Branz, Revierförfter, 361. 

Habere®, Ultich, Pfarrer, 885. 

Had, Joſeph, Hauptzollamts » Berwalter, 360. 

Hade, Johann, Oberſt. 46. 

Hader, Anton, Landwehrmajor. 934. 

Häffner, Erf, Landgerichtd : Affeflor. 524. 

Hänlein, Auguf Friedrich, q. Minfterialtath 
und Generalferretär, 1184. 

— —, friedrich, Stationdcontroleur, 1068. 

Häring, Auguft, Rechnungdgehilfe. 454. 

— —, Friedrich, Bataillons » Quarıiermeifter, 
256. 

Häusler, Georg, Rechtscandidat. 117. 

Hafenbrädi, Alois Freihert von, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 573. 

Hafner, Dr., q. Gerichtsatzt. 11 86. 

Lagen, Ehriftian Heinrich Wilhelm, Pfarrer. 
1053. ’ 

Hagler, Hieronymus, Gaffier. 793. 

Hagn, Garl von, Dberlieutenant, 250. 

Hagepibt, Franz Zaver, Hauptzollamisd » Gons 
troleur. 360. - - 

Haid, Zaver, Unterzgeugwart, 223, 

Hailbronner, Carl von, Generalmajor und 
Brigadier. 536. 977. Generallieutenant und 
Armee ; Divifions » Gommandant, 1001, 

Haimerl, Georg, ‘Pfarrer, 1166. 


Outtenberg. 


Haiſtracher. Harodorf. 
Hauſtracher, Franz, Cooperator⸗Erpoſitus. 
147 


Haltinget, Mar, Landrichter. 84., 

Hafe, Johann, Oberſt, 212. 

Haller, Joſeph, q. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Director. 809 1. 

— — Sigmund von, techtsk. Magiſtratorath. 
691. 
Haller von Hallerftein, Friedrich Freiherr, 

Revierförfter, 949. 
— —, Johann Sigmund Carl Freiherr, redhtt. 
Magiſtratorath. 1054. 
Hammel, Earl, chem, Unterkientenant. 234. 
Hammelbadher, Margaretha, Bierbrauersb 
tochter. 958. " 
Hanauer, Jacob, Poftfpecial s Gaffier. 363. 
Handl, Franz Michael, Pfarrer. 856. 
Handſchuh, Dr., Kandgerichtsarit. 819, 
Hann, Dr. Heimich, characi. Regimentsarzt. 
232 


Hannes, Joſeph, PVorcellaiumaler, 798. 

Hanfen, Johann Andreas, Pfarrer, 397, 
414. 

Hanfer, Anton, Major. 1003. 

— —, Philipp Wilhelm, Pfarrer. 525. 

Hanmwader, Georg, Studienlehret. 161. 

Happersberger, Gas, ehem. yenf. charact. 
Oberlieutenant. 997. 

Harder, Fran, Pfarrer. 1023. 

Hatleß, Dr. Adolph, Oberconfiftorial - Präf: 
dent. 1032. 

Harold, Adam Freiherr von, Generalmajor 

_ und Gtabteommandant. 981. 

Harrtach, Jakob, ehem. Hauptmann. 236, 

— — Ludwig, Hauptmann, 245, 

Harrer, Michael, Pfarrer. 280. 

Heigl, Georg Anton, geiſtl. Rath und quiese. 
&pcealprofeffor, 38, 956. 

Harsdorf, Emft Freiherr von, Landgerichts; 
af for. 161. 687, 


% 


Hartig. Haus mann. 


Hartig, Michael, Beneficiat, 821. 

Hartl, Ignaz, Archivdconfervator. 1186, 

Hartlieb, Tobias Wolfgang, Kreis; u, Stabt- 
gerichtö : Brotocolift. 1223. 

Hartmann, Jacob Ritter von, Generaimafor 
und Brigadier, 225. z 

— — ZJoſeph, cand, philos. 118. 

— — „Julius Immanuel, Kreis, und Stadtge⸗ 
richts » Protocollift, 85. 

— —, Ludwig, penf. Hauptmann. 990, 

Harttung, Glemens, penf. Hauptmann, 230. 

Har tz, Dr. Bernhard von, Regimentsatzt, 254, 

Hafenberger, Wnton, Buchhalter und Revi⸗ 
for. 893. 

Haffelhotd t⸗Stockhe im, Friedrich Freihert 
von, charact. Generalmajor. 986. 

— — Guſtav Freiherr von, Hauptmann, 248, 

Haft!, Leonhard, Landgerichto⸗Actuar. 202. 

Hauber, Georg, techn, Wechſelgerichts / Sups 
pleant. 495. 

Haubner, Ritter von, Butsbefiger. 866. 

Haug, Joſeph Ludwig, Officiant, 495. 

Hauf, Ernft, Kreis. und Stadtgerichts s Protes 
eolift. 471. 

Haun, Margaretha, geb. @dh. 1917. 

Hau, Jobann Anton, Kreis s und Stadige⸗ 
richtöfchreiber. 854. 

— — Ludwig, Landgerichts Actuar. 277. 


Hauſer, Friedtich Joſeph, Landgerichts⸗Actuar. 
532 


— Ba Theodor, Kreißraffa-Zahlmeifter. 359, 
Haufinger, rang Zaver, Landgerichts. Affef- 
for 


Hauskneät, Michael, Regiments s Quartier, 
meifter. 240. 
Hausladen, Johann, ehem. Regiments s Yes 
tuar. 238. 
Hausmann, Franz, Landeommiffär, 1227. 
— —, Mar, Landgerichtd.Mctuarı 951, 
6* 


Hautmann, Heiundl. 


Hautmann, Leo, Gendarmerie⸗Corps⸗Auditot. 


222. 

Hazinger, Joſeph, geiftl. Rath, Decan und 
Pfarrer. 822. 

Hecht, Georg, Pfarter. 710. 

Hech t el, Ehriftoph, Rentbeamter. 565 

Hedenberger, Chriſtoph Wilhelm, Regiftrator. 
709. 


Hederer, Auguft Friedrich, quiede, Kreis, und . 


Stadtgerichts⸗Rath. 1028. 

Heffele, Rudolph von, Unterlieutenant & la 
suite. 903. 

Heffner, Garl, Landwehrs Kreis - Infpeltor. 
691. 

— — — — b. Magiftratörath. 527, 

Hefner, Joſeph von, Profeſſor und Academiler. 
1170. 


Heger, Dr. Franz, Unteratzt. 257. 

Heiden, Theodor, Junker, 253. 

Heigl, Dr. Anton, Appellationsgerichts » Dis 
rertor. 408. 

— — Friedrich, Sergeant. 218. 

— —, Zaver, q. Appellationsgerichtö- Secretär. 
522. 

Heiler, Flotian, Bergmeifter, 1029. 

Helligmann, Leonhard, q. Zollverwalter, 
574. 

Heilmaier, Dr. Mathias, Landgerichts » Arzt. 
1021. 

Heilmann, Johann, Oberlieutenant. 221. 
1202, “ 

Heim jun., Adam, Schloffermeifter. 384. 

— — , Georg Michael, Pfarrer. 127. 

— —, Landrichter und Bades Commiffär,. 954. 

Heimberger, Carl, ehem, Unterlieutenant, 
993. 

— —, Sebaftian, Pfarrer. 1272. 

Heimerdinger, Georg, Landgerichtö-Affeffor. 
391. s 

Heindl, Dr. Auguft, Landgetichtsatzt. 965. 


Heine. Hepp. 

Heine, Dr, Kreis s und Stadtgerichtd s Arzt. 
393. j 

Heinleth, Franz Alerander von, Kreids und 
Stadtgerichtd » Affeflor. 534. 

Heinrich, Johann, Pfarrer. 125, 

— —, Dr. Rudolph, quiede, Landgerichts⸗Arzt. 
764. 

Heinrihmaier, Ludwig, quiedc. Regiftrator, 
392. 

Heing, Auguft, quiedc. Minifterialrath. 1255. 

Heiny, Leonhard, Pfarrer. 166. 

Heinzelmann, Dr. Johann Georg, geh. Ser 
cre:aͤt. 410. . 

— —, Roman, Pfarrer. 395. 

Held, Michael, Landgerichtö-Actuar. 855. 

— — Dr. Bhilipp, Kreis und Stabtgerichtes 
Afleffor. 1225. 

— — Wilhelm, ehem, q. Revierförfter. 1228, 

Heldt, Friedrich, vormal, Hafner. 116, 

Helferich Earl, Director und Profeffor. 1047 
— 1048. ’ 

— — Garl, ehem. Wirthſchaftspächter. 954, 

Helfreich, Ehriftopb, Junfer. 983. 

— — Friedrich, Rentbeamter. 45, 

— —, — — Staatdanwalt, 409. 

Helleröberg, Eugen von, Landgerichtd-Afs 
feffor. 1067. 

— —, Marx von, Revierförfter und Landwehr 
major. 374. 

Hellingrath, Eduard von, Hauptmann, 248. 

Helm, Lorenz, Pfarrer. 1198. 

Helmfauer, Mich, Phil, Stadipfarrer, 394. 

Hemberger, Jacob, Öfterr, Verwaltungs⸗Di⸗ 
rector. 286. 864. 1260. 

Henkel, Garl Peter, Revifionsbeamter. 818. 

Henneberger, Georg, Landrichter. 1150. 

Hennemann, Rudoph, cand. jur. 119. 

Hepp, neborne Heller, Juftine Erle von, ehem. 
Legationsrarhe-Wittwe. 47. 

— —, Michael, Pfarrer. 896. 


Herb. Herzinger, 

Herb, Jofepb, cand. cam. 118. 

Herberger, Eduard, Rector. 45. 

Herbig, Johann, ehem, Unterlieutenant. 993, 

Herd, Dr. Friedrich, Ganonicus und Doms 
pfarter. 1272. 

Herfel, Sranz Ignaz, Pfarrer. 167. 

Hergenröther, Dr. Joſeph, ‚Univerfitäts- 
Profeffor. 1162. 

Hereth, Dr. Adam, Bataillond-Arzt, 

— — Anton, Pfarrer. 933. 

Herleth, Joſeph, Landgerichts-Affeffor. 361. 

Hermann, Alois, Minifterialrach. 1255. 

— —, Dr. $riedrich Benediet Wilhelm von, Mis 
nifterialrath, 550. 

— —, Johann Paul, Pfarrer. 1053. 

— — Dito Freiherr von, Kreis; und Stabtge; 
richte-Affeffor. 972. 

— — Theodor, Pfarrer. 364. 456. 

Herold, Gottlieb, Kreis» und .Stadtgerichtd- 
Affeffor. 1020. 

Herrgott, Heinrich, Kreis, und Stadtgerichts- 
Erpeditor, 893. 

Herrmann, Ludwig, Landgerichts - Affeffor. 
521. 

— —, Philipp, Pfarrer. 933. 

Herrihmann, Jofeph, Dber, Appellationd- 
Gerichts/Rath. 40. 

Herft, Job. Michael, Lohnkutſchersſohn. 472. 

Herterich, Adam, Beneficiat, 550. 

Hertlein, Franz, Junfer. 253. Unterlieutes 
nant, 1006. 

— —, Friedrich, penf. Rittmeifter. 230. 


210. 


Hertling, Johann Freiherr von, Junket. 983. - 


— — Joſeph Freiherr von, Regierungss und 
Horftrarh. 265. 

— — Shilipp Freiherr von, DOberlieutenant. 
251. 

Herzing, Johann Baptift, quiesc. Poſtofficial. 
1296. 

Herzinger, Johann, Poligeis Eommiffir. 44. 


j 


Oerzog. Hligarb. 


Herzog, Johann Repomuf, Schulbeneficat. 
1271. 

Heßler, Dr. ran. 1201. 

Hettersdorf, Georg Freiherr von, Dberfllien- 
tenant, 216. 

— — Ludwig Franz Albert, quiedc. Regierungs⸗ 
Secretaͤr. 547. 

Hettich, Karl, Appellationdgerichts » Affeffor. 
972. 

Hep, Gemeindevorficher. 8043. 

Hetzendorf, Franz von, penf. Generalmajor, 
dann Stadts und Feltungdfommandant, 227. 


Heubed, Thomas, Unterquartiermeifter. 241. 
Heuber, Adolph, Ganzlift. 411. 
— —, Dito, Landgerichtd-Affeffor. 1210. 


Heumann, Mar Ufo, Pfarrer. 526. 

— —, Michael, Rector und Gymnaflal » Pres 
feffor. 373. 455 

Heuniſch, Joſeph, Poftmelfter, 44, 

Heußler, Dr. Franz Joſeph, Landgerihts-Arzt. 
1030, 

— —, Marimilian von, penſ. Rittmeifter. 990. 

Heus, Regina von, ehem. Rittergutsbefiperds 
Wittwe, 398. 

Heydenreih, Johann Baptif, Regierungds 
Rath 1209. 

Heyder, Dr. Garl Ludwig Wilhelm, Univerfls 
tätö» Brofeffor. 1194. 

— — Johann, Landrichter. 952. 

Heydolph, Ehriftoph, quisc. Sectetär. 1049, 

Heydt, Adam Joſeph, Kreis » und Gtadtge- 
richtd> Schreiber. 851. 


Hibl, Zofeph, Landgerichts. Affeflor. 696. - 
Hierneif, Anton, Maſchinenmeiſter. 795. 
Hieronimus, Georg, Wegmadyer. 1055. 
Hildebrandt, Adolph von, Beneral» Gonfuf, 


42. 
Hilgard, Guſtav, Bezirkögerichts s Präfident, 
43. 


‚Hillenbrand. Högal. 


Hillendbrand, Chriſtian von, WechfelsAppel- 
fationd: Gerichts⸗Aſſeſſor. 1270. 

Hilter, Dr. Georg Adam, Landgerichtd s Arzt. 
764. 

Himbfel, Ulrich, quiesc. tedhnifcher Baurath. 
390. 

Himmelftoß, Georg, Pfarrer. 932. 

Hindringer, Mathias, Beneficiat und Part» 
vicar. 1212. 

Hinfert, Wilhelm, quiesc. Hofgärtner. 1178. 

Hinterhuber, Rector, Gymnaflalprofeflor 
und Kreisfcholardh. 39. 

Hintermayer, Garl, quiesc. Rentbeamter. 
1029. 

Hinsler, Catl Jacob, Pfarrer. 1053. 

Hirfchberg, Anton Freiherr von, Oberlieutes 
nant. 249. 987. 

— —, Earl Graf von, Oberlieutenant. 987. 

— —, Chriſtian Freiherr von, Unter » Aubitor. 
934. 

Hirfchberger, Georg, Beneficiat. 766. 

— — Joſeph 101. 

Hieri, Marimilian Carl, Pfarrer. 549. 

Hocheder, Adolph, Hüttenmeifter. 1268. 

Hochfärber, Friedrich, quiesc. Forſtmeiſter. 
704. 

Hochneſter, quiesc. Pofl⸗Speciallaſſier. 204. 

Hed, von, k. k. öfterreichifcher Miniſterial⸗Rath. 


899. 
Hoͤch, Gottfried, großherzogl, bad. Defonomie; 
Rath. 1227. 
Hoch ſt aͤdt er, Philipp Ludwig Friedtich, Pfarrer. 


168. 

Sucht, Ernſt, chem, Major. 997. 

Höfer, Ulrich, quiesc. Gerichtevorftand. 965. 

Höfling, Dr. Johann Wilhelm Friedrich, geiſtl. 
Rath, 1033. 

Höflmaier, Eigmund, Knopfmachergefelle. 
959. 

Höger!, Andreas, 104. 


Göring Hofmann, 


Höning, Joh. Baptif, Beneficiat. 20. 

Hönning, Bietor, Pfarrer. 1023. 

Hönninger, Heinrich, quiesc. Poſtofficial. 
1193. 

— — Sofeph, Pfarrer. 394. 

Höpfl, Maria Anna, ehem. Landgerichts, Ar 
feffore-Wittwe. 956. 

— — quiede. Rentbeamter. 531. 

Höpffner, Phitipp Jakob, Pfarrer.»147. 

Hörmann, Wilhelm, Kreis, und Ctabtges 
richte: Depofitar. 1164. 

Hörmann von Hörbach, Ludwig, Junfer, 


221. 
Höß, Earl, Regimentd:Aubitor. 224. 


— —, Job, Bapt. Landgerichts, Affeffor. 1050, 
1082. 

— —, Zofeph Bernhard, Bataillond » Aubitor, 

5231. Mititärfiscal:Adjunet. 984. 


Hofbauer, Jofeph, penf. Unterlientenant, 230. 
991. 


Hofer, Dr. Andreas, Landgerichte-Arzt, 144, 

Hofinger, Adam, Apvocat, 1223. 

Hofmann, Molph, Nebenzollamtss Verwalter. 
19, 

— —, Earl, Appellationd:@erichtd:Rath. 204, 

— —, — — Revierförfier. 1267. 

— —, Eduard, Kreis: und Stadtgerichts⸗Pro⸗ 
tofollift. 973. 

— —, Friedrich, Kreis» und Stabtgerichts. Pre 
tecolift. 204, Afleffor. 1020. 

— —, Sriedrich Earl, Revierförfter. 1149, 

— —, Heinrich, Regierungs » und. Fiécaltath. 
45. * 

— —, Joſeph, ehem. techn, Wechſelgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor. 278. 

— — — — Pfarrer. 1069. 

— — Rartin, Nebenzollamts-Gontroleur. 125. 

— —, Dito, ehem. Unterlieutenant, 999. 


Hoffmann. Holzner. 

Hoffmann, Garl, cand. med. 135. 

— —, — —, Junker. 221. 

— —, — — Theodor, ednd. jur. 132. 

— — Dr. Ghrifian, ehem. Unterart. 994, 

— —, friedrih, ehem. penf. Unrerlieutenant, 
236. 

— —, Friedrich, penf. Obeift. 228. 

— — VPVylades, Junker. 222. 

— —, Dr. Univerfitäts » Rector und Profeſſor. 
934. 

Hoffnafß, Mar von, Regierungds und Forſt⸗ 
rath. 41. 1214, 

Hoffftetter, Hugo von, Oberlieutenant. 249, 

Hofreiter, Ludwig, ehem. Oberlieutenant, 
235. 

Hohe, Friedrich, Regiftrator. 964. 

— —, Buftav von, Regierunge-‘Präfldent. 900. 
1153. 1169. 

Hohenegner, Caſpar, Habrifbefiper. 528. 

9 ohenhaufen, Leonhard Freiherr von, Ges 
nerallieutenant und Divifiond » Gommandant, 


211. 
Hobenleitner, Leonhard, Kreis / und Stadts 
gerichte-Rath. 892. 965. 
Hohmann, Nicolaus, Pfarrer. 166. 
Hoi, Andreas, Landgerichte-Affeffor. 84; 
Hotlderer, Marquard, Hauptmann. 217. 
Holt, Mar, penf. Wegmacder, 696. 
Holnftein, Theodor Graf von, Appellationd, 
Gerichto⸗Rath. 146. 
Holfte, Conrad, Sädiermeifter. 959. 
— — Siegfrich, Pfarrer, 766. 
Holzapfel, Earl von, Kreis» und Erg 
richte, Brotofollift, 973. 
Holzer, Andreas, quiesc. Sanbgrichte-Nfeffor. 
761. 
Holzhauſer, Guftav Ewil, Pfarrer. 1054. 
Holzinger, Earl, Regimenis⸗Auditot. 985. 
Holjner, Aidert, Hauptmann, 246. 
— —, Nepomud, ehem, petif. Infpeftor. 236, 


Holzwarth. Jacob 

Holzwarth, Franz Ignaz, Handelöfammem 
Borfiand. 100 

Honneder, Johann, Pfarrer, 566. 

Hoofer, Joſeph Dalton, Dr. med. 1201. 

Hopffer, Dr. Wilhelm, Regiments-Argt. 254 

Horn, Ehriftian, Dberzolliach. 40, 

Horn, Marimilian Breiherr von, Oberlieute⸗ 
nant,. 221. 

— —, Dötar Freiherr von, Friedendrichter. 20% 
1224. 

— —, Wilhelm, Oberlieutenant, 1000. 

Hornthal, Johann Peter, Hoſrath und Ad⸗ 
vocat, 712. ‚ 

Hornftein, Earl, Profeffor. 1048. 

Hours, Leonhard, ehem. penf. Oberlieutenant, 
995. 

Huber, Mois, Hinanz- Rechnungs » Commiſſaͤr⸗ 
948. 

—— Georg, Pfarrer. 255. 

— —, Zofeph, Priefter. 509. 

— —, — —, Jacob, Staatsanwalt, 409. 

Hug, Dr. Aurel, Landgerichtsarzt. 145. 

Hüber, Alois, Landgerichto⸗Aſſeſſor. 532. 

Hifam, Aram: 89, 

Huller, Georg Anton, cand, jur, 134. 

Hundertsfwend, Johann, Appellationd-Ger 
richt6,-Direftor. 1022. 

Hundt, Theodor Graf von, k. Kanmerjunfer 
md Regierungs-Rath,. 506. 706. . 

Hunglinger, Franz, Rechtscandivat. 117. 

Hutten, Garl Freiherr von, Unterlieutenant. 


252. 
— — 11. Srievrich Freiherr von, Unterfieutenant, 


Jacob, Ignah, Feldwebel. 509. 
Zacobi, Robert, Beneficiat, 127, 


Zäger. - Sorban. 

Jäger, Anton, Oberlieutenant. 1005. 

— — , Anton, penf. Oberft. 228. 237: 

— — , Hugo Anton, Landrichter. 267. 

— , Dr. Johann Jacob, Kreis⸗ und Etabts 

Gerichtö,Rath. 203. 

Zägerhbuber, Peter, Revierförfter, 1228. 

Zakob, Ignaz, Beldwebel. 979. 

Zant, Ehriftian, Hoftupferfchmiebmeißer. 888. 

Sann, Anton, Unterlieutenant, 221, 

Jaud, Barbara, ehem. Buchbinderswittwe, 86. 

Jaus, Ferdinand, b. Magiftratsrath. 1054, 

Jeehe, Theodor Freiherr von, Oberftlieutenant 
und Blügeladjutant Seiner Majeſtät des Kös 
nig® Ludwig. 1002, 

— —, Wilhelm Freiherr von, ehem, penſ. ®es 
neralmajor. 996. 

Jehle, Joſeph, Pfarrer. 690. 

Jennes, Archivs⸗Conſervator. 

Ihle, Bernhard, Pfarrer, 98. 

—— J B. 1295. 

Ihrl, Georg, Bataillonsaubiter. 256. 

Il g, Lorenz, Controleur. 572. 

Ilgen, Friedrich, Notar. 1224. 

Slling, Earl, Landgerichts aſſeſſor. 851. 

Zmbof, Earl, Advocat. 359. 

— —, Johann Joſeph, eontrolirender Kaflaoffis 
eiant, 37, 

— — Ulrich, Mafchinenmeifter, 563. 

Smboff, Zaver Freiherr von, penf. Haupt 
mann, 228. 990. 

3048, früher Reiter, Rartin. 512. 

Börg, Eduard, Kanzlifl. 1186. 

— — Wilibald, Pfarrer. 1070. 

Börgens, Bernhard, penf. Hauptmann. 229. 

Soner, Glemens Graf von, Hauptmann, 217. 

Zordan, Andreas. 48, 

— — Ludwig Andreas, 48. 

— —, Seraphine, 48. 

— —, Dr.Johann, quiese. GymnaflalsBrofeffor.. 
818. 


971. 


Shflein. Rellein, 

Itzſtein, Ednard von, Oberſt. 243, 

Juncker-Bigatto, Alois Freiherr von, Obers 
lieutenant. 1005. 


K. 


Kärner, Carl Conrad Wilhelm, Appellations⸗ 
Gerichtö- Director, 69. 

Kaͤrs, Johann Wolfgang, Kreis» und Gtadtges 
richtörath. 915. 

Kahl, Friedrich, Appellationsgerichts » Affeffor. 
163. 

Kaiſenberg, Johann Heinrich, geh. Serretär. 
706. 

Kaldygruber, Anton Ludwig, Oberftlieutenant 
und Diftrietöinfpector, 351. 

Kammerer, Johann Carl, Bahnamts-⸗Caſſier. 
372. " 

— —, Mathias, Pfarrer. 456. 

Randle r, Sofeph, Papierfabrifant, 1217. 

Kapp, Dr. Georg Friedrich Wilhelm, quiete, 
geiftlicher Rath. 1032, 

Kar, Georg, Pfarrır. 364. 

Karmann, Adanı, Regierungd-Eecretär. 1298. 

Kaflner, Eduard, ehem, Unterlieutenant, 234. 

Kaufmann, Anton, Revierförfer. 360. 

— —, Joſeph, Beneflciat, 1152. 

— —, Dr. Wathias Landgerichtsatzt. 1185. 

Kaupert, Johann Georg Carl, Pfarrer. 396, 

Kees, Dito, Finanz-Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 964, 

Keiller, Bartholomäus, 696. 

Keilshofer, Eduard, Landgerichts s Afeffor. 
572. 

Keim, Earl Friedrich Yafob Ludwig, Pfarrer, 
577. 

— —, Ehriftian, Hauptmann. 245. 

— — , Bortlieb, ehem, Advorat, 947, 

Kellein, Johann Chriſtian, Randrichter. 389, 


Keller. 


Keller, Albert. 580. — 

— — Saroline 580. 

— — Johann, Major. 215. 

— —, Johann Baptiſt, Revierförſter. 1210, 

— —, Freiherr von Schleithe im, Johann 
Baptiſt, Generalmajor und Ingenieurcorps⸗ 

. Kommandant. 1203. oo 

— —, Dr. Bittor Andreoe , Landgerichtsargt. 
1030. 

Rellner, Johann; 866. 

— — Joſeph, Kreiß- und Stabtgerichtörath.1 60. 

— —, Bilhelm, Regimentsaubitor. 240. 

Kempf, Anton, Pfarrer. 127. 

— — Ludwig, Gommunalrevierförfler. 947. 

Kern, Ludwig. Earl, prot. Pfarrer, 351. 

Kerſcher, Dofepb, Polizeicommiffär, 1051. 

Ketterle, Anton, Pfarrer. 1167. 

Khuen » Bellafi, Graf: Johann Baptifl, 
charact. Beneralmafor und Hartſchier⸗Second⸗ 

*‘ Xieutenant. 39. 211. 

Kiderlin, Guſtav, chem. Advokat. 374, 

Kiecdhie, Johann Georg, Landgerichts Affeffor, 
1023. 

Kieffer, Friedrich, Siaatöprocurator. 204, 

Kiefhaber, Gottfried, Rentbeamter, 389. - 

Kiefl, Johann, Batgillons-Duartiermeifter, 256, 

— — Jofeph, Rechnungs-Regifrator. 256. -' 

Kiener, Michael, Mechanikus. 1276. 

Kienle, Joachim, Cand, jur. 119, 

— —, Rarimilian Ritter von, penf. Hauptmann, 
229. 

Kiesner, Johann Baptif, Sandgerichte-Mflffor. 
362. 523. 

Kiliani, Dr. Johann Joſeph von, Beneral, 
Staatsanwalt. 363. 

— —, Emanuel, Oberlieutenant. 230. - : 

Killinger, Wilhelm von, ehem, penf. charact. 
Mafor. 996. 

Kirk, Elias, 


Appellationsgerichts ; Director, 
1021: 1180. } N ; : ir 


Kirchgefſner. Klumm 

Kirchgeffner, Dr. med., Ferdinand, Bruns 
nenarzt, 768. 

Kirchhoffer, Maria Augufte Pauline von, 
nunmehr verehel. Fteiftau von Graitöheim, 
860. 1275. 

Kirndorfer, Johann Baptift, Pfarrer. 349, 

Kirfhbaum, Theodor, Oberlieutenant. 1005. 

Kirfchner, Frieduich, Eiviladjunft. 277, + 

Kißer, Ignaz, Regierungs» » Regiftrator. „sen 

Kiftler, Carl, 811. 

Kigelmann, Johann Jakob, Pfarrer. 1000 

Kleemann, Johann Gottlieb, Fabrikant. 583: 

Kleefpies, Zofepb, quiede. Kanzlifl. 96 

Klein, Andreas, quiede. Landrichter. 389. 

— — , Baptift, Oberfifieutenant. 215. 1002. 

— —, vriedrich, quiesc. Zolleinnehmer, nu 
Unterauffchläger. 46. 

— — Joſeph, cand. jur. 119. 

— — , Ludwig, ehem. Unterlieutenant. 996. 

— —, Marimilian, penf. Oberftlieutenant.-959, 

Kleinheinz, Joſeph, Mafchinenmeifter. 563. 

Kleinod, Friedrich, chem. Landwehrmajor 887, 

Kleinſchrod, von, geheimer un und Minis 
fterialrath. 752. A 

Klier, Zofeph, charact. Oberfl! 213. 

Klimmer, Fidel, Färbermeifter, 269, ) 

Klingenfteiner, Andreas, Obſtler. 1039: > 

Klinger, Franz, Pfarrer. 1212. 

— — , Michael, Pfarrer. 933, ! 

Kloder, Auguft, Tapeziererdfohn. 693. 

Klöber, Adolph von, Landivebrmajor, 396. 

KId AI, Lurwig von, Kandrichter. 823. 

Klonner, Wolfgang, Pfarrer. 1070.07 u 

Klofter, Dr. Narimilian, Unteranzt. 989.) 

Klug, früher Robifch, Johann Heintich, 

+ Müllermeifter. 1037. 

Kläber, Ernfl, quiesc. ge 
a Ludwig, Landgerichts Afieffor. 686. ; « 
Klüpfel, Georg, Revifor. 1048. 321 

Klumm, gr 1071.‘ 


z.B: 


Alumm, Kömer, 

Ktumm, Ernft, Bürgermeifler. 1071. 

Quapp, Ehriftopb. 79. 

— —, Heinrich. 79. ’ 

Bnappe, Joha Wilhelm Friedrich Felir, 
Pfartet. 1069. 

Auauer, Johann Paul, Negiſtrator. 566. 

Kuaus, Dr., Landgerichtsatzt. 522. 

Knie, Zohan, Soldat. 218. 

Kniti, Max, quiede, Revierförker.. 1130. ' 

Rnotlod, Dr. Wartin, Profeffor, 1048. 

Kuod, Sigmund, GommunalsRevierförfter. 947. 

Kuott, Audreas, Dberftlieutenant. 1008. 

Kunupfer, Johann Baptif, Hofzimmermalen. 
538. 

Knbeolt, Regierung Dinertor. 1185. . 

Roh, Auguſt, Kıiegd-Rechnungs-Gommiffär. 
243. 

— — , Beruhart, Advolau und Weihfelnotar. 
1163. 

ne , afpar, chem, Junker. 099% 

ir ‚ Bram Zobol, Motar, 16% 391. 

— — Zoeſevph, Pfarrer. 376. 

— —, Nicolaus, Minifteriatrati IM. - 

Köberlin, Chriſtoph Ludwig, Pfarrer. 576. 

KRöchlen, Mathias, Kreis⸗ und Stadtgerichtäs 
Edreien 884. 

Kähter, Philipp, penf. Hauptmann. 229. 

Kötte, Auguf, k. preuß. Titnlar ⸗ Finangtath. 48: 

Köttiker, Dr. Albert, Brofeflor. 44. 

Kö nigiäb engen: Alois, Obesfleutnont. 1005. 

Rintgshefer, Dr. Chriſtian Auguſt, Land 
gerihisant. 1051. 

Koenig, Alexander Freiherr van, charaet Oberſt⸗ 
tiastenann. : 258. 0 

Eöynet, Hermann, Repierförfter. 412. 

— — , Rarimilian, dyaras, Oberlieutenant & 

:#a suite. 986. 

Röpdele,. Bart von, quiede. Rentbeamier. 
525. 

Körner) Man, Gaſtob. DIE 


Erutt. Kranke, 
Kohl, Branz Faver, Stubienlehter. 277. 
Kohler, I. G., Revifiondbeamter. 496. 

— —, Johann, Stabs auditot, 215. 

— mr Imay, Nath und quleot. Haupibuch⸗ 


1268, 
— —, , Marimilkın, Cuvaibene ſiciat. 1008 
Kohlermann, Ferdinaud, Hanptmanm, 248. 
u, Guflan, Ddertieuitnant, 250, 
— —, Ludwig, Dberlieutenant. 250. 
Kohlhagen, Guſtav von, Bezirkocaſſter. 57 
Kohnfamm, Rofa, Kaufmannstocheer. 955 


Koller, Georg, Laudgerich 
— — Johann Nepowuch, Ateis⸗ und Eıabd 
Brihts.Hhmiser. 303. ' 
Kopp, Anton, Revierfösfter. 1051. 
— —, , Johann Eutychius Pro ſeſſot. 1201. 
— —, Zauue, daudgerichts-Actuat, 951. 
Koppmann, Philipp, ‚Appellotionsgerichiäffts 
peditot. 573 . R 
Korkac, Peter Eberhasd, Appellationsgerichte; 
Praͤſident. 69. 
Korff, k. tuſſ. Geusraimäjor:. 383. 
Korn, Friedrich, Unterlieutenant. 240. 
Korte, penf. ‚329. 3 
Rod voſeph, Hoftäfdgnermeißer.. (1204. - 
Kopbawer,.Yofeph, quiede. Landrichter. A1260. 
Krabinger, Geerg, Unterbikiitbeler. DAS. 
Aradkardt, Friedrich, techn. Wochfelgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 279. 
Arämer, Androas. 1395. 
— — , Watthäuß, Wechfel-Mppellatinansgenichtes 
Guppleant. 1394, il 9 
Krafft, Carl, Pfarrer. 310. 
Kraft, Alexander, Baucenductaur. 1105. 
mir, Kranz Zaver von, Landgerichts⸗Actuat: SE 
— , Johann Anton, Revierſoͤrſtet. 707. 
Stamer, Marimilian von, Hauptmann. —— 
— —, , Philipp, StiftsConventual. 100. 


Kramer, Küffner. 


Krammer, Dr; Zaver, Bataillondarzt, 989; 
Krapp, Heinrih, Rechnungs:Gommilfär, M7. 
Krasnokutsli, von, fi rujfifcher Oberf. 383. 
Kraus, Beorg, Babricant, 45. 

— —, Dr. Johann Bartift, Lyceals Rrofeffor. 
. 4309. 

— —, Zehann Baptiſt, Pfarrer. 1212. 

— —, Philipp, Controleut. 761. 

Kmuß, Gufan, Unterlieutenaut. 1005. 
Krazeiſen, Catl, Generalmajor und Brigabier, 


41001, f 
Kreitiein, Johann, Steindrudergehilfe. 902, 
Kreitner, Dr. Gran, Yandgerichtdarzt und 

Sandwehrmajor. 60 6. 

Kremer, Felix, — Fra 406. 
— 1, Jofeph, Profeſſor, 1048 


Krempelfeger, Cõleſtin, geiſtl. Rath. 1065. 


Kreppel, Franz, cand. jur. 133. 

Kref, Earl, Landrichter. 855. 

— — , Gorl Freiheit von, Revierſörſter 760. 

Kretfhmann, Merik don, penſ. Generals 
Mojor und Gommandant des Cadetencerps. 
247. 

Kreuger, Ferdinand, Oberlieutenant, 
—, Joſeph, ehem. Unterlieutenant. 

— — , Ludwig, Landgesichrs- Affeffer.. 

Kricbel, Earl, Junker. 983. 

Krieg, Briedrich, ehem, Regimentsactuar. 996. 

Krieger, Gotthard, ehem. praltic. Unterlieutes 
nant,. 238. 

Krodel, Ulrich, Revierförfer, 4+2. 

Kronenbitter, Grorg, Sattlermeifter- 798. 

‚Kroning, Georg, Advokat, 399. 

Rubin, Franz Seraph, Landrichter. 521. 

— —, Georg, cand. cam. 118. 

— — Maria Anna, Gaſtwirthin. 862. 

Küchle, Veronika, ehem. &utebefigerswitimwe, 
1216. 

Küffner, Albert, Gecretär. 1649. 

— — Peter Carl, Landgerihis:Affefior. 277. 


985. 
234. 
1151. 


Rühlmann. Lang: 


Kühlmann, Albrecht, NRenibtamier. #5... 
— —, , Briedräch, Rentbeamter. 964. " 
Kühn, Dr. Regimentsarzt. 240. 
Künell, Joſeph, Etaatdanwalt, 965. 
Kündberg, Anton, quiede, Poſtmeiſter und 
Beirköfaffier, 1196. 
Landgerichts 


— —,/ Heintid Freiherr von, 
Affeffor. 1256. 

Küßer, Dr. Johann, Landgerichtsargt. 

Jüſt er, Gäri, CanzleisEecretär. 257. 

— —, Briebrid, cand. jur. 135. 

Kummer, Joſeph, cand. jur. 1:Q. 

— —, , Laudsichter, 387. 2 

Kunf, Johann von, charact. — — 
und: Vraſident ded Genetalauditoriata. 40 
212. 982. Generallieutenant und Urmee⸗ 
Diviſions Commandant. 1001. 

Kunftmann, Dr, UngverfitätssProieflor. 1200, 

Kuppelmeyer, Andread, ehem. penf. charact. 
Unterlieuränant, 238. 

Kurg, Dr. Heinridy Carl, Kreis ».. und Stadt⸗ 
Berichtö-Affı for. 1163. 

— —, Nicolaus, Soldat. 284. 


L. 


Lach em air, franz von, Hauptmann. 247. 

Lacher, Michael, q. Bezirfs-Ingenieur. 1060.» 

Lachner, Aranı, Beneral:Mufit: Director. 144, 

Laforce, Valemin, Pfarrer. 3,4, 

Lallemand, Maria Anna, 130, 

Lammert, Goitſried, cand. med. 134. 

Lammer;, franz, PRoftoffical, 1193. 

La mont, Dr. Johann, Univerfirätd » Rrofeflos; 
und Gonfervaror, 1298. 

Lamotte, Beter, penſ. Hawpimann, ‚900, 

Lampel, Julius, Vorſtand einer Aderbauſchule. 
1161. 

Lang, Eduard, Etautöprocurator, 


1020. 


204. 
7* 


Bang. 


Lang, Ludwig, Rechtöcandidat. 117. 

— —, Bulentin, Landgerichts,Affeffor. 760. 

Langenberger, Friedrich, Hoftheater - Tages 
caſſier 686. 994. 

Langenfaß, Alexander Friedrich, Kreis. und 
Stadtgerichtö: Rath. 1269. 

gangenmantel, Otto von, Banconbucteur. 
563. 

Langenfee, friedrih, Oberlieutenant. 250. 

Langlois, Dr. Anton, geh. Secretär. 853. 

ganner, Franz Zaver, Stadtpfarrer. 690. 

Lanning, Thomas; 1217. 

La Roche, Friedrich du Jartys Freiherr von, 

: Dberfl. 243. 

— —, Heinrich Delpy von, Generalmajor und 
General:Avjutant. 214. 215. 981. 

— —, Marimilian Freiherr von, Junfer. 983. 

Lattner, Johann Repgmud, vormal. Kaufs 

mann und Diftrictövorfteher, 102. 

Lauböd, Franz, Oberpoftmeifter. 1065. 

gaucder, Dr. Earl, Bataillond:Auditor. 989. 

— —, Dr. Earl, Unterarjt. 241. 

Laud, Adam, Unterquartiermeifter. 242. 

Lauf, Michael, b. Magiftratsrath, 527. 

Lauma, Leonhard, Landgerichts:Affeffor. 373. 

Laun, Joſeph, Landgerichts, Actuar, 573. 

Lauter, Johann Ehrifiian Michael, Pfarrer, 
1168. 

Lebender, Heinrih, Bau-Gonducteur. 1196. 

Leber, Georg, Schreinermeifter. 904. 

Lechner, Andreas, penf. Regiments ; Duartiers 
meifter, 992. ' 

— —, Johann Georg, Eurat- und Schulbenes 
fiat, 856. 

Rederer, Georg, KHauptzollamts „ Gontroleur. 
917. 

— —, Julius, Banfcaffier. 506. 

Ledermaier, Gottfried, Kirchenverwaltungds 
Mitglied, 528. 

Keeb, Aıfred, Junker, 221, 


Leeb. 


Leſuire. 
Leeb, Johann Repomud, Ober ſtaats anwalt. 


Leeb. 


409. 
Lefeubure Alois, LottosHauptcaflier. 705. 
— —, Srierih, Hauptzollamts » Eontrofeur, 
1068, 
Lehmus, Johann, penf. Oberſtlieutenant 228. 
Lehner, Carl von, Äppellationsgerichts⸗Präſt⸗ 
dent, 42. 
— —, Jacob, Landgerichts: Aetuar. gig. * 
Leibold, Joſeph, Pfarrer. 1212. 
Leihtenftern, Ludwig, Hauptmann, 1004. 
2einer, Dr. Joſ. Adam, q. Landrichter, 266. 
Fein fetder, Joſeph, Negierungerath. 1225, 
Leiningens Wefterburg, Wilhelm Graf 
. von, Oberlieutenant. 251, 
Leipold, Repomud, Aovocat. 522. 1064. 
Leißner, Mathias, penf. Unterlieutenant, 991. 
Leifiner, Auguf von, Kreis: und Stadtgetichts⸗ 
Aſſeſſot. 1223. 
— — Zoſeph von, Zahlmeifter. 146, 
Lentz, Chriſtian, q. Stadtcommifjir. 358, 
Lenz, Friedrich, Revierförſter. 37. 
Leonrod, Auguf Breiherr von, Hauptmann. 


223. 

— — Earl Muguft Freißerr von, Kämmerer 
und Rittmeifter. 1020. 

Leoprechting, Garl Freiherr von, Bıje. 


1003. 

— —, Friedrich Freiherr von, ehem, Obetlieute⸗ 
nant, 235. 

— —, Heinrich, Freiherr von, Hauptmann, 246.. 

Lerhenfeld.Abam, Maximilian Freihert 
von, Oberlieutenant. 220. D81. 

— —, Rarimilian Freiherr von, penf, geheimer 
Eecretär. 232 

LerhenfeldsKöfering, außerordentl, Ge⸗ 
fandter und bevollm. Miuifter. 711. 

Lernbecher, Mathias, Seifenfiever, 61. 

Lefuire, Wilhelm von, Generallieutenant und 

- Divifiond-Gommandant. 211. 995. 


* 


Leublſing. 


Leublfing, Earl Graf von, Unterlieutenant. 
1000. 
— —, Zofeph Graf von, ehem. penſ. charact. 
Dberft. 996, 
Leuchtenberg, Warimilian Eugen Joſeph, 
Herzog von. 697. 
Leupoldt, Dr. Johann Michael, Profeſſor. 
. 44: 
geutermann, Franz, Landgerichts s Affeffor 
. 161. 
Leuthenmayr, 
414, 
Leutner, Ferdinand, Hauptmann. 246. 
Ley, Dauiel, Kaufmann. 45. 
Leyboldt, Coreabd, penſ. Unterlieutenant. 991. 
Leybold, Ferdinand, penſ. charact, Rittmeiſter 
und Regiments « Duartiermeifter. 990. 
-Reyden, Alfred Graf v., ehem. Iinterlieutenant, 
234. 
— —, Carl Graf von, ehem. Landwehr⸗ODbeit 
—** und Diſtrikto⸗Inſpectort. . 22. 
Leyrer, rich, Beneficiat, 365. 
Leuf, Earl Gottfried, Pfarrer. 953. 
Lihtenauer, Anton, Gymnaſial ⸗Profeſſor und 
geiftt. Rath. 708. 966. 

Lidſchreiber, Zofeph, cand. cam. 120. 
Liebig, Dr. Juſtus Freiherr von, Univerfitätd- 
Vrofeffor, 861. 884. 1275. 
Liel, Garl von, Dberfilieutenant, 42. 211. 


Eindenfels, 


Johann Baptift, Pfarrer. 


243. 
Lilgenau, Garl Theodor Freiherr von, Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſot. 851. 
Litier, Curl von, penf. Oberlieutenant. 991. 
Limmer, Ehriftoph, Bahnamte;Eaffier 372. 
de Limminghe, Leon, f, belg. Lezationds 
Eecrerär, 102 
Linbrunn, Earl, Unterverwalter. 243. 
Linde, Johann Friedrich, Pfarser. 690. 1036. 
Lindenfele, Earl Freiherr von, Regierungss 
Rath und Konfiftorial; Borftand. 43, 160. 


Linbenfels. Rohbauer. 

Lindenfels, Ludwig Freiherr von, Oberlientes 
nant. 249. 

Linder, Joſeph, Beneficiat, 280. 

LindL, Peter, q. Landgerichts » Affeffor. 1151. 

Lindner, Sebaftian, Pfarrer. 99, 

Lindpaintner, Carl von, Oberſt. 982. 

2ingg, Dr. Hermann, penf. Unterart. 233, 

Linf, Dr. Peter, Gantonsarzt. 348. 

Linemayer, Anton, Studienlehrer. 1179. 

Lipomsty Joſeph. 584. 

Lipp, Wilhelm. 287. 

Lips, Eduard von, Revierförfter. 1297. 

gi J l Joſeph, q. Appellationsgerichts-Secretaͤr. 


en Ignaj, Rentbeamter, 948. 

Lobenhoffer, Georg, Unterfieutenant, 252, 

Lobkowitz, Franz Freiherr von, Bank⸗Commiſ⸗ 
fär. 759. 

Loder, Zofeph, ehem. Landiwehrmafst. 415. 

Lodter, Ehriftian, techn. Wechfeigerichts » Sup: 
pleant, 495. 

— —, Georg, quiede. Hauptzollamtd,Berwalter. 
885. 

Löblein, Carl Kanut, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath. 1030. $ 

Leödl, Earl Eduard, Pfarrer. .931. ’ 

Löhle, Peter, Ingenieur » Gesgraph. 1 174 

Löhlein, Briedrich, Unterquartiermeifter, 241. 
996. 

Löſch, Dr. Carl, Unterarzt. 241. 

— — Heinrich Graf von, Oberlirutenant, 250. 

Lößl, Ernft Ritter von, Junfer, 223, 

Löw, Carl Heinrich Guſtav Sojann, en 
richt: Netuar, 1186. ! 

— —, Jacob, Unterfochungörichter.. 409. 

— —, Johann, Rechnungs Eommiffär. 950. 

Lömwenid, Earl von, 694. 

— —, Gottfchalf von. 604. f 

— —, Bilhelm von, Pharmaceut, 604. -, 4 

Lohbauer, Georg, Gutobeſiher. 88. s 


Loibk, Mader. 

vLo ibl, Johann, Landgerichts « Aſſeſſor. 862. 

Loo ſe, Jacob, Landgerichts⸗ Actuar. 708. 

Lord, Johann Philivv, Sriedewsrichter. 1227. 

Lori, Theodor, Obrrfllieutenant; 40. 212. 

Lorenz, Friedrich Auguft, Bejirlagerichis⸗Aſſeſ⸗ 
for. 202. 

un Ds ariegsrechnungs ⸗ Commiſſaͤr. 21% 

— — Joſeph, q.Landgerichis⸗ Aſſeſſor. 1050. 

Loy, Franz. Kerierförfter. 360. 

— —, Dr. Heintih, Staatsanwalt. 409. 

uber, Anton, Studienlehrer, 277. 

Ernſt, Rechtscandidat. 117. 

Lucae, Aldert, Bauconducteur. 1195. 

Ludwig, Dr. öriedrich, ehem. Unterarjt. 234. 

Lüder, Lurmig von, Kriegominiſter u. Gene tal ⸗ 
major. 216. DNO. 

Lünefhloß, Ludwig von, p. char. Oberſt 
und Landweehrſtreis · Inſpector. 125. 

Lürmann, Tbeoder, Geueral⸗ Conſul. 42. 

Lägeiburg, Ernſt Steiger von, penſ. Haupt⸗ 
mann. 228. 

Lungimayr, Benno, Magiftratsrath. 46. 

&upin, Adoſph freiherr von, Kreis, u, Etadts 

te Direttot. 124. 

Lurz, Veter Frhr. v. ehem. p. Hauptmann; 997. 

Lurg, Adam. rechtok. Bürgermeifter. 935. 

Lug, Earl, cand. iheol. 134. 

— —, Maersin, Auffeher. 936; 

— —, Morig, Kaufmann. 1039. 


— —, 


— —, Peter, penſ. Hauptmann und Landweht⸗ 


wäjon 535. 
_ —, Tomas, Schtofergefelle. 152. 
— 2, Zaver, cahd. med. 120. 
Lurburg,-Maria Anna Gräfin von, Palaſt⸗ 
dame Ihrer Majeftät der Königin: 69. 


M. 


M ad, Michael, Pfaͤrret. 1300. 
Mader, Anıon, Haupizollamisverwalter. 855. 
1254. 


Maͤhler. Darf. 

Mähler, Zofevb, Kreis: und Stadigerichts⸗ 
Schreiber. 548. 

Mäcden, driedrich Frelhert von, penf. Ritts 
meifter. 990. 

März, Eriedrich, eand. jur.. 133. 

Mäpter, Anton, Domcapitufar und bifhöflicher 
Generalvicar, 1228. 1274. 

Maffei, Johann von, Dberftlieutenant. 1002. 

Mager, Marıin, Oberflieutenant, 244, 

Magerl, Zaver Fieiherr von, harakt, Geuerals 
tieutenant, 100%. 

Magg, Anton, Poſtverwalter. 1273. 

Maier, Auguſt, Hofaporhefer. 285. 

— —, Heinrid, quiesc. Gafleletifl. 705. 

Mailath, Johann Nepomud, Graf. 1201; 

Mainzer, Reter, Pfarrer. 1213. 

M airet, fram. Sendarmerie-Lieutenant, 1257. 

Malaifb, Eugen, Zunfer. 983. 

Malher, Graf, Präfert, 1257. 

Mailer, Heinrih, Sberfllieutenant. 1004. 

Malfen, Bernbard Hreiberr von, Yunfer. 983. 

Malb, Johann Kranz, 4. Regierung&: Serretän 
1297. 

Maipan von Wartenburg und PBenzlin, Heins 
rich Freiherr von, ehem. Major & la suite. 
238. 

Malzen, Dr. Ludwig Freiherr von, k. Rammers 
Yunfer und Rech? eptacticant. 276. 

Mandl, Ludwig Freihert von, f. Kämmerer. 
1223. 

Mannhardt, Johann, Mechanitus und Stadts 
Uhrmagber. 416. 1155: 

Manz, Beory Joſeph, Buchhändler. 387. 

_ —, Bihelm, Dberft. 216. 

Marabini, Karl, Oberlleutenant. 252. 

Markt, Ferdinand, penſ. Regiments + Ranzleis 
Attuar, 233. 

_ — Dr. Moriz quiesc. Regierung: und Kreids 
Medicinairarh. 523. 


son der Marf. Mayer. 
son der Mart, Henri, penf; haracı. Ritts 
meifter. 991. 


Markert, Johaun Berahard, Wentbeamier, 
1150. 

MarreysMonge, franz. Oeneratlientenant, 
1257. 

Martin, Garl Ludwig, quiede. Lanbrichter. 

. 954. 

— — , Ehriftian, PoligeisObercommiffär, 565. 

— —, , Johann, cand. jur. 119. 

— — , Zaver, Kreid- und Gtabtgerichtd - Rath. 
164. 

Martins, Ftiedrich, Eommımalsevierförfter. 
1195. 

Marr, Garl, Unteraubitor, 222. 989. 

— —, Evuard, Hofiuwelier. 375. 

— —, Jder, charact, Major. 215. 

Maßomn, Michael, Secretär. 487. 

Matthenheimer, Albin, Bunter. 983 

Mauer, Phitipp Bofeph, Kirchennermakunger 
‚ Mitglied. 967. 

M aurer, Jalob Fticdrich Gymmaſial⸗Profeſſor 

1066. 


* aushard, Philipp, Euraibeneficiat, 70. 


Mawfner, Johann Georg, Kreid und Stadt⸗ 


Gerichtd-Protofollift. 547. 

Bunter, Caſpar Zofeph, quiesc. Etubienlehreg, 
1181. 

Maroı, Wilheln, quiesc. Regiſtrator. 1299. 

Way, Andreas, Untesaubitor. 242. Betaillor- 
Wubitor. 986. 

— —, Georg, Phelleplaſtiker, dann ‚Regler 
tung&s and Kreibaurath. Ad: 

vi , ‚Georg, Profeſſor. 2048. 

— er, Auton, Mreid- und Gtabtgerichtöproier 
itolik.: 471. 

— — , Anton, Mafor. 244. 

‚ Anton von, Rittmeifter. 98%. 

— —, ————— — — und Stadtgerichts⸗Afſeſſor. 

228. 


Bayer. Mayrpofer. 
Mayer, Bafpar, Bandgerichie.fiehor. 571: 
— —, Conrad, Eifenbahu:Mifieldl. 762; 


— —, Buftav, Revierförfter. 707.- 

— —/ Drag, Laudgericht· Actuar. 086; 
— —, , Ignaz, b. Magiſtratsrath. 105, 
— ‚ "Bohatın Berk, Landgerichts « Mrfdffor. 
— —, Johann Baptift, Pfarrer. 1165: 

— —, Johann Eangelift, Gitfactst. 793. 
— ed ‚ Johann Gottftied Ghrifian, Banfdirertgg, 


— —, Zofeph Marii, quiesc. Landgerichts⸗ 
Afisfior. 817. 

—_——, zo, Pfarrer. 1226. 

— — Joſeph, Pfarrer. 1300. 

— —, Waximilign von, Oberlieutenant. Fk, 

— — , Rannette, Secretärstochter. 863, 

_-—, — Aceis. und Stadigerichts proto 


tollin. 20 
— — , Severin, penf. KrirgemBommiffär, 29. 
208, 
— —, Zaver, Regimentd-Duartiermeifter, 255. 
Mayerhofen, MRarimillan von, Junfer, 983. 
— — , Grmft von, Unterligutengnt, 1105. 
Mayeri, Eorbinian, Marrer, 974. 
Mayr, Eduard von, Landwehrmajor, 887, 
— — , Branz Seraph, Fanenicue. 282. 
— u Gens, vpenſ. Aupferſtecher Iy ſpector · 
— ; Iofann Baptif, Pfarter. 116%: 
— Johaun⸗ S— ————— 
— — , „Be. Zofephs Baptholoud, hpellatioe a 
Gerichtsrath. 687. 
Mapchafern@tenhen em, penſ. — 
230. 


Mayring. Merklein. 

Mayring, Valentin, Studienlehter. 161. 

Medicus, Dr. Garl, Landgerichtsarzt. 506. 

Megele, Anton, Rechtscandidat. 117, 

Mehler, Helix, penf. Regiments-Duartiermeifter, 
232. 237. 

Mehltreter, Zofeph, quiesc. Rentbeamter, 
966. 


4 


Meier, Guftav, penf. Hauptmann, 990, 

Meifter, Auguſt Garl Friedtich, Pfarrer. 
567. 

Meitinger, Carl, ehem, penf. Unterlieutenant, 
239. 

Meisner, Garl, Minifterialratö und Bevoll⸗ 
maͤchtigter bei dem Gentralbureau des Zoll, 
Vereins, 410. 920. 

Melch ior, Joſeph, polyt. Schüler, 136. 

Meller, Meichiot, Secretaͤr. 605. Haupibuch⸗ 
halter. 1268. 

Melzl, Franz von, chem. Unterlieutenant. 
235. 

Menges, Carl, Junker. 983. 

Mennacher, Sebaſtian, Kreids und Stadtge⸗ 
richtsprotocolliſt. 278. 

Menz, Earl Ritter von, Regiments » Aubitor. 
985. * 

Menzinger, Eafpar, vormal, Branntweiner, 
132. j 


Mercier, Sophie Genofeva, 24. 

Merdel, Sigmund Ritter von, Oberfilieutes 
nant. 216. 

Merk, Heinrich, Wovolat, 851. 

— — , Iofepb, Pfarrer, 376. 

— —, Thomas, ehem, penſ. Reziments-Arzt, 
997. 

Merkel, Wilhelm, Major. 986. 

— —, Dr. Wilhelm, Unterart, 258. 

Merkl, Michael, Regiments » Duartiermeifter, 
255. 

Merktlein, Earl, quiese, Gaffter. 761. 

— — , Ludwig, Advocat. 394, 


Merklein. Modelohauſen. 
Merklin, Garlvon, ehem. quiedc. Landrichftr, 
349. 
Mert, Etiftö; Dechant, 38. 
Merz, Iofepb, Regiftrator, 411. 
Meffer, Wilhelm, q. Poſtrechnungöcommiſſär. 


201. 
»Mefmer, Mar, Rentbeamter, 390. 
Mettenleiter, Johann Evangelift, Lithograph. 
1256. 
Metting, Gottfried, Hoffchloßermeifter. 23. 
Mex, Alois, Advocat. 1033. 
— — Carl, Jugenieur, 1172. 
Mepner Friedrich, Biceforporal, 284. 
Mevius, Earl, Pfarrer, 932. 
Meyer, Julius, Pfarrer. 1037. 
Michaeli, Caspar, penf. haract. Major. 990, 
Michiels, Telemach, Eonful. 535. 
Michling, Johann, Kreis» und Stadtgerichts, 
@rpebitor. 1031. 
MiedI, Jacob, Rechnungs: Eommiffär. 453. 
— — ‚Johann, Hauptzollamtd-Berwalter. 1254. 
Miller, Anton, cand, philos. 120. 
— — Earl, penf. Oberlieutenant. 991. 
— — Jofeph, Staatsanwalt, 572. 965. 
— —, Nicolaus Jacob, q. Appellationsgerichtds 
Regiftrator. 411. 
Miltenberg, Georg, Banquier und Wechfels 
gerichtd« Euppleant, 1180. 1270. 
— — Wilhelm, Unterlieutenant, 252. 
Miltner, Johann Theodor, Kreids und Stabts 
gericht® » Protofollift. 1223. 
Mirlach, Zofeph, Pfarrer, 99. _ 
Mitter, Joſeph, Rechtscandidat. 117. 
Mittermitler, Joſeph, Schuhmacher. 1039. 
Mittermüller, Jofeph, Schuhmadyer. 104, 
Mitreuter, früher Spiegel, Ricepherus. 
798. 
Model Auguf, Advocat. 204. 
— —, Johann Georg Auguft, Advocat. 83. 
Modelshaufen, Fathol, Pfarrei. 1272. 


Moͤhl. Muffat. 


Möhl, Bezirksgerichts Präfident. 43.. 

Mördes. Jeſeph, Regierungs- und Forſtrath. 
45. 

Mörig, Alcis, geh. Regiſtratur-Gehilfe. 254, 

— — Alois, penf, Unterlieutenant. 9DL 

Mört!, Dr. Theodor, Gymnafiol » Rector und 
Profeffor. 455. 

Mösl, Anton Mariophilus, quiede, Kanzlift, 
915. 

Mösmang, Johann Nepomud, Landgerichts, 
Affeffor. 1050. 

Möoͤßl, Johann Evangelift, Appellationdgerichtd- 
Raıh. 072, 

Mohr, Eafpar, geb. Reniftrator. 124. 

— — Jacob, Rentbeamier, 950. 

Mohrenhofen, Andreas, Gontroleur. 203, 

Moinier, J. B. 384. 

Moligque, Ludwig, Staatöprocurator. 206. 

M olitor, Ludwig Alois, Bezirtörichter. 916. 

Momfen, Profeffor. 1201. 

Mone, Franz Joſeph, Arhiv;Direetor, 1202. 

Montgelasd, Mariwilian Graf von, erblicher 
Reicherath und ehem. Landwehr. Diftriftö-Ins 
fpeftor. 416. 

Moofer, 3., Büchfenmacher. 1218. 

Morett, Joſeph von, Landgerichts » Afleflor. 
852. 

Morit, Dr. Zohann Mauritius, Studienlehrer. 
851. : 

Mofer, Guftav Earl, 
1050. 

— — Jobann Michael, quiesc. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſot. 362. 

— —, Mathias, Regierungs-Aſſeſſor. 11885. 

Moßberger, früher Alſpach, Chriſtian. 
1153. 

Movers, Profeffor. 1201. 

Moy, Earl Ritter von, Unterlieutenant, 226. 

Muffat, Carl Auguft, Kanzliſt. 1201. 


Landgerichts » Affeffor. 


mahlbauer. Münic. 

Mühlbauer, Ignaz, quiede, Oymnafal-Pros 
feffor. 1033. 

— —, Theodor, Regimentd-Aubitor. 988. 

Müuh ling, 3,8, Kaufmann. 904. 


Mühlmichl, Marimilian, ehem, Unterlieutes 
nant. 993, 

M üllbaner, Ignaz, quiede. Gymnaflal : Pros 
feffor. 951. 

Müller, Anton, Gendarmeries Stationd » Com⸗ 
mandant. 213. 

— — C. Auguſt, Kreis- und Stadigerichts⸗ 
Schreiber. 548. 

— — Chriſtian Auguſt, Kreis- und Stadtge⸗ 
eicht6-Schreiber. 393. 

—— — Gottfried, Landgerichtö » Affefe 
for. 20i, 

— —, — — Ludwig, Pfarrer. 968. 

— —, Eduard, Landgerichts Actuar. 84, 

— — — —, Ilnterlientenant, 988. 

— —, franz, BausGonducteur. 791. 

— —, Friedrih Eugen, Kreis- und Gtabtge- 
richte» Protofellift. 1022. Advofat. 1298. 


— — Heinrich, IngenieursEleve. 130, 

— —, Dr. Heintich, Univerſitäts-Ptrofeſſor. 
162. 

— — Jacob, Dfficial. 794. 

— —, Sohann, Poftofficial. 116. 

— —, — — Repomuck, chem. Privatier, 
1258. 

— — Joſeph, Dfficiant. 523, 

— —, Kilian, 401. 

— — Ludwig, Landgerichts, Affeffor. 342. 524. 

, — —, Dberlieutenant, 221, 982. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 226. ‘ 

— —, Zaver, Regiments:Duartiermeifter. 255, 

Müllerklein, Nicolaus, &9, 


Münch, Johann Adam, quiese. Civil⸗Adjunkt. 


2:7. 
Münich, Friedrich, penf. Oberlieutenant. 230, 
8 


Mrünfter. Reſſelrode ⸗ Hugenpoet. 
Münfter, Wilhelm, Kitchenverwaltungs- Mit 
glieb, 578. 
Mulger, Earl Freihert von, Kreis» und Stadt⸗ 
gericht. Direktor. 97, 
Mundorff, Karl, penf. Bataillond;Arzt 992. 
Munzinger, Ludwig, Staatöprocnrator » Sub⸗ 
Ritut. 1033. 
‚Murt, Sohann, Pfarrer. 932. 
Murland, Earl, Tifchlermeifter. 864, 
Murmann, Contad, Oberlieutenant. 249, 
Mupinan, Mar Joſeph Ritter von, Kreis: 
und Stadigerichts-Rath. 1030. 
Muffinan, Sebaftian, quiede. Kreid + und 
Etadtgerichtörath., 1148. 
Mupel, Benedict, Soldat. 218. 


N. 


Nade, Friedrich, ehem, Landwehr Major. 1215. 

Nadler, Marimilian, Unterlieutenant. 221, 

Nägelsbadh, Dr. Eduard Earl Wilhelm, 
Pfarrer. 1163. 

Nagel, Franz, Pfarrer. 1167. 
— — Heintich von, Junker. 222. 

Rageljh midt, Auguſt, penf. Unterlieutenant, 
D9L. 

- „ Yoharn, Unterlientenant, 240. 

NRagenrauft, Alois, Privatier. 799. 

Raus, Joſeph, Generalmajor, dann Stadt und 
deſunge :Gommandant, 219, 

Rehr,Dr. Johann Ghriftian, qulesc. Landge⸗ 
richte: Arzt. 11:5. 

Rero, Marimilian, Oberlieusenant, 
9:7. 

Reffelrode Hugenpoet, Hermann Freihert 
bon, Hauptinann, 248. 

—, Marimilian Freiherr von, ehem. 

(penf. Generatmajor. 237. . 


—— 


Ref. | Rotthafft. 
Ref, Joſeph, Kreis. und Stadtgerichts-Affeflot. 
892. 


Neu, Jacob, quiesc. Poftverwalter. 200. 


— —, Wilhelm, Bau⸗Candidat. 1040. 


Neubauer, Joſeph, Eanzlei-Gecretär, 257. 

Reuer, Michael, Lottoreviſor. 575. 

Neumaier, Wolfgang, Pfarrer. 896. 

Reumann, Dr. Earl Friedrich, quiesc. Unis 
verfitatd-Profeffor. 1051. 

— —, Dito, Junfer. 983. 

Neumapyer, Anton, Notor. 534. 

— —, Joſeph, Revierförfter. 1180. 

— —, Nepomud, Major. 41. 212. 

Neumapyr, Mar, f. Geſchäftsträger. 42. 

Neumüller, Franz Zaver, Bezirks Ingenieur. 
1164. 1195. 

Neuper, Friedrich Wilhelm, Finanz-Rechnungds 
Gommiffär, 392. 

Neureuther, Ludwig, pen. Haupimanı, 
229. 

Ney, Georg, Major. 214. 

— —, Mar, Revierförfter. 949. 

Niedermaier, Johann, Landgerichts. Metuar, 
1182. ‚ 

Niedermayer, Willibald, Serretär, 948. 

Niederreither, Carl Wilhelm, Bezitko-Com⸗ 
miflär. 573. 

MNiezoldi, Eduard, techn. Wechſelgerichts⸗Aſ⸗ 
. feffor. 278- 

Nist, Conſtantin Sigmund, quiede, Kreis + und 
Stadtgerichte-Rath. 915. 

No6t, Friedrich, Arvokat. 388. 

Noerr, Johann Michael, Forftrath. 568. 

Nol de, Dr. Friedrich, ehem. Unterarzt. 234. 

N oil, Adam, Kerifionsbeamter. 496. 

— — Johann Peter, Pfarrer. 1108. 

Nonnmweiler, Earl, quies. Communalteviers 
förfter. 564. 

Notthbafft, Freiherr von Weißenſtein, 
Reinhard, penf, Hauptmann. 230. 


Rob. Ochfenmaper. 


Ro, früher Haman, Maria Anna. 367, 

Rüll, Eduard von ber, k. E öſterr. Brofeffor, 
1227. 

Nüfler, Andreas, MinifterialsAffeffor, 348, 

Nüzel, Magnus Carl Wilhelm, quiesc. Kanzr 
liſt. 1183. 

Nußbaum, Johann Repomuf, cand. med, 
133. 


N ußer, Ftanz Anton, Oberſtaatsanwalt. 41 1. 


D. 


DO benberger, Eduard, Rentbeamter. 1049, 

DOberdorffer, Zofeph, quiesc. Landgerichtör 
Actuar. 950. 

Dberhaufer, Joſeph, vormal, b. Magiſtrats⸗ 
rath und Eiſenhaͤudler. 283. 

— — Georg, Optiler. 808. 

Oberhofer, Earl, Landgerichts⸗Actuar. 1151, 

— —, Johann Nepomuchk, Beneficiat. 70. 

Oberländer, Dtto von, Hauptmann. 1004. 

DO bermaier, Dominicus, quiede, Landrichter, 
1150. 

Dbermayer, Franz Zaver, Lyceal⸗Profeſſor. 
966. 

DObermeyer, Dr. Leopold, Advocat. 947. 

DObermüller, Dr. Leopold, Regiments + Arzt. 


255, 

— —, Mathias, Ober, Appellationdgerichts;Dis 
tettor. 1021. 

— —, Wilheim, ehem. penf. Unterlieutenant, 
998. 

Dberinberg, Yanaz von, quiede. Revierförfter, 
706. 

Dberniedermaper, Ludwig, UnterAubitor. 
984. 

Ochſenkühn, Jacob, Pfarrer. 99. 

Ochſenmayer, Anton, Landgerichts-Actuar. 
84. A 


Deffner, Dtten, 


Deffner, Auguf, Gymnafial:Profefior. 413 

Debminger, Gregor, b. Magiſtratsrath. 527, 

Dedslein, Dr. Georg, Sandgerichtn « den. 
967. 

Delbafen, Earl von, Hauptmann. 984, 

Dettinger, Guſtav Molf, Pfarrer. 897. 

Dettingen» Spielberg, Fürftvon. 1296, 

Dffinger, Franz Conrad, Schullehrer. 1203. 

Dffner, Adam, Serretär. 948. 

— —, franz Zaver, Rechtscandidat. 118. 

— — fruher Kühjud, Sara, 1056. 

Ohm, Dr. Uuiverſttäts⸗-Senator und Profeſſor. 

. 688. #19. 

Dittner, Franz, quiegc. Salzbeamter. 565, 

Dlivier, Dr. Ferdinand, ehem. Bataillons⸗ 
Art, 234. 

Dppelt, Johann Jacob, Kreis und Gtabtges, 

1. Schreiber. 533. 

— —, — — Wilhelm, Staatsanwalt, 572. 

Oppert, Adolph, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 685. 

Ordnung, Carl, Landgerichto⸗Afſeſſor. 760. 

Ordolff, De. Heintich Ludwig, Kreis, und 
Stadtgerichtd-Affeffor. 471. 

Drff, Earl, Oberlientenant. 250. 

— — franz, penf. Hauptmann. 229. 

— —, Rarimilian von, ehem, Unterlieutenant, 
995. 

Drff, Dito von, Oberlieutenant, 250; 

Drtlieb, Michael, Pfarrer. 1272. 

Dfan, Dr., Univerfitäts-Senator und Profeffor, 
935. 

Dfherrieder, Mathias, Pfarrer. 126. 

“Dftler, Georg, quiesc. Yandrichter, 850. 

Dtt, Dr. Alois, Landgerichtd:Arzt. 204. 

— —, Branz, ehem. penf. charact. Hauptmann, 
997. 

Br Johann, 

— — Joſeph, Grenzobercontroleur. 

— — Robert, Unterlientenant, 252. 

Diten, Andreas Joſeph, Pfarter. 364, 

g* 


Rath und geb. Eecretär. 1274, 
1210. 


Diting. Paumgarten, 

Dtting, Gräfin Camilla vom, Hofdame Ihrer 
Königlihen Hoheit der Pringeffin Louiſe von 
Bayern, 1160. 

Dtto, Adolph, herzogl. Leuchtenbergifcher Admi⸗ 
niftrationdrath. 168. 


P. 


Pabſt, Franz, penſ. Unterquartiermeiſter. 233, 

Pachmayer, Friedrich, Oberlieutenant. 250. 

Pachmayr, Dr. Johann Baptiſt, Landgerichts 
Arzt. 145. 

Pailler, Carl, Rofipecialcaffier. 917. 

Palm, Elife, Hof: Buchhändierd-Wittwe. 1204, 

Palmrode, Lichmann, Ritter von, Ef. 
Hofs und Miniſterialrath. 899, 

Banzer, Friedrich, Oberbaurath. 44, 

Nappenberger, Franz Eeraph, Lotto⸗Ober⸗ 
beamter. 704. 

Pappit, Adolph, penf. Unterfieutenant. 231, 

Papſtmann, Micael, Holjhändler. 957. 

Parmentier, k. k. öfterr. Minifterial-Secretär. 
899. 

Parſeval, Ferdinand von, penf; Oeneralmajor. 
277. 

Parft, Anton, Landgerichts:Actuar. 7O8. 894. 

Paſſavant, Alfred, Unierlieutenant, 1006, 

— —, Friedrih, Oberſt und Berftand der Ad; 
miniftrationd s Commiſſion der Militär«Fohlen- 
böfe. 244, 

Paſch witz, Dr. von, Landgerichte-Arzt. 819. 

— —, Hermann von, Kreis und Stadtgerichıds 
Rath. 1163. 

Baulfranz, Johann, Pfarrer. 126. 

Paulus, Peter, Erpeditor. 1064. 

Paumgarten, Franz Graf von, chatact. Ger 
nerallieutenant und General » Adjutant, 979. 
999. 

— —, Ludwig Graf von, Legationd » Eecretär. 
279. 


Pfeufer. 


Paur, Carl von, Landrichter und Landwehr⸗ 
DiſtriktsInſpeltor. 897. 

— —, Johann Nepomud, Appellations⸗Gerichts⸗ 
Kanzliſt. 393. 

Pauſch, Earl, Mevierförfler. 1149. 

— — Ludwig, Unterlieutenant, 240, 

Payne, 9. H., Kunfthändler. 387, 

Payr, Dr. Joſtph, Unterart. 258, 

Pazai, Briedrich, quiesc. Kreiecaffa - Dffichant, 
1148. 

Pechmann, Alois Freiherr von, Kuss: 
245, 


Paur. 


— —, fvriedtich Freihertr von, Hauptmann, 
247. 


Pedrazzi, Joh. Jacob Maria, Kanzlift. 97. 

Peetz, Conrad, Kanzlift. 1183. 

— —, Johann Friedrich, Pfarrer. 525, 

Pelletier, Hermann, q. Kress u. GStabts 
gerichtö« Affeffor. 1068. 

Permanne, Leopold, cand. med. 120. 

Perner, Dr. Ignaz, k. Hofraty. 72. 

Perpigna, Anton, Abvocat. 270. 

Nerzi, Mar, PVoftofficial, 116. 

Peter, Johann, Malzauffeher. 936. 

— —, Joſeph, ehem. Unterlieutenant. 234. 

Petter, k. k. Öfterr. Sectionsrath. 899. 

Pehendorfer, Dr. Mar, Landgerichtsargt, 
1051. 

Pest, Marimilian, Stab8:Auditor. 227. 985. 

Petzohd, Ehriftian, p. Revierförfter, 359. 

Dfeffel, Mar, Landgerichts» Affefior. 572. 

Pfeiffer, Anna, Eorfettenmacerin, 23. 

— — Johann, Pfarter. 206, 

Pfeilſchifter, von, Regationerath,. 387. 

Pfetten, Joſeph Marquard Freihert von, k. 
Kämmerer und Landwehr; Dberft. 351. 

PBfeufer, Dr. Carl, Hofrath, Obermedicinal⸗ 
rath und Univerſitäto-⸗Profeſſot. 472. 505. 

— —, Jofeph Briedrih, Kreis» und Gtadtges 
richtsrath. 1299. 


Pfeufer. 
M feufer, Georg, Landgerichts: Aſſeſſor. 


1194. 

Pfiftermeifter, Kranz Seraph, Secretär des 
Könige, Rath. 1170. 

— — Joſeph, Unterlieutenant, 988. 

Pflaum, Johann Baptift, Eanonicus, 1272. 

Pflieger, Johann Evangelift, Arhivgfecretir, 
1067. 

Pflug, Friedrich, Landrichter. 521. 

Pflüger, Benedict, AppellationsgerichttsSerres 
tär.. 892. 

Pfretzfhner, Ignaz, .penf. charact, Stabs⸗ 
Auditor. 232. 

Pfriem, Dr. med., Earl Joſeph, k. Brunnen 
arzt. 1215. 

Prülff, Johann, cand. philos. et philol. 134; 

VBillement, Kranz, Major. 1003. 

Biller, Martin, Oymnafial; Ptoſeſſot. 

Miloty. 387. 1174. 

Pilz, Anton, Pfarrer. 710. 

Blank, Anton, Rittmeifter, 246, 

— — Dr. Joſeph, q. PBrofeffor. 964. 

Plazanet von, franz. Hauptmann, 1257. 

PBlettner, Franz Valentin, Landgerichts, Affeffor. 
372. 

Plohmann, Johenn Earl Friedrich Richard, 
Pfarrer, 282. 

Ploederl, Alerander, Kreis, und Stadtgerichtss 
Aſſeſſor. 278. 

Vloner, Friedrich, Landrichter, 43. 

Pohlmann, Dr. Friedrich, Kreid- und Stadt 
gerihtsrath, 363. 432. 

Pöllarh, Chriſtoph, Regierungs-Aſſeſſor. 1185. 

— — Joſeph von, Oberſt. - 188. 

— —, Marimilian, Hauptmann. 214. 

Pöllinig, Mlerander Freiherr von, Dberlieutes 
nant, 249. 

— —, Gurt Freiherr von, Advocat, 566. 


1150. 


Poͤllnih. 


1270. 
Pfiſterer, Xaver, q. Rechnungs sGommiffär, 


poſcht. Vreyſing⸗ Lichtenegg. 


Poͤſchl, Ottmann, Kreis, und Stadtgerichtstath. 
278. 

Poißl, 
994. 

Poitſch, Johann Nepomuck, Pfarrer. 952, 

Pollich, Georg Friedrich, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Protocolliſt. 

Top, Anton, Appelationsgerichtörath, 43, 

—, Earl Kriegs s Rechnungscommiffir. 2 254. 

— —, Ehriftian, ehem. "Rejiments : Actuar, 
994. 

— —, Johann Sebaftian, Pfarrer. 1167, 

— —, Yofeph Gabriel, Regiftrator, 392. 

Porzelius, Ghriftian,-Unterlieutenant. 1006. 

Poſch, Lorenz, cand. -philos. 118. 

Pofmer, Ignaz, cand. philos. 118, 

Poffelt, Heincih, Steuerfatafterrath. 45. 

Poffert, Afred, Zunfer. 1006, 

Poffet, Leonhard, q. Officiant. 358, 

Pracder, Earl, Kreis'ünd Stadtgerichts,Affefe 
for. 455. 

— — Mar, geb. Secretär, 1255. 

Prändl, Franz Xaver, Regiftrator, 7015, 

Pramberger, Jacob, Dberlieutenant, 249, 

Prand, Dr. Alois, Dom-Eapitufar. di, _ 

— —, Franz, Vinifterials Secrctör, 254... 

Pranfh, Sigmund Freiherr von, Hauptmann 
und Mdjutant, ‚93%, 

Prantner, Mathias, Landrichter.- 43, | 
Precht von Hobenwart, Joſeph Johann 
Nepomuck Alois Maria. 694, 

Lrechtl, Johann Bapiiſt, Pfarrer. 126, 

Prechtle in, Dr. Albrecht, penſ. charact. Stabo⸗ 
art. 232. 

Preißler, Michael, Rentbeamter. 563. 

Preu, Carl, Unterlieutenant, 210, 

Preyſing-Lichtenegg, Anton Oraf von, 
penj. Hauptmann. 229, 


Ludwig Freiherr von, ehem. Junker, 


Reilwih. Kate 
Prillwip, 3 H. Kaufmann. 863. 
Brödn, Wilhelm, Studienlehrer. 161. 
Bröle, Jacob, q. Revierförfter, 1180. 
PBrogel, Auguſt. 120, 
— —, Dito, Winifterial-Secretär. 980. 
Bromberger, Johann Nepomud, Pfarrer. 
-. 1624. | 
Bucdta, Dr. Henri, Pfarret. 1226. 
34 ‚ Zranz Joſeph, Lottorevifor. 575. 705. 
uls, Johann Georg, Landgerichts » Affeflor. 
524. 
Bup, Wolfgang, Advocat. 1022. 


Q. 


Quitzmann, Franz Zaver, Pfarrer, 456. 


R. 


Raab, Heinrich, ehem. Bauer u. Mehgermeiſter. 
350, 


— —, Heinrich Eduard, Albrecht, Studienlehrer. 
1162. 

Rabus,Dr, Ludwig, ehem, Bataillonsarzt. 994. 

Rächl, Eugen, Divifions : Kommando» Secretär. 
256. 


Raila, Alois, Echuhmachermeifter. 1038. 

Rainprechter, Carl, Oberlieutenant, 250. 

Raith, Johann Nepomuck, q. Hauptzollamtds 
Verwalter. 509. 

Ramſpeck, früher Heifelbeg, Georg Adam. 
1188. 

Ranftl Joſeph, Beneficiat. 1166. 1212. 

Ranfe, Dr. Leopold, k. preuß. Profeflor. 208. 

Rapp, Dr. Joſeph, Landgerichtdarzt, 523. 

Na ſch, Johann Nıfolaus. 396. 

Raft, Dr, Zohann, ehem, Bataillonsarzt. 994. 


Rathgeber. Reichel. 


Rathgeber, Heintih, Oberpoſtmeiſter und 
Dberpoftamtd:Borftand. 363. 

Rattler, Andreas, Pfarrer. 1300. 

Rauhenberger, Carl, Oberappellationsge⸗ 
richtsrath. 40. 


— —, Johann Nepomuck, Hauptbuchhalter. 


‚ 372. 

Raub, Franz, Landgerichts » Affeffor. 28. 

Raumair, Bonrad, Abvofat. 432. 

Raumer, Dr. Rudolph von, Univerfitäts-Pros 
feffor. 392. 

Rauner, Earl, penf. Major. 989. 

— —, Rarziß von, Landgerichts: Affeffor. 84. 

Raufcher, Georg Ritter von, Oberlieutenant, 
226. 

Rebenack, Friedrich Wilhelm, Kreiscaffier. 
389. 

Rebhan, Zulius, Kandgerichts.Affeffor. 1211. 

Rechberg und Rothenlöwen, Ludwig Graf 

von, Major und Flügeladjutant. 980. 

Rechtern-Limpurg-Almelo, Jakob Graf, 
Zunfer. 1007. 

Rednagel, Dr. Friedtich, penſ. Regimentsarzt, 
232. 

Redenbader, Friedrich Carl, quiesc. Gerichts⸗ 
Borftand. 1028. 

Redwih, Freiherr von. 1295. 

Regemann, Julius von, 253, Unterlieutenant, 
100%. 

Regenfu$, Johann, Rechtscandidat. 118. 

Regner, Georg Friedrich, q. Eontrofeur. 509, 

Negnet, Albert, Landgerichtd-Actuar. 967. 

Rehbach, Chriſtoph, Bleififtfabrifant. 823. 

Rehm, Alois, Oberzollinſpeltor. 686. 

— —, Ernft Ftriedtich, ehem. techn. Wechſelge⸗ 
richte⸗ Aſſeſſor. 494. 

Reichel, Dr. Georg Wilhelm, Medicinalrath 
und kundgerichtsarzt. LOG». 

— — Zoſeph, Regierungs » Affeffor und Fiecals 
adjund. 949. 


Reichert, Reulbach. 

Reichert, Bernhard Ritter von, penſ. Regi—⸗ 
ments⸗Auditor. 992. 

— —, Goitftied Ritter von, Oberlieutenant. 


249. 

Reichlin-⸗Meldegg, Guſtav Freiherr don, 
penf. Hauptmann. 228. 990. 

— — !ofeph Freiherr von, Hauptmann. 244. 

— —, Dberauditor 226. 

Reichold, Johann Friedrich, Advocat. 203 

Reigersberg, Anton Freiherr von, Haupts 
mann. 986. 

— —, Auguft Graf von, RegierungsPräfident, 
374. 579. Staatdnhinifter des Innetn, 1208. 

— —, Stiedrih Graf von, Hauptmann. 245. 

— —, Mar Jofeph Graf v., Betriebsinfpeftor. 
410. 

Reinwald, Michael, Uhterlieutenant. 226. 

Keifhihann, Benedikt, Handeldmann. 1039. 

Neifene age r Anten, Adminiftratör, 129, 

Reifer, Andread, Bfärrer. 974. 

— —, Jobann, Rehtscandidat. 133, 

Reifer, Wilhelm, Mehanifus, 583. 

Reiter, Matthäus, Pfarrer. 821. 

Raitmapyr, Anton, Lairdgerichtd » Affeffor. 
1132. 

Reipenftein, Albrecht Richard Friedrich Ernſt 
Earl Freiherr von. 1037, 

— — Alexander Freiherr von, Oberzollrath, 
41. 

Remling, Kranz Zaver, Ganonicus. 366. 

Renn, 3, Kaufmann. 1276... . 

Renner, Georg, Specialcaffier. 361. _, 

Reſchauer, Franz Paul, Rechiscandidat, 118. 

Refchreiter, Georg Mathias, Acufmann. 
366. 

Rettenberger Michael, Untergeugwart, 223, 

Retter, Mär, Saljbeamter. 565. 

Reuder, Jandj, cand, jur. 119. 2 

Reulbach, Leonhard, penf. Staabsauditor. 992, 

— —, Griedrich, penf. Uhtertfehtenant. 231. 


Reuß 


Reuß, Carl, Revierförfter. 200. 

— —, Branz Zaver, q. Rentbeamter. ZO1, 

— —, Johann, Pfarrer, 395, | 

Reuthner, Georg Mugu Ernſt, Bricdendges 
richtöfchreiber. 393, 

Rheinifch, Dr. Johann Ferdinand, Landge⸗ 
richtsarzt. 895, 

Richter, Heinrich, Pfarrer. 576. 

—, ken, ehem. penf, charact, Oberlieu⸗ 
tenant, 236. 

— — Zofenh, polbt. "Sähäter. 136. 

— — Ludwig Hermann, ehem. Landwehrmafer, 
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Rickerl, Carl, penf. Unterlieutenant, 231. 

Rieder, Jofeph, Landgerichis⸗Affeſſor. 412. 

Riederer, Carl, Landwehr Oberfilieutenant, 
535. 

— —, Johann Baptift, Rector. 44. 

Riederle, Joſeph, Frühmepbeneficiat. 895. 

RiedL, Jofeph, Advocat. 358, 

— —Zoſeph f, Rath, Hoffecretär unb Gabi; 
netöcaffa « Borftand Geiner Dajeftät des Kb 
nige Ludwig. 374. 

Riedmayr, Mathias, Hofgärtner. 1179, 

Rieffel, Franz Freiherr von, großherjogl. Keff. 
Miniſterialrath. 568. 

Rieghammer. Jofenh, Cobperator. 352. 

Riemer, Wilpelm, Unterlieutenant. 231. 984. 

Rief, Jakob, Soldat. 218. 

Kies, Thereſia, Wiltwe. 270. 

Rieſch, Earl, cand, philos. 133. 

Riep, Anton, Hatifhier. 509. 979. 

u, Wichae ‚penf. Unterlieutenant, 991. 

Rietter, Dr. Antoil, Univerfitäts + Profeffor. 


834. 
Riehet Ahtod, Rentbeiiinter. 1150. 
Rineder, Stephan, Oberappellatlonogetichts⸗ 

Rath. 40, 

Ring, Joſeph, Pfärrer. 1300. 


Ring. 


— — 


‘ 


Ringelmann, Rofner. 

Ringelmann, Pr. von, Staatsrath im außer⸗ 
ordentlihen Dienfte. 685. 

Ringseis, Dr. Johann Nepomud von, geh. 
Rath und Univerfitätd« Profeflor. 471. 

Rift, Ferdinand, Landgerichis:Affeffor. 391. 

Ritter, Johann Baytift, vormel. Sectetät ber 
f. Hof- und Stautebibliothef, 457. 

— — Ludwig, Pfarrer. 1199, 

Rittmann, Martin, Hauptmann. 245. 

Rirner, Aegid, Caplanei-Beneficiat. 689. 

Röbel, Kranz, ebem, penſ. Rittmeiſter. 235. 

Röder, Adolph von, Hauptmann. 247, 

— — , Peter, Regimenis » Ouartiermeifter. 
217, 

Röhrig, Earl, Landgerichte-Affeffor. 362. 

Röhl, Franz Eeraph, Pfarrer, 1152. 

Röſch, Andreas, q. rechief. Magiftratdrath, 
578. 

— — Eugen, Landgerichts-Aſſeſſor. 1031. 

Röfer, Eonftantin, Bauconducteur. 920. 

Röͤſogen, Albert, Legationsrath. 103. 

RSS, Georg, Landgerichts-Aſſeſſor. 161. 

Rößner, Johann, penſ. Eanzleis Eeeretär, 233. 

Röper, Georg, Piarrer. 765. 

Rogifter, Kranz Ritter von, ehem. Unterlieutes 
nant. 994. 

— —, Wilhelm Ritter won, ehem. charact. Ma⸗ 
jor, 993. 

Roll, Earl, Landrichter. 43. 4. 1032. 

Rolland, Jean Louis, Bäder und Mecdhanifus, 
902. 

Roppelt, Baptift, Generalmajor, dann Stadt 
und Feftunge:Gommandant. 215: 

Rofenbufch, Johann, Regierung + Serretär, 
792. 

Rofenmann, Friedrich Wilhelm, q. Cangliſt. 
1022. 

Rofen tritt, Dr. Johann, Pfarrer. 566. 


Rofner, Marimilian, Oberftiieutenant, 1002. 


Rotherg. Rues. 

Rotberg, Alexander Freiherr von, großh. bad. 
Lieutenant, 568. 

— —, Freiherr von, großherzogl. bad, Generals 
major. 568. 

Rotenhan, Julius Freiherr von, Regierungss 
Director. 43. : 

Rotermund, Dr. Joſeph, ehem. Canonieus. 
sr. 

Roth, Albert, Hauptmann. 245, 

— — Bendiet, Pfarrer. 

— —, Eduard, Anvocat, 52°. 

— — Emmi, Ardivs Konfervator. 971. 

— —, Jafob, Pfarrer. 1213. 

— —, Johann, Finanz » Rechnungecommiflär, 
575. 

— —, Dr. Profeffor. 1202. 

— —, Rudolph. 1201. 

— —, Theodor von, Yandgerichtd:Actuar. 573. 

Rothfifcher, Domcapitular. 148. 

Rotbmund, Dr. Univerfiäts- Senator und 
Profeffor. 919. — 

— — , Valentin, Yandrichter.. 522. 

Rott, Earl von, Ilnterlieutenant,. 252. 

— — Etudienlchrer. 1179. 

Rottenhan, Marimiliun Graf von, k. Kim 
merer und Güterbefiger, 370. 

— —, Natelie Gräfin von, Hofdame Ihrer 

Kaiſerlichen Hobeit der Brinzeffin Luitpold 
von Bayern. 1192. 

Rouffeau, Zohanı. 24. 


- Roux de Damiani, Ritter, k. ruf. wirft, 


Rath, 1273, 
Roys, Georg, Zollverwalter. 203. 
Rubenbauer, Dr. Joſeph, Unterarzt, 241. 
Rudi, Earl, Rechiscandidat. 133 
Rudolph, Adolph, Hauptmann. 226. 
Nuederer, Johann Nepomud, Landgerichtd- 
Affeffor. 852. 
Rues, Ludwig, cand. cam, 118, 


Quffertöhöfer. Safferling. 


RAuffertshöfer, Conrad, techn. Wechfelger 
richtö-Affeffor. 495. 


Ruffin, Oscar Freiherr von, Landgerichtöartuar, 


575. 


Rugendas, Ludwig, penf. Unterlieutenant, 


991. 

Rückl, Matthäus, rechtöf, Magiſttatsrath. 935. 

Rügamer, Jakob, penf. Unterzeugwart, 231. 

Rügemer, Alois, polyt. Schüler. 136. 

Rühr, Lorenz, Pfarrer. 21. 

Rumersfich, Zaver Graf von, ehem. Ober 
lfeutenant à la suite. 236. 

Rummel, Joſeph, Revicrförfter., 1224. 

"Ruppert, ®ottlieb Friedrich, Landgerichts-Ac⸗ 

tuar. 6506. ® 

Ruprecht, Marimilian, Junker. 983. 

Rupredt, Johann Baptiſt, Wegmeifter, 
823. 

Ruf, Georg, ehem. Unter- Quartiermeifter, 994. 

Rufland, Groffürf Michael, Kaiferliche 
Hoheit. 397. 

— —, Großſür ſt Nicolaus, Kalſerliche Ho⸗ 
heit. 347. 

Ruf, Theodor, Unterlieutenant, 226. 993. 


©. 


Saam, Wolfgang, Kreiss und Etadtgerichte- 
Schreiber. 854. 

Sabalitſchka, Franz Lorenz, Landgerichts, 
Actuar, 571. 

Sabey, 4, Maſchinenbauer. 270. 

Sach ſen, Prinz Johann, Königliche Hoheit von, 
1200. 

Sacdbfen » Altenburg, Eduard Prinz von, 
©enerallieutenant und Divificnd.-Gommandant, 
210. 997. 

Gafferling, Beniguus, Oberlieutenant, Z21- 


St. Marie⸗Egliſe. Schaͤfer. 

St. Marie» Eglife, Fedor Freiherr von 
Kreis und Stadtgerichtöratb.. 1163. 

— —, — — , Landgerichts: Aficffor. 1196, 

— —, Hugo Breiherr von, Unterlieutenant, 
1005. 

Saint- Simon, penf. Unterlientenant, 

— —, , Franz, Hauptmann, 245. 

— —, Thomas, ehem, Hanptmann & la suite, 
239. 

Salliger, ehem. Gemeindebevollmächtigter und 
Apothefer. 550. 

Sammeth, Wilhelm, Regimentd;Aubiter, 988, 

Sanctjohanfer, Briedrich, Unlverſitaͤtobuch⸗ 
binder. 768. 

Sandizell, Marimilian Graf von, charact. 
Rittmeiſter A la suite. 225. 

Sartor, Jofeph Freihert v. Dberlieutenant. 249, 

Gartori, Johann, Sandrichter. 1151, 

Sart orine, Andreas, ehem. penf. Hauptmann. 
233. 

— —, Ermf, Appellationsgerichts-Rath. 96. 

— —, Franz Buftav, Notar, 852. 

Sauer, Garl, Junfer, 983, 

— — , Earl Wilhelm Theodor, Buchhändlers; 
Sohn. 901. 

— —, Leonhard, Pfarrer. 1187. 

— —, Michael, Canzlei⸗Secretäͤr. 257. 

Sauppe, Dr., Hoftath. 1201. 

Sazenhofen, Clemens Freiherr von, Oberf, 
lieutenant. 243, 

Scch ab, Anton von, ehem, penf. Unterlieutenant, 
993. 

Shady, Earl Franz Zaver Freiherr von, kgl. 
Kämmerer und Ritterqu⸗sbeſiher. 1193, 

— — , Marimilian Freihert von, penf. Ober 
lieutenant, 991. 

Schadelood, Carl, Maior, 215. 

— —, , Theodor, Rafor. 211, 

Schäfer, Erna, Studienlehrer. 851. 

— —, Dr. Guſtav, Landgerichtsarzt, 1030. 
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231. 


Schäfer. 


Schäfer, Stubienleßrer. 1181. 

— — , Wilhelm Eberhard, Pfarrer. 577. 

Schäffer, Earl, quiedc, DctroisGontroleur. 37. 

— — ‚Dr. Buftav, Gantondarzt. 348. 

— — Johann, Junfer. 983. 

— —, Zaver, ehem, Ober;Beterinärarzt. 995. 

Schäsler, Albert Ludwig, Pfarrer. 349. 

Schäzler, Ferdinand Freiherr von, chem, 
Wechfel:Appellationdgerichts.Affeffor. 1270. 

Schafhäutl, Dr, Univerfitäts Senator und 
Brofeffor. 919. 

Schaflitzl, Rudolph, Pfarrer, 1212. 

Schaller, Michael, penf. Hauptmann, 229. 
993. 

— —, Dr. Simon, Laudgerichtsarzt. 145. 


Schemmer. 


Schallhbammer, Joſeph Re Beneficiat. 


-1272. 
Schandein, Joſeph, — 950. 


Scharf, Melchior, Appellationsgerichts⸗Secretär. 


322. 


Scharfenberger, Leonhard, Pfarrer. 206. 


Scharff von Scharffenſtein, Hermann, char, 
Unterlieutenant à la suite. 225. 268. 695. 


Scharrer, Franz Seraph, Pfarret. 508. 

Schauf, Dr. Anton, Rath. 388. 

Schebler, Earl, geheimer Secretär. 965. 

Sched, Jofeph, Beneficiat. 1034. 

Schedl, Joſeph, Rechnungs-Commiſſär. 950. 

Scheidemandel, Julius Friedrich, Civiladjunet. 
687. 

— —, Sirtus, Kreis. und Stadtgerichts⸗Proto⸗ 
tolliſt. 534. 

Schelhaß, Wilhelm von, 
Fiscalrath. 949. 

Schelle, Benedict, cand, cam. 118. 

Schellerer, Marimilian Ritter von, Oberlieu⸗ 
tenant. 250. 

— —, Dötar von, Betrlebs-Infpector. 372. 

Schellkopf, Carl, Dfficiant, 792. 

Schemmer, Joſeph, Schullehrer, 509. 


Regierungs s und 


Schleichert 


Schenk, Earl, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 1067. 

— —, Georg, ehem. penſ. Ober⸗Kriegs⸗Commiſ⸗ 
ſaͤr. 995. 

— —, Theodor, Revierförfter. 563. 

Schenk⸗Geyern, Freiherr Ernſt. 383. 

Scherer, Albertin, penſ. Unterlieutenant. 231. 

— —, Cart Auguſt, RegierungdsDirector. 43, 

— — , Dr. Univerfitäts,Senator und Profeffor. 
935. 

Scherpf, Nicolaus, chem. Kirchenvermaltungd- 
Mitglied. 528. 

Schertl, Carl, Junker, 253. Unterlieutenant. 
1006. 

Scheuerlin, Georg, Ganzlift. 201, a 

Schiber, Hannibal, Oberaubitor. 985. 

Schieder, Engelbert, LandgerichtösAfleffor. 84. 

— — , QDuirin, Kreis: und Stadtgerichıs.Rath. 
164. 

Schielein, Heinrich, quiese. Gommanai-Reoie- 
förfter, 533. 

Skhierlinger, Franz von, Directör. 39. 

Schießl, Johann Jacob, Landrichter. 952. 

— — Joſeph, Landgerichts. Affeffor. 202. 

Schiffert, Georg, Pfarrer. 953. 

Schilder, Dr. Mar von, Staatörath. 883. 

Schiller, Dr. Carl, Bataillond-Arzt. 989. 

Schilling, Anton, Schuhmader. 72. 

Schindler, Joſeph, Poftofficial. 1031. 

Schintling, Dito von, Kreid- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor. 966. 

Schlägel, Earl, penf. Unterlieutenant, 231. 

— — , Carl von, penf. Unterlieutenant. 991. 


Schenf. 


— — Joſeph, Poftofficial, 1031. 
Schlagintweit, Eduard, Unterlieutenant. 
988. 


Schleg ler, Georg, Oberlieutenant, 249, 


Schleich, Wilhelm Freiherr von, Kreid- und 


Stadtgerichts⸗Rath. 853, 915, 
Schleichert von Wiefenthal, Heinrich, 
penf, Oberlieutenant. 230. 


Schleip Schwitt. 
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Schle ip, Dr. Cati, Cantonsarit. 893. 

Schlichthorle, Anton, Advocat. 388, 

Schlihting, Gottfried, Pfarrer. 29. 

Schlier, Heinih Guftav, Pfarrer, 1168, 

Schlör, Guſtav, Advocat. 1197. 

Schlund, Michael, Pfarrer. 1166. 

Schmalhofer, Albert, Bofofficial. 116. 

Schmall, Zofeph, Pfarrer. 364. 

Shmaud, Michael, Hofgärtner, 1179. 

Schmelp, Jacob, penf. Unterlieutenant 231, 

Schmid, Dr. Mois, Lyceal:Profeffor. 1211; 

— — , Cafpar, Pfarrer. 20. 349. 

— — , SranzFaver, Hofhufſchmiedmeiſter. 888, 

— —, franz Zaver, Pfarrer. 127. 

— — , Johann Earl, Pfarrer, 208. 

— — , Johann, Pfarrer. 281. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 1213. 

— — , Joſeph, Zoll» Rechnungs » Commiffär, 
1164. 

— — Ludwig, cand. cam. 118. 

— — , Ludwig, Obercontroleur. 707. 

— — , Marimilian von, Regimenteaubitor, 224. 

Schmidt, Aibert, Junker. 223. Unterlieutes 
nant. 252. 988. 

— —, FSerdinand, cand theol. 135. 

— — , Friedrich Earl, Rentbeamter, 574, 

— — , Friedrich Theodor, Landgerichto⸗Aſſeſſor. 
1186. e 

— — Heinrich, penf. Kriegd- Commiffär. 232. 

— — Dra Johann Baptift, Hebammenſchule⸗ 
Repetitor. 1065. 

— — , Sohann, Oefteiter. 284, 

— — , Johann Georg, Ganzlift. 1298, 

— —, Martin, ehem. Regimentdactuar, 994, 

— — Wilhelm, cand. jur. 134. 

— — , Rithelm, Pfarrer, 1199. 

— — von Dorndorf, Ferdinand, k. k. äfterr. 
Oberſt. 1273. 

Schmitt, Carl Ludwig, qulesc. Landgerichtes 
Aflcflor. 391. 


Schmitt. Echoder. 


Schmitt, Catl, Revierfoͤrſtet. 333. id 

— —, Georg, Bataillons Quartiermeiſter 258. 

— —, Georg, penſ. Hauptmann. 229. 

— —, Zohaun, Communal⸗Revierförſter. 533. 

— — Johann, Schuhmachermeiſter. 1215. 

— —, Joſeph, Gymnafial⸗Profeſſor. 534. 

— — Julius, cand. jur. 134. 

— — ‚Ludwig, Generalftagteprocurator. 69. 

— — , Ricolaus Joſeph, Binanzs Rechnungs; 
Eommiffär. 1197. N 

Schmittbüttner, Johann Baptift, Landrich- 
ter. 202. 

Schmittner, Peter, Pfarrer. 968, 

Echmöger, Earl, freirefigh. Pfarrer. 1153. 

Schmöhzl, Hauptmann, 218. 980. 

Schneeberger, Lorenz, quiede. Revierförfter, 
1050. 

Schneer, Aloie, Beneficat. 395. 

Schneidawind, Dr., Lycealproſeſſor. 284, 

Schneider, Andrea® Anton, Beneficiat. 1166. 

— — , Ehriftoph, ehem. penf. Hauptmann. 236, 

— —, Contad, Rentbeamter. 390. 

— — ‚Dr. Eugen, Eonfervator und Univerfitäts- 
Profiffor. 284. 

— — Dr. Eugen, rechtef, Magiftratsrath. 935. 

— — Joſeph Anton, Brofeffor und Infpecter 
an ber Pagerie, 1161. 

Schnellenbüſhel, Heinridy von, quiede. Ap⸗ 
pellationsnerichtd, Bräfivent, 69, 

Schneeweiß, Rudolph von, quiesc. Mppellas 
tion@gerichte: Rath. 363. 

Schnepf, Ehrifioph, cand, jur. 119. 

Schneyer, Eugen, Plarrer. 165. 

Schnitzlein, Einſt, Oberſtlieutenant. 100%. 

Schnidler, Heintich, Volijei-Commiſſaͤr. 566. 

Schnürlkein, Dr. Ludwig Ghrifloph, quiesc. 
Profefior. 1065. 

Shnurbein, Marcus Freiherr von, Kreise 
und Stadtgerihts Affeffor. 1030. 

Schoder, Thomas, RPfatter. 886. 
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Schoͤffmann. Schrembs. 


Sähöffmann, Janaz, Pfarrer, 974. 

Schöller, Marimilian Joſeph, Renibeamier 
und Sanbmwehrmajor. 472. 

Schön, Johann Bapiift, Landgerichts s Wetnar. 
852. 

— —, Mothiad, geiftlicher Rath ıc. 

Schönberger, Pr. Joſeph, Pfarrer. 

Schönbrod, cand. philos. 120. 

Schönebed, Auguſt von, quiesc. Octrois@in, 
nehmer. 37. 

Schöner, Ehriftian, cand. jur. 135. 

— —, Bilhelm, cand. jur. 135. 

Schönfeld, Friedrich von, Hauptmann, 245. 

— —, Heinrich von, ehem. penf. Hauptmann, 
233. 

Schönhammer, Ferdinand, Zeugwart. 223. 

— —, Philipp, Oberſt. 46. 212. 

Shönhueb, Johann Nepomud Freiherr von 
Landgerichteactuar. 1256. 

Edyöppner, Dr., Studienlehter. 1179. 

Schöttl, Gorbinian, quiedc, Nentbeamter, 817. 

— — , Paul, cand, med. 120. 

Scholler, Ehriftian, Bankcoſſier. 506. 

Schopf, Carl, penf. Unterlieutenant. 991. 

Schorr, Wolfgang, Kirchenverwaltungs,Mit, 
glied. 578. 

Schott, Johan Adam, Pfarrer, 567. 

Schouvaloff, Graf, k. ruſſiſcher Garbelieutes 
nant, 3%32, 

Schrauder, Joſeph, Pfarrer. 70. 

Schreiber, Emf, Landgerichtödiener. 268. 

— —, Ludwig, ehem, penf. Hauptmann. 996. 

Schreier, Joſeph, Landgerichts-Affeffor. 201. 

Schreiner, Euepar, Pfarrer. 1187. 

— — , Landgerichts: Affeffor. 804. 

— — , Ludwig, Oberlieutenant. 249, 

— — ‚Dr. Mar, Landgerichtsargt. 44. 706. 

— —, WMichael, Pfarrer. 952. 

Schrembs, Schafian, Studienlehrer. 1181. 


1055. 
1198. 


Schrettinger. Schufge. 


Sörettinger, Dr., f. Leibarzt und Mebizinals 
Rath. 41. 

Scähregenfaller, Leonharb, Babrifgefchäfts: 
führer. 512. 

Schrider, Joſeph, Burfiwart, 579. 

Schröder, Georg, Pfarrer. 974. 

— — Dr. Hugo, Bataillonsarit. 227. 

Schrödl, Simon, Regimentd-Duartiermeifter. 


255. 

Schropp, Garl, Junfer. 983. 

— —, Markus, Oberſt. 1002. 

Schub, Anton, Landgerichts „ Aſſefſor. 1182. 

Chubartb, Benediet Jacob, vormald Kauf: 
mann, 44, 

Schubert, Georg Carl Theodor, Kreid und 
Stadtgerichtsaſſeſſor. 203. 

Shud, Michael, Hauptmann. 214. 

Shuhgraf, Heinrih, Landgerichts, Actuar. 
1182. 

Schuegraf, Joſeph, chem. penf. Oberlieute- 
nant. 233. 

— — , Thomas, Rechnungsgehilfe. 163. 

Schuele in, Dr. Johann Ghriftian Carl Lud⸗ 
tig, quiedc, geiftlicher Rath. 893, 

Schuh, Michael, Oberft und Gommandant des 
Gabeten;Gorps. 220. 

Sch übel, Johann, Kriegs⸗-Commiſſät. 254. 

Schügens, Eugen, Kreids und Stabtgerichtdr 
Schreiber. 884. 

Schüler, Anton, Bezirfd-Ingenieur. 564. 

— — früher Bergmann, Heinrid, 235. 

— — , Dr. Earl Friedrich, Mathematifer und 
Phyſiker. 901. 

Säuller, Ludwig, penf. Hauptmann. 229. 

Schulteiß, Leonhard, ehem. Kirchenverwals 
tung&mitglied. 578. 

Schultheiß, Conrad, Hauptmann, 

Schulz, Heinrich, Landrichter. 43. 

Schutze, Earl, Unterlieutenant. 252. 

Schulge, Earl, Hauptmann. 1004. 


246. 


Schunt. Schwingſad 


Schunl, Johann Heinrich Julius Mar, Pfar⸗ 
ter, 1168. 
Schupp, Johann Georg, gräflicher Baumeiſter. 
1218. 
Schuſter, Alois, q. Landgerichts⸗Aſſeſſot. 532. 
— —, Johann Georg, techn. Wechſelgerichts⸗ 
Suppleant. 279. 
— —, Wartin, KaplaneiBeneficiat. 886. 
— —, , Matthäus, Beneficiat. 1167. 
Schwaiger, Johann Georg, Rechnungscom⸗ 
miffär. 163. 
— —, Jofeph,, ehem. geheimer Regifttaturge, 
hilfe” 236. 
— — , Michael, Rofofficial. 116. 
Schwaab, Friedrich, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Protocolliſt. 892. 
Schwab, Dr. q. Director und Brofeflor. 45, 
Schwarz, Franz Zaver, quiesc. — 
Verwalter. 855. 
— —, Georg Garl, Fabrikant. 904. 
— —, , Ignaz, quiese. Landg. Actuar. 967. 
Schwarzenbach, Johann. 270. 
Schmwarzferber, Joſeph, biſchöfl. geiftlicher 
Rath, Decan und Pfarrer. 899. 
Schwarzmann, Gonfantin, cand, med. 120. 
— —, Ludwig, Junfer, 222, 
Schwarzwälder II. Franz Peter. 867. 
Shwarg, Friedrich, Canzliſt. 817. 
Schweinberger, Zaver, Hartfchier. 899. 
979. 
Schweinhuber, Ignaz, Gurat- und Schul⸗ 
Beneficiat. 689. 
Schwerdtfelger, Dr. Robert, Unterarzt, 258. 
Echmwertfellner, Hieronymus, Kreis. und 
Stadtgerichtd:Affeffor. 164. 
Schweylart, Frievridh, Hauptmann. 246, 
Shwinghbammer, Dr. $ranz, quiesc. Pro, 
feffor. 1048. 
Shwingfad, Johann, — Magiſtrats⸗ 
rath. 578. 


Se. Sepp. 


Sdell, Briebrih, q. Hefgärtner, 1179: 

— — Ludwig, Hofgärtner. 1178. 

Sebus, Garl, Hauptmann, 1004. 

— —, Garl, Dberlieutenant und Regiments⸗ 
Adjutant, 216. 

— —, rang, ehem. penf. Hauptmann. 996. 

Sedendorf, Freiherr von. 1295. 

Sedendorff, Chriſtoph Freiherr von, yenf. 
Dberlieutenant, 991. 

— —, Glemens Freiherr von, Oberlieutenant. 


251. 

— — Wilhelm Freiherr von, penf. Haupt⸗ 
mann, 229. 

Seekirch neir, Nibert, Hauptmann. 214. 245. 

Seelos, Franz Sales, Diftrifts-Schulinfpeer 
tor und Stabipfarrer, 1066. 

Seiberth, Auguſt, cand. jur. 119, 

Seidenath, Georg, penf. Untergeugwart. 231. 

Seidl, Johann, q. Revierförker. 853. 

— — Wolfgang, Pfarrer. 1166. 

Seit, Wilhelm, Material» Berwaltungsgehilfe, 
371. 

Seifert, Eduard, Official. 794. 

Seiler, Chriſtoph Wilhelm Chriſtian Heinrich 
Alphons, rechtot. Magiſtratorath. 1054. 
Seins heim, Julius Graf von, Dberlienter 

nant, 252. « 
Seip, Anfelm, cand, philos, 133, 
— —, Dr. Franz, Univerfitäts;Profeffor. 966. 
— — Zoſeph, ‚Beneficiat. 1137. 
— — Ludwig, q. HofgärtensIntendant, 369. 
Geiz, Studienlehrer, 1181. 
Sempler, Johann Anton, Pfarrer. 126. 
Senger, Ftanz Ludwig von, Advocat. 1255. 
— — Branz Ludwig von, ehem. Landwehr. 
Major. 711. 
Sensbuürg, Dr. Benedikt, Landgerichtsargt, 
1021. - 
Sepp, Jakob Emanuel, Landgerichts ‚ Yctuar. 
1270. 


Sefner. Sebi. 


S efiner, Johann Mathiat, Pfarrer. 281. 

Settele, Michael, Echlofler. 1154. 

Seuberth, Daniel, Pfarrer. 126. 

Geutter, Zubwig, penf. Hauptmann. 229. 

Seybold, Nlois, Hofhafnermeifter. 1204. 

— —, franz von, k. Hofrath. 388. 

— —, Bhilipp, Pfarrer. 21. 

Seeydel, Zofeph, PolizeisEommiffär. 565. 

Seyfertb, Georg Ehriftion, Pfarrer. 549. 

Seyfried, Anton, Oberftlieutenant. 46, 212. 

Sicherer, Elemens von, Kreisingenieur, 564. 

Sicherer, Johann Nepemuck von, q. Appels 
lationdgericht8: Director. 818. 

Siichlern, Earl von, Landgerichts» Affefior. 
571. 

— —, Hugo Anton von, q. Oberappellationes 
gerichts - Eerretär. 163. 

Sihmon, früher Jſaal, Samuel, Handlungs, 
teifender. 798. 

Sidenberger, Fran, Bergmeifter. 1268. 

©Siebenlift, Augufl, cand. jur, 119, 

Sieber, früher Mofer, Brenz. 901. 

Sieber, Johann Baptift, Rentbeamter, 1049. 

Sie bold, Dr. Earl Theodor ven, Univeifis 
tätd „ Profeffor und Gonfervator. 1193. 

Sigl, Georg, Mofchinenbauer. 131. 149. 

— — Johann, ehem. penf, chatact. Haupt 
mann, 239. 

Eilberhorn, Eorbinian, Officiant. 1197. 

— — Sohann, Revierförfter. 1224. 

Silb er ſte in, Mofes, Handelimanngfohn. 797. 

Simon, Daniel, Kriegs-Commiſſaͤr. 254. 

Simonid, Peter Anton, techn. Wechſelge⸗ 
richte. Nfieffor. 495. 

Sing, früher Schmidmaier, Therefe. 583. 

Sinner, Conrad, Pfarrer. 765. 

Eirt, Heinrich, Unterlieutenant. 252. 

Sizzo, Joſeph, Junker, 983. 

&levogt, Eriedrich, Untertieutenant. 240. 

Sodi, Earl, p. Rentbeamter. 963. 


Soͤhnlein. Stainer. 

Söhnlein, Georg. 841. 

Söldner, Lorenz, ehem. Unterlieutenant, 235. 

SG öltl, Sriedrich, cand, jur. 119,. 

Solome von Bambeviller, Auguſt Freis 
herr, penſ. Mojor. 228, 

Sommer, Dr. Friedtich, Stabsarzt. 
217, 

— — Thomas. 23. 368, 

Sondinger, Nicolaus Ferdinand, Landrichter. 
521. 

Sonnenburg, Mar, Kreidcaffas» Zahlmeifter. 
413, 

Sotier, Georg Anton, Landrihter u. Stadts 
sommiffir. 575. 

Epäth, Witwe. 683. 

Speiſer, Aloie, Epitalbenficiat, 526. 

Epencer, Georg, 583. 

Eperl, Georg von, Minifterialrath,. 763. 

Eyiegel, Dr. Sricdrich, Univerfirätd.Brofeffor. 
1194, 

* — Morijq, Oberfilieutenant. 1002, 

‚ Pbitipp, Rechnungs- Commiſſär. 950. 

Eyiter, Mar, Landriditer, 146, 

Spitz ner, penf. Unterlieutenant, 991. 

Eplitgerber, Carl, Regiments; Quartier 
meifter. 255. 

Epring, Dr. 9., f. beig. Univerfitätss Bro 
feffer. 579. 

E pruner, Earl von, Hauptmann, 214. Major, 
244, 

Etadelmeyer, Dr. 
241. 

Etadibaur, Br. Univerfitätö-Eenator und 
Profefior. 919. 

Etadler, Aloie, Regimenid-Actvar, 242, 

um dime p Carl, Landgerichto ‚ Aſſeſſot. 161: 
897. 

Stahl, Georg, Landgerichts Aſſeſſor. 316. 

— —, Lorenz, Hammerfchmiedgefelle. 376. 

Gtainer, Zofeph, Schullchter. 375. 


215. 


Ernf, Bataillondarzt. 


Staite. Sternle. 


Staite, William Edwards. 864. 
Stangier, Ferdinand, ehem. penſ. Regiments⸗ 
Quartiermeiſter. 236. 
Stark, Ludwig, cand. philos. 118. 
Stauber, Philipp, Obertieutenant, 251, 
Staubmwaffer Mich., Hoffattlermeifter. 838. 
Stauch, Earl, Frügmeßbeneficiat. 795. 
Staudinger Joſeph, Shuhmachergefell. 104. 
Stauffenberg, Freiherr von, Reichstaths⸗ 
Präfivent und Oberſt à la suite, 40, 
Stauffenberg, Schenf Franz Freiherr von, 
Oberſt A la suite. 211. 
Stauffer, Heinrich, ehem. penf. Krankenhaus 
Sufpector, 238, 
Sted, Anton, Hofwagnermeifter. 1204. 
Steger, Ludwig, Rehnungs:Gommiffir, 1179. 
— —, Rarimilian, ehem, Unterlieutenant, 993, 
Stegherr, Franz Michael, Biarrer, 886. 
Stegmayer, Adolph von, Junfer. 1006. 
Steichele, Alban, Mühlbifiger. 9. 
— —, Dr. Ludwig, Unterarzt. 257. 
Steiert, Anton, penf. Dfficier, 992. 
Steigerwald, Jacob Franz, Subregens und 
Religiondlehrer, 689, 
Steigner, Franz Joſeph, Caſſier. 761. 
Stein, Bernhard, Kreiherr vor, penf. Unterlieus 
tenant. 231. 991. 
— —, Dr, Julius, Unterarit, 241. 
Steinberger, Johann Georg, cand. jur. 119, 
Steinböt, Auguſtin, Zinngieffer. 286, 
Steindl, Philipp, Regiments + Auditor. „985. 
Steiner, Clemens, qu, Nentbeamter, 265. 
— —, Dr. Johann, Regimentsarit, 254. 
— —, Joſeph, Mechanifus. 416. 
— —, Beter, ‘Bfarrer. 932. 
Steinhaufer, 3, Kaufmann, 1276. 
Steinhbeil, Dr. Earl Auguſt, Minifterialrath, 
Gonfervator, 688, 712. 
Steininger, Franz, Oymnaflal-Profeffor. 951. 
Steine, Bapiif, Maier. 1003. 


Steiufing. Stodh ammern, 


Steinling, Friedrich Freiherr von, Major. 
981. 

Gteinmep, Heinrich, quiedr, Bureau» Diener. 
159. 

— wag, Heinrich Daniel Balthaſar, Pfar⸗ 


Frege Revifor. 705. 

Stengel, Chriſtian Freiherr von, Revierförfter, 
1051. 

— —, Gabriel Freiherr-von, Hauptmann. 246. 

— — Joſeph, Regimentd-Duartiermeifter, 988. 

— —, Stephan Freihert von, Staatsanwalt, 


410. 
Stenglein, Beihier von, Regierungspräfivent, 
1267. 
Stenzer, Carl, Arhivsconfervator. 1186. 
Stephan, Baptift, Major und Mdjutant des 
Beldmarfhals und Generals Infpectors der 
Armee, Prinzen Carl von Bayern, Königliche 


Hoheit. 218. 
Stepp, Earl, ehem. Unterlieutenant, 235. 
Sterneder, Dr. Johann Peter, Pfarrer. 
1214. 


Stett, Matthäus, Notar. 532. 
Stetten, Auyuft von, ehemal; Regierungs- 
Alfefor. 38. 


— — Paul von, pen. Oberfl. 213. 


— —, Paul von, Wechſel⸗Appellationsgerichts⸗ 
Affeffor. 1180. 1270. 

Steyrer, Clemens, Ober-Appellationsgerichts« 
Rath. 97. 

Stierforb, Andreas, Pfarreurator. 395. 

Stobäuß, Albert, Rentbeamter, 101, 

— —, Abreht, quiede. Kabinets « Gecretär 
Seiner Majeſtät des Königs Ludwig. 131. 
819. 

Stobäus, Johann Jacob, quiese. Landrichter. 
125. . 

Stodhammern, Ferbinand von, penf, Haupt» 
maun. 229. 


Stodum. Strobelberger. 

Etod'sm, Alphons Freiherr von, Oberſt, dann 
E cadt- und FeftungdsGommandant. 220. 

€ tödel, Dominifus, Hauptmann und Auffichtss 
Dffider. 213. 

— — , franz, Landgerichte-Affeffor. 373. 

— — WMarimilian, Oberlieuienant, 217. 

Stödelhuber, Johann, Laadgerichis-Aſſeſſot. 
1182. 

Stödlin, Jacob, Pfarrer. 690. 

Stökr, Dr. Caſpar, Kranfenhausarjt. 823. 

Stölzl, Earl, Dfficiant, 495. s 

— — , Mar, Revierförfter, 266. 

Stolle, Adam Ferdinand, Landgerichts-⸗Aſſeſſor. 
412. 

Strablenheim » Bafabourg, Friedrlich 
©raf von, Hauptmann. 214. 

Stramer, Johann Heinrih, Kreis und 
Stadtgericht6 » Protofolift. 2763. 

Gtrafer, Friedrich, penſ. Hauptmann. 229. 

— — , Morimilian, penf, Unterlieut. 991. 

Straubinger, Thomas, Unterauditor, 227. 

Etrauf, Anton Freiherr von, quisde, Haupts 
zollamtsverwalter. 1163. 

— —, övriedtich Freiherr von, Etaatörath. 40. 
1200, 

Streber, Gonftantin von, Jımfer. 983. 

— — , Dr., Univerfitäts,Rector und Brofeffor. 
919. 

Streeb, Dr. Johann, Unterarzt. 257. 

Sitrehl, Earl Sigmund Friedrich, quiede, Lands 
gerichte.Affeffor. 708. 

Streicher, Eufpar, Landgerichtäaffeffor. 1182. 

Etreit, Ignaz, Advocat. 115. 

Streiter, Theodor, Junker, 221, 

Strelin, Guſtav, Kreisingenieur. 564. 

Streng, Johann Adam,quiede, Landrichter. 123. 

©triediger, Friedrich, cand. jur. 135. 

— — , Johann Thomas, Rentbeamter, 1049. 

Strobelberger, Johann, Hofichwertfeger, 
1204. 


Strobel. Tann. 

Strobl, Chriſtoph, quiede. Laudgerichtsactuar 
1049. 

— —, Friedrich, Bankbuchhalter. 506. 

— —, Honotius, Landgerichts, Aſſeſſor. 573. 
966. 

Stromervon Reiche nbach, Adolph Frei 
hert, ehem. Junker. 239. 

— — von Reithenbach, Georg Freihert 
penſ. Oberftlieutenant. 959, 

Strong, Friedrich, ehem, Conful. 208. 

Strübe, Dtto, Bataillonsaupditor. 225. 

Strunz, Emil, Kauptmann u. Ylügeladjutant, 
214. 981. 

Stubenböd, War, Regierungs » Sefretär. 
1149. 

Stubenraud, Alerius, quiedc, Zollverwalter. 


38, 
— — Morimilian von, Landgerichts » Netuar. 


1068. 
Studert, Ehrifian, Bureaudiener, 268. 
Stuier, Franz, Soldat. 219. 
Stübinger, Eanzlei:Geeretär. 257. 
Stüler, f. A Oberbaurath. 1070. 
Stumpf, Gatl, Director und Profeffor. 43. 
— — , Georg, Stabsdiener. 129. 
— — Joſeph, Hautbefiger. 1040. 
Sturm, Earl, Unteriieutenant. 989. 
Sturz, Ebriftian, Hauptmann. 979, 
Sudfüll Auguft, Ptarrer. x56. 3 
Summa, Urrich, Gerichts-Aſſeſſor. 84, 
Eummmer, Sofeph, Hofsteverlafirer. 1204. 
Sutor, Michael, chem. penf. Hauptmann, 
999. a 
Syyl l er, Berbinand, Junker. 1006. 


T. 


Tann, Ludwig Freiherr von der, f, Kämmerer, 
Oberſt und Flügeladjutant Eriner Majeſtaͤt 
des Königs. 265. 980. 


von der Tann, _ Thünefeld, 

Tann von der, Melchior Freiherr, f. Kämmerer 
und penfionirter Rittmeifter. 1223. 

— —, — —, Dito Freiherr, Oberlieutenant, 
220, 

Thanhaufer, Jonas, Handeldmanndfohn, 
958. 

Tannflein, Anfelm von, penf, Hauptmann, 
990. 

Taſcher de la Pagerie, Graf, k. Kämmerer, 
796. 900. 986. 

Tattenbach, Heintich Graf von, Hauptmann. 
247. 

Tauffkirchen, Anton Graf von, quiese. Ober⸗ 
poftmeifter. 964, 

— —, Ferdinand Brafp., Oberlieutenant, 239. 

Tauſch, Daniel von, quiesc. Profeffor. 266. 

Tautphöus, Friedrich Freiherr von, k. Käm⸗ 
merer und Major. 276. 

Telgmann, Kranz, Pfarrer, 526. _ 

Teller, Beter, quiesc, Rector und Oymnaflals 
Profeffor. 162. | 

Tenner, Ehriftian, Kreiecaffa-Eontroleur. 533, 

Thaler, Franz, q. Regierung » Secretär. 373. 

T halter, Andread, Pfarrer, 820. 

— —, Matthäus, Schuhmachergefelle, 271. 

Thambuſch, Gottfried, Landrichter. 918. 

Then, Peter, b. Magiftrarsrarh. 527. 

Thiered, Heinrih Ritter von, Hauptmann, 
2312. 

Thiermann, Carl Friedrich Ehriftian, Pfarrer. 
1200. 

Thierſch, Dr. $. von, geh. Rath und Univer- 
fitäts⸗Profeſſot. 413, 

Thoma, Michael, Schullehrer. 129. 

Thomae, Friedrich, Metalloruder, 1072. 

Thouvenel, Eduard, Minifter der frangofifchen 
Republif ı. 456, 

Thünefeld, Heinrich Freiherr von, Oberlieus 
tenant. 957, 


Thünefelb, Trudmäller. 

Thünefeld, Marimilian Freiherr von, Rittmeis 
fter. 239, 

Thüngen, Franz Greihere von, Poſtofficial. 
116. 


Thurmapyer, Earl, Mojor. 244. 

Thurmbichler, Joſeph, Vorofficial, 116. 

Thurn, Johann, Pfarrer. 167. 

Thurnund Taris, Marimitian Fürſt von, 
Unterlieutant, 983, 

— — Theodor Fürft von, General der Eavas 
lerie und Armee-Eorps:Commandant, 980. 

— — — -—, Fürft von, Unterlieutenant. 983, 

Tils, Ludwig, Reglerunge»Serretär, 165. 

Todt, Albrecht, Landgerichts-Affeffor. 5086. 

Touffaint, Chriſtian, Wechfel:Rotar, 1183. 

— —, Mar, Boftofficial. 116. 

Trabert, Daniel, Landgerichts:Affeffor. 372. 

Tradler, Garl, quiesc. er ee 
Erpeditor. 432. 

Train, Earl von, Oberlieutenant, 250. 

Tramer, Johann, Rechnungs Eommiffir. 453, 

Straub, Heinrih, Bank» Buchhalter. 506. 

Treppner, Hermann, Regierungs » Affeffor. 
1225. Es 

Treßel, Mihael, ehem, Landwehr » Major. 
1036, 


Trerfher, Chriſtian, Landgerichts s Affeffor, 
760, 

Tretter, Franz, ehem. Advocat. 1198, 

Trepel, Guſtav, Junfer. 253. 

Trieb, Mathias, Gymnafial- Profeffor, 534. 

Trieböwetter, Johann Bapiiſt, Pfarrer, 
1166, 

Tröliſch, Wilhelm, rechter, Magiſtratsrath. 
577. 

Troidel, Bernhard, Reviſor. 760. 

Troſt, Michael, Pfarrer. 576. 

Zeubepfoy, Fürſt, k. xuffifcher Gardelientes 
nant, 383. j 

Trudmüller, Job. Nep., cand. cam, 118. 

10 


Srußfeh. Bahltampf, 


Truch ſeß, Carl Freiherr von, chem. Haupt 
mann & la suite. 235. 

Truhfeß-Wephaufen, Ernf Freiherr von, 
Sunfer. 1007. 

Turban, Maihias, Pfarter, 376. 


u. 


Uebel, Joſeph, penſ. Hauptmann. 229. 

Uebelader, Gottlieb, ehem. Unterquartiermeis 
fier. 999. 

Uhlmann, Heinrich, Regiftrator. 411. 

Ubrig, Johann Jacob, Pfarrer. 577. 

Ullmann, Jacob, Juwelier und Golbarbeiter. 
903. 

Ulmann, Joſeph Anton, Regierungs-Gefretär, 
373. 

Ulrich, Carl, Major. 1003, 

— — Heinrih Ehriftian, proteſtantiſcher Kir, 
henrath, Defan und Pfarrer, 762. 

— — Johann Carl Theodor, quiesc. Revier« 
förfter. 574. 

Unger, Anton, Echönfärber, 582. 

— u Benedict, Boftofficiat. 115. 

Unfauf, Georg, cand. phil. et philol. 135. 

Untelbäufer, Georg, penf. Major. 228. 

Unrain, Philipp, Beneficiat. 1023. 

Unfinn, Alois, Beneficiat, 455. 

Unterftein, Franz Auguſt, Landgerichts -Afs 
feffor. 1270. 

Urban, Bonifaz von, Erzbiſchof. 101. 955. 


V. 


Bahlkampf, Albert von, herzogl. ſachſen⸗wei⸗ 
mar’jcher wirklicher Geheim⸗ Rath und Minis 
fer a. D. 694. 


Balta. Böltel. 

Balta, Mar von, Kreis, und Gtabtgerichts- 
Protofollik. 547. 

Banino, Philipp, Unterzeugwart. 223. 

Baricourt, Carl Freiherr von, Oberſtlieute⸗ 
nant. 244. 997. 

Baffimon, Carl Freiherr von, Hauptmann, 


248. 

Beit, Marimilian, Junker, 1007. 

— —, Dr. Raimund, quiet, Staatögüter » Abs 
miniftrator. 1164. 

Beith, Baptifl, Hauptmann. 216. 

— —, Georg, Dberlieutenant, 250. 

— — Jofeph, Pfarrer. 279, 

Beitenthal, Johann, Untergeugwart. 223. 

Bequels®efternah, Maximilian Freiherr 
von, LandwehrsOberfllieutenant und Diftriktss 
Infpector ıc. 973. 976. 

Bergniais, Jean Louis. 1260. 

Berri de la Bofia, Earl Graf, Generals 
major. 39. 211. 1202. 

Berftl, Michael, Rechtscandidat, 118. 

Bervier, Camille, Proprietär. 920. 

— —, Markus, Landgerichts-Mfieffor. 362. 

Better, Johann Heinrich, Pfarrer. 549. 

— —, von der Lilie, Ferdinand Graf, k. k. 
öfterr. Oberſt. 1273. 

Bode, Wilhelm Auguf, Theodor, Regierungss 
Affeffor. 1197. . 

Vötler, Theodor, Kaufmann. 1038. 

Bölderndorff und Waradein, Friedrich 
Wilhelm Freihert von, Generalmajor und Bri⸗ 
nabier. 1001. 

Boͤlk, Thomas, Pfarrer, 1211. 

— —, Bilhelm, geh. Secretär. 1255. 


‚Bölkel, Earl Wallfried, Kreis s und Stadtge⸗ 


richt8, Schreiber, 97. 

— — Friedrich, HofsDefonomierath, funct. Ad⸗ 
miniftrator des Gentrals Schulbücher s Berlags 
und Vorſtand der Redaction des Geſetz⸗ und 
Regierungs- Blattes, 159. 


Boͤller. Waas. 

Bölter, Anguſt, Revierförfter. 1297. 

Bölters, Söhne, Heinrih, Papierfabrifauten, 
270. 

Bial, framoͤſiſcher Hauptmann. 1257. 

Bincenti, Carl Ritter von, Ober⸗Auditor. 
224. 

- Bogel, Adam, Landgerichtd-Affeffor. 506. 

— —, Dr. Auguft von, quiede. Gonfervator und 
Profeſſot. 794. 1254. 

— —, Garl, Major. 222, 

— — Julius, cand. jur. 133. ’ 

Vogl, Dr. Anton, Stabsarjt. 217. 

— —, Benedict, ehem. penf. Hauptmann, 996. 

— —, Georg Andreas, Stadtgerichtöfchreiber. 
709. 

Bogt, Conrad, Hauptmann. 246. 

— —, Dr. Sriedrih Auguſt, Landg.⸗Arzt. 1209. 

— — Mar, Saljftößier, 271. 

— — Nicolaus, Revierförkter. 146. 

— — Philipy Ferdinand, Kreis- und Etabts 
gerichts⸗Aſſe ſſor. 966. 

Bogiherr, Gottftied, Seeretär. 96. 

Boit, Chriftoph von, quiese. Poftofficial. 496. 

Voithenberg, Ludwig von, Randrichter. 952. 

Boldamer, Johann, Oberlieutenant, 251. 

— —, Paul von, ehemal, Unterlieutenant. 235. 

BVoltert, Ferdinand, polyt. Schüler. 136. 

Volthardt, Georg Ignaz, Pfarrer. 365, 

Borbrugg, Heinrich, penf. Major. 990. 

Bordermapyer, Franz, Pfarrer. 885. 

— —, Johann Baptifl, Rentbeamter und chem: 
Landwehrmajor. 374. 

— — Johann Heinrich Gottlieb, Pfarrer. 886. 

— —, keonhard, Gendarmerie» Brigadier. 536. 
978. 

— —, Philipp, ehem. Junker, 234. 


W. 


Waagen, Carl, Privatier. 197. 
Baas, Carl, q. Landgerichts, Affeffor. 852. 


Badenreither Walther. 

Badenreither, Julius, Junker, 323. 

Boder, Pius, Sergeant. 218. , . 

Wagenbauer, Anton, Landgerichts. Afiefior. 
161. 

— — Mar, Offiziant. 1021. 

Wangner, Anton, Bombardier und Zeugbiener, 
219. 

— —, Serdinand, q. Ganzlift. 201. 

— —, Zofeph, Drechelermeifter. 1220. 

— —, — — Plareer. 1024. 

ehem, Kreidingenieur. 564. 

Baichner, Thomas, Kreis: und Stabtgerichtds 
Schreiber. 548. 

BVBaldbottsBaffenheim, Graf. 513. 

Baldenfels, Frievrih Wilhelm Ernſt Frhr. 
von, rechtöf, Bürgermeifter. 936. 

— —, Bilhelm, Freiherr von, Major. 214. 

BWalderdorf, Graf Eduard von, Gutébeſiher. 
101. 692. 

Baldhäufer, Johann, Soldat, 219. 

Wald hör, Earl, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 1049. 


— —, 


Waldkirch, Clemens Graf von, k. Kämmerer, 


Reichsrath, Staatstath im außerord. Dienſte, 
dann Landwehr, Oberſtlieutenant und Diſtrikis⸗ 
Inſpeltot. 22. 494. 

Waldner, Leo, Pfarrer. 1187. 

— — von Freudenftein, Franz, General 
lieutenant. 1257. 


Walt, Ghrikoph Augufin von, q. Erpevitor. 


1064. 
Ballinger, Michael, cand. jur. 119, 
Baltenberger, Sebaſtian, Kreid s u. Stabt 
gerichtsrath. 972. 
Walter, Margaretha, Mpothelertochter. 582. 
— — Pfarrer. 510. 
BWaltershaufen, Bodo von, Sunfer, 253. 


Walther, Gottfried, q. Appellationsgerichtss 


Rath. 793. 
— —, Johann Baptif, Renibeamter und — 
—E — 374. Pr 
1 


Walther. 


Walther, Joh. Heinr. Gottlieb, Pfarrer. 886. 

— —, keonhard, BERURTREREDEH ER, 536. 
978, 

— —, Philipp, chem. Junker. 234. 

Wametöberger, Anton, vormal. Schmiebs 
meiftır. 149. 

Wanderer, Zob. Friedrich, Regifirator. 709. 

— —, Johann Michael, Forſtwart. 510. 

Wafhbington, Carl Freiherr von, Junker. 
2211, Unterlieutenaut, 252. 

Waffer, Earl, penſ. Hauptmann. 990, 

Waft, Zofeph, Regiments-Aupitor. 988. 

Watremer, Joſeph. 271. 

Weber, Dr, Franz Ant., LandgerichtdsArzt, 968, 

— —, früher Faiſtl, Joſeph. 862. 

— —, Georg, Pfarrer. 821. 

— — Buftav, Hauptmann, 245, 

Wedert, Johann, Pfarrer. 279. 

Wegmaier, Johann Bapıift, Ecribent, 288. 

Wegmayer, Johann, Forftcandidat, 269, 

Weh, Georg, Pfarrer, 1213. 

Wehner, Gg., Apvellationegerichtd»Director. 42. 

Mehr, Johann, Schäfereibefiger, 683, 

Weichfelbaumer, Friedrich, Kreids u, Stadt⸗ 
gerihte-Rath. 432. 

MWeidner, Johann Franz, Landrichter. 267. 

Weigand, Wilhelm, Unterlieutenant, 252, 

Weigel, Thomas, Unterzeugwart. 224. 

Weigentbaler, Ludwig, q. Voftofficial. 931. 

Weigl, Georg, Landgerichts: Affeffor. - 708. 

— — Wolfgang, Oberzol-Infpeftor, 687. 

Weiher, Joh Nev., Landgerichto⸗Aſſeſſor. 855. 

Weikard, Georg Franz, Dechaut und Diſtrilts⸗ 
Schulinſpektor. 44. 

Weil, Auguft, cand. theol. 135. 

Wein, VJoſeph Hermann, Stadtpfarrer und 
Kreisfolare. ‚898. 

Weinbach, Chtiſtoph von, Hauptmann. 247. 

WB elndt, Jacob, GemeindesBorfteher, 267. 

Weindler, Ferdinand, Revifor. 1048. 


Weindler. 


Weinmann. Werner. 
Weinmann, Chriſtoph, q. Landgerichto⸗Aſſeſſor. 
160. 

Weishaupt, Carl, Hof Silberarbeiter. 1204. 

Weismüller, Joſeph, q. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Directot. 121. 

Weiß, Andreas, Landivehr: Major. 635. 

— — Carl, Pfarrer, 98. 

— — Chriſt, —— — 691. 

— —, Zohann, Official. 794. 

— —, Johann, Rechtscandidat. 118. 

eißbrod, Dr. Marimilian, p. Unterarjt, 992. 

Weiſſenbach, Anton, Unterlieutenant, 253, 

Welden, Marimilian Freiherr von, pen. Ritts 
meifter, 230. 

elfer, Leonhard, Oberbergrath, 45. 

Welſch, Einſt, Ritter von, chem, penf. charact. 
Mojor. 999. 

Wetfer, Johann Michael Freiherr von, Kieis— 
und Etabtgerichtd;Director. SPOT. 

Welzel, Sobann Georg, Pfarrer.- 525. 

Wendl, Carl, Oberiieutenant, 1005. 

Wendlinger, Johann, penf, Regimento-Quar⸗ 
tiermeifter. 232. 

Wenger, Jofeph Gmanuel-von, quiede, Regiers 
ungs⸗Secretaͤr. 1022. 

Wenglein, Bezirfögeometer, 129, 

Weniger, Jofeph, Generalmajor. 1001. 

Wenk, ®. 8, Dr. philos. 1202. 

MWenning, Michael, Pfarrer, 1165. 

Wenninger, Xaver, Junker. 253. Unteilleu⸗ 
tenant. 1006. 

MWenz, Johann Daniel, Pfarrer, 168. 


Wermuth, Michael, Schullehrer und Chotre⸗ 


gent. 568. 
Werner, Franz Auguſt, Unterſuchungstichter. 
496. 
— —, Joſeph, q. Appeitiondgeridh16,Gecretkr. 
854. 
— —, Sofeph, geiftl. Rath, Stabtpfarrer und 
. Kreisfcholar, 388, 1066. 


W® erner. 


W erner, Dr. Julius, Cantonsarzt. 348. 
— —, Philipp, UntersBeterinärarzt. 227. 


Weſternach, Anton Freiherr von, ehem. penſ. 


charact. Major. 238. 

Weftheimer, Ernſt, Minifterial-Gecretär, 763. 

W eeftner, Alois, Majcr. 129. 312. 

Wettel, Jacob, Beneficiat, 414, 

Wepel, Wilhelm, Oberlieutenant, 987. 

Werner, Gottfried, Oberlieutenant. 251. 

MWepftein, Antonvon, ehem. penſ. Major. 237, 

Werler, Balburga Grescentia, Mepgersfrau, 
901. 

Weyrich, Philipp Anton, Pfarreurat. 1199, 

Wich von, genannt von der Reuth, Lega⸗ 
tionsraih, 752. 

Wid der, Camillo, Hauptbuchhalter. 791. 

Widerer, Eduard, Molizgei-Commiffär. 565. 

Wiedemann, Euſtach, Pfarrer. 1226. 

— —, franz Zaver, Kreis- und Stadigerichts⸗ 
Schreiber. 916. 

— — Zgnaz, Maſchinenſchloſſer. 1154. 

MWiedmann, Earl, Euftod. 948. 

Widnmann, Dr. Eduard, Landgerichts ; Arzt. 
145. 

Wiener, Johann Jakob, ala a — 
miffär, 44. 

Wieninger, Anton, Lithoyraph. 798. 

— — , Gottlieb, Delonom. 101. 

Wies fi eder, Martin, Landwehrmajor, 415. 

MWiefiner, Carl, penf. Unterapothefer. 233. 

Wiethaus-Fiſcher, Carl, penf. Major. 
228. 

Wifling, Anton, Gymnaſial-Profeſſor. 

Wigand, Dr. Franz, Bataillond-Arjt. 
Regiments Art. 255. 

Migard, Earl,ıpenf, Hatptmann; 229, 

— — , Philipp, penf. charact. Oberft. 1000. 

Wildenauer, Earl, Tiſchler. 150, 

Wilhelm, Alerander, Oberlieutenant, 251. 


534. 
216. 


* 


Wilhelm. 


Will. Wißell. 

Bill, Ernſt von, Appella. ions· Gerichts⸗Direc · 
tor. 408. 

— —, franz, Unterlieutenant. 987. 

Wilms, J. P., chirurg. Inftrumenteninacher 
und Bandagiſt. 288. 

Windiſch, Earl Wilhelm, Rentbeamter. 565. 

— —, Eebaftian, quiede, Kreis; und Stabiges 
richtörarh.. 454. 

Windotf, Georg, Officiant. 146. 

Winkler, Gottfried, Revierförfter. 

— — Joſeph, Pfarrer. 1152. 

— — , Leonhard, penf. Ganzlei-Serretär. 233. 
992, 

Binneberger, Ehrifian, penſ. Hauptmann. 

229. 


1209. 


Dinnerlig, Johann Heinrich Salomon, 
Pfarrer. 975. 

Wintergerſt, Mecdanifus, 1276. 

Winterich, Dr. Anton, Univerfitäts-Brofeffor, 
884. 

Winterl, Repomud, penf. Regimniöqneriiere 
meifter. 232. 

Binterftein, Johann, penf. Hauptmann. 
229. 

Winther, Earl, ehem. Generalmajor und 
Biigadier. 237. 

Wintter, Ludwig, Unterlieutenant. 988. 

Wirbfer, Benedict, Schreinermeiſter. 1218. 

Wirfing, Dr. Georg Adam, Uninerfeittpree 
feffor. 392. y 

— —, Wichael, cand. med, 134. 

Wirth, Earl, cand. jur. 135. 

— —, Johann, Pfarrer, 933. 

— —, Johann Theodor Gottlob, Pfarrer. 1035. 

Wirthsho fer, Rupert, polyt. Schüler, 136, 

Wiesner, Mois, Bataillono⸗ er 


241. 
Wionet, Abolph, Officiant. 495. 


Wiß, David, Kaufmann. 45. 


Wißell, Börried von, Hauptmann. 245. 


Wittmann. Wunderer. 


Wittmann, Joſeph, quiesc. Revierförſter. 


265. 

Wöhrte, Joſeph, Baueondbucteur, 1195. 

Wörner, Carl, Mefferfhmiebmeifter. 1218. 

Wöfch, Earl Friedrich, Rentbeamter. 389. 

Wo 1f, Andreas, FinanzsRechnungs, Eommiffär, 
359. 

— —, Earl, cand. med. 134. 

— — , Heinrich, Ober⸗Auditor. 224. 

— —, Zafob, Dberauditor. 46. 212. 991. 
996. 

— — , feonhard , ehem. penf. Oberlieutenant. 
095. 

— — , Ludwig von, quiede. Officiant. 495. 

— — , Dar, Roftofficial. 115. 

— —, Studienlehrer, 1179. 

— — , Farer, Oberfilieutenant 1002. 

— —, Wilhelm, Kreis: und Stadtgerichtörath. 
707. 

Wolfanger, Winifterialrath, 40. 

Woltſchaft, Martin, Wegmader. 768, 

Worlitfhed, Georg, Gymnafial:Profeffor, 
708. 

Wühr, Ferdinand, Landgerichtö-Actuar, 391, 

— —, Georg, quiesc. exped. Eecretär, 705. 

Würdinger, Andreas, Pfarrer. 368. 

W ürrer, Martin, Pfarrer. 165. 

Würfchmitt, Adolph Bruno, ehem. Ganonis 
eus, 366. 

W ürtbmann, Friedrich, Cuſtos. 948. 

Würtzburg, Ludwig freiherr von, Oberlieu⸗ 
tenant, 251. 

WB ürth, Franz Zaver, quiede, Rechnungscom⸗ 
miflär. 1048. 

Wulf fen, Friedrich Freiherr von, Staatsan⸗ 
walt. 416. 

WBulzinger, Dr. Michael, Pandgerichtsanit. 
145. 

Wunderer, Garl Julius Adolph, Pfarrer, 

535. 


Zu Rhein. 


Wunderlich, Johann Chriſtian Lorenz, Pfars 
ter. 297. 

Wunſch, Ftanz, Hoftnopfmacher. 1204. 

Wurmer, Gölefin, cand. cam. 118: . 

Wrede, Carl Fürſt von, ehem. Unterlieutenant, 
993. 

Wright, Ferdinand, Bataillons-Duartiermeis 
fer, 256. 


8. 


Zylander, Alois Ritter von, ehem. penf. Re⸗ 
gimentd-Duartiermeifter. 239. 

— — Joſeph Ritter von, Generalmajor und 
Bevollmächtigter bei der Militär-Gommiffien 
des deutfchen Bunted, 215. 219.- 

— — , Bilhelm Ritter von, Major. 1003. 


Dıfch, Earl Theodor Graf von, Oberſtſilber⸗ 
fämmerer. 692. 

— — , Eduard Graf von, Kämmerer und Obers 
Geremonienmeifter. 953. 1153. 

— —, Maria Anna Louife Bräfin von, Palafl- 
dame Ihrer Majefilt der Königin. 69. 


— —, Sigmund Graf von, Rittmeifter. 981. 
Dfenburg, WMorig Graf von, Rittmeifer, 


1004. 
3. 


Zantedeschi, Francesco, Profefior. 1202. 

Zanziger, Chriſtian, Oberlieutenant. 1005, 

Zu Rhein, Theodor Freiherr von, Junfer, 
222. 


Zaepel. Zimmerer. 


Zaspel, Johann m, Eifenbahnofficial. 
968, 

Zah, N. Lithograph. 584, 

Zäch, Anton, penf. Major. 989. 

— — , Bernhard, Mafchinenmeifter. 532. 

Zandt, Marimilian Freiherr von, Oberlieu⸗ 
tenant. 251. 987. 

Zafpel, Joſeph, Appellationsgerichts⸗Erpedi⸗ 
ditor. 1031. 

Zauner, Anton, Pfarrer. 820. 

Zech, Friedrich Graf von, f, Kammerjunfer und 
Unterlieutenant. 524. 

— —, Julius Graf von, Junfer. 253, 

— — von Deubad, Ludwig Freiherr zu 
Eulz, Kammerjunfer und Oberlieutenant. 144. 

— —, Ehriftian Gottlieb, quiesc. Revifiond- 
beamter. 705. 

Zehrer, Jofeph von, Dberftlieutenant. 40. 
211. 

Zeiß, Georg, cand. philos. et philol. 134. 

— — Johann Ludwig Ehriftoph, quiede. Kanys 
if. 85. 201. 

Zeitler, Friedrich, Movocat. 97. 

Zellner, Adam, ehem. penf. Oberlieutenant. 
998. 

Zenetti, Albert, Unterlieutenant, 252, 

Zentner, Heinrich Ritter von, penſ. Haupt 
mann. 229. 

Zerle, Johann Evangelift, Pfarrer. 885. 

Zerw es, Dr. Michael, Pfarter. 280. 

Zlett, Anton, Pfarrer. 348. 

Zeyß, Friedrich, Forftamtsactuar. 371. 

Ziegelwalner, Garl, Berirfögerichts-Afleffor. 
916. 

Ziegler, Lorenz, Kanzlel-Serretär, 

— — Ludwig, Junfer. 983. 

Zierer, Martin, LandgerichtösAffeffor. 1182. 

Zieringer, Johann, Epitalbeneficiat. 70. 

Ziegler, Ignaz, Seifenfieder. 1039. 

Zimmerer, Jacob, Regierungdfecretär. 548. 


1067. 


— 


Zimmermann. Zu Rhein, 

Zimmermann, Gh. Fr., Hoftheater-Intens 
danzkaſſier. 686. 

— — , Granz, Pfarrer. 166. 

— — Johann Baptift, Univerfitäts „ Rentbe- 
amter, 164. 

— — , Jofeph, Landgerichts-Affeffor. 1183. 

Zint, Stephan, Landgerichts-Affeffor. 1023. 

Zinnagel, Michael, Landgerichts-Actuar. 709. 

Zintl, Friedrich, ehem. penf. Hauptmann, 998. 

— — , Johann Baptifl, Seriptor. 948. 

Zirngiebl, Eduard, cand. philos, 120. 

Ziſtl, Joſeph, Rechtscandidat. 118. 

Zitzmann, Johann Gottlieb, Pfarrer. 1169. 

Zoebifch, Friedrich, Chemiker. 352. 

351, Dr, Florian, Kreis“ und Stadtgerichts- 
Rath. 972. 

— — Franz, Pfarrer. 932, 

— — Joſeph, Kreis. und Stadtgerichtsaffeflor. 


20. 
Zolter, Friedrich Freiherr von, Hauptmann. 
990 


— — , ludwig Freiherr von, charact. Major 
und Flügeladjutant. 220. 981. 1003. 1148. 

— —, Dtto, Freiherr von, Hauptmann, 1000. 

Zollifofer, Eduard, cand. theol. 367. 

— — , Nicolaus Eduard, Pfarrer. 148, 

Zorn, Hanns Heinrich Friedrich, Pfarrer. 823, 
860. 

Zottmann, Mar, Revierförkter. 950. 

— —, Ludwig, Rechtscandidat. 118. 

Zottmayer, Friedtich, Regiſtraturgehilfe. 547. 

Zottmayr, Friedrich, Kreis» und Stadtge⸗ 
richtoſchreiber. 358. 

— —, friedrih, vormal. Patrimonialgerichto⸗ 
halter. 390. 

Zuber, Andreas, Officiant. 372. 

Zürn, Garl Sebaftian, b. Magiftratsrath, 527. 

— — , Sebaftian, Landwehrmajor. 691. 

Zu Rhein, Philipp Freiherr von, Regierung» 
Rath. 43, 


van Zuylen van Nyevelt. Zwehl. 

van Zuylen van Nyevelt, Alexander Frei⸗ 
herr, Junker. 1006. 

Zwauziger, Heimich Wilhelm, quiedc, Lands 
richter. 266. 

Zwehl, Theodor von, Etaatkminifter des In⸗ 
nern für Kirchen» und Schulangelegenheiten, 
685. 1208. 


Zwerſchina. u " Zwirner. 

Zwerfhina, Creszenz, Hof⸗Säcklermeiſters⸗ 
Wittwe. 1204 

Zweibrücken, Chriſtian Fteiher von, Gene⸗ 
ral der Gavalerie und General» Eapitän der. 
Leibgarde der Hartfchiere. 208. 211. 

Zwierlein, Martin, Pfarrer. 1034. 

Zwirg, Wilhelm, Pfarrer. 126. 

Zwirner, Baurath, 1070. 


Ortsregiſter. 





* 


gpperbdorf, Borfirevier. 950. 


Abend, Fath. Pfarrei. 974, 
Abensberg, Landgericht. 1151, 
— — Rentamt, 948. 
— —, kath. Stadtpfarrei, 395. 
Aholfing, kath. Pfarrei. 932. 
Aiterhofen, fath. Pfarrei, 855. 
Allad'orf, Gemeinde. 909. 
Allerbeim, Gemeinde. 906. 
Alleröberg, Fath. Bfarrei, 1198, 
Altsund Neuſſchwand, kath. Pfarrei. 125. 
Altenbamberg, chem, - Gommunalforflei, 

564. 
Altenburg, Gurat- und Schufbeneficium. 856. 
Altrip, prot, Pfarrei. 968. 
Amberg, Archiveconferratorium. 1186. 
Amlingsfadt, fath. Pfarrei. 71. 
Ammelbruch, prot. Pfarrei. 886, 
Amorbad, Gommunal:Korfirevier. 947. 
— —, Landgericht. 360. 

‚„ Rentamt, 565. 

an .. ? bach, Beneficium. 365. 
Annweiler, prot. II. Piarrftelle. 822. 
Ansbach, Communal;Forfirevier. 947. 
— —, prot. Conſiſtorium. 159. 
Antdorf, kath. Pfertei. 931. 
Apfeltrang, faty. Pfarrei. 365. 


— 1 


— 


Arnſtein, Landgericht, 855. 
—, Rentamt. 564. 
Aſchaffenburg, Kreis: und Stadtgericht. 


125. 
AR, Tach. Pfarrei. 689. 
Athen, k. b. Gonfulat. 208. 
Attenhofen, Gemeinde, 944. 
Apendorf, Gemeinde. 909, 
Auerbach, kath. Pfarrei. 896. 1212. 
Aufbaufen, Gemeinde. 907. 
Auffirdhen, prot, Pfarrei. 576. 
Hugsburg, BenebictinerStift St. Gtephan. 
100. 
— —, !otto-Dberamt. 704. 
— —, ehem, Lottoreviflond- Bureau. 704. 
— —, II. yrot. Pfarrfielle bei St. Jacob. 
1226. 
— Rentamt. 1049. 
— —, Gtadtmagifrat. 577. 1054. 
Ay, Gemeinde, 943. 


B. 


Babenhaufen, Berichte, * Pollgeibehörbe, 
275. 347. 907. 
11 


Babenhaufen. Bobenhaufen. 

Babenhaufen, Landgericht. 945. 

— —, Landgerichts: Phyficat. 1051. 

Bärnhed, Ferſtrevier. 819. 

Bamberg, Arbivs-Gonfervatorium, 969. 971. 

— — Dompfarrei, 1272. 

— — Hebammenfhule und Entbindungs ; An; 
ftalt. 854. 

— —, Krankenhaus und Bürgerfpital, 393. 

— — IL, Landgericht, 521. _ 

— — —, Landygerichts-Phyficat. 523. 

— —, Rogiftrat, 935. 

— —, Dberpoft» und Bahnamt. 372. 

Bann, fathol, Pfarrei. 206. 

Bayreuth, Advocatie. 947. 

— —, Landgericht, 909. 

— —, prot. IL. Rfarrftelle. 1214. 

— —, teformirte Piarrftelle. 21. 

— —, kathol. Stadtpfarrei, 577. 

Bedftetten, kathol. Pfarrei. 932. 

Beilngrieed, Wovocatie. 1063. 

Belzheim, Gemeinde. 907. 

Berchtesgadeu, Rentamt. 563. 

Berg, Gemeinde. 943. 

Bergen gu Marimilianshütte, Berg 
und Hüttenamt, 1028. 

Bernau, Gemeinde. 865. 

Berolzheim, proieft. Pfarrftelle in der St. 
MichaelesKirche. 1035. 

Bienwaldsmühle, Forftrevier. 853, 

Billigheim, proteft. Pfarrei, 766. 

Biuabiburg, Zenell'ſches Beneficium. 166. 

Bins feld, kathol. Pfarrei. 1300. 

Birkland, kathol. Pfarrei. 126. 

Biſchofo heim, Landgericht. 267. 

Biſſingen, kal. Gerichts» und Polijzelbehörde. 
907, 

— — Landgerichts: Phyficat. 1185. 

Bliens bach, fathol, Pfarrei. 1212. 

Bliesfaftel, Cantons-Phyſicat. 348. 

Bobenhbaufen, kathol. Pfarrei, 1213. 


Bolzhaufen. Daqhbbach. 


Bolzhaufſen, kathol. Pfarrei. 820. 

Breitenbach, proteſt. Pfarrei. 147. 

Breitenthal, Forfttevier. 760. 

Brud, Landgericht. 769. 1177. 

Brüden, Fathol. Pfarrei. 1165. 

Brunfee, Gemeinde. 907. 

Bubenhaufen, Gemeinde, 944. 

Buch, Gemeinde. 944. 

— — alB®. und Frommets felden, proteſt. 
Pfarrei. 1053. 

Buchloe, Landgericht. 945, 

Buchold, Forftrevier. 200. 

Bühel, Euratdeneficium. 280. 

Bühl, Frühmefbeneficium. 1167. 

— — Gemeinde. 906. 

Burg bernpei m, 1, proteſt. Pfarrſtelle 1226. 

Burggen, Gemeinde. 1176. 

Burghaßlach, Landgericht. 1205. 

Burahaufen, Landgerichts Phyficat. 145. 

— — Schulbeneficium. 70. 

Burgfirdhen, kathol. Pfarrei. 1024. 

Burf, Guratbeneficium. 1069. 

Bursrud, kgıhol. Pfarrei. 349. 


6. 


Carlſt adt, Landgerichts; Phyficat. 967. 
Gafendorf, Gemeinde. 909. 
Gaftelı, proteft. II. Pfarrftelle. 1168. 
Chriſtgarten, Gemeinde. 908. 
Glaufen, fathol. Pfarrei, 526. 
Gulmbad, Advocatie, 393. 

— —, Forftrevier, 412. 

— —, tandzericht. MU9. 

— —, Landgerichts: Phyficat. 1150. 
— —, IV. prot, Pfarrftelle. 1053. 
Eufet, kathol. Pfartei. 526. 


s D. 


Dachobach, proteft. Pfarrei. 207. 1035. 
Dahn, Aerarial: Revier. 1149. 


Dannfadt. 


Dannfadt, prote. Pfarrfelle, 710. 
Deggingen, Gemeinde. 906. 
D eifing, Fathol. Pfarrei, 885. 
Diedesfeld, Gemeinde. 867. 
Dietershofen, Gemeinde. 944. 
Dillingen, Oymnafium, 455. 
Dingolsdhaufen, kathol. Pfarrei, 1034. 
Dinkelsbühl, EuratsBeneficium zu St. Jos 
bann. 974. 
— —, Landgerichtd,Phnficat. 391. 
Dödingen, proteft. Pfarrei. 71.. 365. 
Dörrmofdel, proteft. Pfarrei. 1035. 
Donauwörth, Advocatie. 523. 


— —, Eaplan:Beneficium St. Leonhard. 689. 

— — Hauptzollamt. 360. 

— —, Landgericht. 907. 

— —, Stabtcaplan » Beneficium zu St. Anna, 
365. " 


Dürtheim, Friedensgericht. 202. 


Ellingen. 


E. 


Eberhauſen, kathol. Pfarrei. 932. 
Ebermergen, Oemeinde. 907. 
Ebertsheim, ptot, Pfarrei. 1199, 
Ebrach, FHorftamt. 819. 
Edenkoben, Briedensgericht. 867. 1224. 
— — Rotariat, 532. 

— — prot. 14. Pfarrfielle. 710. 
@ggolsheim, kathol, Pfarrei. 896. 
Eichbühl, Kommunal:Forfirevier. 947, 
Einfeltbum, prot. Pfarrei. 207. 
Elifenfels, Baummollipinnerei, 1154. 
Ellgau, ®emeinde, 652. 
Ellingen, Advocatie. U7. 

— —, Landgericht. 1019. 


Eitmann. Sranfenhofen. 

Eltmann, Landgericht, 202. 

Emmershofen, Gurat; und Schulbenefichum, 
127. 

Engishofen, Gemeinde. 944. 

Ensdorf, fathol. Pfarrei. 931. 

Equarbofen, prot. Pfarrei. 525, 

Erbishofen, Gemeinde. 943. 

Erfweiler, Forftrevier. 853. 

Ertkhauſen, Forftrevier. 563, 

Erlenbach, kathol. Pfarrei. 974. 

— —, prot, Pfarrei. 766. 

Erzberg, prot. Pfarrei. 1168. 

Erlangen, prof. Kirchenverwaltung Altſtadt. 
678. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 124. 

— —, Univerfität. 135. 918° 

Eſchel bach, Fathol. Pfarrei. 147. 394. 

Eſchenb ach, Rentamt. 1150. 

Eſchelkamm, Hauptzollamt, 686, 

Ettleben, kathol. Pfarrei. 974. 

Ettlishofen, Gemeinde, 943. 

@uerdorf, Landgericht. 267. 522. 

Eulenried, kathol, Pfarrei. 576. 


4 


F. 


Falkenſtein, Landgericht, 559. 575. 
— —, fathol. Pfarrei. 395. 
— —, Landgerichte⸗Phyficat. 1020, 
Fellheim, ®emeinde, 944. 
Feuchtwangen, Landg.Phyſicat. 819. 
Fichtelberg, Forſttevier. 371. 
Finſing, kathol. Pfarrei. 820. 
Fiſchbach au, kathol. Pfarrei, 1024. 
&lo$, proteſt. Pfarrei, 21. 
Forheim, Bemeinde. 907. 
Srabam, Fathol, Pfarrei. 206. 
Sranfenhofen, Forkievier. 361. 
11* 


Eranfenthat. Grů nſtadt. 
Frankenthal, Rotariat, 162. 
Grauenzelt, Fathol. Pfarrei. 1165, 
Breyfing, Borfirevier. 1297. 

Gürth, Advocatie. 329. 394. 

— —, Stabtmagifttat. 691. 


©. 


Bammelsdorf, kathol. Pfarrei, 974. 
Bannertshofen, Gemeinde. 944. 
Geiersneft, Forftrevier, 360. 

Geiſenh auſen, kath. Pfarrei, 765. 885. 
Geis feld, Forfirevier. 1267. 
Gemünden, Landgerichte-Phpficat, 1209. 
— —, Rentamt. 964. 

Gerlenbhofen, Gemeinde, 943, 
Bermershgeim, Notariat, 162, 852. 
— — Rentamt, 950. 

Gerolghofen, Landg.⸗Phyſicat. 1030, 
Gersfeld, Pfarreuratie. 395. 
Gerfthofen, kathol. Pfarrei. 126. 
Glon, kathol, Pfarrei. 1226. 
Godramftein, proteft, Pfarrei, 677. 
Orafenau, Landg.⸗Phyſicat. 145, 
Grafertshofen, Gemeinde, 944. B 
Grainau, Eurat» und Schulbeneficium,. 689. 
Greding, Landg.⸗Phyſicat. 145. 

— — kathol. Pfarrei, 933. 
Gremsdorf, kathol. Pfarrei, 165. 
Greffertshof, Korftrevier. 146. 


Grofaitingen, Frühmeß- und GaplaneisBes 


neficum, 126. 
Großkarlbach, kathol. Pfarrei, 279, 
Großmehring, Incuratbeneficium, 1187. 
Brofforheim, Gemeinde, 906, 
Großwallſtadt, Fatkol, Pfarrei, 126, 
Oroßweingarten, fatkol, Pfarrei. 99, 
Grünfadt, Gymnaſium. 162. 


Günzburg. 


Günzburg, Landgericht. 944. 

Sundaméried, fathol, Pfarrei, 376, 

Bungenbaufen, prot. Pfarrei und Drranal, 
549, 

Buttenftetten, Gemeinde. 683. 


$. 


Habel, proteft, Pfarrei, 508. 

Habkirchen, lathol. Pfarrei, 98, 

Hafenpreppach, prot. Pfarrei, 766. 

Hambach, faıhol, Pfarrei, 933, 

Hanan, kurheſſiſche Zolftätte, 963. 

Happurg, prot, Pfarrei, 567. 

Harburg, Gemeinde, 907. 

— —,f Gerichtös und Polizeibehörbe, 906, 

Hatlad: Traunftein, kath. Pfarrei, 127. 

Haßfurt, Univerfitäts-Rentamt, 163, 

Haßloch, Notariat. 547, . 

Haunftetten, Forſtrevier. 361. 

Haufen, kath. Pfarrei, v9. 

Hegelbofen, Gemeinde, 944. 

Hegnenbach, kath. Pfarrei. 126, 

Heided, Frühmeß / und GooperatursBenefichum, 
1166 


Oeßheis. 


Heining, kath. Pfarrei, 550. 

Heiurih6thal, Forfirevier. 146. 

Heldenfein, fath. Pfarrei, 364, 456, 

Hemau, Rentamt. 948. 

Hengersberg, Landgericht. 1150. 

Herbis hofen, und Theinſelberg, se 
formitte Pfarrei, 148, 

Herbolzbeim, prot. Pfarrei. 508, 

Heroldingen, Gemeinde, 906. 

Herrieden, Rentamt, 390, 

Herſch weilersPettersheim, Commünal— 
Revier. 1195. 


Heßheim, kath. Pfarrei. 1023. 


Heuchetheim 


Heuchelheim, pibt. Pfaftei. 577. 
Hilders, Landg.⸗Phyſicat. 895. 
Himmelftadt, kath. Pfattei. 820. 
Hinzweiler, ptot. Pfarrei. 1035. 
. Hittiftetten, Gemeinde. 943. 
Hochgreuth, Euratbeneficium. 70. 
Hodfpeyer, prot. Pfatrei. 860. 
Hoch ſtetten, Aerarialreviet. 564. 
Hoͤchſt adt, Landgericht, 389. 
Högling, kathol. Pfarrei. 974. 
Höppingen, Gemeinde. 906. 
Hörbeting, kathol, Pfarrei. 1166. 
Hof, Localbahnamt. 372. 

— — Magifträt; 935. 
Hollenbach, fat. Pfarrei. 1226. 
Hollfeld, Landzericht. 3221. 909. 
Holygüns, kath. Pfarrei, 1024. 
Holztirchen, Fath. Pfarrei. 508. 
Homburg, fath. Pfarrei. 280. 
Hürnheim, Gemeinde 908. 
Hüttentofen, f. Pfarrei. 1300. 
Hutſchdorf, Bemeinde. 909. 


I. 


Jengen, Frühmeßbeneficium. 795. 
Jehendorf, Gemeinde. 758. 
JIgeno dotf, ptot. Partei. 1053. 
Jgaelbach, Aerarlal⸗Revier. 1149. 
Iggelheim, kath. Pfartei. 820. 
Htlerberg, Gemeinde. 944. 





Stlereihen, Früßnießbeneficium,. 1024. 


Jllertiffen, Landgericht. 944. 
Sllergelt, Gemeinde. 944. 

— —, kath. Pfarrei. 1187. 
Immenftadt, Landg.:Phyficät. 967. 
Juneberg, Gemeinde. 944, 
Ingenheim, prot. Pfarrei, 1053. 


Zugenheim, SIngeried. 


Königehofen, 


Ingenried, Fatih. Pfarrei. 386. 
Sngotfadt, prot, Pfärrei. 281. 
— —, Ed Dber-Factorie. 144, 
Inzell, Bötftrevier. 707. 
Inzewo ds, kath. Pfarrei, 365. 
Jocheberg, prot. Pfarrei. 415. 
Sodgrimm, kath, Pfarrei. 1167. 
Iphofen, Kentanit. 574. 
Irlbach, kath. Nfarrei, 365. 
Ismaning, dorſtievier. 1297. 
K. 
Kadelshofen, Gemeinde. 943. 
Kaiferslautern, Advocatie. 1223. 
Kaltenbrunn, kath. Pfarrei, 1212. 
Kandel, Fath. Pfarrei. 21. 
Kaffel, Forftrevier, 1209. 
Katfchenreuth, Gemeinde. 909. 
Kemnath, Landg.Phyſicat. 1030. 
Kempten, Advbeatie 1255, 
— — Gymndfihh. 3% 
— — L prot. Pfartſtelle. 1036. 
— — II. prot, Rfartftelle. 690. 
— —, III. prot, Pfarrſtelle. 1053, 
Kienberg), fälh. Pfatrei. 820, 
Kimratshofen, kath. Pfartei, 1024, 
Kipfenberg, Lanka. -Phyflcat, 145, 
Kirchlekn, kath. — 70. 690. 
Kirchzell, Comrumal⸗Forftrevier. 947, 
Kitzingen, Prof. II. Pfarrftelte, 1168, 
Kleinerdlingert, kath. Pfarrei, Hg, 
Kleinoftkeim, Kommutal-Forfrevier. 53. 
Kleinfaffen, kath. Pfarrei. 933, 
Kleinforheim, Gemeinde. 906. 
Klingenminfter, kath. Mfärrei, 206, 
Kloflerbeuern, Gemeinde. 944, 
Königsho fen, Laudg.Phyſicat. 507. 


Koͤſtlarn. Laufen, 

Koͤſt larn, Korftrevier. 1180. 

Konnersreutb, fath, Pfarrei. 1165. 

Konrabshofen, kath. Pfarrei. 1212. 

Kraftshof, prot. Pfarrei. 1168. 

Kraiburg, Beneficium, 1166. 1212. 

Kreuth und Glas hätten, Bad: und Schuls 
beneficium, 414. 

Krögeikein, Gemeinde. 909. 

Krumbach, Landgericht, 347. 944. 

Kär nach, fath. Pfarrei. 279. 

Kulmbach, Advoratie, 393. 

— —, Forftrevier. 412. 

— —, IV. prot. Pfarrei, 1953. 

Kurzgenaltheim, prot. Pfarrei, 396. 

Rurzenifarhofen, kath. Pfarrei. 1165. 


L. 


Lachen, kath. Pfarrei. 1213. 

Lahr bach, fath. Pfarrei. 127. 
gaibfadt, kath. Pfarrei. 206. 
Saimering, kath. Pfarrei. 1271. 
Landau, Advocatie. 851. 

— —, Bezirksgericht. 205. 496. 

— —, Rentamt, 950. 

Landeberg, Landg.⸗Phyſikat. 1021. 
Landshut, Advocatie. 359. 
— —, Rnabenfeminar. 966. 
Landfuhl, Cantons-Phyſicat. 348. 1030. 
Langenau, ptot. Pfarrei. 1069. 
gangenbad, Sorftrevier, 412 
Langenfadt, Gemeinde. 909. 
Langweid, lath. Pfarrei. 349. 
®auben, prot, Pfarrei. 207. 
gauenbain, Horfttevier. 412. 
Lauenſte in, prot. Wfarrei. 167. 
Lauf, Advocatie. 566. 

Lauf en, Landg. Phyſicat. 1021. 


Lauingen. Marimitianshätte, 
Lauingen, Landg.⸗Phyſicat. 204. 
Laumeréheim, prot, ‘Pfarrei. 1199. 
Lauterbach, kath. Pfarrei. 885. 
gautereden, Notaröflle. 894, 1224. 
Lehbrud, kath. Pfarrei. 1166. 
Lech ſend, kath. Pfarrei. 98. 
Leiby, Gemeinde, 944. 
Reitershofen, kath. Pfarrei. 690. 
Lengfeld, kath. Pfarrei. 126. 
Leudhtenberg, fath. Pfarrei. 1034. 
Leugenbrunn, prof, Piarrei, 281. 
Lichtenfteinm und Bifhwind, combinirte 
proteft. Pfarrei. 526. 
Lindau, prot. II. Pfarrfielle. 896. 
Sindenberg, KaplaneisBeneficium, 886. 
Lohkirchen, kath. Pfarrei. 230. 
Ludmwigdhafen, alRh., Fıliatbanf, 505. 
Ludwig oſtadt, Landgericht. 521. 


M. 


Mainfondheim, Forſtrevier. 360. 
Mainfodheim, prot, Pfarrei. 1167. 
MariarRoretto, Gaplaneis und Wallfahrts⸗ 
Beneficdum, 765. 
Marienthal, Papierfabrik. 1217. 
MarktsBreit, prot. IL. Pfarrfelle. 252. 
MarktsHeidenfeld, kath, Pfarrei. 167. 
MarktıRebwip, fatb. Pfarrei. 1165. 
Marft-Shorgaft, fa. Pfarrei. 1212. 
Martifte ft, Hauptzollamt. 855. 1254. 
— —, Landgericht. 895. 
Maroldweifach, prot. Pfarrei. 953. 
Mauren, Gemeinde. 907. 
Maut, Furfirevier. 1180. 
Marimilianshütte, Berg und Hüttenamt 
Bergen zu. 1028. 


Meltendorf. München, 

Meltendorf, II. prot. Pfarrftelle. 975. 

Melle, Rebenzollamt, 203, i 

Memmingen, Salyamt. 565. 

Mertendorf, mit Hirſchlach, prot. Pfar- 
rei 549. 

Merzingen, Gemeinde. 906. 

Miltenberg, Sommunal-Horflrevier. 947. 

— —, Yandgeridht. 267. 

— —, fath, Pfarrei. 1188. 

Mindelaltheim, kath. Pfarrei. 348. 

Mitterteich, kath. Miarrei. 953. 

Mopdelshaufen, kath. Pfarrei, 1187. 

Möhrendorf, prot. Pfarrei. 396. 

Monheim, Landgericht, 1019. 

— — Rentamt. 1192. 

Moosburg, Landgerichts: Phyficat. 706. 

MRudenreutb, Gemeinde. 909. 

Mühlbach, kath, Pfarrei. 165. 

Münchaurach, Horftrevier. 949. 

Münden, Adminifiration des Central» Schuls 
bücher-Berlage. 159. 

— —, f. belgiſches Gonfulat. 535. 

— — Gadeten-Corrs. 697. 

— — Eentral » Wusfhuß zur Berwaltung des 
Aovolaten , Witwen» und Waiſen⸗Penſions⸗ 
fond®. 3x7. 

— —, Eentral: Zhierennel- Schule. 665. 760. 

— — Gonfervatorium für Muſil. 889. 

— —, Kirchenverwaltung der fath. Pfarrei Et. 
Lubwig. 527. 

— —, Kreis, und —*— dann Wech⸗ 
— "und Mercantilgerit. 97 — 98. 

‚ Rotto-Dberamit. 704. 

— —, tk. Polijei⸗Direction. 454. 


— — Redaction des Geſetz / und Regierungs, 
blattes, dann des Hof: und Staatéhand⸗ 


buches, 159. 
— —, Univerfität. 133. 913. 


München: Breifing. 

MündensEreifing, enbifchöfl, Domeapit, 
282. 

Münfter, Gemeinde. 652. 


Dberbach 


N. 


Naila, Abvocatie. 522. 1298. 
Nerfingen, Gemeinde, 944. 
Neudorf, Bemeinde 909. 
Reuenreutb, Bemeinde. 909. 
Neubaus, fath, Pfarrei. 1300. 
Reumarkt, Advocatie. 204, 
Neunkirchen, am Sand, kath. Pfarrei. 822. 
RNeufig, prot. Pfarrei. 1214. 
Neuſtadit⸗a. H., Notariat, 534. 

— — ald,, Hark, Pfarrei, 952. 

— — —, Rentamt Abendberg, 948. 

— — alH.>prot. Pfarrei. 167. 

— a8. Randy. Phoficat. 522. 
Neuftädtisir, Semeinde. 909. 
Reu-Ulm, Lauhgeriäht. 84. 943. 944. 
Nieterleyerndorf, Beneficium. 20. 
Niederrieden, Gemeinde. 944. 
Niederſchlettenbach, kath. Pfarrei, 160, 
Niederumelsdorf, kath. Pfarrei. 9342. 
Nördlingen, Landgericht. 908. 
Nordhalben, Landg.Phyſicat. 967. 
Nürnberg, Movocatie. 203, 

— —, Arhivd-Konjervaterium. 969. 971, 
— — Banf. 358. 576. 759. = 
— —, Gewerberath. 233. 

— —, Stadtmagiftrat. 1054. 


D. 


DO beralteich, kath. Pfarrei, 820, 
Dberbad, Korftrevier, 533. 
— —, fath, Pfarrei. 356. 


Opegeiipaheim. Plafienhoien. 


Dbereifgnheim, prot. Pfarrei. 567. 
Dberfahiheim, Gemeinde, 944. 
Dberbaufen, fath. Piarrei. 1166, 
Dberlauterbach, Fath. Pfarrei. 99. 
Dbermofchel, Cantons-Phyſicat. 348. 
Dbernau, kath. Pfarrei, 1198. 
Dbernburg, Landg⸗Phyſicat. 968. 
Dberotterbad, prot. Pfarrei, 887. 
Oberpleichfeld, kathPfarrei, 127, 566, 
Dberreihenbadh, Gemeinde. 944. 
Dberreute, GuplaneisBenefirium, 710, 
Dberfhönegg, Gemeinde, 944, 
Oberſteinbach, prot. Pfarrei, 567. 
DOberfireu, faıh. Pfarrei, 1187, 
Dettingen, k. Gerichto- und Polizeibehörbe, 
907. 
Diterfhwang, Fath. Pfarrei, 414, 
Dmmersheim, farb, Pfarrei, 165, 
Drb, Landgericht, Dı8, 
Drtelfing, farb, Biarrei. 376... .. 
St. Döwald, Farb. Plarrei,.376.: ” 
Dtterberg, Briedinsgaice 402. 1224 
Dttersheim, karh, Piarrei. 6 
Ditobeuern, Landgericht, 944, 


, 


Pappenheim, Landgericht, 1019. 
Barsberg, Ayıftrevier, 1224, 
Baflfau, bier ches Domkapitel, 128, 
— —, ehem. Lottorevifiond-Bureau, 760. 
— — Stadipfarrei Et. Paul, 690, 
Pegnig, Landg.-Phoficat, 819. 

— —, Rentamt, 1049, 
Pfäfflingen, Gemeinde, 908, 
Bfaffendorf, Gemeinde, 909, 
Bfaffenbofen, Advocatir. 1022. 
— —, Frühmeßbeneficium. 895. 


Plaffenbofen, Gemeinde, 943. 
— —, fandgericht. 952. 

Pfatter, fath. Pfarrei. 364, 
Bfreimbt, Forfirevier. 1050, 
Pinzberg, fath. Pfarrei. 566. 
Pöfing, ang 166. 
Poßed, kath. Pfarrei. 71. 
Priefendorf, kath, Pfarrei. 1152, 
Prutting, kath. Pfarrei, 821. 
Pullach, Beneficium. 856. 1023. 
Puſchendorf, prot. Pfarrei. 549, 


R. 


Rain, Rentamt, 1049. 
Raltenbuch, kath. Pfarrei. 886. 
Ransbacd, Tath. Pfarrei, 1213. 
Raunertshofen, Gemeinde, 943, 
Rechtenbach, NerarialsKevier. 1149, 


Regensburg, Abvocatie. 1033. 


— —, $ilialbant. 506, 
— —, Lott⸗⸗Oberamt. 760. 
— — L Pfarrſtelle an der untern Pfarlirche. 
11009. 
— — Stadtcommiſſariat. 574. 
Reichenb ach, kath. Pfarrei, 166. 
Reichenhall, Landgericht. 267. 
Reihersbeuern, fath. Pfarrei. 280, 
Reinheim, lath. Pfarrei. 1187, 
Reit im Winkel, Rebenzollamt, 19, . 
Reupelsporf,Fath. Pfarrei, 933, 
Reuth, Gemeinde, 910, 
Rieden, fath. Pfarrei, 99, 
Riebenburg, Landgericht, 851. 
Rimpar, Forftrevier, 1209, 
Ripisried, Gemeinde, 944. 
Rodenbaufen, Bantons-Phyficat. 293, 
— —, Briedensgericht, 145. 


Rodalben. Schwabach. 
Nodalben, kath. Pfarrei, 856. 
Nöthenbach, kath, Pfarrei. 765. 

Rp, kath. Pfarrei. 280. 
Roggenburg, Landgericht. 944. 
Rohrbach, Bemeinde. 907. 
Roth, Bemeinde. 943. 
Rothenfels, Landgericht. 360. 
Rotthalmänfter, St. Andreas Beneficum. 

1312. 
Rudelftetten, Bemeinde. 906. 


©. 


Saarbrüden, Hauptzollamt. 1068. 

Sachſenried, Gemeinde, 945. 

Sameifter, Beneficium. 455. 

Gandpareil, Gemeinde. 909. 

Shaffbaufen, Gemeinde. 907, 

Scheffau, Fath. Pfarrei. 1069. 

Scheinfeld, Landgericht. 1205. 

Scheppach, kath, Pfarrei. 279. 

Scheßlihd, Rentamt, 389. 

Schießen, fath. Pfarrei, 19. 

Schiradorf, Gemeinde. 909. 

Schleißheim u Weihenſtephan, Staates 
gäter, Abminiſtration. 1164. 

Schmalnau, kath, Pfarrei. 1213. 

Schnaittach, lath. Pfarrel. 1069. 

Schongau, Landgericht. 945. 1176. 

Schopfloſch, prot. Pfarrei, 168. 

Schratten hofen, Gemeinde. 906. 

Schrobenhauſen, Beneficlum zu St. Sal⸗ 
vator. 821. 

— — Landgerichts⸗Phyſicat. 145. 

Schwabach, III. und IV. prot. Pfarrſtelle. 
625. 

— — vprot. Pfarrei. 1167. 

— — Voſterpedition. 201. 

— —, Rentamt. 1150. 


Schwabach. 


Schwabbruck, Gemeinde. 945. 
Shmwabmünden, Landgericht, 83. 
— GE. Rentamt. 265. 
Schwarzach, Gemeinde. 867. 
Schwarzbach, Nebengollamt. 818, 


Schwarzenbach a.Saale, prot. L Pfarr 
fielle, 207. 

— —, prot, II. Bfarrfielle. 933. 1200. 

Schwarzhofen, lath. Pfarrei. 365. 548. 

— —, fath. Stadtpfarrei. 394. 

Schweinfurt, Kreis und Stadtgericht. 891. 

— —, Landgeriht und Stadt s Commiffariat, 
675. 

Schweinsdorf, prot. Pfarrei. 1035. 

Schweitz. 921. 

Sechtenau, fach, Pfarrei, 1152. 

Seeg, kath. Pfarrei. 280. 

Selb, Landgericht. 389. 

Genden, Gemeinde. 943. 

Gennfeld, prot. Pfarrei. 766. 

Siebenfee, Forſtrevier. 949. 

Silhe im, Gemeinde. 944. 

Simbach a. Inn, Hauptzollamt. 686. 

— — — Landq.Phyſicat. 145. 

Solnhofen, Gemeinde. 1019. 

Sonthofen, Spttalbeneficium,. 526, 

Speinshart, kath. Pfarrei. 821. 


Etaufened. 


 Gpesbad, prot. Pfarrei, 349, 


Speyer, chem. Salzamt. 1193. 


— —, I. proti, Pfarrei. 414. 

— —, Archivs-Conſervatorium. 969. 
— — biſchofl. Domcapitel. 366, 
Spielberg, prot. Pfarrei. 525. 


Stadtbergen, kath. Pfarrei. 305. 
Gtäpling, kath. Pfarrei. 885. 
Etallwang, kath. Pfarrei. 1151. 
Starnberg, Landgericht. 769. 1177. 
Staufened, Borfirevier. 266. 

12 


EispfapseBettenberg Unterbepingen, 


Etephans-Rettenberig, Brühmeß ‚ Ras 
planei » Beneficium, 394. 
Steppach, kath. Rfartei. 765. 
Sternberg, kath. Pfarrei. 822. 
. Straß, Gemeinde. 944. 
Sulzbach, fat. Piartei. 1024. 
Sulsbeim, Biart-Guratie. 1199. 
Sulzbürg, Forftrevier. 1051. 
— —, fath. Pfarrei. 932. 


T. 


„Täfertingen, Fath. Pfarrei, 376. 
Tann, prot. III. Pfartſtelle. 508. 
Zannfeld, Gemeinde. 909. 
Taubenbach, Benefitium end Pfarrvicarlat. 

1211. 
Thal, Gemeinde. 941. 
Thaleiſchweiler, prot. Pfarrei. 860. 
Thannenberg, Gemeinde, 1176. 
Thanſtein, kath. Pfarrei. 856. 
Theilheim, kath. Pfarrei. 364. 
Thurnau, Landgericht. 908. 909. 
— — Landg.⸗Phyſicat. 1051. 
Traubing, fath. Pfarrei. 1167. 
Traunftein, Randgericht. 146, 
Treunip, Gemeinde, 909, 
Trier, Hauptjollamt. 1068. 
Srieöpdorf, Aderbaufhufe. 1161. 
Srippftadt, kath. Pfarrei. 165, 
Erugenhofen, kath. Pfarrei, 414, 
Türtpeim, Frühmeß— Beneficium, 856. 
— —, ach. Pfarrei. 12311. 


2. 


Ha Pfarrel, 126, | 
Unterbedhingen, kaih. Pfattei. 20, 


Unterbfeichen. Baflerburg. 
Unterbleichen, Gemeinde. 944. 
Unterelhingen, Gemeinde. 944. 
Untereffeld, kath. Pfarrei. 1034. 
Uuterfabhlheim, Gemeinde. 944, 
Unterthingau, Gaplaneibeneficium. 1152. 
Unterlaihing, kath, Pfarrei. 795. 
Unterleinleiter, prot. Pfarrei. 1168. 
Untermergbad, prot. Pfarrei. 1035. 
Unterringingen, prot. Pfarrei. 577. 
Unterftalt, Ftühmeßbeneficium. 1271. 
Urfuta-Poppenricht, kath. Pfarrei. 932. 
Uttenreutb, fath. Piarrei. 79. 


V. 


Vagen, Schulbeneficium. 1271. 
Veithoͤchheim, kaih. Pfarrei. 364. 
Binningen, kath. Pfarrei. 167. 
Vohburg, kath Pfarrei. 1166. 
Vohenſtrauß, Advocatie. 1197. 
— — Landg.Phyſicat. 1030. 
Volkarts hofen, Gemeiſide. 943. 
Bollfersbrumn, Communal⸗Revier. 1297. 
Borchheim, Fath. Pfarrei. 932. 


W. 


Wackerödorf, kath. Pfartei. 70. 
Waiſchenfeld, Rentamt. 389. 
Waldwünchen, Landgericht. 1032, 
MW aldfaffen, tath,. Pfartei. 765. 
Wallerſtein, en 204. 
— Landgericht, 907. 903. 
Waldheim, kath. Pfarrei, * 
Waltenhofeén, kath. Pfarrei, 
Wafferburg, unirte Kerns 
Widderjhe Beneficien. 1034. 


— und 


Wollerndorf. 


Waſſertrüdingen, Rentamt. 390. 
Weiboldshaufen, prot. Pfarrei. 396. 


Weihenſtephan, landwirthſchaftl. Central⸗ 
Schule. 1047. 


Weihern, Gemeinde. 562. 

— —, kath. Pfarrei, 455. 

Weiler, Landgerichto⸗Phyſicat. 764, 
Weilerbach, Fath. Piarrei. 166. 
Weilheim, Landgericht. 1032. 

— —, tath. Pfarrei zu St. Pölten. 456. 
Weis main, Landgericht. 909. 
Weißenburg, Rentamt. 1192. 


Weiffenhorn, Gerihtö- und Poligeibehörbe. 
943. 

Weitersweiler, kath. Pfarrei. 1187. 

Wemding, Frühmeßbeneficium. 414. 

— —, Landgericht. 411. 

Wenigmünden, fath. Pfarrei. 456, 

Werdenfeld, Landgericht. 952. 

Wernfeld, kath. Pfarrei. 765. 


MWertingen, Mittelmef-Beneficium. 70. 
Weyer, kath. Pfarrei. 1198. 
MWiefentfels mit Loch, Gemeinde. 90Y, 
Wiggensbach, fath. Pfarrei. 710, 
Millmars, prot. Pfarrei, 525. 
Willmersreutb, Gemeinde. 909. 
Willmets hofen, Gemeinde, 9. 
Windsebach, prot, II. Pfarrei, 281, 
Windsheim, Vau⸗JInſpection. 563. 
Winnweiler, Gantons; Phyftcat. 893. 
Winterrieden, Gemeinde. 275. 
Winzer, kath, Pfarrei. 952. 
Wigighaufen, Gemeinde, 943. 
Bölkerndorf, Gemeinde. 909. 


Wafferträdingen. 


Wörnizoftheim, Gemeinde. Ob. 

Wörnisgftein, kath, Pfarrei. 765. “ 

Wörth, Advocatie. 1033. 

— —, Landgerichte⸗Phyſicat. 522, 

— —, prot, Pfarrei. 1053. 

Wolfratshaufen, Landgericht. 952. 

— —, fandg.-Phrficat. 1021. 

Wolfſtein, GantondPhyficat. 893. 

— — Notariat, 1224. 

Wiülfershaufen, Fiühmeßbeneficium. 549, 

Würzburg, Advocatie. 115, 

— —, Archivs: Eonfervatorium, 969. 1186. 

— — fath. Kirchenvenwaltung St, Burkarb, 
767. 

— — Oberpoſt⸗ und Bahnamt, 931. 

— —, Stabtmagiftrat. 527. 

— —, Univerfität. 134. 934. 

Wüfenfachfen, kath. Pfarrei. 127. 

Bullenfetten, Gemeinde. 943, 


\ 
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Zeilidhe im, Pfarr-Guratie. 886. 
Zeidfam, kath. Pfarrei. 10233, 
St. Zeno, Borftrevier, 706. 
Zeuzleben, kath, Pfarrei, 968, 
Zirndorf, prot. II. Piarrfelle. 896. 
Ziswingen, Gemeinde, 907. 
Zoltingen, Gemeinde. 907. 
Züdshut, Forftrevier, 916. 
Zweibrüden, Appell.»Bericht. 69, 
— — Bazirksgericht. 916. 

— — kath. Pfarrei. 953. 
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